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Vorrede. 


Mit dem waͤrmſten Dankgefühl für die gute Aufnah⸗ 
me meiner num unter göttlichem Segen vollendeten Ars 
beit übergebe ich dem gelehrten Publikum den fünften 
und Testen Band meines Fitterarifchen Handbuches. Ich 
beftrebte mich nach allen Kräften mein in der Vorrede 
zum erflen Band gegebenes Verfprechen zu erfüllen;, 
und wenn ich das übereinflimmende Zeugniß verdiene, 


ıv Dorrede, 
welches in mehreren Recenfionen, die mir zu Gefichte | 

kamen, freymüthig geäuffert wurde, daß die Arbeit 
| allgemein für den Dilettanten ſowohl J ale für den 
Gelehrten nuͤzlich und brauchbar fey, fo finde ich 
feine Urſache, mich dns mühfame Gefchäft reuen zu Taf 
fen. Ich bat un Belehrung, und Gönner und Freun⸗ 
de haben mich belchrt , wofür ich ihnen Hier oͤffentlich 
danke. Einigen Kunftrichtern beliebte es, C aber nicht 
ganz im befeheidenen Ton), die von mir begangene 
Unterlaffungsfehler zu rügen , oder gar Druckfehler 
(3. B. beriefte , fatt berief) auf meine Rechnung zu 
fhreiben. Wenige Begehungsfehler wurden mir zur 
Laſt gelegt. Es wäre mir fehr leicht auf alles zu ants 
worten, wenn ich mich nicht vor dem ſchwarzen Pole⸗ 
mifiven fürchtete „ das feit den Zeiten des Vaters Ari 
ſtoteles fo wenig Nuten in der Welt fliftete. Man 
hat Heumanns Plan getadelt, den ich nach den ange 
gebenen Gründen wählte. Darüber fage ich kein Wort, 
weil Die beliebte Jenaiſche Literatur » Zeitung ſolchen 


Dyorrede v 
vertheidigt Hat. Daß einer von denen Hrn. Recenſen⸗ 
ten bey flüchtigem Durshblättern überall gehler wahr, 
genommen , und doch dem Buch) Vollſandigteit und 
Brauchbarkeit nicht abgeſprochen hat, wunderte mich 
ſehr. Was von den angegebenen Belehrungen fuͤr mei⸗ 
nen Plan brauchbar war, hab' ich benuzt. Nicht alle, 
nur die vorzuͤglichſte, Nachrichten mußte ich aufneh⸗ 
men. Nachrichten, die mir unbekannt waren, konnte 
und wollte ich nicht erdichten. Daher ſo viele Luͤcken 
bey dem Verzeichniß der noch lebenden Schriftſteller. 
Wer billig denkt und urtheilt, der wird mir die bes 
gangene Unterlaſſungsfehler leicht verzeihen, wenn ich 
ihm ſage, daß ich das ganze Werk, bey wochentlichen 
30. oͤffentlichen Lehrſtunden und andern Berufsgeſchaͤf⸗ 
ten, blos in den Nebenſtunden mit Bedachtſamkeit aus⸗ 
gearbeitet habe. Ich konnte alſo nicht geſchwind ar⸗ 
beiten. Indeß ruͤckte die Geſchichte fort mit den neuern 
Begebenheiten, die in das etwas aͤltere Manuſcript ſoll⸗ 
ten aufgenommen werden. Ein Werk von dieſem Um⸗ 


—W vorrede. 
fang ließ ſich nicht übereilem Den richtigen Abdruck 
der Zuſaͤtze und Verbeſſerungen mußte ich dem Sehtzer 
und feinem Corrector allein uͤberlaſſen. Daher Caber 
doch nur einige unbedeutende ) Fehler in den Verbeſſe⸗ 
zungen, ohne mein Verſchulden. er billig urtheilen 
will, den bitte ich, meinen Kommentar mit Heumann 
unvollftändigen und kurzen Plan zu vergleichen , und 
dann / nebſt den Fehlern, das Gute, das er gefunden 
Hat, nicht zu verſchweigen. Dieb if die Pflicht eines 
ehrlichen Necenfenten. Henn man nur Fehler; aufiagt, 
fo wird der Verfaſſer in den Yugen des untundigen 
Publikums unſchuldig gebrandmarkt. Oder wenn man 
die Fehler in einem praͤceptorirenden Genieton vorruͤckt, 
fo iſt es unter der Würde. Doch ich habe über dag 
mühfame Recenſentengeſchaͤft bie und da meine Gedan⸗ 
ten freymuͤthig gefagt- 

Nur noch ein Wort vom Real⸗ und Berfonals 
Indet, mit welchen das Werk beſchloſſen it. Ich hielt 
es für gut, das Verzeichniß der Miſeellan / Schriftſtel⸗ 


— 
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ler des 18ten Jahrhunderts. nach den gelehrten Fächern 
abzufondern und. alphabetifch zu ordnen, damit man 
mit den vorigen Zeiten eine. Vergleichung anftellen kann, 
was in jedem Fache geleiftet oder nicht geleiftet wurde 
Meiner Sache gewiß zu ſeyn, und für das ganze Werk 
bürgen zu koͤnnen, verfaßte ich den Inder ſelbſt, ohne: 
einige Beyhülfe, fo muͤhſam und undankhar die tro⸗ 
kene Arbeit ſeyn mochte. Ich faßte alles unter die ges 
hörige Rubriken, damit man fich Teicht über die Schrift 
ſteller ſowohl, als über die Bücher , die in jeder ein⸗ 
zelnen Wifienfchaft gedruckt worden find , belehren kann. 
Ueberall ſah ich auf den Nusen, ohne einige Neben- 
abfiht. Von dieſem überzeugt, ließ ich mich weder 
durch den Tadel abſchroͤcken, noch durch das Lob erhes 


“ben. Zch arbeitete ruhig fort , weil ich den Gang 


in unferer gelehrten Republi kenne. 

Damit ich aber in den Stand gefest werde, die 
begangene Fehler noch mehr zu verbeffern, und die Luͤ⸗ 
ten auszufüllen, die, wie jeder Kitterator geftchen 
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muß, beynahe unvermeidlich ſind, ſo wiederhole ich 
meine dringende Bitte, ob es etwa bein noch lebenden 
Gelehrten gefällig ſeyn möchte, mir ihre eigene und an⸗ 
dere Biographien und Nachrichten zu Ergänzung des 
Supplementbandes gütigft mitzutheilen. Ich werde 
dieſe Gewogenheit mit geziemender Hochachtung ver⸗ 
ehren. 


Carlsruh, den 23. April 1791. 


. Dir Verfaſſer. 


% 
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Sortfegung der IV. Abtheilung 


vom 


Anfang und Fortgang der Gelchrfamteit. 


EN ON 
Mifcelanfhriftfieler 
des achtzehnten Jahrhunderts. 


Tai lhie, Abt ꝛc. — — Abrege de Fhiſt. ancienne de M. Rorın. 
Berne, 1776. V. 12, (5 fi.) Deutſch: Auszug der Hiſtorie alter 
Zeiten und Voͤlker. Zürich, 1750. IV. gr. 8. Neu uͤberſetzt, ib, 

1778. I, gr. 8. (3 Thlr, ı2 gr.) Abrege de l’hift, rom, de M. 
RorLın. Paris, 1755. IV. ı2. (5 fl. 30 fr.) 

Derer Taifand, geb. 1644. zu Dijon. Nachdem er vor dem 
Parlament zu Paris viele Proceffe glüclich geführt hatte, wurde 

er 1680, in feiner Vaterftadt f. Schagmeifter. Er legte aber nach 
= Fahren dieſes Amt nieder, um vor fic) ftudiren zu fönnen , und 
ftarb 1715. — — Hauptfchriften: Les vies des plus celebres: Juris- 
confultes tant anciens que modernes, Paris, 1727. 4. (3 Thlr. 8 gr.) 
Die befte Ausgabe. — Gefchichte des römifhen Rechts. Franzöf. 
ib. 1678. 122. a) — 

Johann Targioni, (nennt fich auch nach feinem muͤtterli⸗ 
chen Oheim, der ihn zum Univerfalerben einfegte,, Toreszi, nicht 
aber Torzetri oder Tozzerti,) geb. den II. Sept. 1712. zu Flos 
renz. Hier ımd zu Piſa ftudirte er die Medicin; wurde 1737, 
Prof. Botan. gu Florenz, aud) 1738. Mitglied des Collegii med. das 
ſelbſt, und erhielt dabey 1739. die Aufficht über die öffentliche 
Bibliothek des Magliabechi, Er ftarb nach 1768. — — Schrifs 


ten: Clarorum Belgarum ad Magliabecchium epiftole, Florentiz, 


- 3743. II. 8. — Clarorun Venetorum ad eum epiftole. ib. 1744. 46. 


IL. 8. — Clarorum Germanorum ad eum epiltole. ib. 1746, 8. — 
Relazioni di alcuni Viaggi fatti in diverfe parte della Tofcana &c, ib. 
1751-68. X. 8. Eine Befchreibung feiner verfchiedenen Keifen, die 
er 1725-43. zu verfchiedenen Zeiten zu Erläuterung der natürlichen 
Gefchichte ſowohl als der alten Denfmale machte. — PerrRı AnrT., 











a) Parırron Bibl, des auteurs de Bourgogne. T. II. p. 305-308. 
( Fünfter Band.) A 
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Micrerır Catalogus plantarum horti Cæſarei Florentini ; opus poft- 
humum , iuffu focietatis botanic® editum , continuatum & ipfius hor- 
ti hiftoria locupletatum. ib, 1748. fol. b) 


Hieronymus Tarreron, geb. 1645. zu Paris. Er trat in 
den efuitenorden ‚. und ftarb den 12, Jun. 1720. t. 75. zu Pa⸗ 
tie, — — Man hat von ihm: Eine franzöfifche Ueberſetzung der 
Werke des Homers, die aber nicht an die Bitaubeifche reicht. 
Die beften Ausgaben find Amft. 1710. II. ı2. und Paris, 1713. IL 
12. — Eine Ueberfeßung der Satyren des Rep us und Juvenals. 
Paris, 1729. und 1737, 8. €) 


Renarus Profper Taffın, geb. 1697. zu Lonlay. Er trat 
1718. in die Congregation des H. Maurus, und flarb den 10. 
Eept. 1777. zu Paris. — — Hauptwerke, an welchen er arbeiten‘ 
half: Nouveau trait€ de Diplomatique &c. Paris, 1750-65. VL 4m, 
mit Kupf. durch Mdelung. Erfurt, 1759-69. IX. gr. 4. — Hitt. 
litteraire de la Congregation de S. Maur, ordre de S. Benoit, ou 
l’on trouve la vie & les travaux des auteurs, qu’elle a produits de- 
puis fon origine en 1618. Bruxelles, 1770. 4. Deutfh, Ulm, 1773. 
IL gr. 8. (4 fl. 45 fr.) 

Friderich Wilhelm von Taube, geb. 1724. zu London, wo 
fein Vater Reibarzt der Königin war. Er fam 1737. nach Zelle; 
fudirte feit 1743. zu Göttingen die Mechte; reif’te hernach durch 
Europa, Afien und Afrifa; murde 1749. Advocat in Hannover; 
ferner Hausadvocat bey dem Reichshofrath von Hammerftein; 1756. 
Hausadvocat bey dem Geheimenrath von Moltke, mit welchem 
er als Volontaͤr zu Felde zog, und in dem Treffen bey Kollin 
leicht verwundet wurde; gieng 1763. mit dem kaiſ. Gefandten ale 
Gefandichafts; Secretär nach ‘London; wurde 1766. Hof GSecretär 
bey dem Commerzienrath zu Wien; 1777. Regierungsrath und gez 
adelt; flarb den 16. Yun. 1778. zt. 54. — — Schriften: Ge 
fchichte der englifchen Handlung und Schiffarth. Wien, 1776. 8m. 
(1 fl.) ib. 1777. gr. 8. — Befchreibung des Königreich Slavonien 
und des Herzogthums Syrmien. Leipz. 1777. gr. 8. — Fob. Jac. 








b) Das neue gelehrte Europa, 6 Th. p. 310-518. — Saxıı Onomalt. 
T. VI. p. 499 fg. 


V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrfamf, 3 


Schatzens Kern der Geographie, neu umgearbeitet und vermehrt, 
Wien, 1776. 8. ꝛc. d) 

Johann Taylor, geb. 1703. zu Shrewsbury. Er ſtudirte 
zu Cambridge; wurde daſelbſt Profeſſor der griechiſchen Sprache; 
zuletzt Kanzler der Dioͤces Lincoln, und Director der archaͤologi⸗ 
ſchen Societaͤt; ſtarb den 4. Aug. 1766. Ein beruͤhmter Kritiker. 
— — Schriften: Lystæ Orationes & fragmenta, gr. & lat. c. n. 
erit, Lond, 1739. 4m. Cantabr, 1740, 8m. — Marmor Sandvicenfe c, 
comment. & notis, Cantabr, 1743. 4. — Demofthenes , Aefchines, 
Dinarchus & Demas, gr, & lat, ib. 1748. u 1757. Ill, 4. ib, 1766, 
I, gm. e) 

Hermanu friderid Teihmeyer war Prof. med. in Jena, 
— — Schriften: Elementa anthropologiz, f. theoria corporis hum, 
jenz , 1719. u. 7733. 4. (45 ft.) — Inftitutiones medicine legalis 
& forenfis. ib, 1723. n. 1731. qm. (1fl,) — Inftitutiones chymiæ 
rationalis dogmatic® & experimentalis. ib, 1724. 4, (1 fl.) — In- 
fitutiones materi@ nıedicz. ib, 1731. 4. 1737 4 (45 fr.) — Intit. 
medicinæ pathologico - pradicz. ib. 17541. 4. (I fl. 15 fr.) — Ele- 
menta philufophise naturalis & experimentalis. ib. 1724. 4. (45 fr.) 
— Anleitung zur gerichtlichen Arznengelehrfamteit. Nuͤrnb. 1752. 
4. (a5 fu) © 

Anton Teiffier, geb. den 28. Yan. 1632. zu Montpellier. 
Er fiudirte anfangs die Theologie , hernach die Rechte, und bes 
Heidete: verfchiedene Ehrenftellen zu Nimed. Nach Widerrufung 
des Edicts von Nantes fam er 1685. nach Berl; wurde bier Pe, 
gationsrach und Hiſtoriograph mit 300 Thalern Gehalt; und flarb 
dafelbfi den 7. Sept. 1715. — — Schriften : Eloges des hommes 
ſcavans, tires de Phift. de MSr. de Thou, avec des additions. Lei- 
de, 1715;1V.8. (3 Thlr. 8 gr.) die befte Ausgabe. — Vies des 
Eledteurs de Brandenbourg. Berlin, 1707. fol, mit Kupf. (1 Thlr. 
16 gr.) — Oatalogus audtorum, qui librorum catalogos, indices, 


bibliothecas &c. feriptis confignarunt, Geneve, — 4. Pars Il. ſ- 
Audtarium, ib, 1705, 4. 8) 





AP ATeufel L. «. 

e) Saxır Onomaft. T. VI. p. 573 faq. 

f) Bötten jegtleb. gel. Europa. 2 Th. p- 650. 

8) MoaHorıı Polyhift, I I. p. 180, 197. — Saxır Onomall. 
- TV. Dı 635. 


4 Vierte Abtheilung. 


Romanus Teller, geb. den 21. Febr. 1703. zu Leipzig, 
wo fein Water gleiches Namens 1721. als Archidiaconug zu St. 
Nicolai ſtarb. Er fudirte hier, und wurde durch verfchiedene Stufs 
fen 1752. oberfikr Gatechet und Prediger an der Petersfirche, nachs 
dem er 2. Jahre vorher Diaconug zu Merfeburg war ; 1740. Prof, 
theol. ordin. und 1745. Ganonicug zu Zeiz, und Paſtor an der 
Shomastirche , auch 1748. Aſſeſſor des Eonfiftorü. Er ftarb den 
5. Apr. 1750. — — Schriften: Infitutiones theologiæ homiletic®. 
Lipf, 1741. 8. (14 ft.) — Horrazır Examen theologie acroama- 
ticz, c, n. Lipf. 1750, u, 1763. 4m. (6 fl.) — Sammlung beiliger 
Reden. ib. 1251. gr. 8. (2 fl. 30 fr.) — Mehrere Differtationen 
und practifche Schriften. — Er verfertigte auch die 2. erſten Baͤn⸗ 
de an dem fogenannten engl. oder Tellerifchen Bibelwerk. Leips. 
1749-70. XIX, 4. (95 fl.) Die Sortfetung ift von Dierelmaier 
und Brufer. 

Wilhelm Abraham Teller, des vorigen Sohn, geb. den 
9. Fan. 1734. zu Leipzig. Er fiudirte hier, und hielt Vorlefuns 
gen ; wurde Eatechet bey der Petersfirche, und hernach Sonn; 
abends; Prediger dafelbft ; 1761.. Prof. theol, und General: Supers 
intendeut zu Helmftädt; 1768. Dber :Eonfiftorialrath , Probft und 
Paſtor primar. an der Petersfirche zu Berlin, auch Infpector des 
vereinigten Kölnifchen Gymnaſiums. — — Schriften : Topice 
Scriptur®. Lipf. 1761. 62. 1]. 4. — Entwurf von der ganzen Pflicht 
des Prediger. ib. 1763. 8. — Lehrbuch des chriftlichen Glaubens, 
Halle, 1764. 8. (1 fl. 30 fr.) Wurde in Leipzig confifcirt. — Pres 
Digten. Helmftadt, 1769. 8 — Wörterbuch des N. Teft. zur Er⸗ 
Härung der chriftlichen Lehre. Berlin, 3772. gr. 8. (1 fl. 15 fr.) 
Vierte fehr vermehrte und verbefferte Ausgabe. ib. 1785. 11. gr. 8. 
(2 fl. 30 fr.) Machte viel Auffehens. Darüber ſchrieb Ge. Heinr. 
Lang, Specials Superintendent und Pfarrer zu Hohen: Altheim: 
Buch zur Beförderung des nüglichen Gebrauchs des Tellerifchen 
Woͤrterbuchs. Anſpach, 1780. 83. III. 8. (bis O) Geht gründs 
lich gegen die Tellerifchen Irthuͤmer. — Predigten an den Gonns 
und Feſttagen des ganzen Jahrs. Berlin, 1785. 1. 8. — Pres 
digten bey befondern Beranlaffungen gehalten. ib. 1787. II. gr. 8. 
(2 fl. 45 fr.) — Opufcula varii argumenti, Francof. ad Viadr, 1780, 
8. (ı fl. 30 fr.) — Tuo, Burner: de fide & officiis chriftianorum; 
recenfuit & auxit, Hal, 1786, gm, — Jon. ALrn. TURRETINI 
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Tr. de S. Scripturz interpretatione, reftitutus & audtus. Francof. ad 
V. 1776. 8. Die erfie Ausgabe vom Jahr 1728. beforgte Franz 
GSener ( Oudmann ) aus einem fehlerhaft gefchriebenen Heft, 
ohne Vorwiſſen des Turretins. — Mehrere Abhandlungen. h ) 
Deffen Bruder 

Johann Friderih Teller, geb. 1736. zu Leipzig; war feit 
1767. Paſtor an der Stephangfirche zu Zeiz; ſeit 1770. Kapitels— 
prediger und Paſtor an der Nicolaikirche; feit 1782. an der Schloß⸗ 
firhe daſelbſt. — — Schriften: Abgenöthigte Kritif über feineg 
Bruders Lehrbuch des chriftlichen Glaubens. Leipzig, 1764. 8. — 
Anhang dazu. ib. 1766. 8. — Predigten. ib. 1774. 11.8. (1 fi. 
30 fr.) — Die Kunft zu predigen ıc. ib. 1771. 8. Auch unter der 
Aufſchrift: Theorie der chriftlichen Beredfamfeit. ib. 1774. 8m. (1 fl.) 
— Wörterbuc, des N. Teftam. ib. 1775. II. 8. Seines Bruderg 
Wörterbuch entgegengefegt. — Anecdoten für Prediger und Pries 
fier zur Unterhaltung. ib. 1776-VI. gm. — Erflärung der evanges 
lichen Terte. ib. 1779. gr. 8. (3 fl.) i) 

Michael Tellier,, geb. den 16. Dec. 1643. zu Vire in der 
Rieder : Normandie. Er trat in den Jeſuitenorden; Iehrte die Hus 
maniora und die Philofophie mit vielem Beyfall ; wurde zuleßt 
rovinzial und 1709. nad) des P. la Chaiſe Tod, K. Ludwigs 
XIV. Beichtvater, auch Ehrenmitglied der Akademie der Infchrif 
ten. Er farb den 2. Sept. 1719. zu la Fleche. — — Schriften? 
Deferife des nouveaux Chretiens & des Miffionaires de la Chine, du 
Japan & des Indes, Paris, 1687. 8. (6 gr.) Machte groffed Aufs 
fehen. — Q. Currıus in ufum Delphini. ib. 1678. 4. (4 Thle.) &ı k) 

Georg Friderih von Tempelhoff, geb. 1738. in der Mits 
telmark; ift feit 1787. preufifcher Oberſter und Inſtructor in der 
Mathematik bey den f. Prinzen zu Berlin. — — Schriften: Das 
pacino d’Antoni Grundfäge der Artillerie ; aus dem Italieniſchen 
mit Anmerk. Berlin, 1768.38. — Anfangsgründe der Analyſis ends 
licher Gröffen, ib. 1769. gr. 8. (2 fl.) — Anfangsgründe der Anas 
lyſis des unendlichen. ib, ı Th. 1770. gr. 8. mit Kupf. (2 fl. 30 fr.) 


— — 








h) Das neue gel. Europa. 19 Th. p. 615-630. — Meuſel 1. c. 

i) Meuſel 1, e. 

k)-C#, Memoires pour fervir a I’hi, de MSr, Teillier. Amft, 1740. Il. 
s. (8 gr.) 


& Vierte Abtheilung: 


— Anleitung zur Algebra. ib. 1773. gr. 8. (15 fl.) — Le Bombar- 
dier Pruſſien. ib. 1781. 8. — Geſchichte des fi ebenjährigen Krieges 
in Dentfchland ic. aus dem Englifchen des General Lloyd, mit 
Anmerk. ib. 1783 .87. III. gr. 4. (big 1759.) — Militarifche Biblios 
thef. ib. 1785. XII. St. ı2* 1) 

Wilhelm Temple , geb. 1629. Er fludirte zu Cambridge 
vorzüglich die ſchoͤnen Wiffenfchaften; war Ritter, Baron und Herr 
von Sheene, englifcher Gefandter, theils in Holland , theils bey 
den Friedensverfammluggen zu Aachen und Nimwegen; ein Freund 
des Swifre. Er entzog fich 1680. allen Gtaatsgefchaften; lebte 
unter feinen gelehrten Befchaftigungen in Ruhe, und flarb 1699. 
auf feinem Landgut. — — Man hat feine Werke zufammengedruckt. 
Lond, 1740. IIl. fol. Sie enthalten leſenswuͤrdige Briefe , hiftorifche, 
politifche und moralifche Schrifter, die von geoffem Genie zeugen. 

Andreas Terraffon, ein Presbyter Dratorü und E. Predis 
ger zu Paris, Er erwarb fich durd) feine Predigten groffen Bey: 
fall, und ftarb den 25. Apr. 1723.— — Man hat von ibm: Ser- 
mons &c. Paris , 1726. und 1736. IV, 12. Deffen Bruder 
Caſpar Terraflon, geb. den 5. Dct. 1680. zu Lyon, wo 
fein Vater, Derer, Rath in der Senechauſſe und bey dem Prafi; 
dial war. Er fiudirte bey den Patribus oratorüi ; lehrte hernach im 
verſchiedenen Haufern dieſes Drdeng, und erwarb ſich, da er nach 
feines Bruders Tod als Prediger öffentlich auftrat, einen noch groͤſ⸗ 
fern Ruhm, ale fein Bruder. Er predigte 5. Jahre lang zu Par 
ris unter groffem Zufauf ; verließ aber die Kongregation feines 
Ordens, und fiarb den 2. Jan. 1752. im Schooß feiner Familie 
zu Paris. — — Schriften: Sermons &c. IV. 12, ohne feinen Nas 
men, — Lettres fur la Juftice chretienne &c. die aber in die Gen; 
fur der Sorbonne fielen. 

Johann Terraffon, der dritte Bruder, geb. 1670. zu Lyon, 
Er ftudirte auch im Dratorio zu Parig vorzüglich Litteratur ; wurde 
Affocie bey der k. Akademie der Wiffenfchaften ; hernach Mitglied 
der franzöfifchen Akademie, fo wie der fönigl. zu Berlin; Fugleich 
Prof. am f. Collegiv. Er flarb den 15. Sept. 1750. — — Schrif⸗ 
t:u : Differtation critique fur l’Iliade d’Homere, Paris, 1715. Il. 12. 
( Zhlr. 12 gr.) Gruͤndlich. — Hift, de Sethos, ou vie tirce des 


— — — —— — — — 





1) Meuſel 1. ⸗. 


ri 


V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. 7 
monumens de Pancienne Egypte, traduit d’un manufcript- grec. ib. 
2731. IL. 12. (1 Thlr. 12 gr.) Beyde wurden ins Englifche überz 
fest. — Hift, univerfelle de Diodore de Sicile &c, aus dem Gried). 
ib. 1742. VOL 12. Amſt. 1743. IV. 8. (2 Thir. 12 gr.) Wird 
hochgeſchãtzt. 

Matthaͤus Terraſſon, ein Verwandter von den vorigen, 
geb. den 13. Aug. 1669 zu Lyon, aus einem adelichen Geſchlecht. 
Er ſtudirte hier und zu Valence die Rechte; wurde 1691. Parla—⸗ 
mentsadvocat, auch hernach k. Cenſor zu Paris, und practicirte 
mit vielem Ruhm; ſtarb den 30. Sept. 1734. — — Man hat von. 
ifm: Difcours, Plaidoyers, Memoires und Confultations , die fein 
einsiger Sohn, Anton, in 4to zufammendrucden lief. — Auch 


“arbeitete er 5. Jahre an dem Journal des Scavans. 


Anton Terraffon, des vorigen Sohn, geb. den 1. Nov. 
1705. zu Paris ; war dafelbft Parlaments: Advocat, F. Profeſſor 
des kanoniſchen Rechts und k. Cenſor; ſtarb den 30. Oct. 1782. 
— — Schriften: Hiſt. de la Jurisprudence romaine. Paris, 1750. 


IE fol, Daraus machte Schomberg 1785. einen hiftorifchen und 


chronologifchen Auszug in englifcher Sprache ‚ welchen Boulard 
ing Franjoͤſiſche überfeßte. — Melange d’hiftoire ; de literature & 


de Jurisprudence. Paris, 1768. ı2, &c. 


Rudolph du Terrre, ein Jeſuit, geb. den’ 18. Aug. — 
zu Alençon; ſtarb 1762. — — Schriften: Kefutation du fyfteme 
Metaphyfigue du P. Malebranche. 1715. TIL i2. &eicht, — Entre- 
tiens fur les verites de la religion. 1743. III. ı2. : 

Duport du Terrrezc. — — Gefchichte der ſowohl alten als 
neuen Berfchwörungen-, Meuterenen. und merkwuͤrdigen Revolu⸗ 
tionen; aus dem Franzöfifchen. Breslau, MT. X. 8. (5 fl. 
30 fr.) Angenehm und zuverlaffig. 

Johann Yiicolaus Terens, geb: 1736. m Tetenbüll im 
Herzogthum Schleßwig; Prof philof zu Kiel feit 1776 ; vorher zu 
Buͤtzow. — — Schrifterii Ueber den Urſprung der Sprachen und 
der Schrift. Buͤtzow, 1772. 8. — Ueber: die befte Sicherung feiz 
ner Perfon bey einem: Gewitter. ib. 1774. 8. (8 kr.) — Philofophis 
ſche Verſuche über ;die menfchliche Natur und ihre Entwickelung. 
geipsig, 1776. 77: U. 90:8. (3 Thlr.) — Einleitung zur Berech⸗ 
mung Der Leibrenten ıc. ib. 1786. II, gr. 8. ıc. m) 


m) Meuſel 1. «. et 








’ 


= Vierte Abtheilung. 


Carl Ludwig Teſch ꝛc. — — Eurländifche Kirchengefchich 
te ꝛc. Riga, 1767-70. III. gr. 8. mit Kupf. (3 fl. 24 fr.) 

C. M. Teuber ze. — — Vollftändiger Unterricht in der Dreh⸗ 
funft. Regensb. 1756. 4. mit 31. Kupf. (7 fl. 30 fr.) 

Georg Friderid Teurborn, geb. 1735. zu Voͤhl im Darm’ 
ftädtifchen ; Hofrath zu Biedenkopf. — — Hauptfchrift: Ausfuͤhr⸗ 
liche Gefchichte der Heffen, von ihrem erften Urfprung an big auf 
gegenwärtige Zeiten. Berleb. 1770-80. XI. 8. nebft Kegifter. (16 fl.) 

Joh. Chriſt. Anton Theden, geb. 1714. zu Steinbeck im 
SMeflenburgifchen. Er wurde in. feinem 13ten Jahr Schreiber und 
Bedienter bey einem Secretär; hernach Lehrling bey einem Schneis . 
der; eudlich lernte er die Chirurgie. Er war anfangs Compagnies 
Feldfcheer des Preuf. Buddenbrof. Cuͤraſſirregiments; wurde 1745. 
k. Penſionaͤr; 1758. Megimentg + Feldfcheer bey dem Alt; Tresfomis 
fchen Infanterie s Negiment. In den Preußif. Kriegen wurde er 
zweymal gefangen, und viermal verlor er feine Equipage. Wegen 
feines Dienfteifers ernannte ihn der Koͤnig zum dritten General 
Ehirurgus und Regiments; Feldfcheer des Artillerie: Corps zu Ber⸗ 
lin ; feit 1786. ift er erfter GeneralsChirurg ‚, und feit 1787. Dodt. 
med. — — Gchriften: ‚Neue Bemerfungen und Erfahrungen zur 
Bereicherung Der Wundarzneykunſt und Medicin. Berlin, 1771. 8. 
vermehrt und verbeſſert, ib. 1782. Il. gr. 8. Cı fl. 30 fr.) — um 
terricht für Die Unterwundaͤrzte bey Armeen zc. ib, 1774. I. 8. 
(50 fr.) vermehrt und verbeffert , ib. 1782. 8. ıc. n) 

Theophanes Profspowirfch, geb. den 9. Yun. 1681. zu 
Kiow, wo fein Vater ein Bürger war. Hier findirte er unter feis 
nem Oheim Theophanes, und reif’te 1698. nach Stalien. Zu 
Kom legte er fich 3. Jahre lang, nebft Erlernung der italienifchen 
Sprache, auf die fehönen Künfte, auf Philofophie und Theologie. 
Nach feiner Ruͤckkunft Jehrte er zu Kiow die lat. und flavonifche 
Dichtkunft , und nahm als Mönch den Namen Theophanes an, 
da er fonft Eliſaͤus hieß. Schon in feinem 25ten Jahr war ıer 
bier zweyter Auffeher des Seminarii und Profeffor der Philofophie. 
Als Gefellfchafter begleitete ev Derer den Groffen im Feldzug ge 





a) Mieufel 1. c. — Thedens Jubelfever ic. von feinem Schwiegerfohn Joh. 
Chr. Aug. Mayer, k. Geheimenrath umd Profellor. Berlin, 1787-8. 
mit Kupf. (ı3 gr.) 


| 
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gen die Türfen. Er wurde ızır. Abt des Bratskoi⸗Kloſters, 
Rector des dafigen Seminarii und Profeffor der Theologie; bald 
hernach Vice : Prafident der H. Synode; 1718. Bifchof von Peg; 
form; 1720. Erzbifchof feiner Dioͤces, und nach Ratharinens Thron: 
befteigung Erzbifchof von Nowgorod und Metropolit von Rußland ; 
denn die Patriarchentvürde war nach feinem eigenen Plan abgefchaft. 
Er farb 1736. mit dem Ruhm eines Neformators des guten Ger 
ſchmacks unter den Rufen; denn er machte fich eben fo wie Ni⸗ 
fon um die Aufnahme der Gelehrfamfeit in Rußland verdient. — 
= Schriften : Das Leben Perers des Groſſen, bis auf das 
Treffen bey Pultawa. — Abhandlungen über die Medefunf, und 
über Die Kegeln der lat. und flavonifchen Sprache. — Predigten 
ud theologifche Unterfuchungen. 0) 

Styan Thirlby , ein englifcher Kritiker ; farb den 19. Dee. 
1753. zt, 61. zu London. — — Edirte Justını Martyris Apolog. II. 
& Dialogus cum Tryphone Judzo, gr. & lat. Lond, ı722. fol, 

Anton Thomas aus der Didced von Elermont gebürtig, 
War Profeffor im Collegio von Beauvais zu Paris, auch feit 1766, 
Mitglied der franzöf. Afadenie ; hernach Secretär des Herzogs 
von Orleans. Zulegt begab er fich nad) Lyon, wo er den 17. Sept. 
1785. farb. Ein groffer Redner. — — Man hat feine Echriften ges 
fammelt: Oeuvres &c. Amft. 1774. IV. 12. mit Kupf. (4 fl.) wel: 
de aus Gedichten, Eloges n. a. Auffäten beſtehen. inter feinen 
Eloges behaupten die auf den Descartes , auf den Dauphin und 
beſonders auf den Marc Aurel den Vorzug. Wegen feiner Lob; 
rede auf den Marſchal von Sadıfen , auf den Duguay⸗Trouin, 
auf den Kanzler Dagueſſeau, Sully und Descartes erhielt er 
den Preiß von der Afadeniie. Auch find feine Eflais fur les Eloges 
md für les Femmes fehr leſenswuͤrdig. 

Jacob Thomfon , ein englifcher Dichter ; flarb 1748. zu 
Richmond. — — Man hat feine Gedichte: Hymnus an den Schr 
Her, die Jahrszeiten, Lobrede auf den Newton 20. am prächtigs 

wfanmengedruct: The poetical Works. Glasgow, 1784. II. 
fül, Die Yahrszeiten wurden oft; am beften aber von Schubart, 











*) Müllers Sammlung rußiſcher Geſchichten. 5 Th. p- 564. — Ne Clercs 
alte and neue Geſchichte von Rufland. p. 65. 292, — Wilhelm Core 
Deife Rush Polen, Rußland u. 2 B. p. 131 fg» 


* 
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preußif. Legationg + Secretär, deutfch überfegt. Berlin, 1789. 8. 
mit Kupf. (4 fl.) 

Urban Gortlob Thorfhmid mar Oberpfarrer zu Rade⸗ 
berg ; farb 1774. — — Man hat von ihm, nebft einigen Ueber⸗ 
fegungen : .gebenggefchichte Anton Collins. Leipzig, 1755. gm. 
( 30 fr.) — Engelländifche Frendenfer ; Bibliothek. Halle, 1765- 
67. IV. 8. (5.f,) — Chladenii Blendwerk der natürlichen Reli⸗ 
sion; aus dem Lat. mit einem Anhang. Wittenb. 1750. 8. (24 fr.) 

Moriz Augnft von Thümmel, geb. 1738. zu Schönfeld 
bey Leipzig, war Geheimerrath zu Coburg ; lebt zu Gotha und auf 
feinen nahgelegenen Gütern. — — Schriften: Wilhelmine, oder 
der vermählte Pedant, ein proſaiſch⸗komiſches Gedicht. Leipz. 1764. 
8. und gte Ausgabe, ib. 1777. 8. mıt Rupf. (2. fl.) — Die ups 
eulation der Liebe; eine Erzählung. ib. 1771. 8. — Kleine poetis 
ſche Schriften.: ib. 1782. 8. ohne fein Vorwiſſen. — Auffage in der 
Bibliothek der fchönen Wiffenfchaften. p) 

JZohann Friderich Tiede, geb. 1732. zu Paſewalk in Pom⸗ 
mern; Paftor primar. und Inſpector der. evangelifchen Schulen des 
Schweidniziſchen, Reichenbachifchen und Strigauifchen Kreifeg, des 
Fuͤrſtenthums Münfterberg und der Graffchaft Glas, zu Schweid⸗ 
niz feit 1774 ; auch feit 1780. Confiftorialrath. — — Schriften: 
Moraliſche Neden. Halle, 1765-69. VI. 8. 4te Ausgabe. ib. 1781. 
IV. 8. (3 fl. 30 fr.) — Unterhaltungen mit Gott in den Abends 
fiunden. ib. 1771.72. 11. gr.8. (3 fl.) 4te Ausg. 1780. II gr. 8. 
-  Moralifche Reden, in der Garnifongficche zu Halle. gehalten. ib, 
1773. IE. 8. (3 fl.) 4te Ausg. 1781. Damals war er noch Garnis 
fpngprediger. — Caſualreden, mebft einem Anhang von Gebdichten. 
ib. 1777. 8. x. 4) 

Dieterich Tiedemann, geb. 1784. ju Bremervörde; Prof. 
der alten Sprachen am Carolino zu Caffel, feit 1776; Prof. philof, 
und gr, L: zu Marburg feit 1786; auch feit 1788. Hofrath. — — 
Schriften : Berfuch einer Erflarung des Urfprungs der Sprache, 
Kiga, 1772. 8. — Syſtem der ftoifchen Philofophie. Leipz, 1776. 
111. 8. (3 fl.) — Unterfuchungen.uber den Menfchen. ib, 1777. 78. 
III. 8. (5 fl.) — Griechenlands erfte Philofophen, oder Leben 











») Meufdllic . 
g4) Meuſel l. c. .. 1 3 
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und Syſteme des Orpheus Pherechdes, Thales und Pythagoras. 
ib. 1780. gm. (2 fl. 30 kr.) — Hermes Trismegiſts Poemander, 
oder von der goͤttlichen Macht und Weisheit; aus dem Griech. mit 
Anmerk.;Berlin, 1781. 8. — Mehrere Auffage in.den Eaffeler Mes 
moiren, und. im Götting. Magazin. — Verfertigte in. der deutfchen 
* Enchyklopaͤdie die Artikel, welche zur philoſ. Geſchichte gehören. r) 
Michael Angelo Tilli, geb. den 10. Apr. 1655. im Floren⸗ 
tinifchen. Er ſtudirte feit 1672. zu Piſa, nebft der Philofophie 
"die Medicin und vorzüglich die Botanik; uͤbte feit 1677. die Arz⸗ 
neykunſt mit Beyfall zu Florenz. - Er, reif’te 1683, mit Genehmi⸗ 
gung Did Großherzogs nach Conftantinopel und. nach Tunig, und 
machte überall die wichtigften Entdeckungen für die Botanik. Nach 
feiner Ruͤckkunft wurde er Profeffor zu Pifa, auch 1708. Mitglied 
der 8. Akademie. zu London. Zulegt begab er fich in.die Ruhe nach 
Florenz/ wo er.den 13. März 1740. zt. 85. flarb. — — Man hat 
von ihm: Catalogus plantarum barti Pifani &c. Florentie, 1723. fol, s) 
Matthaͤus Tindal, geb. den 10. Apr 1655. zu Beer: Ferrerg 
in Devonshire, mo fein Vater ein Prediger war. Er ſtudirte zu 
Drford,, und wurde hier Doctor der Rechte ; traf hernach K. 
Facob 11, zu Gefallen zur Fatholifchen Religion; doch wendete er 
tieder unter K. Wilhelm TI. jur englifchen Kirche ; zeigte 
fich aber als den verruchteften Religionsfpötter. Er ſtarb den 16. 
Yug. 1733. zu Drford als Senior des Eollegii aller Seelen. — — 
Unter feinen Schriften, die größtentheils politifch find, merke man: 
Das Ehriftentyum fo alt als die Welt, Engl. 1731. 8. Deutfch, 
1741. 8m. (2 fl.) daben Jacob Fofters Widerlegung. 
Auch de er von Gibfon, Warerland, Conybeäre, Burnet, 
Hoadly, Keland zc. widerlegt. Georg JZohnſton fehrieb 1733. 
ein Buch: Das Chriftenthum älter als die Welt; Und Pope zeigs 
te in feiner Dunciade überall Verachtung gegen Tindals Deifmus. t ) 
Sieronymus (Girolamo) Tir ab oſchi zc., Abt und Herzogl. 
Bibliothekar zu Modena. — — Haupftverk : Storia della Litterarura 








x) Meufel 1. ©. 
8) Fasront Vite Italorum &c. T. IV. p. 173 - 194. 
2) Sein Leben ıc. Lond. 1733. 8. — Won feinen Schriften giebt Chor⸗ 
ſchmid Nachricht in den Bufien zu des Ehladenis Blendwerk ber natuͤr⸗ 
dien Religion, | 
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d’Italia. Milano, 1772-77. VIIL 4. Roma, 1784. VII 4. Die 
Ießtere iſt die vorzüglichfte und Foftbarfte Ausgabe ; nachgedruckt 
zu Florenz und Venedig in 8. und zu Neapel in 4. Fagemann 
lieferte einen verunglückten Auszug: Gefchichte der: frenen Künfte 
und Wiffenfchaften in Italien. Leipzig, 1779 - 81. III, Bände in 
mehrern Theilen, 8. (S. Berliner Bibl. 509. p. 259 faq.) 

S. A. D. Tiſſot, ein berühmter practifcher Arzt in Laufanne, 
auch Mitglied der. £. Afademte zu London, der medicinifch s phyfis 
fchen Akademie in Baſel, und der Öfonomifchen. Geſellſchaft in 
Bern; war feit 1782. Prof, med, pradt. zu Pavia; gieng aber 1783. 
wieder in fein Vaterland nach Laufanne zurüd. — — Schriften : 
Anleitung für das Landvolk in Abſicht auf feine Gefundheit; aug 
dem Franzöf. mit Anmerf. von C. A. Hirzel, des Groffen Raths 
und erften Stadtarzt in Zürich tc, Zürich, 1780. 8. (1 fl. 30 fr.) 
fonft fehr oft gedrudt; von Ge. Gottl. Ofterdinger, Phnficus 
in Bayhingen; (farb den 11. Jul. 1783. durch einen unglücklichen 
Sturz) fortgefeßt., ib. 1773. 8, Vermehrt, ib. 1782. 8. (1 fl. 
30 kr.) — Bon der Dnanie. Leipz. 1780. 8. (30 fr.) 2te verbeß 
ferte Aufl. — Von den Krankheiten vornehmer Perfonen an Höfen 
und in groffen-Stadten. Nürnb. 1770 gr. 8. (30 fr.) — Bon der 
Gefundheit der Gelehrten. Zurich, 1768. gr. 8. (45 fr.) ib. 1770, 
gr. 8. (20 fr,) — Abhandlung uber die Nerven und deren Krank: 
beiten ; aus dem Sranzöf. von Weber. Winterthur, 1781 - 83. 
IV. gr. 8..(4.fl. 30 fr.) Franzoͤſ. Paris, 1780. IV. 8. (6 fl.) — 
Die Erzeugung der Menfchen und Heimlichteiten der Frauenzimmer. 
1773. 8. (15 fr.) 2te Aufl. Sranff. 1774. 4 Th. 8. (1.fl.) Leipzig, 
1790. 8. Ein: fchandlicher Nachdrud , voll Fehler. — Oeuvres &c, 
nouvelle Ed. augm. Laufanne, 1788. XIII. 12. Deutfch: Sämtliche 
zur Arzneykunſt gehörige Schriften. Leipz. 1780-84. VI. 8. (8 fl.) 
— Medicinifchs practifhes Handbuch , aus den famtlihen Schrif- 
ten herausgezogen von Chr. Frieder. Held. Leipz. 1785. 86. IH. 8. ic. 

Johann Daniel Tirius oder Tietz, geb. den 2. Jan. 1729. 
zu Koniz in Weftpreuffen , wo fein Vater Rathsherr und Tuchhaͤnd⸗ 
ler war. Er ftudirte zu Leipzig, und wurde 1756. Prof. Math. hernach 
Prof. phyſ. und Genior der philof, Zacultät zu Wittenberg. — — 
Schriften: Hanovs Geltenheiten der Natur und Defonomie. Leipz- 
1753-55. IH. 8. (2 fl. 15 fr.) Edirte auch deffen Opufcula. P. I. Halz, 
1761, 4. — Montagne Berfuche, aus dem Franzöf. Leipz. 1753. 
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54. IL. gr. 8. (6 fl.) — Allgemeines Magazin der Natur, Kunſt 
und Wiffenfchaft. ib 1756-61. XII, gr. 8. CI6 fl.) — Neue Er: 
meiterungen der Erfenntniß und des Vergnügens. ib. 1753 62. 
ZIL 8. (16 fl.) — Neue gefellfchaftliche Erzählungen für die Lieb⸗ 
baber der Naturlehre, der Dekonomie, der Arzneyfunft und der 
Sitten. ib, 1758-63. IV. gr. 8. (7 fl.) — Der Schwäger ;, eine 
Sittenfchrift ; aus dem Engl. des Rich. Steele. ib. 1755. IL gr. 8. 
(4 fl.) — BWittenbergifches Wochenblatt , zur Aufnahme der Na; 
turfunde und des Öfonomifchen Gewerbes. Witten. 1768 - 75. 
VII. 4. — Rramers hollaͤndiſch⸗ Deutfches Wörterbuch ; vermehrt 
und verbefiert. Leipz. 1759. gr.8. (6 fl.) — Bonnets Betrach⸗ 
tung über die Natur ; aus dem Franzöf. mit Bermehrungen. ib, 1766, 
gr. 8. (2 fl.) te Ausgabe. ib. 1783. 9r.8. — Phyſicæ dogmaticz 
elementa, ib, 1773. 8. — Phylic experim, elementa, ib. 1782. 8. — 
Jor. THEop, KLeın Stemmata avium &c. ib, 1759. 4m, mit 40 Kupf. 
— Mehrere Abhandlungen. u). 

Gottlob Auguft Tittel, geb. 1739. zu Pirna in Rurfachz 
fen, to fein Vater, Yuguft, Prediger war. Er fludirte zu Jes 
na , und hielt dafelbft philoſ. und Hiftor, VWorlefungen ; wurde Bey 
figer der philof. Facultaͤt; 1764. Prof. philof, an der Fürftenfchule 
zu Carlsruh; 1768. Affeflor des Confiftorii, und 1773. wirklicher 
Kirchenrath , auch 1789. Gymn, Ephorus. -- — Schriften: Deutfchs 
land etc. ſynchroniſtiſch, hiſt. genealogifch entworfen. Frankf. 1773. 
4. (1 fl. 30 fr.) — Erläuterte Logik. ib. 1783. 8. verb. 1786. 8. 
— Metaphufif. ib. 1784. 8. verb. 1786. 8. — Allgemeine practis 
ſche Philofophie. ib. 1785. 8. — Moral. ib. 1785. 8. — Naturs 
und Völkerrecht. ib. 1786. 8. — Ausführungen zur deutſchen Reichs⸗ 
geſchichte. Nuͤrnb. 1787. 88. IL 8. — Ueber Kants Moralreform. 
Heidelb. 1786. 8. — Geiſt des Grotius, oder leichte und zufams 
menhangende Darfiellung der natürlichen. Kriegs; und Friedens⸗ 
rechte einzelner Menfchen , Gefellfchaften und Völker. Zuͤrich, 
1789. 8. — Abhandlungen ꝛtc. zuſammengedruckt. Frankf. 1786. 8. x) 


Earl Ehriftian Tiremann, geb. den 20, Aug. 1744. zu Groß 
Bahrda ohnweit Grimma; war Diaconus in Langenfalza ; ift ſeit 











u) Das neue gel. Europa. 19 Th. p. 630-642. — Meuſel L. e. 
x) Abbandlungen bey der Jubelfeyer der Carlsruher Fuͤrſteuſchule ır. Ge⸗ 
daufen yon den Schulen. p. 40-46. — Mienfell. c., 
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1775. Prof, theol. ord, Probft und Beyſitzer des Eonfiftorüi ju Wit 
tenberg , auch feit 1784. Generalfuperintendent und erfter Profeſ⸗ 
for. — — Schriften: Tr. de veftigiis Gnofticorum in N, Teftam. 
fruftra quæſitis. Lipf. 1773. 8. (50 fr.) — Chriftliche Moral. ib. 
1783. u. 1785. ge 8. vorzüglich. — Predigten über das Berdienft 
Jeſu Ehrifti. ib. 1787. 8. ıc. y) 

Joſeph Toaldo, Abt ıc. — — Witterungslehre für den Feld; 
bau; aus dem tal. von Joh. Gottl. Steudel, Berl. 1786. gr. 8. 

Johann Tobler, geb. 1732. zu Zurich; dafelbft feit 1777. 
Ganonicug des Stifts zum Gr. Münfter und zweiter Archidiacouug, 
— — Schriften: Thomfons Jahrzeiten; aus dem Engl. Zürich, 
1774. 8. (1 fl. 15 fr.) — Erbauunggfchriften. ib. 1767. 8. (24 fr.) 
vermehrt und verbeffert, ib. 1776. II. 8. (3 fl.) — Anmerkungen 
zur Ehre der Bibel. Halle, 1771 - 85. VII, &t. 8. (2 fl. 45 fr.) 
— Gedanken und Antworten zur Ehre Jeſu Chrifti und feines Reichs. 
Zürich, 1780. 8. vermehrt ‚ ib. 1789. 8. Eine gründliche Widerle; 
gung der Leffingifchen Fragmente. — Gedanfen und Antworten zur 
Ehre der Altoäter und Moſes. ib. 1788. 8. — Saͤtze der biblifchen 
Glaubens; und Sittenlehre. ib. 1782. 8. — Der Evangelift, für 
wöchentliche Unterhaltungen. ib. 1784. gr. 8. — Parabomiog; ge; 
Tegenheitliche, meift practifche Wünfche und Urtheile beym Büchers 
Iefen. ib. 1784. 85. 86. Ill. Hefte, gr. 8. — Predigten für die Fas 
milienandadht. Dffenbach , 1788. 8. (18 gr.) Sehr erbaulich und 
faßlich. — Toblerifche Blätter vermifchten Inhalts. Zürich, 1783. 
gr. 8. tt. 2) 

Johann Clemens Tode, geb. 1736. zum Zollenfpifer in den 
Vierlanden; Prof. med. Hofmedicus, Arzt der Armenpflege ꝛc. zu 
Kopenhagen. — — Schriften: Medicinifch > chirurgifche Bibliothek. 
Kopenh. 1774 - 82. IX. 8. ib. 1785 -87. X. 8. — Der unterhaltende 
Arzt. Leipz. 1785. 86. III. 3 — Practifche Fieberlehre. ı Th. Kor 
penhagen, 1786. 8. — Arzneyfundige Annalen. ib. 1787. 88. VIII. St. 
8. (2 fl. 15 fr) — Erleichterte Kenntniß und Heilung eines ges 
meinen Zripperg 2c. ib. 1780. Il. 8. — Adverfaria clinica, ib, 1775. 
1, 8. — Einige Abhandlungen. a) 








y) Meufel l. c. 
z) Meufel. ce. 
a) Meufell. « 
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Joh. Gottlieb To elner, geb. 1724. zu Charlottenburg; tar 
Prof, philof. ordin. und theol, extraord. Er farb 1774. — — Schrif⸗ 
ten: Die Leiden des Erlöfers. Frankf. an der Oder. 1757. 8. (1 fl.) 
— Gedanken von der wahren Lehrart in der dogmatifchen Theologie, ' 
ib.1750. 8. (30 fr.) und Bertheidigung derfelben. ib. eod. — Tur⸗ 
rerins kurzgefaßte Kirchenhiftorie ; aus dem Lat. mit Anmerfangen 
und Fortfegung. Königsb. 1759. 8: (1 fl.) — Grundriß der dogma; 
tifchen Theologie. Franff. an der Oder. 1760. 8. (40 fr.) — Die 
Moraltheologie. ib, 1762. 8. Cı fl.) — Grundriß einer erwiefenen 
Hermeneutif der H. Schrift. ib. 1765. 8. (30 fr.) — Grundriß ei⸗ 
ner ertwiefenen Paftoraltheologie. ib. 1767. 8. (24 fr.) — Wahre 
Gründe, warum Gott die Offenbarung nicht mit augenfcheinlichen 
Beweiſen verfeben hat. Leipz. 1764. Sm. Und Beweiß, daß Gott 
die Menfchen bereitS durch, feine Offenbarung in der Natur zur 
Seligfeit führe. Zülichau, 1766. 8m. (1 fl. 45 fr.) — Meine Ue⸗ 
bergeugumgen. Berlin, 1769. 8. — Der thatige Gehorfam Ehrifti. 
Breslau, 1768. ge; 8. (2 fl.) und Zufage ꝛc. Berlin, 1770. 8. 
(12 fr.) — Unterricht von fombolifchen Büchern überhaupt. Zuͤlli⸗ 
hau, 1769. 8. (24 fr.) — Die göttliche Eingebung der H. Schrift. 
Riga, 1771. gr. 8. (2 fl.) — Syſtem der dogmatifchen Theologie. 
Nurub. 1775. U. 4. (6 fl. 30 fr.) — Kurze vermifchte Auffäge. 
Sranff. 1766. 70, II. 8. (3 fl.) — Theologifche unterſuchungen. 
Kiga, 1773. 74. III. St. 8. (3 fl.) x. b) 

Ylicolaus Toinard oder Thoynard, geb. den 5. März 1629. 
ju Orkeaus; farb den 5. Fan. 1706, zu Paris. Ein berühmter 
Hifiorifer , Philolog, Archäolog und Numifmatifer. — — Geine 
Harmonie der 4. Evangeliften, Paris, gr. & lat. 1708. fol. wird 
wegen der gelehrten Anmerkungen hoch gefchäßt. — Auch fehrieb 
er Ynmerfungen über Lacranrıı lib. de mortibus perfecutorum,. &c, 

Johann Toland, geb. den 30. Nov. 1670. in dem Dorf 
Redcaſtle bey Fondondern in rland. Er murde von einem Fatho; 
lichen Prieſter aus unehlichem Benfchlaf erzeugt, und in der kathol. 
Religion erzogen; trat aber in feinem ı6ten Jahr zu den Proteftans 
ten zu Glasgow , wo er fo wie zu Edimburg ſtudirte. Er hielt es 
anfangs mit den Non : Eonformiften, hernach mit Feiner Secte, 








b) Sein Enrengebähtwiß 2. Frankf. 1774. 8. (12 ir.) — Zambergers 
ael. Deutfchland. 
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und äufferte die gefährlichften Keligionsmeynungen. Seine Stw 
‚dien fegte er in England und zu Leiden fort. Er reif’te zweymal 
nach Deutfchland , und wurde zu Düffeldorf vom Kurfürft in der 
Pfalz ſowohl, als vom Prinz Eugen in Holland reichlich befchenft. 
Aber alles brachte er durch „ auch was er durch den damaligen 
Großfchagmeifter Harley mit Schmeicheleyen erhielt, der ihm zu 
dem Landhaufe Epfon in der Landfchaft Surrey verhalf. Er flarb 
ohne Zroft und Geld den 21. Mai 1722. zu London. — — Schrif— 
ten : Chriftianicy nor myfterious, Lond, 1696, 8. oder Chriftianifinus 
myfterii expers &c, darinn er zeigen will, es gebe feine Geheims 
niffe in der chriftlichen Religion. Das Buch wurde nicht nur von 
vielen Gelehrten , befonderd von D. Brown, Payne, Stillings 
fleer ıc. gründlich widerlegt, fondern auch 1697. zu Dublin öffents 
lich verbrannt. Doch erfühnte fich der Verfaffer , eine Vertheidis 
gung zu fehreiben. — Amyntor ſ. defenlio vitæ Miltoni. it, 1649. gm, 
Eben fo fhadlidy wie dag vorige. — Adeifidsemon , ſ. Titus Livius 
a fuperftitione vindicatus. Annexæ funt origines iudaicz. Hagæ C. 
1710.8. Er behauptet darinn, der Unglaube ſey nicht fo fchadlich,, 
als der Aberglaube. "Auer und, Benoift zc. widerlegten ihn. — 
Nazarenus f. Chriftianifmus iudaicus , "puganus , mahometanus &c, 
Engl. Lond. 1718. 8. Er will durch die falfchen Evangelien die 
ächten entkräften, und den Namen der Ehriften auf alle augdchnen, 
die ein Evangelium, oder eine Offenbarung haben. Pearfon in 
feinem Antinazareno, Mangey nud Mosheim haben ihn wider; 
legt. — Pantheifticon f. formula celebtandæ focietatis Socratise &c. 
Cofmopoli, 1710. 8. Eine bacchifche Liturgie , wodurch er dag eng⸗ 
lifche Gebetbuch durch gottesläfterlihe Nachahmung lächerlich: mar 
chen wollte; fo unfinnig, daß es felbft den Deiften mißfiel. — 
Aeſops Fabeln ; aus dem Franzöf. des Baudoin ins Englifche 
überfegt, mit Anmerkungen. Lond. 1704, 8. — Zergliederung des 
Staats von Großbrittanien ıc. ib. 1717. 8. — Mehrere Staats; 
fchriften in englifcher Sprache. — Nach feinem Tode fam heraus: 
Sammlung verfchiedener Schriften ꝛc. nebft einer Nachricht von 
feinem Leben und Schriften. Engl. Lond, 1726.11. 8. c) 





ce) Mosheim handelt von Tolands Leben und Schriften in einem befondern 
Commentario , den er feinen Vindieiis antiquæ chriftianorum difciplinz 
vorgefeßt bat. Kilon. 1720. 4. Weit richtiger, als der Buchhändler Curl 
in feiner trivialen nnd fabelhaften Biographie. Lond. 1725. 8. — Niceron. 
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Thormod Torfäus; ein Islaͤnder, war unter Friedrich III. 
EK. in Däanemarf Dolmetfcher, und wurde 1682. von Ehriftian V, 
inm k. Hifforiogtaphen ernennt ; ftarb 1712. — — Schriften: Hitt, 
terum Norwegicarum, Hafniæ. ei IV. T.Ii. Vol, fol, (8 Thlr.) 
— Viſt. rerum Orcadenlium , Lib, IIL-ib, 1697. fol. C1 Thir.) — 
Series dynaftarum & rerum Dani®, ib, 1705. 4. J Thle.) Dazu 
gehoͤrt als Supplement: Trifolium hiltoricum. ib. 1701, 4. (8 gr.) 
— Hift, Vandaliæ antiquæ. ib, 1705. 8. (4 gt. )- - Groenlandia an- 
tiqua T. veteris Groenlandi® deferiptio, ib, 17:5: & (12 86.) — Tr. 
de rebus geltis Faroenfium. ib, 1695. 8. (8 gt.) 
Franz Torti, geb. 1658. zu Modena; wurde daſelbſt 1681. 
‚ Ptof. med. auch Herzogl. Leibarzt, und Mitglied ber k. Afademie 
zu London; flarb 1741. — — Schriften: Tr. de China-chinz ufu, 
1712, $. gründlich, — Therapeuticä fpecialis ad febres quasdam 
perniciofas repente lethales. Mutinæ, 1709. 8. auct. ib, 1730 4. 
Venet, 1743: 4. Francof. 1756. 4. (1 Thle. 16 gr. ) Dabey deB 
Berfaffers Leben. | 
Der Kitter Tort kam 1755, mit den franzöf. Gefandten von 
Dergennes nach Eortftäntinopel. Er lernte hier die türfifche Spras 
che und verheyrathete fich ; Fehrte aber 1763. nach Franfreich zu⸗ 
ruͤck, und bewarb ſich um ein Amt. Man ſchickte ihn 1767. zu 
dem Fuͤrſten in der Crimm Mafkſud Gueray. Bon da kam er 
wieder nach Conſtantinopel, und befeſtigte auf Befehl des Groß 
Sultans in dem damaligen Krieg mit den Ruſſen die Dardanel 
len , und verbefferte zugleich die türfifche Artillerie. Nach gefchlof 
ſenem Frieden wurde er von dem König in Frankreich beftellt, die 
franzöfifche Handlung ım Archipelagug, in Aegnpten und Afien zu 
beſorgen. So lebte er 23. Jahre unter den Tuͤrken und Tatarn. — 
— Man hat von ihnt : Memoires fur les Turcs & für, les Tartares, 
Amft, 1784. IV. 8. Deutfch mit Peyffonels Berbefferungen und 
Zufagen: Merkwürdigkeiten der Türfen und Tatarn. Leipzig, 1788. 
II. 8. mit Kupf. Er giebt darinn suverläfige und wichtige Nach⸗ 
richten von den Tuͤrken und Tatarn, vom Archipelaqus, von Ae⸗ 
gypten, Syrien ꝛc. Zum Werk gehören als Supplement: Elſais 
de Geographie de Politique & d’Hiftoire fur les pofleflions des Turcs 








| 2X. P. 42 - 33. — Cuaurkrik h. v. — FREYTAG Anal, litter. 
pP» 997 9 1000. — Saxlı Opomalt. T, V. »: 465. fa, _ 
C Fünfter Band, ) 3 
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en Europe , pour fervir de fuite aux Memoires du Baron de Tott. 
Paris, 1785. 8. d) 

Torre, aus dem Mailaͤndiſchen gebuͤrtig. Er lernte von fe 
nem Vater leſen, fchreiben , und Wettergläfer machen. Mit eir 
nem Pad folcher Inſtrumente wanderte er durch die Schweiz und 
Sranfreih. Zu Paris lernte er bey Keaumur die Barometer und 
Thermometer noch vollfommener verfertigen. Ueberdieß legte er fich 
auf die Phyſik und Chemie ; wählte fich aber hernach die Feuers 
twerferen zu feinem Brodgefchäft. Darinn brachte ers aufs Höchfte. 
Zu Paris und zu London trieb er feine Kunft zum Erftaunen. Su 
feinen Nebenftunden verfertigte er Barometer und Thermometer 
die allgemeinen Beyfall hatten. Endlich erfand er noch ein Feuer 
zu Verbrennung der feindlichen Schiffe, das noch wirkſamer und 
fchröcklicher war , als dag fogenannte griechifche Feuer. Es hielt 
die Probe; aber zum Glück für die Menſchheit machte der franzoͤ⸗ 
fifche Hof davon feinen Gebrauch. Der Künftler ftarb den 30 Apr. 
1780. an einem Aſthma zu Paris. e) 

Johann Toup, ein berühmter englifcher Kritifer. — — Emen- 
dationes in Suidam, Lond. 1760-66, III. gm, und Curse noviflimz 
f. Appendicula notarum & emendationum in Suidam, ib, 1775. gm. 
Wichtig. — Opufcula critic Lipf. 1781. Il, gm, (2 fl. 30 fr.) 

Anton Touron ꝛc. aus dem Predigerorden ; flarb 1775. 
om — Hift. des hommes illuftres de Pordre de S. Dominique. Paris, 
1743-49: VL 4. — Hift generale de l’Amerique &c. Paris, 1768. 
69. XIV, 8: Möndifch und mangelhaft; er handelt nur von den 
fpanifchen und portugiefifchen Befigungen. 

Franz Dincent Touffaint (nennt fich auch Panage); war 
Parlamentsadoocat zu Paris, wurde aber wegen feinem Buch les 
Moeurs abgefeßt; begab fich 1761. nach Brüffel, und wurde von 
da als Prof, eloqu. bey der Kitierafademie und Mitglied der Aka; 
demie der Wiffenfchaften nach Berlin berufen. Hier ftarb er 1772. 
et, 57. — — Schriften: Les Moeurs. Paris, ed. V. 1752. 8. Deutfch , 
Leipzig, 1754. u. 1763. 8. (1 fl.) Das Buch machte Lermen. Weil 
man darinn frengeifterifhe Säge wollte entdeckt haben, fo fchrieb 
Der Verfaffer Eclairciffement ſut les Moeurs, Amft. 1763. 8. (18 97.) 


— — — 





d) Meuskrrı Bibl; hiſt. Vol. II. p. 273. 
0) Doris Biographien. 3 Th. p- 23 - 31. 
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Deutſch, Breslau, 1763. 8. (30 kr.) — NHiſt, des paflions; aus dem 
Engl. Amſt. 1751. 1. 8. (16 gr.) Deutſch, Danzig, 1772. 8. 
(30 fe.) — Hift, du monde facrde & profane, par ScHUKFORT, 
1752. III. 12, — Er half auch an dem Dictionnaire Encycloptdique 
und an dem Didtion, üniverfelle de Medecine arbeiten, 

‚Eobald Toze, geb: 1721. zu Stolpe in Hinterpommern, feit 
3774. Juſtitzrath und Profeffor der Gefchichte und des Staatsrechts 
zu Buͤtzow. — — Schriften: Anſons Keife um die Welt; aus dem 
Engl. Göttingen, 1749. 4. ib. 1763. gr. 8. mit Kupf. (5 fl.) — 
Allgemeine Gefchichte der vereinigten Niederlande ; aus dem Hol⸗ 
landifchen. Leipz. 1756-67. VIII. gr. 4. (30 fl.) — Eampbells Les 
ben und Thaten der Admirale und anderer berühmter brittanifcher 
Seeleute. Göttingen, 1755. 1 gr. 4. (8 fl.) — Schottländifche 
Briefe, oder merkwürdige Briefe von Schottland ꝛc. aus dem 
Engl. ib, 1760: — Der wahre Entdecker der neuen Welt, Chri⸗ 
ftoph Colon, gegen die ungegrimdeten Anfprüche, tweldye Ameri⸗ 
cus Defpucci und Mart. Behaim auf diefe Ehre machen, vertheis 
digt. ib. 1761. 8. — Der gegentärtige Zuftend von Europa ıc. 
Buͤtzow, 1767. 11. gr. 8. umgearbeitet unter der Nuffchrift: Einleis 
tung zur allgemeinen und befondern eutopälfchen Staatskunde. ib, 
1779. U. gr. 8. (3 fl. 30 fr.) Wiftnar ; 1785. II. gr. 8. (4 fl.) — 
Gefchichte der vereinigten Niederlande, oder neue Welthiftorie. 16, 
und Izter Th. Halle, 1770. 71. II. 4. Auszug ıc. ib, 1775. gr. 8. 

Balchafar Ludwig Tralles, geb. den 1. März 1708. zu - 
Breslau; dafelbft practifcher Arzt und Gothaifcher Hofrath. — — 
Schriften: Ufus opii falubris & noxius in morborum medelä, Vratisl. 

1757-62. IV. 4 (4fl.) ib, 1782. 83. 4 — Virium, que terreid 
semedüs ‘gratis adhuc adfcriptz funt, examen, ib. 1740. 4. (1 fl.) 
— Deänima exiftentis immaterialitate & immortalitate cogitata, ib, 
1775. 8. Deutfeh, ib. eod. gr. 8. Dafür erhielt er von der Kaiferin 
Maria Therefia eine goldene Tabatiere. — De arte medica Lib. XIL 
ed. Halleri, Laufann®, ı772. Il, 8m. (2fl. 30 fr.) — De ufu ve- 
ficantium in febribus acutis, ac fpeciatim in fananda plevritide, 
Weatisl. 1776, gm. CI fl) — Mehrere Abhandlungen, befonders 
über die Pocken. f) 

Joſeph Trapp war anfangs Prof. poeſ zu Oxford, hernach 


f) Meufel l. c. 
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Kector zu Harlington und Prediger an der Ehrifb und Lorenzfirche 
zu London. Er flarb 1747. æt. 66. gerade ‘5. Tage nach feiner 
Verheyrathung. — — Er verfertigte einige kritiſche Schriften de 
arte poetica, und überfegte Miltons verlornes Paradies in lat. 
Verſe. — Sonſt hat man von ihm Pralectiones poetice, Oxons ı 
1716. II 8. 

Abraham Trembley, geb. den 3. Sept. 1710. zu Genf, 
wo fein Vater Syndicus war. Nach geendigten Studien wurde 
er Hauglehrer in Holland , hernach Lehrer .des jungen Herzogs 
son Rihmond, Er kam 1757. nach Genf zurück, verheyrathete 
fi , und wurde in den Groffen Rath aufgenommen, den er aber 
bey den Kevolutionen 1768. verließ. Erſt 1782. nahm er feinen 
Pag twieder ein: Er farb den 12. Mai 1784. auch als Mitglied 
der k. Akademien zu London und Paris, — — Schriften: Memoi- 
res fur les Polypes. Leide, 1744. 4, mit Rupf. Paris, 1944. II. 8. 
mit Kupf. Damit fann man verbinden: Hift. du Polype de Bak. -, 
8. Deutfch : AbhandInng zur Gefchichte der Armpolypen in füffen 
MWaflern; aus dem Franzoͤſ. mit Zufägen von Goͤtz. Ducdlinb, _ 
1775. gr. 8. (2 fl. 30 fr:) Ein trefliches Werf. — Inftrudion d’un 
pere a fes enfans fur la nature & la religion, Geneve, 1775. II. & 
auch fur la religion naturelle & revelee. ib: 1779. II. 8. Deutſch: 
Unterricht eines Vaters für feine Kinder über die Natur und Reli⸗ 
gion. Leipz. 1776-80. IV. gr. 8. (7 fl.) Sehr Iefenswürdig. — 
Recherches fur le principe de la vertu & du bonheur. ib. 8. — Ev 
nige gelehrte Abhandlungen in den philof. Transactionen. g) 

Sebaftian Friderich Treſcho, geb. 1733. zu Liebſtadt im 
Preuſſen; Diaconus an der Kirche zu Morungen. — — Schriſten: 
Betrachtungen über das Genie: Königsb. 1755. 8. — Predigten, 
ib. 1761. 8. (20 Er.) — Gterbebibel, oder die Kunft felig und fröhs 
lich zu flerben. ib, 1762. u. 1767; Il: ar. 8. (3 fl.) — Beurthei⸗ 
lung der Schrift vom Werth der Gefühle im Chriſtenthum. Frankf. 
1763. 8. — Briefe über die neuefte theolsgifche Litteratur. Berlin, 
1764 - 66. IV. 8. (3 fl. 30 fr.) und neue Briefe ac. Danzig, 1768- 
72. IV, 8 (a4 fl.) — Chriſtliches Tagebuch zur Privatandachk, 
Königeb. 1772. 73. IL gr. 8. (4 fl.) — Ermunterungen zum Glau⸗ 
ben und zur Heiligung während der Leidengzeit Jeſu Chrifti. Danz. 





g) BLUxensacHLı Introd. in hift, medieinz litt. p. 409 fg. 
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1769. ar. 8. (3 fl.) — Ermunterungen ıc. waͤhrend der Weihnacht⸗ 
zeit. ib. eod. ge. 8. (1 fl. 15Fr.) — Ueber die Auferſtehung des 
Erlöfers. ib. 1778. ge. 8. Cı fl. 30 fr.) — Keligiöfe Nebenftunden. 
ib. 1777-82. 11.3. 8. (2 fl. 30 fr.) .und neue religiöfe Nebens 
ſtunden. Königsb. 1784. 8. ıc. h) | 
Johann Ulridy Trefenreuter, geb. den 31. Oct. 1710. zu 
Ezelwangen im Pfalz⸗Sulzbachiſchen. Er wurde 1733. Inſpector 
der Alumnen und Oekonom zu Altdorf; 1738. Director Adj. Paͤda⸗ 
gogarch und Prot. philoſ. & eloqu. zu Coburg, wo er E ben 31. Mars - 
1744. ſtarb. — — Man hat feine Schriften zufammengedrudt: 
Opufcula.&c, ed. Jom, PAur. Roever. Norib, 1745. + -Daben 
fein Leben.. Sein Sohn Zohann Ulridy Chriftopb , geb. den 
25. Mai 1739. zu Altdorf , iſt ſeit 1778. Dänifcher Actuar des 
Süder : Ditmarifchen. Gerichts zu Meldorf ; flarb dem 13. - 
3783. Gchrieb ; Antiquitates germanicz: Götting® , — 8. 
(15 fr.) | 
Chriſtoph Jacob — u, geb. ben 26. Ypr. — — Lauf im 
Nuͤrnbergiſchen. Er ſtudirte ſeit 1711. zw Altborfz reifite 1717- 
2o. durch Deutſchlaud, Frankreich, Holland und Preuffen; wurde 
Dmoksbachifcher Leibarzt, Geheinterrath und Archiater, Edler und 
kaiſ. Hofpfalsgraf , auch: Director der kaiſ. Akademie der Naturfors 
fcher , und Senior des Collegii med. ju Nürnberg, wo er den 25. 
Sun. 1770. zer. 84. flarbı Er ſcheukte ein Jahr vor feinem Tod 
feine aus 24000. Banden beftehende Bibliothek, nebft feiner vor 
treflichen Naturalienſammlung der Univerfitat Altdorf ; und feine 
Witwe vermachte überdieß zu Unterhaltung der Bibliothek 6000 fl. 
— — Schriften: Anatomifch softenlogifche Tabellen. Nürnb: 1733. 
und 1767. ge. fol, — Blafwells Kräauterbuch; aus dem Engl. mit 
Anmerf. Augfp. 1747. u. 1752, fol. (13 Thlr.) — Librorum. bota- 
nicorum catalogus. Norib, 1757. IIL fol, — Hortus nitidifimus om- 
nem per annum fuperbiens Roribus ; planta rariores, quas ipfe in 
horto domeftico coluit &.explicavit, ib. 1763. fok Vogel: lieferte 
1779. das ate Heft. — Plantæ feledtz,-ib;-1740. fol,m. mit Kupf. 
— Cedrorum bibani hiftoria, ib, 1757. 67. IL 4. P. I. CH fr. * 
Viele Abhandlungen in den Adis N. C, i) 


— 
h) Meuſel l. c. 
i) Gruners Almanach :c. 1785. p. 27 ſq. - — — 8 X, 


BLuUMENBAcHI: |. c. p. 322. — Nova Ada N. C. Vol, IV. append. 
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Gottlieb Samuel Treuer , geb. den 24. Der. 1683. zu 
Jacobsdorf bey Frankfurt an der Oder, wo fein Vater, Gottlieb, 
damals Pfarrer war , hernach aber als Dber: Superintendent der 
Braunfchtweigifchen Lande und Abt zu Riddagshaufen 1729. ftarb. 
Er fludirte zu Leipzig die Theologie; wurde 1707. Affeffor der phis 
Iofophifchen Facultaͤt, und eod. A. Prof, eloqu. auf der Kitterafa; 
bemie zu Wolfenbüttel. Er machte 1713. eine gelehrte Reife nach 
Holand und Frankreich ; wurde 1714. Prof. der Moral und Polis 
tif, hernach 1729. der Gefchichtstunde zu Helmftadt; und nach; 
dem er verfchiedene Vocationen ausgefchlagen hatte, erhielt er, 
nebft dem Bofrathe + Character , die Profeffur des, Staatsrechts; 
gieng aber. 1734. als Prof. des deutſchen Staatsrechte , der Moral 
und Politik nach Göttingen; wo erben 25. Febr. 1743- æt. 60. ſtarb. 
Schriften: Purenporrrı Lib. de officio hominis & civis, c. n. $. 
— Gefchlechtshiftorie der Heren von Münchhaufen. Göttingen, 
1741. 4. (6 Thle.) — Differtat. IV. de impolturis (andtitatis titulo 
factis. — " Das betrübte Thorn x. 1725. 4. (30 fr.) — Mehrere 
Differtationen und Tractate. k) 

Friderich von der Trenk, geb. den 16. Febr. 1726. zu Koͤ⸗ 
nigsberg; war in preuſſiſchen Dienſten; iſt k. k. Oberſtwachtmei⸗ 
ſter, und lebt auf ſeinem Gut zu Zwerbach im Oeſterreichiſchen. 
Seine abwechſelnde gute und boͤſe Schickſale; ſeine zehnjaͤhrige har⸗ 
te Gefangenſchaft zu Magdeburg; feine Befreyung und Begnadi⸗ 
gung unter Friderich Wilhelm II; erzähle er ſehr aufrichtig in 
feiner eigenen Lebensgeſchichte. Berlin, 1787. III.s. — — Sonſt 
ſchrieb er: Das Scidfal der Sr. Juftitia bey allen Höfen Euros 
peng. 1787. 8. — Letzte Unterredung Friderichs des Groffen, in 
ber Todesftunde mit Pater Davian ⁊c. 1787. 8. — Sämtliche 
Schriften , gebunden und ungebunden. Leipz. 1786. vn. g 1) 

Bernhard Trevifano oder Trevigiano, ein edler Venetia⸗ 
ner, geb. 1652. Er legte ſich auf Sprachen , Philofophie, Mas 
thematik, Zeichenfünft und Mableren ; reif’te durch Deutfchland, 





— Chr. Beett von murr Merlwůͤrdigleiten der Stadt Nurnberg und 
Altdorf. 1778. 8. ° 

k) Goͤtten ietztleb. gel. Europa. ı Th. p. 618. — Hif. Bibl. Fahr. P. V. 
e8f. P.VI.p.ız. — Puͤtters Geſchichte der Univerf. @öttingen. 

. » 47-5 Ei. Literatur des D. Staater. ı £h. p- 375 ſas· 

1) Meufel L ec ae 


2 
* 


V. Anfang u. Fortgang d.Gelehrſamk. 33 


Sranfreich und England ; wurde Statthalter zu Belluno, Mit: 
glied im Math der Bierziger ‚, auch Corraditore , und endlich 1711. 
Prof. philof. zu Venedig, wo er 1720. flarb. — — Scrieb in ital. 
Sprade: Gedanfen von der Unfterblichfeit der Seele; philoſophi⸗ 
ſche Meditationen 5. Differtationen ꝛc. A 

Johann Wolfgang Trier, war Prof. cod. Juftin. ordin, zu 
Sranffurt an der Dder, auch preufifcher Hofrath. — — Schrif⸗ 
ten: Einleitung zur Wappenkunſt. Leipz. 1714: 8. vermehrt , ib. 
1744. 8. mit Kupf. C3 fl.) Sonft wegen ihrer Brauchbarfeit oft 
aufgelegt. — Einleitung zur alten und neuen Genealogie, ib, 1714, 
8. — Differtationen. 

Daniel Wilhelm Triller, geb. den 10. Febr. 1695. zu Er; 
furt, wo fein Vater, Moriz, Prof. Mathef. & poef, am evangel- 
Gnmnafio war. Er fludirte feit 1713. zu Leipzig, wo er auch, 
nachdem er 1718. zu Halle die medicinifche Doctorwürde erhalten 
hatte, Borlefungen hielt. Er wurde 1720. Landphyſicus zu Merfes 
burg; 1730. Leibarzt bey dem Erbprinzen von Naffaus Saarbrüc, 
mit welchem er bis 1732. durch die Schweiz , durch Sranfreich 
und Holland reif’te; ferner 1744. Rath und Leibarzt des Damals 
in Sranffurt ſich befindenden Reichshofraths-Collegii; 1745. Hof 
rath und Leibarzt bey dem Herzog von SachfensWeiffenfels. Nach 
deſſen Tod erhielt er die erfte medicinifche Profeſſorſtelle zu Witten 
berg, mit dem Charakter eines Hofraths und Leibargtes, Hier ſtarb 
er den 22. Mai 1782. zt. 87. an Entkraͤftung. — — Schriften: 
Apologia pro Hippocrate, atheifmi falfo accufato, Rudolft, 1719. 8. 
Gegen Gundling. — Huc. Grorıı Chriftus patiens , in deutfche 
Verſe überfegt mit philol. Anmerk. Leipz. 1723. 8. vermehrt, ib. 
1748. 8. — Areraı Lib. IV. de caufis morborum & fignis acuto- 
rum & diuturnorum morborum &c. mit gelehrten Anmerkungen, wel⸗ 
he auch Boerhave feiner Ausgabe Lugd. B, 1731, fol, einverleibte. 
— Obfervationes criticz in varios gr, & lat, auctores Lib, IV, Francof. 
7732. 8m. (2 fl.) — Helychianarum emendationum fpecimen no- 
vum. ib. 1742. 8. — Difpen@toriun pharmaceuticum univerlale, 
Francof. 1764. II. 4.m. (7 fl. 30 fr.) — Opufcula medica ac me- 
dico-philologica ; cur, CAR. CuR. KRAUSE, ib, 1766-72. III. 4. 
(6 fl. 30 £.) — Clinptechnia medico -antiquaria, ib, 1774. 44 (1 fl. 
30 fr.) — Neue äfopifche und moralifche Fabeln in gebunbener Res 
de. Hamb. 1740, 8. — Poetifche Betrachtungen über verſchiedene 
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aus der Natur und Sittenlehre hergenommene Materien. Hamb. 
1725-55. VI. gr. 8. (6 fl.) In Brofes Manier. — Der fächfifche 
Pringenraub. ib. 1743. gr. 8. mit Kupf. T2 fl.) — Geprüfte Pos 
fen s Ynoculation ; ein Gedicht. Frankf. 1766. 8. (1f.)— 
Opigene deutſche Gedichte, mit Anmerk. Hamb. 1746. IV. 8. m) 
Zohann Anton Trinius, geb. den 6. Oct. 1722. zu Altrode, 
im Mannsfeldiſchen, wo fein Vater damals Prediger war. Er ſtu⸗ 
dirte feit 1740. zu Leipzig, Helmftadt und Halle; wurde, nachdem, 
er Niederfachfen bereif’t und Göttingen befucht hatte, 1748. Pfarıs 
Adjunct zu Brauenrode und Walbek in ber Graffchaft Manngfeld; 
1750. wirklicher Pfarrer ; lebte zuletst zu Eisleben, und ftarb den 
3. Mai 1784. — — Schriften: Betrachtungen über einige Spruͤch⸗ 
wörter und deren Mißbrauch. Leipz. 1750. 8. — Beytrag zu ei⸗ 
ner Geſchichte beruͤhmter und verdienter Gottesgelehrten. ib. 1751- 
6. —IIJ. 8. (3 fl.) — Todesbetrachtungen. ib, 1756. 4. (6 fr.) — 
Srenbenfer + ericon. ib. 1759. 8. cr fl. 15 fr.) Zugabe. ib. 1765. 
8. (15 fe.) — Homiletiſche Grundriſſe uͤber alle Sonn⸗ und Felt 
tagsepiſieln, ib. 1760. 11. 8. (2 fl. 30 fr. )— Homiletifche Biblio⸗ 
thel. Zelle, 1760, Il. 8. (4 fl.) _ Specimen theologiae probiema- » 
ticæ Carpoyianz. ib. 1765. 72. II. P. 4. (zo fr.) — Theologifcheg 
Wörterbuch. eipʒ. 1770. 8. (50 fr.) — Altes und neues zur Ev 
tpeiterung und Verbefferung theologifcher Kenntniffe. Halle, 1771. 
72- v1. &t. 8. — Sammlung merfwürdiger Begebenheiten aug der 
Geſchichte ꝛc. ib. 1777. 8. — Die. vereinigten Widerfprüche der Bi 
“bel zc. Quedlinb. 1778. 8. — Collecten für Prediger ıc. ib. 1778- 
83. III. B. und aten B. ı. St. Jeder Band 4. Stuͤcke. — Meh⸗ 
rete Abhandlungen und Predigten. 2) _ 
Joh. Friederich von Troeltſch, geb. 1726. zu Noͤrdlingen. 
Er ſtudirte zu Erlangen und Goͤttingen; ; wurde Hof; und Regie⸗ 
rungsrath bey dem Fürften von Detingen ; hernach evangeliſcher 
Rathsconſulent zu Augſpurg/ und kaiſ. Hofpfalzgraf, da er ver⸗ 
muthlich zugleich in den Adelſtand erhoben wurde. — — GSchrifi 
ten: : Unpgrtbeyifche Gedanken über die Anmerkungen des deutfchen 





m) Bauckesı Pinacotli. Dec. VI. <— Sruners Almanach. 1785. >» 28 fgq. 
Harresir Bibl. anat. T. II. 104 fg. — BLumEnBAacHıt 1. c. p. 449. 
= Saxır Onomaf. T. VI: p. 678. fe. — Sambergers und Meuſels 
gel. Deutſchland. — Bepträge zur Hit. ber @el. 2 Ch. p. 141- 181. 

a), Schmerfal,ls Geſch. jetztleb. Bottengel. p. 383.- 390. — Meuſel 1. e. 
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Hippolithug a Lapide. Ulm, 1763. 8. — Anmerfungen und Ab: 
handlungen über verſchiedene Theile der Rechtsgelahrtheit. Noͤrd⸗ 
lingen, 1775. 77. 1. 8, — Anton Fabers fortgefegte neue eu 
topaifhe Staatscanzley. 31-52. Ch. Ulm, 1772-81. 8, — Einis 
ge Deductionen und Abhandlungen. 0) 

Carl Friderib Troeltſch, von Weiffeburg am Nordgau ge⸗ 
buͤrtig; ein Juriſt zu Erlangen. — — Schriften: Bapt. Labat 
Reiſen nach Spanien und Weiſchland; aus dem Franzoͤſ. Nürnb. 
1758-61. VIII. 8. (4 fl. 3a fr.) — Henault chronologifcher Aus; 
zug zu der Gefchichte von Frankreich. Bamberg, 1759. 4. und Nach 
trag. ib. 1761. 4. — Des Grafen von Buar Gefchichte der alten 
Etaatsverfaffung in Frankreich , Deutfchland und Jtalien ; aus 
dem Franzöf. ib. 1763. W. 4 — Die Srauenzimmerfchule, keipz. 
1775. 8. x. pP) 

Abrabam Tromım, geb. 1633. gu Gröningen. Nach geendig⸗ 
ten Univerſitaͤtsjahren reiſ'te er durch Deutſchland in die Schweiz, 
und ließ fich zu Bafel von Burtorf im Hebräifchen unterrichten; 
reif’te ferner nad) Franfreich und England ; wurde 1671. Prediger 
ju Gröningen, und 1717, zur Belohnung Doctor der Theologie ; 
farb 1719. — — Hauptfchriften : Eine hollandifche Eoncordans 
über die Bibel. Gröningen , 1685-1692. 11T. fol. — Concordan- 
tia greca LXX. interpretum, Amft, 1718. IL fol, (24 fl.) 9) 


Theodor Tronchin, geb. 1704. zu Genf, aus einer von 
Nignon ſtammenden edeln Famllie. Er ſtudirte zu Cambridge, 
hernach unter Boerhave zu Leiden. Gein Lehrer brachte ihn als 
practicirenden Arzt nach Amſter dam, wo er die Tochter des Pen: 
fionair van Witt heyrathete. Nach 19. Jahren tonrde er nach Genf 
berufen. Er fam 1751. nach Parig, den Herzog von Chartres und 
die Tochter des Herzogs von Orleans zu inoculiren. Der 9. v. 
Orleang ernennte ihn gu feinem Leibarzt. Er blieb zu Paris, und 
ſtarb den I. Dec. 1781. Die Akademie der Wiſſenſchaften zu Par 
ris Hatte ihn 1778. unter ihre auswaͤrtige Mitglieder aufgenommen’, 
u. a. Mademien erjeigten ihm gleiche Ehre. Gein edler menfchen; 


Fe ze 





6) Weidliche Biogr. Nahr. 2 ch. p. 407 - 411. — meuſel 1. e. — - pi 
ters Litteratur des beutſchen Staatorecht. 2 Th. p- 47 fq. 

») Wieufel 1. e. 

4) Paquor Memoires &c. Tr L Vol, p. 1661, — 
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freundlicher Character, feine augsgebreitete glückliche Praxis, feine 
gründliche Gelehrſamkeit verfchaften ihm groffen Ruhm, den er 
noch durch gelchrte Schriften vermehrt, hatte, wenn er nicht durch 
feine Berufggefihafte gehindert worden ware. — — Mir ıft nur 
von ihn befannt: Tr. de colica Pidtonum, Paris, 1757. 8. Jene, 
1771. 3m. (24 fe.) — Tr. de Nimpha. 8. Echade , da wir 
nichts über die chronifhe und venerifche Krankheiten und über 
die Geburtshülfe von ihm haben , mworinn er fo viele Kennt: 
niſſe zeigte. 

Jaeob Elias Trofcdyel, geb. den 9. Aug. 1735. zu Heiligen: 

beil in Oftpreuffen ; feit 1775. Diaconus an der Vetersficche zu 
Berlin. — — Predigten. Zuͤllichau, 1769. 8m. (45 fr.) — Eur: 
wurf eines Unterrichts in der Religion für Eatechumenen. Berlin, 
1771. 8 (ı2 fr.) verbeffert, ib. 1775. u. 1781. 8. — Reife von 
Berlin über Breslau nach den Schlefifchen Gebirgen , im Sommer 
1783. Berlin, 1784. 8. 

| Troubler, Abt, Mitglied der f. Akademie zu Berlin, Archis 
diaconus und Chorherr zu St. Malo ; farb 1770. æt. 73.— — 

Hauptfchrift : Eſſai fur divers ſujets de litterature & de morale, 
Paris , 1762. IV. ı2, (2 fl. 30 fr.) Dazu gehören Reflexions fur 
V’eloquence &c, ib. 1762. ı2. (15 fr.) Deutfch von Steinwehr: 
Verſuche über verfchiedene Gegenftande der Eittenlehre und Ge: 
Ichrfamfeit. Berlin, 1766. IV. gm. (3 fl. 30 fr.) Witzig und 
fcharffinnig , aber im Original ſchwer zu verfiehen. 

‚ Ehriftian Heinrich Troy, geb. 1701. zu Kolberg, wo fein 
Pater Eeeretar des Salzweſens war. Er fludirte zu Halle, Leip⸗ 
zig und Marburg, auch noch zu Utrecht. Hier gab er feit 1727- 
41. den Studirenden in den Rechten befondern Unterricht, und be; 
fannte fich zur reformirten Keligion. Er wurde 1741. Prof, iuris 
su Sranefer, und 1754. zu Utrecht, wo er 1773. flarb. — — 
Schriften: Jac. GoDoFREDLI opera iuridica minora &c. Lugd. B. 
1733. fol. — CHRISTFR. W zcHTLeErı Opufcula iuridica, philol, 
rariora, Trai. 1733. gm. (2 fl. 30 fr.) — HerMm. Huco de prima 
tcribendi origine & univerfa rei litterarie antiquitate &c, ib. 1738. gm. 
— Epmunpı MeRrıLLI in IV. libros Inftitutionum imperialium com- 

fientarii. ib, 1739. 4, — GuIL. Maranı, antecefforis Tolofani, 
opera omnia &c, ib. 1741. fol. — Thefes iuris publ. ad leges fee- 
derati Belgii fündamentales, Franck, 4745, 46. II. 4. Gind Diſſer⸗ 


‘ 
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tationen. — Jus agrarium forderati Belgii, ib, 1753. I. 4. — Jus 
agrarium Romanorum, ib. 1753. 4. &c, r) 

Michael Tug zc. — — Bullarium ordinis Capucinorum, Ro- 
mæ, 1740-52. VII fol, 

Turpin zc. — — Muhammeds Leben; aus dem Franzoͤſ. 
"Halle, 1781. gr. 8. (2 fl. 30. fr.) — Verſuche über die Krieges 
funft ıc. Potsdam, 1756. 57. Il. gr. 4. (8 fl.) — Gefhichte der 
Regierung in den alten Republiken. Mietau, 1770. 8 (1 fl.) 

Rihard Twig ꝛc. — — Reiſen durch Portugal und Spar 
nien im Jahr 1772. 73. Aus dem Engl. mit Anmerkungen von 
C. D. Ebeling. Leipz. 1776. I. gr. 8. ( 3 Thlr.) Der 2te Band 
enthalt Pläcrs Keifen durdy Epanien. 

Olaus Gerhard Tychfen, geb. 173*. zu Tundern in Echlef 
tig; Prof. L. orient, und Bibliothefar zu Bükow, auch Hofrath 
feit 1775. — — Schriften: Bugomifche Nebenftunden. Buͤtzow, 
1766 - 69. VI. 8. — Tentämen de variis codicum hebr. V. Teft, 
MStor. generibus a Judæis & Non - Judeis defcriptis. Roftoch. 1772. 
8. (1 fl.ı5 fr.) — Befreytes Tentamen von den Vorwürfen des 
D. Darbe, Michaelis zc. nebft Anhang. ib. 1774. 75. 8. (1 fl.) 
Seine Hypothefen wurden von Piderit vertheidige, und wider: 
legt in ( Haſſencamps) entdeckten wahren Urfprung der alten Bis 
belüberfeßungen. Minden, 1775. 8. — Beurtheilung der Jahrzah⸗ 
fen in den hebr. bibl. Handfchriften. ib. 1786. 8. — Bibliothek 
der alten Litteratur und Kunſt. Göttingen, 1786-89. VI. Et. 2. - 
In Gemeinfchaft mit andern Gelehrten. — Abhandlungen im Re— 
pertorium für biblifche und morgenländifche Litteratur. 5) 

Zah. Gottfried Tympe mar Prof. L. orient. zu Jena; ſtarb 
1768. zt..69. — — Edirte Norpır Concordantiz particularum he. 
breo-chaldaicarum, c. notis, Jene, 1734. 4m. (7 fl. 30 fi.) — 
Daxzıy Interpres hebrao - chald, ib. 1754, 4. 

De DadE :c. — — Oeuvres &c. Paris, 1758. IV. gm. 

Daillanı c. — — Voyage dans Vinterieur de l’Afrique par 
ie Cap de bonne Efperance dans les Annees 1781 -8;. T. I. Paris , » 





r) Emon. Luen VRIEMOET Athen Frifiace. p. 841-843. — Daß neue 
gel. Europa. 9 Th. p. 193 - -200. _ Gambengers gel,-Deutfchl, — Saxır 
Onomaſt. T. VI. p. 459. 

s) Meufel 1. c. ’ 
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1790. 4m, mit Kupfer. Deutſch: Reife in das innere Afrika ıc. 
*ranff. 1790. Il. gr. 8. mit Kupf. (4 fl.) 

Ludwig Cafpar Dalkenser, geb. 1715. zu Bemarden. Er 
mar Prof. L, gr. & hift. patrisee zu Sranefer, endlich zu Leiden; flarb 
den 14. Marz 1785. et. 70. — — Sthriften: VmaGıLıus collatione 
fcriptorum græc. illuftratus, Leovard. 1747. 8m. — Notz ad Ariftz- 
netum (in editione Abrefchiana) Zwolle, 1749. 8. — Eurıripıs 
Tragadia Phoenfie &c- Franek, 1755. 4. — Notæ ad Herodotum 
(in edit, Weffelingiana) Amft, 1763. fol, — Tneocrıtı decem 
Idyllia c. not, Lugd. B, 1773. 8. — Treocrırtı,. Bioxis & Mo- 
SCHI carmina , gr. & lat. ib. 1779. gm. — Tıs. HEMSTER- 
musıı ÖOrafiones &c, ib, 1782. gm. — Mehrere Abhandlungen 
und Reden. t) 

. De Dallemont, geb. den 10, Dec. 1649. zu Ponteau de mer, 
ftarb dafelbft den 30 Dec. 1721. Er. nannte fich den Lothringer ; 
und nahm ben Namen eines Abts yon Vallempnt an. — — Schrif⸗ 
ten: Curioßtes de la nature & de l’art fur la vegetation ou l’agricul. 
ture, Bruxelles, 1734. II. 8. mit Rupf. (1 The.) — La Phyfique 
oceulte. Paris, 1709. 8. mit Kupf. (1 Thlr.) — Elemens de l’hift, 
de Frange & romaine, de la Geographie & de la fable & du Blafon, 
Amſt. 1723. 11, 12. (2 Thlr. ) vermehrt, Paris, 1730. IV. 12. m. K. 
(3 Thlr. 8 gr.) 

Ludwig Caͤſar Duc de la Daliere, flarb den 16. Nov. 
1780, æt. 72. ju Paris, Er hatte eine fehr zahlreiche Bibliothek 
von Manuferipten und. feltenen Büchern gefammelt , die nach ſei⸗ 
nem Tod an die Meifbietende überlaffen wurden. Man hat da: 
von das Berzeichniß. Paris, 1783. II. 8. — Sonſt gab er felbft 
beraug: Bibliotheque du Theatre frangois, Paris, 1768. III. 8. 

Job. Perer, Moret de Bourchenu, Marquis de Dalpon: 
nays, geb. 1651. zu Grenoble ; war erfter Präfident der Nechs 
nungsfammer von Dauphinc; ftarb 1730. — — Schriften: Me- 
moires pour fervir a l'hiſt. de Dauphing. Paris, 1711, fol, — Hit, 
de Dauphine. Geneve, 1721. fl — Mehrere — Ab⸗ 
handlungen in ben Memoires de Trevoux, u) — — 





) VRIEMOET Athene Friliacz, p- 944 = Sazıı — T. VI. v. 523 3 199. 
u) Hift. de l’Acad. des Infcriptions. T. II, P- 258-275. — Saxır Onomalt. 
T. VL p. ı75 faq. 
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Jacob Daniere, geb. den 9. März 1664: zu Chuffes, einem 
Dorf in der Didces von Beziers. Er trat in den Sefuiterorden , 
und lehrte die fchönen Wiffenfcyaften zu Tours und Touloufe, her; 
nach die Philofophie zu Montpellier; war 6. Jahre Vorfteher in 
dem Haufe der Penfionnaires zu Touloufe, hernach Schreiber bey 
dem Rath dafelbfi: Er farb hier den 22. Aug. 1739. — — Schrif: 
ten: Praedium rufticum, Touloufe, 1730. ız: Ein treflihes Ges 
Dicht in 6. Gefangen. — Diltionnaire poëtique. ib. 1710. 4. — Ein 
franzoͤſiſch⸗ lateinifhes Woͤrterbuch, deffen Fortfegung der Jeſuit 
Theodor Kombard übernahm. — Opufcula &c, in 12. 

Daniere, des vorigen Neffe, geb. zu Cauſſes; ftarb 1768. 
— — Man bat von ihm: Cours de Latinite. 1739. 11 8 — 
Nouveaux amufemehs po@tiques, 1796. 12. — Les Odes d’Ho- 
race, 1761; 8. ! 

Facob von Vaucanſon, geb. den 24. Febr. 1709. zu Gre⸗ 
noble ; ein berühmter Mechaniker; Er mar Penfionnaire der k. 
Akademie der Miffenfchaften zu Paris, und fiarb den 21. Nov. 
1782: Unter feinen Erfindungen find die merfwürdigften: Ein Floͤ— 
tenfpieler, der in die Flöte blieg, und mit den Fingern die Töne 
modulirte. Eine Endte, die, wie lebend, verdaute. Eine Seiden⸗ 
mühle, die er zu Aubenas in Vivarois errichtete, wodurch Frank; 
reich 12-15 Millionen für fremde Seide erfparen fann. Ein Stuhl, 
an welchem ein Kind die fehönften Lyonerzeuge verfertigen Fanır. 

(Fob. Earl Thibault) De la Deaur, geb. den 17. Nov. 1749. 
zu Troyes in Champagne ; feit 1787. Prof; der ſchoͤnen Wiffenfehafr 
ten bey der militair. Univerfitat zu Stuttgard ; vorher k. Profeffor 
zu Berlin. — — Schriften: Mufarion ; ou la philofophie des Gra- 
ces &c, aus dem Deutfchen des Wielands. Basle,, 1780, gm. — 
Les nuits champ£tres, Berlin, 1783. ı2. ib. 1784. ı2 mit Kupf. 
— Cours theorique & pratique de langue & de literature francoile, 
ib; 1784. 85. U: 8m, — Veillees du chateau au cours de morale &c. 
ib, 1784. IV, 8. — Lesons methodiques de langue franqoiſe. &c. 
Stuttg. 1786. 8. — Ueberfeste Schmidts Gefchichte der Deutfchen, 
Liege, 1784. 85, II. 8. — Didtionnaire francwis allemand & allemand 
frangois &ec. Ed; IIL, Berlin, 1789. Il. gm. (11 fl.) Sehr brauch⸗ 
bar, aber fchlecht gedruckt, und zu theuerer Preiß. x) 





x) LE-Long Bibl. hiſt. de la France, T. ILL. Memoires k. v. 
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Delly, Abt xc. — — Hiſt. de France &c. Paris, 1769. XXI. 
12. (30 fl.) in Gemeinfchaft mit dem Abt Dillarer; fortgefegt vom 
Abt Garnier. ib, 1778. XXIV. 12. (a3 Livres) bis Heinrich IL 


Hermann Denema, geb. 1697. zu Wildervanf im Gröningi; 
ſchen. Er fiudirte feit 1711-18; zu Gröningen und Franefer; war 
1719-23. Prediger zu Dronryp ohnweit Franefer ; wurde 1723. 
Prof. theol; zu Franeker an die Stelle des jüngern Campegius 
vitringa; zugleich 1729. afaden. Prediger. Er flarb 1787. im 
Mai zu Leuwarden zer, 90. — — Eihriften: Camp, Vitringa 
Erklärung der Wunderwerfe Jeſu Ehrifti. Holandifch. Franefer, 
1725. 4. — Ej. Opufcula, Leoward. 1735. 8. — Dilfertat. fcrarum 
Lib, III, Harlinge, 1731: 4. Lugd. B, ı771. 4. (4fl. 30 fr.) . 
Differtationes feleet ad S. Scripturam V. & N Teftamenti. Leoward. 
1747. 50%, II, 4. — Comment: in Pfalmos. ib, 1762-69. IV. 4, — 
Comment. in lib propheticum Malachie, ib. 1749. 4. — Comment, 
ad lib. proph. Zachariz. ib; 1787. 4. — Inftitutiones hiftoria ecclef, 
V. Teft. f. patriarchalis Iſracliticæ. Lugd. B. 1777. 78. und 1780. 
III. 4. Iſt mehr eine Exegeſe der in den Schriften des A. Teſtam. 
vorkommenden Gefchichtserzählungen ; die eigentliche Religiong; 
geſchichte ift viel zu kurz. — Inttitut. hift. eccleſ. N, Telt, ib, 1779 
83. V. 4. — Einzelne Diſſertationen uͤber einzelne Schriftſtellen, 
beſonders über den Propheten Daniel. y) 


Rudolphin Denuri, geb. den 2. Nov. 1705, zu Cortona in 
Hetrurien, aus einem edeln Geſchlecht; denn ſein Vater war Ritter 
des H. Stephans, den er im 14ten Jahr verlohr. Sein Oheim gab 
ihn den Jeſuiten zu Prato in Unterricht. Er ſtudirte hernach zu 
Florenz, nebſt der Philoſophie dag buͤrgerliche und paͤbſtliche Recht, 
und unter Phil. Buonarota die Alterthuͤmer. Zu Cortona erhielt 
er ein Canonicat bey der Collegiatkirche. Nach dem Tod ſeines 
Oheims, der zu Florenz anfehuliche Ehreuſtellen bekleidet hatte, 
legte ex feine Würde nieder, und begab fich 1730. nach Rom. Hier 
ernennte ihn der Cardinal Albani zu feinem Auditor , oder zum 
Gefelifchafter und Gehülfen bey feinen gelehrten Befchäftigungen ; 











7) Emon. Lucızt VrısMosgr Athen® Frifiack. p. 787 - 79%, — Elo- 
gium &c. per Jos. Hana. VERSCHULB. Franck. 1788, 95, — Das 
neue gel. Enropa ı9 Th. p- 535-565» — Saxıır Onomalt. T. VI. 
p. 694 R- 
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umd 1748. erklärte ihn der Pabſt Benedict XIV, zum Abt und 
Dberauffeher der römifchen Altertbumer. Er. ftarb im Anfang des 
Jahres 1763. und Winfelmann folgte iym in feiner Würde. — — 
Schriften: Colledtanea antiquitatum romanarum, c. n. A. Borroxi 
& centum tabulis. Romæ, 1736. fol.m. (24 fl.) Dagegen fchrieb 
Joh. Chryſoſt. Scarfo Obfervationes criticas &c. und Denuri ank 
wortete in feiner Rifpofta alla Critica fatta &c. Paris, 1740. 4. — An. 
tiqua numifmata maximi moduli aurea, argentea, ætea &c, ex Mufeo 
Alex, Albani in Vaticanam bibliothecam a Clemente XI1. P. R. trans- 
lata, c.n. Roms, 1739. 44. II. fol. — Numifmata Pontificum rom, 
preftantiora a Alartino V — ad Benedidum XIV. auda & illuftrata, 
ib, 1744. 4. — Mufeum Cortonenfe £. notis fuis & Francıscı VA- 
LEsı atque Ant, Franc. Gorıı. ib, 1750, fol. — Causeı Mu 
feum romanum &c, cum additamentis. ib. 1732. Il. fol. — Tr. de 
Dei libertate eiusque cultu apud Romanos, & de libertorum pileo. ib. 
1762. 4.m. (1 fl. 30 fr.) — Defcrizione di Roma antica e moderns, 
ib. 1763-66. Ill. 4 mit Kupf. — Veteris Latii Antiquitates, ib. 1769, 
U, fol. — Mehrere archaologifche Abhandlungen. z) 

Hast Verburg war Lehrer am Gymnafio zu Amfterdam, 
- — Soriften: EzecH. SPANHEMII Differtationes de ufu & præ- 
fantia numifmatum; Amft. 1717. 11. fol, mit Rupf. — Cı&eronis 
Opera &c. c. n, var. ib. 1724. II. fol. u. XI. 8. — Geerlof Sur; 
kers Chronif, von der Schöpfung bis auf den Tod Wilhelms UI. 
K. in England; hollaͤndiſch. ib. 1721-24. VI fol, 


Johann Melchior Derdrics, geb. 1679. zu Gieffen. Er 
ftudirte daſelbſt, auch zu Jena und Halle; reif’te durch Deutſch⸗ 
and und Holland ; wurde 1704. Mitglicd der kaiſ. Akademie der 
Naturforfcher ; 1707. Prof. phyf. extraord, zu Gieffen und Doctor 
med, hernach 1710. Prof. ordin. und 1714. Prof med, extraord, 
auch 1720. ordinarius , und Hefifcher Rath und Leibarzt. Er 
farb 1736: ohnverehligt. — — Cohriften : Confpedtus philofo- 
phiz naturalis; hernach unter der Auffchrift: Phyfica ſ. in natu- 
12 fcientiam introdudtios Ed, II. Giefll@, 1735. 4. ( 20 gr. ) 
Jetzt entbehrlich. — Tr. de zquilibrio mentis & corporis, ib, 1739. 
4. (10 gr.) 


—* 





2) Das N. gel. Eutopa. 14 Th. p. 402 - 410. it. 18 Th. p. 479 Sg — 
Saxır Onomaft. T. VI. p. 498 fq, 
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Jacob Dergier, geb. 1657. zu Won. Er mar anfangs 
Baccalaureus der Sorbonne, hernach Commiflaire Ordonnateur 
beym Seeweſen; endlich Prafident vom Commercienrath zu Duͤn⸗ 
firchen. Zu Paris wurde er den 23. Aug. 1720. durch einen Piſtol⸗ 
ſchuß getödet. Seine Ausfchweifungen hindereen ihn an meiterer 
SHeförderung und am Geldſammeln. — — Man bat von ihn: Re- 
cueil des poäfies & des chanfons. Amft: 1731. II ı2. Die Chans 
fons werden wegen des feinen Geſchmacks gefchagt. 

Jacob Derner ; geb: den 28. Aug. a. Ct: 1698. zu Genf, 
wo fein Vater ein Bürger war. Er fludirte bier die Philofophie 
und Theologie ; ließ fi) zum Predigtamt einmweihen, und hielt 
fich einige Jahre zu Paris auf, wo er mit den berühmtefteir Ges 
lehrten Hekanntfchaft machte. Nach feiner Ruͤckkunft begab er fich 
1728. 29. mit einem jungen Heren nach Italien, und befuchte vors 
‚zuglich Rom , Venedig , Florenz und Mailand. Eben fo reif’re 
er 1732. mit Turretins Sohn, in deffen Haufe et fich Bisher aufs 
gehalten hatte, dutch die Schweiz und Deutfchland nach Holland 
und England , und vom da ndch Paris. Er verwaltete hernach 
dag 1730. ihm übertragene Predigtamt nahe bey Genf, big er 
1734: als Prediger in die Stadt gezogen wurde. Man übertrug 
ihm 1737. das Rectorat der Akademie. Zulegt war er Profeffor 
der fchönen Wiffenfchaften. Er ftarb nach 1773. — — Schriften: 
Tr, de la verit& de la religion chretienne &rc. Geneve, 1730 - 36, 
IV. 8. Deutfch: Von der Wahrheit der chriftlichen Religion: Halle, 
1753. gr. 8. (2 fl, 15 fr.) Derner überfegte das Buch aus dem far 
teinifchen des Turretins, ſeines Lehrers, aber mit Vermehrungen. 
Auch lieferte er ein eigenes Werk: Verite de la religion chretienne, 
wovon der Jote Abfchnitt 1788. 8. Erfchien; zwar gelehrt, in ei⸗ 
nem gefalligen unterhaltenden Styl, aber ohne fonderlichen Fors 
ſchungsgeiſt. — Inftructions chretienne &c, Haye, 1756. V. 8. 
Deutſch: Chriſilicher Unterricht, welcher die Glaubenslehren und 
Lebenspflichten enthält. Berlig / 1754 - 56. VI. Th. in 1. B. 
gr.8. (3 fl.) — Pieces fugitives fur Peuchariftie, Geneve, 1730, 
8. — Eloge hift. de MSr. J. A. Turrertın, in der Bibl, raifonnee, 
T. XXL p. 5. 434. — Dialogues Socratiques &c. Halle, 1753. 8. 
Der Verfaffer Hat fie für den Erbprinzen von Sachfen + Gotha 
entworfen. — Betrachtungen uber die Sitten, Religion und den 

öffent; 
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Öffentlichen Gottesdienſt. Zürich ‚, 1769. & — Einige — 
lungen., @) 

Albrecht Meno ———— geb. 1672. zu Gotha. Er 
fiudirte zu Gieffen und Wittenberg ; wurde 1708. Supetintendent 
zu Neuſtadt; 1724. Director des: Gymnafli zu Coburg; 1732. Dot. 
tkeol. Rector und Profeſſor des Gymnafli, auch Paftor-der Gemein; 

de zur 9. Drepeinigteit zu Danzig; farb 1752. — — Schriften: 
Comment. hift, de Mart. Bucero eiusque de coena Domini fententia, 
Coburgi , 1709. 8. (3 gr.) — Differtationts &c, Vratisl, 1739. 
8; (12 gr.), b) | 

Philipp Theodor Derpoorten des vorigen Sohn , Prof. 
tloqu. & L. gr. zn Coburg, aud) Licentiät der Theologie. — — Man 
hat von ihm: Ovıpas Lib, triftium & ex Ponto c, not, — 
1712. 8. — Einige Diſſertationen. Deſſen Bruder 

Wilhelm Paul Derpoorten, geb. den 4. Sept. 1721. zu 
Neuftadt an der Hende im Goburgifchen ; Doct. theol. und Prof. 
ord. theol auch beftandiger Nertor des akademiſchen Gymnafii zu 
Datisig , dabey Paſtor der Dyeyfaltigkeitstirche. — — Schrieb 
mehrere Differtationen und Abhandlungen. c) 

Renarus Aubert de Pertot V’Auboeuf, geb. den 25. Nov. 
1655, auf dem Schloß Bentietot in der Normandie , aus einem 
adelihen Gefchlecht. Er war anfangs ein Capuciner, hetnach ein 
Pramonftratenfer ; lehrte die Philoſophie; wurde 1683. Prior zu 
Joyenval, hernach zu Eroiffy, Er legte aber dieſe Stelle nieder, 
und übernahm 1693. die Pfarren in Freville und von Et. Pair. 
Endlich begab er fich ch Paris. Hier wurde er 1705. ein befok 
detes Mitglied der k. Akademie der Infchriften , auch Doct juris 
canon, und Gecretär bey der Herzogin von Orleans. Der Groß 
meifter von Malta ernennte ihn 1715. zum Hiftoriograph ſeines 
Ordens, mit der Erlaubniß , dag Creuz zu tragen. Dabey war 
er f. Büchercenfor. und Gontmendeur von Ganteny , folglich Mit 
glicd der Grand; Prieure von Frankreich. Er farb den 15. Jun. 
1735. zu Paris. — — Schriften: Hiſt. de Ja conjuration de Portu- 











a) Rathlefs Geſchichte jegtieb. Gel. 3. Th. p. 37-57. — Das neue gil. 
Eur. 19. Th. p. 691-696. 

b) Goetten jeßtleb. gel. Eür. ı Th. p- 533. 

e) Meufeh 1. e, 


( Fünfter Band. ) | C 
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gal en 1640. Paris, 1684. und 1711. s2. Lond, 1730. ı2. — Hif. 
des revolutions de Suede 1350-1560, Paris, 1696. II. ı2. (18 gr.) 
Haye, 1729. 4. (1 Zhlr.) ib. 1744. Il; 12. (209r.) — Hift. des 
revolutions, arrivees dans le gouvernement de la republ. romaine, 
Haye, 1720. 17I, ı2. (1 Thin) ib. 1724. 4; (2Thlr.) Paris, 1730. 
IL ı2. (1 Thlr. 16 90.) Deutfch: Gefchichte der Staatsoeränderuns 


gen in der römifchen Republik: Zürich , 1760. III: 8. (3 fl.) — Hit. _ 


des revolutions d’Efpagne depuis le commencement du XVnie fiecle, 
Paris, 1726. V. ı2, (5 Thlr.) und depuis la deftrudtion de l’em- 
pire des Gothes. Haye, 1729. III. 4. ib. 1734. IV. g. — Hilft, des 
revolutions de Portugal; 1578 + 1668: Paris , 1712, ı2. (16 gr.) 
Deutfch durch H. ©. Hoff; mit Zuſaͤtzen. Leipz. 1788. 8. — Hiſt. 
des chevaliers hofpitaliers; de S. Jean de Jerufalem. Paris , 1727. 
IV. 4m. mit Kupf. (8 Thlr.) ib, 1725. V. ı2. (5 Thlr.) Amſt. 
3772. V. ı2, (6 fl. 30 fr.) — Einige Abhandlungen und Recenſio⸗ 
nen in dem Journal des Scavans, 


Zacharias Conrad von Uffenbad ‚, geb. den 22. Febr. 
‚1683. zu Frankfurt am Mayn. Er ftudirte zu Straßburg und Halle, 
und legte 1704. feine berühmte Bibliothef an, nachdem er eine ges 
lehrte Keife durch Deutfchland gemacht hatte. Er reif’te auch 1709. 
nach England, um etwa in eineni Collegio, das ihm angetragen 
war, zu Oxford zu bleiben: Weil er aber weder die Puft, noch 
andere Umftände vertragen fonnte, fo fehrte er 1711. über Holland 
nach Haufe zurüc, Er wurde 1721. in den Math gezogen, ver; 
waltete zweymal das Burgermeifteramt, und fam 1731. in den 
Schöppenftuhl ; ftarb aber den 6. Kan. 1734. zu Franffurt. ‘Seine 
Nebenftunden brachte er mit feiner Bibliothek zu, über welche er 
einen vollftündigen Catalog verfertigte: Mit feinen Büchern war er 
gegen jedermann aufferordentlich dienfifertig,. — — In Maunfeript 
hinterließ ev: Bibliotheca Uffenbachiana apocrypha f. Iatens, h. e. 
librorum in corpus redactotum vel aliis infertorum catalogus, — Se- 
ledta hiſtoriæ litterarie & librarie. — Gloffariuni germanicum medii 
evi. — Adverfaria ſ. excerpta realia ad rem librariam & licterariam 
facientia -&c. -in 9. groffen Duartbänden. — Ein Dialog, den er 
Bibliomhaniam f, puerperium eruditum nennt, in quo (eculi huius no- 
ftri cacoethes fcribendi ftilo fatyrico enarratur. — Comment, de vi- 
ta prorria. — Commercium epiftölicum, quod ipfi cum viris erudi- 
tis intercefiit ;-in 18. dicken QDuartbanden. Den-größten Eheil diefer 


* 
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Mannſeripte überließ’ er durch ein Vermachtniß an feinen Fremd, 
den Litterator Schelhotn in Memmingen: Dieſer gab heraus : 
uffenbachs Reifen durch Niederfachten ; ; Holland und England. 
Ulm, 1753. 54. II. gr. 8; mit Kupf. (7 fl: 3Ö fr.) und Conmercii 
epifolaris Uffenbachianf ſelecta. ib: 1753256. V; 8: (2 fl. go ft) 
— Sonft hat man alich: Bibliöcheca’Uffenbachiana MSt.'ex recenf. 
Jon. Henr: Majr. Hale, 1720, fol. (4 Ch. 12 gr.) und Catalo- 
gus Bibliochec® Uffenbachianze, Frantof. 1735. IV.8. (3: Thlr.) d) 

Fohann Friderich von uff enbach, des vorigen Bruder, 
geb. den 10. Mai 1687. zu Frankfurt, wo er auch 1769, als Schoͤff 
und Mathsherr ſtarb. — — Seine wenige Schriften, j B. einige 
Gedichte, ſind unbedeutend · 

Blaſius Ugholini zc.— — Theſurus mliquitztum facrarum ; 
compledtens clarifimorum virorum opufcula , in quibus veterum He- 
bræorum mores , leges, inftituta, ritus Tacri & civiles ars 
Venet. 1744-70. XXXIV. fol. max. font 68; hernach; Aa 
nen). Zwar fplendid gedruckt, aber nicht genug ht 


Johann Ludwig Uhl; geb. den 10: Jul, 1713, yon 
beim im Anſpachiſchen/ wo ſein Vater Prediger par: | ſtudirte 
zu Jena und Halle, hielt ſich auch ein Jahr in Goͤttingen auf; 
wurde 1744. Prof. iuris ord. zu Frankfurt an der Dder „And er⸗ 
hielt in der Folge den Character eineg Hofraths. — — ‚Schriften: 
Opufcula ad hiftoriam iuris pertinentia, Hals; 1735: 4 „37 .JA0. 
Cujacıı Obfervationum & cmendationum ‚Lib, xXui. Agceifere 

‚auctorum citationes, locorum grac. interprerationes & movi,i igdices, 
Hal, 1737. 4.m. (3 fl. 45 fr.) — — Jon. GorrL; HEINEccgt 
| Opufcula minora varii argumenti, Amſt. 1738. u. 1740. gm. (1 fl. 
15 fr.) — Ei. Elementa iuris cambialis. ib, 1742. 8m, auct. Francaf. 
ad V. 1748. 4 (20 gr.) ed VII, aud, Norimb, 1784. Int. ‚Tsoft.) 
— Ei. Elementa hiftoriz philofophica, berol. 1742. gw. ‘(go fr.) 
® — Ef Prelectiones acad, in Sam. PurFENDoRFIT de offlcio h. & — 
Lib. II. ib, 1743. 8m. (i fl.) — Ej. Prælect. acad. in H. Grorit 
Lib, IIT. de J. B. & P. ib. 1744. gm, (2 fl. 30 fr.) — Ej. Dictata 
ad Elementa juris civ. &c. ib, 1744: gm, (20 fr.) — Ej, Opera 
— — — — — 


9 CHaursri£ Didionn. h. v. — Das neue gel. Europa. al, Th. p. 44 
554. — Saxıı Onomaſt. T. VI. p. 332 ſq. 
e) Mxrusxuii Bibl. hift. Vol !, P. U. p 119-142. 
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omnia &c. Genevæ, 1744 - 58. VIIL 4. u: Supplementa. &c. ib. 
1769. 1. 4. (25 fl.) — Ei. Obfetvationes theoretico - pradtice ad 
Pandedtas. Francof. ad V. 1760. 8m. (45 fr.) — Ej. Elementa iuris 
civ. &c. ed. novifl, aut. Berol. 1765. gm. — Jon. Sauom, Brun- 
oueuer Hift. iuris romano -germanici ; c. auctoris vita. Amft, 1740, 
gın. — THEOD, Jans. ALmeLovensı Faſti confulares, e, accef- 
fionibus: ib. 1740: gm. (2fli) — JoH.ScHILTERI Inttit. iuris feu- 
dalis &c. Berol 1750. 8. — Thelaurus epiftolicus la Crozianus. 
Lipf. 1742-46. III: gm. (5 fl. 30 fr.) — G. H. Nızuroorr Ritus 
“ -gomani &c. ed. VI. Rerol, 1743: 8. — Jon. MATTH. Gesxerı Car- 
minum Lib, VI. Wratisl, 1743. gm, "— Ej. Opufcula minora varii 
argumenti, ib. 1743-45. VIIL T. gm, (2 fl. 15 kr.) — Jon. Perrı 
»E Lupzwıg Öbfervationes ad Jom. Jac. Mascovaı Principia iuris 
publiei &c. Francof. 1744. u. 1747. 8m, — Ej. Obfervat. ad Sam. 
Strykır Examen juris feudalis &c. ib. 1751. 8..(24 ft.) — Ej. Sin- 
gularia juris feudalis, Francof. ad V. 1753. 8m, (24 fi.) — Ant. 
Schurtınaız Commentationes academicæ &c. Halæ, 1770-74. 
IV. gm. — Onrıstı, TuoMAsır Differtationes acad. &c- ib. 1773- 
80. IV. am. — Sranffurtifche Wechfel: Refponfa ic. Frankf. an der 
Oder. 1749. 56. II. 4. — Fortſetzung von Siegels Corpore iuris 
catmbialis , öder Hollftändigfte Sammlung der allerneueften Wechſel⸗ 
und Handelsgerichtg: Ordnungen ıc. Leipg. 1757. 64. 71. TIL fol. 
ate Kortfegung. ib, 1786. fol. Siegels Sammlung begreift 2. Ban; 
de. — Sylloge növa epiftolarum varii argumenti, Norimb, 1760-69. 
V. gm. (10 fl.) — Einige Differtationen. f) 
Erdmann Uhſen, "übners Nachfolget im Rectbrat zu 
Merſeburg ic. — — Schriften: Gelehrter Criticus. Leipz. 1704. U. 
1715. III, 8. (2 Thlr.) — Die Kirchenhiſtorie des 16. und r7ten 
Jahrhunderts. ib. 1710. 4. (18 gr.) — Eurieufes Lexicon der be⸗ 
ruͤhmten Kirchenlehrer und Scribenten des 16. und 17ten Jahthun⸗ 
derts. ib, 1714. 8. (16 gr.) — Zeitungslexicon. ib, 1710. fol. 
(2 Thlr, 8 gr.) — Leben der römif. Kaifer. ib. 1712. 8. Ca Th.) 
— Leben der Könige in Frankreich. ib. 1710. 8. ic. 
Philipp Rudolph Dicar, Arzt zu Winterthur im Canton Zi 
tih; flarb 1783. — — Schriften: Deledtus obfervationum practica- 
rum &c. .Vitoduri , 1780. gm. — Materia medica, oder Gefchichte 
a — — — 





£) Weidlichs biogr. Nahe, 2 Ch. p. 412-430, — Meuſel l. c. 
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der Atzneyen des Pflanzenreichs ec. Leipz. 1781. 82, IL gr. 8. — 
Sachtegiſter über Hallers Schriften. g) 

Peter le Dreil ſtarb 1772. zu Paris. Ein groffer Künftler 
im Glasmahlen und in Glasarbeiten. — — Hauptwerk: Die Kunft 
auf Glas zu mahlen, und Glasarbeiten zu verfertigen ; aus dem 

Sransöf. Rürnberg / 1779. 80. II. gr. 4. Sehr practifch und 
vollftandig. 

Alphonſus des Dignoles, geb. den 19. Det. 1649. auf dem 
Schloß Aubais in Nieder Languedoc. Sein Vater war Major bey 
einem franzöfifchen Gavalerie Regiment, und der Sohn wollte auch 
Kriegsdienfte nehmen; aber durch den Umgang mit Geiftlicheg wur: 
de in ihm die Luft zum Predigamt erweckt, Er fludirte zu Sau: 
mur, Paris und Drford ; würde 1675. nach Aubais, und bald 
darauf nach Cailar a8 reformirter Prediger berufen. Nach Widers 
rufung des Edicts von Nantes gieng er 1685. nach Genf, Lauſanne, 


Bern und endlich nach Berlin. Hier gab man ihm die fanzöf. Pre⸗ 


digerftelle zu Schwedt, hernach 1638. zu Halle, und das folgende 
Fahr zu Brandenburg. Er fam 1703. als Mitglied der F. Afadenie 
nach Berlin , und ftarb dafelbft den 24. ul. 1744. bey guten Leibes⸗ 
und Seelenfräften. — — Schriften: Hift, de la papiffe Jeanne, ti- 
sce de la Differtat, de MSr. Spanheim. Haye, 1720. 8. VDignoles 
befiättigte die Gefchichte mis neuen Feugniffen. — Chronologie de 
l’hiftoire fainte & des hiftoires Etrangeres, qui la concernent , de- 
puis la forte d’Egypte jusqu’a la captivitè de Babylane, Berlin ‚»1738. 
II, qm. (8 fl. 45 fr.) Ein’ gründliches Werk, an welchem der 
Berfaffer feine meifte Lebenszeit gearbeitet. hat. — Sonſt fteßen 
von ihm mehrere gründliche Abhandlungen in der Bibl. Germanique, 
an welcher er mit Lenfant arbeitete ; in dem Milfcellaneis Berolinen- 
übus und in der Hif, crit, de la republ, des Lettres, h) 
Johann de Dignoles, Bibliothekar im Vatican; ein: Phiz 
lolog und Arhaolog., — — Schriften: Liber."Pontificalis, [. de 
geftis romanorum Pontificum , qui Anaftafio Bibliochecario adfcribi- 
tor, cum notis &c, Romz, 1724. 4m, — Antiquiores Pontificum 
vöinen. denerii &c. Ina 1734 4.c.fig. (1 Thlr.) — Differtat, de. co- 





EI MEER 
h) CHaurert u. v. — Aathlefs Geſchichte jegtleb. Sl. 5 — p. an 
386. — Saxıı Onomaſt. T. V. p. 122 fa. i 
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lumna imperatoris Antonii, ib. 1713. 4. (3 Thle.) — Nebeere ans 
chaologifche Abhandlungen. i) 

Jacob Barozzi de Dignole ꝛc. — — Regles des cing ordres 
d’Architedture, Amft. 1742. fol. mit Kupf. ib. 1700. u. 1720. Il. 4. 
mit Kupf. (8 Thlr.) Paris, 1694. IL, 4. mit Kupf. (6 Thlr. 16 gr.) 
Deutſch, Nürnb. 1782. II. 4. mit Kupf. (5 fl.) 

Dillaume x. von Berlin gebürtig; daſelbſt ſeit 1787. Prof. 
der Philoſophie am Joachimsthaliſchen Gymnaſio. — — Schriften: 
Practiſches Handbuch für Lehrer in Buͤrger⸗ und Landſchulen. Defs 
ſau, 1781. 8. — Hit. de ’homme. Deſſau, 1783. 8. (1 Thlr.) 
Wolfenb, 1786. 8. Deutſch, Deſſau, 1783, 8. Vermehrt und vers 
beffert. Leipz. 1788. Il, 8. — Philothee, oder die erfie Gründe 
der Meligion. Berlin, 1788. v.8. — Vom Urfprung und von den 
Abfichten des Uebels. Leipz. 1784-87. 1II. 8. — Ueber die Krafte 
der Geele, ihre Geiftigfeit und, Uunfterblichkeit. ı Th. Wolfenb. 
1786. 8., Vractiſche Logik ꝛc. ib. 1787. 8. — Vom Vergnügen, 
Berlin, 1788. 1.8. — Verfuche über einige philofaphifche Fragen. 
feipj. 1789. 8. (1 Thlr. 4 gr.) — Philofophifche Unterfuchungen 
über die Griechen ; überfegt mit Anmerfungen. Berlin, 1789. 11. 8. 
(3 fl. 36 fr.) — Anfangsgründe zur Erfenntniß der Erde , des 
Menfchen und der. Ratur. ib. 1789. 90. III. 8. (7 fl.) k) 

Joſeph Franz de Dillefore, geb. 1652. zu Parie. Er leb⸗ 
te und fludirte ganz vor fich in der Stille, bie er 1706. zum Mit 
glied der k. Akademie der Infchriften gewählt wurde ; Doch zog 
er fich wieder in die Stille zuruͤck, und flarb 1737. in einem zur 
Metropolitanficche gehörigen Klofter. — — Man hat von ihm: 
Anecdotes ou memoires fecrets fur la Conftitutiou Unigenitus, Rotterd, 
1732. IL, 3. (1 DHle.).— Einige Lebengbefchreibungen, | 

Philipp Reinhard Ditriarius flarb 1717. als Prof, iuris 
zu Leiden. — — Schriften: Inftitutiones iuris nat. & gentium, Lugd, 
B. 1704. 4. (16 gr.) auct. a filio. ib, 1923. 8. (1 Thlr.) — Infticur, 
iuris publ; romano.- germanici, ib, 1723. 8. (1 Thle. 8 gr. ) Daruͤ⸗ 
ber verfertigte Job; Friderih Pfeffinger einen weitlaͤufigen und 
gründlichen Commentar unter der Auffchrift: Vitriarius illuftratus &c, 
Gothe,- 1712-31 1V, 4, -C12-Shle) Dazu gehört: Repertorium 


3) Banpvarı Bibl, nummar, p. 3134. — Saxıı Onomaſt. T. * — 75 1q. 
k) Meuſel L ce. 
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loeupletifimum ad Vitriarium illuftratum , a:CHR. GorttTL. Rıccıo, 
ib, 1742. 4. (1 Thlr. 16 gr.) 1) 

Johann Facob Dirriarius, des vorigen Sohn‘, geb. 1679. 
zu Genf; Mar anfangs Prof. iuris:zu Heidelberg, hernach zu Uts 
recht, endlich 1720. zu Leiden; flarb 1745. — — Schrieb einige 
Differtationen, 

Horatius Ditringa, des ältern Campegius vitringa 
Cohn, ſtarb er. 18. 1696. — — Schrieb: Animadverſiones ad Jon. 
Vorstir Lib, de hebraifmis N. Teft. welche in Lam». Bosır Ob- 
fervat, mifcellan, Franek. 1707. 8. befindlich find. 

Campegius Ditrings, der jüngere, des vorigen Bruder, 
geb. den 23. März 1693. zu Sranefer, mo er als Prof. theol. den 
11. San. 1723. ſtarb. — — Schriften: Epitome theologix naturalis. 
Franck, 1724. 8. (8 gr.) Diflertationes &c. ib, 1731. 4. (1 Shlr. 
16 gr.) Hermann Denena Jieß fie zufammendrucen. Dabey ift 
des Tib. Hemſterhuis Oratio in memoriam C, Vitringe filũ. m) | 

Johann Auguſt Heinrich Ulrich, geb. 1746. zu Rudolſtadt, 
wo fein Water Director des Gymnaſiums war ; ; iſt Prof, philof, zu 
Jena, und feit 1783. Goburgifcher Hofratd. — — Schriften: 
Anleitung zu den philofophifchen Wiſſenſchaften. Jena, 1772. 76. 
M. (2 fl.) — Initia philoſophiæ iuſti ſ. juris nature, focialis & gen- 
tium, ib, 1783. 8m. — Denina Bibliopoeie oder Antweifung für 
Schriftſteller; aus dem Jtal. Berlin, 1783. gr. 8. — Infitut. Lo- 
gicz & Metapb. Jenz, 1785. gu, — Elevtheriologie, oder über 
Freyheit und Nothwendigfeit. ib. 1788. 8. n) 

Johann Heinrich Friderih Ulrich, geb. den 19. Apr. 1751. 
zu Halle in Sachfen ; feit 1783. zweyter reformirter Prediger an 
der Friderichswerder und Dorotheenftädtifchen Kirche su Berlin. 
— — Ehriften: Malebranche von der Wahrheit ıc. aus dem 
Franzöf. mit Anmerkungen. "Halle, 1776-80, IV. gr. 8. — Gottfr. 
Wilh. von Leibniz philofophifche Werke, nad) Rafpens Samm⸗ 
lung ; aus dem Franzöf. mit Zufägen und Anmerf, ib. 1778. 80. II, 
91,8. — "Ueber dag Intereſſanteſte in der Schweiz; aus dem Franz 





I) Saxtı Onomaft. T. VI. p. 150 [4 

m) Emow. Lüciı VaıkMößr Athenz Frihack, p. 772 775. — SAX 
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zoͤſiſchen fren überfeßt, berichtigt und vermehrt. Peipz. 1777 -8e. 
IV.8. — Mid. von Monragne Reifen durch die Schweiz , 
Deutfchland. und Italien, in den Jahren 1580. 81. aus dem Kranz 
söfifchen mit Zufäßen. Halle , 1777: 78. 11. 8. — Ueber den Reliz 
gionszuftand in den preufifchen Staaten, feit der Kegierung Frides 
ricbs des Groſſen. ib. 1778-80. V. 8. — Andachtsbuch für Kranz 
fe aus allen Etanden. ib. 1779. gr. 8. — Moralifche Encyklopadie. 
Berlin, 1779. 80. III. gr. 8. Mit andern Gelehrten in Gemein 
(daft. — Bemerkungen eines Neifenden durch die preuffifche Staas 
ten, in Briefen. Altend. 1779-81. 111. 8. — Pragmatifche Ge 
fchichte der vornehmſten katholiſchen und proteſtantiſchen Gymnaſien 
und Schulen in Deutfchland. ı <h. Leipz. 1780. 8. — Gefchichte 
der chriftlichen Kirche ic. Franff. 1781. 82. 1. gr. 8. ıc. 0) 
Johann Auguft-Unzer, geb. 1727. zu Halle; ; ift practifcher 
Arzt in Altona. — — Schriften: Neue Lehre von den Gemuͤths⸗ 
bewegungen. Halle, 1746. 8. — Gedanken vom Einfluß der Seele 
in den Körper. ib. 1746. 8. (15 fr.) — Abhandlung von Seuf⸗ 
| gern. ib. 1747. 8. Cız fr.) — Philofophifche Betrachtung deg 
menfchlichen Körpers, ib, 1750. 8. (15 fr.) — Der Arzt; eine mes 
dicinifche Wechenfehrift. Hamb. 1758-64. XII. gr. 8. verbeffert, 
ib. 1769. VI. Bande. gr. 8. (15 A.) Für Yerzte und Nichtaͤrzte un: 
terhaltend und nuͤtzlich. — Sanmlung kleiner phyſikaliſcher Schriſ⸗ 
ten. Rinteln, 1766. 67. III. gr. 8. (3 fl. 45. fr.) — Medicinifches 
Handbuch). Hand. 1770. 8. (1 fl. 30 fr.) vermehrt, Leipz. 1776. 
97.8. (2 fl. 45 fr.) Heu ausgedrbeitet. ib. 1781. II. gr.8. (3 fl. 
30 fr.) ib. 1789. III. gr. 8. — Erſte Gründe der Phnfiologie ı ic. ib, 
1771. IL gr. 8. (3 fl. ) — Einleitung jur allgemeinen Pathologie 
ber anftecfenden Krankheiten. ib. 1782. 8m. (2 fl. go fr.) ıc. p) 
Lucas Doch, Architect und Ingenieur zu Augsburg ıc- — — 
Schriften : Anleitung zur Verfertigung ſchoͤner Zimmerwerksriſſe. 
Augsb. 1766. gr. 4. m. K. Cı fl 30 kr.) — Anleitung zum Wafferbau 
an Flüffen und Strömen. ib. 1767. 8. (24 fr.) — Einleitung in 
Die hydrauliſche Architectur ꝛc. ib 1769. fol. — Handbuch ber Kunſt⸗ 
woͤrter bey dem Brunnen⸗ und Waſſerbau. ib 1774. 8. — Die 
Kunſt, Situationsplane aufzunehmen und zu zeichnen. ib. 1774. 8. 
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mie Qupf. Cr fl. 36 fr.) — Die Feldbefeſtigungs⸗ oder Verſchan⸗ 
zungstunſt 2c. ib. 1775. 8. (1 fl ) ib. 1788. 8. — Abh andiung vom 
Straſſenbau. ib. 1776. 8. mit Kupf. (45 Er.) auf Poftpapier. CI. 
30 fr.) ib. 1788. 8. — Anweiſung zu Verfertigung der Bauriſſe ic. 
ib, 1778. 8. mit Kupf. ib. 1788. 8. — Wegweiſer zur Verfertigung 
der Artillerieriſſe, nebſt einem Artillerie⸗ Lexicon. ib. 1778. 8. — 
Die Kunft, Sonnenuhren zu zeichnen. ib. 1778. 8. — Unterfuchung 
der wahren und falfchen Bauuͤberſchlaͤge. ib. 1778. 8. — Erſte 
Gruͤnde zu Gartenriſſen. ib, 1778. 8. mit Kupf. — Abhandlung über 
den Bau der Waſſerwehren ze. ib. 1779. 8. — Der Zeichenmeiſter 
in der Kriegsbaufunft, nebft einem Angenieur : bexicon. ib. 1779. 8. 
— Abhandlung von der Perfpectiofunft, ib. 1780. 8. — Baupractik 
der buͤrgerlichen Baukunſt. ib. 1780. 8. — vuͤrgerliche Baukunſt 
zum Beſten junger Architecten ꝛc. ib. 1780 - 82. IV, 8 (4 fl.) — 
Abhandlung der Srücenbaufunft, ib. 1780. 8. — Unterricht bey 
vorfallenden Bauftreitigfeiten zc. ib. 1780. I, 8. — Abhandlung 
über die Bauanſchlaͤge. ib, 1781. II. gr. .— allgemeines Bau⸗ 
Lexicon ꝛc. ib, 1781. 91.8. — Jacob Barozzi von Dignola buͤr⸗ 
gerliche Baufunft , die fünf architectonifche Säulenordnungen aufs 
zureiſſen. ib. 1781.'82. II. 4. mit 20 Kupfertafeln ixc. (2 fl. 30 fr.) 
— von Bauzierrathen ꝛc. ib. 1783. 8. q) 

Gottfried vockerodt, geb. den 14. Sept: 1665. zu Muͤhl⸗ 
haufen. Er ftudirte zu Jena ; wurde 1689. Conrector am Gymnaſio 
zu Halle in Sachſen; 1693. Profeffor am Gymnaſio zu Gotha. Hier 
blieb er alg Hector, und verbat fich den Ruf als Prof. moral, auf 
die neu errichtete Univerfität zu Halle. Er ftarb den 10, Okt. 1727. 
-—— Schriften : Hit focietatum & rei litterariz ante diluviun. 
Jene , 1687. 4. — De litterarum ftudiis redte & religiofe inftituendis. 
Gothz, 1705. 8. — Mumiographia medica, oder Befchreibung der 
ägnptifchen Mumien :c. unter dem Namen feines Schwiegervaters, 
des Gothaiſchen Hofapotheterg , Chriftian Herzogs. Gotha, 1717. 
3. (3 ge.) Franzoͤſ. ib. 1718. 8. — Erläuterte Aufdeckung des 
Betrugs von Mitteldingen. Halle, 1696. 12. (4 gr.) — Diſſer⸗ 
tationen und Programme. Tr) 








4) Meukll. «& 
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Rudolph Auguſtin Dogel, geb. 1724. zu Erfurt. Er war 
Prof. med. zu Göttingen, auch k. Leibarzt und Landphyſicus im 
Fuͤrſtenthum Göttingen; farb 1774. æt. 50. — — Schriften: Mes 
Dicinifche Hibliothef. Erfurt, 1751. 52. 1. 8. (5 fl.) und neue 
medicinifche Bibliothek. Göttingen, 1754 - 73. VI. 8. (7 fl.) — 
Inftitutiones Chemiz, 1755. 8. Lugd. B. 1757. 8. Bamberge, 1762. 
8. cı fl. 30 fr.) Deutfh von Wigleb. Weimar, 1775. 8. — 
Hift, materie medicæ. Lugd. B. 1758. 8. Francof. 1762. 8. Bamb, 
1764. 8. C1 fl.) — Practiſches Mineralſyſtem. Leipz. 1762. gr. 8. 
(2 fl.) vermehrt, ıb. 1776, gr. 8. (3 fl.) — Opufcula medica fe- 
lecta. Gottinge, 1768. 4. CI fl. 12 fr.) ib, 1774. 4.01 fl. 30 fr.) 
Deutſch von feinem Sohn Sam. Gottlieb: Yusgefuchte afades 
miſche Fleine Schriften , pathologifchen,, practifchen und hirurgis 
ſchen Inhalts. Lemgo, 1778. II. 8. — Pralectiones de cognofcendis 
& curandis præcipuis corporis hum, affedtibus. ib. 1772. 8m. (2 fl. 
30 fr.) ib. 1784. 8m. Laufannz, 1789. Il, gm. Deutſch: Vorlefun: 
gen über die Kenntniß und Heilung der Krankheiten des menfchs 
lichen Körpers , mit Anmerkungen von Job. Ehrenfr. Pohl, 
Prof..Botan. Leipz. 1780, gr. 8. (3 fl.) ꝛc. 5) 


Samuel Gottlieb Dogel, de vorigen Sohn, practicirender 
Arzt zu Göttingen; feit 1780. Meklenburg : Strefizifcher Hof und 
Garnifon:Medicug, auch Stadt: und Landphyſicus zu Ratzeburg. 
— — Schriften: Medicinifch zpractifche Beobachtungen. Göttingen, 
1777. 8. — Handbuch der practifchen Arzneymiffenfchaft. Stendal, 
1781-88. III. gr. 8. (6 fl. 45 fr.) — Unterricht für Eltern und 
Erzieher , wie dag Laſter der zerfiöhrtnden Selbſtbefleckung am ficher: 
ſten zu entdecken, zu verhüten und zu heilen fey. ib, 1786. 8. t) 


Georg Fohann Ludwig Dogel, geb. 1742. zu Feuchtwang 
im Anfpachifchen. Er findirte zu Leipzig, Helmftadt und Halle; 
wurde bier 1765. Adjunct der philof. Faculeat, und 1773. Profef 
for ; ſtarb 1776. et. 34. zu Altdorf, two er feinen Bruder befüchte. 
— — Schriften: Uumfchreibung der Spruͤchwoͤrter Salomone. Leipz. 
1767. 8. (30 ft.) — Franc. Varasır Ännotationes’ in Pſalmos, 
fubiundtis H. GrorTır notis, quibus obferwätiones exeg, crit, adfper- 
— — — — — 
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fit, Halz , #767. gm. — Luo. CArerrricritica facra , €, anümadver- 
ſionibus. ib, 177$. 76. 86. 111. gm, (6 fl: 30 fr, ) Sehr verbeffert und 
erganzt.. Den erfien Band beforgte Dogel ;' die: übrigen Job. 
Gottfr. Scharfenberg. — ReLanunı Antiquitates fagrze veterum He- 
breorum,, cum animadv. Ughulianis & Ravianis. ib, 1769 8. (1-fl. 
15 fr.) — H. Grorrı Annotat. in V. Teſt. emendatius edidir &c. ib, 
1776. HI. 4m, (1z fl.) Dogels Arbeit geht bis auf dag 19. Cap. 
Jeremia. Die weitere Fortfegung , oder den 3ten Tom beforgte 
Döderlein, u) 

€. F. Dogel:c. — — Practifcher Unterricht von Taſchen⸗ 
uhren ꝛc. Leipz. 1774. gr. 8. (2 fl.) 

Paul Joachim Siegmund Vogel, feit 1787: Mector der 
Schaldfchule zu Nürnberg, dafelbft gebohren. — — Biographie 
groffer und berühmter Manner des Alterthums. Nürnb. 1788. 90. 
U. 8. leſenswuͤrdig. — Briefe, die Freymaurer und ne hier 
betreffend. ib. 1784. 85. IIL 8. 

Johann Vogt, geb. den 5. Aug. 1695. zu Beverſtaͤdt, wo 
fein Bater Paſtor und Probft war. Er fludirte zu Bremen nnd 
Wittenberg; wurde 1719. Prediger in Horneburg ; 1733. Paſtor 
bey der Domgemeinde zu Bremen, wo er den 28. Aug. 1765. xt. 
70. officii 45. ſtarb. — — Schriften: Hiſt. litteraria Conftantini. M. 
Hamb. 1720. 8» (8 fr.) — Bibliotheca hæreſiologica. ib. 1723..29. 
Fafc, IV, T. 11. 8. (50 fr.) — Catalogus librorum rariorum, ib. 1732? 
ib, 1753. 8. GJ fl. 24 fr.) Dabey find zu merfen: Janı librarii 
librorum rar. in catalogo Vogtiano pr&termifforum decades H. in dein 
Brem⸗ und Verdiſchen Hebopfer. ı B. p. 87-104. 2, B. P. 235- 
252, Auch als Supplement : Gerpesut Florilegium hiftorico - cri- 
ticum librorum rarior. ed, III. -Groningz, 1763. 8m, — Monu- 
menta inedirta der Stadt Bremen. Bremen, 1740. 63, 11, 8. rn 
— Einzelne Predigten und Abhandlungen. x) 

Gottfried Vogt oder Doige , geb. 1644. zu Delitſch in 
Meiffen ; war Nector zu Guͤſtrow, hernach feit 1680. zu Hamburg; 
farb den 7. Jul. 1682. — — Man hat von ihm: Thyfiafteriologia 
oder von den Altaͤren der alten Chriſten ꝛc. — Theſaurus antiquita- 








u) Samberger und Meuſel Ir -—— - 
x) Das neue gelehrte Europa. zo. x. p. 107-1074, — er Onomitk | 
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tum ecelehafticarum &c, follte in 12. holianten erſcheinen; blieb 
aber nur bey den Entwuͤrfen. 

Adauctus Voigt a. St. Germano, geb. den 14. Mai 1733. 
zu Oberlaͤutendorf in Boͤhmen; Prieſter des Ordens der frommen 
Schulen, und ſeit 1776. ordentlicher Profeſſor der Geſchichte zu 
Wien. — — Schriften: Beſchreibung der bisher bekannten Boͤhmi⸗ 
ſchen Muͤnzen, nach chronologiſcher Ordnung. Prag, 1771-74. 
DI. gr. 4. mit Kupf. (12 fl.) — Abbildungen und Lebensbeſchrei⸗ 
Bungen böhmifcher und mährifcher Gelehrten. ib. 1773. 74. Il. gu. 
. 13 fl) Die folgenden Theile find von Pelzel allein. — Adta lic- 
teraria Bohemiz & Moraviz, ib. 1776 - 83. Vol. II. P. XII. 8. (6 fl.) - 
— Nummi Germaniz medii zvi, qui in numophylacio Cxfareo Vin- 
dobonenfi adferyantur. P. I, Viennæ, 1783. gm. &c. y) 

Georg Zoſeph Dogler, geb. zu Würzburg; pabftlicher Erz 
geuge, Mitter vom goldenen Sporn, Kämmerer des apoftolifchen 
Pallaſtes, kurpfalzbayrifcher geiftlicher Rath, Hoffapellan und Hof: 
Eapellmeifter, auch öffentlicher Tpnlehrer zu Mannheim; feit 1789. 
Director der k. ſchwediſchen mufifalifchen Akademie zu Stolholm. — 
— Shriften: Tontiffenfchaft und Tonfegfunft. Mannh. 1776. 4. 
— Stimmbildungsfunft, ib, 1776. 8. — Pfälzifche Tonfchule. ib. 
1778. 8. x. z) 

Johann Facob Dolfmann, geb. den 17. März 1732. zu 
Hamburg ; ift Erbherr auf Schortau , und Doctor der Mechte zu 
geipgig. — — Schriften: Leben der berühmten Mahler; aus dem 
Sranzöf. des Ant. Joſ. Dezalliere d’Argenville , mit Anmerf. 
Leipz. 1767. 68. IV: 8 — 3. Barrow Sammlung von Reifen 
und Entdeckungen ; aus dem Engl. ib. 1767. 3. — Joach. von 
Sandrart deutfche Akademie der Baus Bildhauer: und Mahler; 
funft ıc. verbeffert. Nürnb. 1768 -75. VIII. gr. fol. ( 120 fl,) — 
Lord Baltimore Reife in den Orient; aus dem Engl. 1768. 8. 
— Abhandlung von den Rupferftichen; aus dem Englifchen. Franff. 
1768. 8. — Siftorifch ; Eritifche Nachrichten von Italien. Leipzig , 
1770. 71. Ill. gr. 8. (9 fl.) vermehrt und verbeffert, ib. 1777. 78. 
NL gr. 8. Cıo fl.) — Knud Leems Nachrichten von den Lappen 
in Sinmarfen; aus dem Dänifchen, ib, 1771. 8.— Deschamps 
y) WieufekL «. 
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Meife Dusch. die Niederlande ; aus dem Frangöf: ib 1771. 8. — 
Laugier über die Baukunſt; aus dem Framzoͤſ. ib. 1.8. — De 
nina Staatsoeränderungen Jtaliens ; aus dem Stalicnifchen. ib. 
1772. 73. III. gr. 3. — Stalienifche Bibliothek, der Sammlung 
der merftvürdigften Abhandlungen zur Naturgefchichte, Oekonomie 
und Fabrikweſen; aus den neueſten italieniſchen Monatſchriften. ib. 
1778. 79. II. gr. 8. mit Kupf. — Neues geographifches Hand; 
lericon ıc. ib. 1778. gr. 8: (3fl.) — Arthur Youngs Keife durch 
Irland. ib, 1780. II. gr. 8. — Des D. Seftini Briefe aus Sicilien 
und der Türfen ıc. aus dem ‘tal. ib. 1780. 81.1. 8. — Neuefte 
Reifen durd) England tc. aus den beiten Nachrichten zuſammengetra⸗ 
gen. ib, 1781. 82. IV; gr. 8. (10 fl- 30 fr.) und ale ‚ster Band: 
Meuefte Keifen durch) Schottland und Irland xc. ib, ‚1784. 98,8. 
— Neueſte Keifen durch die vereinigte Niederlande ıc, ib. 1783. 
91.8. — Reueſte Keifen durch Epanien ic. ib. 1785. IL. gr. 8. — 
Neueſte Keifen durch Sranfreich ic. ib. 1787. 88. lil. gr. 8. 

Alerandcr Doltä ‚ Patricius und Rathsherr, auch Profeſſor 
der Erperimentalphufif ıc in Como. — Briefe über die natürliche , 
entflehende, entzundbare Luft; aus dem tal. Winterthur ‚ 1778. 
3. (12 gt.) Zürich, 1778. 8. (9 gt.) wichtig: 

Giof. Seraf. Volt a sc. — — Elementi mineralogia analytica 
e [yftematica ; ed. auct, Cremona, 1787. 8. 

Johann Chriſtian vols, geb. den 4. Jun. 1721. ju Dettin⸗ 
gen am Schloßberg, ohnweit Kirchheim wo fein Vater Diaconus 
war. Ei kam 1734. als Stipendiat in dag Klofter Blaubeuren , 
nach 2. Jahren nach Bebenhaufen , und 1738. in das thenlogifche 
Stipendium nach Tübingen; murde 1740. Magiſter; 1746. Repe⸗ 
tens; 1750. Prof. Matheſ. und i752. Prof. hiſt. am Gymnaſio in 
Stuttgärd ; hernach Rector, und 1782. Pralat in Bebenhauſen, 
wo er den 27. Mai 1783. ſtarb. Den Ruf nach Petersburg und Tür 
bingen hatte er fich verbeten. — — Man hat vor ihm, nebft einir 
gen Abhandlungen: Joh. Ge. Effige Eihleitung in die allgemeine: 
und befondere Welkpiftorie, mit Vermehrung. Stuttgard, 1758: 8. 
(1fl.) und Tote Ausgabe ; biß auf gegenwärtige Zeiten fortgefeßt. 
ib. 1773. 90: 8. (2 fl. 15 fi.) — Grumdriß der Erdbefehreiung 
als ein Anhang dass. ib, 1765. gt. 8. A 4 ft.) 2) 
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Eoruelius Dalerius Vonk, geb. 1725. zu Nimwegen in der 
Provinz Geldern.” Er ſtudirte zu Utrecht; wurde Secrefär der Stadt 
Nimwegen, und Mitglied der Afademien zu Cortona und der Arcas 
dier zu Non: — — Schriften: Specimen crit. in varios auctotes &c. 
Troi. ad Rh. ‘1744. gm. (40 tr.) — Mekrcurti Srtyartt iter fub- 
terraneuim. ib. 8. Echershaft, gegen einen Theologen, der ihn hart 
angefallen hatte: — CAstrucci Bonamicr Comment. de rebus ad 
Velitras geltis, ©; notis. — Gu1ıD. FERRARI, S. J. & Prof. eloqu. 
Nediol, Liber de geftis Eugenii, Ducis Sabaudix, in Pannonia, Ha- 
ge C: 1749. 8 — HıEkRon. Farerrtı Lib, IV, de bello Sicanıbrico, 
Noviom, 1749. 8: &c. b) | 

Johann Heinrich Doff; geb. den 20, Febr. 1751. zu Som⸗ 
mersdorf im Merlenburgifchen ; feit 1778. Nector zu Otterndorf 
im Herzogthum Sachſen-Lauenburg; feit 1782. zu Eutin, auch 
feit 1786. Fürftbifhöfl. Luͤbeliſcher Hofrath. — — Schriften: Un: 
terfuchung über Homers Leben und Schriften; aus dem Englifchen 
des Blakwells. Leipz. 1776. 8. (2 fl.) — Schaftesbury philof. 
Werke; aus dem Engl. ib, 1776. 77.11. 8: Hoͤlty fieng den erften 
Band ar. — Chändlers Reiſen in Griechenland aus dem Engl. 
ib. 1777. gr. 8. — Tauſend und eine Nacht; aräbifche Erzähluns 
gen; aus dem Frangöf. des Anton Galland. Bremen, 1781-86. 
v1.8. — Homers Odyſſee; aus dem Gricchifchen in Hexametern. 
Samburg, 1781. gr. 8. — Gedichte ic. ib. 1785. 86: II. 8. — Gab 
heraus: 9. W. Henslers Gedichte. ib 1782. 8. und L. A. C. Hoͤl⸗ 
ty's Gedichte. ib. 1783. 8: — Muſenalmanach sc. 1784-91. mit 
Ging :c. — P. virgilius Maro Landbau; vier Gefange (in 
Herametern) uͤberſetzt und erflärt. Eutin, 1789: gr. 8. 6) 

Jacob Upron, Lehrer an der Echule zu Eton ꝛc. — — 
Nomiär isooıR ; j. €, hatrationum Sylloge, gr. & lat. Lond, 1701. $. 
— Dıioxvsıvs Halicarnaſſeus de ſtructuta orationis, gr, & lat. c. n. 
Syrruratt, ib, 1702. 8. d) | 

Emon Luccius Vriem oet :c. — — Annotationes ad dicta 
clafica theologiæ dogmaticz V. Telt, feledta, Franck, 1743 - 59, 111. 
8, — Athenz Friliace &c, | | 


— — 
b) Das neue gel: Curopa. x Th. p. 235-253. . 
c) Meufel 1. e. | r 
d) Saxır Onomal, T. VI. p.ır. | 


a 
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Samuei Urlfperger, geb. den 20. Aug. 1685. zu Kirch 
beim, unter Teck im Würtembergifchen. Er war aufangs Prediger 
za Herrenberg; wurde 1722. Prediger zu Augsburg; juleßt Senior, 
und ffarb den 20. Aug. 1772. — — Nachricht von den Salzburgi⸗ 
ſchen Emigranten. Halle, 1745. 46. 52. III. 4. fl) — Ameri- 
Fanifches Aceriverf Gottes, Augsb. 1760. III, St. 4. (1 fl. go ft. ) 
— Predigten ꝛc. 

Johann Anton Dulpi oder Dolpi ic, — — Schriften: 
SANNAZARII po@mata, c. eius vita. Patavii, 1719. 4m. (1 Zhle. 
ı2 gr.) — CArurrus,; Tısurrus; PROPERTIUS, c. notis. ib. 
17:0. 4m. auch einzeln: CAruLLus. ib, 1737. aun- TıguLLus. 1750, 
4m. Properrıus, ib, 1755, Il. 4m. — Opufcula varia , ligata &. 
foluta oratione fcripta. Patayii, 1725. 4, Opere varie &c, ib. 
1735. 4. — Opufcula Philof, ib, 1744. 8. — - Carminum Lib, V. ib, 
1742. 8. €) 

Joſeph Roeco volpi, ein italieniſcher Jeſuit, war — 
ſetzter der ſtudirenden Jugend im Collegio des H. Athanaſius zu 
Rom, Conſultor des Inder, Examinator der Biſchoͤfe, und. Mit⸗ 
glied der afadifchen Gefellfchaft ; ftarb den 26, Sept. 1746. - — 
Schriften: Vetus Latium profanum. Paduz , 1726-36. VIII. 4m. 
Vorher arbeitete der Cardinal Marcellin Eorradini daran. — Ve- 
tus Latium facrum, Rom&, 1705-43. Xl. fol. — Ein Werk von 
‘= den Gebräuchen der griech. und lat. Kirche, — Einige archaolo: 
giſche Abhandlungen: | | 

Johann Peter Uz, geb. den 3; Octob. 1720. zu Auſpach; 
Kath und Affeffor des kaiſ. Fandgerichts des Burggrafthums Nuͤrn⸗ 
berg. — — Schriften : Anakreon ꝛc. dus dem Gricdhif. 1746. 8, 
Sugleich mit J. U. Goetz und Gleim. — Lyriſche Gedichte, 1749. 
8. 4te Auflage. Leipz. 1765; gi; 8. mit Vignetten. (1fl. — Ver⸗ 
ſuch über die Kunſt ſtets froͤlich zu ſeyn. ib. 1760. gr: 8. (15 Er.) 
ESaͤnitliche poetiſche Werke. ib. 1768. IL; gr, 8. Cı fl. 50 kr.) ib. 
1772. gt. 8. mit Vign. (4 fl.) — Werfe des Horaz; aus dem Lat, 
Anſpach, 1772-74. I. 8. In Gemeinfhaft mit andern. — Der 
Freund; eine Wochenfchrift. Anſpach, 1754-56. 8. mit Cronegf, 
Rabe und Hirſch. — Cronegks Schriften, ib. 1765. I. 8. f) 








2) Saxır Onomalt, T. VI.-p. 144 qq. 
f) Schmids Bivgr. der Dichter. = Bd. — Meufel L c. 


» 
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Johann Georg Water , geb. 1673. zu Memmingen , 
wo fein Vater Stadtphyficus war. Er ſtudirte zu Tübingen; reif 
te bon da nach Augsburg, Nürnberg , Leipzig, Halle, Berlin, 
Frankfurt an der Oder, und uͤber Hamburg nach Holland. Er 
fam wiedet nach Berlin, und fuchte hier als Juriſt Bejorderung , 
befonders eitten Pla in Duisburg ; aber alle anfcheinende Hofnung 
fehlug fehl. Nach langen Herumgiehen und nach vielem Bitten 
tourde er endlich dazu beſtellt, alle Inſchriften und Sinhbilder für 
den Hof ju verfertigen. Dieß dauerte big 1722, da ihm feine Be 
ſoldung entzogen war. Er begab ſich näch Dresden; endlich, da 
er auch hier Feine Befoldung erhielt, nad) Leipzig, wo er 1757. 
&t. 75. ftarb. — — Schriften: Cloſſarium germanicun, continens 
origines & antiquitates totius linguæ germanic® & omnium eius 
Yocabulorum viventium & delitorum, Lipf, 1727. und 1738. I. fol. 
(io Thlr.) wozu er betrachtliche Zufage hinterließ. — Spinszifmug 
im Judenthum: Umft. 1699. 8: (16 gr.) rar. Cine grimdliche Wi⸗ 
‚ Derlegung des Spinoza. — Elucidarius cabbaliſticus. Halz, 1706. 8. 
Hier widerruft er feine Meynung von Spinoza. — Archzzologia 
nummaria. Lipf. 1746. 4m. &c. (20gr.) 

Georg Wade, Canonicug zu Lincoln x. — — — HoRA- 
rıı opera &t. Lond, 1731. 8m. 

Ehriftfricd Wachtler, geb. den 18. Nov. 1652. zu Grimma. 
Er fiudirte zu Leipzig anfangs. Die Theologie, hernach die Rech 
gelahreheit: Sein Hang zum Studiren war fo groß, daß er öffent: 
liche Aemter nicht leicht annahm , oder fie bald wieder niederlegte. 
Er lebte 1703 - 32. im Privatfland , und ftarb als Confulent zu Dres: 
den. —— Schriften: Ledtiones Grotiane cum ſtricturis. Lipl. 1680. 
U. 12. (8 gr.) — Opufcula iuridica, philol, rariora. Trai, 1733. 8m. 
(a Thlr. 8 gr.) — Arbeitete mit an den lat. Adtis eruditorum. 

Andreas Gtorg Währer „ geb. den 24. Febr. 1693. zu 
Rhida in der Graffihaft Hoya, ohnweit Bremen, wo fein Vater, ö 
Ernft Albrecht, Prediger war , der auch feinen Sohn felbft um 
terrichtete, daß er Feine Öffentliche Schüle beſuchte. Diefer fudirte 
1710-16. 6. Jahre ununterbrochen zu Helmſtaͤdt vorzüglich die mor⸗ 
denlandifche Sprachen; wurde 1718. Gonrector am Gymnaſio zu 
Göttingen; und da dieſes 1733. zu einer Univerfitat erhoben war , 
Prof. t. orient. daſelbſt. Er ſtatb den 21. Febr. 1762. — — Schrif—⸗ 

ten: 
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ten : Der griechifchen Sprache deutfche Grammatik Wolfenb. 1715; - 
8. und Syntaxis græca, oder Anterfuchung der Eigenfchaften deu 
griechifchen Sprache, ib, 1716. 8. (8 gr.) — Gründliche Grammas 
tica der hebraifihen Sprache. Göttingen, 1735. 8. (6 gr.) — An- 
tiquitates Hebreorum , de Ifraelitice gentis origine, fatis, rebug 
facris, civilibus & domefticis, fide, moribus, 'ritibus & confuetu-« 
dinibus antiquioribus , recentioribus , exponentes. ib, 1743. Il. 8, 
(ı Thlr. 12 9r.) Es follten noch 4. big 5. Theile folgen. Schade, 
daf dag Bud) nicht geendigt wurde. — Einige Differtafionen. g) 

Fan Wagenaar, geb. 1709. zu Amfterdam; war dafelbft Rath⸗ 
fehreiber ; ftarb 1773. — — Hauptwerk: Allgemeine Gefchichte der 
vereinigten Niederlande sc. aus dem Hollandifchen, Leipzig, 1767. 
VII. 4. Pragmatifh und gründlich, — Ueberfegte Tillorfons Pre⸗ 
digten ins Hollaͤndiſche. Amſterd. 1732. 4. h) 

Gottfried Wa gner, geb. den 24. Jul. 1652. zu Leipzig. Er 
reif’te nach vollbrachten Studien nad) Franfreich, Holland und 
England ; wurde 1686. Rathsherr, und. 1701. Baumeifter in Leips 
sig; farb den 16. Apr. 1725. — — Er uberfeßte des engl. Theos 
togen Faithfull Teate ter tria in deutfche Verſe mit Anmerfungen. 
Leipz. 1698. 8. — Des Barclai Euphormio; deutfch. Der ftarfe 
Commentar , den er Darüber verfirtigte, liegt noch in der Leipziger 
Univerfitatsbibliorhet im Manufeript, weil ihn der Tod übereilte, 3 
” friverib Wegner, geb, den 21. an. 1693. zu Kahran oder 
Karo, einem Dorf im Hragdeburgifchen , wo fein Vater Prediger 
far. Er fludirte feit 1712. zu Halle; wurde 1716. Lehrer am f, 
Padagogio dafelbft ; 1719. Frldprediger bey dem Fobenifchen Mes 
gimeut, daß zu Berlin beftandig in Garniſon lag; 1721. Inſpector 
und Hauptpaftor zu Nauen in der Miftelmark; 1732. Conſiſtorial⸗ 
rath im Herzogthum Pommern und Fürftenthum Kamin, auch Probſt 
und Hauptpaftor der Marienkirche zu Etargard und Prof, theol, & 
L. hebr. am dafigen atademifchen Gymnaſio; 1736. Hauptpaftor an 








8) Strodtmanns Geſchichte jegtleb. Gelchrten. XI. Th. p. 424-447. — 
MEUSELII Bibl, hif. Vol. £. P. Il, p. ısı. — Saxıı Onomait, 
T. XVI. p. 208. 

h) Ecin Leben zc. von Deter Bakker (hollaͤndiſch) Amſterd. 1776. 8. — 
Lebensbeſchr. von einigen berühmten Maͤunern. (hollaͤndiſch) roter Theil, 
p. 242-252, = Saxıt Onomaſt, T. VI, p. 487 fü. 
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der Michaelsfirche zu Hamburg ; endlich 1743. an Palms Stelle 
Senior dafelbft. Auch erthielt ihm 1758. die Univerfitat Jena ohn⸗ 
entgeldlich Die theologifche Doctormurde. Er ftarb den 6. Yul. 1760. 
— — Schriften: Anweifung zur Arithmetik. Halle, 1721. 8. nur 
2% Bogen. — Der fich felbft verurtheilende Democritus, Berlin, 
173218. (I fl. 20 fr) Gegen den Schwwärmer Dippel. Dazu ges 
hört: Fortgefeste Widerlegung des Chriftian Democritug. ib, 1733. 
8. — Betrachtungen über die geoffenbarten göttliche Geheimniſſe 
der chriftlichen Meligion. Hamb. 1737. gr. 8. (2 fl.) — Das feligs 
miachende Erfenntnif Gottes, in ausführlichen Betrachtungen über 
die chriftlieden Glaubenslehren. ib. 1737. 39. 11. 4. (2 fl. 15 fr.) 
— Betrachtung von den wefentlichen Eigeufchaften Gottes. ib. 1739. 
4. Iſt eigentlich der 2te Theil zum vorigen. — Die Wahrheit und 
Goͤttlichkeit der H. Schrift und der chriftlichen Religion , wider 
Joh. Edelmanns Einwürfe ıc, ib. 1748. 49. TIL gr. 8. (3 fl.) 
— Sanınlung augerlefener Kanzelveden, aus der Feder angefehener 
evangelifcher Lehrer. Breslau, 1743 - 50. VI. und 11. Theile Ans 
bang. gr. 8. (9 fl.) i) 

Heinrich Balchafar Wagniz, geb. den 8. Sept. 1755. zu 
Halle ; ifi Prediger an der Hauptkirche U. 2. Fr. auch Paſtor am 
Zucht: und Arbeitghaufe dafelbft. — — Schriften: Ueber die Phaz 
nomene vor der Zerftohrung Jeruſalems. Halle, 1780. 8. — Anpr, 
Hyrerrı Lib, 1]. de formandis concionibus facris, f‘ de interpretatio- 
ne S. S. populari, c, animadverf, ib. 1781. 8. — SHomiletifche Abs 
bandlungen und Kritiken. 1. Et. ib. 1783. 8. — Zur Ehre Jeſu 
Ehrifti und feiner Religion ıc. ib, 1784. 86. I. gr. 8. — Die 
Moral in Benfpielen. 1. B. ib. 1787. gr. 8. Pefenswirdig und 
rührend. k) 

Samnel Friderich Günther Wahl, geb. 1760. im Erfurtis 
ſchen; feit 1784. Profeffor und Rector des Gymnaſti zu Buͤkeburg. 
— — Schriften: Lieder der Liebe, von Anakceon und Sappho ; aug - 
. dem Griehif, Erfurt, 1783. 8 — Allgemeine Gefchichte der mor— 
genlandifchen Sprachen und fitteratur 2c. Leipz. 1784. gr. 8. — 
Magazin für alte, befonders morgenländifche und biblifche Littera⸗ 
tur. Erfte Lieferung. Caſſel, 1787. gr. 8. — Verſuch einer allges 

a 


i) Bepttaͤge zur Hit. der Gelahrtheit. 2, Th. p. 107-141. 
k) Mieufel I. «. 
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meinen Gefchichte der Litteratur, 1. Th. ib. 1787. 8. Zu furg, zu 
gezwungen. — Zohn Richardſons orientalifche Bibliothek, oder 
Wörterbuch zur Kenntniß des Orients; ein durch Zufage ſtark vers 
mehrter Auszug. 1. B. (bis D) Lemgo, 1788. 3. — Beytrag 
zur Gefchichte und Statiftif der Araber und Saracenen in-Sicilienz 
aus einem neu entdeckten wichtigen Eoder , der fich im Klofter St, 
Martin, 8. Meilen von Palermo, befindet. Halle, 1789. 8. 1) 
Johann Georg Walch, geb. 1693. zu Meinungen. Er fiw . 
dirte zu Jena und Leipzig; wurde zu Jena Prof, eloqu. und 172% 
Prof. theol, war zugleich Gothaifch » Weimarifcher, und Coburgifcher 
Kicchenrath , auch Onolzbachiſcher Confiftorialrath. Er ſtarb den 
13. an. 1775. zu Jena, nachdem er beynahe 57. fahre fein Lehr⸗ 
ame Dafelbft bekleidet hatte. eine 3. gelehrten Söhne, die ihm 
Ehre machten, zeugte er mit feiner Gattin, einer Tochter des bes 
rühmten Senaifchen Theologen Joh. Franz Buddeus. Er liebte 
den Frieden, und mar fein Freund vom Polemifiren. — — Unter 
feinen, 287. Schriften merken wir: LAcTAntır operac n var. Lipß 
1735. 8. (1 fl. 30 fr.) — Compendium antiquitatum ecclefiafticarun, 
ib, 1738. 8. (1f.) — Hift. critica lat. lingus, ib, 1716, 8. (1 fl. 
20 fr.) ib. 1961. gm. (I fl. 30 fr.) — Parerga academica ex hiſto- 
riarum atque antiquitatum monimentis colledta, ib. 1721. 8. (1 fl.) 
—- Primitiee ſacræ Jenenfes, Jene, 1726 8. (1 fl.) — Introd. in 
philofophiam. Lipſ. 1730. 8, (1 fl. 30 fr.) — Introd, in libros ſym⸗ 
bolicos ecclefise Lutheranz. Jenæ, 1732. 4. (3 fl.) — Lurbers 
Werke. Halle, 1740-50. XXIV, 4. (32 Thlr. 16 ge.) — Ehriftlis 
ches Concordienbuch, mit hiftorifchen Einleitungen. Jena, 1750, 
gr. 8. (2 fl. zo fr.) — Einleitung in die Neligiongftreitigfeiten der 
evangelifch 5 [utherifchen Kirche: Jena, 1733-39. V. 8. und auffer 
der. edängel. luther. Kirche. ib. 1734-36. V. 8. (18 fl.) — Eins 
leitung in die chriftliche Moral. ib. 1748. und 1757. 8. (1 fl. 30 fr.) 
— Einleitung in die dogmatifche Gotteggelahrtheit. ib, 1749. 8. (2 fl.) 
— Einleit, in die polemifche Gotteögelahrtheit. ib. 1752. 8. (2 fl 
15 fr.) — Einleit. in die theol. Wilfenfchaften. ib. 1753 8. Cı fl, 
24 fr.) — Philof. Lericon. Leipz. 1726. II. gr. 8. (6 fl.) 4te Aufl. 
fehr vermehrt und verbeffert durch Fuft, Chrift. Hennings. ib, 
1775. II. gr.8. (10 fl.) — Harmonifche Erflarung der 4. Evangelis 


—— — — 








1) Meuſel l. % 
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fien. ib. 1740. 4. — Betrachtungen über dag Leben Jeſu. Jena, 
1740. 4. (3fl.) — Milcellanea facra, f. Commentationum ad hift, 
ecclef. fandtioresque difciplinas pertinentium colledio. Amit, 1744. 
am. (6 fl. 30 fr.) — Hilft, ecclef. N: Teflamenti. Jenæ, 1744. 4. 
(5 fl. 30 fr.) — Bibliotheca theologica feledta. ib. 1757-65. IV. gm, 
(14 fl.) — Bibliotheca patriftica litterariis adnotationibus inftruda, 
ib. 1770. gm, (2 fl.) — Widerlegung des Heumannifchen Erweis 
ſes, daß die Lehre der reformirten Kirche vom heil. Abendmahl 
die rechte und wahre fen. ib. 1765. 8. (24 fe.) — Mehrere Dif 
fertationen. m) 

Johann Kraft‘ Immanuel Wald des vorigen Sohn, 
geb. den 30. Aug. 1725. zu Jena. Er ſtudirte hier die Philoſophie 
und Theologie ſeit 1743, nachdem er durch Privatunterricht ge; 
bildet worden war; machte mit feinem Bruder Chr. Wilh. Franz 
1747. eine gelehrte Neife durch Deutfchland nach Holland, Franfs 
reich, in die Schweiz , und nach Stalien. Nach feiner Ruͤckkunft 
wurde er 1750. Prof. philof, extraord. auch hernach Ephorug der 
lat. Gefellfchaft , und bald darauf Director; 1755. Prof. philof. ord, 
Zulegt Hofrath und Profeffor der Beredſamkeit und Diehtfunft. 
Er flarb den 1. Dec. 1778. und hinterließ ein _trefliches Naturaliens 
Gabinet, dag der Herzog von Weimar faufte , and in dem Schloß 
zu Sjena zum öffentlichen Gebrauch aufftellen ließ. In der Natur; 
gefchichte zeigte er vorzugliche Kenntniffe, da er ein neues Syſtem 
nach den aufferlihen Merkmalen der Steine ordnete. — — Schrif—⸗ 
ten: Einleitung in die Harmonie der Evangeliften. Jena, 1749 8. 
(45 fr.) — Diatribe de ortu & progreffu artis eriticae apud Romanos. 
ib. 1747-50. II. 4. Ed. III ib, 1771. 8. (24 fr.) — CELLARII com- 
pendium antiquitatum rom, c n. Hale, 1748. 8. (45 fr.) — Adta 
focietatis lat. Jenenfis. Jenz, 1752-56. V. 8m. (3 fl. 45 fr.) — 
Perfecutionis chriftianorum in Hiſpania ex antiquis monimentis ube. 
rior explanatio, ib 1753. 8. Eine weitere Ausführung der Abhand⸗ 
lungen von den Berfolgungen der Chriften in Spanien unter Nero 
und Diocletian. — Das Steinreich fyfiematifch entworfen. Halle, 
1761. 64. II. gr. 8. mit Kupf. Cı fl. 45 fr.) — Introd, in linguam 
gr. ib 1763. und 3772. 8. — Naturgefchichte der Berfteinerungen. 











m) Sein Leben x. Jena, 1777. 4: — Bötten jebtleb. gel, Europa. 2 Th 
p- 665. — Saxıı Onomaſt. T. VI. p. 208 fgg. 
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Nürnh, 1769-74. IV. gr. fol. Franzoͤſiſch, ib. 1769. fol, Hollaͤn⸗ 
diſch, Amſt. 1775. fol. — Der Naturforfcher sc. Halle, 1774-78. 
Xill. 8. Nach feinem Tod unter der Direction des Prof. Schrebers 
in Erlangen fortgefegt. ib. 1779 - 88. XIV - XXIII. 8. (60 fl.) 
mit Kupf. — Antiquitates medicz ſelectæ. Jenæ, 1772, 8. (24 fr.) 
— Mehrere Differtationen und Abhandlungen. n) 

Ehrifiian Wilhelm Franz Wald), des vorigen Bruder , geb. 
3726. zu Jena. Er fiudirte und reif’te mit feinem Bruder; wurde 
1750. Prof. philof, extraord, zu Sena; fam aber 1755. nach Göt; 
fingen; wurde bier zuleßt Prof; theol. und Confiftorialrath ; farb 
den 10. Marz 1784. — — Schriften: Gefchichte der Catharina 
von Bora. Halle, 1751. 52. 11. 8. ib. 1754: 8. (ıfl. 30 fi.) — 
Deutfche Reichshiſtorie. Göttingen, 1754. gr. 8. (2 fl. 30 fr.) — 
Hiftorie der römifchen Paͤbſte. ib. 1756. u, 1758. gr. 8. (1 fl. 30 fr.) 
— Compend. hiſtoriæ ecclef. ib. 1757. 8. — Monimenta medii »vi. 
ib. 1757-64. WM. fafc, gm, (2fl. 24 ii.) — Hiftorie der Kirchen: 
verfamnalungen. Leipz. .1759. gr. 8. (2 fl. 45 fr.) — Hiſtorie der 
Ketzereyen ꝛc. ib. 1762-85..X1. gr. 8. (27 fl.) — Grundfage der 
natürlichen Gottesgelahrtheit. "Göttingen, 1760. und 1779. gr. 8. 
(a fl. 15 fr.) — Grundfaße der Kirchengefchichte des neuen Teſt. 
ib. 1761. gr. 8. (2 fl. 30 fr.) vermehrt, ib. 1772. 73. III. gr. 8. 
(3 fl. 30 fr.) — Breviarium theulogise (ymbolicze ecclefie Luthera- 
nee. ib, 1765. 8. (45 fr.).ib. 1781. 8. (50 fr.) — Bibliotheca 
fymbolica vetus ex monimentis quinque prior, fc. colledta. Lemgov. 
1770. 8m. (40 fr.) — Kritiſche Nachricht von den Quellen. der 
Kirchenbiftorie. Leipz. 1770, 8. verbeffere. Göttingen, 1773. 8. — 
Neueſte Keligionsbegebenheiten ıc. Lemgo, 1771-33. X. gr.$. (16 fl.) 
Vom Profeffor Plank fortgefest. ı. Th. ib. 1787. 2, Th. 1788. 
gr. 8. — Kirchengefchichte des 18ten Jahrhunderte, Gött. 1774. 8. 
— Fritifche Unterfihung vom Gebrauch der heil. Schrift unter den 
alten Ehriften in den 4. eriten Jahrhunderten. Leipz. 1774. 8. — 
Unter feiner Aufficht Fam heraus: Philologiſche Bibliothek. Göttin; 
gen, 1776. 111. 8. Jeder Band 8. Stücke. (a3 gr.) Der 3te Band 
bat 7. Stuͤcke. Fortgefigt von Job. Carl Volborth. Leipz. 1776. 
3. — Mehrere Differtationen und Abhandlungen. 0) 


a) Das neue gel. Europa. 12 Th. p. 969-986. — Teufel l. c, 
e) Meuſel 1. e. 
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Carl Friderich Wald, des vorigen jüngerer Bruder , geb. 
den 22. Sept. 1734. ju Jena, mo er auch feit 1748. fludirte. Er 
wurde 1753. beyder Rechten Doctor , und practicirte nicht nur in 
den Gerichten, fondern hielt auch juriftifche Vorlefungen. Ehe er 
den 1755. als Prof. iuris- extraord. von Göttingen erhaltenen Ruf 
annahm, machte er eine gelehrte Meife durch Holland, Frankreich 
und Deutfchland. Da er 1756. fein Amt zu Göttingen anfretteu 
wollte, erhielt er zu Jena die ste Affefforftelle im Schöppenftuhl , 
und die aufferordentliche Profeffion der Rechte. Er wurde 1759, 
Prof. ivris ordin. und Affeffor im gemeinfchaftlichen Hofgericht ; 1764. 
Prof. der Inftitutionen und Benfiger der Juriſtenfacultaͤt; 1766. 
Prof. der Pandecten ; 1770. Gothaifch? und Altenburgifcher Hofz 
rath ; 1774. Senior des Schoppenftuhle, und 1778. der Yuriftens 
Facultaͤt; vorher auc Mitglied von verfchiedenen gelehrten Gefelk 
ſchaften. — — Schriften: Seledtiorum iuris contruverfarum Syllo- 
gel. Jenæ, 1761. Syll. Il 1756. 8. Umgearbeitet: Introd. in con- 
troverfias juris civ recentiores &c, ib. 1771. und 1776. 8m. (1 fl 
20 fr.) — Das Naͤherrecht fyftematifch entworfen. ib, 1766. vers 
mehrt und verbeffert 1775. 8. (1 fl.) — Vermifchte Beyträge zu 
dem deutfchen Recht. ib. 1771 - 81. VIL 8. (5 fl.) — Joach. 
HopPrıı Comment. ad Inttitutiones Jultinioneas,, c. n. Francof. 1772. 
U. am. (2 fl. 45 fr.) — Einleitung in die Miffenfchaft, aus Ac⸗ 
ten einem Vortrag zu thun und darüber zu erfennen. Jena, 1773. 
8. — Crir. HenrR, EckHARDı Hermeneutica iuris, c.n. Lipf. 1779. 
8. — Grundriß der Geſchichte der in Deutfchland geltenden Mechte: 
Jena, ı=80. 8, — Opufcula, quibus plura iuris rom, & germanici 
Capita explicantur, Hal , 1785 87. II. gm. — Gloffarium germa- 
nicum interpretationi Conftitutionis criminalis Caroli ——— Jenz, 
1790, 8m. — Biele Differtationen. p). 

Samuel Gortlicb Wald, geb. 1760. zu Breslau; war Ges 
nior des theol. Seminariums und Lehrer am k. Erziehnngesinftitut 
zu Halle; feit 1783. Magifter zu Leipzig ; feit 1785. Baccalaureus 
theol. und Fruͤhprediger an der Univerfitatsfirche; auch feit 1786, 
Prof, philof. extraord. dafelbft ; kam eod, A. ale Prof. ordin. der 
sriechifchen Literatur nach Königsberg. — — Schriften: Einleis 
fung in die Gefchichte der Kenntniffe, Wiffenfchaften und fchönen 








P) Weibliche biegr. Par. 2 B. p. 428-494 — Melde 
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Künfte. Halle, 1784. gr. 8. und Verbeſſerungen dazu. 1786. gr. 8. 
— iteberficht der. allgemeinen Litteratur und Kunftgefchichte. 1. B. 
ib. 1786. 8. — Theologi& fymbolicz Lutheranæ defcriptio, ib. 1786. 
8. — Gefchichte des Ehriftenthums. Königsberg, 1788. 8. (16 gr.) 
Edirte M. Anrtonıı Framınıı explanatio in librum Pfalmorum &c, 
Halz, 1785. 8m. 9) | 

Georg Ernft Waldau, geb. den 25. März'1745. zu Nuͤrn⸗ 
berg; daſelbſt älterer Hoſpitalpfarrer. — — Schriften: Sammlung 
geiſtlicher Lieder fuͤr die haͤusliche Andacht. Nuͤrnb. 1778. 79. 11. 8. 
— Andachtsbuch bey der Beicht und Communion. ib. 1779. verbeſ⸗ 
ſert, 1781. 8. — Andachten für Leidende, Kranke und Sterbende. 
ib. 1778. III. 8. — Vorzeichniſſe und Lebensbeſchreibungen der 
Nuͤrnbergiſchen Geiſtlichen in der Stadt und auf dem Lande. ib. 
1779. go. II. 4. — Sammlung vorzuͤglicher Predigten über alle 
Sonn⸗ Feſt⸗ und Feyertagsevangelien. ib. 1779. 80. 11. 4. — Ab 
manach für’ Freunde der theol. Lecture, auf die Jahre 1780-83. 8. 
— Ehriftliches Tagebuch, oder Betrachtungen über die wichtigiten 
Glaubens; und Sittenlehren der chriftlichen Religion ıc. ib. 1781. 
1. 8. — Jofepb und Luther. ib 1782. 8. — Wöchentliche uns _ 
terhaltungen zum Nußen und Vergnügen; 2. Jahrgaͤnge. ib. 1782. 
83. 8. — Neuefte theologifche Litterafur vom %. 1783. ib. XX VI. St. 
8. — Gefchichte der Proteftanten in Oeſtreich, Steyermark, Kar 
ten und Krain von 1520. big auf Die neuefte Zeit. Anfpach, 1784. 
1I. 8. — Repertorium von guten Gafualpredigten und Reden. Nürnb. 
1779 - 86. XI. 8. — Naturbetrachtungen zur Verbeſſerung chriſtl. 
Religions⸗Geſinnungen, in Predigten auf alle Feſt⸗ und Sonntage. 
ib. 1785. 11. 8. — Leben Anton Koburgers, eineg der erften und 
beruͤhmteſten Buchdruckers in Nürnberg ıc. Leipz. 1786. 8. — Bey⸗ 
traͤge zur Geſchichte der Stadt Nuͤrnberg. 1787. II. Bande, oder 
16. Hefte. 8. und des zten Bandes iſtes Heft, 1788. 3. — Beytrag 
zur Gefchichte des Bauernkriegs in Sranfen ꝛc. Nürnb. 1790. 8. 
— Mehrere Abhandlungen. r) 

Hermann van der Wall, Prediger zu Amfterdam ; farb 
1734, Er hinterließ eine zahlreiche Bibliothek, die nach feinem Tod 
öffentlich verfauft wurde. — — Edirte: Starom. v. TırL Comment. 
de tabernaculo, cum audtoris vita, Anıft, 1714. 4, (1 Thlr. 6 gr.) 

— — 











4) Meuſel I. ec. 
r) Meufell. e. 
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Johann Gorıfhalf Wallerius, geb. 1708, zu Netfe in 
Schweden Er war 30. Jahre lang Profeffor .dver Cheinie, Mes 
gallurgie und Pharmacie zu Upfal; auch Mitglied mehrerer Akade⸗ 
mien der Wiſſenſchaften; refignirte 1767. und erhielt den k. Waſa⸗ 
Orden ; lebte in gelehrter Ruhe, und ftarb den 16. Nob. 1785. — 
— Schrifien: Pfychologia empirica. Holmi&, #755. 8. (2fl.) — 
Pr&notiones theologic®. Lipf. 1759. Ill. 8. (2 fl.) — Chemia phy- 
fica (fchmwedifch ) Holmiz ,.1759. 68. II. 8. Vermehrt, lat. ib. 
1760. 69. II. 8. Deutfch durch Weigel. Leipzig , 1775. 11. gr. 8. 
mit Rupf. (6 fl.) — klementa metallurgie , fpeciatim chemi:®, 
Holm. 1768, 8m. mit Kupf. (4 fl.) Deutfih, Leipz. 1769. gr. 8. 
mit Rupf. (ı fl. 15 fr.) — Syftema mineralogicum, Holm, 1772. 
v5. II. 8m. (6 fl.) Vindob. 1778. II, gm. c. fig (3 fl.) Deutſch: 
Mineralſyſtem ıc. im Auszug mit Zufagen von Ernit Benj. Gottl. 
Hebenſtreit. Berlin , 1781. 85. 11. gr. 8. (3 fl.) — Introd, in hift, 
mineralogicam, Upfalie, 1779. 8m. (1 fl.) — Lucubrätiones de fy- 
ftematibus mineralogicis &c, Holm, 1768. 8m, (1 fl.) — Medita- 
siones de origine mundi. ib. 1779. 8. Deutfh: Phyſikaliſche Be⸗ 
trachtungen über den Urfprung der Welt, befonderg die Erdwelt 
und ihrer Veränderung ; aus dem Lat. Erfurt, 1782. gr. 8. mit 
SKupf. Cı fl. 30 fr.) — Mineralogie :c. Berlin, 1750. uud 1763. 
8. Cı fl. 30 fr.) und Hydrologie oder Wafferreich ıc. ib. 1751. 8. 
£ 30 fr.) Beyde von Denfo überfest. — Chemiſche Grundfage 
bes Ackerbaues; aus dem fat. von Brüniz mit Anmerf, ib. 1764, 
8. (24 ft.) Bern, 1765. 8. (30 fr.) — Difputationes acad, che- 
mico- mineralogic® & metallurgice. Upfal, 1781. 11. gm. (3 fl.) — 
Diele Differtationen und Abhandlungen in den Stofholmer Adis, s) 


Johann Ludolph Walther zc. ftarb den 21. März 1752. 
als Archiofecretär zu Zelle. — — Hauptiverf: Lexicon diplomati- 
cum, abbreviationes fyllabarum & vocum in diplomatibus & codi- 
eibus a faec. VIII- XVI occurrentes exponens &c, Ulm, 1756, 
UL folm, (30 fl.) ft die 2te vermehrte Ausgabe. 

Samuel Walther ıc. — — Singularia Magdeburgica, oder 
Merkwuͤrdigkeiten aus der Magdeburgifchen Hifkorie. Magdeburg, 
1732-40. XII 4. (4 fl.) 





6) BLUMENBACHIE Äntrod. in hiſt. med. litt. p. gıı ſq. — Core Reiſ⸗ 
buch Polen, Rußland, Schweden ꝛc. 2. B. p. 294 faq. 


4 
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Wilhelm Warburton, geb. den 24. Det. 1698; zu Ne 
- warf an der Trente, mo fein Vater Procurator war, dem er her— 
nach in diefem Amt folgte. Er fam 1726. nach London, und wid; 
mete fich dem geiftlichen Stand; wurde 1723. Rector von Burns 
Broughton in Lincolnshire; wurde zugleich 1754. f. Kaplan, und 
ſtuffenweis Ganonicus von: Durham, Doctor der Theologie, Des 
chant von Briftol, endlich Bifchof von Glocefter ; ftarb den 7. Jun. 
1779. und wurde in feiner Cathedralkirche beygefeßt, mo man ihm 
ein Denkmal errichtete. Mit Pope unterhielt er big an deſſen Tod 
eine vertraute Freundfchaftl. — — Schriften: Bermifchte Ueberfes 
zungen aug Cäfar, Plinius, Elaudian ⁊c. Lond. 1724. 8. — 
Unterfuchungen über die Wunderwerke; engl. Lond, 1727. 8. — 
Differtation fur l’union de la religion, de la Morale & de la Politi- 
que, Paris, 1742. Il. 12. aus dem Engl. durch Silhouerte übers 
fett. — Göttliche Sendung Moſis; aus den Grundfagen der Deis 
ften betwiefen; engl. Lond. 1738. 41. II, gr. 8. Ed, IV, ib. 1765, 
Il; gr. 8. Noch eine neuere Ausgabe in 5. Baͤnden, ‚mit den ges 
machten Einwürfen und Widerlegungen vermehrt. Deutſch durch 
Joh. Chriſt. Schmidr. Franff. 1751-53. III. gr.8. (5 fl.) — 
Efläi fur les Hieroglyphes des Egyptiens &c, aus dem Englifchen, 
Paris, 1744. U. 8. — Briefe und Reden ıc. — Er edirte Popes 
Werke mit einem Commentar ; und Shafcfpears Werke. — Man 
hat * Schriften zuſammengedruckt: Works &c. Lond, 1789. 
vH. t) 

— wWarton⁊c. — — Hift, of Engliſh Poetry. Lond. 
1774 - 81. II]. 4. 

Joſeph Waffe, Mitglied des Königin’ Collegii zu Cambridge; 
nnd Kaplan des Marquis von Kent; lebte noch 1731. — — Schrif—⸗ 
ten: Salluftius, Julius Exuperantius, Porcius Latro, cum Salluſtii 
aliorumque hiftoricorum fragmentis. Cantabr, 1710. 4. Recudi cura- 
vit Sıses. HAvErRcAMP, Amft, 1742. II. qm. — TuucvoiDEs, 
gr. & lat. ex recenf. & c. notis ed. Car. Anor. Duxer. Amft, 
1731. fol, (12 Thle.) — Colledtion of Inferiptions, Medals, Differ. 
tations. Lond. 1722-24. X. 8. u) 














t) Meuserıs Bibl. hift. Vol. IIL P. 1. p. 54-57. — Saxıı Onomal, 
T. VI. p. s32 fg. 
u) Saxız Quomaft. T. IV. p. 162. 


⸗ 
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Claudius Heinrich Warieler, geb. 1718. zu Paris , wo fein 
Vater General; Einnehmer der Financen war. Er bildete feinen 
Geſchmack durch die ſchoͤnen Künfte, und legte fich auf die Males 
rey und Grapirfunft. In Stalien und Holland benußte er den 
Umgang der beruhmteften Kuͤnſtler für fein Fach. Er wurde 1760, 
Mitglied der franzöfifchen Akademie , da er dieſe Ehre fchon von 
andern fremden Akademien genoß; flarb den 12. Fan. 1786. — — 
Echriften: Po&me de la Peinture, Paris, 1760. 4. u, 8. Deutfch: 


Die Kunft zu malen; ein Gedicht in 4. Gefangen, nebft Betrach⸗ 


tungen über die verfchiedenen Theile der Maleren ıc. Leipz. 1763. 8. 
(30 fr.) — Eſſai für les Jardins &c. Deutfch: Verſuch uͤber die 
Gärten. Leipz. 1776. 8. (36 fr.) — Silvie &c, ein Koman. Paris, 
1743. 8. — La Vallee de Tempe. ib. 1747. 12. 

Daniel Darerland Archidiaconus zu Middelfer , Auf 
feher über das Magdalenen : Collegium zu Cambridge, auch ordent 
licher Kaplan des Königs; farb den 4. Yan. 1742. — — Er fehrieb 
vieles in engl.«Sprache für die Gottheit Chrifti gegen die Arianer. 

Marinıc Maler, Lafirer und Farbenhandler in Paris. — — 
Man hat von ihm : Der Staffirmaler, oder die Kunft anzuftrei: 
chen, zu vergolden und zu lakiren; aus dem Franzoͤſ. Leipz. 1774. 
und 1779. gr. 8. (1 fl. 15 fr.) fehr prackifch und nuͤtzlich. 

Robert Warfon, Prof. Log. zu &t. Andrews in Schoft 
land. — — Hauptfchriften: Gefchichte der Regierung Philipps Il. 
KR. in Spanien; aus dem Engl. Luͤbek, 1778. Il. gr. 8. (5 Thlr.) 

Iſaac Watt, geb. den 14. Jul. 1674. Er wurde 1698. Ger 
huͤlfe, und 1701. ordentlicher Seelforger bey der Gemeinde in 
Betry⸗Street zu London ; flarb den 25. Nov. 1748. nachdem ihm 
die Univerfitat zu Edinburg in eben diefem Jahr die Doctorwürde 
ertheilt hatte — — Schriften: Die Starfe und Schwäche der 
menfchlichen Vernunft; aus dem Engl. Halle, 1756. 8. (24 fr.) 


— Kleine Fatechetifche Schriften. Hannover , 1751. 8.024 kr.) — 


Reden uber allerhand Glaubenslehren und Lebenspflichten. Gotha, 
1757. IV. 8. (3 fl.) — Warnung gegen die Berfuchung zum Selbſt⸗ 
mord. Franff. 1759. 8. (12fr.) — Ueber die Sünde der Berleums 
dung und des Afterredens. Braunſchw. 1761. 8. (30 fr.) — Vers 
nunftlehre , oder der rechte Gebrauch der Verhunft. Cleve, 1765. 
gr. 8. (1 fl. zo kr.) — Lehre von den Gemuchsbetvegungen. Braun⸗ 
ſchweig, 1767. 8. (45 fr.) — Nachahmung der Pfalmen Davids 
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in der Sprache des neuen Teſtaments. Bafel, 1770: 8. (1.fl. 12 fr.) 
— Mehrere erbauliche und dogmatifche Schriften. 

Alerander Ludwig von Warteville, geb. 1714. zu Bern. 
Er wurde 1745. Mitglied des Groffen Raths; 1752. Landvogt von 
Nidan , und zuleßt Generals Gouverneur von Vals Montier. Er 
farb den 5. Nov. 1780, zu Bern. — — Man hat von ihm: Hitt; 
de la Confederation Helvetique. 1768. I, gm Cı fl. 15 fr.) Deutſch: 
Geichichte des Schweizerbundes. 8. 

Philipp Carterer Webb, ein englifcher Archäolog, Secretaͤt 
ben dem Gericht des Kanzlers zu London, und Verwalter der Schaßs 
fammer 5 ftarb den 22. Yun. 1770. st. 70. zu Busbridge. — — 

Schriften: Excerpta ex inftrumentis publicis de Judeis '4. --, Erz 
Härung zweyer Infchriften ( griech. und lat.) die bey Tarento ges 
funden worden find. 1760.4. 

R. D. Webb x. — — unterſnchung des Schönen in der 
Malerey 1c. aus dem Engl, Zürich, 1771. gt. 8. (1 fl. 15 fr.) — 
Betrachtungen über die Verwandſchaft der Poefie und Mufif. Leipß. 
1771. 8: (40 fr.) 

Immanuel Weber, geb. den 23. Sept. 1659. zu Hohenheida 
ohnmweit Leipzig, wo fein Vater Pfarrer war. "Er ftudirte zu 
Keipzig anfangs die Theologie , hernach zu Jena die. Rechte; wur⸗ 
de Hofmeifter ben den Prinzen von Schwarzburg s Sondershaufen, 
zugleich bey ihrem Vater Sectetar und Archivar; 1698. Prof. hilt, 
zu Gieffen an Arnolds Stelle ; 1699. Prof. iuris extraord. und 
Bibliothefar ; .1713. Prof. iuris ordin auch 1715. Hefifcher Rath; 
1722. Syndicus der Univerfitat, und 1725. Profanzler. Er farb 
den 7. Mai 1726. — — Schriften: ‚Examen artis heraldic®, maxi- 
mam parte ex infigni opere Speneriano colledtum. Götting&, 172* 8. 
mit Kupf. 45 fr: ) — Notæ ad Pufendorfii Lib. de officio h. & c, 
— Biele Differtationen. 

Carl Martin Weber, Stadt, und Amtsphyficus zu Apolda 
und Rosla. — — Entwurf: einer augerlefenen medicinifch  practiz 
fhen Bibliothek für angehende Aerzte. Leipz. 1784. und 1788. gr. 8. 
(2 fl. 30 kr.) 

Carl Webſter ꝛc. — — Syſtem der practiſchen Arzneykunſt. 
Altenburg, 1788. IIL gr. 8. (9 fl.) 

Wekhrlin ꝛc., ıgeb. zu Schorndorf im Würtembergifchen , 
war Lieutenant in faif. Dienften ; privatifirte zu Baldingen im Rieß 


> 
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ohnweit Noͤrdlingen, hernach zu Wallerſtein. — — Schriften: 
Denkwuͤrdigkeiten von Wien. 1777. 8. — Anſelmus Rabioſus 
Reiſe durch Dber ; Deutfchland. Leipz. (Nördlingen) 1778. 8. — 
Ehronologen; ein periodifches Werf. ib. ( Nürnb.) 1779-83. XIL _ 
8. Jeder Band 3. Stuͤcke. — Das graue Ungeheuer ; eine periodis 
ſche Schrift. 1784 - 88. 8. — Hyperboreiſche Briefe, 1785-90. VL 
8. Jeder Band ı2. Stüde. (7 fl.) x) 

Johann Wolfgang Wedel, Georg Wolfgangs Sohn, 
geb. den 4. Nov. 1708. zu Jena. Er fludirte hier die Medicin, 
und legte fich vorzüglich auf die Krauterfunde ; wurde 1751. Weiz 
marifcher Hofrath; farb den ır. Zul. 1757. — — Edhrieb: Ten- 
tamen botanicum, fiftens flores ‚plantarum „ ‚genera funeriora & in- 
feriora per charadteres ex ipfis floribus aliisque frudtihicationis parti- 
bus defumtos. Jen, 1744. U. 1749. 8. (30fr.) — Lexicon bo- 
tanicum &c. 

Jacob Wegelin, geb. 1721. gu Et. Gallen; PBrofeffor der 
Gefchichte bey der neuen Mitterafademie, auch Archivar der Faif. 
Akademie der MWiffenfchaften zu Berlin. — — Schriften: d'Alem⸗ 
bert Abhandlung von dem Urfprung , Fortgang und Verbindung der 
Kuͤnſte und Wiffenfchaften te. mit Anmerk. Zürich, 1763. 8. (45 fr.) 
— Politifihe und moralifche Betrachtungen über die Spartaniſche 
Gefergebung des Lykurgs. Lindau, 1763. 8. — Meligidfe Geſpraͤ⸗ 
che der Todten. ib. 1763. 8. — Memoires hiftoriques fur les ptinci- 
pales Epoques de l’hiftoire d’Allemagne. Berlin, 1766. 8. (15 fr.) 
— Confiderations fur les principes moraux & caradteriftiques des gou- 
vernemens. ib 1766. 8. (40 fr.) — Caradteres hiftoriques des Em- 
pcreurs depuis Augufte jusqu’a Maximin, ib. 1768. U; 8m. (5 fl.) 
— Plan raifonne d’une hiftoire univerfelle & diplomatique de Euro- 
pe , depuis Charle-Magne jusqu’a l’an 1740 ib. 1769. 8m, (15 fr.) 
— Hift. univerfelle & diplomatique, depuis le Partage de l’Empire 
jusqu’a Pipin le Breuf. ib 1776-80, IN. 4m, u. 8m. (a1 fl.) Bon 
ihm deutſch überfegt ib. 1778. gr. 8. — Hiepublifanifche Res 
den. Lindau, 1771. 8. — Briefe über den Werth der Gefchich: 
te. ib. 1783. gr. 8. — Abhandlungen in der Hift, de l’Acad, de 


Berlin. y) 








x) Meüfel l.c. — Sangs gelehrtes Wuͤrtemberg. 
y) Meufel ]. ec. 
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Georg Friderich Wehrs, geb. zu Göttingen ; Advocat und 
Notarius zu Hannover. — — Vom Papier und vor Erfindung 
deffelben üblich gemefenen Schreibmaffen , ımd anderer Schreibs 
materialien. 1. Th. Hannover, 1788. gr. 8. (I Thlr. 4 gr.) gut 
bearbeitet, — Sammlung einiger Nachrichten von Perfonen, dis 
ein ungewöhnlich hohes Alter erreicht haben. ib. 1787. 8. 

Johann Friderid Weidler, war Prof, Mathe‘, zu Witten 
berg. — — Schriften: Obfervationes meteorologic® atque aftrono- 
micz. Wittemb, 1729. 8. (15 fr.) — Tr. de machinis hydraulicis 
toto terrarum orbe maximis Matlienfibus & Londinenfibus, ib. 1733. 
4. c. fig. (36 fr.) — Hill, aftronomie, ib. 1741. 4. (1 fl. 15 fr.) 
— Inftitutiones geometriz ſubterraneæ. ib, 1751. 4. c. fig. (24 fr.) 
— Intticut. aftronomie &c, ib. 1754. 4m, c. fig. (2 fl.) — Intitut, 
mathefeos. ib, 1759. 8. c. fig. (2 fl.) — Inſtitut. iuris nature & 
gentium, ib, 1731. 8. (24 fr.) — Bibliographia altronomica. ib, 
1755. 8. (30 fr.) . 

Chriſtoph Weid lich, geb. den 17. Jul. 1713. zu Schaafs 
ſtaͤdt im Stift Merfeburg, mo fein Vater gleiches Namens Burz 
germeiſter war. Er findirte von 1733-39. zu Leipzig; mar unter 
abwechfelnden Schichfalen Advocat zu Weiffenfels und Halle; wur: 
de hier 1781. Juſtitzcommiſſarius und Notarius. — — Schriften: 
Geſchichte der fegtlebenden Rechtsgelehrten in Deutfchland , zum 
Theil auch auffer demſelben, in alphabetifcher Ordnung. Merfeb. 
1748. 49. 11. 8. Cı fl. 45 fr.) — Zuverläffige Nachrichten von den 
jegilebenden Nechtögelchrten. Halle, 1758-65. VI. 8. (4 fl. 30 fr.) 
— Biographifche Nachrichten von den jeßtlebenden Kechtsgelehr; 
ten in Deutfchland. ib. 1781 -85. IV. 8. und Beytrage, Zufage und 
Berbefferungen zu den 3. erften Theilen. ib 1783. 8. — Lericon, 
oder kurzgefaßte Lebensbefchreibungen aller jeßtlebenden Rechtsge⸗ 
Ichrten, in alphab. Ordnung. ib. 1766. 8. (30 fr.) Ohne Schrif⸗ 
ten. — Yiic. Hieron. Bundlings rechtliche Ausarbeitungen ꝛc. 
ib. 1772. 73. II. gr. 4. — Noch einige Verzeichniffe von Rechts: 
gelehrten x. in den Hallifchen Beytraͤgen. 2. und zter Band. 2) 

Ehriftian Ehrenfried Weigel, geb. 1748 zu Stralfund ; 
ift feit 1775. Prof. Chemie und Auffeher des botanifchen Gartens, 
auch feit 1780. Benfißer des k. Geſundheitscollegii zu Greifswalder. 





—— 


») Stine biogt. Nachrichten. 3: B. P. 344-348. — Meuſel 1. c, 
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— — Schriften: Obfervationes chemicæ & mineralogicz. Göttinge, 
1771. 72. Il. 8. mit Kupf. Deutfch von Dyl, mit des Verfaſſers 
Zuſatzen. Breslau, 1779. 11,8. — Obfervationes botanicæ Gryphiz, 
1772. 8. (40 Ir.) — Flora Pomerano- Rugica , exhibens plantas 
per Pomeraniam anteriorem Saecicam & Rugiam fponte nafcentes, 
methodo Linneana digeftas. Lipf. 1769, 8. (45 fr.) — Wallerius 
phnfifche Chemie; aus dem Echwedifchen mit Anmerfungen. Leipz. 
1775. 76. II, 8. ib. 1780. II. gm. C6fl.) — Grundriß der reinen 
und angewandten Chemie. Greifsw. 1777. II. 8. (4 fl.) — Ber 
fuch einer Kriftalliographie zc. aus dem Franzöfifchen des de Rome 
Delisle, mit Anmerkungen und Zufagen. ib. 1777 8. mit Kupf. 
(2 Thlr.) wichtig. — Anfangsgründe der theoretifchen und practis 
fchen Chemie ; aus dem Franzoͤſiſchen des Morveau, Maret und. 
Durande, mit Anmerf. Leipz. 177% 80. III. gr. 8. — Marcts 
phyfifche Unterfuchungen ; aug dem Franzöfifchen, mit Anmerkungen. 
ib. 1782. gr. 8. — Ej. Entdecfungen über dag Licht; aus dem Frans 
zöfifchen, mit Anmerf. ib, 1783. 8. — Navier Gegengift des Ars 
fenits, äzenden Sublimats, Spangruͤns und Bleyes; aus dem 
Franzof. mit Anmerk. Greifsw. 1782. 11. 3. — Beytraͤge zur Ger 
fchichte der Luftarten, in Auszuͤgen aus Lavoiſirs phyſiſch⸗ chemi⸗ 
ſchen Schriften; aus dem Franzoͤſ. ib. 1784. 85. III. 8. — Eins 
leitung zur allgemeinen Scheidekunſt. 1. St. Leipz. 1788. 8. (1 Thlr. 
12 gr.) — Mibrere chemifche und naturhiftorifche Abhandlungen. a) 

Meldior Adam Weifbard, geb. 1742. zu Nömershag in 
Zuldaifchen; Hofrath und Leibarzt zu Fulda, aud) Prof. med, bie 
1776, da er die leßtere Etelle niederlegte. — — Schriften: Ges 
meinnuͤtzige medicinifche Beytrage. Frantf. 1770. 8. — Obfervatio- 
nes medicz. ib, 1775. 8. — Der philofophifche Arzt. ib. 1775-77. 
IV. Et. 8 — Bermifchte mediciniſche Schriften. ib. 1778 - 80. 
111. &t. 8. — Kleine Schriften ꝛc. Mannheim, 1782. gr.8. — 
Biographie des Wilhelm Friderich von Bleiben, genannt Ruf; 
worm. ib. 1783. 8. — Gedanken eines Weltbuͤrgers über geheime 
Gefelifchaften. Petersburg, 1786, 8. — Bom Duell ꝛc. Frankfurt, 
1787. 8 b) Ä 

Benjamin Gottfried Weinart, geb. den 4. Mai 1753. zu 
Dohna; ift Grafl. Hoymifcher Amtmann zu Ruhland in der Ober 
ee Ne a a — 


a) Meuſel l. c. | 
b) Eigene Biographie zc. Werlin, 1784. und 1787, 8 — Meuſel 1. © 
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Lauſitz. — — Schriften : Hiftorifche Handbibliothef von Ober 
Sachſen. 1 Th. Dresden, 1775. 8. — Rlogens Satyren ; aus 
dem Lat. Leipz. 1776. 8. — Gefchichte der Stadt Dresden, und ber 
um diefelben liegenden Gegend. ib. 1777-81. VII. &t. gr. 4. (10 fl.) 
— Lehnrecht des Markgrafthums Ober-Lauſtz ıc. ib. 1785. gr. 8. c) 

Johann Georg Weinmann, geb. zu Reutlingen , dafelbft 
ordentlicher Arzt; farb ꝛc. — — Schriften: Phytanthoza - Jcono- 
graphia, ſ. Confpedtus aliquot millium , tam indigenarum quam exo- 
ticarum, ex 1V. mundi: partibus colledtarum plantarum, arborum, 
fruticum, florum, fungorum &c. qu& nitidiflime zri inciſte, vivis co- 
loribus reprzfentate funt „ cum explicatione lat. & german: A, G, 
BıeLeri. Ratisbone ,„ 1737 - 45. IV. reg. fol. (120fl.) — Tr. 
botanico-criticus de Chara Cæſaris, cuius Lib. III. de B C. cap. 48, 
meminit. Carolsr. 1769. 8 (15 fr.) — Tr. de cuneo militari vete- 
rum. Reutling£, 1770 8. (15 fr.) d) 

Johann Michael Weinrich , geb. 1683. zu Dettern in 
Kranfen. Er ftudirte zu Jena, Leipzig, Erfurt und Halle; wurs 
de 1712. Rector des Fuͤrſtl. Pycei zu Meinungen; 1722. Hofdiacos 
nus dafelbft ; ftarb 1727. — — Schriften: Kirchen: und Schufens 
ſtaat des Fuͤrſtenthums Henneberg. Leipzig, 1720. 8 (18 gr.) 
— Nachricht von der Stadt Erfurt. — Prima rudimenta gr. 
lingue. &c. €) | 

Ehriftian Weife, geb. den 30. Nov. 1642. zu Zittau, wo 
fein Vater Elias Collega des Gymnaſii war. Er ftndirte zu Leip⸗ 
jig ; wurde 1670, Profeffor der Beredſamkeit, Dichtfunft und Pos 
litit zu Weiſſenfels; 1678. Rector des Gymnaſii zu Zittau, wo er 
den 2T. Det. 1708. ſtarb. — — Gein politifcher and gelehrter Med 
ner; feine Reden und Schaufpiele ıc. find ohne Geſchmack und 
ganz aus der Mode. j 

Chriſtian Felix Weiffe, geb. 1726. zu Annaberg im Erzge⸗ 
birg; ift Rrais : Steuer s Einnehmer zu Leipzig. — — Schriften: 
Richardſons Tugendlehren. Leipz. 1752. 3 — Briefe der Miß 
Fanny Burrler ; aus dem Franzöf. ib. 1758. 8. — Scherzhafte 











e) Wieufel L. c. 

d) Meuſel lo. 

®) Sein Leben sc. von Joh. Caſpar Wesel, unter der Auſſchrift: Singula- 
ria Weinrichiäna. Nürnberg, 1728. 8: (5 gr.) — Saxıı Onomalft, 
T. VI. p, 159 ſq. 
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gieder. ib. 1758. u. 1763. 8. — Beytrag zum deutfchen Theater. 
ib, 1759-68. V. 8. — Amazonenlieder. 1760. 12. Vermehrt in 3. 
Auflagen. — Lieder für die Kinder. Leipz. 1767. 1769. 1770. 8. 
— Romifche Opern. ib. 1767. verbeflert 1777. Il. 8. (3 fl.) — 
Kleine Iyrifche Gedichte. ib. 1772. III. 8. (2 fl. 45 ft.) auf hol⸗ 
ländifch Papier mit Vignetten. (8 fl.) — Neues ABC Buch. ib. 
1773. 8. (24 fr.) mit ilumin. Kupf. (40 fr.) und groffes AB € 
Buch, mit illumin. Kupf. ib. 1772. 8. (3 fl.) und mit ſchwarzen 
Kupf. Cı fl. 30 fr.) — De Guy’s Reife nad) Griechenland, mit 
Berichtigungen. ib. 1772. II. 8. — Der Kinderfreund ; eine Wo— 
chenfchrift. ib. 1776-82. XXIV. 8. (20 fl.) und vorher dag feips 
ziger Wochenblatt. 1X. 8 — Trauerfpiele. ib. 1776. IV, 8. — 
Luſtſpiele ib. verbeſſerte Ausgabe. 1783. III. gr. 8. — Briefwechſel 
der Familie des Kinderfreundes. ib. 1783-89. x. 8. mit und ohne 
Kupfer. — Verſuch über die alten Jungfern; aus dem Englifchen. 
ib, 1786.11, 8. — Aifins Naturfalender ; aus dem Englifchen. 
ib, 1787. 8. — Bibliothek der fchönen Wiffenfchaften und freyen 
Künfte. ib. 1757-65. XII. 8m. und neue Bibliothek ıc. ib, 1766- 
89. XXXVI. gr. 8. Seder Band 2. Stüce ; in Gemeinfchaft 
init andern bearbeitet. Regiſter uber den 25 - 36ten Band. ib, 
1739, ges. FE) 

Friderich Auguft Weiz, geb. den 19. Cept. 1739, zu Has 
burg; Phnficus der furfächf. Aemter Tautenburg und Efardsberg , 
und der Stadt Freyburg an der Unftrut, auch Practicus zu Raums 
burg. — — Schriften: Zum Nugen und Vergnügen; eine Wochen 
fchrift. Naumburg, 1767. 111.8. — Auszüge aus den beften chirurs 
gifchen Diipüten aller Akademien, Budiſſin, 1769 - 74. VI. 8. 
(3 fl.) — Neue Auszüge aus Differtationen für Wundaͤrzte. Frankf. 
1774-83. XVUL 8. (8 fl. 30 fr.) — Der furfächf. Landphyſicus. 
Maumb. 1772-74. TIL. Kahrg. 8. — Vermifchte Benträge zur ges 
richtlichen Arzneygelahrtheit. Leipz. 1776. 8. — Hallers augerles 
fene chirurgiſche Differtationen, in einen Auszug gebracht, mit Ans 
mierfungen, Leipzig, 1777-87: V. 8. — Daß gelehrte Sachen , 
oder Verzeichniß der in Kurfachfen jegtlebenden Schriftſteller und 
ihrer Schriften. ib. 1780. gr. 8. — Wilhelm Fabriz, aus Hilden, 
chirurgifche Beobachtungen und Kuren; aus dem Lat. mit Anmer⸗ 
—,,, — — — — — 


A) Me 





\ 
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‚Fungen und Zufäßen. ib. 1780-82. I-IV. Hundert. gr.8. — Anatos 

mifch + chirurgifcher Catechiſmus für Lehrlinge in der Wundarzney⸗ 
funft. ib. 1783-85. V. 8. — Neue Lectuͤre für deutfche Wundärzs 
te ꝛc. ib. 1785. 86. II. 8. — Zoh. Jac. Wepfers mebdicinifch: 
practifche Beobachtungen von’ den Pranfheiten des Kopfs; aus dem 
Pat. mit Anmerk. ib. 1786. 8. — 3. M. Kancifi Abhandlung von 
plöglichen und feltfamen Todesfällen und ihren Urfachen; aus dem 
Lat. mit Anmerkungen. ib, 1785. 8. 8) 

Eduard Well ꝛc. — — An hiſtorical Geography of the old 
Teftament. Lond. 1711. IIf, 8. und of the N. Teft. ib. 1712. II, 8, 
Deutfch: Hiftorifche Geographie des alten und neuen Teftaments, 
Nürnb. 1765. IV. gr. 8. mit Landcharten. (3 fl.) — Edirte eine 
Paraphraſe über das alte Teft. mit Anmerfungen. IV. 4. h) 

Selfrich Bernhard Wenk, geb. 1739. zu Idſtein; Profeffor 
imd Rector des Paͤdagogii, zugleich Hifforiograph und Bibliothes 
for zu Darmſtadt; feit 1778. Eonfiftorialrath. — — Schtiften : 
Verſuch einer Ueberfegung der Flias des Homer. Darmftadt, 
1770. 71: U. 4. — Hiftorifche Abhandlungen. 1. Stüd. Franff. 
1778. 4. — Heſſiſche Landesgefchichte , mit einem Urfundenbuc) 
und geographifchen Charten. ib. 1788. 89, Il. 4. — Gelegenheits— 
Gedichte ıc. | 

Friderich Auguft Wilhelm Wenf , geb. 1741. zu Darm 
ſtadt; Hof und Juſtizrath, auch ordentlicher Profeffor der Ge⸗ 
fehichte zu Leipzig, feit 1780. — — Schriften: Edward Gibbons 
Gefchichte des Verfall und Untergangs des römifchen Reichs; aug 
dem Engl. mit Anmerkungen. Leipz. 1779-89. IV. gr. 8 — Co- 
dex iuris gentium Europæarum recentifimi, inde a pace Vindobo- 
nenfi 1735. e tabulariorum exemplariumque publica auctoritate edi- 
torum fide compoſitus. T. 4, continens diplomata ab A. 1735 - 43, — 
ib, 1781. 8m. T. II. ab, A. 1743-53. ib, 1788. gm. Sehr wichtig. 
— Entwurf der Gefchichte der öfterreichifchen und preuffifchen Staas 
ten. 1. Ch. ib. 1782, gr. 8. i) 

Zohann Auguft Weppen, geb. den 3. Febr. 1742. zu 
Nordheim; Gerihtsamtmann zu Dldershaufen im Hannöverifchen. 
1) Meufel I. c. j 
h) Meuserır Bibl, hift. Vol. I. P. II. p. 103 fa. — Banıngastens 

Nachrichten von merkwürdigen Büchern. T. X. p: 337 faq. 

») Nieufel l. c. 
( Sünfter Band. ) & 
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— — Gedichte ıc. Leipz. 1783. 11.8. — DOperetten c. — Das ſtaͤd⸗ 
tifche Patronat ; ein fomifches Heldengedidht, in 6. Gefängen. 
Göttingen , 1787. 8. k) | 

Daul Gottlieb Werlhof, geb. 1699. zu Helmſtaͤdt. Er 
ſtudirte daſelbſt unter Heiſter, Meibom; wurde 1722. Doct. med. 
und practicirte einige Jahre in Peyna; kam 1725. auf Empfehlung 
des Staatsminiſter von Bernſtorf uach Hannover ; wurde das 
felbft 1729. Hofmedicus; 1742. Leibarzt, auch Mitglied der f. Aka⸗ 
demie zu London, und der Naturforfcher. Er farb den 26 Zul. 
1767. xt. 69. am Schlag, da er feit 1735. am Podagra gelitten 
Hatte. Ein glücklicher Practicus, ſcharfſinnig, fehr dienfifertig, 
freygebig, beicheiden und angenehm. — — Edhriffen: Obfervatio- 
nes de febribus. Hannov, 1730, u. 1745. 4. (36 kr.) — Tr. de va- 
ziolis & anthracibus. ib. 1735. 4. (20 fr.) — Cautiones medic® 
de limitandis laudibus & vituperiis morborum & remediorum, ib. 
1734. II. 4. — Opera medica &c, collegit & auxit J. E. WıcH- 
MANN, aule Hannov, medicus, ib, 1775. 76. II. P. 4. (3 fl. 
so fr.) — Epiftole anecdotæ. Berol. 1781. 8. &c, Dabey fein 
geben. 1) 

Johann Chriſtian Wernedorf , geb. den 6. Nov. 1723. 
zu Wittenberg , wo fein Vater, Gortlieb , Prof, theol, nnd General 
Guperintendent war. Er fiudirte bier upn 1741. an , 3. Jahre 
lang, und hielt hernach als Magifter philof. und hiſtor. Vorleſun⸗ 
gen; wurde 1749. Profeſſor der Beredfamfeit und Dichtfunft zu 
Helmftadt ; auch feit 1780. Hofrath. — — Auffer mehrern Diſ 
fertationen und Abhandlungen gab er heraus: Poetze lat. minores, 
Altenb, 1780 - 88. V. 8. m) 

Arnold Weſenfeld, geb. den 10. Jul. 1664. zu Bremen. 
Er wurde 1692. Profeſſor der Logik und Moral zu Frankfurt an 
der Dder; und 1698. Burgermeifter; ftarb den 8. Oct. 1727. am 
Schlag — — Schriften: Georgica animi & vitæ {. Pafholögia 











k) Meuſel 1. c. 

1) Bauckear Pinacoth. Dec, VII. — Nova Ada N. C. Vol, IV. — Böt: 
ten jeßtleb. gel. Europa. — BLUMENBACHII Introd. in hift. med, litt. 
p. 420 fa. — Gruners Almanah für erste ꝛc. 1785. p. 40 Sg. — 
Saxıı Onomaft. T. VI. p. 367. 

m) Das neue gel. Europa. 15. Th. p. 1750-758. — Haaussır Vitz phi- 
lol. T. I. — Meuſel L c. 
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theoretico - pradlica. Francof, 1695. 4, (16 gr.) — Das Wefent 
liche in der Religion ꝛc. ib, 1744. 8. (24 fr.) Einige Differtationen. 

Johann Weſſel, geb. den 20. Det. 1671. zu Enden, Er 
fiudirte zu Gröningen; wurde, nachdem er an verfchiedenen Dr: 
ten Prediger war, 1711. an des berühmten Witſius Stelle Prof, 
theol. und Prediger zu Leiden , wo er den 16. San. 1745. ſtarb. 
— — Schriften: Theologia. Groningz, 1714. 4. (2 Chlr. 8 gr.) 
Marpurgi, 1717. 4. (1 Thlr. 8 gr.) — Malachias enuclvatus, 
Lubec&, 1719. 4. (8 gr.) — Differtationes ad fel. V. & N. Tel, 
loca, Lugd. B. 1721. 34. Il, 4, (1 Thle, 8 gr.) — Comment, in 
epift. ad Galatas, ib, 1756. 4. — Differtationes & orationies, ib. 
1756. 4. n) | 

Deter Weffeling, (S. 3. B. p. 492.) geb. den 7. Jan. 
(alten Stile) 1692. zu Steinfurt, mo fein Water ein wohlhabender 
Bürger war, Er fiudirte 2. Fahre zu Leiden, und eben fo lang 
zu Sranefer; wurde 1717. Conrector zu Middelburg, und nach 2. - 
Fahren mit Bermehrung des Gehalts Prælector hift, & eloquentiz ; 
1723. Prof, eloqu. zu Franefer; 1735. Prof. eloqu, hift, & gr. L, 
zu Utrecht an Dufers Stelle; auch hernach Profeffor des Natur; 
rechts, und 1749. Bibliothefar ; ftarb dafelbft den 9, Nov. 1764. 
— — Schriften: Obfervarionum variarum Lib. II. Amft, 1727. 8. — 
Eopwaroı Sımsons1, collegii S. Trinit. in acad. Cantabrig. focii, 
Chronicon hiftoriam catholicam compledtens , ab exordio mundi ad 
nativit, J. Chrifti, & exinde ad A, Chr, LXXI, ex facris bibliis cete- 
risque probatze fidei audtoribus feriem hiftoriarum omnis ævi fecun- 
dum tempora digeftarum &c cum animadverf. Lugd. B. 1729. fol. m. 
(8 Thlr.) Mit des Verfaſſers Leben, und mit vielen Zufägen. 
Die erfie Ausgabe fam Oxon. 1652. fol, heraus, Das Werk vers 
dient wegen feiner Bollftandigfeit vor Uffers Annalen einen Vorzug. 
— Probabilia &c, Franek, 1751. gm, Hauptfachlich über die Worte 
Sohannig : Gott war das Wort, — Vetera Komanorum itineraria,: 
f, Antonini Augufti Itinerarium, c..n. var, Amſt. 1735. qm, Der 
Verfaſſer ift ungewiß ; aber nad) den Zeiten Conftantins des Gr. 
fcheint das Werk gefchrieben , und eine ältere Neifebefchreibung 
zum Grunde gelegt zu ſeyn. Dabey iſt ein Itinerarium Hierofoly- 
mitanum &c. — Diatribe de Judzorum Archontibus &c, Trai, 1738. 





n) CE Das neue gel. Eurora. Xl. Th. p. 615-018. 
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8. — Dionorr Sıcuı.ı Bibliothecæ hiſtoricæ libri, c. n. Amſt. 1745. 
II. fol.m. Vorzüglich. — Heroportus gr, & lat, ib, 1763. fol, — 
Einige Differtationen. 0) 

Georg Werft ıc. — — Anmerkungen und Betrachtungen über 
die Geſchichte der Auferftehung Jeſu Ehrifti, und derfelben Zeugs 
niffe. Berlin, 1748. gr. 8. (45 ft.) 

Johann Ortwin Weſtenberg, geb. den 28. Mai 1667. zu 
Neuhans in der Grafſchaft Bentheim. Er ſtudirte zu Franeker, 
Harderwyk und Groͤningen; wurde 1688. Profeſſor der Pandecten 
auf dem Gymnaſio zu Steinfurt; auch hatte er nach einiger Zeit die 
Beredſamkeit und Geſchichte zu lehren; wurde 1695. Prof. iuris zu 
Harderwyk; 1716. zu Franefer, endlich 1723. zu Leiden, two er den 
30. Jun. 1737. flarb. — — Schriften: Principia iuris fecundum 
ordinem Inftitutionum, Amft. 1699. 8. (30 fr.) — Secundum ordi- 
nem Digeftorun feu Pandectarum. Harderovici, 1712. 8. ed. IV. ib, 
1764. gm. (3 fl.) Lipf. 1754. 8m. (3 fl.) — Differtationes ad con- 
ftiturionem M. A. Antonını, Trai, 1736. 4m. (3 fl.) — Opera 
omnia iuridica, Hannoverz, 1746-58. III. 4m. (7 fl. 30 fr,) 

Lorenz Weftenrieder, MWeltpriefter und Schulrath , auch 
Buͤcher⸗Cenſurrath zu München; feit 1786. Ganonicus und mwirklis 
eher geiftllicher Rath. — Z Schriften: Einleitung in die fchönen 
Spiffenfchaften. München, 1777. 8. — Reden und Abhandlungen. 
ib, 1779. 8. — Briefe bayerifcher Denfungsart und Sitten. ib. 
1778. 8. — Leben des guten Juͤnglings Engelhof. ib. 1781. 82, 
11, 8. — Befchreibung der Haupt; und Nefidenzftadt München. ib. 
1782. 8m. — Jahrbuch der Menfchengefchichte in Bayern. ib. 1782. 
gm. (3 fl.) und Beträge zur fehönen und nüglichen Pitteratur. ib, 
1779-81, III. Jahrgaͤnge. 8. Davon eine Fortfegung : Beyträge 
zur vaterlandifchen Hiftorie, Geographie, Statiftif und Landwirth⸗ 
fchaft. 1. 2. ib. 1788. 8. (1 Thle. 4 gr.) — Gefchichte von Bayern. 
ib, 1785. IV. Theile in 2. Banden, 8. — Bayerifch ; hiftorifcher 
Galender. ib, 1787. 790. Il. 12. ıc. pP) 

Arnold Heinrich Wefterhof von Hamm in der Marf ges 








0) Emon. Lucıs VRIEMOET Athenz Frifiace. p« 791-793. — Das neue 
gelehrte Europa. 4. Th. p- 881-909. 9. Th. p- 99 fq 20. Ch. p. 1051 
faq. — Saxıı Onomaft. T. VI, p. 419 fg. — Kıozıi Ada litter. 
Vol. II. p. 259 faq. 

p) Meuſel ll. « 


* 
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bürtig; war Lehrer an der Schule zu Guda. — — Schriften: Te- 
RENTII Comoediz c. n, var. Hage C. 1726. II. 4. ib, 1732. 8. 
ohne Beyfall der Kritifer. — PETRI ScRIVERIT Opera anecdota phir 
lologica & poetica. Trai. 1737. 4. — Sam. Pırıscı Lexicon latino- 
Belgicum novum. Roterod. 1771. IL. 4. q) 


Ernft Ehriftian Weftpbal, geb. den 22. Yan. 1737. zu 
Duedlinburg. Er fudirte feit-1753. zu Halle; wurde 1757. beys 
der Rechte Doctor, und hielt Borlefungen ; wurde 1761. Prof. iuris 
extraord. und eod, A. ordinarius zu Halle; 1764. vierter, und 1773. 
dritter Affeffor der Juriftenfacultat, auch Ephorug der Magdeburs 
gifhen Freytifhe. — — Schriften: Verſuch einer fnftematifchen 
Erläuterung der römifchen Gefeße vom Pfandrecht. Leipz. 1770, 
gr. 8. — Interpretationes iuris civ, de libertate & fervitutibus pra«- 
diorum, ib. 1773. 8m, — Gpftematifche Anleitung zur Kenntniß 
augerlefener Bücher in der Kechtsgelahrtheit und den damit vers 
bundenen Wiffenfchaften. ib. 1774- 8. (30 fr.) Vermehrt und vers 
befiert, ib. 1779. 8. — Inſtitut. iuris naturalis &c. ib, 1776. gm, 
(1 fl. 30 fr.) — Deutfchlandg heutiges Lehenrecht. ib. 1784. gr. 8. 
(2 fl.) — Das deutfche und reichgftandifche Privatrecht. ib: 1783. 
84. II. gr. 8. (5 fl.) — Deutfchlands heutige Staatgrecht. ib. 
1784. gr. 8. (3 fl.) — Deutfchlande heutiges Eriminalredht. ib. _ 
1785. 91.8. — Die Tortur der Griechen, Römer und Deutfchen zc. 
ib. 1785. 8. — Syſtem des römifchen Kechts über die Arten der 
Sachen, Beſitz, Eigenthunuund Verjährung. ib. 1788, 8. — Meh⸗ 
tere Differtationen und Abhandlungen. r) 

Joachim Ernft von Weſtphalen, geb. ben ar. Mär 
1700, zu Schwerin, Er fludirte feit 1717. zu Roftof und Halle, 
Zu Jena erhielt ee 1721. die jurififche Doctorwürde. Nach einer 
gelchrten Reiſe hielt er. feit 1724. hiftor. und juriſt. Vorlefungen 
zu Roſtok. Er wurde 1730. Burgermeifter zu Kiel; 1732. geheimer 
Legationsrath bey dem Herzog von Schleßwig-Holſtein; 1733. 
Kabinetsrath, und Biceprafident des Oberkirchen » Eonfiftorii ; 1734. 
zugleich Curatot der Univerfität Kiel; 1736. Hoffanzler und geheis 
mer Kath ; 1737. geadelt. Er flarb den 21. Mäy 1759, — — 
Schriften: Bibliotheca confiliorum de emendandis iuftitie & iuris- 
Le — — — 


) Saxır Onomaſt. T. VI. p. 404 ſq. 
n) Weidlichs biogr. Nachr. 2 Ch. p. 450-454. — Meuſel l, e. 
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prudentie nævis ab A. 1555-1726. Lipf. 1728. 4. — Monumenta 
inedita rerum germanicarum pr&cipue Cimbricarum & Megapolen- - 
fium, ib. 1739-45. IV. fol, (29 Thlr.) — Einige Differtationen. 
Fobann Facob Wetſtein, geb. den 5 Marz 1693. zu Bas 
fel, wo fein Vater, Joh. Rudolph, Hauptprediger an der Leon? 
bardsfirche war. Er legte fich bey der Theologie befonders auf die 
- griechifche Sprache , Kritif und Alterthümer ; reif’te 1714. über 
Zürich, Bern, Genf und Paris nach England, wo er mit Bentley 
Hefanntfchaft machte , und ihn zu einer neuen Ausgabe des grie 
hifchen neuen Teftaments ermunterte. Er felbft fammelte überall 
Varianten; und da er 1716. ale Prediger zu einem Schweiserregis 
ment nach Holland berufen war , fammelte er noch 3. Monate lang 
zu Paris die Lesarten des ephracmifchen Coder für feinen Freund 
Bentley. Das folgende Jahr fam er als Diaconug an die Leon; 
hardskirche in Bafel; aber wegen befchuldigten Abweichungen vom 
Lehrbegriff geriet er 1729. in groffe Streitigkeiten, und wurde 
1730. abgefeßt. Er begab fich nach Holland; doch Fam er wicder 
nach) Bafel und predigte dafelbft 1732. und 1733. In diefem Jahr 
wurde er an dag remonftrantifche Gymnafı um zu Amſterdam be; 
rufen , und dem ſchwaͤchlichen Clericus zugegeben, dem er 1736. 
nach deffen Tod als Profeffor wirklich folgte. Den Ruf nach Bar 
fel 1743. als PBrofeffor der griechifchen Sprache nahm er zwar nicht 
an, doch reif’te er dahin, und dag folgende Jahr nach England. 
Er ftarb den 23. Marz 1754. zu Amfterdam unverehligt. — — 
SHauptiwerf: Novum Teftamentum græcum editionis receptz, cum 
ledtionibus var, codicum MStorum , editionum aliarum, verfionum 
& patrum, nec non commentario pleniore ex fcriptoribus veteribus he- 
breis, gr. & latinis, hiftoriam & vim verborum illuſtrante. Amſt. 
1751. 52. II. fol. ( ı5 fl.) In den weitlaufigen Prolegomenis , 
die er fehon 1730. herausgab, (auch Hal, 1765. 8m. cum notig 
& append. SEMLERI ) zeigt er feine allzufreye Kritit, die in Bens 
‚gels Apparatu critico u. a. Schriften oft widerlegt wird. s) 
Fohann Rudolph Werftein, der jüngere, geb, den ı. Sept. 
1647. zu Bafel, two fein Vater gleiches Namens 1684. st. 70. 











s) Cuaureri& h. v. — Athenz Rauricz. p. 379-382. — Rathlefs Ge⸗ 
ſchichte jetztleb. Gel. 5 Th. p. 1-52. — Strodtmanns neues gelehrtes 
Europa. 5. Th. p. 253-263. — Saxti Onomaſt. T. VI, p. 222 14. 
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als Prof. theol. ſtarb. Der Sohn ffudirte zu Zürich; reif’te nach 
Franfreich, England und Holland ; wurde 1684. Prof, gr. L, jur 
Bafel , und das folgende Fahr Prof. theol. Er farb dem 21. 
Apr. 1711. — — Gihriften : Catena Patrum graecorum: Bafıl, 
1614. 4, —  ORIGENESs contra Marcionitas , gr. & lat, c. n. ib, 
1674. 4. — Orationes IX, de lingux gr, pronunciatione &c. ib, 
1686. 8. t) \ 


Johann Cafpar Wetzel war Diaconug und Mittagspredis 
ger zu Romhild ꝛc. — — Schrieb: Lebensbefchreibung der beruͤhm⸗ 
ten Liederdichter. Nürnd. 1719-28. IV. 8. (2 fl.) und Nachlefe 
zur Piederhiftorie. Gotha, 1752-56. XIL St. 8. (2fl. 24 er. )— 
Das jeßtlebende gelehrte Coburg. 1718. 8. u) 


Johann Carl Wetzel, geb. 1747. zu Sondershauſen im 
Schwarzburgiſchen; war Hofmeiſter zu Berlin; lebte zu Wien; 
ſeit 1784. zu Leipzig. — — Schriften: Lebensgeſchichte Tobias 
Knauts des Weiſen, ſonſt der Stammler genannt ; aus Fami⸗ 
liennachrichten geſammelt. Leipz. 1774. 75. IV. 8. - Belphegor, 
die wahrſcheinlichſte Geſchichte unter der Sonne. ib. 1776. IL 5. 
— Eheftandsgefchichte des Philipp Perer Marks; neu bearbeis 
tet. Leipz. 1779. 8. — Satyriſche Erzahlungen. ib. 1777. 78. II. 8. 
— tuffpiele. ib. 1778-86. IV. 8. — Robinfon Cruſoe; neu. bearz 
beitet. ib. 1779. 80. II. 8. Die englifche Driginalausgabe wurde 
nach der 15ten Edition neu überfegt. Nuͤrnb. 1782. II. 8. Sranzöf. 
Avantures de Robinfon Crufoe, Franck. II, 8. mit Kupf. (2 fl. 15 fr.) 
Sonſt viele Ausgaben , Ueberfegungen und Nachahmungen, weil 
dag Buch vielen Beyfall fand. Der wahre Name des Robinfons 
it Alexander Selfirf ; und der Verfaffer des Romanen ift Das 
niel Ocfor. — bermann und Ulrife; ein komiſcher Roman. 
keip;. 1780. IV. 8. — Wilhelmine Arend , oder die Gefahren 
der Empfindfamfeit. ib. 1781. 1. 8. — Ueber Sprache, Wiſſen⸗ 
(haft und Gefihmack der Deutfchen, ib. 1781. 8. — Der Welt 
dürger; aus dem Engl. ib. 1781. 8. — Verſuch über die Kenntz 
niß des Menfchen. ib. 1784. 85. 11.8. — Prinz Edmund; eine 
komiſche Erzählung. ib. 1785. 8. — Coofs dritte und letzte Rei⸗ 





t) Kosnıc Bibl. h. v. — Hiſt. Bibl. Fabr. P. II. p. 359. P. VI. p. 305 
ſq. — CHaurerie h. v. — Athenx Raur. p. 55 fq, 
u) Goͤtten jehtleb, gel. Europa. 2. Th. p. 348. 
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ſe, oder Gefchichte einer Entdectungsreife nach dem ſtillen Deean; 
aus dem Engl. Anfpach, 1788. 11, gr. 8. mit Kupf. x) 
Wilhelm Whiſton „geb. 1667. (1670.) zu Norton in Leice⸗ 
fiershire. Er fludirte zu Cambridge, und lich fich zum Priefter 
weihen. Durch ſeine philoſophiſche Kenntniß machte er ſich bey 
Newton ſo beliebt, daß er ihn zu ſeinem Subſtituten waͤhlte, 
und ihn zu ſeinem Nachfolger in der mathematiſchen Profeffion zu 
Kambridge empfahl In der Folge mußte er nach der von Dem 
Ritter Borle gemachten Stiftung die Reden gegen die Deiften 
halten, und er legte dabey die Erfüllung der Prophezeyhungen zum 
Grund. Aber 1708. aufferte er feine Zweifel in der Lehre von der 
Dreyeinigfeit. Diefe aufzulöfen legte er fih auf die Lefung der 
Kicchenvater. Nun glaubte er überzeugt zu ſeyn, daf Die arianis 
ſche Lehre in den erften Jahrhunderten der Ehriften die herrfchende 
gewefen fen. Er trennte fich förmlich von der englifchen Kirche, 
und vertheidigte feinen Irrthum in vielen Schriften. Er wurde 
von der Univerfi tat verwiefen und zu London angeflagt. Man vers 
dammte feine Bücher, und beynahe ware er gefänglich verhaftet 
worden, wenn ihn nicht mächtige Gönner gefchugt hätten. Eben 
fo irrte er in der Lehre von den Höllenftrafen, von der Kindertaus 
fe, vom taufendjahrigen Reich, deffen Anfang er zuerft auf den 
14. März 1714, hernach auf 1736, endlich auf 1766. beftimmte. 
Er begab fich 5. Jahre vor feinem Tod zu der Gemeinde der Wiez 
dertäufer, und ffarb 1753. Man muß fich wundern , wie ein Mann 
von fo gründlicher Gelehrſamkeit, der fo viele vortrefliche Bücher 
für die Philofophie, Kritik und Theologie geliefert hat, fich fo weit 
berirren fonnte. — — Chriften: Neue Theorie der Erde, nach 
ihrem Urfprung und Forigang big zur Hervorbringung aller Dinge ; 
engl. Lond. 1696. 8. verbeffert, Cambridge , 1725. 8. ib. 1736. 4. 
fateinifch, Witteb, 1712. 4. Deutfch, Franff, 1715. 4. Er erflärt 
darinn die mofaifche Erzählung nach feinen eigenen Hypotheſen, 
und fchreibt die Veränderungen unferer Erde dem Einfluß der Cos 
meten zu. Er wurde von mehreru Gelehrten widerlegt. — Har- 
monia V, Teft, & Harmonia IV, Evangeliftarum ; engl. ib. 1702. 4. 
— ANnDR. TAcQUET elementa Geometri® Euclidis, & feledta ex Ar- 
chimede theoremata, cum corollariis & novis fchematibus, Cantabr. 








x) Meufell. e 


> 
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1703. 8. Venet. 1737. 8. wurde auch wegen ſeiner Brauchbarkeit 
ing Engliſche uͤberſetzt. 1715. 8. — An eſſay on the revelation of S. 
John, Cambridge, 1706. 4. — Prælectiones aftronomicz &c, ib. 1707. 
8. (1 Thlr. 12 gr.) — Prælect. phyfico - mathematic® &c. ib, 1710, 
8. — Arithmetica univerfalis &c, ib. 1707. und verbeſſert 1722. 8. 
— The accompliffement of fcripture-prophecies. ib, 1708. 8. Sind 
8. Predigten, die er nach der Bopleifchen Stiftung gehalten hat. 
Bon diefen ſowohl, als von allen dießfalls gehaltenen Reden lies 
ferte Gilbert Burner einen Auszug: A defence. of natural and Te» 
vealed religion. IV, 8. Noch hat man von ihm : The litteral accom- 
pliffement. of feripture - prophecies &c, Lond, 1724. 8. — Sermons 
and Eflays upon feveral ſubjects. Lond. 1709. 8. Sind Predigten und 
theologiſche Abhandlungen. — ‚An eſſay upon the epiſtles of Igna- 
tius. ib. 1710. 8. — Primitive chriftianity reviv’d. ib. 1711. ı2, V. 8. 
Das Hauptwerk für die Lehre von der Dreyeinigfeit, nach feinen 
Hypotheſen. Darinn fichen die Briefe des Jgnatius, nebft dem 
Verſuch darüber; auch die Abhandlung über des Clemens apoftos 
lifche Sagungen, welche er- für aͤcht und für dag heiligfte Buch 
des neuen Teſtaments hält; endlich feine eigene Hnpothefen. Er 
machte daraus für die Ungelehrten einen Auszug. ib. 1713. 8, und 
fieferte noch einige Schriften , die einen Bezug dahin haben. Er 
wurde aber von vielen Gelehrten gründlich widerlegt. — Primiti- 
ve infant baptism reviv’d, ib, 1712. 8. — Ein Commentar über die 
3. Briefe. Johannig ; engl. Lond, 17:9. 8. — Six differtations, ib, 
1734. 8. — Die Emigfeit der Höllenftrafen unterfucht; engl. ib, j 
1740, 8. — Eine ärgerliche Schrift zur Verteidigung der Whiſto⸗ 

niſchen kehre von der Dreyeinigkeit kam heraus: The Tryal of 
Wırım Wuıston, clerk, for defaming and denging the holy 
Trinity , before the lord chief iuftice reafon, Lond. 1739. 8. Die 
Vernunft ift Richter, Whiſton der Beklagte; Waterland und die 
übrigen Verteidiger der Dreyeinigkeit find Kläger; bie Evangelis 
fin und Apoſtel werden als Zeugen aufgeführt. Am Ende des 
Proceffes wird Whiſton freygeſprochen. Whiſtons Soͤhne, Wil⸗ 
helm und Georg, gelehrte Hiſtoriker, edirten: Mosıs Chorenen- 
fis hiſtoriæ Armeniacæ Lib, III. (armenifch und lateiniſch) Lond. 
1736. 4m. x) 

y) Eigene Lebensbeſchreibung, nebft dem’ Verzei huiß der Schriften. Lond. 

1749 Il. 8. — Rathlefs Geſchichte jeßtleb. Gel. 4. Th. p. 283-424. 
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Samuel White, ein englifcher <heolog cc — — Schrieb 
einen Commentar über den Jeſajas. Lond. 1709. 4. 
| Johann Ehriftian Wibelmar Hof und Stadtprediger , auch 

Eonfiftorialig zu Langenburg im Hohenlohifchen. — — Hauptfchrift: 
Hohenlohifche Kirchen; und Neformationg z Hiftorie. Onolzbach, 
1752-55. IV, 4. 

Ehriftian Auguſt Wihmann, geb. den ı. Nov. 1735. zu 
Leißnig; Magifter in Leipzig ic. — — Schriften: If von Beau 
fobre Predigten ; aus dem Franzof. Leipz. 1760-62. IV. 8. — 
Alerander Gordons, Geſchichte Peters des Groffen; aus dem 
Engl. Leipz. 1765. 11. 8. — Gefchichte berühmter Frauenzimmer, 
nad) alphab. Drönung. ib. 1772-75. III. 8. — Joh. Claud. Hadr. 
Helvetius hinterlaffenes Werf vom Menfchen , von deffen Geifteg; 
fraften und Erziehung ; aus dem Franzöf. Breslau, 1774. IL gr.8. 
— De la Porte Keifen eines Franzoſen, oder Befchreibung der 
vornehmften Reiche der Welt nach ihrer ehemaligen und jeßigen 
BHefchaffenheit; aus dem Franzoͤſ. Leipz. 1777-86. XVII-XXXIIL 
Band. 8. — Le Trosne Lehrbegriff der Staatsordnung ıc. ib, 
1780. 8. und Elementarwerf vom Staatsintereffe ıc. ib. eod. 8. 
— Der Trauring , oder die Gefchichte des Fräulein Sidney; aus 
dem Engl. ib. 1780. II. 8. — Unfchuld in Gefahr, oder die uns 
gewöhnlichen Ereigniffe; aus dem Sranzof. des Retif de Ia Bre⸗ 
tonne. ib. 1780. 8. — Sturchs Nachricht von der Inſel Wight ; 
aus dem Engl. ib, 1781. 8. — Des Eſſart hiſtoriſch-juriſtiſches 
Wörterbuch, oder Anecdoten von den merfwürdigften Nichterfprir 
chen der Gerichtshöfe aller Zeiten und Bölfer, in alphab. Ordnung; 
aus dem Franzöf. Breslau, 1780. 81. II. gr. 8. — Das Frauens 
zimmer im dreyfachen Stande, als Tochter, Frau und Mutter; 
eine wahre, moralifchfomifche Gefchichte. Leipz. 1782. 8. — Eas 
techifmng der Schaafjucht ıc. aus dem Franzöf. des Daubenton. 
ib. 1784. 8. mit Rupf. — Mac⸗Intoſch Reifen durch Europa, 
Aſia und Afrifa; aus dem Engl. ib. 1785. II. gr. 8. — Die allge 
meinften Öfonomifche Negierungsmaftmen. ib. 1787. 8. — Defos 
nomifche Regierungsmarimen eines Agriculturftaats. ib. 1787. I. 
8. — Anton Genoveſi öfonomifch spolitifher Commentar zu Joh. 
Cary's hiſtoriſch⸗politiſchen Bemerkungen uͤber Großbrittaniens 
Handel und Gewerbe ıc. 1. B. ib. 1788. gr. 8. Für den Staats⸗ 
öfonom wichtig. — Mehrere Ueberfegungen , 5. B. die Werfe 
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des Shaftesbury ; Saintfoir Lufifpiele ; Bielefelds Encyklo⸗ 
pidie x. y) 

Gottfried Joachim Wich mann, des vorigen Bruder, geb. 
den 19. Aug. 1736. zu Leißnig; Pfarrer zu Zmwazen und Loͤbſtaͤdt 
bey Jena; feit 1784. Vaftor und Superintendent zu Frauenpriefnig 
im kurſaͤchſiſchen Thüringen. — — Schriften: Antifriticus. Luͤbek, 
1768. 69. XVI. &t. 8. In Gemeinfchaft mit feinem Bruder. — 
Heman über die Unfterblichfeit der Seele, nach mofaifchen Grund; 
ſatzen, in 3. Gefprächen. Leipz. 1773. 8. — Wochenblatt für den 
gemeinen Mann. Jena, 1775. 77. VI. Quart. 8. — Gottfried 
Buͤchners Beytraͤge zu der biblifchen Real- und Verbal⸗ Eoncor: 
danz; vermehrt und verbeffert. ib. 1777. gt. 8. — Biblifche Hands 
Goncordanz .c. Leips. 1783. 4, — Norrenu Lexicon lat. linguæ 
antibarbarum, audt, Berolini, 1780. gm. — Neue Meberfeßung des 
Briefs am die Römer mit erklaͤrenden Anmerkungen. Leipz. 1784. 
8. — Ueberſetzte einige Bücher des Leipziger Theologen Erufius; 
aus dem Lateinifchen. 2) 

Johann Ernft Widmann’ von Hannover gebürtig ; da; 
felbft Hofmedicus. — — Schriften: Beytrag zur Gefchichte der 
Krichelfrankheit im Jahr 1770: Leipz. 1771. 8. — Donald Mon; 
ro's Befchreibung der Krankheiten in den brittifchen Feldlazarethen 
in Deutfchland. 1761 - 63. Altenb. 1766. 8. — Alerander Mon—⸗ 
ro's, des altern, Nachricht von der Einpfropfung der Kindes - 
blattern in Schottland ; auß dem Engl. ib. 1766. 8. — WERLHOo- 
rır ‚Opufcula medica, collegit & auxit. Hannov. 1775. 76. IH. 4. 
— Xetiologie der Kraze. ib, 1786. 8. — Einige medicinifche Ab; 
handlungen. a) 

Johann Bernhard Wideburg, mar ordentlicher Lehrer 
der Mathematif zu Jena; ein Sohn des Chriftoph Tobias, der 
1717. als Prof, cheol, und Senior der Akademie zu Helmſtaͤdt ſtarb. 
— — Schriften: Inftitutiones mathematice. Brunswige, 1718. 4. 
& fig.-(2 fl.) — Mathelis biblica. Jen®, 1731. 4. (1 fl, 45 fr.) 
— Einleitung zu den mathematifchen Wiffenfchaften. ib, 1726. II. 
8. mit Kupf. (3 The.) — Differtationen. b) | 
y) Meufel I. c. 

z) Meufell. c. 
a) Mieufel 1. c. 
b) Bötten jeitjeb. gel, Europa, 2. Ih. r. 686, 
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Friderich Wideburg, geb. 1708. zu Hamburg ; tvar ordents 
licher Lehrer der Beredfamfeit und Alterthümer zu Halle; ftarb den 
24. März 1758. — — Schrieb: Betrachtungen über die wichtige - 
fien Begebenheiten und Veranderungen des beutfchen Reichs⸗ und 
Kirchenftaatd. Halle, 1738. 8. Cı fl.) — Sammlung vermifcy 
ter Anmerkungen aus dem Staatsrecht und den Gefchichten. ib. 
1751. 8. (1 fl.) 

Johann Ernft Bafılius Wideburg, geb. 1733. zu Jena ; 
ordentlicher Profeffor der Mathematif und Meimarifcher Hoffams 
merrath zu Jena. — — Schriften : Elementa arithmetic® fpeciofz. 
Erlang&, 1757. 4. — Ueber den Geſchmack in den bildenden Kuͤn⸗ 
fien. ib. 1759. 8. — Befchreibung eines verbefferten Sonnen⸗ 
Mikroſcops. Nürnb. 1759. und 1775. 8. — Practifche Mathemas 
tif für Diejenigen , die fich auf die Nechtsgelahrtheit, Kamerak 
wiffenfchaft und Defonomie legen wollen. Jena, 1762. 8m. (2 fl. 
30 fr.) — Logarithmiſche Tafeln für die gemeinen Zahlen 1- 1200, 
ib. 1764. 8. (12 fr.) — Beobachtungen und Muthmaffungen über 
Die Nordlichter. ib. 1771. 8. — Anleitung zum Rechnungsmefen. 
ib. 1773. 8. (36 £r.) — Anleitung zu der phyſikaliſch⸗ mathematis 
ſchen Kosmologie ıc. ib. 1776. 8. — Naturs und Gröffenichre, in 
ihrer Anwendung zur Nechtfertigung der H. Schrift gegen angeb⸗ 
liche in diefen Wiffenfchaften gegründete Zweifel. Nürnb. 1782, 
gr. 8. (2 fl.) — Befchreibung der Stadt Jena. Jena, 1785. 86 
UL gr. 8 — Mehrere Abhandlungen. c) 

Friedrich Auguſt Wideburg, geb. 1751. zu Querum im 
SHraunfchweigifchen; feit 1778. Prof. philof, extraord, und Rector 
der lat. Schule zu Helmftädt ; jegt Prof. philof. zu Braunfchteig. 
— — Schriften: Precepta rhetorica e libris Ariftotelis, Ciceronis , 
Quindtiliani, Demetrii & Longini colledta, difpofita paflimque fup- 
pleta. Brunsvig@, 1786. gm, — Humaniftifches Magazin. ib, 1787. 
IV, &t. 8. — Einige Programme. d) 

Meldior Ludwig Widefind, geb. den 30 Jan. 1715. zu 
Eolberg, wo fein Vater damals f, Hofprediger war. Er fludirte 
zu Sranffurt an der Oder; war zulegt ref. Prediger bey der Wers 
der sund Dorotheenftädtifchen Gemeinde zu Berlin, wo er den 





s) Meufell, c. 
d) Meuſel lc 
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18 San. 1756. ftarb. — — Hauptfchrift: Verzeichniß von raren 
Büchern, mit hiſt. und frit. Anmerf. Berlin, 1753-55. IV. Et. 
gr. 8. (2fl.) Nach Clement, den er zugleich verbefferte. e) 

Johann Ehriftian Wiegleb geb. den 2ı Dec. 1732. zu 
Langenfalza ; daſelbſt Senator und Apothefer. — — Schriften: 
Kleine chemiſche Abhandlungen zc. Langenſ. 1767. 8. und fortgefeßs 
te Ei. chem. Abhandl. ib. 1770. 8. Cıfl. 12 kr.) — Chemiſche Vers 
ſuche über die alfalifchen Salze. Berlin, 1774. vermehrt und vers 
beffert. ib. 1781. 8. Cıfl. 12.) — R. A. Dogels Lehrfaße der 
Chemie, aus dem Lateinifchen mit Anmerkungen. Weimar, 1775. 
und 1785. gr. 8. — Neuer Begriff von der Gaͤhrung ıc. ib. 1776, 
8. — Hiftorifch 3 Fritifhe Unterfuchung von der Alchymie ꝛc. ib, 
1777. 8. — Gottfr. Aug. Hofmanns Anleitung zur Chemie für 
Künftler und Fabricanten,. mit Anmerkungen. Gotha, 1779. gr.$. 
— Die natürliche Magie, aus allerhand beluffigenden und nuͤtzli⸗ 
chen Kunftftücken beftehend. Berlin , 1779. 8. vermehrt ib, 1782, 
8. und 1785. 86. II. 8. (4. fl.) Fortgefegt von ©. E. Rofens 
thal, zter Band, — Natürliches Zauber : Lericon ıc. 3te vermehr⸗ 
te Ausgabe. Nürnb. 1784. 8. — Handbuch der allgemeinen und 
angewandten Chemie. Berlin, 178:1. II. 8. (5 fl.) Vermehrt ib, 
1786. 11. 8. (6fl.) — Gottfr. Aeinr. Burghardts Deftillirs 
funft, mit Anmerkungen. Breßlau, 1781. 8. — Herm. Boerhavs 
Anfangsgründe der Chemie, mit Anmerkungen. Berlin, 1782. 8. 
— Errlebens Anfangsgründe der Chemie, mit Zufäßen vermehrt. 
Goettingen, 1784. 8. — Demachy Laborant im Groffen, aus dem 
. Sranzöfifchen durh Sam. Hahnemann, in 3 Theilen; mit dem 
sten Theil vermehrt. ib. 1784. 8. — Sammlung von allerhand 
Kunfitücken für Künftler, Handwerker und Defonomen; aus dem 
Fransöfifchen mit Anmerkungen und Zufagen. Leipz. 1784. Il. g.— 
den. de Fourcroy Handbuch der Naturgefchichte dev Chemie; 
aus dem Franzöfifchen mit erläuternden Anmerkungen. Erfurt, 
1787. 88. II. gr. 8. (3fl. zokr.) — Unterhaltende Naturwunder ıc. 
von Fr. Rnoll ; ater B. mit Anmerkungen und des Nerfaffers 
Leben. ib. 1788. 8. (10 gr.) — Mehrere Abhandlungen in Crells 
hemifchen Annalen, im D. Merkur und in den Schriften der kaiſ. 
Mad. der Naturforſcher. f) 


€) Das neue gel. Europa. 11 Th. p» 672-679. 
f) Meufel J. c. 
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Chriſtoph Martin Wieland geb. 1733. zu Biberach im 
Wuͤrtembergiſchen; lebt als Weimarifher Hofrath und kurmainzi⸗ 
ſcher Megierungsrath zu Weimar. — — Schriften: Sammlung 
profaifcher Schriften. Zurich, 1763. II. gr. 8. ib, 1779. II, gr. 8. 
(ıfl. 15 fr.) und Samml. poetifher Schriften. ib. 1762. III. gr. 8. 
zweite Ausg. 1770. gt. 8. (3 fl.) — Shakeſpears theatralifche 
Werke; aus dem Englifchen. ib. 1763-66. VII. gr.8. (12 fl.) — 
Der Sieg der Natur über die Schwärmerei, oder dag Abentheuer 
des Don Splvio von Rofalva. Ulm, 1764. 8. Leipz. 1772. II. 
8. (2 fl. 30fr.) auf holländifch Papier. (3 fl. zokr.) — Komiſche 
Erzählungen. ib. 1766. 8. Zürich, 1768. u. 1775. 8. (30 kr.) — 
Gefchichte des Agathon. Franff. 1766. 67. II. 8. vermehrt Leipz. 
1773. IV. 8. (4fl.) auf holländifch Papier m. K. (6fl.) — Mu; 
farion, oder die Philofophie der Grazien. ib. 1768. und 1770. 8. 
(ıfl.) — Idris, ein beroifchfomifches Gedicht. ib. 1768. gr. 8. 
cıfl.) — Empfindungen des Chriften, Zürich, 1769. 8. ( 36 fr.) 
— Dialogen des Diogenes von-Einope. Leipz. 1770. 8. (ıfl.) 
auf boll. Pay. (3 fl.) — Beytrage zur geheimen Gefchichte des 
menichlichen Verſtandes und Herzens. ib. 1770. II. 8. mit Vignet⸗ 
ten. (2fl.) — Combabus. ib. 1770. 8. (18kr.) — Die Grazien. ib. 
1770. 8. m. K. (2fl.) — Der neue Amadis. ib. 1771. IL. gr. 8. 
(2fl.) mit Rupfern. (6fl.) — Gefchichte des Fraͤuleins von Stern⸗ 
beim. ib, 1771. II. 8. (2fl.) — Der goldene Spiegel, ober die 
Könige von Shefchian. ib. 1772. IV. 8. m. K. (3 fl. zo kr.) — 
Der deutfche Merfur. Weimar, 1773-90. 8. Jährlich 4 Bandgen. 
(a 5 fl.) Eine beliebte Monatfchrift. — Kleine Ehronif von Tatos 
jaba. Sranff, 1777. 8. (2fl.) — Neueſte Gedichte vom Jahr 1770- 
77. Weimar, 1779. IIl. 8. Cıfl. 45 fr.) Eigentlich ein Abdruck 
der befonders im Merfur, zerfireuten Gedichte, — Oberon. ib, 
1780. 8. Cıfl. ı5 fr.) Verbeffert ib, 1781. 8. — Gefchichte der 
Abderiten; umgearbeitet und ſehr vermehrt. Leipz. 1781. II, 8, 
(3f.) — Horazens Briefe ic. mit Anmerf. Deffau, 1782. IL 
gr. 8. (2fl. 30 fr.) Leipg. 1787. Il. gr.8. — Auserleſene Gedichz 
te. geipg. 1784 -86. VII. 8. (7 fl.) — Auserlefene profaifche Schrifs 
ten. ib. 1786. II. 8. (3 fl.) — Allerlei. ib. 1786. III. 8. (2 fl.) 
— Horazens Satyren ꝛc. mit Anmerkungen. ib, 1786. II, gr. 8. 
Cı fl. 30fr.) — Allgemeine Damenbibliothef. ib. 1786, II. 8. 
nur mit einer Vorrede verſehen. — Lucians Werte, aus dem 
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Gricchifchen mit Anmerkungen. ibid. 1788. 89. VI. gr. 8. (15 fl.) 
Gut uͤberſetzt. ꝛc. g) 

Ernſt Earl Wieland geb. den 21 Zul, 1755. zu Breslau; 
feit 1789. Prof. philof. extraord. zu Leipzig. — — Schriften: Vers 
fuch uber dag Genie. Leipz. 1779. 8. — Einleitung in die Moral, 
ı Th. ib. 1780. 8. — Handbuch der philofophifchen Moral, 2ter 
Th. ib. 1781. 8 — Verſuch über die natürliche Gleichheit des 
Menfchen ıc, ib. 1783. UI. gr. 8. — Lehrbuch der deutfchen Reichs⸗ 
gefchichte. ib. 1788. 8. — Einige Differtationen. h) 

Georg Stephan Wiefand geb. den ı Mai 1736. zu Vohen⸗ 
firauß , mo fein Vater Prediger war. Er fiudirte feit 1754. zu 
Jena und Leipzig; wurde bier 1760. Doctor der Rechte ; 1763. 
Dberhofgerichts  Advocat ; 1764. Prof. iuris extraord. und 1765. 
ordinarius ; feit 1787. Prof. Digefti veteris und. Appellationgrath. 
— — Schriften: De iure nature & gentium Lib. II. Lipf. 1758. 
8. — Juriſtiſches Handbuch ic. Hildburghaufen, 1762. gr. 8. — 
Viele gründliche Differtationen. 1) 

Abraham Wieling fiarb alg Prof, iuris den II Dec. 1745. 
zu Utrecht. — — Schriften : Jurisprudentia reftituta (. Index chro. 
nologicus in totum juris Juftinianei corpus &c, Amſt. 1727. gr. 8. 
(1 Thlr, ı29r., — Tr. de furto‘per lancem. & licium concepto, 
Marburgi, 1719. 8. (12 fr.) — Lettiones iuridic®. Amft, 1736. 
8. (16 gr.) 

Chriſtian Wildvogel geb. den 13 Aug. 1646. gu Halle in 
Sachſen. Er fludirte hier, zu Leipzig und zu Frankfurt an der 
Oder; murde 1676. Secretar beym Niderfachl. Kraig ; 1678. 
Hofzund Regierungsrath, hernach 1681. Geheimerrath zu Weis 
mar; 1685. Kanzler und GConfiftorialz Prafident zu Quedlinburg ; 
lebte, da er des Hoflebeng müde war, 1687-90. im Privatftand; 
fam 1690. als ordentlicher Rechtslehrer und Benfiger des Schöps 
venfluhls nad) Jena; wurde dabey 1691, Micefanzler und 1699. 
Geheimerrath von Eiſenach; flarb 1728. zu Jena. — — Schrif—⸗ 
ten: Electa iuris civ. canon, & Saxonici. Jen, 1700, 4. (20#r.) 
— Confilia iuridica, ib, 1727. fol, (2 Thlr. 12 gr.) — Viele Diß 
fertationen. 

3) Meufel l, e. 


h) Weidlichs biogr. Nacht. 3 Th. p..253%. — Meufil 1. c. 
i) Weidlichs bioge. Nachr. 2 Ch. p- 455-460. — Meufel L c. 
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Johann Wilhelmin geb. 1672. zu Leiden , too fein Vater 
Wilh. Wilbelmin Prof. philof. war. Er fludirte bier ; wurde 
1694. Prediger zu Twiff in Nordholland, und bald hernach Doc 
tör der Theologie; 1700. Profeffor an dem Gymnaſio zu Lingen; 
1713. Prediger zu Rotterdam , wo er circa 1754. farb. — — 
Schriften: Lehrbegriff der Gottesgelahrtheit. (hollaͤndiſch) Rotter⸗ 
dam, é6te Ausg. 1750. 8. — Erklaͤrung des Br. Pauli an die Her 
braer. (hollaͤndiſch) ib. 1724. II. 4. In Predigten. — Reforma⸗ 
tionsgefchichte von der Pfalz und von Genf. (hollaͤndiſch) ibid. 
1745. II. 4. Wichtig. — Mehrere Differtat. und Predigten. k) 

Chriſtian Friedrich Wil iſch geb. den 2ı Sept. a. Gt. 1684. 
zu Liebftade ohmmeit Dresden, wo fein Vater Prediger war. Er 
fludirte feit 1704. zu Leipzig , da er die Fürftenfchule zu Meiffen 
verlaffen hatte ; wurde 1708. Nector der Schule zu Annaberg ; 
1714. Director de8 Gymnafli zu Altenburg; 1720. Hofprediger zu 
Altenburg ; 1725. Superintendent zu Freyberg, nachdem er dag 
Jahr vorher die theol. Doctorwürde erhalten hatte. Er farb den 
2 Yan, 1759. at. 75. — — Schriften: Memoriæ Superintendentum 
Pirnenfium. Annabergz, ı712. 8. — Jubila Altenburgenfia &c. ib. 
1717. 4. — N. Teſt. grecum, c, verf. Ses. Schmiosı. Chemni- 
gü, 1718. 8 — Das N. Teftament , griechifch und deutſch mit 
Summarien ıc. 1717. 8. — Biblia parallelo . harmonica, d. i. die 
ſich felbft erflärende H. Schrift alten und neuen Tefl. ꝛc. Frei⸗ 
berg, 1739. II, fol. — Riele Differtationen und Abhandlungen , 
aud) Predigten. 1) 

David Wilfins, Archidiaconug zu Suffolk und Canonicus 
zu Ganterbum. — — Gchriften: Nov, Teftamentum coptice. 
Oxon, 1716. 4. — Pentateuchus coptico - latinus, Lond. 1731. 4. — 
Leges Anglo - Saxon, ecclefiafice & civiles, c. notis, verfione & 
gloflario, ib. 1721. fol, — Concilia magnæ Britannie & Hiberniæ 
ab A. 446-1717. colledta. ib. 1737. IV. fol. — Bibliotheca Britan- 
nico - Hibernica, ib. 1748. fol. m) 

Georg Andreas Will geb. 1727. zu Michelbach bey Nürns 
berg; Profeffor der Dichtfunft, Gefchichte, Politik und Logik zu 








k) Casp. Burmannı Traickum. eruditum, p. 273. — Das N. gel. Eu⸗ 
topa. 10 Ch. p. 353 - 374- 

1) Kuthlefs Geſch. jebtleb. Gel. 2 Th. p. 468 - 496. 

m) FREVTAG Anal, Htt. p. 1095. Sg. — Saxıı Onomall. T. VI. p 278% 
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Altdorf, auch Faif. Hof: und Pfalgraf. — — Schriften: Grund: 
riß einer Kritif der Bon - mots, Altdorf, 1749. 8. — Auszug aus 
der neueften Gefchichte der Gelehrten, auf das Jahr 1749. 50, 4. 
— Nachrichten aus dem Reiche der Kunft und Gelehrſamkeit. 
Nürnb 1754. 8. — Nürnbergifches Gelehrten; Lexicon. ib. 1755- 
58. IV, 4. — Commercium epiftolicum Noribergenfe, Alturf, 1756- 
59. IIl. 8. — Rölers Anleitung jur alten und mittlern Geographie. 
Nuͤrnb. 1765. III. 8. mit.gandcharten. Der zte Theil ift von Will. 
Ej, Weltgefchichte ıc. ib, 1765. 4. m. K. (5fl. 45fr.) — Biblio- 
theca Norica Williana, oder kritiſches Verzeichniß aller Schriften, 
welche die Stadt Nürnberg angehen. Altdorf, 1772-75. Vl. 8. — 
Bibliotheca librorum rariorum, ib, 1770+- 72. IV. g — Nürnbergis f 
ſche Muͤnzbeluſtigungen. ib. 1764 - 6% IV. 4. — Beytraͤge zur 
fraͤnkiſthen Kirchenhiſtorie. Nürnb, 1773. 8. Auch unter der Auf; 
ſchrift: Beytraͤge zur Gefchichte des Anabaptismus in Deutfchland 
se. ib, 1773. 8. — Litterarifches Wochenblatt, ib, 1770. 71. IL. 
gr. 8. — Lehrbuch einer ſtatiſtiſchen Genealogie ıc. Altd. 1776. 8. 
— Hiſtoriſch⸗ diplomatiſches Magazin für das Vaterland und ans 
grenzende Gegenden. Nuͤrnb. 1780-84. II, B. jeder 4 St. 8m. — 
Entwurf einer volftändigen Litterarhifiorie. Altd. 1781. 8. vermehrt 
1784. 8. — DVerfuch über die Phyſiokratie, deren Gefchichte, Litte— 
ratur, Inhalt und Werth. Nuͤrnb. 1782. gr. 8, — Vorleſungen 
über die Kantifche Philofophie. Altd 1788. 3 — Mehrere Ab; 
baudlungen. n) I | 
Johann Gottlieb Willamov geb. 1736. gu Morungen in 
Mefipreuffen; war Inſpector der Realfchule zu Petersburg; legte 
aber 1772. das Amt nieder, und ſtarb den 10 Mai 1777. Ein gus 
‚ ser Ipeifcher Dichter. — — Man hat von ihm : Sammlung von 
Einfallen. Breslau , 1773, 8. — Dithyramben. Berlin, 1763. u. 
1766. 8. — Dialogifche Fabeln. ib. 1765. II. 8. — Saͤmmtliche 
ꝓoetiſche Schriften. Leipz. 1779. 8. C2fl.) o) 
Samuel Friedrich Willenberg geb. den 2 Nov. 1663. zu 
Brieg in Schlefien. Er ſtudirte zu Franffurt an der Oder; wurde 
Dafelbft 1699. Prof. iuris extraord, und 1700, Prof, iuris & kit, 
auch Inſpector des Gymmafii zu Danzig, mo er den 2 Sept. 1748. 





n) Meafli.e 2.0, 
=) Wieufel I, <. — 
( Fünfter Band.) 3 
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ſtarb. — — Schriften: Seledta iuris matrimonialis, Hale, 1726. 4. 
(209r,) — Seledta iurisprudentiz civilis. Gedani, 1728. 4. (1Thlt. 
ggr.) — Tr. de officio vocantis & vocati ad minifterium ecclef. 
ib. 1748. 8. (24 fr.) — Mehrere Tractate zu Vertheidigung der 
Polygamie, woruͤber er mit den Theologen in Streit gerieth. 
Johann Wilmer ꝛc. — — Lexicon linguæ arab. in Cora- 
num, Haririum & vitam Timuri, Roterod. 1785. 4m. Vorzüglich, 
Thomas Wilfon wurde nach verfchiedenen andern Kirchen, 
bedienungen 1697. Biſchof auf der Inſel Man. - Er befleidete diefe 
nicht einträgliche Etelle 58 Jahre lang, und fchlug alle ihm ange; 
tragene Biftumer in England aus; lebte fromm, fehr eremplarifch 
und frengebig ; ftarb 1755. æt. 93. — — kſſays toward an initru- 
&ion for the Indians. ed. VI. Lond, 1747. 8 Franzoͤſiſch, 1744-8. 
— Works &c. Lond, ı7g1. I. 4m. &ie enthalten gröftentheilg 
erbauliche Schriften, Predigten und eine Befchreibung der Inſel 
Man x. — Er fieng auch eine Ueberfegung der Bibel in die auf 
der Infel Man übliche Eprache an, welche die Erfifche, oder Die 
in den Schottlandifhen Hochländern übliche, aus griechiſchen, Ta 
teinifchen und englifchen Wörtern gemifcht if. ein Nachfolger, 
. ber Bifchof Hildesley, welcher 1772. ftarb, vollendete das Werk, 
und fah den Tag vor feinem Tod die ganze Bibel abgedrudt. 
Zohann Joachim Winfelmann geb. 1718. zu Stendalin 
der Altmark Brandenburg , wo fein Vater ein armer, aber ehrlis 
cher Schufter war. Er fiudirte feit 1738. zu Halle; wurde 1742. 
Eonrector zu Seehauſen; 1745. zweyter Bibliothekar bey dem Gras 
fen von Bünau zu Dresden. In diefer Bedienung erhielt er 
1755. den Auftrag, nach Stalien zu reifen, und koſtbare italienifche 
Werte und Alterthumer zu faommeln. Die war feiner Neigung 
ganz angemeffen, Vor feiner Abreife bekannte er fich, auf Veran⸗ 
laſſung des Cardinals Archinto, zu Dresden zur katholiſchen Re⸗ 
ligion. Er lam in gedachtem Jahr nach Rom, ganz in ſein ar⸗ 
chaͤolog ſches Element. Anfangs lebte er in dem Hauſſe des Card. 
Archinto, hernach feit 1758. bey dem Cardinal Albani. Mit deſ⸗ 
ſen Bewilligung machte er gelehrte Reiſen nach Florenz, Neapel, 
Tarento ꝛc. Nach dem Tod des beruͤhmten Rudolphin Venuti 
ernennte ihn der Pabſt 1763. an deſſen Stelle zum Abt und Praͤ⸗ 
fidenten oder Oberauffeher der Alterthümer in und um Rom und 
aller Kunſtwerle, oder nach dem römifchen Stil zum Antiquar der 
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apoſtoliſchen Kirche; auch bald hernach zum Scrittore der Vatica⸗ 
niſchen Bibliothek. Auf Bitten ſeiner deutſchen Freunde, mit wel⸗ 
chen er immer correſpondirte, und aus Sehnſucht, ſein liebes 
Deutſchland wieder zu ſehen, wollte er uͤber Wien nach Dresden 
reiſen. Aber er wurde den 8 Junj 1768. im Wirthshaus zu Trieſt 
von einem Meuchelmörder mit 5 Stichen ermordet. — — Schrif⸗ 
ten: Gedanfen über die Nachahmung der griechifchen Werfe in der 
Malerei und Bildhauerkunft. Leipz. 1756. 4. Cıfl. 30£r.) — De- 
feription des pierres gravees du feu Baron de Sroscu. Florence, 
1760, 4. Eine Befchreibung der gefchnittenen Steine, welche der 
Baron Phil. von Stoſch, fonft Muzell, zu Florenz beſaß. — 
Anmerkungen über die Baufunft der Alten. Leipz. 1761. 4. — Ge⸗ 
fhichte der Kunft des Alterthums. Dresden, 1764. Il. gr.4. (7fl. 
zokr.) und Anmerfüngen darüber. ib. 1767. IL gr 4. (2 fl.) 
Neue, nach des Verfaffers Handfchrift umgearbeitete Ausgabe, 
Wien, 1776. UI. gr. 4. (9 Thlr.) Italieniſch überfegt durch den 
Abt Carlo Sea. Roma, 1783. 4. mit Anmerfungen und fchönen 
Kupfern. Franzöfifh, Amt, 1766. Il 8. m. K. (6fl. 45 fr.) Ein 
flafüfches Werk. — Monumenta antiqua inedita. Romæ, 1767, II. 
fol, und ealienifc), ib. eod. IT, fol. — Nachrichten von den neues 
Ren Herfulanifchen Entdeckungen. Dresden, 1764. II 4 (2 fl. 
15 fr.) — Verſuch einer Allegorie, befonderg fir die Kunſt. ib, 
1766. gr. 4. (2fl. ı5fr.) — Briefe an feine Freunde in der 
Schweiz, von 1758 - 68. vom Prof. Ufteri herausgegeben. Zus 
ih, 1778. gr. 8. — Briefe an feine Freunde, von €. W. Dar; 
dorf, Bibliothefar zu Dresden, herausgegeben. Dresden, 1777. 
go. U. gr.8. (zfl. 30 fr.) — Briefe an einen feiner vertrauteften 
Freunde in den Jahren 1756 - 68. Berlin, 1781. IL. gr. 8. Cıfl. 
asr. ) Alte fehr leſenswuͤrdig; alle zeigen den offenen, redlichen, 
über fein Schickſal klagenden hypochondriſchen, gutherzigen Mann. 
Was wurde er bey langerm Leben in feinem Licblingsfach noch ger 
leitet Haben! p) 

Johann. Friedrid Winkler geb. den 13 Dec. 1679. zu 
Wertheim in Franken. Er fiudirte zu Greifswalde; hielt ſich her⸗ 
nach 3 Jahre im Haag und zu Leiden auf; begab fich 1700. nach 





p) Deutfcher Merkur, 1781. 3tes Quartal, p. 194-220. — Das N. gel. 
Europa. 20 Th. p- 1216» 1239, 
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England, und hernach mit feinen beiden Brüdern als Auffeher 
nach Helmftädt ; wurde 1704, Prof. L, orient, zu Hamburg; 1712. 
Daftor zu St. Nicolai, und 1730. Senior; flarb den 24. Oct. 
1738. zu Hamburg. — — Er fihrieb einige Abhandlungen und 
Predigten; gab auch des Mbarbanels Buch : Praco falutis &c, 
‚ doch mit Auslaffung einiger anftöfiger Etellen, heraus. 
Johann Dieterid Winfler, des vorigen Sohn, geb. den 
27 Dec. 1711. zu Hamburg. Er fludirte hier und zu Leipzig; wur⸗ 
de 1736. Prof. eloqu. & philof. pradt. zu Hamburg; 1740, Supe 
rintendent , erfter Beyſitzer des Confiftorii und Ephorug des Gym; 
nafii zu Hildesheim an Reimmanns Stelle, da er zu gleicher 
Zeit als Prof. theol. zu Wittenberg im Vorſchlag war; erhielt 
1744. die theologifche Doctorwurde von Rinteln; fam als Paftor 
der Nicolaificche und Scholarch nad) Hamburg; wurde 1779. Se 
nior des Minifterii, und ftarb den 4 Apr. 1784. — — Schriften: 
Pafionsbetrachtungen. Braunſchweig, 1745. 8. (30 fi.) — Bis 
blifch ; eregetifche Unterfuchungen. Lemgo , 1747-49. TII. gr. 8. 
Cıfl. 30fr.) — Paftoral Abhandlungen. Hamb. 1759 - 61. III. 
& Cıfl.) — Biblifche Nebenſtunden. Leipz. 1769. 70. U. 8. (1fl.) 
— Disquifitiones philologicz, Hamb., 1741. 8. (24 fr.) — Animad- 
verfiones philologicz & critice ad varia S. codicis loca. Hildeſiæ, 
1749 - s2. II. 8. Cı fl. 20 kr.) —  Hypomnenata philol, & crit, 
in diverla $. Scriptur& loca, Hamb, 1745. 8. (goft.) — Philolo- 
gemata Lactantiana facra &c. Brunsv. 1754. 8. (45 ft. )— Theolos 
giſch- und philologifche Abhandlungen. ib, 1755. 8. Lıf. )— 
Anecdota facra varia virorum doctisfimorum, Halz , 1758. 8. cıfl. 
45 fr.) — Anecdota hiftorico - ecclefiaftica novantigua &c. Braun⸗ 
ſchweig, 1757 - 70. IX. St. 8. Cıfl. soft.) — Die vornehinſten 
Glaubenslehren der chriſtlichen Religion. Hamb. 1771. gr. 8. (1 fl. 
15.) — Heilige Bemühungen zur Befeſtigung im Glauben und 
in der Sottfeeligfeit. ib, 1773. gr. 8. (2 fl. 30 ft.) — Diele ‚pres 
digten und Abhandlungen. q)- 
‚ Johann Heinrich Winkler geb. ben.ı2 Maͤrz 1703. zu 
Wingeldorf in der Oberlaufig ,. wo. fein. Yater ein Müller war. 


1) Das neue gel. Europa. 3 Th. p. 785-845. 12 Th. p.905.- I 
Sambergers und Meufels geichried Deutſchland. — Saxıı Onsmaft, 
T. VI. p.740 fa. 
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Er fiudirte zu Leipzig vorzüglich. die Mathematik und Phyſik; wur⸗ 
de dafelbft 1731. Lehrer an der Thomasgfchule; 1739. Prof. philof, 
extraord. zuletzt Prof. phyf. ordin. und des groffen FurftensGollegü 
Gollegiat ; ſtarb den 18 Mai 1770. — — Schriften: Inftitutiones 
philofophir. Lipf. ed. III, 1763. 1. 8 m. 8. (4fl.) — Intir, 
mathematico - phyſicæ &c. ib. 1738. 8. m. K. (1 fil. 30fr.) — 
Praronıs Phædo, gr. & lat. c. n. ib. 1744. 8. — Dernünftige 
Gedanfen über die wichtigſten Sachen und Streitigkeiten in der 
natuͤrlichen Gottesgelahrtheit. ib. 1739. 8. (4o kr.) — Ged. von 
den Eigenſchaften, Wirkungen und Urfachen der Electricitaͤt ec. ib, 
1744. 8. — Die Eigenfchaften der electrifchen Materie ıc. ib. 1745. 
8. — Don dem Seyn und Wefen der Seelen der Thiere. ib. 1745. 
8. (sofr.) — Anfangsgrunde der Phyſik. ib. 1753. und 1755. 8. 
(1 fl. a5 fr.) — Unterfuchungen der Natur und Kunft. ib, 1765. 
sYer)X. tr) 

Jacob Benignus Winslow, ein Dane von Ddenfee ge⸗ 
bürtig. Er trat zu Paris zur Fatholifhen Religion ; wurde Do- 
&or legens der medicinifchen Facultat, Profeffor der Anatomie und 
Chirurgie, auc Mitglied der k. Gefellfchaft der Wiffenfchaften das 
felbft und zu Berlin; flarb den 4 Apr. 1760. zt. 91. zu Paris, — 
— Hauptwerk: Anatomifche Abhandlung vom Bau des menfchlis 
chen Leibes; aus dem Frangofifchen. Berlin, 1733. IV, 8. m. K. 
(2Thlr.) Bafel, 1754. IV. 8. m. K. (4 fl.) Franzoͤſiſch, Paris, 
1732. V. 12. m. 8. (3Thlr. 12 gr.) ib. eod. 4. m. K. (5 Thlr.) 
Bateinifch, Francof. 1753. IV. 8. (3 fl. zo kr.) — Viele Abhand- 
lungen in den Parifer Memoiren, wo auch fein Leben fleht. 5) 

Fohann Hildebrand Withof geb. den 27 Jul. 1694. (nicht 
1695.) zu Lengerich oder Lemgerke in der wefiphalifihen Graffchaft 
Teklenburg, wo. fein Bater ein Kaufmann war. Er. fludirte zu 
Bremen und Utrecht; wurde 1718. Nector der Schule zu Bommel 
in Geldern; 1719. Prof. hift, eloqu. & L. gr. zu Duisburg ; ftarb 
den 30 Febr. 1779. — — Schriften: Specimen emendationum ad 
GuxtHerı Ligurinum. Duisb. 1731. 4. ib. 1755. 4. (40 kr.) — 


‘ Pr&metium crucium criticarum pr&cipue ex Seneca tragico. Lugd, 





r) Aathlefs Geſch. jetztleb. Gel. 12 TH. r+ 365 - 411. — Aambergers 


gel. Deutſchland. 
s) BLUMENBACHII Ltrod. in hift. med. litt. p. 316 ſq. 
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B. 1749. 4m. (ıfl. 30fr.) — Ada facrorum fecularium academiz 
Duisburgenfis. &c. ib. 1756. 4. (45 fr.) — Viele Auffaße in den 
Duisburg. Intelligenzblaͤttern. t) 

franz Woken geb. 1685. zu Ravin in Pommern. Er fl 
dirte zu Roſtok, Halle und Leipzig; wurde Conrector am Gymna⸗ 
fio zu Neu > Stettin ; 1724. Prof. philof. extraord, hernach 1727. 
Prof. L. orient, zu Wittenberg, auch 1732. Doctor der Theologie; 
ftarb den 18 Febr. 1734. — — Schriften: Meditationes theol. phi- 
lol. crit, ad varia S. Scripturæ loca. Lipf, 1718. IL, 4. (40 fr.) — 
Chriftianifmus primsvus, Witteb. 1729. 8. (8 fr.) — Textus hebr, 
V, Teft, ab enallagis liberatus. ib’ 19726. 8. (ı2fr.) — Enallage 
e N Teft. graci textus exterminatz. ib. 1730. 8. (12fr.) — Mo- 
fes harmonicus ,„ f. Harmonia V. & N. Teft. Lipf. 1730. II. P. 4. 
( 30 ft.) — Bibliotheca theol philol. philof, hiſtorio. Witteb. 1732. 
IV. P. 8. (40 fr.) ıc. — Einige Differtationen. 


Johann Chriſtian Wolf, Zoh Ehriftophs Bruder , geb. 


1689. zu Wernigerode; war Profeffor am Gymnaſium zu Hamburg ; 
ftarb den 9 Febr. 1770. 1.81. Beyde Brüder machten fich durch ge: 
meinfchaftliche Schenfung ihrer Bibliothefen um Hamburg verdient. 
— — Schriften: Saprnus fragmenta & elogia, gr. & lat. c. n. var. 
Lond, 1733. 4. — Mulierum grecarum , quæ oratione profa uſæ 
funt, fragmenta & elogia, gr. & lat. c. n. var. Hamburgi , 1735. 


4. Gottinge , 1739. 4 — Monumenta typographica, quæ artis 


huius originem, laudem & abufum pofteris produnt, ib, 1740, 
1. 8. &c. u) 

Deter Wolfart geb. den 11 Zul. 1675. zu Hanau. Er flus 
dirte zu Gieſſen; reif’te nach Holland , England und Frankreich ; 
wurde 1703. Prof. Anat. & Phyf. am Gymnaſio zu Hanau; hernach 
Hofmedicus und Profeffor am Gymnafio zu Caffel, auch 1708. Mit⸗ 
glied der faif. Akademie der Naturforfcher; 1716. Hefifcher Lands 
phnficus, und 1717. Rath und Leibarzt ; farb den 3 Dec. 1726. 
— — Schriften: Phyfica curiofa experimentalis, Caflel. 1712. 4. 
(1 Thlr.) — Hift. naturalis Haflie inferioris, ib. 1719, fol. (2 Thlr.) 
— Einige Differtationen, 











e) Das N. gel. Europa. 3 Th. p. 684 - 713. 9 Th. p, 241-246. 13 TB. 
pP. 236-241. — Saxıı Onomalt. T. VI, p. * fg. — Sambergers 
gel. Deutſchl. 

u) Saxır Onemaft. T. VI. p. a406 ſq. 
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- Wilhelm Wollafton geb: den 26 März 1659. zu Eafons 
Glanfort. in GStaffortshire. Er fludirte zu Cambridge in Ar 
muth , ob er gleich. aus.einer angefehenen Familie herſtammte; 
wurde Unterlehrer in Birminghanı, und zugleich Prediger an einer 
Kapelle. Da er aber 1688. einen reichen Better geerbt hafte, fo 
begab er ſich nach London und lebte in feiner gelehrten Mufe, 
ohne ein öffentliches. Ymt anzunehmen. Er legte fich auf die Spras 
chen, Philoſophie, Mathematif, Theologie und auf die Geſchich⸗ 
te; ſtarb 1724. — — Hauptwerk: Bon der natürlichen Religion ; 
englifch Lond. 1724. Il. 4. $rangöfifch; Ebauche de la religion na. 
turelle. Haye, 1726, 4. ( 1 Thlr. 16gr.) Der te Theil blieb zus 
rück, da der Verfaffer alle feine Schriften verbrannte , weil er 
fie für unvohfommen hielt. Seltenes — eines demuͤthigen 
Schriftſtellers. 

Chriſtoph Wolle geb. den 26 Yan. 1700. in Leipzig, wo 
ſein Vater ein Burger und Schneider war. Er ſtudirte hier, und 
arbeitete in der Folge an den lat. Actis eruditorum; wurde 1725. 
Catechet zu St. Petri; 1723. Sonnabendprediger zu St. Nicolai, 
und 1739. Diaconus, und durch einige Stuffen 1743. Archidiaco⸗ 
nus und Dienſtagsprediger zu St. Thomas; dabey hielt er theo⸗ 
logiſche Vorleſungen. Er wurde 1741, Licentiat, und 1746. Does 
tor der Theologie; 1748. Prof. theol. extraord. zuletzt ordinarius , 
und farb 1761. — — Schriften: Sam. Chandler von der Bes 
fchaffenheit und Nußbarfeit der Wundermwerfe ; aus den Englifchen. 
Leipz. 1729. 8. — Der Prediger Salomo, aus dem Hebräifchen 
-mit Anmerf. ib. 1729. 8. — Ant. Brackwaurı Audtores facri 
elafıci defenfi & illuftrati, ſ. Critica facra N. Teft, ex Anglico lat, 
vertit, c. obfervat, ib. 1736. 4. (3 fl. 30 fr.) — -Hermenevtica N, 
Teft, acroamatico - dogmatica &c. ib, 1736. 4. Iſt mit dem vori⸗ 
gen verbunden. — Betrachtungen über die in der Augſp. Confeſſion 
enthaltene Sittenlehre Jefu. ib. 1745. II. gr.4. ib. 1768. II. gr.4. 
(9 fl.) Eorrefpondirt mit Reinbeks Betrachtungen über die A. 
Confeſſion. — Betrachtungen über die Tugendlehre. ib. 1752. IL 
4. (3 Thlr. 18 gr.) — M. Antoniımı Lib, XII de feipfo ad feip- 
fum &c, gr. & lat. c, notis, ib, 1729. gm, (ıfl. 12fr.) — Com- 
ment, de verbis Grascorum mediis, ib. 1752. 8. (45fr.) — Viele 
Differtationen und Abhandlungen. x) 


x) Beytraͤge sur Hiſt. der Gelahrtheit. 4 Ch. p. 74-127. — Goetten jeht- 





+ 
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Chriſtoph Wolteref geb. 1686. zu Gluͤckſtadt im Holfteini, 
fehen. Er fiudirte anfangs die Theologie, hernach die Rechtsge⸗ 
lahrtheit zu Leipzig; fam 1717. nach Wolfenbüttel, wo ihm 1723. 
die Aufficht über dag Kirchen s Archiv anvertraut wurde, nachdem 
er vorher die Stelle eines Secretaͤrs bey dem Geheimenrath von 
Muͤnchhauſen und Actuars bey dem Reſidenzamt befleidet hatte. 
Er erhielt 1725. das Prädicat eines fürftlichen Secretaͤrs; wurde 
1731. Hberamtmann zu Wolfenbüttel, und flarb 1735. — — 
Schriften: Ausführliche Berichte von allerhand neuen Büchern. 
Halle, 1708. XXIX. St. 8. (a2 gr.) ft eine Fortfegung von 
Tenzels monatlichen Unterredungen. — Eledta rei nummaria, 
Hamb, 1709. 4. (10 gr.) — Erläuterung einiger Münzen des 
Hemilifchen Gefchlechts und des K. Commodi. Wolfenb. 1722. 8. 
— Chronicon der Stadt und Veſtung Wolfenbüttel, ib. 1747. 
fol. (6 Thlr.) y) 

Bobert Wood ꝛc. — — The Ruins of Palmyra. &c, Lond. 
1753. fon — The Ruins of Balbec. 1757. fol. An beyden half 
Dawkins. — Verſuch über dag Driginalgenie des Homers; 
englifch ib. 1769. gr.4. Deutfch , Franff. 1773. und verbeflert 
1775. gr. 8. Cı fl. 15 fr.) Zufage und Verbefferungen. ib. 1778. 
97.8. m. K. (aflı 15kr.) Mood reif’ce zweymal in die Gegend 
des alten Troja, um Homers Standpunfe zu fühlen. 

Johann Woodmward geb. 1665. in Derbyshire. Er follte 
zu London bey einem Leintwandhandler lernen; aber er vermechfelte 
Diefe Lebensart bald mit dem Studio der Medicin. Er wurde 
1692. Prof. med, in dem Greßhamifchen Eollegio zu London; 1693. 


Mitglied der k. Societät der MWiffenfchaften , auch Doctor med, 


zu Cambridge ; 1702. Mitglied des Collegii der Aerzte zu London, 
wo er 1728. farb. Er hinterlies eine fchöne Naturaliensund Buͤ⸗ 
cherſammlung, und verordnete 100 Pf. St. als ein Legat für eis 
nen Profeffor , der jährlich 4 Lectionen über feine natürliche Hiftos 
tie der Erde halten würde. — — Seine meifte Schriften betreffen 
diefen Gegenſtand: Hiſt. naturalis telluris, englifch Lond, 1695. 8. 
lateinifch, ib. 1714. 8. Sranzöfifch durch Joh. Per. Niceron. 





Ieb. gel. Eur. 2 Th. p.794. — Memoria &c, per JoH. Aug. ERNESTI, 
Lipf. 1761. 4. Steht auch in Mursınnz Eiographia feletta, Vol. L. 
p. 91 - 108. — Saxıı Onomalt. T. VI, p. 429. 

y) Saxır Onomaſt. T. VL. p. 140 ſq. 


/ 
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Paris; 1753. 4. Deutfch: Phnfifalifche Befchreibung der Erde. Er⸗ 
furt, 1744. 8. ( 14 gr.) — Archzologia, or milcellaneous Tradts 
relating to Antiquity. Lond, 1777. 4. 2) 

Carl Chriſtian Moog ꝛc. — — Gterbensgedanten in Pres 
digten über die Sonn > und Fefitags;Evangelien. Dresden, 1736. 
4.14.) — Erbauliche Betrachtungen über die Eitelfeit aller irdis 
fhen Dinge ; aus den Sonn; und Fefttags s Evangelien. ib. 1748. 
4. (3fl. 45. fe.) — Lobz und Trauerreden, Leipz. 1750. 91.8. 
(40 fr.) — Paffions sAndachten. Dresden, 1753. gr. 8. (Ifl.) — 
Comment. de vita , & fcriptis Woolftoni. Lipf. 1743. 4. 

Thomas Woolfton geb. 1669. zu Nordhampton. Er fir 
‚dirte mit allem Eifer die Theologie zu Cambridge, fonnte aber we⸗ 
gen Armuth die theologifche Würde als Baccalaureus und Mits 
glied des Collegii von Sidney nicht erhalten. Durch alzuvieles 
Nachdenken ben Lefung der Bibel und der Kirchenväter wurde er 
verrückt, daf er 4 Jahre lang eingefchloffen leben mußte. Er ber 
gab fich 1721. nach London, to er wegen feiner ärgerlichen Schrif; 
ten eingezogen, und nicht eher freygelaffen wurde, bis er 100 Pf. 
Et. Eaution ftellte. Weil er aber bey feiner zweiten Gefangenneh⸗ 
mung 1729. weder die ihm von der Königsbanf angefegte 2000 
Pf. Caution, noch 25 Pf. Strafe für jede feiner argerlichen Schrifs 
ten erlegen konnte, fo mußte er im Gefängniß bis an feinen den 
27 Yan. 1733. erfolgten Tod bleiben. — — Die gefährlichfte unter 
feinen Schriften ift: Sechs Abhandlungen über die Wundermwerfe 
J. Ehrifti ıc. Lond, 1729. 8. Unter dem Vorwand, fie myſtiſch zu 
erklären , fucht er fie ganz zu zernichten. Er wurde am beften von 
dem Bifchof zu London Gibfon, und von dem Bifchof zu Lichfield 
und Coventry Smalbroof, überdieß noch von mehr als 60 ges 
lehrten Männern widerlegt, ob er gleich eine Vertheidigung ges 
fchrieben hatte. a) 

Thomas Wopfens, ein Arminianer und Schuler des Joh. 
Elericus; Lehrer zu Harlingen. — — Schriften: Ledtionum Tul- 
lianarum, f, in opera quaedam Ciceronis philofophica animadverfio- 
num crit, Lib. III. Amft, 1730. 8m. (48 fi.) — Adverfaria critica 





z) CuaureriE h. v. — Harreeı Bibl. botan, T. ]. y. 46. Ej. Bibl. 
anat. T. II. p. 120 fg. 

a) Car. Cur. WooG Comment. de vita & feriptis eir⸗. Loſ. 1743, % 
ficht au) in Muasınna Biogr. fel. T. 1. p. 33499. 
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in Fr. Avısanı fabulas ; in VELL. Parercuuı hift, tomanam; in 
JuLı Osseovenris lib, de prodigiis; in Diceryn Cretenfem ; in 
Justiını hiftorias philippicas &c. Alle ftehen in ben Mifcell, - obſer- 
vat. criticis, T IV-XIU, und find gründlich. b) 

Wilhelm Worron geb. den 13 Aug. 1666. eines englifchen ° 
Predigers Sohn, fol fchon in feinem sten jahr nebft der lateis 
niſchen die griechifche und hebraifche Sprache verfianden haben. ' 
Er ftudirge zu Cambridge, und wurde ein Vertrauter des Burs 
nets; wurde Doctor der Theologie, und Kaplan des Grafen Not⸗ 
tinghams, Staats⸗-Secretaͤrs, der ihm zu einer geiftlichen Pfrüns 
de inder Diveces Bufingham verhalf; auch ertheilte ipm Burner 
eine Prabende in Salisbury. Er ftarb den 13 Febr. 1726. — — 
Schriften: Vita Tho. Burneti. — Elogium Tho. Stanley, — Re- 
flexions upon ancient and modern Learning. 1694. 8. Bertheidigung 
x. 1705. 8. — Ueber die Traditionen der Schriftgelehrten und 
Dharifaer. 1778. IL. 8. — Ueber die Verwirrung der Sprachen zu 
Babel. 1730. 8. ꝛc. 

Johann Facob Woyt x. — — Abhandlung aller innerlis 
chen und aufferlichen Krankheiten. Leipz. 1753. II. 4. (3 fl. 30Ffr.) 
— Schaßfammer medicinifch und natürlicher Dinge. ib. 1767. 4. 
m. K. (afl. 30 fr.) ıc. 

Ehriltoph Wreen geb. den 20 Det. 1632, zu Eart⸗Knoyle 
in Wildshire. Er fludirte zu Drford vorzüglich die Mathematif, 
daR er fehon in feinem 16ten Jahr wichtige Entdeckungen in der 
Aftconomie , Gnomonif und Mechanik gemacht hatte. Man berief 
ihn 1657. als Profeffor der Sternfunde an dag Collegium von 
Gresham zu London, und 1660. an das favilianifche Collegium zn 
Drford. Auch mußte er auf k. Befehl den Auffeher über die k. 
Gebäude, Job. Denham, zu Londen unterſtuͤtzen, und erhielt 1668. 
deflen Stelle, die er aber 1718. wieder verlor. Der König ev 
nennte ihn 1674. zum Witter , und die k. Gefellfchaft zu ihrem 
Mitglied. Man hat feiner Kunft das prächtige Theater zu Ox⸗ 
ford, die Pauls ; und Stephanskirche zu London, den Pallaft zu 
Hamptoncourt , das Collegium von Chelſea, das Hofpital von 
Greenwich ꝛc. zu verdanfen. Weberdieß übergab er dem Parlament 
einen prachtigen Plan, nad) welchem die 1666. durch einen groß 








bp) Saxıı Onomak. T. VI. p. 461 fq. 
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fen Brand verheerte Stadt London wieder aufgebaut werden konn⸗ 
te. Er flarb den 25 Febr. 1723. zu London. — — Seine mathe 
matifche Schriften, und mehrereggtbhandlungen in den Transac⸗ 
tionen werden hochgefchäßt. 
Chriſtoph Wreen, des vorigen Sohn, Kitter und Parlas 
menteglied, flarb 1747. xt. 72. zu London. — — Man hat von 
ihm: Numifmatum antiquorum fylloge, 4. | 
Heinrih Auguſt Wrisberg geb. den 20 Sun. 1739. zu 
St. Andreasberg ; ordentlicher Profeflor der Anatomie und der 
Hebammenkunſt zu Goettingen , auc) feit 1785. Hofrath. — — 
Schriften: Satura obferyationum de animalculis infuforiis, Gottin- 
g=, 1765. 8m. (30 ff.) — GoporRr. BRENDELI Opufcula ma- 
thematici & medici argumenti, ib, 1769-75. II. 4. — Beyträge 
zur Pokengeſchichte. 1 Th. ib, 1770. gr. 4. (5ofr.) — Obfervatio- 
nes anatomic® de quinto pare nervorum encephali. ib. 1777. 4m, 
— ÄLBERTI DE HALLER primæ linege phyſiologiæ. ib. 1780, gm. 
mit Vermehrungen und Zufäßen. — Experimenta & obfervationes 
anatomica de utero gravido, tubis, ovariis & corpore luteo quorun- 
dam animalium &c. ib. 1782. 8 — Sylloge commentationum ana- 
‚tomicarum. ib. 1786, am. — Mehrere gelehrte Abhandlungen. c) 
Ehriftian Ernft Wunfc geb. den 31 Dct. 1744. gu Hohen⸗ 
fein im Schönburgifchen; Doctor med, und feit 1784. Prof. Math, 
& phyf, ord. zu Sranffurt an der Oder; war vorher Privatlehrer 
ju Leipzig. — — Schriften: Rosnay Naturlehre für das fchöne 
Gefchlecht; aus dem Franzöf. Leipz. 1774. 8. — Sammlung braud); 
barer Abhandlungen aus des Abt Rozier Beobachtungen über die 
Natur und Kunfl. ib. 1775. 76. II. 8. — Bailly Gefchichte der 
Sterntunde des Alterthums bis auf die Errichtung der Schule zu 
Alerandrien. ib. 1776. 77. II. 8. — Kosmologifche Unterhaltungen 
für die Jugend ıc. ib, 17%8 - go, II. 8. — Brieftvechfel über die 
Naturproducte. 13. von den Mineralien, ib, 1781. 8. 2B. über 
das Pflanzenreich. ib. 1786. 8. — Neue Theorie von der Atmoss 
phäre und Höhenmeffung mit Barometern. ib. 1782. 8. — Gedans 
fen über den Urfprung der Sprachen, bürgerlichen Verfaffung , 
Künfte, Religion und Wiffenfchaften. ib. 1782. 8. — Des Grafen 





⸗) Pütters Gef. der Univerf, Goettingen. $.97. — Meuſel 1. e. 


* WVirierte Abtheilung. 


von Buͤffon Naturgeſchichte der Mineralien; aus dem Franzoͤſ. 
mit Zuſaͤtzen. 1Th. Frankf. 1784. 8. — Abhandlungen ıc. d) 
Stephan Ulerander Würgrweinzc, Kurmainzifher Weyh⸗ 
bifchof und Provicarius zu Worms feit 1783.;5 vorher geiftlicher 
Kath und Dechant zu Mainz. — — Schriften: Dioecefis Mogun- 
tina in archidiaconatus diftindta , commentationibus diplomaticis il- 
luftrata, Manhemii, 1768 - 76. X. gm. (14 fl.) — Mainzer Münz 
zen des mittlern und jüngern Zeitalter zc. ib. 1769. 4. — Subfi- 
dia diplomatica ad feledta iuris ecclefiaftici capita., Heidelb. ( Bam- 
berg&) 1772 - 80. XIII. gm. (20 fl.) und Nova fubfidia diplom, 
ib. 1782 - 89. XII. gm, m. K. — Bibliotheca Moguntina libris ſæ- 
culo primo typographico Moguntiz impreflis inftructa, Auguſtæ Vind, 
1787. 89. 4. — Diplomataria Moguntina &c, T. J. Francof, 1788, 
am. — Epiftolae S, Bonifacii, Archiep. Mogunt, & Martyris, c. no- 
tis. Moguntiz, 1789. fol. Eine vorzügliche Aufgabe. — Thuringia 
& Eichsfeldia medii ævi ecclefiaftica in archidiaconatus diftindta, 
Mannhem, 1790. T. 1. 4. (3fl.) e) | 
Johann Philipp von Wurzelbau geb. 1651. zu Nürnberg. 
Er legte ſich, da er der Schreibftube fich widmen mußte, neben: 
ber auf die Mathematif und Aftronomie , auf die italienifche, 
franzöf. und fpanifche Sprache ; trat hernach mit der f. Gefell 
fchaft in London und mit der k. franzgöfifchen zu Paris, fo wie mit 
den vornehmften Gelehrten in Deutfchland in Briefwechfel ; und K. 
Leopold erhob ihn und feine Erben, tvegen feiner gemeinnügigen 
Kenntniffen und Bemühungen, 1692. in den Adelftand. Ueberdieß 
wurde er Mitglied von der k. Akademie zu Berlin. Er ftarb 1725. 
In der Aftronomie zeigte er vorzügliche Staͤrke, wovon feine ans 
geftellte DObfervationen ſowol, als feine Berechnung der Ephemeri- 
dum folarium big 1750, und befonderg Uranies Noricz bafıs aßro- 
nomica. Norimb. 1719. fol.m, (4 fl. 30 fr.) — Stabilimentum 
aftronomicum & geographicum. ib. 1713. fol, (16 gr.) — Opera 
geograph. aftronomica, ib. 1729. fol. (1 Thlr. I6 gr. ) zeugen. 
Daniel Wyttenbach geb. 1706. auf einem Dorf bey Bern, 
wo fein Bater Prediger war. Er fudirte feit 1718. zu Bern, und 
befuchte auch Marburg und Laufanne; wurde 1740. Prediger in 











d) Meufel 1. c. 
e) Weidlichs biogr. Nacht. 33. p. 363- 366. — Meufel 1. c. 
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Bern; 1756. Prof. theol. zu Marburg , und Dberauffeher der ve; 
formirten Kirchen in Dberheffen; legte aber fein Amt einige Jah⸗ 
re vor feinem Tod nieder, und Marb den 29 Juni 1779, — — 
Schriften: Tentamen theologie dogmatice methodo fcientifica per- 
tradtate. Berne, 1741-47. HI. 8. (4. fl.) — Compendium theolo- 
gie dogmaticæ & moralis. Francof, 1754. 8. (ıfl. 30 kr.) — Theo- 
logie elenchtic® initia. ib. 1759. und 1765. 8. (Ifl.) — Elementa 
hermenevticz® facrae, Marburgi, 1760. 8. (45 ft.) — Sciagraphia 
theologie didadtice. ib 1768. 8. (Ifl.) — Kurzer Enttvurf der 
ganzen chriftlichen Religion. Bern, 1744. und 1756. 8. (45 fr.) — 
Precepta Logicz. Amtt. ı781. gm. &c. Sind von dem jüngern 
Daniel Wyttenbach, der feit 1779. Prof. philof, & gr. L. am 
Gymnafio zu Amfterdam iſt. f) 

Facob Samuel Wyrrenbad geb. den 14 Deck. 1748. zu 
Bern; Dafelbft Pfarrer an der H. Geiſtkirche. — — Schriften: 
Beytraͤge zur Naturgefchichte des Schweizerlandes. Bern, 1774. 
1. &t. 8. — Berner Magazin der Natur, Kunft und Miffenfchäf: 
ten. ib. 1775. ic. 8. — Geſchichte der neueften. Entdeckungen im 
rufifchen Reich. ib. 1777. &c. IV. gr.8. Aus Pallas, Gme: 
lins, Lepechins zc. Meifen. — Doras Bened. von Sauffure 
Reifen durch die Alpen ie. aus dem Sranzöfifchen. mit Anmerkun⸗ 
gen. Leipz. 1781 - 87. IN. gr. 8. — Verbeſſerungen und Zuſaͤtze 
zu der Befchreibung des Schweizerlandes ıc. Bern , 1782. gr. 8. 
— Gelehrte Nachrichten aus Welfchland. Bafel,' 1783. 8. 8) 

Yorif S. oben Lorenz Sterne. 

Arthur Young x. — — Schriften: Hiſtoriſche unterfuchung 
abgöttifcher Werderbniffe der Neligion von Anfang der Welt; aus 
dem Englifchen. Berlin , 1749. 8. (50 fi.) — Meife durch: die 
nördlichen Provinzen von England. ıc. Leipz. 1772-75. IV. gr. 8. 
m. 8. (10. fl.) — Reiſe durch Irland in den Jahren 1776-79. 
ib. 1780. II. gr.8.. (a f,) — Politiſche Arithmetik, oder Bemer⸗ 
fungen über den gegenwärtigen Zuſtand von Großbrittanien. Koͤ⸗ 
nigsb. 1778. gr. 8. (1fl.) | 

Eduard Young, der Sohn eines Predigerd der englifchen 
Kirche , fludirte zu Drford anfangs die Nechtsgelahrtheit , hernach 
f) Strodtmanns Gef. iehtich, Gel. 13 Rh. p. 448 - 465. — BSamberger 


und Teufel 1, c, i 
z) Meufel l. c. . 
a 
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die Theologie ; wurde f. Kapellan , und erhielt die Pfruͤnde von 
Welwye in Herfordshire, die etwa soo Pf. St. eintrug. Geiner 
Talente ohngeachtet fonnte er zu feinen höhern Würden gelangen; 
doch nahm ihm endlich die verwitwete Prinzeffin von Wallis als 
Haustapellan in ihren Dienft. Erſt fpat heyrathete er die Lady 
Eliſabeth Lee, eine Tochter des Grafen von Lichrfield , als 
Witwe mit 2 Rindern. Diefe ſowol als feine Gattin ſtarben nach⸗ 
einander. Darüber flagt er in fchmelzenden Tönen und mit uns 
nachahmlichem Flug in feinen Nachtgedanfen. Noch als go jahr 
riger Greis verfertigte er feine Muthmafungen über die Driginak 
fchriften, und fein Gedicht: Die Gelaffenheit. Als Dichter bleibt 
‘er unnachahmliches Original, und fein moralifcher Character war 
edel und gut. Er flarb 1766. in fehr hohem Alter. — — Schrif—⸗ 
ten: Klagen oder Nachtgedanfen über Leben, Tod und Unfterblichz 
feit ; englifch und deutfch. Göttingen, 1752-61. 8. (1 fl. 30fr.) 
: Hannover , 1760. 61. Il. gr. 8. (3 fl. 30 fr.) Am beften von Joh. 
Arnold Ebert mit fritifchen und erläuternden Anmerkungen mit 
- dem englifchen Driginal. Braunfchweig, 1768-70. V. gr. 8. (IOfl.) 
Deutfch allein. ib, 1769. V. gr. 8. C3-fl. 45 fr.) Kupfer dazu, 
geips. 97.8. (45 fr.) — GSatyren. ib. 1771. gr. 8. — Trauerfpies 
le. Hamburg, 1756. 8. (go fr.) — Gedanken über die Original: 
werke. Leipz. 1760. gr. 8. (20fr.) — Die Gelaffenheit im Leiden. 
Braunfchtv. 1766. und 1776. gr. 8. Cı5fr,) — Einige Werke ıc, 
aus dem Englifchen von Ebert. ib, 1767-72, II. gr. 8. (3 fl.) 
— Der englifche Greis. Hamburg, 1766-69. XXIV. Stüd. 8. 
(3fl. 5ofe.) h) 

Wilhelm Young zc. — — Der Geift Athens, eine politiſch⸗ 
philofophifche Unterfuchung diefes Freyſtaats; aus dem Englifchen. 
Leipz. 1777. 8. Für jeden, der die Welt⸗ und. Menfchengefchichte 
ſtudirt, fehr intereffant. Man lernt daraus den nach verfchiedenen 
Zeitumftänden fehr modificirten Geift der Athenienfer in Abficht der 
Staatsveränderungen- fennen. Die Schickfale der Künfte und Wiſ⸗ 

fenfchaften werden zu Eurg berührt. ı .F 
Friedrich Wilhelm Sahariä geb. circa 1727, zu Franken⸗ 
hauſen; war Profeſſor der ſchoͤnen ——— am Carolino zu 








h) ZSoffs Biographien. 2 B. p. 290 299. — Neus ai der ſchoͤnen Wiſ⸗ 
ſeuſch. 3 B. 2 St. p. 330 fqy. 
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Braunſchweig; farb den 30 Jun. 1777. Ein guter Dichter, der 
fih nach englifchen Muftern gebildet, und dee fomifchen Epopoee 
einen neuen Schwung gegeben hat; auch ein guter Muficug, der 
einige Compofitionen verfertigte. — — Schriften: Miltons vers 
lohrnes Paradies ıc. in Herametern. Altona, 1762. 63. Il. gr. 8. 
m. 8. (5fl.) — Fabeln und Erzahlungen, in Surfard Waldis 
Manier, mit Eſchenburgs Epracherflärung. Braunfchtweig, 1777. 
8. (169r.) — Tayti, oder die glückliche Inſel. ib. 1777. 8. (4 gr.) 
— Poetiſche EC chriften. Wien, 1763 - 65. IX. 8. (6 fl.) Braun; 
fchweig, 1772. 11. gr. 8. (4 fl. 30 fr.) — Scherzhafte epifche und 
lyriſche Gedichte. Braunſchw. 1772. II. gr. 8. (2 fl.) — Cortes, 
in 4 Gefangen. 1 ®. ib. 1766. 8. (fl. 15 fr.) unvollendet. — 
Auserlefene Stücke der beften deutfchen Dichter, von Opiz an big 
auf gegenwärtige Zeiten. ib. 1766. 72. 1. 8. (3fl.) i) 
Gotthelf Traugott Zach ariaͤ geb. den 17 Nov. 1729. zu 
Tauchard in Thüringen , wo fein Vater Prediger war, Er fludir; 
te zu Königsberg und Halle; wurde 1755. Mector zu Stettin; 1760. 
Prof. theol. zu Buͤtzow; 1761. Prof. theol zu Goettingen; endlich 
1774- ju Kiel, wo er den 8 Febr. 1777. ftarb. Ein-befcheidener 
moderater Theolog , der die Orthodoxie mit Klugheit lehrte, ohne 
fich von der übertriebenen Neuerungsfucht fortreiffen zu laffen. — 
— Shriften : Paraphraftifche Erflarung der Paulinifchen Briefe. 
Gocttingen, 1768. Il. 8. ib. 1788. 8. — Erflärung der Briefe 
Jacobi, Petri, Judaͤ und Johannis. ib. 1776. 8. (ı fl.) — Bi 
bliſche Theologie. ib. 1771-75: IV. 8. (8 fl.) Fünfter und letzter 
Sheil, von 3. 3. Dolborrh fortgefet. ib. 1786. 8. — Philofe: 
phiſch ⸗ theologifche Abhandlungen, als Beylagen zur Bibl. Theo— 
fogie ; herausgegeben von Ch. G- Perfähfe. Lemgo, 1776. 8. 
Cr fl. a5fr.) — Erflärende Ueberfegung der Palmen. Goettingen , 
1773. 8. (1 fl. 12fr.) — Chriſtliche Religionggefchichte und Lehre 
zum Unterricht der Kinder. ib, 1774. 8. (30ft.) — Doctrinæ chri. 
ſtianæ inftitutio. ib, 1782. 8. CIfl.) — Differtationen ꝛc. k) 
Johann Hieronymus Zanichelli geb, 1662. zu Modena. 
Er lernte zu Venedig die Apotheferfunft, und wurde 1684. in dag 
Eollegium der Apotheker aufgenommen ; auch erhielt er 1686, die 








i) Meuſel l. ec. 
k) Meuſel l. c. — Das neue gelehrte Europa. 18 Th. p. 403 - 410. 
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Apothek in dem Dudrtier de fanta Foſca. Dabey legte er ſich auf 
‘die Chemie, Medicin und Chirurgie mit fo gutem Erfolg, daß 
ihn der Herzog von Parma 1702. zum Doctor in diefen Wiffens 
fchaften erklärte. Mit gleichem Eifer ftudirte er nebft den Fofflien 
die Botanıf. Zu diefer Abficht fieng er 1710. an, eine trefliche 
Sammlung zu veranftalten, und er machte verfchiedene gelehrte 
Reiſen. Das Collegium fanitatis beftellte ihn 1725. zum Medicus 
und Phyſicus in den Venetianiſchen Landfchaften. Er ftarb den 
11 Jan. 1729. — — Man hat von ihm : Itoria delle piante , che 
nafcono ne lidi intorno Venezia, 1735. fol. Eine Gefchichte der 
Pflanzen , die um Venedig wachfen ; von feinem Sohn vermehrt, 
nebft des Berfaflers Leben. — Einige gelehrte Abhandlungen de 
ferro eiusque nivis pr=paratione ; de Myriophyllio pelagico &c. — 
Opufcula botanica pofthuma. Venet. 1730, 4. 

Facob Zanichelli, des vorigen Sohn, war ein gelehrfer 
Gewuͤrzkraͤmer zu Venedig, berühmt durch fein vortrefliches Mir 
neralien » Eabinet und durch feine Sammlung von Petrefacten. 
Weil er ohne Erben ftarb , fo wurde alles dem Mufeo Valifne- 
riano einverleibt. Er fchrieb auch einige gelehrte Abhandlungen. 

Sranz Maria Zanotti geb; den 6 Jan. 1692. zu Bologna. 
Hier ſtudirte er nebft der Philofophie die Kechtsgelahriheit ; lehrte 
diefe hernach mit groffem Beyfall, und farb daſelbſt den 25 Dec. 
1777. — — Schriften: Poefie volgari e latine. Fiorenza, 1734. 8. 
vermehrt Bonon. 1757. 8, — De Bononienfi fcientiarum & artium 
inftituto atque academia commentarii. ib, 1731 -67..\, 4. — Re 
den, Briefe und gelehrte Abhandlungen, 1) 

Euſtach Zanotti, des vorigen Neffe, geb. den 27 Nov. 
1709. zu Bologna. Er lehrte dafelbfi die Aftronomie, und ftarb 
den 15 Mai 1782. xt. 72. Zanotti hat um die Ausbreitung der 
. mathematifchen Wiffenfchaften groffe DVerdienfte. Er erleichterte 
die Berechnung der Cometen, und zeigte. tiefe Einfichten in Un⸗ 
terfuchung der Fluffe. Hauptwerk hat man feines.von ihm. m) 

Auguſt Sriedrih von Zanthier, ein fachfifiher Edelmayn 
x. — — Schriften: De origine & fatis globi crucigeri imperialis. 








1) Fasronı Vite Italorum doftrina excellentium, T. V. p. 326 - 368. 

m) Fasrontıl.c, T. XI. p.241-270. — Comment. de vita eius, iternne 
editus a CLEMENTINO VANNETIo. Parmz, 1737. 8. Der Verfaffer 
iſt Aloyſ. Caccianimicus Palcanus , ein Bolognefer, 
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Witteb, 1723. 8. — Clenodiographia imperialis, ſ. de infignium im. 
perü R. G, origine & fatis, ib, 1725. 8. — ‚Einleitung zu den vier 

rnehmften Duellen der Hiftorie, von den Gefchichtfchteibern, 
Eteinfhriften, Münzen und Urfunden. Leipz. 1730. 8. (8 fr.) — 
Staatserörterung dom Heil. römifchen Reich. Goßlar, 1732, 8, 
(45 fr.)x. n) : 
.. Johann Dieterih von Zanthier wurde 1736. Dänifcher 
Jagdjunker, und hatte die befchtwerliche Aufficht über die Ausmeſ⸗ 
fungen. im den moraſtigen Gegenden von Norwegen. Er kam 1746. 
nach dem Tod des Königs auſſer Dienſten, und wurde ben dem 
Grafen von Stolberg ; Wernigerode Oberforſtmeiſter zu Flfenburg 
wo er den 30 Nov. 1778. zt, 62. ſtarb. Er hatte eine Forſtakade⸗ 
mie angelegt, und viele gute Förfter durch feinen Unterricht gebil⸗ 
det. — — Schrieb: Eammlungen vermifchter- Abhandlungen dag 
theoretifche und practifche Forſtweſen betreffend. Berlin, 1778. I, 
8. Sehr, nüglich. J 

Friedrich Wilhelm von Zantbier zc. Oberſtwachtmeiſter 
in Portugiefiichen Dienften. — — Auszug aus des Marquis von 
S. Cruz-⸗ Marzenado Gedanken von Kriege + und Staatsgefchäfs 
‚ten ic. Gotha, 1775. gr.8. m. K. C2fl. zokr.) — Feldzüge des 
Vicomte Turenne zc. aus den ächteften Urfunden,, Leipz. 1779 
gr. 4. — Verſuch über die Lehre von Detafchementern. Dresden, 
1783. gr.3. x. 0). 

Georg Wilhelm Zapf geb. den 28 März 1747. zu Noͤrd⸗ 
lingen ; lebt als Hohenloh⸗ und Waldenburg ⸗ Schillingsfuͤrſtiſcher 
Hoftath auch feit 1786. als Maynziſcher Geheimerrath und kaiſ. 
Hofpfalzgraf zu Augsburg. — — Schriften: Reformations⸗Ure 
Funden der Reichsſtadt Aalen. Ulm, 1769. II. 8. — Zauber⸗Bi⸗ 
bliothet. Augsb. 1776. 8. (15kr.) — Annales typographiæ Augu- 
ſtanæ, ab eius origine 1466. ufque ad A. 1630. &c. ib, 1778. 4 
— Text zu ©. F. Riedels Gallerie ı.r alten Griechen und. Rös 
mer. ib. 1780-83. V. 4, — fitteratur der alten und neuen 64 ; 
fehichte. Lemgo, 1781. gr. 8. — ConR. PEUTINGERI Sermones, 
convivales de mirandis Germaniz antiquitatibus ; accedunt ‚eiusdem 
de inclinatione (Romani ) imperii fragmentum , & XIV. epiftolae;, 











n) Saxır Onomaft, T. VI. p. 367. Ba wer | 
e) Meufel. c. | ee . 86* N 
(Fünfter Band.) > 
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anecdotz, ib, 1781. 8. — Litterariſche Reiſen durch einen Theil 
von Bayern, Franken, Schwaben und der Schweiz in den Jah⸗ 
ren 1780 - 82: ib, 1783. gr. 4. — Monumenta anecdota hiftoriam 
Germaniæ illuftrantia‘&c. Aug. Vind. 1733. 4. — Catalogus libro- 
rum rarifimorum Ab ärtis typographic® inventofibus ad A. 1499. ex- 
cuforum &c. (Pappenhemiü ) 1786. gm. — Xeifen in einige Klöfter 
Schwaben, durch den Schwarzwald und in die Schweiz im Jahr 
1781. x. Erlangen, 1786, gr. 4. m. 8. — Augsburgs Buchdrus 
ters Gefhichte zn Th. vom Jahr 1468-1500. mit litterariſchen 
Anmerk. Augsb. 1786. gr.4. m. K. — Merkwürdigkeiten der 30 
pfifchen Bibliothet. 1 Th. 2 St. ib. 1787. 91.8. P) 

Otto Philipp Zaunfliffer geb. den 9Marz 1653. zu Ha⸗ 
nau. Er fludirte zu Herborn, Marburg und Jena ; wurde 1678. 
Do&. iuris zu Heidelberg , und hernach ordentlicher Advocat im 
Hanauifchen Landgericht; 1682. Prof elogu. & hift. auch Syndi⸗ 
cus zu Marburg; 1683. aufferordentlicher,, und zuleßt ordentlicher 
Rechtslehrer dafelbft ; ftarb den 28 Febr. 1729. nachdem er fein 
Amt 45 Jahre verwaltet hatte. — — Seine Schriften wurden zus 
fammengedruckt / Francof. 1698. und 703. II. fol (3 Thlr.) — 
Er edirte Mevıı Confilia pofthuma &c, mit neuen Zufäßen; und 
binterlies gefchriebene Refponfa in 7 Foliobänden. 

Andreas Zaupfer geb. den 20 Dec. 1746. ju München; 
Dafelbft Hofkriegsraths⸗Secretaͤr; feit 1784. auch Profeffor bey 
dem Cadettenhauß. — — Schriften: Briefe eines Bayern über die 
Macht der Kirche und des Pabſtes. 1770. 8. — Don Juan Par 
lafor Briefe an Innocenz X. feine Streitigfeiten mit den Jeſuiten 
betreffend; aus dem Spanifchen und Lateinifchen mit Anmerk. 1772. 
8 — Ode auf die Inquifition 1777. 8. — Gedanken über einige 
Puucte des Eriminalrechts. München, 1777. und 1781. 8. — Ue⸗ 
bet den falfchen Keligionseifer ꝛc. ib. 1780. 8. — Palinodie‘, dem 
P. Joſt getvidmet. ib. 1780. 8 Auch mit dem vorigen und mit 
der Dde auf die Inquiſition zufammengedrudt. Frankfurt, 
1781. 8. x. q) | 

Bernhard von Zech geb. den 31 Aug. 1649. zu Weimar: Er 
flisdirte zu Jena; wurde 1676, Regierung s Gecretär zu Gotha; 
MR ISSUE 
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1684. gehetmers und Lehen? GSecretär zu Weimar ; 1686, Hof⸗ 
und Regierungsrath daſelbſt; 1691. Hof⸗Juſtiz⸗Kammergerichts 
und Gtenzrath in Dresden; 1697. Geheimerrath und vom Kaiſer 
geadelt. Er ſtarb den 21 März 1720. — — Schriften: Schau— 
bühne der jetztregierenden Welt. Nuͤrnb. 1677. IV. 8. Daraus ent 
fund, unter dem Namen Friedr. Keurholf von Frankenberg : 
Der euröpäifche Herold, oder Befchreibung der Staaten von Ew 
topa. Leipz. 1689. und fehr vermehrt 1705. Il. fol. (6 Thlr. 12—r.) 
Wichtig! — Evolutio infignium Saxonicorum, Francof, fol. (16 gr.) 
x) Deffen Sohn 

Bernhard von Zech geb. den 6 Der. 1680. zu Gotha. Er 
fudirte zu Leipzig, und machte gelehrte Reifen ; wurde 1711. 
Commiſſtonsrath und Legations s Secretär auf dem Wahltag K. 
Carls VI. hernach mwürflicher Hofrath und geheimer Keferendar 
zu Dresden; 1725. Geheimerrath , und 1745. währendem Keich® 
picariat in den Grafenftand erhoben. Er ſtarb den 4 Oct. 1748. 
— — Hauptfchrift : Gegenwarfige Verfaffung in Deurfchland, 
nad; Inhalt der Bahlcapitulation Carle VI. geipsig , 1713. 4 
(1 Thlr, 4 gr.) 

Chriſtoph Heinrich Zeibich geb. den 28 Jun. 1677. zu Moels 
bis bey Leipzig. Er fludirte zu Wittenberg, wo er fich 11 Jahre 
aufbielt; wurde 1706. Superintendent zu Bareuth; hernach 1711. 
zu Eulenburg; 1724. Ober ; Hofprediger , Beichtvater, Ober: Cons 
ſiſtorial s und Kirchenrath , Generals Superintendent , Paftor zu 
St. Petri und Pauli, auch Inſpector des F. Gymnaſii zu Weimar; 
1728. Superintendent und Gonfiftorial » Affeffor im Stift Merfes 
burg ; endlich 1751. Probft, Affeffor des Eonfiftorii und Prof. theol, 
zu Wittenberg ; two er den 24 Jun. 1748. flarb. — — Schriften: 
Tr. de pr&deftinatione & reprobatione infantum. Witteb. 1704. und 
1709. # (12 fr.) — .Eledta hiftorie,  vitee & mortis M, Lutheri, 
ib.. 1746. 8. (24fr.) — Biblia exegetica , oder die H. Schrift mit 
Erklärung zc. wovon’ aber nur die 5 Bücher Mofis herauskamen. 
— Mehrere Differtationen. — Edirte Wernsdorfs Differtationen 
mit Anmerkungen, Witteb. 1736. 37. Il. 4. (4 fl. 30 fr.) 

Carl Heinrich Zeibich, des vorigen Sohn, geb. den 19 
Sul 1717. zu Eugenburg. Er ſtudirte zu Wittenberg ; wurde 1752. 

2 X 











x) Pütters Litteratur des deutſ. Etaater. Theil. p- 270 faq. 
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Prof, philoſ. extraord, und Benfiger der philof Facultät daſelbſt; 
ftarb den 5 Aug. 1763. — — Schrieb mehrere eregetifche Differs 
tationen und archäologifche Abhandlungen. — Edirte feines Brus 
ders, Gottlob Erdmunds Tr. Achleta paradoxus, e monimen- 
tis Gr&ciz veteris confpedtui expofitus &c, Witteb, 1784. 8, (24 kr.) 
s) Deflen Bruder 

Heinrich Auguft Zeibid) geb. den 22 Jun. 1729. zu Merſe⸗ 
burg ; Profeffor der Beredfamfeit und der fchönen Wiffenfchaften 
am Gymnaſio zu Gera, auch graflicher Bibliothefar. — — Schrif— 
ten: Vermifchte Betrachtungen aus der Theologie und Philologie. 
Leipz. 1772. 74. 76. IL 8. — Beweis, daß die Befeflenen zur 
Zeit Chriſti und der Apoftel nicht natürliche Kranke geweſen. 
Schleiz , 1776. 8. — Biele archäologifche u. a. Abhandlungen. t) 

Carl Sebattian Zeidler geb. den 24 Sept. 1719. zu Nürns 
berg; dafelbft Rathsſecretaͤr und Stadt + Spndicug; flarb den 15 
März 1786. — — Schriften: Dan. NETTELBLADT Vita Franc, 
Duareni, in lat. I,. translata. Luc®, 1768. 8. — Vitz profeflorum 
iuris, qui in academia Altorfina inde ab eius iadtis fundamentũs vixe- 
tunt. Norimb, 1770. 4. ib. 1786. 87. III. 4. (2 Thlr.) — Doxer. 
Lı Opera &c. Luc® , 1762- 68. XIL fol. und Scır. GEnTILIS 
Opera &c. Neäp. 1763-69. fol, Mit andern in Gemeinfchaft. u) 

Johann Conrad Zeltner, Guſtav Georgs Bruder, geb, 
1687. zu Nürnberg. Er fludirte zu Altdorf und Wittenberg ; wurs 
de 1715. Prediger zu Altenhan und Vicarius zu Altdorf; flarb 1720. 
— — Man hat von ihm: Centuria corredtorum in typographiis, 
eruditorum, Norimb. 1716. 8. (40 fi.) — Theatrum eruditorum 
virorum, qui fpeciatim typographiis laudabilem operam przftiterunt,. 
ib, 1720, 8. (40 kr.) x) 

Apoftolo Zeno geb. den 11 Dec. 1668. zu Venedig, wohin 
fih fein Vater aus Candia. begeben hatte, nachdem diefe Inſel 
von den Türken erobert war. Er wurde unter 8. Carl VI. faif. 
Dichter und Hiftoriograph ; ftarb 1750. zt. 82. — — Gchriften: 
Vocabulario della Crufca, Fiorenze, ı729. VI. fol. Neap. 1746. VI, 








3) Das N. gel. Eurova. 20 Th. P.877- 885. 

t) Wieufel 1. c. — Hasuesıı Vitz pbilel, Vol. IV. 

“) Weidlichs biogr. Nacht. 2 Th. 2.475794. — Meuſel ll « 
x) Saxıı Onomaft. T.VI. p.277. 
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fol, Im Auszug: Vocabulario degli Academici della Crufca compen- 
diato, Venet. 1741. 4. — Poelie dramatiche &c. ib. 1744. X, 8. — 
Differtazioni Vofliane. ib. 1752. II. 4. — Geſaͤnge, Sonetten, 
Briefe ıc. in italienifcher Sprache. — Mit feinem Bruder, Peter 
Catharino , verfertigte er: Giornale de’ Litterati d’Italia &c. vom 
1710. an. Xl. ı2. y) 

+ Johann Zoachim Zentgrav geb den 21 März 1643. zu 
Straßburg. Er findirte hier, zu Leipzig und Wittenberg ; wur 
de 1676. Profeſſor der practifchen Philoſophie in feiner Waters 
ſtadt/ nachdem er ſich bisher als Adjunct der philofophifchen Far 
eultät zu Wittenberg aufgehalten hatte; wurde 1678. Dodt, theol, 
und 1695. erfter Profeffor der Theologie ; ftarb den 28. Novdems 
ber 1707. — — Gäriften: Summa juris divini. Argent, 1699, 
8. (50 fr.) — Tr.;de origine, veritate, immutabilitate iuris nat, 
fecundum difciplinam chriftianorum, ib, 1678. 8. (30fr.) — Viele 
Differt. und Abhandlungen. Ä 

Facob Heinrich Zernete, geb. 1672. zu Thoren, war dar 
ſelbſt Burgermeifter und Bicepräfident; wurde 1724. ben den ents 
flandenen Unruhen zum Tode verurtheilt , aber wieder begnadigt. 
Er lebte hernach zu Danzig in der Stille, und flarb 1741. — — 
Hauptfchrift: Kern der Thornifchen Chronik von 1721-26. Thos 
ren, 1711. 4. Berlin, 1726. 4. mit Kupf. (1 Thlr. 12 gr.) z) 

Johann Caſpar Zeumer von Glauche in Meiffen gebuͤr⸗ 
tig c. — — Vitz JCtorum Jenenfium. Jenz, 1706, 8. (15 fr.) — 
Vitz profefforum Jenenfium, ib. ızı1. 8 (45) 

JZohann Carl Zeune, geb. den 29. Det. 1736. zu Gtolgens 
hayn ohnweit Naumburg ; Prof. gr. L. ordin, zu Wittenberg ; vors 
ber big 1776. Prof. philof, extraord. zu Leipzig. —. — Schriften: 
Terertır Comoediæ &c. c. n. var. Lipſ. 1774. 8. — MaAcrosız 
Opera, c.n. var. ib. 1774. 8: — Animadverfiones ad Anacreontem , 
Platonem & Xenophontem, ib. 1775. 8. — Joh. Frider. Ehrifts 
Abhandlungen über die Litteratur und Kunftwerke, vornehmlich des 
Alterthums ıc. mit Anmerk. ib. 1776. 8. — Franc. Vıcert Lie 
ber de prsecipuis græcæ didtionis idiotifmis, c n. ib. 1777. gm. — 








y) Fasronı Vitæ Italorum &c. Vol.IX. p. 200-271. — Saxıı Onomaft, 


T. VI. p. 597 Sq. Ä 
2) Vita eius &c. per Jom. BEntam, DRAGHEIM. Kipf. 1733. 4 
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XENOPHONTIS opufcula politica &c. ib, 1778. 8m. — Ej Cyrope- 
dia.' ib. 1780, gm. — Ej. Memorabilia Socratis dicta &c. c. n. ib, 
1781. gm. — Ej. Oeconomicus &c. ib. 1782, gm. — Ej de Cyri 
min. expedirione comment, ib. 1785. 8m. — Lam., Boszt Anti- 
quitates græcæ. ib, 1787. 8m. — Introd. in linguam lat, Jen, 
1779. 8. &c. a) 


Friderich Samuel 3ickler, geb. den 14. Nov. 1721. zu 
Schwabsdorf im Weimarifchen,, war Prof, theol. ordin,: zu Jenaz 
ſtarb dafelbft den 25. Apr. 1779. Er hatte 1760. nur ein Jahr in 
Erlangen gelehrt. — — Schriften: Erklärung der Beweißſpruͤche 
H. Schrift in der dogmatifchen Gottesgelahrtheit. Jena, 1753- 
65. IV. 4. (6 fl. 30 fr.) — Entwurf der. Kirchengefchichte des 
alten Teftam. ib, 1774. 76. I. 8. (2 fl. 15 fr.) ıc. 

Magnoald Ziegelbauer , geb. 1696. zu Elwangen in 
Schwaben. Er trat in dem Kloſter Zwiefalten in den Benedictiners 
Orden; lehrte hier und in andern Klöftern die Philofophie und 
Theologie ; hielt fich auch in Gefchaften feines Ordens zu Wien 
auf; fam endlich als Secretar der Akademie nach Olmuͤz, wo er 
den 14. Jun. 1750. ſtarb. — — Schriften: Novus rei litterariæ 
ordinis $. Bened. conſpectus. T. I. Ratisbonæ, 1736. fol. Dag 
Werk follte 4. Some haben. — Centifolium Camaldulenfe, ſ. notitia 
fcriptorum Camaldulenfium &c. Venet, 1750. fol.m, (1 fl. 15 fr.) ꝛc. 


Bartholomäus Ziegenbalg, geb. den 24. Yun. 1683. zu 
Pulsniz, einer Stadt in der Ober⸗Lauſniz. Er fludirte feit 1703. 
zu Halle, nebft der Theologie vorzüglich Sprachen und Eregetif; 
ließ fid) 1705. nebft Heinrich Plürfbow zu Kopenhagen als Da 
nifchen Miffionar nach Dflindien ordiniren ; kam den 9. Jul. 1706. 
nad) Tranquebar , und legte fich mit allem Eifer auf Erlernung 
der portugiefifchen und malabarifchen Sprache; baute dafelbft die 
Jeruſalemskirche, und fehrte 17135. nach Danemarf zurücd , die 
der Miffion eingeftreuten Hinderniffe zu heben. Der König ernann⸗ 
te ihn wegen feiner Verdienſte zum Probft der Miſſion. Mit feis 
ner Ehegattin, die er in Halle heyrathete, fam er über Holland, 
England und Madras nach Tranquebar. Er feste feine Miſſtons⸗ 
gefchäfte: eifrig-fort ; legte eine Druckeren für die portugiefifche und 
malabarifche Sprache an; überfegte die Bibel in die letztere, doch 








a) Meufll.c. „5 
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sis auf die Bücher Samuels, und dag neue Teſtament ganz; 
10. Sehr. 1719. zt. 36. wahrſcheinlich von überhäuften 
en, die er in feinem 13 jährigen Amt zu beforgen hatte, — 
s Schule der Weisheit. Halle, 1710: 8, (30 fr.) — 
— {. Malabarica. ib, 1716. 4. (30 ft.) — Theo- 
ia thetica ‚.und, Explicatio doctrinæ chriftianse &c. in portugiefis 
jer Sprache. — Berichte , der Dänifchen. Miſſion aus Oſtin⸗ 
dien: — 1718-69. GVL. St. IX., B. 4. (30 fl.) und neue 
Bericht ‚26 ib, 1770- 86r XXXL St. 4. (f. oben, Franke ꝛc. IIL 
>. 331. 19.) Einen Auszug aus den 44. erſten Gontinuationen lies 
18 Vliecamp. ib. 1739. 4. Sranzöfifch überfegt von 
—* Geneve, 1745. Ill. gm. Fortgeſetzt von 1737- 
4. —. Unter andern hinterließ er handſchriftlich ein 
* rim &c. b) 
ee Dizgra, geb. 1719. zu Hamburg ; ftarb bier als 
anon den 17. Jan. 1778. Er vollendete feine kaufbahn mit 
‚be on sr nferenen die er. in feiner fogenannten ſchwarzen Zeitung 
Sc schriften ya a — — Sammlung der Streitfchriften über 
pon der beften Welt. Roſtok, 1759. 8. (20 fr.) — Sam̃⸗ 
en, als eine Grundlage zur Hamburgifchen Kicchens 
-ie neu ter Zeiten, ‚Hamb. 1765. 67. Il. 8. (2f.) — Ham⸗ 
— ap hrichten aus dem Reich. der Gelehrfamfeit ıc. IM 
feine fch re Zeitung. | 
| hann nn Wilhelm Sierold, * den 14. Mai 1669. zu News 
ge wieſenthal in Meiſſen. Er ſtudirte zu Leipzig, wo er 
— * de orlefungen. hielt; wurde 1693. Benfiger der philof. Facul⸗ 
at N halle ; 1696. Paftor Johanneus und Prof. theol, am Groͤnin⸗ 
ai ob IE gio zu Stargard ; 1701. Eonfi iftorialvath) , und 1714. 
»bf d Paftor Marianus dafelbft, mit Beybehaltung der theo⸗ 
Proton und der Direction des von ihm angelegten Wais 
5* hatte 1098. zu Halle die theologiſche Doctorwuͤrde 
arb den I, Sept. 1731. zu Stargard ın Pommern. — — 
1 Einleitung zur Kirchenhiftorie. Stargard, 1700, II. 4 
nF — Theologia vere evangelica. Berolini, 1706. 8. (20 fr.) 
—* nc veritatis divine, Schelguigii Synopfi oppoſita. ib. 1706. 
Dr — Analogia fidei per exegefin epiftolee ad Rom. demon- 
































b) Meuserit Bibl, hiß, Vol. II. P. II. p 64-68. 
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ftrata. Francof. 1719. 4. (18 fe.) — Erklärung der H. Schrift in 
24. Vorftellungen. Leipg. 1713. 8. (3 fl.) — Der Prediger Salz 
mo gründlich erflärt. ib. 1715. 4. (1 fl. 45 fr.) — Die Weiſſa⸗ 
gung des Propheten Dbadia. Franff. 1719. 4. (24 fr.) — Der 
Prophet Joel ıc. ib; 1720. 4. (45 fr.) — Differtationen. 
Johann Facob Zimmermann, geb. den 10. Der. 1695 
zu Zürich von armen Eltern. Er fludirte hier und zu Bremen; 
wurde 1731. Lehrer des Naturrechts, bald hernach Lehrer der Kirz 
chen; und MWeltgefchichte ; endlich 1737. Prof. theol. und Chorherr 
zum Gtift des Groffen Münfters in Zürich, auc Mitglied der f, 
Akademie in Berlin. Er farb den 30. Nob. 1756. — — Man 
bat feine verfchiedene Abhandlungen zufammengedruckt : Opufcula 
theologici, hiftorici & philofophici argumenti, Tiguri, T. 1. part, II, 
4. T, II. pars I. 175.4 (5 fl.) 

Eberhard Auguft Wilhelm Zimmermann, geb. den 
37. Aug. 1743. zu Uelzen im Zellifchen ; Prof. phyf. am Eollegio in 
Braunfchtveig; auch feit 1786. Mitglied der k. Akademie zu Peters⸗ 
burg und Hofrath. — — Schriften: Beobachtungen auf einer Harzrei⸗ 
fe ꝛc. Braunſchw. 1776. gr. 8. (18 fr.) — Specimen Zoologiæ geogra⸗ 
phicæ, quadrupedum domicilia & migrationes ſiſtens. Lugd. B. 1777. 
am. (4 Thlr.) Ganz umgearbeieet: Geographiſche Gefchichte deg 
Menſchen und der vierfüfigen Thiere , nebſt einer Weltcharte. Leipz. 
1778-83. II. gr. 8. — Ueber die Elaftigität des Waſſers ıc. ih. 
1779. 8 — Befchreibung eines neugebornen Elephanten, nebft 
Nachrichten von der Naturgefchichte des Elephanten, Erlangen, 
1783. 4. — Thomas Pennant Thiergefchichte der nördlichen Pos 
larlander ; aus dem Engl, Leipz. 1787. II. gr. 4. :c) 

Friderich Alberr Zimmermann, Kammer: Calculator zu 
Breslau, — — Beyträge jur wies von Schlefien, Brieg, 
1782 - 87. VI. Bande, jeder 6, Stuͤcke. 

Heinrich Zimmermann von —* in der Pfalz gebuͤr⸗ 
tig; / lebt daſelbſt, ſeitdem er 1775-78, mit Cap. Coof die Erde - 
umfchift hat, — — Schrieb: Keife um die Welt mit Cap. CooF, 
Mannheim, 1788. 8. Sehr aufrichtig, ; 

Johann Georg Zimmermann, geb. den 31. Jan. 1754. 
zu Darmftade. Iſt dafelbft feit 1782. Subreetor am Pädagogio. 


se) Meuſel l. 6. 
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2 Schriften Vademecum fuͤr Dichterfreunde. Darmſt. 1778. 
g0. N. $. — WMartials Sinngedichte; ; aus dem Lateiniſchen. 
Sranff.‘ 1783. 8. ıe. d) 

Ibann Georg von Zimmermänn, geb. 1728. zu Brugg 
in der Schweiz, war dafelbft Stadtphyſicus; ift f. Leibarzt zu Hans 
noder; auch feit 1786. Ritter des rufifchen Wladimirordens. — — 
Exchriften: Leben des Hru. Albrecht von "aller. Zürich, 1755. 
g.8.Cı fl.) — Betrachtung über die Einfanifeit. ib. 1736. 8. 
Schr vermehrt, ib. 1773. 8: Ganz umgearbeitet. Leipz. 1784. 85. 
IV, ‚gm. “auf holland. Regalpapier mit Wignetten ; auch ohne Kupf: 
Hl 8. — Nom Nationalftol;. Zürich, 1758. 8. ib. 1768. 8. (1 fl.) 
— Bon der Erfahrung in der Arzneykunſt. ib. 1764. II, 8. (2 fl.) 
Vermehrt, 1787.TI. gr.8. (3 fl.) — Von der Ruhr unter dem Volk. 
ib. 1767. 8. Vermehrt 1787. gr. 8. (rfl.45 fr.) — Ueber ride; 
rip den Groffen 2c. Dagegen fam heraus: Sendfehreiben an 
Hrn. Ritter von Zimmermann, feine Schrift über fr. den Gr. 
betreffend. 1788. 8. Sehr befcheiden, aber nachdrücklich, und al 
Parodie : : Ueber Friderih Wilhelm den Liebreichen, und meine 
Unterredung mit ihm, von 3. E. Meywerf, furhannöverifchen 
Hofenmacher. Sranff. 1789. 8. Sehr naiv, aber bisweilen zu poͤ⸗ 
belhaft. — Fragmente über Frideridy den Groffen, zur Gefchichte 
feineg Lebens , feiner Regierung und feines Characters. keipz. 1790. 
IL. 8. Sehr leſenswuͤrdig. e) 

7,€. Zimmermann ıc. — — Grundſaͤtze der theoretis 
ſchen und practiſchen Chemie. Dresden, 1755. 56. II. gr. 4. (8 fl.) 

Georg Heinrich Zinfe, geb. den 27. Sept. 1692. zu Altens 
ode ohnmweit Naumburg, wo fein Vater Prediger war. Bon So⸗ 
rau, wo er auf der Schule war, gieng er 1708. ald gemeiner Sol⸗ 
dat nach Brabant , wurde aber bald hernach Unteroffizier, und 
von deu Frangofen gefangen nach Franfreich gebracht. Er entkam 
durch die Flucht ; befuchte wieder die Schule , befonderg zu Qued⸗ 
linburg, und bezog 1709. die Univerfität zu Jena. Hier ſtudirte er 

- neben der Theologie auch die Kechtsgelahrtheit. Auf die Iegtere 
legte er fich hernach beſonders zu Erfurt und Halle, wo er lehrte 
und lernte. Nachdem er.zu Erfurt 1720, die rechtliche Doctors 





d) Meuſel 1. c. 
e) Meunſel l, e, 
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würde angenommen hatte , erhielt er eine Stelle unter den ordent⸗ 
lichen Ydoocaten zu Halle, und fegte feine Vorlefungen befonders 
über die Cameralwiflenfchaften fort. Hierauf wurde er-Fifcal der 
Kriegs⸗ und Domainenfaommer im Saalkreife und im. Mansfeldis 
fchen ; ferner wirklicher, Commiſſionsrath, auch Criminalrath im 
Herzogthum Magdeburg ; 1731. Hof Regierungs; und Ober; Con⸗ 
ſiſtorialrath zu Weimar. Hier wurde er von einer Familie ſo hart 
gedruͤckt, daß er fogar ins Gefangniß gehen mußte. Nach feiner 
Befreyung 1738. begab er ſich nach Saalfeld, von da zu den Gras 
fen von Reuß, endlich nad) ‚Leipzig. Hier hielt er Vorlefungen, 
bis er 1745. als Hof und Kammerrath , ordentlicher. Profeffor 
der Rechte und. der Cameralwiſſenſchaft, als Beyſitzer der. juriftis 
ſchen Facultät, und Eurator des in Braunfchtweig. neu; errichteten 
Collegii Earolini, nach Helmftadt berufen wurde, Er flarb.den 15. 
Aug. 1768. zt, 76. — — Schriften: Grundriß einer Einleitung. zu 
den Cameralmwiffenfchaften. Leipz. 1742. U. 8. (2 f. 4 fi.) — 
Leipziger Sammlungen von öfonomifchen ‚ politifchen Cameral⸗ und 
Finanzſachen. Leipz. 1743-67. XV]. 8. nebft Megifter. (30 fl.) — 
Allgemeines oͤkonomiſches Lericon. ib. 1744. 8. ib. 1764. ge. 8. mit 
Kupf. (6. fl. 30 kr.) Fünfte. vermehrte Ausg. ib. 1780. gr. 8. — 
Manufactur⸗ und Handwerfelericon. 1. Th. ib. 1745. 8. big auf 
den Buchftaben 5. Die 2. folgenden Theile blieben zuruͤck. — fr. 
Ge. Stiffers Einleitung zur Landwirthſchaft und Polizey der Deuts 
fchen ; vermehrt und verbeffert, ib. 1746. 8. — Gameraliftenbiblios 
thef. ib. 1751. 52. IV. 8. (1 fl. 45 fr.) — Anfangsgründe der Ca⸗ 
meralwiffenfchaft. ib. 1755. IL 8. (6 fl.) ic. F) 

Carl Friderich Wilhelm Zinke, des vorigen Sohn, wur 
de, nachdem er feine afademifchen Fahre zu Helmftadt vollendet 
hatte, Practicus oder Advocat und zugleich Zifcal zu Molfenbüts 
tel; hernach Garnifonsauditeur daſelbſt; 1776. Generalftabsauditeur 
der Wolfenbüttelifchen Hulfsvölfer in Notdamerifa ; 1783: Hofrath 
und Gerichts : Schultheiß zu Seefum im Braunfchmweigifchen. — — 
Hauptfchrift: Anleitung zur Kriegsrechtsgelehrfamfeit, zum Ges 
brauch der Offiziere und Auditeurg; neu herausgegeben mit Ans 
merf. von Joh. Frider. Eifenhart. Helmftadt , 1782. II. gr.8. 8) 
E) Strodtmanns Gef. jehtleb. Gel. ı2 Th. p. 257-173. — ZBamber⸗ 

gers gel. Deutſchland. 

g) Weidliche biogr. Nadır. 3 Th. P · 281 fg — Meuſel Lo 
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Nieolaus Ludwig, Graf und Herr von Sinzendorf und 
Portendorf, Herr der Herrfchaften Freydek, Schoͤnek, Thuͤr⸗ 
ſtein und des Thals Wachau, auch, Herr zu Bertholdsdorf und 

3 Oberft + Erbland : Jagermeifter in dem Erzherzogthum 

unter. der Eng ; Kitter des Ordens von Danebrog und 
Bifchof der, mährifchen Brüder , geb. den 26. Mai 1700. ju Dres; 
den, wo fein Vater Geheimerrath und Kammerherr war. Er fam, 
nachdem er von feiner Großmutter muͤtterlicherſeits big in das Iote 
Jahr forgfältig erzogen war, ‚unter die Aufficht des: D, Franken 
in das, Padagogium nach, Halle. Hier blieb er 6. Jahre, und 
jeigee bald wiel Feuer, bald vielen Leichtfinn. Er bezog die Unis 
ver ſitat · zu Halle, und gieng 1716. nach Wittenberg, wo er in 
dem Umgang mit D. Wernsdorf, den er fehr ſchaͤtzte, den geifts 
lihen Staud zu wählen befchloß.. Er reif’se 1719. nach dem Haag, 
nach Varis , wo er vorzüglich ‚mit. dem Gardinal Noailles Bes 

‚machte , und nach England. : Wider feinen Willen, 
nur aus Gehorfan gegen feine Großmutter, wurde er 1721. Hof 
und Juſtizrath zu Dresden; hielt aber immer Collegia pietatis, 
und ‚predigte neben feinen übrigen Gefchaften. Er und. feine. Ans 
dachtsbrüder wurden der weltlichen Zerſtreuungen uͤberdruͤſſig. Mit 
Genehmigung des Königs begab er -fich auf fein-Gut Berthold; 
dorf in der Ober⸗Lauſiz. Hier fuchte er die alte Kirchenzucht und 
die aͤchte evangeliſche Lehre zu erneuern. Er reif’te 1731. nach Dan; 
nemazk;und erhielt nach der Föniglichen Krönung den Orden von 
Danebrog,, «zugleich , auf fein Aufuchen, von dem Dresdner Hof 
feine Entlaſſung. Nun lebte er feit 1732. ordentlicher Weiſe zu 
Bertheldsdorf und Herrenhuth , doch fo, daß er größtentheils 
herumreiſ te. Seine Guͤter uͤberließ er ſeiner Gemalin, und nach 
einem von ihm verlangten Tuͤbingiſchen Keſponſo, das der nachs 
malige Geheimerrath Bilfinger verfaßt haben foll, trat er 1736, 
förmlich in die Gemeinfchaft der mährifchen Brüder, und fuchte 
feine Lehre uͤberall auszubreiten. Er gieng fogar 1734, da man 
von ihm einen Hauslehrer für einen reichen Kaufmann, Richter, 
in Stralfund verlangte , felbft unter dem Namen von Freydef das 
bin in Dienſten, puedigte daſelbſt öffentlich als ein Candidat der 
Theologie, und hielt ein Eolloquium mit den Stralfundifchen Got⸗ 
tesgelehrten,, die ihm ein ruhmliches Zeugniß ertheilten. Bon da 
begab er fich 1743. nach Tübingen. Hier gab er feine Erklärung 

Fa * 
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ſchriftlich in fat. Sprache von fich , tie fern und warum er fich 
dem Dienft des Evangeliums getwidmet habe. Er predigte bafelbfl 
oͤffentlich in einem ſchwarzen Sammetfleide , langen Mantel, Ue⸗ 
berfchlag, Drdensband und. Stern auf der Bruft; dabey ließ er 
fich von: feinem Hendufen begleiten. Vorher war er 1730. nach 
Heimbach im fenburgifchen gereif’t, die dortigen Inſpirirten zu 
feiner Gemeinfchaft zu bringen. In diefer Abficht trat er mit dem 
Hofſattler Job. Sr. Rok, als derfelben Vorfteher, in fo genaue 
Bekanntſchaft, daß er ihn zu Gevatter gewann, Bald änderte fich 
die Scene Rok redete nachdruͤcklich gegen die Herrenhuther, und 
gerieth darüber 1936. und 1738. in einen harten Briefwechfel. Weil 
Man den Grafen,’ feit feinem Aufenthalt in Stralfund, wegen feis 
ner Lehre für verdächtig hielt, fo rechtfertigte er folche 1735. in 
einem Schreiben an den König in Schweden. Inter dem Namen 
eines Herrn von Thürftein, reif’te er 1736. nach Riga, und pres 
digte daſelbſt. Auch bat er bey dem König in Dannemarf um Erz 
laubniß, den Danebrogsorden zurücfchicken zu dürfen. In eben 
-diefem Jahr befam er daß Confilium abeundi aus allen furfachfis 
fchen Randen: Er gieng nach Berlin , fich zum Bifchof ordiniren 
gu laffen. Auf f. Befehl wurde er von den Pröbften Rolef und 
Reinbef eraminirt , die ihm dag Zeugniß der Orthodoxie beylegten. 
Er würde 1737: den 20. Mai von dem preuffifchen DOberhofpredis 
ger Daniel Fäblönafr ‚ alteften Bifchof der Unität der Boͤhmiſch⸗ 
smährifchen Brüder durch Großpolen und Polnifch + Preuffen‘, auf 
deffen Zimmer zum Bifchof der Boͤhmiſch⸗Maͤhriſchen Brüder wirk 
lich ordinirt. Nun reif’te er in der Welt herum, und bemühte fich, 
feine Srüdergemeinde zu verftärfen. Gr verbeitete fie nach St. Tho⸗ 
mas, Grönland, Eeylon , Penfplvanien , Surinam, Algier ıc. 
Indeß widerſetzte fih D. Carpzov in Luͤbek 1735. der neuen Ges 
meinde zu Dldesloh im Holfteinifchen,, welche fich Pilgerreich nann⸗ 
te; und dag Minifterium zu Franffurt am Mayn that Denen von der 
Graͤfin veranftälteten Berfammlungen 1737. ernſtlich Einhalt. Der 
Graf fam 1738. wieder nach Berlin, aber er durfte nicht öffent 
lich predigen. In eben diefem Jahr reif’te er nath; Amerifa ; er 
blieb aber nur 5. Wochen da, und brachte mit der ganzen Reiſe 
16. Wochen zu. Auf diefer Reife überfegte er Das neue Teftament, 

und-gab e8 in den Drud. Er-berief 1740. eine Sonede nach Go⸗ 
tha, die bey einer Zufammenfunft von 52. Brüdern und Schwe⸗ 

%: 
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fiern von 15. bis 19. Jun. 1741. dauerte. Der Schluß war: Man 
folfe niemand feine Religion abftreiten, fondern nur des, Heilandes 
Sache predigen. Die Synode mußte fih auf Mißbilligung des 
Herzogs trennen, Nun wollte der Graf fein Bifchofamt niederlegen. 
Er ‚reif’te 1741. nach Genf, und am Ende Diefes Jahres zum 
zweytenmal nach Amerika, beſonders nach Penſylvanien. Er ließ 
ſich bald Siegfried von Thürnftein, bald Ludwig Nitſchmann 
nennen, auch zum Paftor in Philadelphia beftelen. Seine Tochter 
Benigne, die er bey fich hatte, half mitarbeiten. Unter dem Pas 
men eines Herrn von Wachau fam er 1743. nad) Rußland, nach⸗ 
dem er ‚viele. von feinen Freunden voraus gefchickt hatte. Selbſt 
die Gräfin Fam dahin. Sie kaufte das Gut Brucenhof, wo fie 
ein Bethaus baute. Aber die griechifihe Kirche widerſetzte ſich 
dieſen Unternehmungen. Man verſchloß die neuen Bethaͤuſer, 

den Grafen in Verhaft, und ließ ihn über die Grenzen brins 
gen. Doc) feste er feinen Eifer, feine Gemeinde überall auszubrei⸗ 
ten, fort. Er fam 1757. durch die Schweiz wieder nad) Tübingen ; 
aber die dafige Theologen verfagten ihm eine Unterredung. Er 
Karb den 9. Mai 1760. zu Herrenhuth, und wurde dafelbft den 16. 
unter Gefang und Mufit und unter groffem Zulauf von Fremden 
begraben. Ein Mann, der bey feinem guten Verſtand und Herzen 
nicht von der Schwaͤrmerey frey zu fprechen if, — — Schriften: 
Berfuch einer Ueberfegung der hiftorifchen Bücher deg neuen Teſt. 
Büdingen, 1739. 11. 8. (40 fr.) — Geheimer Briefwechfel mit den 
Inſpirirten. Frankf. 1741. 8. (40 fr.) — Bedenken und befondere 
Sendfchreiben in allerhand practifchen Materien. 1735. III. 4. — 
Das Gefangbuch der Gemeinde zu Herrnhuth. 1735. und 1737. 8. 
6te Ausg. 1741. II. 8. Die zte Aufl. 1731. machte dag meifte Auf 
fehen. — Büdingifhe Sammlung einiger in die Kirchenhiftorie eins 
ſchlagender neuerer Schriften. Leipz. 1742-44. XVIII. St. UL B. 8. 
(3 fl.) — Kleine Schriften. 1740. XIII, 8. — Predigten, die er 
in London gehalten hat. London, 1756. 57. 1. 8. (2 fl.) — Re 
“ Den über die. Litaney. 1759. 8. (45 fr.) — Reden über biblifche 
Texte ac. über die 5: Bücher Mofis. Barby, 1763-65. II. 8, 
(3 fl. 45 £r. con Meden über die 4. Evangeliften. ib. 1766. 67. II, 
8. (2 fl.) — Der deutfche Socrates ꝛc. — Mehrere Streitfehrife 
ten und Kleinigkeiten. h) 


—— 
5) Gein Eeben y weg ini &c. von ihm ſelbſt beſchtieben. Em Schmer· 
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Georg Joachim Zollikofer, geb. den 5. Aug. 1730. In. 
Et. Gallen in der Schweiz , war dafelbft Lehrer am Gymnafi 10; 
zulegt Prediger der reformirten Gemeinde zu Leipzig; ftarb den 22. 
San. 1788. zt. 58. an einer Bruſtwaſſerſucht. — — Schriften: 
Sam. Squire ftrafbare Gleichgültigfeit in der Religion; aus dem 
Engl. Leipz. 1764. 8. (40 fr.) — Squire war Eabinetsprediger 
des Prinzen von Wallis. — 6. D. Portners auserlefene Pre 
bigten. ib: 1765-67. IIL 8. (7 fl. 30 fr.) und augerlefene Pres 
digten vermifchten Inhalts. ib. 1769. gr. 8. (2 fl. 30 fr) — Paſ⸗ 
ſions⸗ und Feftpredigten. ib, 1771. gr. 8. (2 fl. 30 fr.) — Neues 
Gefangbuch, oder Sammlung der beften geiftlichen Lieder ıc. ib. 
1766. u. 1775. 8. — Bertrands chriftliche Unterweifung ; aus dem 
Franzoͤſ. ib. 1767. 8. ib. 1779. 8. — Lavaters geheimes Tagebuch. 
ib. 1773. 74. II. 8. — Sulzers vermifchte philofophifche Schrif: 
ten. ib. 1773. gm. (1 fl. 30 ft.) — Unterhaltungen der Emilie; 
aus dem Franzöf. der Madame d'Epinay. ib. 1774. 8. Neu übers 
fest von £. $. Huber. 1782. 8. — Brydone’s Reife durch Sicilien 
und Malta; aus dem Engl. ib. 1774. u. 1777. 8. — Anreden und 
Gebete zum Gebrauch bey dem gemeinfchaftlichen und häuslichen 
Gottesdienft. ib. 1777: gr. 8. Cr fl. 15 fr.) — Abhandlung über 
Die moralifche Erziehung. ib. 1783. gr.’8. — Predigten. ib. 1769. 
71. II. gr. 8. (3 fl.) — Predigten ıc. ib. 1783. III. gr. 8. (Grober 
Drud 7 fl. 30 fr. reiner 4 fl. 30 fr.) — Andachtsübungen und Ge 
bete zum Privatgebrauch ec. Leipz. 1785. II 8. — Betrachtungen auf 
die feftliche Zeiten der Ehriften. 1. Th. St. Gallen, 1787. gr. 8. 
— Warnung vor einigen berrfchenden Fehlern unfers Zeitalterg , 
wie aud) vor dem Mißbrauch der reinern Religionserkenntniß, ih 
Predigten. ib, 1788. gr. 8. — Nachgelaffene Predigten. ib. 1789. 
VII. gr. 8. ıc. i) | 

ſahls Geſch. jetztleb. Gottesgel. ı B. p. 112-130. 273-283. 405-415, 

560 - 572. 674-684. 819-836. 968-978. 1102-1110, Geht aber nur 

bis 1741. — Sein Leben ıc. dur Aug. Bottl. Spangenberg. (Barby ) 

1775. VII: 8. Im Ganzen intereflant, zumal für einen Bruder der Ge⸗ 

meinde. — Spangenbergs hiftoriihe Nachricht. von der gegenwärtigen 

Verfaflung der evangelifhen Brüder s Umität A. Eonfeflion ; von einem 

Ungenannten. Berlin, 1786. 3. — Des Grafen von Lynar Naqricht von 

dem Urfprung, Fortgang und gegembättiger Verfaflung vr Beier» Unitaͤt. 

1781. 8. Iſt beſſer, als dad vorige. 

i) Meuſel I. c. — Ueber den Charakter Zollilofers von c. Save, gelpiig',. 
1788. gt. 5. Cıy ii) 
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Johann Heinrich Zopf, geb. 1691. zu Gera, war Director 
des Gymnaſii und Prediger in der Reichsſtadt Eſſen; ftarb 1774. 
— — Schriften: Herodians römifche Hiſtorie; aus dem Griechis 
fhen. Halle, 1719. 8. (24 fi.) — Einleitung in die Univerfak 
biftorie. ib. 1729. 8. Sehr fehlerhaft. 18te Ausg. verbeffert und 
bis 1782. fortgefegt von 3. $E. Fabri. ib. 1782. 8. Noch fehlerhaft. 
— Introdudtio in antiquitates veterum Hebraorum, ib, 1734. 8. (8 fr.) 
— Neuefte Geographie. Leipz. 1762. 63. II. 8. (5 fl.) — Introd, 
curforia in V. Teſt. Lipf. 1763. 8. (40 fr.) — Differtationen und 
Programme. | 

Derer Zorn, geb. den 22. Mai 1682. zu Hamburg. Er flus 
dirte zu Leipzig und Wittenberg , und als Gandidat befuchte er 
noch Koftof , wo er 1705. Baccalaureus theol, wurde. Won da 
reif’te er in Die Niederlande ; hielt hernach zu Gieffen und Kiel 
Borlefingen über die griechifche Sprache und Alterthümer ; wurde 
1715. Rector zu Ploen, und lebte feit 1720. vor fich zu Hamburg, 
da er wegen eines Streits mit dem Minifter fein Amt verlaffen 
mußte; wurde 1725. Prof. elogu. & hift. zu Stettin; überdieß 1729. 
Prof. hit, ecclefiaftice ; 1739. Nector und Profeffor am Gymnafio 
ju Thoren in Polnifch »Preuffen, auch hernach Stadtbibliothefar; 
dankte aber auch hier ab, und ftarb den 23. Yan. 1746. zu Berlin. 
Ein heftiger Mann. — — Schriften : Bibliotheca antiquaria & 
exegetica in S. Scripturam, Francof. 1724. XII. P, II. Vol, 8. (2 fl.) 
— Opufcula facra, Altone, 1731.11. 8. (1 fl. 45 fi.) — Hit. fiſcĩ 
iudaici fub imperio rom. ib. 1734. 8. (40 ft.) — Hift. euchariftia 
infantium. Berolini, 1736. 8. (1 fl. 15 fe.) — Hift. bibliorum ex 
Hebrzorum diebus feftis & ieiuniis illuftrata. Lipf. 1741. 4. (24 fr.) 
— Hif. bibliorum pidtorum ex antiquitatibus hebreorum & chriltia- 
norum illuftrata, ib, 1743. 4. mit Kupf. (24 fr.) — Viele leſens⸗ 
würdige Differtationen. k) 

Johann Ehrenfried Zſchakwiz, geb. den 15. Jul. 1669. 
auf dem Floßhauſe Köfen bey Naumburg. Er ftudirte zu Leipzig; 
wurde 1691. bey der furfächfifchen Kriegsfanzley Feldfriegsfecres 
für; hernach 1693- 97. Auditeur, auch 2. Fahre lang Regiments; 
Quartiermeifter ; 1711. Arcchiofecretar zu Eifenach ; 1713. Prof. hiſt. 
am Gymnafio.zu Coburg, und 1716. zu Hildburghaufen. Weil er 
este el ee. Meere re 


k) Hiſt. Bibl, Fabr, P, VI, ꝑ. 451-434 — Saxıı Oncmak. T. V. 
» 50. faq. 3 
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aber wegen ſeiner freyen Urtheile de imperio Carolorum in ſeinen 
Anmerkungen ad Examen iuris publici &c. bey dem kaiſ. Hof ſich 
nicht empfohlen hatte, fo begab er fich nnter preufff. Schuß nach 
Halle, hielt daſelbſt Vorleſungen; wurde 1731. Prof, juris extraord, 
und 1738. ordinarius ; flarb nach einigen fahren. — — Schrif— 
ten: Einleitung zum deutſchen Staatsrecht. Leipzig, 1711. 8. — 
Hiftorifch > genealogifher Echauplag des Erzherzogl. Haufes De 
flerreich, auch der Kurs und alten Fürftl. Haufer. Lemgo, 1724. 4. 
(2 fl.) — Grundfefte des deutfchen Reichs, in welcher die vor⸗ 


nehmſten Reichsgrundgefeße erklärt find. Leipz. 1736. 4. (2 fl.) 


— Allerneuefter Zuftand von Europa. ib. 1734-36. XXX. St 8. 
(a fl.) — Einleitung zu den vornehmften Rechtsanſpruͤchen der 
gefrönten Haupter und Souveränen in Europa. Franff. 1734. IIL 
8. (2 fl.) — Einleitung zu der Reichshiſtorie unter der Regie⸗ 
rung K. Joſephs I. und Carls VI. Halle, 1735. 8. mit Kupf. 
(2 fl.) — Heraldif, famt einer Nachricht von dem alten Kriege; 
weſen. geipg. 1735. 8. mit Kupf. (1 fl. 30 fr.) — Europaifche 
Staats; und deutfche Reichshiſtorie von K. Maxim. I. big hieher. 
Zerbft, 1737. 8. (1 fl.) und als der 2te Theil: Unterfuchung deg 
Urfprungs der Kurz und Fuͤrſtl. Haufer ıc. ib. 1740. 8. (50 fr.) 
— Politiſche Gefchichte der Neihe und Gtaaten von Europa. 
Hamb. 1739. II. 8. (2 fl. 45 fr.) — GStaatsfpiegel ıc. Leipzig, 
1710. LX. Th. nebft 5. Anhängen. 8. (7 fl. 30 fr.) — Vollftandi; 
ges Lehenrecht des deutfchen Reiche. ib. 1741. 8. (ı fl.) — Ale 

diefe u. a. Schriften find größtentheil Compilation. 1) 
Johann Friderib Zuͤckert, geb. den 19. Dec. 1737. zu 
Berlin. Er ftudirte hier uuter Mekels Anweifung die Anatomie, 
und benuzte die übrige medicinifche Anftalten; feßte feit 1758. zu 
Sranffurt an der Oder feine Studien unter Rartheufer fort; wurs 
de nach einer gelehrten Reiſe 1761. Prackicus in Berlin , wo er 
den 1. Mai 1778. zt. 41. ſtarb. — — Schriften: Die Naturs 
gefchichte und Bergwerfsverfaffung des Oberharzes. Berlin, 1762. 
8. (u fl) — Die Naturgefchichte einiger Provinzen des Unters 
harzes, nebft einem Anhang von den Mansfeldifchen Kupferfchiefern, 
ib. 1763. 8. (30 ft.) — Unterricht für Eltern zur diatetifchen Pfles 
ge der Säuglinge. ib, 1764. und 1771. 8. (24 fr.) — Unterricht 
von der diatetifchen Erziehung der entwöhnten und erwachfenen 
RASSE beshelenun —— — 


1) Pütters —— des deutſchen Staatstecht. 1. Th, p. 36 ſq. 
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‚Kinder bis in ihr mannbares Alter. ib. 1765. 8. ib. 1771. 8. (30 fr,) " 
— Diät der Schwangern und Sechswöchnerinnen. ib. 1767. 8, 
.(30 Er.) — GSpftematifche Befchreibung aller Gefundbrunnen und 
Hader Deutſchlands. ib. 1768. gr.4. (2 fl. 45 fr ) Koͤnigsb. 1776, 
gr.4. (3 fl.) — Bon den Leidenfchaften. ib. 1768. 8. ( 30 fr.) — 
Bon der Luft und Witterung , und der davon abhangenden Gefunds 
beit der Menfchen. ib, 1770. 8. (30 fr.) — Materia alimentaria, 
in genera,. claffes & fpecies difpofita. ib. 1769. 8m. (ı fl. 30 fr.) 
— Medicinifches Tiſchbuch, oder Kur und Prafervation der Krank 
beiten durch diaterifche Mittel. ib. 1771. und 1775. 8. (1 fl.) — 
Abhandlung von den Nahrungsmitteln. ib 1775. gr. 8. (1 fl.20fr.) 
Erfte Fortfegung: Bon den Speifen aus dem Thierveich. ib. 1777. 
ar. 8. (48 fr.) Zwote Fortfegung : Bon den Speiſen aus 
dem Pflanzenreicy. ib, 1778. gr. 8. Cı fl. ı2 fr.) — Einige Abs 
bandlungen. m) 
Cotharius Zumbad (von Koesfeld ) geb. den 27. Aug, 
1661. zu Trier, der Sohn eines Faif. Oberften. Er ftudirte hier 
und zu Köln die Philofophie und Mathematik, hernach zu Leiden 
Die Arzneyfunft ; wurde dafelbft Doctor, hernach Lector in dee 
Aftronomie bey der Univerfität, endlich Prof, Mathef. zu Eaffel, 
too er den 29. Jul. 1727. ftarb. — — Man bat von ihm: Plane- 
tolabium &c. Lugd. B, 1697. 4. (48 fr.) — Praxis Aftronomiae & 
Geographie. — Cyclus lunaris & eclipticus perpetuus. &o, 

Fobann Georg ZursLinden , ein geborner Märfer, 
wurde Magifter zu Halle, hernach Adjunct der philofophifchen 
Facultaͤt zu Jena; endlich Paftor an der Nicolaifirche zu Lüneburg, 
— — Er fihrich ; Ratio meditationis hermeneuticz inprimis facr® , 
mrethodo ſy ſtematica propolita, Jen, 1735. 8. (45 fr.) — Einige 
Differtationen, 

LXXIL 


Zu dem ungeheuern — mit Auswahl gemufterten — Heer ber 
Schriftfteller des 18ten Jahrhunderts, befonders ber legtern Des 
cennien, koͤmmt noch das Verzeichniß einiger Paͤbſte, Eardinäle _ 
und Zürften, die in der gelehrten Republif ihren Ruhm behaups 
ten. Ich nenne fie nach dem Heumannifchen Grundriß , ohne ih⸗ 
— — — — — —— ———— — 
m) Samberger und Meuſel lc 

(Fünfter Band. ) 9 
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ve Anzahl zu vergroͤſſern. Nur wenige will ich beyſetzen, die ic 
nicht übergehen kann. 

Clemens XI. Pabſt, — Joh. Franz aus dem Hauſe 
Albani, geb: 1649. zu Peſaro. Nach Innocenz X1I Tod wurde 
er den 20. Nov. 1700.’ auf den paͤbſtlichen Thron geſetzt. Er wi⸗ 
derſetzte ſich der preufifchen Krone, und ließ ſich durch die franzöf. 
Parthie in den fpanifchen Succeſſionskrieg verwickeln; doch muß; 
te er in dem 1709. gefchloffenen Frieden den Erzherzog Carl für 
den rechtmäfigen König von Spanien erfennen. Gegen die Ye 
fuiten gab er in den chinefifchen Miffiongftreitigfeiten eine unange⸗ 
nehme Bulle; dafür wurden fie durch die gegen die Yanfeniften ih 
Frankreich gerichtete Bullen Vineam Domini &c. und Unigenitus &c. 
wieder reichlich getröftet. . In einer andern Bulle verordnete er 
1708. daß Feft der unbeflechten Empfängniß Maria. Auch nahm 
er den Prätendenten aus England, der in Frankreich nicht mehr 
ficher war, als Koftganger auf. Er ftarb den 19 März 1721. xt, 
72. und hatte Innocenz XII. zum Nachfolger. Man ruhmt feine 
Beredſamkeit und feine Achtung gegen die Gelehrten. — — Schrif 
ten: Orationes conliftoriales. Romæ, 1722. fol. — Homilie in evan- 
gelia. ib, 1722, fol. Bende Ausgaben beforgte der Eardinal Han⸗ 
nibal Albani, der auch deffen Bullarium &c. ib. 1722. fol, edirte; 
nachgedruckt Francof. 1729. II. fol. Man hat auch Ueberfeßungen 
von beyden: Le Omelie ed Orazioni &c, volgarizzate de Giovan 
MARIA nE CRESCIMBENI, Accademico della Crufca. Firenze, 1704. 
fol. vermehrt, Venezia, 1713. 8. Griechifch von Joh. Saguens, 
einem Deinimer. Tolofe, 1706. 8. Sechs Homilien in italienifche 
Verſe von. Alexander Guidi ; eine arabifche Ueberſetzung von 
Sal. Yiegri, Prof. L. orient. zu Kom. n) 

Benedict XII. Pabft, vorher Dincenz Maria Urfini, geb. 
den 2. Febr. 1649. zu Nom, aus einem der 4. Haupthäufer des 
alten römifchen Adels. Er trat 1667. in den Dominicanerorden ; 
fludirte 5. Fahre lang die Philofophie und Theologie zu Neapel, 





n) Leben und Thaten Elementis X7. $ranff. 1720. III. 8. nnd Anhang , 
1721. 8. Sehr lefendwürdig, — Lamı Memorabilia dotorum Italorum 
noftri fzculi. p. 33 ſqq. — Prarrıı Introd. in hift, theol. litt. P. III- 
p. 365. — Walchs Einleitung in die Neligionsftreitigkeiten auffer der lutb. 
Kirche 2. Th. p. 963 fqq. 977 ſq. 923 fgg. — Bower und andere, wel» 
che die Geſchichte der römifchen Paͤbſte beichricben haben. 

tl 
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Bologna und Venedig; wurde 1672. Cardinal; und nachdem er 
einige Biffimer verwaltet hatte, 1686; Erzbifchof zu Benevent; 
endlich den 29. Mai 1724. Pabſt; farb dem 21. Febr: 1730. Als 
Gelehrter gehört er unter die Polygraphen. Als Pabſt blieb er 
zwar in der Moͤnchsdemuth, ohne den Pracht. zu lieben; doch hatte 
er. mit dem König in Portugal wegen eines Gardinalshuts , und mif 
Kaifer Carl VI. wegen Sicilien, auch mit dem Rönig von Sar⸗ 
Dinien wegen Vergebung einiger Pfründen , Streitigkeiten, und 
er blieb, fo viel er konnte, ſtandhaft. Uebrigens unterhielt er 
durch Beybehaltung der Bulle Unigenitus &c.. die Fanfeniftifche 
EStreitigfeiten ; ſuchte aber, als ein friedfertiger Mann, die roͤmi⸗ 
ſche, lutherifche , veformirte und grichifche Kirche zu vereinigen; 
— — Ehriften : Comment, in $, Scripturam: — Ecclefiz dogmatum 
explicatio. — Hiftoria & compendium conciliorum provineis eccle= 
ſiaſticæ Beneventan®, — Expolitio ecclefiaftic® difcipline antiquæ && 
recentioris — Tr. de theologia morali. &c; 0) 


Hannibal Albani, geb; den 15. Aug. 1682; zu Urbino. Als 
Neffe P. Clemens XI. wurde er bald zu den mwichtigften Geſchaͤf⸗ 
ten gejogen, und mit Ehre und Reichthuͤmern überhäuft; wurde 
Bifchof zu Magliano in Sabina, hernach in Urbino; 1711. Cardi⸗ 
nal, und 1719. Ranımerling ; legte aber die legtere Bedienung 1747» 
wegen hohem Alter nieder , und flarb den 21. Sept. 1751. Sein 
Einfluß bey den Pabftwahlen Innocenz XI. Benedict XIIL 
Clemens XII. und Benedier XIV. war immer groß; doch verließ 
er bisweilen Kom, wenn nicht alles , wie er ed gewohnt war, 
nad) feinem Sinne gieng. Er hatte eine prachtige Bibliothek, und 
eine koftbare Sammlung von Kunftfachen. — — Schriften: Mes 
morie concernenti la Citta di Urbino Roma, 1724, fol, Clemens XL 
batte dag Werk gefammelt , und noch 2. Bande follteii folgen, — 
Pontificale romanum ; Clementis VIII. auctoritate tecögnitum, ib; 
1726. fo. — Imperatoris Baſilii Menolegium grecum ; gr. & lat, 
Urbini , 1727. III, fol, — Conftitutiones fynodales Sabinæ dioechies; 
ib. 1737. fol, — Edirte prächtig die Predigten, Reden, Briefe und 
Breven Clemtens XI. Romz, 1722. II. fol; — Bon feinem koſt⸗ 





6) Lami lc. p: 1 ſqq. — UcHeıtt Italia facra; T. VIE: p: 175 fgg: 
— EctarD de fcriptoribus Dominicanis: T. II. p. 815 faq. — JoH. DB 
Nıcastro Pinacotheca Beneventan,; = Bower ꝛc. | 
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Haren Münzcabinet , das in die Vaticaniſche Bibliothet kam, hat 
man das Verzeichniß mit Anmerkungen von Rodolphin Venuti. 
ib. 1739. IL fol.:’p)° 

Alexander Albani, des vorigen Bruder, geb. 1692. zu Ur⸗ 
ino. Wider feinen Willen mußte er ſich dem geiſtlichen Stand 
widmen. Er wurde NRuntius in Wien; 1721. Gardinal mit reichen 
Praͤbenden; Protector von Gardinien, und unter Benedict XIV, 
kaiſerl. Minifter, auch Eomprotector der faif. Staaten. In allen 
feinen wichtigen und oft verdrießlichen Kirchens und Staatsgefchäfs 
‘ten zeigte er groffe Klugheit. Mit Clemens XIV. oder Gangas 
nelli war er unzufrieden, weil er weder ihn, nod) andere Cardis 
naͤle zu den Gefchäften zog. Er half noch dem Eardinal Brafchi 
der P. Pius VI. auf den Thron, und ftarb den 19. Dec. 1779. æt. 
87. an heftigen Koliffchmerzen. Ein groffer Freund der Jeſuiten; 
ein Beförderer der Gelehrten , befonderg des Winfelmanns ; aber 
kein Schriftfteller , weil er die Gemächlichteit zu fehr liebte. 

“ Cornelius Bentivoglio, geb. den 27. März 1664. zu Fer: 
rara. Er fludirte zu Rom; wurde 1698. Statthalter von Montal⸗ 
to; 1706. paͤbſtl. Kammer Elericns; 1707. Kriegs: Konmiffariug 
im Kicchenfltaat; 1717. Nuntius in Franfreich und Bifchof zu Car: 
thago; 1719. Gardinal; 1720. Legat in Komanien, und erhielt 1723. 
wegen feines Huggn Verhaltens von der Stadt Navenna eine Ehren: 
faule; zulegt war er noch fpanifcher Minifter in Nom, wo er den 
30. Dec. 1732. ftarb. — — Man ruhmt ihn als einen guten ital. 
Dichter, wovon feine Ueberfegung der Thebais des Statius zeuget, 
Die er unter der Auffchrift: Selvaggio Porpora &c. 1729. zu Kom 
drucken ließ, q) 

Angelus Maria (eigentlich Hieronymus) Quirini, geb. 
den 30. März 1680, zu Venedig, aus einem der älteflen Haufer. 
Er fiudirte in dem Jefuitercolegio zu Breſcia; trat 1696. zu Flo⸗ 
ren; in den Drden der Denedictiner , und legte fich nebft der 
Theologie auf die heilige Sprachen und auf die Gefchichte. Seine 
gelehreen Kenntniffe noch mehr zu erweitern, machte er 1710-14. 
eine gelehrte Reiſe nach Holland, England und Frankreich. Sin 
— — 

p) MazzucHeuti Scrittori &c. — Jochers Gel. Lexicon, von Adelung 


verbeffert. 
q) Ada erudit, 1731. p. 123. — Bibl, italique. T. XVIL p. 291 fa. 
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Italien beſuchte er die beruͤhmteſten Benedictinerkloͤſter um in den 
Bibliotheken Stoff zu einer Hiſtorie der Kloͤſter zu ſammeln, die 
er aber nicht durfte herausgeben. Er wurde, da er die Abtey 
Congregationis Caſſinenſis St. Nicolai de Bufco niedergelegt hatte, 
1723. Erzbifchof von Eorfu, mo er durch feine griechifche Predigs 
ten ſowohl als durch feine Sanftmuth die griechifche Geiſtlichkeit 
gewann; wurde 1727. Biſchof von Breſcia, und den 3. Dec. ©. a, 
Gardinal; 1730. Bibliothefar im Vatican, mohin er fen Muͤnz⸗ 
Eabinet ſchenkte. Auch ernennten ihn die k. Afademie der Inſchrif⸗ 
ten zu Paris , und. die F. Ufademie der Wiffenfchaften zu Berlin zum 
Mitglied; Er farb den 6. ‘an. 1755. æt. 75: da er am Drey 
koͤnigstag die feyerliche Meſſe hielt, zu Brefcia am Schlag. In 
ſeinem Teſtament hatte er verordnet , man folle aus dem Erlös 
feines Silberwerks (8000 Unzen) bie Cathedralfirche zu Breſcia 
verzieren , und das aus dem foftbaren Hausgeräthe erlöste Geld 
unter die Armen dafelbft vertheilen. Der von ihm errichteten 
Bibliothek zu Brefcia, vermachte er feine hinterlaffenen Manuferips 
te) md fein baares Geld lich er zu einem Capital anlegen, um 
von den fallenden Zinfen die nothleidende Armuth zu unterſtuͤtzen. 
Doch mußten auch 2000 Seelenmeffen für ihn gelefen twerden. Als 
Gelehrter war er im Schreiben. und Lefen unermudet. Er unter⸗ 
hielt, neben feinen übrigen wichtigen Gefchaften, einen ftarten 
Briefwechſel mit auswaͤrtigen, befonders mit deutfchen Gelchrten. 
— — Bon feinen vielen Schriften werden hier bemerkt: Primurdia 
Corcyre &c. Lycise ( Lecci ) 1725. 4. audt, Brixie, 1738. 4 
(afl. 30 fr.) Eine gelehrte Befchreibung der Inſel Eorfu, in web 
her. viele Stellen der alten Glaffiter erlautere werden. — Enchiri- 
dion Grzcorum , quod de illorum dogmatibus & ritibus rom, Ponti- 
ficum decreta &c, compleditur; : Beneventi, 1727. 8. — Specimen 
variz litterature , qu& in urbe Brixia eivsque ditione paulo poſt ty- 
pographise incunabula florebat &c Brixiee, 1738. II. 4m. (7 fl.) 
Ein wichtiger Beytrag zur Gelehrtengefchichte. — Epiftole FRAN-. 
cisci BARBARI & aliorum ad ipfum ab A. 1425 - 1453. &c. Brixie, 
»74t. II 4m, (10 fl.) Aus einigen Codicibus zu Brefcia und im 
Batican. Man lernt daraus die Verdienfte des Barbarus kennen, 
wie er, zu Beförderung der Gelchrfamfeit , die Gelehrten mit Co- 
dicibns unterſtuͤtzt, und in dieſer Abficht einen gelehrten Briefwech⸗ 
fel unterhalten habe. Quirini hat diefes in feinen gelehrten Ab⸗ 
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handlungen noch beſonders ausgeführt. — .Decades VII. epiftola- 
rum. Ec. ib. 1742-51. WII. 4m. c. fig. und 2. Decaden italieniſcher 
Briefe ıc. ib. 1761. II 4.:— Epiftola de-Diptycho Brixienfi, 1742. 4, 
— Colledtio epiftolarum REGIN ALDI Pour, Cardinalis, & aliorum 
ad ipfum ib. #744. 45. IL. gm. (1ofl.) Dazu famen 1752. P. IE 
& IV. usque ad A. 1554. — Erurzm Syrı Opera. Ronizzrny372=- 
43, VI. fol.m; (60 fl.) — Veterum Brixie epifcoporum, S. Prrzı.a- 
STRH & GAUDENTII opera &c. Brixiz, 1738. fol.m, (10 fıyY— 
PAuut II. Veneti P. Max. vita &c. Roms, 1741, 4m. (2 fl. 
30.f£.) — De optimorum feriptorum editionibus, quæ Roms pri- 
mum ‘prodierunt:, poft-divinum typogräpbis: inventum;, Lindaviae .. 
‘1761. 4m. (2 fl.) — Commentarii de rebus ad fe pertinentibus, 
Brixiae;, 1749. IIE gm. Geine. eigene Lebensbefchreibung bie 
1740. — Viele einzelne Briefe, Differtationen und Abhand⸗ 
lungen. r) . 2 


Joſeph Maria Tommafi, ein Eohn des Julius Tom; 
maſi, Herzogs von Palma, geb. Den 14. Sept. 1649. zu Alicante in 
Gicilien. Er trat aus befonderer Ehrfurcht gegen die J. Maria 
1705. in den Theatinerorden ; fudirte die. Theologie und die heil. 
Sprachen; twurde 1712. wider feinen Willen Cardinal; ſetzte feine 
firenge Lebensart fort , und. fuchte Durch Predigen die verderbten 
Sitten zu beſſern; ſtarb den 1. Jan 1713. æt 64. zu Rom. — — 
Man fchast feine Schriften, die er größtentheils unter dem Nas 
men Maria Cari herausgab: Codices facramentorum &c. Romz, 
1680. 4. Sind 4. Meßbücher. — Pfalterium iuxta doplicem editionem 
romanam & gallicanam, ib, 1683. 4, — Pfälterium cum canticis &c, 
ib. 1697. 4. — Operä &c. T. I. Romz. 1741. fol, — Inftitwtiones 
theologicz antiquorum patrum. ib: 1709 - ı2. III. 8. — Sacrorum 
Bibliorum iuxta editionem feu LXX. interpretum, [. b. Hieronymi , 





r) Sein Leben zc. von Juſtus Sriedr. Deit Breithaupt. 1752. 8. Ein 
Auszug aus des Cardinals Commentariis &c. — Gein Eloge &c. von 
‚‘MSr. de BouGaınvirLE, iu der Hiſt. de P’Acad. roy. des Infer. 
T. XXVII. p. 215-247. — Schroͤkhs Abbildungen ıc. ı. Tb. p. 343- 
‚356. — Schmerſahls Geld. jetztleb. Gottegel. p. 97- 112. 462-470. 
S41 - 651. 889-029. — Verträge sur Hiſt. der Gelahrth. 3. Ch. p. 1-86. 
— Das nene gelebrte Europa. 8. Ch. p. 1öı5- 1071. = Saxız Pnomakt. 
-T. VI. p. 280 fqyq. 
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reteres tituli &c...ib. .2688. 4. — Antiqui lidri Nſſatum ecolefiz 
somanz &c. ibı 1691. 4. &c. .5) nase RR, 3 

Dohann Baptiſta Tolomei, geb. 1653: im Florentiniſchen 
Er. findirte zu Florenz bey den Jefuiten, „und trat: 1673. in ihren 
Orden; legte fich nebft den gelehrten Sprachen auf die Kirchen? 
geichichte, Exegetik, Polemik und Rechtsgelahrtheit; wurde 1696, 
Profeſſor im römifchen Eollegio , auch 1698. Rector; 1709. Exami⸗ 
nator der Bifchöfe ; 1712; Gardinal, nachdem er fich die Würde 
eines Generals bey. feinem Orden verbeten hatte, Er ftarb den 
19 Jan. 1726. zu Rom, In feinem Palaſt, den er ſeinem Ber 
dienten überließ — denn er wohnte im Collegio romano — hatte 
ex..eine,Afademie für, Studenten errichtet, denen er hier wochent⸗ 
lich; Unterricht gab. Gegen die Armen war er fo freygebig, da 
er; bey, einem Einfommen. von 6000 Thalern, fo lang er Gardinal 
war, 25000 Thlr. unter fie vertheilte. Seine ganze Verlaffenfchaft 
germachte er dem Mufeo Kircheriano. Von feinem Eifer gegen die 
Janſeniſten zeuge die Buße Unigenitus.&c. an welcher er den groͤß⸗ 
ten Antbeil hatte. t) 

SHeinrich (Pons de Thiard) de Biſſy, der dritte Sohn des 
Claudius von Thiard, Grafen von Billy und Barond von 
Dierre ; geb. den 25. Mai 1657. zu Pierre bey Seurre in Yours 
gogne. Er wurde 1685. Doctor der Theologie; 1587. Biſchof zu 
Zoul; 1698. Abt von Fontaines; 1704. Biſchof zu Meaux; 1715. 
Abt von Sc Germain des Pres und Gardinal; flarb den 26. Jul. 
4737. zt. go, zu Paris. — — Schriften: Mandement contre les 
Jeitres theologiques &c. Paris, 1716. 4. — Traite theol, addrefle au 
Clerge du Diocefe de Meaux &c. ib. 1722, II. 4, — Inttrudtien 
paftorale au ſujet de la Bulle Unigenitus. ib. 1722. 4. Er war ein 
heftiger Bertheidiger diefer Bulle, — Mehrere Mandemens &c. u) 

Pincenz Ludwig Gorri, geb. 1664. zu Bologna, wo fein 
Bater ein Arzt war. Er trat in den Dominicanerorden ; wurde 
nach und nach Prior, Provinzial in der Pombardie, Inquiſitor von 











5) Faseıcıı, Bibl. gr. Vol. XII. p. 749 fg. — TYliceron 1. c. 4. Th. 
"p. 67-76 | 
*) Von feinem Leben und Schriften, S. die Lripsiger gel. Zeitungen. 1728- 
Pe 355-360 — 
n) Parırron. Bibl. des Auteurs de Bourgogne, — CALMET Bibl, de Lor- 
raine. — Jöcher 1. c, 
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Mailand , endlich 1728. Cardinal; wahrſcheinlich würde er· 1230. 
fogar den pabftlichen Thron beftiegen haben , wenn er fich nicht 
durch feinen. anti > janfenififchen Eifer gehindert hätte, An Präs 
benden hatte er 10000 Scudi Einfünfte , ohne die Accidenzien 
Er fiarb den 28. Sept. 1741. zu Kom, ba ihn Benedict XIV. 
furz vorher zu feinem Theologen ernennt hatte. — — Schriften» 
Colloquia theologico - polemica. Bononi@, 1727..4m. (2.fl, 45 fr.) 
= Theologia fcholaftico - dogmatica. T. V.: — Colloquia theologico- 
polemica, T. VI. — De veritate religionis chriftiane. T. I], Sein 
Hauptbuch. — De vera inter chriltianos religione eligenda ; wider 
den Elericus, ze, x) 


Alerander Mauro cordato, aus einer griechifchen: Fami⸗ 
lie; fiudirte zu Rom und Padua ; erhielt die Doctorwürde zu Bos 
logna ; wurde Dolmetfcher am türfifchen Hof, Bevollmächtigter 
bey dem Garlomwizer Frieden und Gefandter zu Wien, endlich) Woi⸗ 
wod der Wallachen; ftarb 1710, zu Bukateſt. — — Nebſt andern 
Schriften hat man von ihm eine Kirchengeſchichte, die ſein Sohn 
herausgab. 

Johann Nicolaus Mauroco rdato, des vorigen Sohn, 
war auch Oberdolmetſcher am tuͤrkiſchen Hof; wurde 1709. Ho⸗ 
ſpodar in der Moldau ‚ und 1716. Woiwod in der Mallachen; 
ſtarb den 14. Sept. 1770. — — Schrieb: Tr. de officiis in gries 
chiſcher Sprache; lat. überfett. Lipf gr. & lat. 1722. 4. (1 fl.30 fr.) y) 

Demerrius Cantemir leitete fein Gefchleht, dag fich in 
ber Moldau niedergelaffen hatte und zur griechifchen Religion bes 
Fannte , vom groffen Tamerlan her. Im Türfenfrieg 1711. hielt 
ers als Fürft von der Moldau mit Gzaar Peter dem Groffen, 
der ihn zum Director der Akademie zu Petersbnrg ernennte. Er 
ftarb den 21. Yug. 1723. — — Haupkfchriften: Syſtema religionis 
Muhammedarz. 1722. fol. — Hilloria imperii Ottomannici, 1733, 
4. Engl, von Tindal, Lond. 1734 4. Frauzoͤſiſch durch Foncquies 
rc8. Paris, 1743. IV, ı2. Deutfh (durch den Wertheimifchen Bir 
belüberfeger Job, Lorenz Schmid): Gefchichte deg Dfmannis 
(hen Reichs; aug dem Engl. Hamburg, 1745. gr. 4. mit Kupf. 
*) EcHaro de !criptoribus Dominicanis. T. II. p, 814, — Ej. vita &g, 

per RıcHınum „ ord. Dominie. 1742. 8, 


y) Ada erudit. 17:0, pP. 385, ib. 1722. p. 351, 
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(7 fl. z0 Ir·) Hiflorifch -geographifche: Beſchreibung der Mol⸗ 
dau, nebft dem Leben des Verfaſſers. Frankfurt, 1771. gr. 8.: 
(rfl.ı5fr) z) 

Antonius Cantemir, des vorigen Sohn, geb. 1712. Er 
fam 1732. als ruffifcher Gefandter nach London, und 1738. nach: 
Varis, wo er 1744. ſtarb. — — Schrieb: Gatyren ( VIIL ) in 
rufifchen gereimten Berfen ; franzöf. uberfegt. Lond 1749. 8. (1 fl.) 
Dabey fein Leben. Deutich, Berlin, 1752. 8. — Ueberfegte la plus: 
ralite des mondes deg fontenelle, und die Lettres perfannes in die 
ruſiſche Sprache- Durch feine groffe Eigenfchaften hatte er fich 
allgemeine Hochachtung ertworben. 

Alvaro Cinfuegos, geb. ben 27. Febr. 1659. (1657.) zu 
Aguerra ohnweit Oviedo in der fpanifchen Provinz Afturien. Er 
fludirte bey den Yefuiten , und trat in ihren Drden. Man zog 
ihn, feiner Ehrfucht gemäß, nach und nach zu den mwichtigften 
Staatsgeſchaͤften. Er war Carls III. (VI.) getreuer Anhänger 
gegen Philipp V; kam als Nefident nach Portugal und England ; 
wurde auf kaiſ. Empfehlung 1720. Gardinal , 1724. Prafident des 
hoͤchſten fpanifchen Raths zu Win; 1733. kaiſ. Minifter zu Rom, 
und 1735. Faif. Geheimerrath. Er ftarb 1739. zt. 82. ju Nom, 
nachdem er 2. Jahre vorher fein Erzbiftum Monreale in Sicilien 
niedergelegt hatte. Ein liffiger, großmüthiger , liebreicher und 
gelehrter Mann. — — Hauptfchrift: Aenigmata theologica ſ. obfcu- 
rifimarum quæſtionum compendium II. fol, eine Meynung von 
dem teirflichen Leben Ehrifti im Nachtmahl widerlegte der Kanzler 
Pfaff 1733. in einer befondern Differtation. 

Andreas Chryfftsmus Czaluski war Bifchof zu Ploczko, 
hernach von Wermeland , und Großfanzler von Polen; hatte an 
den wichtigſten Staatsangelegenheiten Antheil ; ftarb den 1. Mai 


1711. zt. 61. — — Hauptwerf: Epiltola hiftoric® familiares. Bruns- 
berge, 1709-1711. IV, fol, Für die polnifche Gefchichte fehr 
wichtig. a) 


Andreas Stanislaus Czalus ki übte fih von Jugend auf 
in den Wiffenfchaften. Er machte mit feinem Bruder Joſeph Anz 





2) Journal des Sgavans. T. CXXXIII. p. 62 fa. — Nouvelle Bibl. 
T. XVII. p. 36 ſaq. — Meuskuit Bibl. hift. Vol. IL. P. I. p. 291. 
2) Saxır Onomaſt. T. VI. p. 155. 
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dreaB 1700-22. eine gelehrte Reiſe durch einen groſſen Theil vom 
Europa; wurde bald nach ſeiner Ruͤckkunft Biſchof zu Ploczko; 
hernach unter K. Auguſt III, dem er ſich unterworfen hatte, 1735. 
Krongroßfanjler ;. 1746. Biſchof zu Krakau, wo er ſich ſehr um die 
Aufnahme der Univerfitat bemühte. An dieſe vermachte er ‚feine 
Bibliothef von 20000. Büchern. Er flarb den 16. Dec. 1758. nach⸗ 
dem er ſich um die Kirche ſowohl als um die Wiffeufshaften viele 
Berdienfte erworben hatte. 

Fofeph Andreas Czalusfi, BE vorigen: Bruder, Viſchof 
von Kiow, ein groſſer Feind der Diſſidenten, zugleich ein groſſer 
Freund und Beforderer der Gelehrſamkeit; ſtarb den 7. Jan. 1774. 
at: 73: nachdem er das Jahr vorher aus der Gefangenſchaft zu 
Petersburg, die er fich durch feinen Eifer gegen die Difidenten ‚zus 
gezogen. hatte ,. nad) Warfchau jurüdgefonmen mar. „Er ftiftete 
die Marianifche Akademie, und fchenfte feine fehr, jahlreiche Biblio⸗ 
thef-den Jeſuiten. — — Von ſeinen vielen Miſcellanſchriften merken 
wirt. Specimen hiſtoriæ Polonz criticæ. Warlovie, 1735. 4. (1 fl.). 

Doſecph Alexander Jablonowsfi, Reichsfuͤrſt und Woy⸗ 
we von Novogrod ‚., geb. ben 4. ehr. 1711. aug ‚einer der vor⸗ 
nehmſten Familien in- Polen. Sein Vater war Starof von Busf 
und Krongroßfähnrich ;.deffen Schweſter gebahr den Koͤnig Sta⸗ 
nis laus Lescinsfrᷣy. K. Carl. VII. erhob die Familie 1744. in den 
Reichsfuͤrſteuſtand. Joſeph Alexander war damals Staroſt von 
Busk. Wegen der polniſchen Unruhen, die 1768. entſtunden/ ver⸗ 
ließ er fein Vaterland, und. hielt ſich bis an feinen Tod den I, März 
1777. im Umgang mit ‚den Gelehrten, im Leipzig, auf. Er fliftete 
bier die Jablonowskiſche gelehrte Geſellſchaft, und befchenfte fie 
mit reichen Gapitalien zu Preißfragen uber wichtige hiſtoriſche Un 
terfuchungen. - Er war aud) Mitglied der Parifi ſchen, Florentini⸗ 
ſchen und Roͤmiſchen Akademie. 

Carl Theodor Anton Maria von Dalberg, geb. 1744. 
Kaͤmmerer von Worms, des Erzſtifts Mainz Kapitularherr, der 
Hochſtifter Wuͤrzburg und Worms Domherr „kurf. Mainziſcher 
wirklicher Geheimerrath und Statthalter zu Erfurt; Coadjutor sc, — 
— Schriften: Beytrage zur allgemeinen Naturlehre. Erfurt, 1773. 

— Betrachtungen über dag Univerfum. ib. 1777. 8, Mannheim, 
1778. ib. 1787. 8 — Verſuch eines Beytrags zur Gefchichte der 
Erfureifchen Handlung. Erfurt, 1780, gr. 4 — Gedanften von 
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Beltinnmung des moralifchen Werthes. ib. 1782.4. — Neue chemis 
fche Berfuche, wm die Aufgabe aufzulofen , ob fich dag Waſſer in 
Erde verwandeln lafie? ib. 1784. 4. — Einige gelchrte Abhand; 
lungen im deutſ. Merkur und in den Adtis acad, fcient, Erford, b) 


ERX: 


Sobald Conftantinopel 1453. von dem türfifchen Kaifer Mu⸗ 
bamme®d II. erobert, und dag chriftliche Kaiferthum aus dem Orient 
verdrungen war, flohen die gelehrten Griechen nach Ftalien. Nach) 
und nad). fanf die Gelehrfamfeit, die nun unter dem Druck des Def! 
potiſmus feufzte, in Finfterniß und Dummheit herab. Jetzt bes 
merft man in dem vormals fo berühmten und aufgeflärten Gries 
chenland wenige oder gar feine Spuren mehr von der gebildeten: 
Volfsfprache und von dem durch Freyheit belebten Patriotiſmus 
Die Volkslehrer fpielen mit bem Mechanifmug ihrer Religion, und 
dag Volk vegetirt in Armuth und Dummheit. Zwar mollen einig 
ge Keifebefchreiber , denen man ohnehin immer auf ihr Wort glaus 
ben foll , einige Ueberbleibfel des alten griechifhen Witzes unter 
den neuen Griechen entdeckt haben. Liffig zum Betrng find fie 
wohl; aber gelehre find fie nicht. Dbgleicy Alerander Helladius 
ſich bemühte , in feinem Buch de hodierno litterarum ftatu in: ecöle« 
fa greca. 1716. 8. die Gelchrfamfeit feiner Landsleute zu erheben, 
fo haben doch andere. Gelehrte dag Gegentheil gezeigt. Der ber 
ruhmte Naturkuͤndiger Fofepb Pitton de Tournefort in feinen 
Relation d’un voyage du Levant &c, bezeugt, ohne die Sache zw 
übertreiben , daß die heutigen Einwohner von Ephefug den vor⸗ 
mals von Paulus an die Ephefer gefchriebenen Brief nicht ver⸗ 
Rehen. Diefen traurigen Zuftand der unmiffenheit ſchildert auch 
Joh. Matth. Gefiner in den Mifcell. Lipf. Obf. 30. 50. und in 
den Adis erudit, 1719. Man lefe überdieß die Nachrichten: vom 
den griechifchen Mönchen in Bioͤrnſtahls Briefen, und die oben 
1.8. p. 239. angegebene Reifebefchreibungen. Ein gelehrtes Produfg 
wäre alfo unter den heutigen Griechen eine feltene Erfcheinung. c)- 

Eben fo wenig findet man unter den heutigen Juden eigentlis 
che Gelehrfamteit. Man wird fich daruber nicht wundern, wenn 











b) Meufel l. e. 
e) Ci. DEMETRII PROCOPII ſuccincta ernditorum Grxcorum Szc. XVII. 
& XVII. recenfio &c. : in Fangıcıı Bibl, gr. Vol, XI. p. 769-80% 


* 
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man ihre Art zu ſtudiren bedenkt. Sie taͤndeln mit kabbaliſtiſchen 
Alfanzereyen, gruͤbeln im Talmud, und ſtumpfen ihren Verſtand 
mit rabbiniſchen Spitzfindigkeiten. Als Feinde der Philoſophie, 
die ſie nach einem ſchon im 13ten Jahrhundert gefaßten Volks⸗ 
ſchluß verbotten haben, haſſen und fliehen ſie die Wahrheit. Das 
Volt macht aͤuſſerlich mit, was der Rabbi gebietet, und mißſtimmt 
die Seele durch Schachern zum Betrug. Wohin fie auch zerſtreut 
ſind, bleibt ſich ihr hebraiſcher Charakter gleich. Zur ſoliden Ge 
lehrſamkeit laſſen fie ſich nicht flimmen. In den neuern Zeiten bes 
faß der Rabbi David Oppenheimer in Hannover die zahlreichfte 
und koftbarfte juͤdiſche Bibliothek , dergleichen wohl nicht leicht ein 
Rabbi befeflen hat, oder befigen wird; aber bey diefem gelehrten 
Schatz blieb er Fabbaliftifch und unphilofophifch gelehrt. d) Men⸗ 
delſohn machte aud) eine Ausnahm. Er fludirte die Philofophie 
bey den Chriſten. Doc) fonnte er fih von den Vorurtheilen ſei⸗ 
ner Väter nicht losphilofophiren. Noch andere jüdifche Gelehrte , 
die ich hier Cauffer den oben 1. 3. p. 473 fag. genannten) nens 
nen will, merden das Gefagte durch ihre Benfpiele bezeugen, fo 
fehr fie von den Juden mit Lobfprüchen uͤberhaͤuft, und mit uns 
verdienten Ehrentiteln belegt werden. e) 

Iſaac Abarbanel, geb. 1437. zu Liffabon. Er wurde Kath 
ben Alphonſius V. und hernach bey Ferdinand dem Katholifchen ; 
mußte aber 1492. mit. andern Juden fein Vaterland verlaffen, 
Er fam-nach Neapel , und von da 1503. mac) Venedig, wo er 
1508. æt. 71. flach. Gein Leichnam wurde nach Padua gebracht. 
Die Juden nennen ihn den weifen und den groffen Staatsmann. 
— — Ehriften : Comment. in Pentateuchum. Venet. 1579. fol, 
and etwas verändert. ib. 1584. fol. auch ed. H. Jac. Bashuvsium, 
Hanoviz, 1710 fol. — Perus in prophetas priores , f. Comment, 
in Jofuse &c. libros, una cum textu biblico ; hebraice. Pefaro, apud 
heredes Soncinates. fol Neapoli, 1493. fol. ib. 1593. fol. Lipf. 
1686. fol. audt. cum novo comment, a R, Dav. Fınanouve, Ham. 





d) Won diefer Oppenheimerifhen Bibliothek findet man Nachricht in den Adis 
hiftorico - ecclefiakticis. T. IV. p. 877 fg. und in Worrır Bibl. hebr. 


pref. p. 18. 

e) Bon ber jüdilhen Gelehtſamkeit durch alle chriftlihe Jahrhunderte giebt 
Nachricht Jon. Henr. HorTriNGEs in Elſt. eccleſ. und R, Simson 
Luzzarı in Wourii Bibl. hebr. T. IV, p. 1116-1128, 
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burgi ..:1687.'fol. — Comment. in prophetam ıHabacuc; hebr. & 
lat, Trai, ad Rh, 1710. 8. — Gomment. in teftamentum Jacobi, c, 
notis Marcı Fosn, Hafnie, 1734. 8. — Comment,-in caput LIII. 
Jefaiz , cum paraphrafi & verfione Const. l’EmrEREUR. Lugd. B. 
1731. 8: In allen diefen eregetifchen Werfen hat er den buchftäbs 
lihen Sinn größtentheild gut und deutlich, aber hie uud da gu 
mweitlaufig erläutert. — Majene Hajeſchuah, f. Fontes falutis; com- 
ment, in Danielem. Neapoli, 1497. 4. ( Amft.) 1647. 4. Die fek 
tenfte unter allen feinen Schriften. — Rofch amanah &c. Lateinifch 
überfegt von Wilhelm Vorſt. Amft. 1638. 4. Eine verfchiedene 
Ordnung der Glaubengartifel. — Mefchimah Jefchuah, præco fa- 
lutis &c. ed, Coxst. l’EMPEREUR. Lugd, B. 1631. 8. Lateinifch 
mit des Joh. Heinrich Mai Widerlegung,, und Abarbanels Les 
ben. Francof, 1711. 8, — Mehrere Schriften , die in Worrix 
Bibl, hebr. und in Catalogo libror, impreflor. Bibl, regiæ Parif, ans 
gegeben find. F) 

Jacob Abendana von Hamburg gebürtig; ein geuͤbter juͤ⸗ 
difcher Arzt, in der rabbinifchen Dialectif fehr erfahren. — — 
Schriften : R. Sar. ben MerecH Michlal Jophi, f. Comment. in 
loca ſelecta vocesque & res difficiliores V. Teft, cum fpicilegio, 
Amft. 1661. u. 1685. fol, — Cuzary, libro de grande fciencia y 
mucha dodtrina &c, ib. 1763. 4. Eine fpanifche Ueberfegung des 
Buches Cofri, — Difceptatio epiftolaris hebraica cum Ant. HulGo, 
sheologo Leidenfi; cum verfione lat. Lugd B. 1669. 4. 8) 

Iſaac Abendana, des vorigen Bruder, auch Docdt. med, 
überfegte die Mifchnajoth &c, 

Menaffe ben Ifrael, geb. 1604. in Portugal, mo fein Va⸗ 
ter ein reicher Kaufmann war. Er fiudirte zu Amſterdam unter X. 
Iſaac Uziel , und murde A. et. 18. am deffen Stelle Lehrer an 
der Synagoge daſelbſt; trieb hernach, weil er von der geringen 
Hefoldung mit den Seinigen nicht leben Fonnte, Handelfchaft bey 
feinem Bruder zu Bafel; begab fich unter Cronwell nad) England, 
und da er auch bier nicht glücklicher war, nach Middelburg in 








f) Jon. Frınd. WınKsLert Comment. ad Jon. Diet. WINKLErt 
Anecdota hift. ecclef. T. I. pars VI. — Jöchers Gel. 2er. von Adelung 
verbeflert, 1.98. — .Worrıı Bibl. hebr. — Stolle Anleitung jur Hiſt. 
ber theol. Gel. p- 54-.100. 

x) Jocher lc 
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Seeland, Wo er 1657. ſtarb. Er mar von der phariſaͤiſchen Secte, 


in der judifchen ‚Gelehrfamfeit wohl bewandert, und zeigte neben 
feinem lebhaften Verſtand eine gründliche Urtheilskraft. — — Uns 
ter feinen vielen Schriften in hebr. lat. fpanifcher. und englifcher 
"Sprache merken wirs-Conciliator &e, 4. Eine Harmonie der widers 
ſprechenden Schriftſtellen. — Lib, III. de reſurrectione mortuorum. 
8. — Lib. Ill. de termino vitæ hum. 12, — Spes Ifraelis, 8. &c. h) 

Jofeph Arhias , ein gelehrter jüdifcher Buchdrucker und 
Kabbi zu Amfterdam ; ſtarb dafelbft 1700. Die Generalftaaten bes 
ehrten ihn 1667. wegen feiner guten Arbeit mit einer goldenen Kette 


und Denfmünze. — — Er dructe mit Leusdens Hülfe zwey vor 


zügliche Bibelauggaben des hebr, Textes. Amft, 1661. II. 8m. und 
mit hebr. Anmerf. ib. 1667. II. gm, Auch lieferte er eine juͤdiſch⸗ 
deutſche Bibeluͤberſetzung. ib. 1678. und 1687. fol. i) 

David Ganz, ein Rabbi aus Boͤhmen; flarb 1613. Er 
war in der Chronologie und Mathematif fehr erfahren. — — Haupks 
werf: Zemach David f. Hift, chronologica facra & profan», ( bie 
1592.) rar. Vorft überfegte einen Theil davon ing kateiniſche, 
und gab ihn mit Anmerkungen heraus. 

Elias Levira von Neuſtadt an der Aiſch bey Nuͤrnberg ges 
bürtig. Er fam 1509. von Padua nad) Rom; von da 1527. nad) 
Venedig, wo er 1542. (über 80, Jahre alt) farb. Viele chriftlis 
che Gelehrte, befonderg Seb. Muͤnſter, bedienten fich , zum grofs 
fen Berdruß der Juden, feines Unterrichts. — — Dan hat von 
ihm, nebft einem Tractat über die Mafora , ein chaldaifches Woͤr⸗ 
terbuch , und mehrere grammaticalifche Echriften. 

Iſaac Loria, geb. 1534. zu Jeruſalem; ſtarb 1572. als ein 
Eremit am Nil. Die Juden, bey welchen er in einem beſondern 
Geruch der Heiligkeit ſteht, traͤumen von ihm, er habe oft die 
Ehre gehabt, mit dem Prophet Elia in den Himmel zu fpaziven. 
Die hier gefammelte Weisheit habe der Rabbi dem Chajim Vital 
mitgetheilt, der fie in dem Buche: Der Baum des Lebens ꝛc. ge: 
offenbart habe. zc. 

Lipmann, ein deutfcher Rabbi, fchrieb 1399. in hebräis 
fher Eprache ein Buch unter der Auffchrift: Nizzachon, b. i. der 








h) Sein Reben ı. von Pocof ,, engl, — Wour lc. 
i) Daumgartens Nacht. von merkwürdigen Büchern. 2, Th. 38. p. 96 Sg. 


.; 
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Sieg Egegen die Chriſten)) — - Theodor Halſpan gab es 1644. 
mit. einer "gründlichen Widerlegung heraus.) Lipmann wverlkuͤrzte 
daſſelbe in rabbinifche Verſe, welche Wagenfeil un feinem Buch: 
Tela igtiea Satan: &c, einverleibterK) > 
Schabtai Schephtel Aorwiz gab ſein labbaliſtiſches Buch: 
Inuentia 7 rotis ac. 1612, zu Hanau beraud. 


LXXIV. 


Man Hat fehr twiderfprechend von der Gelehrſamkeit der Chine⸗ 
fer geurtheilt. Einige erhoben fie zu hoch ; andere festen fie zu 
tief herab, weil fie immer, von unredlichen Meifebefchreiberh irre 
geführt, zu einfeitig urtheilten. Zu der erftern Glaffe gehören Bil⸗ 
finger, Wolf und Reimmann. Der vormalige Würtembergifche 
Geheimerrath Bilfinger fuchte in feinem Tractat : Specimen doc- 
trine veterum Sinarum moralis & politice. Tubing®, 1724. 8. die 
Moralphitofophie und Politif der Ginefer über alles anzupreifen. 
Er wurde aber in den Adtis erudit, P. CI p. 356 faq. zurechtgewie⸗ 
fen. Der Recenfent zeigte, daß er feine Nachrichten aus unächten 
Quellen gefchöpft habe. Chriftian Wolf, der berupmte Philoſoph, 
biele eine Mede von der Weisheit des Confucius zc. und gab fie 
1726. mit Anmerfungen heraus. Joachim Lange, fein heftiger 
Gegner, twiderlegte ihn, und erflärte die Sinefer in vollem Eifer 
zu Arheiften und dummen Beftien, Auch Jac. Fridericy Reims 
mann erhebt die Weisheit der Einefer in feiner Hitt, litter. Baby- 
loniorum & Sinenfium, Brunsvig&, 1741. 8. Dagegen erflart Sam, 
Schudford in feiner Harmonie der Heiligen und Profanferibenten 
in den Gefchichten der Welt sc. diefe hochgepriefene Weisheit für 
findifches Spielwerf ; und Mosheim will in feiner Sittenlehre 
der heil. Schrift, 2. Th. p. 373 [q den Sinefifchen Abgott Con; 
fucius nicht unter den Philofophen gelten laffen. Was man auch 
von der Moral, Politif , Medicin, Geometrie, Aftronomie, Hir 
ſtorie und Geographie der Sinefer ruhmen wollte, das ift immer 
fo befchaffen, daß man bey allen aufgeftusten Gründen leicht merz 
fen kann, die ächte folide Gelehrfamfeit ſchlummere noch bey ihnen 
in der Wiege. Vieles wurde erſt von den Miffienarien, befonderg 
in der Mathematik verbeffert. Die zwey Principien, Yn und Yang, 
— — — — —ñ —e — — — çe—— en 


k) Von dieſen u, a. CH. Worrıs Bibl. hebr. 
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find der gute and böfe Gott des Manes und der Manichäer. 
Man finder unter ihnen noch Spuren; von dem Chaos der Dich⸗ 
ter , und von den Atomen der alten Philoſophen. Daß der erſte 
Menfch aus einem Ey foll entftanden ſeyn, ift eine Findifche Traͤu⸗ 
merey. Ihre Tafel von 64. Linien ift eine pythagdreiſche Chimäre. 
Ihre Phyſit gründet fih auf 5. Elemente: Holz, Metall, Waf 
fer, Erde und Feuer. Ihre aftronomifche Tafeln wurden nach den 
Tychoniſchen von den Sefuiten verbeffert ; und doch entdeckte noch 
Caffini in ihrem 60 jährigen Eyclus einen Fehler von 500. Jahren. 
Selbſt die Mandarinen , die Prafidenten der Mathematif, mußten 
fich erfi in der Kunft , einen Galender zu verfertigen, von den 
iffonarien belehren laffen. Auch in den Künften , die fich auf 
‚mathematifche Wiffenfchaften gründen, Optik, Mahlerey, Bilds 
- bauer; und Baukunſt 2c. ftehen die eingebildeten Sinefer hinter den 
Europäern weit zurück, mie man fich hievon durch den Augens 
fchein überzeugen fann. Endlich ift die Moral des Confucius 
aus den goldenen Sprüchen des Pyrhagoras, aug den Sentenzen 
der alten Weltweifen zc. geborgt. Sie reicht bey weitem nicht an 
die volltommenfte Sittenlehre der göttlihen Offenbarung. Mid 
man uͤberdieß die finefifche Sprache rühmen, fo ift auch dieſe uns 
volfommen und verwirrt. Etwa 80000, Eharaftere werden erforz 
dert, fie zu verfichen; und noch fehlt e8 an Zeichen, alle Ideen 
auszudrücen. Waren die Sinefer nicht zu ſtolz und mißtrauifch, 
fo hatten fie eben fo, wie die Europaer, in ihren ſchwaͤchern Kennt 
niſſen meitere Fortfchritte gemacht. 1) | 
| LXXV. 


Bon der Gelehrſamkeit der Türfen läßt fich nicht viel ruͤhmen. 
Sie haben zwar ihre Echulen und Bibliotheken ; aber zum gelehrs 
ten Studium, das Anftrengung des Geiſtes erfordert, find fie zu 








1) Cf. P. ou Harpe Defcription geographique, hiftorique, chronologique, 
politigue & phyſique de IEmpire de la Chine. Paris, 1736. IV.. fol. reg. 
mit fupfern und 42. Landcharten. ( 100 fl.) Nacdgedrudt. Haye, 1736. 
gm. Die Landcharten find befonderd unter der Aufihrift: Nouvelle Atlas 
de la Chine. — Seumanns Ada philof. T. Il. p. 717-786. wo dee 
Euſebius Renaudot Nachricht und Urtheil von der Pbilofopbie der Sis 

neſer, überfepe flieht. — Engelbert Kaͤmpfers Geſchichte und Beſchrei⸗ 
bung von Japan. Lemgo, 1777. 79. Il. gr. 4. mit Kupf. Bampfer 
lebte lang in China und Japan. — ©. oben 1. B p- 125 faq, 
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traͤg, und an Hülfgmitteln zu arm. Der Geift fehmächtet unter 
dem Deſpotiſmus, und der Körper wird durch die wohlluͤſtige Bes 
baglichkeit entnerot. In den Schulen wird , nebft Muhammeds 
nach dem Koran geformten Keligion, nebft den Rechten und einis 
gen Kealfenntniffen, die arabifche , perfifche und tuͤrkiſche Spras 
che gelehrt. Sin den fchönen u. a. Wiffenfchaften bleiben fie fremd. 
Wenn die Noth an Mann geht, laſſen fie fich fürs Geld von Frem⸗ 
den unterftugen. Der Kitter Tore gab fich viele Mühe, das um 
ordentliche Heer der Türken zur Tactif zu bilden; aber er konnte 
die Hinderniffe nicht befiegen. Achmed III. fchaste die Gelehrten. 
Er fuchte Die Gelehrfamfeit in feinen Staaten emporzubringen. 
Aber er verlor Ecepter und Krone, und feine wohlthatige Anſtal⸗ 
ten wurden vereitelt. Unter feiner Negierung hatte des. Menegat 
Ibrahim 1727. die erfte Buchdruckeren zu Eonftantinopel errichtet. 
Diefer druckte ein arabifch :türfifches Wörterbuch in II Folianten, 
und nach und nach lieferte er 15. andere Werke. Nah Fbras 
bims Tod 1746. wollte zwar der Sultan Mahmud 1. und fein 
Vezier die gute Anftale im Gang erhalten; aber es fehlte an eis 
nem gefchickten und thätigen Mann. Unter Ofinann III. erfchien 
1757. eine neue Auflage von obgedachtem Wörterbuch (Wann⸗ 
Culy). Der Unternehmer, Ibrahims Lehrling , verließ, wegen 
beffern Augfichten, die Druckerey. Erſt 1784. Fam fie wieder in 
Gang, und man feßte die fehon angefangene ottomannifche Ges 
fchichte fort. Bey dem vielen Miniſterwechſel läßt fih wenig hof 
fen. Wie vieles bleibt hier zu wuͤnſchen übrig! Noch find die ges 
lehrten Schäße im Staube verborgen. Diele Mofcheen haben ihre 
Bibliothek, d. i. bald mehrere, bald wenigere geichriebene Buͤcher. 
In Conſtantinopel zahlt man 35. folher Sammlungen , in mwel- 
chen 1000, 2500, und höchiteng 5000 Handfchriften aufbewahrt wer: 
den. Ueberdieß enthalten die zwey befondere Sammlungen im Ser 
tail über 15000, Bande. Wer darf diefe Schaͤtze unterfüchen, die 
Bieleicht noch einige traurige Nefte von den vormaligen Verheeruns 
gen der Barbaren liefern könnten? Die Befiger find dießfalls uns 
befümmert. Sie benußen fie felbft nicht, und laſſen fie auch nicht 
von andern benugen. In welchem Zuftand die Afademien zu Chi⸗ 
ras, Fez, Marocco und Tunis ſeyen, kann man fich leicht aus 
dem’ vorhergefagten abftrahiren,, wenn auch meder Thevenot, 
noch Shaw, oder andere Reiſebeſchreiber in ihren Neifedefchreis 
(Fuͤnfter Band. ) J 


o 
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bungen uns daruͤber belehrt haͤtten, welche den Zuſtand ſo ſchildern, 

daß man in Europa nicht Urſache hat, die Gelehrſamkeit jener 

mufelmännifchen Gegenden zu bemeiden , oder zu bewundern. m) 
LXXIV. 


Don den Heiden in Indien, d. i. im mittäglichen Theil von 
Afien, im Königreich Tunquin, in Malabar ꝛc. mag ich nicht vie 
le Worte machen, da Ziegenbalg, Grundler u. a. in ihren Mif 
fionsberichten (S. oben unter Franke) von der Unmiffenheit und 
vom Aberglauben der Indianer hinlangliche Nachricht gegeben Has IT 
ben. Selbſt die Miffonarien fonnten wegen diefer Hinderniffe 
durch alle Bemühung und durch die getroffene Schulanftalten noch 
feine groffe Fortfchritte getwinnen. Die Priefter der Heiden find 
dumm ; noch dummer ift das Volk, das in einem thierifchen Leben 
vegetirt, ohne ſich um menfchliche Kenntniffe zu befümmern. Kaum 
einige laflen fich aus dem Stand der Rohheit herausbilden; und 
diefe bleiben halbgebildete Menfchen. Schwer halt eg, big man 
ihnen einige vernünftige Begriffe von Gott und von der menſch⸗ 
lichen Tugend beyöringt. Ihre Aerzte find aberglaubifche Empiris 
fer. Don gemeinen oder höhern und fehönen Wiffenfihaften geiz 
gen diefe Afiaten feine Spur. Wie mangelhaft und unharmonifch 
die Sprache der Malabaren ſey, kann man fi) aug Ziegenbalgs 
damuliſcher Eprachlehre überzeugen, der die malabarifche Spra⸗ 
che zuerſt in Kegeln faßte. Von der Eprache des Volks läßt fich 
auf deffen gebildeten oder ungebildeten Charafter fchlieffen. 





m) Biambatiffa Toderini Geſchichte der tiürfiihen Litteratur; in italieni⸗ 
er Sprache. Venet. 1787. 8. Deutfh von Phil. Wilh. Bottl. 
r Profeflor an der Carls-Hohenſchule zu Stuttgard. Königsberg, 
1790. 11. 8. — Tableau general de l’empire Otheman &c. par MSr. 
ps Muransea d'Oſſon, chevalier de l’ordre ruyal de Waſa, Secre- 
taire de S. M. le Rei de Suede, ci - devant fon interprete & char 
d’affaires a la cour de Conftantinople. Paris, T. 1. 1787. fol. reg. m 
Supf. Deutſch, mit einiger Abkürzung, mit Anmerkungen, Zufdgen , 
Slofarium und Negifter, von Chr. Dan. Bed. 1. Th. Leipi. 1788. 
gr. 8. Der Nitter Muradgea, ein Armenier, mar in Conftantinopel 
gebohren und erjogen. Da er fich bier bis 1784. aufhielt, fo konnte. er in 
feinem Werk, auf welhes er 22. Jahre verwendete , die beſten und zus 
berläßigften Nachrichten von ber Staatsverfaflung und Gefchichte des türkis 
fen Reiches geben. — Hantemirs Geſchichte des Oſmanniſchen Reihe. 
Hamburg , 1745. gr. > — Chr. Wilh. Lüdeke Beſchreibung des türkis 
fen Reiche. Xelpiig, 1771. 78. IL, 8. 
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Fünfte Abtheilung 


von den 
Shidfalen der Gelehrſamkeit 
oder die 
Geſchichte der zum gelehrten Fach 
gehoͤrigen Wiſſenſchaften. 
12V. 


Nicht nur jedes Jahrhundert, beynahe jedes Decennium hat ſei⸗ 
nen Lieblingsgeſchmak, je nachdem das Beduͤrfniß, oder die gelehr⸗ 
te Mode, oder Habſucht und Ehrgeiz den menſchlichen Geiſt leitet. 
Es giebt Revolutionen in der Natur, im gelehrten ſowol, als im 
politiſchen Staat. Alles geht durch Abwechſelungen und Epochen; 
nichts durch einen ploͤtzlichen Sprung. Der denkende Geiſt erhebt 
ſich nach und nach aus der Kindheit zur männlichen Groͤſſe; vom 
toiffenfchaftlichen A b c zu hoͤhern Abftractionen; von den leichtes 
fien zu den höchften,, unbegreiflichen menfchlichen Kenntniffen. Doch 
bleibt er auf der höchften Stuffe gegen den Seraph ein Kind; und 
gegen. Gottes unendliche Weisheit ein Thor, wenn er fich über 
feine eingefchränfte Sphäre fhmwingen wil. Adams Weisheit 
war nady feiner Lage abgemeſſen. Engel waren feine Lehrer, und 
er war der Lehrer feiner Familie. Seine Nachfommen lebten im 
Hirtenftand , und verehrten Gott, ohne fehulgerechte Gelehrſam⸗ 
keit. Abraham, Moſes, die Propheten waren von Gott erleudys 
tete Bolfslehrer. Die Chaldaͤer und Negppter legten den ſchwa⸗ 
hen Grund zur Philofophie. Die Griechen wurden von ihnen 
gelehrt, und fie üubertrafen durch Ausbildung des Gelernten ihre 
Lehrer. Ihre Philofophen waren in mwiderfprechende Secten .ge, 
theit. Was eine behauptete , vertwarf die audere; daß Socrates 
fie mit den Wahnfinnigen im Tollhauſe berglich. Alle Lehrer über 
traf Chriſtus mit feiner wolchätigen Keligion , durch welche die 
Menfchen vom Wege des Irrthums zur Wahrheit und Tugend fol, 
ten zurüchgebracht werden. Nie blieben die Menſchen allgemein 
der Wahrheit und Tugend getreu. Mie erreichten fie dieihöchfi: 
Stuffe der Meisheit. unglaube und Aberglaube, überfpannte oder 
teäg : ſchlummernde Vernunft ‚. Pedanterei und Tandelei, Despo⸗ 
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tiſmus und Bigoterie oder blinder Religionseifer, Nachäffung , 
Vorurtheile, Hypotheſenkram, Mangel des Selbſtdenkens, Stolz, 
Zänfereien , übertriebene Neuerungsſucht, Factionen ꝛc. fchadeten 
den Fortfchritten der Gelehrſamkeit. Wären dieſe Hinderniffe nie 
im Wege geftanden ; hätten fich die Bürger der gelehrten Repu⸗ 
blik immer brüderlich in Forſchung der Wahrheit vereinigt; hatte 
man die Kortfihritte der Vorwelt erweitert, ohne immer zuruͤckzu⸗ 
fehren, ohne diefes oder jenes gelehrte Fach mit unnugen Büchern 
zu überhäufen ; hatten gelehrfe Gefellfchaften immer in getheilten 
Fächern gearbeitet ; hätten fie nachgeforfcht, was in jedem Fach 
ſchon gethan worden, und was noch zu thun übrig feye: wie weit 
mären wir auch nur nach 18 Jahrhunderten gekommen ! Der Ges 
ſchmack blieb gröftentheild nur einfeitig; er richtete fich nach den 
zu erlangenden Vortheilen, oder nad) dem Ton, den irgend ein 
. berühmter Dann anftimmte. Und dann verirrte man fich auf Extre⸗ 

me; that im einen zu viel, im andern zu wenig. — — So lang Gries 
chenland und Rom ein freyer gebildeter Staat war , hatte die Bes 
redſamkeit und Dichtfunft die meiften Verehrer. Die Redner lenk⸗ 
ten das Volk und die Beherrfcher. In andern gelehrten Fächern 
feilte man am guten, reinen, fimpeln, ftarfen oder fanften, gefäk 
ligen Ausdrud. Der Hiftorifer war mehr Redner und Panegyris 
fer, als fritifcher oder pragmatifcher Gefchichtforfcher ; mehr Mys 
tholog, als Lehrer der Wahrheit ; oft geduldiger Nachbeter der 
aufgefangenen Sagen. Nach Auguſts clafifcher Epoche fanf der 
gute Geſchmack. Nicht mehr die edle Simplicität berrfchte in den 
Schriften der Redner und Dichter. Chroniken und Fabeln verduns 
felten die Wahrheit der Gefchichte. Die Grillenfängereien der 
Scholaftifer verunfialteten die Philofophie. Man dachte und fchrieb 
barbarifch; man polemifirte mit leeren Hacceitäten. Reuchlin und 
Melanchthon fachten den guten Geſchmack wieder an. Nun ka 
men aus des letztern Schule gute. Redner und Dichter hervor, 
die aber nicht an den Ruhm der griechifchen und römifchen Clafis; 
fer reichten. Kaum konnte man fich aber aus dem Chaos der ſcho⸗ 
laſtiſchen Philofophie herauswinden. Man fudirte Dialectif, um 
ſich auf dem gelehrten Kampfplag herumtummeln zu fönngn. Mau 
übte das Brodſtudium. Die Freyheit zu denken gab dem menfchs 
lichen Geift einen neuen Schwung. Man durfte nicht mehr die 
Verkezerung und den Scheiterhaufen fürchten, wenn man die Wahr; 
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beit frey ſagte; aber Man radotirte. Ludwig XIV, König in 
Frankreich, oder vielmehr fein Miniſter Colbert, vertheilte Pen⸗ 
fionen unter die Gelehrten; und fie wetteiferten um den Vorzug in 
den wißigen Producten. So wurde jene Negierung eine augzeich; 
nende Epoche für die fchöne Fitteratur. Akademien und gelehrte 
Gefelfchaften bearbeiteten die gelehrten Fächer; oͤfneten der Ges 
Iehrfamfeit den Weg zum Fortfchreiten, und verwahrten fie vor 
dem Zurücktweichen. Man befchäftigte fich rühmlich mit der Na; 
turlehre und Raturfunde, mit der Mathematik, Gefchichte,. Nu⸗ 
mifmatif, Archäologie ıc. mit Verbefferung der Bolfsfprache. — — 
Jeder wähle fich fein Fach, wozu ihn die Neigung oder die Brod⸗ 
fücht lenkt. Er erweitert feine Kenntniffe, fo weit ihn das Ge 
nie und die Lage führt. Aber nur wenige wählen die Philologie 
und Philofophie zum Hauptftudium, weil fie dadurch weder Reichs 
thumer ſammeln, noch Ehrenftellen erreichen. Mehr Handwerks⸗ 
gefehen giebt e8, die durch receptiren,, advociren, bomiletifiten , 
iht Brod zu erwerben fuchen, als wahre Gelehrte , die aus Liebe 
jur Weisheit in der Drdnung und mit Anftrengung der Geiftess 
fräfte ane muͤdet ſtudiren. Nicht allen hat die Natur Genie, Dub 
dimg einer groffen Seele und eine glückliche Lage verliehen. Man: 
che find nicht am rechten Plaß angeftellt. Ein Zufall reißt fie log, 
umd-fie ſchwingen fich auf eine höhere Stuffe des Ruhms. Aci⸗ 
dalius, Coler, Stioppius, Holſtein, Kambecius, Tuͤſter, 
Winfelmann ꝛc giengen zur Fatholifchen Kirche über , ihr Glück 
zu verbeffern, Viele lieffen fih von der frenmüthigen Bekenntniß 
der Wahrheit durch Gefängniß und Scheiterhaufen zuruͤckſchroͤcken. 
Viele wurden Märtyrer der Wahrheit in den finftern Zeiten des 
Aberglaubens. est iſt man tolerant, Jeder darf ungeftraft glau⸗ 
ben und ſchreiben was er will. S wurde dag gegen die Wahr; 
heit fireitende Hcer der fogenannten ftarfen Geiſter, der. Deiften 
und -Natnraliften ausgehelkt. — — Ehe die Buchdruckerkunſt er 
finden war, fudirte man mit Mühe und Koften, Noch in den 
beyden vorigen Jahrhunderten ſtudirte man mit eiſerner Geduld. 
Gebt hat man Leſegeſellſchaften errichtet; und jeder liest, ohne zu 
ſtudiren. Man fammelt ohne Muͤhe eine fuperficielle Gelehrſam⸗ 
keit aus Journalen „Monatſchriften, Wochenfchriften, fliegenden 
Prochuͤren ic. mit welchen die legtere Decennien deg ısten Jahr⸗ 
Hundert üherfchtnenmt wurden. — — Es war eine Zeit, da man 
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in den Schulen feiche und pebantifch unterridjtete. Man  fuchte 
den Unterricht zu verbeffern ‚. aber der Plan wurde oft unausfuͤhr⸗ 
bar, teil er zu gefünftelt und übertrieben war. Der junge Stus 

t duͤnkt fich ein Gelehrter, wenn er kaum die Anfangsgründe ers 
ent hat; und der Lehrer oft ein Halbgott , wenn er ein Com⸗ 
pendium lieferte. Stolz fieht einer auf den andern herab, und er 
glaubt die Weisheit allein zu beſitzen. Welche ſchaͤdliche Abwechſe⸗ 
lungen. für das Wachsthum der Gelehrſamkeit! Ye mehrere Huͤlfs⸗ 
mittel zur Gelehrfamfeit vorhanden find, deſto weniger will. man 
fie gebrauchen. Go entfernen wir ung vom vorgefteckten Ziel, 
oder wir fehwindeln auf einer eingebildeten Höhe, und taumeln 
zuruͤck. Wir fpielen mit Nebendingen, teil es Mühe koſtet, gründs 
lich zu fludiren. a) 


vi 


- Ohne Zweifel ift die Mathematik, eigentlich Greöffenlehre, die 
erfte und ältefte Wiſſenſchaft, mwelche die Menſchen zu erft, durch 
dag Bedürfniß geleitet , ausbildeten. Sie bat ihre Benennung von 
dem griechifchen uavdavsıv oder under, lernen; daher uasaus, oder 
nahnue, die Kunſt oder Wilfenfchaft im vorzüglichen Verftandi 
Nach und nach wurden die befondern Theile diefer Wiffenfchaft ers 
funden. Den Phoeniziern fehreibt man die Erfindung der Rechen⸗ 
kunſt zu, als einem durch Handlung und Schiffart fehr thätigen 
Boll. Das brauchbarfte Buch darüber hat ung unter den Alten 
Theo von Smyrna, ein platonifcher Philofoph geliefert, der zwi⸗ 





a) Floͤgels Geſchichte des menſchlichen Werftandes. Breslau , 1773. 8. — 
H. Bailly Briefe über den Urfprung der Wiſſenſchaften. Leipj. 1778. 8. 
— Condillacs Verfuh über den Urſprung der menſchlichen Erkenntniß. 
ib. 1780. II. 8. — Ueber die Schickſale der Litteratur; aus dem tal. des 
Abts Denina. Berlin, 1785. II. $. — Meiners Geſchichte des Urſprungsé 
Fortgangs und Berfalls ber Willenihaften in Griechenland und Mom. 
Lemgo, ı781. 82. Il. 8. — 9. 9. Gommet Unterfuhungen von dem 
Urfprung der Geſetze, Künfte und Willenfchaften, und ihrem Wahstbum 
bey den alten Wöltern; aus dem Fransöf. Lemgo, 1760. III. gr. 4. m. K. 
Das franzdf, Original, Paris, 1758. III. 4. — SaveErıEn Hiſt. des 
Progres de l’efprit humain dans les feiences naturelles, & dans les 
arts, qui en dependent, Paris, 1775. 8. (= fl: 45.) — Ej. Hilft. des 
Progres &c. dans les fciences exactes & dans les arts „ qui eı depen- 
dent. ib. 1776. 8. (2 fl. 45 fr.) und Hift. des Progr&; &c, dans les 
friences intelleätuelles &c. &e. ib. 1777: 8 (2fl. gs tr.) 

t 
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ſchen der Regierung des Tiberius und Antoninus Pius berühmt 
war. Iſmael Bulialdus edirte deffen hinterloffene mathematifche 
Schriften griechiſch und lateinifch. Parif. 1644. 4 — Wahrfcheins 
lich hat man den Anfang der Geometrie bey den Aegyptern, und 
der Afironomie bey den Ehaldäern zu fuchen. Die Aegypter waren 
genöthigt , wegen der Ueberſchwemmungen des Nils ihre Felder 
jährlich auszumeffen und zu vertheilen. Die Chaldaer hatten bey 
ihrem freyen Himmel Gelegenheit, den geflivnten Himmel zu bes 
trachten.. Thales von Milet brachte hernach unter den Griechen 
zuerft die Aftronomie in foftematifche Ordnung; fo, wie Fuclides 
in feinen Elementis die Geometrie. Zu der höhern Geometrie gab 
unter den Alten zu erft Archimedes, und noch befler Apollonius 
aus der pamphilifchen Stadt Perga in feinem Buch von den Ke 
gelſchnitten, Anleitung. — Wer die Baukunſt zu erft erfunden has 
be, kann man nicht beſtimmen. Gewiß iſts, dafi das Beduͤrfniß 
und die Bequemlichkeit Anlaf dazu gegeben hat. Aus dem entferns 
ten Alterthum haben wir nur noch des Vitruvius Pollio Lib: X. 
de Architectura übrig ‚ die weder deutlich noch ordentlich) verfaßt 
find. In den neuern Zeiten machten ſich Leo BAPTISTA DE AL- 
serTıs durch feine Lib. X, de re zdificatoria. Parif, 1512. 4, un⸗ 
ter den Italienern Andres Palladio, und unter ben Deutfchen 
Yıicolaus Goldmann durch feine Anweiſung zur Eivils Yankunft, 
Leipz. 1708. und Augfp. 1721. 8. zu erſt berühmt. — Die Mecha⸗ 
nit hat, wie man glaubt, Architas von Tarent zw erſt fünftlich 
geordnet. — Die Hydroſtatik erfand Archimedes ; aber nicht die 
Dptif.. Was man von feinen Brennfpiegeln erzählt, iſt übertrieben. 
Erft im 12. und ı3ten chriftlichen Jahrhundert fieng man an, Glaͤ⸗ 
fer zu ſchleifen, und Brillen zu verfertigen. Die Erfindung ber 
Perſpective fchreibt man dem Hollaͤnder Jacob Merius zu. — ⸗ 
Die Gnomouik brachte Chriſtoph Clavius zuerſt in Ordnung; 
aber fie wurde nach ihm noch ſehr verbeſſert. — Bey den Römern 
lies der König Yluma Pompilius den erſten Calender nad) dem 
Mondlauf verfertigen , welchen Julius Caͤſar nach dem Sonnen 
lauf verbefferte. — Den Urfprung der Algebra hat man {n Arabien 
zu ſuchen; denn fie war den Indianern und Perfern ſowol, als 
den Saracenen und Mauren bekannt, welche letztere ſie nach Spa⸗ 
nien brachten. Diejenigen irren alſo offenbar, welche den Franzo⸗ 
fen Franz Vieta zum Erfinder machen, — Die Aſtrologie/ Geo; 


136... Fünfte Abtheilung, 


mantie , Chiromantie und Phnfiognomie ıc. haben ihren Grund 
im Aberglauben. Sie find, als Austwüchfe der tändelnden Vers 
nunft , in den ältern und neuern Zeiten mehr oder weniger getries 
ben worden, je nachdem man mehr oder weniger fchtwärmte. 

Zur Gefchichte der Mathematif: Jon. Cnrısto. HEILBRoN- 
NERI Hift, Mathefeos univerfe , a mundo condito ufque ad Sæc. 
XVL Lipf. 1742. am. — Weit vollffändiger: Montucra Hik. 
‚des Mathematiques. Paris, 1758. II. 4m. — Bailly Gefchichte der 
alten Sternfunde „ oder Erläuterung der aftronomifchen Gefchichte 
. ‘des Alterthums. Leipz. 1776. 77. IL, gr.8. (2Chlr.) — Hit. de 
V’Aftronomie moderne: Paris, 1782, II, 4, — Wolſs Elementa 
Ec. und Anfangsgründerc, — — Allgemeine mathematifche Schrif⸗ 
ten von Wolf, Weidler, Segner, Räftner, Karſten eꝛc. —— 
ueber die Arithmetik: Rees allgemeine Regel der Rechenkunſt. 
‚Bremen, 1759. 8. — Gegners Vorleſungen über die Rechenkunſt 
und Geometrie. 1767. 8. — Joh. Frid. Haͤſelers Anfangsgruͤnde 
‚der Arithmetik. Lemgo, 1776. 77. IL. 8. — CrAıraur Elömens 
d’Älgebre, Paris, 1746. 8. — Kulers vollſtaͤndige Einleitung zur 
Algebra. Petersb. 1770. II. 8. — €, v. Elausbergs demonftratis 
ve Rechenkunft, oder Wiffenfchaft, grundlich und kurz zu rechnen. 
Leipz. 1772. gr. 8. (5fl.) — EC. Langsdorfs Erläuterungen 
über die Käffnerifche Analyfig des Unendlichen. 1778. 80. Il. 8. 
— — Ueber die Geometrie: CLaıraur Elemens de Geometrie, 
Paris, 1741. 8. — DE LA CHAPELLE Inflitutions de Geömetrie, 
ib. 1757. 1.8. — Andr. Böhıns Anleitung zur Meßfunſt auf 
dem Felde. 1779. 4. — Joh. Tob. Mayers Unterricht zur pracs 
tifchen Geometrie, Goettingen, 1777. 79. IL 8. — — ueber die 
Aſtronomie, nebft des Copernicus, Tycho von Brabe, Galis 
laͤt, Beplers , Augens, Hevelius, de la Hire, Aalleys, 
Flamſteds, Fergufons, Bode, Pfennigs sc. Schriften: Cas- 
sınr Elemens d’Aftronomie, Paris, 1740, U. 4. (15. fl) — 
DE LA Lane Aftronomie. ib. 1781. IV. 4. (30 fl.) und Abregẽ 
&c. ib, 1774. 75. 8. Amſt. 1775. 8. — Sammlung aftronomifcher 
Tafeln, unter der Aufficht der k. preuff. Akad. der Wiſſenſchaften. 
Berlin, 1777. I. gu. s. — Ephemeriden,, oder aftronomifcheg 
Jahrbuch xc. ib. 1776-93. 9r.8. m. K. — Leber die Baukunſt; 
nebſt Penthers, Vochs, Vignola, Boͤhms, Yaubans :c. 
Schriften: Crenisseau Antiquités de la France, Paris , 2778. 
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fol:m. Ein praͤchtiges architectönifches Werk, mit dem feinften 
Grabftichel. — GticHnArnp Memoires militaires für les Grecs & les 
Romains. ib. 1758. I. 4m. Mi- Co fl.) — Chrifian Tram 
gott Delius Anleitung zu der Bergbaufunft. Wien ‚1773. gr. 4, 
m. 8. (8fl.) — Leupolds Theatrtum machinarum, &c. b)-‘’ 


VII.IX. 


Was ich oben im erſten Band,:und in den — bey der 
Ueberſicht der Jahrhunderte von dem Urſprung und von der Bil⸗ 
dung der. Sprachen geſagt habe, will ich hier nicht wiederholen. 
Nur eine. Bemerfung kann ich wicht vorbenlaffen. Es mare eine 
wichtige: philofophifche Unterfuchung, wenn man alle Bekannte, tod⸗ 
te und lebende Sprachen gefitteter und barbarifcher Voͤlker bis auf 
ihre Quellen forfchte, und zeigte, wie eine aus der andern entſtan⸗ 
den, welche die Mutterfprachen , und mie fieunter fich ‚verbunden 
feyen; wenn man Haupt und Nebendialecte ſonderte, in den Geift 
der Sprachen eindränge;; und die Wörter nach Stamm und Ableis 
tung, oder nach- dem eigenthümlichen Gebrauch der Schriftfteller , 
nach den Sprach-⸗gJIdiotiſmen ꝛc. analogifch, etymologifch und 
philologiſch⸗ kritiſch erflärte.. Dieß ware die Sache gelehrter Ge 
ſellſchaften; nicht einzelner Männer ; nicht bloffer Linguiften, Work 
grübler, Sprachmeifter , Pedanten ꝛc. Wir haben zwar Sprach 
lehren und Wörterbücher genug über die gelehrte Sprachen. Jene 
find zu unphilofophifch, ohne beſtimmte Begriffe; dieſe zu wenig 
etymologifc, geordnet. Wir haben von einzelnen: Gelehrten, 4.3. 
Broffes, Herder, Monboddo zc. philofophifche Unterfuchungen 
über.den Urfprung und Fortgang der Sprache; von "Joh. Werner 
Meiners eine philofophifche und allgemeine Sprachlehre. Leipz- 
2782. ge.8. (2fl. 30 fr.) Aber fo ſchaͤtzbar die Werke find, fü 
bleibt doch. noch vieles zu erörtern übrig. Ohne mich dabey lan 

ger zu verweilen, will ich über die gebildeten, ed gelehr⸗ 
1 Soraden, die Hauptfchriftfteller anzeigen. 





» Johann Ephraim Scheibels Einleitung zur matheniatifchen Buͤcher⸗ 
kenntniß. Breslau, 1769-8:. XII. 8 — Ej. aſtronomiſche Bibliothek. 
ib. 1786. U. 8. (vom ı551 - 1590.) — SAVERIEN Dictionnaire hiſt. 
theorique & pratique de Marine. Paris, 1758, II. 8, — Ej. Di@ionnai- 
re univerfel de Mathematique & de Phyfique. ib. 1753. IL 4. mi 
Rupfern. (12 fl.) s 
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Hebraͤiſche Sprache; über ihre Gefchichte : Waltons Prole- 
gomena &c, son Dathe neu aufgelegt. Lipl. 1777. gm. — W. F. 
Hetzels Gefchichte der hebräifchen Sprache und Litteratur. Halle, 
1776. 8 — — Spracdlebhren; auſſer Reuchlin, Burtorf, 
Masklef, Schifhard, Robertſon, Danz, Michaelis: Aus, 
ScHULTENS Origines hebre®=; cum tr. de defedtibus hodiernis lin- 
guæ hebr. Lugd. B. 1761. 4m. — Ge. Job. Lud. Dogels An⸗ 
fangsgruͤnde der hebr. Sprache. Halle, 1769. 8. — . C. F. 
Schulze hebraͤiſches Elementarbuch. Halle, 1781. 8. — — Woͤr⸗ 
terhuͤcher: des Coccejus, neu verbeſſert von 3, Chr. Fr. Schul⸗ 
ge, Lipf. 1796. 78. II. gm. — Des Robertfons Lexicon concor- 
dantiale &c. Lond, 1680. fol, — ScHinprerı Lexicon pentaglotton 
(hebr. chald. fyriac, rabbin. & arab.) fol. — Epm, CAasterLı Lex, 
heptaglotton, hebr. chald. fyr. famarit. æthiop. arab. & petficum, 
Londini, 1686. fol. rar. — Crrıst, Norpır Concordantiz particu- 
larum hebræo - chald, Jenæ, 1734. 4m. — Chr, Trueoon. War- 
THERI Ellipfes hebr&z ; poft Schoettgenium denuo ed. J. C. F, 
SchuLze, Hale, 1782. und Zufäge, 1784. 8. — — Alterthuͤ⸗ 
mer : Goopwını Mofes & Aaron &c, — Rerannı Antiquitates 
facrz, Hals, 1769. gm. und Simonis Vorlefungen darüber. — 
Ixexir Antiguit, ſ. Bremz, 1732. 8 — WuneRrt Antiguit. hebr. 
Gotting®, 1741: II. 8. — Lunds jhdifche Heiligthümer ıc. Ham⸗ 
burg, 1738. fol. — Heinr. Ehrenfr. Warnekros Entwurf der 
bebr.  Alterthümer. Weimar ‚2782. 8. — Buasır Usorımı The- 
faurus antiquitatum. facrarum, Venet,. 1744-70. XXXIV. fl — — 
Derwandte Dialecte ; altfprifche und chaldaͤiſche: Micu Acras 
Grammatica fyriaca, Halæ, 1740, 8. verbeffert von J. D. Michae⸗ 
lie. ib. 1785. 4, —»Buxrorru Lexicon chald, & fyriacum, Ba- 
fil. 1622. 4. — Arabiſche; nebſt Erpens, Hirts, Schultens zc. 
Gprachlehren :: Jom. Wınımer Lexicon linguz arabicz in Cora- 
num, Haririum & vitam Timuri, Rotterd. 1785. 4m, — Franc, 
A Mesauxen Menınsky Lexicon arabico - perfico - turcicum &c. 
Viennz, 1780. 84. IV. fol. — — Aegyptiſche: Cun. ScHoLz 
Grammatica Aegyptiaca utriusque dialefti&c. ed, GoTTFR. WoIDE. 
Oxon, 1779. 4m. Ej. Lexicon Aegyptiacum. &c, — Perfifche: 
Lup. pe Dixu rudimenta lingux Perfice. Lugd, B. 1693. 4, — A 
Grammar of the Perfian Language, by Wır.r. Jones, Lond. 1772. 
4. — Aethiopiſche: Luporrı Lexicon zethiop, Francof, 1699. fol. 


t 
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und Grammat. zthiop. ib. 1702. fol. — Gamaritanifdye und 
Boptifdye:: Ormonıs Inftitutiones lingux Samaritanse &c. Francof, 
zu — Wırkıns Pentateuchus Copticus, c. an lat, Lond, Ä 
173.4 0) 

Griechiſche Sprache; ihre Geſchichte: Wascıtt Introd, ih 
hiſt. lingue grece, 1772. 8. — Beſſer Hartesıı Introd, in h, 
L. gr. Altenburgi, 1778. 8. — Burton Hiſt. L. gt. — Faurıen 
Bibl. gr. Hamb.. 1705. XIV. 4. ed. IV, recognita, auda cura HAR- 
zesıı. ib. Vol. L P.I. 1786. am. — Schulze Bibliothek der grie⸗ 
chiſchen Literatur. Gieffen, 1772. 73: 1:8. —' Chr, Dan. Be- 
carı Comment, de litteris & audtoribus gr. & latinis &c, T. L. Lipf. 
1789. gm. —— Sprachlehren; nebft der Märkifchen von Friſch, 
der Hallifchen von Schulze, und der Wähnerifchen: WerLerir 
Grammatica gr. ex ed. FiscHert. Lipſ. 1756. 8. — 3. ©. Tren⸗ 
delenburg Anfangsgruͤnde der griechifhen Sprache. Leipz. 1788. 8: 
— — Fürs Nengriechifhe: Arex- HeLLaprı Grammatica,, ſ. Spicile. 
gium technologicum Grecifmi. Norimb, 1742. 8. — Devarıı Lib, 
de gr. L. particolis, emendavit & notas additit Jon. Gortrk, Rrusı 
MAnm. Lipf. 1775. gm. — HooGeveen de partic. L. gr. Delphis‘, 
3769. II. 4m. und im Auszug von Chr. Gottfr. Schäg. Deffa- 
Vie , 1782. gm. — Vıcert Lib. de idiotifmis griecæ dictionis. 
Lugd. B. 1766. 8. und ex ed. Jom: CAR, ZEüNE, Lipf. 1777. 9. 
— Bosrı Ellipfes graec®. Norimb, 1763. gm. — MAMATTAMME de 
dialetis græcis. — — Wörterbücdyer : Porrwcrs'Onomafticum 
&c. Amſt. 1706, H, fo. — Hesycaır Didtionarium, Lugd, B. 
1746. 66. 11. fol. — Surıp Lexicon. Cantabr. 1705. und ı72r. ' 
ILL fol. Dabey zu merfen : Tourır Emendationes in Suidam. Lond, 
2760 - 66; III. 8m. und Cure noviflime &c, ib. 1775. gm, — 
Henr. Srernamt Thefauros L. gr. Parif, 1972: IV: fol. und Scor- _ 
rı Appendix &c. Lond. 1745. II. fol. — Rosertsonir Thef, gr. 
L. Cantabr. 1676. 4. — Du Freswe Gloffarium ad feriptores me. 
die &z infimz grecitatis &c. Lugd. B. 1688. II. fol, — Hand⸗Le⸗ 
Fica : von Hederich, Lipf, 1767. 8m. — ' Dammıt Lexicon gr. 
etymol. & reale, Berolini , 1765. 4m. eigentlich über Homer und 
— | 
e) ASSEMANNI Bibl. orientalis. Roms, 1719. fol. Deutſch in einen Aus⸗ 

zug gebracht von. A. F. Pfeiffer. Erlangen, 1776. 77. II. gm. — Her 


seLor Bibl. orient. Haye, 1777-79: IV. 4. Deutſch, ı Band. Halle, 
«1786. gr. 8. 
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Pinder. — Ueber das N. Teſtament: von Paſor, Stock, Daw⸗ 
fon, Schoettgen ꝛc. — Jon. ALBERTI Gloſſarium ge: in facros 
N. Foederis libros. Lugd. B. 1735. gm. — Schwarzır Comment, 
lingux gr. N. F. Lipf. 1736. gm. — — Alterthuͤmer: Potters 
Archäologie , aus dem Englifchen von Joh. Jac. Rambach. 
Halle, 1775 - 78. II. gr.8. — Jac. Gronovri: Thefaurus antiqui- 
tatum grecarum, Lugd. B. 1697 - 1703. XIII. fol. m. und Jor. Po- 
LENI utriusque thefauri romanarum graecarumque nova fupplementa, 
Venet. 1737. V. fo, — Bos, Pfeiffers, Bafemachers, Brüs 
nings 2c. Heinere Schriften. — — Claſſiſche Schriftfteller: ©. 
oben 1 DB. p- 139 - 238. 

Lateiniſche Sprache; ihre Geſchichte: Harıesrt Introdudtio 
inhift. latine linguæ. Brem&, 1764. 8. — Funccas Lib. de origine 
& pueritia;: de adolefcentia ; de virili ztate; de imminente fenedtu- 
‚te; de vegeta fenedtute ; de inerti & decrepita ſenectute latinz lin- 
gux. Marpurgi, 173.7 50, VL 4. — BurkHarDı Comment. de 
lat. linguz; in ‚Germania per XVII. ſæcula fatis. — Warcntr Hift, 
critica lat. linguæ. Lipf. 1729. 8; — FaAprıcıı Bibliotheca lat, ed. 
Ernesrt. Lipſ, 1774. II 8m. — Webers Hift: der Tat. Spra⸗ 
he. 1736. 8. und Bibl, lat. media & infimæ ztatis, ed. Jor. Do- 
mın, Maxsı. Patavii, 1754. VI. 4. — — Sprachlehren: nebft 
der Märfifchen, von Lange, Schwarz, Cellarius, Scheller ıc. 
-— Nouvelle. methode pour apprendre facilement la dangue latine &c, 
“(par MSıs. de ‚Port - Royal) Amft, 1698. und ed. IX. 1736, 8 
(1 Shle: 16gr.) gründlich. — Sancrır Minerva &c. Amft, 1733. 
g. — Vossu Ariftarchus f. de arte grammatica, Amft, 1695. 4. — 
3. 6. L. Meierotto lat. Grammatik, in Beyſpielen aus ben 
tlaſſiſchen Schriftſtellern. Berlin, 1785. IL 8. (2 .: 30 kr.) — 
Chr. Gottl. Broͤders, Paſtors zu Beuchte und Weddingen im 
Hochſtift Hildesheim, practifche Grammatik der lateiniſchen Spra⸗ 
che. Leipz. 1787. 8. (12 gr.) Hat Praͤciſion und Deutlichteit. — 
— Wörterbücher: Ros. Srxruanu Thefaurus lat. linguæ Lond. 
1734. und. Baſil. 1740. IV. fol, ed, Geswerı Lipf. 1749. IV. fok 
‚— Fasrı Thefaurus. eruditionis fcholaftic® ; mit Geßners Zufäs 
zen. Lipl. 1735. IL, fol.m..— G&sneErı novus thefaurus linguæ lat 
ib, 1746-48. IV. fol. — Hands Kerica , nebft den gewöhnlichen 
von’ Kirſch, Weber, Weismann , Hederich, Bernbold :c. 
hauptſaͤchlich: Schellers lat. beutfches und deutſch⸗ lag. Wörters 


on den Schiekfalender Gelehrſamk. 2c. 141 


buch. Leipj. 1783. 84. II. gr. 8. — Jani philologifches Lericon 
der reinen Latinität. Halle, 1753. gr. 8. — Norrenm Lexicon 
lat. L. antibarbarunı ; ed. G. J. Wıcnmannn. Berolini, 1780. 1I; 
8. — PaLarrEr Thefaurus ellipfium lat, Lond. 1760. 8. (2 fl.) 
— Zoh. Gotel. Lindners,. Rectors in Arnſtadt, Abhandlung 
über die lat: Ellipfen. Sranff. 1780. 8. — CHR. GoDoFr. Schür- 
zıı, Dodtrina particularum lat, linguæ Deflavii, 1784. Il, gm, Weit 
beffer als Turſellin. — Aus. PormA de differentiis verborum ;; 
ed. Jor.. CHR. MEssEerscHMin. Lipf. 1769. 8. — Du Fresuk 
Gloflarium ad fcriptores mediæ & infime latinitatis; ed. nova. Parif. 
1733 - 36. und Bafıl. 1764. VI. fol Ein Supplement dazu von 
CARPENTIER: Gloflarium novum ad fcriptores medii zvi , cum la- 
tinos tum gallicos &c. Parif, 1766. IV. fol. Beyde im Auszug, 
Halle, 1772-84. VI, gm. — SpELMARnNI Gloflarium archzulo- 
gicum. Lond. 1687. fol. ift zum Gebrauch der latinifirten angek 
fächfifchen Urfundenwörter. — — Alterehümer : Grevır Thefau- 
zus antiquitatum roman, Lugd. B, 1694 - 99. XII. fol. m. m. K. 
Dazu SALLENGRE novus thefaurus antiquit, roman Hagæ C. 1716- 
19. Ill, fol.m. und PoLenı nova fupplementa &c, V. fol. — GRÆ- 
vır Thefaurus antiyuitatum & hiftoriarum Italie, Lugd. B, 1704- 
27. XXX. fol.m. Ej. Thefaurus antiguitatum & hiftoriarum Sicilie, 
Sardini@, Corfice &c, ib, 1723 - 2s. XV. fol.m, m. K. Ej. Inſcrip- 
tiones antiquæ totius orbis rom. Amft. 1707. IV. T. U. Vol, fol. m. 
— Vetus Latium profanum & facrum &c. per PETRUM MARCEL. 
LINUM CORRADINUM & Joskvuum Roccum VuLpıum, S. J. 
Rome, 1704-36. XI. 4. — Rosını Corpus antiquitatum rom, c. 
DEMPSTERL paralipomenis. Amft, 1743. 4, — NIEUPOORT rituum 
roman. fuccindta explicatio. Berol. 17:0. $. ib. 1784. 8. Ed, Rer-. 
zu, Teai. 1775. gm. Darüber C. G. Schuwarzır Obfervationes: 
&c, Altdorfii, 1757. 8. und Chr. Joh. Gottfr. Haymanns, Rec⸗ 
tor8 der Annenfchule zu Dresden, Anmerfungen ıc. Dresden, 
1786. gr. 8. — CELLARIıT Compend, antiquit, roman, Halæ, 1774. 
3. — Meierorto über die Sitten und Lebensart der Römer in 
verfchiedenen Zeiten der Republik. Berlin, 1776. IL 8 Doc. 
fehlt ung noch ein recht brauchbares, zweckmaͤſiges und vollſtaͤndi⸗ 
ges Handbuch. — Auch die Befchreibung der in den verfchütteten 
Städte Herculanum, Puteoli, Euma ze. entdeckten Alterthuͤmer 
gehört hieher. — — Elaflifhe Schrififteller ; ©. oben ı Band. 
P. 247 - 32T. 


i 
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Neue europaͤiſche, gröftentheils aus der lateinifchen abftammens 
de Sprachen : 1.) Die italieniſche oder wälfdye, welche zugleich 
aus der griechifchen und gothifchen gemifcht ift: Men AGE le Ori. 
gini della lingua italiana, Geneva, 1685. 8. — EGENoLF de tribus 
lingua lat, filiabus, ſ. de ortu fatisque linguæ hifpanic®, gallice & 
italic®, Lipf, 1704. 8. — MurArtorı de origine linguæ italicæ. — 
-— CASTELLI Grammatica ital, e tedefca reggia. Vienna, 8. (1fl.) 
Molters tofcanifche Spradhlehre. Leipz. 1750. 8. (5o kr.) — Der 
neroni wurde erft Durch den Maitre Italien. Bäle, 1768. 8. Franck, 
1778. 8. Cıfl. 30fr.) und von Caftelli verbeffert. — Ortografia 
della Acad, della Crufca, Norimb, 1764. 8. (3fl.) — — Vocabu- 
lario della Crufca. Fiorenze, ı729. VI, fol. Napoli, 1746. VI. fol, 
und Vocabulario degli Academici della Crufca compendiato, Vene. 
zia, 1741. 4. — Deneroni ital. Wörterbuch. Cöln, 1766. gr. 4. 
c9 fl.) Ej. Dizzion, Italiano - Francefe &c. Bafıl, 1768. II. 4m, 
fl. 308.) — Nic. di Caftelli Italieniſch⸗ deutſches und deutfch 
italienifches Wörterbuch ‚, nad) den Werfen der Akademie della 
Crufca verbeffert. Leipz. 1782. IV. gr.8. — Des Abt Annibal Ans 
tonini Dizzionario Italiano, latino, francefle &c. 5te Aufl. Venezia, 
1761, Il. 4. Strasb, 1770. II. 4m. (15 fl.) und Dizzion, Italiano - 
Tedesco &c. Lipfia, 1777. gm. (5 fl.) Daraus hat Lehninger 
fein italieniſch⸗ deutſches Lericon verfertige. Leipz. 1763. gr. 8. — 
—Hauptdichter und Schriftfteller: Algarotti, Alighieri, Boc⸗ 
cacio, „Caro, Caſa, Chiabrers, Diodari, Goldoni, Gozzi, 
Metaftafio, Bertinelli, Perrarca, Taffo ꝛc. — — IL) Die 
Franzoͤſiſche; fie hat fich durch die frangöfifche Waffen und witzi⸗ 
ge Schriften fehr weit ausgebreitet, feitbem 988. die von Hugo 
Baperus eingeführte romanifche Hofiprache die Hochdeutfche im 
Frankreich verdrungen hal. Sie wurde durch Die Academie fraii- 
coife fehr verbeffert. — — Restaur Principes de la langue fr, 
Paris, 1760. 8. — De la Toucne Art de bien parler, Amft, 1757. 
60, 1I. 8, — Corom.pu Cros Principes de la L, Fr. Gotting. 
2765. 11. 8. Auch von WAıLLy &c. Paris, 1761. 4. Von Roux 
&c, und vorzüglich) von pu Marsaıs , der ein philofophifcher 
Grammatifer ift; auch von Girarn &c, Amſt. 1747. 8. Don 
Rour, de la Touche, Wailly, Reftaur, Perrıer und Mei 
dinger. Auch Grammaire fr. pour les Dames, qui ne favent pas 
le latin. Berlin, 1777. III, 8. (5 fl.) auch deutfch, ib. #767. 1IL 
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gr. 8. (fl. 3g0fr.) — — Le grand Vocabulaire frangois, Paris, 
1776. XXX. 4. ( 150 holl. fl.) — MenAce Didionnaire etymolo- 
gique, ou Origines de la langue fr. Paris, 1750. II. fol. — Diction- 
naire &c. von RıcHEter. Lyon, 1759. III. fol, (24 fr.) Bäle, 
1769, IL fol. Cıofl.) Won Furerıeref &c. Haye, 1737. IV, 
fol, Paris, 1771. VIII. fol, (1oofl.) De l’Academie francoife &c. 
Paris, 1762. Il. fol. Nimes , 1777. Il. 4m. (10 fl. )"und Extrait* 
&c, Amſt. 1764. II. gm. Bon RonpEau &c, Leipz. 1765. IL 
gr.4. (12 fl.) Sehr vollftändig und brauchbar. Won Roux &c. 
Halle, 1767. 1775. und Jena, 1773. gm. (5 fl. zokr.) Yon Friſch 
ac. Leipz. 1784. gr.8. Bon Schwan zc. Mannheim, 1787. 88. 
II. gr. 4. Don de la Deaur ic. Berlin, 1789. II.gm. — Schmid; 
lins Catholicon , ou Dietionnaire univerfel de la L. Fr. Hamburg, 
1771-77. VL 4m. — GırArD Synonymes fr, Amft. 1768. 8. und 
SAIıLLAnT Didtionnaire des Synon. fr, Paris, 1766. Bu un 
ter den vielen Dichtern und Profaifern, welche dag ihrige zu Bil 
dung des Geſchmacks beygetragen haben: Marot, Rabelais, 
Mialberbe, Eorneille, Racine, Despreaur, Moliere, Rouf 
feau, Doltaire, Bellegarde, Fontenelle, Deroudes, d'Agueſ— 
feau, Thomas, Dideror, Dorat, Crebillon, Mercier, Fa⸗ 
vart, Monnoye, Paliffot, St. Evremont ꝛc. — — II.) Die 
Spaniſche, aus dem Arabifchen durch die Mauren gemifcht; Bes 
fie Eprachlehren,, von Soprıno. Bruflellas, 1724. 8. Won P. Tor- 
REZ; von Barth, Rector an der Echulpforte. Zwote verbefferte 
Ausgabe, Erfurt, 1788. 8. Daben ift zu merfen: FERRERAS 
del origin de la langna Caftelliana. 1754. 4. — — Dicionar, de la 
lingua Caftellana. Madrid, 1727 - 37. V. 4. Auch von SoBrıno, 
Bruffellas, 1760. Il. 4. — — IV. Die Portugieſiſche: Portugies 
fifhe Grammatif , nebft einer Nachricht von der Portugiefifchen 
Fitteratur. Frankfurt an der Dder, 1778. 8. (1 Thlr. 12 gr.) 
Don Fung, der Berfaffer, war 1762. ale Dfficier in Portugal. 

Noch find zu merfen: EpuAaro Lye, A. N. Red, de Yardley 
Haftings in agro Nordhantonienfi , Dictionarium Saxonico - & Gothi- 
co - latinum, Edidit, auxit, plurimis exemplis illuftravit, & Gram- 
maticam utriusque linguæ premift Owen Maxxixci, S. Th, B. 
Canonicus Lincoln. &c. Lond. 1772. II. fol. Ein für die alte Gos 
thiſche und Sachfifche Litteratur wichtiges Werk. — — Lexicon 
Lapponicum, cum interpretatione vocabulorum Sueco - latina &c. 
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Audtum. cum Grammatica Lapponica &c, Stokholm , 1780. 4. — — 
Aug. wilh. Hupels Eſthniſche Sprachlehre fuͤr beyde Hauptdia⸗ 
lecte, den revaliſchen und doͤrptiſchen; nebſt einem vollſtaͤndigen 
Wörterbuch, Riga, 1780. 8. — Zoh. Ge. Pet. Moͤllers Deutſch⸗ 
ſchwediſches und Schwediſch-deutſches Wörterbuch. Leipz. 1783. 
1. gr. 8. — Deutſch-ruffiſches Wörterbuch, von Jac. Rodde, 
Gecretär und Translateur des Kath zu Riga. Riga, 1785. II. gr. 8. 

Deurfdye Sprache. Gie wurde von der Nation, die ihrem 
Character nicht getreu blieb , fehr vernachläffgt. K. Rarl der 
Groffe wollte fie allgemein eingeführt twiffen. Aber feine Anftals 
ten wurden durch die folgende Megenten vereitelt. Unter Fries 
drich I. Barbaroffa, Otto II. und Maximilian I. bemühte man 
ſich unferer Mutterfprache aufzubelfen ; aber fie blieb ungebildet. 
Luther trug vieles zu ihrem Neichthum durch feine unnachahmliz 
che Bibelüberfegung und durd) feine Schriften bey. Noch war fie 
nicht ganz gebildet. Man vernachläffigte fie auf Schulen und Unis 
verfitäten, wo man, um gelehrt zu fcheinen, mehr lateinifch, als 
deutfch redete und ſchrieb. Erſt im ı7ten Jahrhundert vereinigten 
ſich deutſche Männer durch Errichtung der patriotifchen fruchtbrins 
genden Gefelifchaft zu Ausbildung der Sprache. Gottſched erriche 
tete eine deutſche Geſellſchaft. Bodmer und Breitinger durch 
ihre Kritifen; Gellert durch feine deutfche Vorlefungen und popu⸗ 
lare Schriften; Wolf durch feine deurfche philofophifche, und 
Brüger und Unzer durch ihre medicinifche ; Puͤtter durch feine 
juriftifche Schriften; die Berliner Gelehrte durch ihre deutfche Bir 
bliothef 2c. machten Epoche. Man hat fremde Terminologien vers 
bannt, und der deutſchen Sprache ihre Reinigkeit und ihren Schwung 
gegeben. Die Genie z und Kraftmänner werden durch affectirte 
Elifionen und Künfteleien nicht weiter fchaden. Jetzt hat man drey 
Hauptmundarten, die oberländifche, die ober⸗ und niederfachfifche. 
— — Zur Gefhihre: Morhofs Unterricht von der deutfchen 

Sprache und Poefie. Lübef, 1702. 8. — SEgenolfs Hiftorie der 
deutfchen Sprache. Leipz. 1716. 8. — Kritifche Beytraͤge zur Hiſt. 
der D. Sprache. ib. 1732. 8. — Job. Chr. Adelung über die 
Gefch. der D. Sprache, deutfche Mundarten und D. Sprachlehre. 
ib. 1782. 8, und über den Urfprung der Sprache und den Bau 
der Wörter, befonder der deutfchen. ib. 1781. 8. — Jeruſelem 
uͤber die D. Sprache ai Litteratur. Berlin, 1781. .—— Sprah:; 


leh⸗ 
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lehren: Albert Oelingers Unterricht der hochdeutfchen Sprache. 
Straßburg, 1574. 8. — Bon Schortel. 1641. 8. — Bon Gott: 
ſched, neu verbeffert durch Hofmann. Leipz. 1776. gr 8. — Von 
Heynas. Berlin, 1777. 8. — Bon Mdelung. ib. 1781. 8. — Bon 
Fulda. Stuttgard, 1778. 8. Steht auch im deutfchen Sprachfor: 
fcher. p. 113-220. — — Wörterbüber: Wachterı Glöfarium 
germanicum, continens origines & antiquitates totius linguæ germa- 
nice & omnium pæne vocabulorum vigentium & defitorum, Lipf, 
1737: 1, fol. — ScHiLTerr Gloflarium ad fcriptores linguass Fran- 
cicæ & Alemannicz veteres &c. im 3ten Tom feines Thefauri an- 
tiquitatum. Teutonicartum. — CHr. GorttL, Harrtavs Gloffarium 
germanicum ınedii vi. 1758 fol. — J. G. Scherzıt Gloffar. ger- 
man, medii. zvi, potiſſimum dialedi Suevice. Edidit, illuftravit , 
fupplevit J. G. OBErLInUs. Argentorati, 1781. 84. IL fol. (18 fl) 
— Zuſt. Ge. Schortels ausführliche Arbeit von der deutfchen 
Hanptfprache, deren Altertbum, Reinigkeit, Vermögen, Grund; 
richtigfeit, Mundarten, Stammivörtern, Spruͤchwoͤrtern ıc. famt 
bengefügter Sprachfunft und Dichtfunft. Braunſchw. 1663. 4. — 
Friſch deurfch :lateinifches Wörterbuch 2c. Berlin, 1742. 1. 4. — 
Adclungs Verfuch eines grammatifchz Fritifchen Wörterbuch der 
hochdeutfche.: Mundarten, befonders der oberdeutfchen. Leipzig, 
1773 - 87. VI. gr. 4. — Fulda Wurzel; Lericon. Halle, 1776. 4. 
und deffen Preißfchrift über bende Hauptdialecte der D. Sprache. 
— Stoſch Verſuch in richtiger Beſtimmung einiger gleichbedeus 
tender Wörter der D. Spr. Franff. an der Dder. 1777. IV. gr. 8: 
— Agricolaͤ 300. gemeine Sprüchwörter. — Blums deutfches 
Sprücnvörterbuch. Keipz. 1780. 8. — — Alterthuͤmer; nebft des 
Zul, Eifars, Tacitus 2c. Nachrichten: HACHENBERGII Germa- 
nia media. Hal@, 1709, 4 — CLuverı Germania antiqua, 4. Eis 
ne Erläuterung über den Tacitus. — Jac. CAR. SPENERI notitia 
Germaniæ antique & partim mediæ. Hal@, 1717. 4. — Abels deußs 
fche Alterthuͤmer. Braunſchw. 1729 11.8. — ArNnKıIEL Antiquita- 
tes Cimbricae oder der. alten mitternachtigen Völfer Leben, Thaten 
und Belehrung. Hamburg, 1703. 4. und Cimbriſche Heyden: Ne 
figion. ib, 1690. 4. — KEISLERT Antiquitates feptentrionales & Cel- 
ficse, — SCHILTERI Thelauros antiquitatum Teutonicarum, Ulm®, 
1727. I11. fol. — Jor. Nıc. Herrıı Notitia veteris Germanix po- 
pulorum, — Scucoros de diis Germaris. Aınft, 1648. 8, — Tres- 
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SENREUTERL Äntiquitates Germanicæ. Gotting®, 1761. 8. — Schuͤ⸗ 
zens Abhandlungen und Schußfihriften von den alten Deutfchen. 
Leipz. 1745. 56. Il. 8 — Sımon PELLoVTIER Hift. des Celtes 
& particulicrement des Gaulois & des Germains. Paris, 1771. VIIL, 
12. und II. 4. — Bernh. Fried. Hummels, Rectors der Stadt: 
ſchule zu Altdorf, Bibliothek der deutfchen Alterthumer. Nürnb. 
1787. gu. 8. — — Bon den clafliichen Dichtern und Proſaikern 
werde ich unten bey der Dichtfunft und Redekunſt reden, ohne 
die zu wiederholen, die ich oben im zten Band p. 279 fg. ge 
nennt habe, 

Englifhe Sprache, aus der angelfächfifchen und lateinifchen 
gemifcht. Sprachlehren: Won König, Arnold, Bramer, Lud⸗ 
wig und Bachmair. — Engl. Sprachl. für die Deutfchen, von 
€. Ph. Mioriz, Prof. am Gymn. zu Berlin. 1784. 8. deutlich. 
— — Wörterbücher: Jonxsox Did. of the englifh Language. 
Lond. 1765. II. fol. Im Auszug. ib. 1766. UI. gr. 8. — Ludwigs 
englifch und deutiches Wörterbuch. Leipz. 1763. IE. 4. C14fl.) — 
Nath. Bailey. zc. durch Arnold verbeffert. ib. 1761. und 1771. 
II. gr. 8. (6fl. zo Er.) Auch vermehrt und verbeffert von Une. 
Ernſt Rlaufing. ib. 1771. 11. gr. 8. — Arnold deutfch z engli: 
fches Wörterbuch. Züllichan, 1777. gr. — Bozers franzöf. 
englifches Wörterbuch. 1769. II. gr.4. (gfl. 30 fr.) Lvon, 1768. 
11. gr. 8. (7 fl. 30 fr.) — Bon Thomas Sheridan zc. Fond: 
1780. 4. — Bon Adelung ꝛc. Leipz. 1783. 1. gr. 8. — Englifch 
und Schwedifh x. von Zacob Serenius. Nykoping ‚ 1757. 
gr.4. (9 fl.) 

Aolländifhe Sprade: Matth. Bramers Sporachlehre. x. 
Leipz. 1755. 8. (30 fr.) und Lexicon. ed.’ IV, Leipz 1787. gr. 4 
(6 Thaler. ) 

Polnifhe Sprade: Ge. Schlags Spracdlehre ꝛc. Breßlau, 
1754. 8. (30 fr.) — Wörterbuch ıc. Koͤnigsb. 1769. 8. (ıfl.) 


IX. 


Aus zerfireuten Sdeen, die man in Elaffen ordnete, entftunden 
Difeiplinen. Diefe find theils hiſtoriſch, theils zufammenbängend 
und fuftematifch. Die letztere heiffen Wiffenfchaften, und werden 
in höhere oder ernfihafte, und in fchöne oder angenehme getheilt, 
Die fchönen Künfte bearbeiten das finnliche Schöne oder dag. 
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koͤrperlich Angenehme; die Handwerfe befchäftigen fich nach Erfahz 
rungsfägen mit dem Nothdürftigen und Nuͤtzlichen an materiellen 
Dingen. Alle Wiffenfchaften und Künfte zufanımengenommen, bes 
ſtimmen dag weite Gebiet der Gelchrfamfeit. Bücher, in welchen 
Der gefamte Umfang der Gelehrfamkeit nad) der Gefchichte, nach 
den Haupttheilen , Nutzbarkeit und Schriften ıc. zur Ueberficht , et 
wa bifforifch > Eritifch vorgetragen wird, heiffen Encyklopaͤdien, 
und Meals Wörterbücher. Und diefe werden wieder in allgemeine 
und befondere getheilt, je nachdem fie entweder alle, oder nur 
einzelne BWiffenfchaften begreifen. Sch will hier einige der vornehms 
ften nennen. 
Aligerneine: Encyclopedie ou Didtionnaire raifonne des Scien- 
ces, des Arts & des Metiers; par DiveRoT & d’ALEMBERT. Paris, 
1751-69. XVII, fol. m. und Supplement &c. Amft. 1776. IV. fol.m. 
und Recueil des Planches &c, Paris, 1762. XII. fol. m. und Suite 
du Recueil des Planches &c. ib. 1777. fol. m. Ueberhaupt 33 Fo⸗ 
lianten. Dazu fam Table analytique & raifonnee des matieres, con- 
tenues dans les XXXIII. Vol. du Didtionnaire &c. Paris, 1780. 
fol.m. (&. oben DiveroT und ALEMBERT.) Daraus nahm Rrüs 
niz gröftentheils feine Encyklopaͤdie. — Encyclopedie, ou Didion- 
naire univerfel raifonne des connoiffances humaines &c. par FELICE. 


Yverdon, 1770. RAKYE 4m. und Baͤnde Kupfer. ( 125 fl.) und 


ur Cage.) — Encyclopedie elementaire, ou Introduction a 


Perude des lettres, des ſciences & des arts; par l’Abbe de Prrıry, 
Paris , 1767. III. 4m, m. K. (19 fl.) — Didtionnaire des Arts & 
Metiers. Yverdon, 19766. 11, 8m, (3 fl. 45fr.) und Lyon, 1774, 
V. 8. (gfl.) — CHAMBER Cyclopadia &c, Lond, 1768. V. 8. — 
The complet Didtiionnary of Arts and Sciences &c ib III, fol. - 
Deutfche Encytlopädie, oder allgemeines Neals Wörterbuch aller 
Künfte und Wiffenfchaften; von einer Gefelfchaft Gelehrten. Frank 
furt, 1778-90. XV. fol. wird noch fortgefett. — Zlügels En—⸗ 
cytlopaͤdie ıc. Berlin, 1784. IIL gr.8. Cıofl.) — (Adelungs) 
Eurzer Begriff menfchlicher Fertigkeiten und Kenntniffe zc... Leip. 
1778 - 81. IV. 8. — Das Zedlerifche groffe Univerfal; Lericon ıc. 
geipg. 1732 - 50. LXIV, fol, und Gupplementen. ib. 1751-34. IV. 
fol. (170 Shlr.) — Zablonski allgem. Lericon der Künfte und 
Wiſſenſchaften; durch Schwabe vermehrt. Leipz. 1767. 1. gr. 4 
— Diet, des Benux - Arts &c. par LAcoMBE, Paris, 1755. 8. (2fl.) 
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— Condillac Unterricht aller MWiffenfchaften ; aus dem Franzöf. 
Bern, 1777 - 80. IV. gr. 8. (5fl. zgofr.) — Les premiers trajts 
de l’erudition univerfelle, ou Analyfe abregee des toutes les fciences 
des beaux - arts & des belles lettres &c par Bret.FELD, Leide, 1767. 
1Il. gm. — Sulzer kurzer Begriff aller Wiſſenſchaften ıc. Leip. 
1776. 8. Auch defien allgemeine Theorie der fthönen Künfte ıc. — 
Die. inftrudif, ou l’on trouve les principaux termes des fciences & 
des’arts &c. par Formey. Halle, 1767. gm. (3 fl. 45 fr.) 
Befondere , zur Phitofopbie: Buͤſch Encyflopadie der hiſtor. 
»hilof. und mathematifchen Wiffenfchaften ıc. Hamb. 1775. 8. — 
Hismanns Anleitung zur Kenntniß der auserlefenen Literatur in 
allen Theilen der Philofophie. Göttingen, 1778. 8. — Waldys 
philof. Lexicon ꝛtc. durch Hennings verbeffert. Leipz. 1775. II. gr. 8. 
— CHAUVINI Lexicon philofophicum &c. Leovardi& , 1713. fol, 
reg. mit Kupf. (12 fl.) — Wolfs mathematifches Lericon :c. ib. 
1747. 11. gr. 8. mit Kupf. (8 fl. 45 fr.) — Did. de Mathemat'- 
que &c. par Ozanam. Amft. 1691. 4m. (7 fl. 360 fr.) — Did, 
d’Architeeture civile, militnire & navale ancienn: & moderne. Par, 
III. gm, mit Kupf. Cı8 fl.) — A. $. Eggers Kriegs; ngenieurs 
Artillerie⸗ See⸗ und Kitterz Pericon. Dresden, 1757. Il. gr. 8. mit 
Kupf. (10 fl.) Eben fo von J. R. Faͤſch. ib. 1735. gr. 8. (3 fl.) 
— Gehlers phyfital. Wörterbuch ꝛc. 1. Th. Leipz. 1787. gr. 8. — 
— Zur Theologie; nebft Buddeus, Pfaffs, rolle, Walde ꝛc. 
Einleitungen zur theol. Litteratur: Schneiders, Calmers und He⸗ 
zels biblifche Realmörterbücher 2c. — Mursınna primæ linex En- 
eyclopzdiz theol, Halle, 1764. 8. — Did. des Cas de confcience &c, 
par Pontas. Bäle, 1741. V. fol.m. (27 fl.) — — Zur Juris; 
prudenz : Stolle Anleitung zur juriftifchen Gelahrtheit c. — Puͤt⸗ 
ters Verſuch einer juriftifchen Encnflopadie. Göttingen, 1767. 8. 
— Schotte Enttwurf einer juriffifchen Encnflop. und Methodologie. 
Leipz. 1772. 8. — Weltphals Anleitung zur Kenntniß der beften 
Bücher: in der NRechtsgelahrtheit. ib. 1779. 8. — Yiebringe juris 
fifches Wörterbuch ıc. von Riccius vermehrt. Sranff. 1772. 4. 
(2 fl. 45.) — Did. de Jultice naturelle &zc. par FeLick, Yverd, 
1778. XIII. qm. (48fl.) — — Zur Medicin: Stolle Anleitung zur 
medicinifchen Gelahrtheit ꝛc. — Harrer Methodus ftudii medici. 
Amft, 1750. II. 4. Ej. Bibliothece &c. — Murray Enumerntio 
librorum pracipuorum medici argumenti, Lipf, 1573. 8, — BLumkn- 
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sacHit Introd, in hift. medicinae litterariam.: ib. 1786. gm. — Did, 
de Chymie. Yveıdon, 1767. III, 8m. (5 fl.) — Dict. des matieres 
medicales &c, par GARrsAULT. Paris, 1774. VIII 8m. mit 800. 
Kupf. (32 fl.) — Did. de Medicine &c, par Lavorsım. ib. 1771. 
11.8 (2fl.) und Did. de Sante &c. ib, 1771. III. 8m. (5 fl.) — 
Did. Vererinaire &c. par Bucmoz, ib. 1774. VL 8. mit Kupf. 
(24 fl.) — Heiſters anatomifch > chirurgifches Pericon ꝛc. Berlin, 
1753. 4. (2fl.) — Onomatologia medica, oder medicinifches Les 
Ficon. Ulm, 1755. gr. 8. (2 fl. 30 fr.) und Onomat. der Zerglie⸗ 
derungs⸗ und Wundarzney⸗Wiſſenſchaft. ib 1756. gr. 8. (2 fl. 30 Er.) 
— — Zur Geſchichte und KFrdbefihreibung ; -Dietionnaire geogr. 
hift, & crit. par BRUZEn px LA MARTINIERE. Venife, 1737. X, 
folm. (66 fl.) Im Auszug. Haye, 1762. Il. 8. (3 fl.) — Die 
de Vhiſt. univerfelle, chronologie & mythologie, Avignon, 1760, 
VOL 8. (10fl. 45 fr.) — Bayle, Mioreri, Marchand, Chau⸗ 
fepie ꝛc. Wörterbücher. — Diet. hiltorique partatif. Amft, 1770. 
IV. gm. (10 fl ) — Iſelins hiftor. und geograph. Lericon. Bafel, 
1729-42. VI. gr. fol (24 fl.) — Geograph : Reife: Poſt⸗ und Zeitungss 
gericon von Deutfchlaud. Jena, 1756. gr. 8. (4 fl.) — — Zu den 
Rünften : Did de Commerce &c. parSavary. Copenhague , 3765. 
A. fol.m (32 fl.) ib. 1761. Vlı. gm. (13 fl.) — Ludorici Kauf 
männifches Lericon , oder Akademie der Kaufleute. Leipz. 752- 56. 
V. 9.8. (15 fl.) — Did, economique &c par CmomEL. Paris, 
1757. IL. fol,m. (21 fl.) — Haushaltungss Lericon ıc. keipzig, 
1749- 51. 1. gr. 4. C13 fl.) — ©. . Zink oͤconomiſches Lexicon. 
ib. 1764. gr. 8. (6 fl. 30 fr.) — Dict de la Mufique &c, par J. I 
Rousseau. Amft. 1768. 11. 8. (3 fl. 30 Er.) 

Mehrere hieher gehörige Schriften wird man. in der 4ten Abs 
theilung unter den Artifeln der Verfaffer antreffen. Man wuͤrde 
uͤbrigens ſeine Abſicht verfehlen, wenn man aus den Woͤrterbuͤchern 
eine ſolide Gelehrſamkeit ſammeln wollte. Sie ſind groͤßtentheils 
für die erſten Kenntniſſe brauchbar, und oft von mehrern Verfaſ— 
fern, mit mehrerem oder wenigerem Gefchick , bearbeitet; oft ges 
lehrt, oft fuperficiel, oft mangelhaft. 

| X. 


Ein Haupetheil der Grammatik ift die Kritik, oder die Kunſt, 
ächte von unaͤchten Schriften zu unterfcheiden, den Sinn der Ders 


* 
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faſſer, der ſo oft durch die unwiſſende Abſchreiber verunſtaltet 
wurde, mit kluger Sorgfalt und mit philoſophiſchem Scharfſinn 
herzuſtellen und zu wachen, daß keine falſche Waare in das groſſe 
Magazin der Gelehrſamkeit ſich einſchleiche. Dieſes der Abſicht ge⸗ 
maͤß zu bewerkſtelligen, werden gelehrte Kenntniſſe, eiſerne Ge⸗ 
duld, Zeitaufwand und Redlichkeit erfordert. Man muß Varian⸗ 
ten, d. i. Abweichungen von der gemeinen Lesart mit Auswahl 
ſammeln und urtheilen, welche dem Sinn des Schriftſtellers am 
naͤchken komme. Man muß die Wahrheit oder Wahrſcheinlichkeit 
nicht dem Vorurtheil oder millfürlichen Hypotheſen aufopfern, Man 
muß nicht als ein Kriticafter Varianten jagen , ausmerjen, vers 
flümmeln und fliden , und dadurch die klaſſiſche Schriften verſtuͤm⸗ 
meln. Wenige Gelehrte haben fich dieſer Kunft mie gutem Erfolg 
abgegeben. Die altefien Kritiker für die biblifchen Bücher des A. 
Bundes mögen wohl der Kirchenvater Origenes und die Maſore⸗ 
then, jener im dritten und diefe im bten Jahrhundert nach Chriſto, 
ſeyn. Qrigenes fammelte in feinen Hexaplis und Odtaplis den hebr. 
Text der Bücher mit den alten Ueberfegungen, und verglich fie 
fehr muͤhſam, kritifch. Die Maſorethen, mwahrfcheinlich gelehrte 
Juden zu Tiberiag, verglichen die beften Codices, und. bemerften 
die Abweichungen oder Varianten in einer befondern Sammlung. 
Sie zählten die Bücher, Wörter und Buchſtaben mit erfchröcklicher 
Geduld , um die Bibel vor aller Eorruption oder Verſtuͤmmelung 
zu bewahren. d) Daher dag Keri und Ketibh in unfern gedruckten 
bebraifchen Bibeln , mie folhes Matth. Hiller in feinem Buch 
de Arcano Keri & Ketibh &c. nach einer von ihm aufgeftellten Hy⸗ 
potheſe weit glüclicher als Piderit, bewieſen hak, der die Mafos 
vethifchen Zeichen für Parallelifmen halt, In den neuern Zeiten 
geriethen über den hebr. Varianten Tydyfen und Haſſencamp in 
einen gelehrten Eritifchen Streit. Was Kennicot und Roſſi im 
Bariantengefchäft gethan haben; auch wie fih Cappell und Buy; 
sorf über die Goͤttlichkeit und Nichtgöttlichkeit der hebräif. Vocal⸗ 
punfte herumzanften, hab’ ich oben gefagt. Ich will hier nur die 
Hauptſchriftſteller anführen , bie man in dieſem Fach nachzulefen 
hat. — Aus, PFrEIFFERI critica facra &c. ed, Jou, Anpr. Mıc#. 





A) De Mafora Cf. Leuspenır Philologus hebr. p. m. 396 - 309. — Bux- 
TORFII Tiberias f. Comment. Maiorethicus &c. 
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Nacerıs, Altorhi, 2751. 8. — CArPpzoviıt critica facra V. Teft, 
Lipf. 1748.4 — CAPPELLI crit, S. &c, auxit Jon. GoTTFR, SCHAR» 
FENBERG. Hal@, 1775. 78. 86. Ill. gm. und Buxrorrır Anti- 
Critica. Bafıl 1653. 4. — Cnkrıst. Frıo, ScHnmiorıı Hift, antiqua 
& vindicatio Canonis facri Vet, & N. Tef. Lipf, 1775. 8. — Mül 
lers Belehrung vom Canon des alten Teſt. ib. 1774. 8. — Beni. 
Wild. Dan. Schulze vollfiagdige Kritif über die gewöhnlichen 
Ausgaben der hebr; Bibel. Berlin, 1766. gr. 8. — WALTonNI 
Apparatus biblicus &e, ed. DATHE Lipf. 1977. 8m. — Rıca. Sı- 
mon Hift, crit. du Texte du V. Teft. &. — EKichhorns Einlei- 
tung ing alte Teftament. Leipzig, 1780-83. III 8. vermehrt, ib, 
1787.11.8. — Michaelis Einleitung in die göttliche Schriften des 
alten Bundes. ı. Th. Hamburg, 1787. 4. — SEMLERI Appara- 
tus ad liberaliorem V. Teſt. interpretationem. Hal, 1773. 8. und 
freye Unterfuchung vom Canon ꝛc. 

Nach Erfindung der Buchdruckerfunft druckte man die Codices 
größtentheild ungeprüft und unverändert ab. Daher famen die 
Fehler aus diefen in die gedruckten Ausgaben der biblifchen Bücher 
ſowohl als der griechif. und lat. Elafifer. Einige Buchdrucker, 
j. B. die Stephani , die Manutier, Turneb, Rapheleng, 
Miorell, Commelin ıc. waren felbft gelehrte Kritiker , oder fie 
lieſſen fich durch Gelehrte unterftügen. So arbeitete Erafmus für 
die Dporinifche Druckerey in Baſel. Bon ihm haben wir kritiſche 
Ausgaben der Kirchenvater und des griechif. N. Teftaments. Im 
s6ten , noch mehr im ızten Jahrhundert befchaftigte man fich mit 
der Kritif. Man lefe das oben angegebene Berzeichniß der Kritiz 
fer und ihrer Schriften. Aber die meiften arbeiteten zu mechanifch , 
ohne Scharffinn , oft zu affectvoll und zu gewagt. Gruter ſam⸗ 
melte die gerftreute Kleinere Schriften der Kritifer in Face liberalium 
artiom ſ. Thefauro crit. Francof. 1601-23. VII. 8. Den zten Tom 
lieferte Dan. Pareus , um auf feine Gegner und auf Gruter 
ſchimpfen zu können; denn das Schimpfen war immer Mode unter 
den Kritifern. Clericus faßte in feiner Arte critica diefe Kunft zu; 
erft in Regeln, aber fo, daß noch vieles zu verbeffern übrig blieb. 

Insein den neuern Zeiten bemühete man fich, fie zu verbeſſern. Es 
geſchah mit glücklichen Erfolg. Hieher gehören im allgemeinen: 
Henr. Home Elemens of Criticifm, Lond, #770. II. gm. Deutfch 
durch Meinhard: Grundſaͤtze der Kritik. Leipz. 1770. II. gr. 8. 
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Dritte Ausgabe , vermehrt und verbeffert von G. Schan. ib. 
179.8. — Pore Eflay on Criticiſn. — Baumgartens Nefthetif ıc. 
und Meiers Anfangsgründe der fehönen Wilfenfchaften. Halle, 
1748. III. 8. — Batteux Einfchranfung der fehönen Künfte auf 
einen einzigen Grundfaß; aus dem Franzof. von Schlegel. Leipz. 
1770. II. 8. und Einleitung in die fehonen Wiffenfchaften; deutfch. 
von Ramler. ib 1774. IV. 8. — Riedels Thedrie der ſchoͤnen 
Künfte und MWiffenfchaften. Jena, 1774. 8. — Duſchs Briefe, 
zur Bildung des Geſchmacks ıc. — — Für die Bücher des neuen 
Teftaments: Ant, BLaxwarrı Audtores facri claffıci defenſi & il- 
luftrati, ſ. Critica facra N. Teit, Lipf. 1736. 4. — Prırıı Introduc-- 
tio in ledtionem N. Teft, ed, Hormannı. Lipf. 1773. gm. — Mi⸗ 
chaelis Einleitung in die göttliche Schriften des neuen Bundes. 
Göttingen, 1777. 11.4, — Einleitung in dag Studium und Kenut⸗ 
niß des neuen Teſtam. Aus dem Engl. de8 Sarwocds, mit Ans 
merkungen und eigenen Abhandlungen von Joh. Chr. Frid. Schul; 
3e. Halle, 1770. 11. gr. 8. — Bengenı Apparatus criticus ad N, 
Teſt. Tubinge, 1763. 4m. und CHr. Luc. Bope Pfeudo-Uritica 
Millio - Bengeliana,. Hale, 1769. I. 5m. — wefstenu Lib. ad 
Crilin N. Teſt. c. notis Semı=rı. Hale, 1766. gm. — Rıcn, Sı- 
mon Hift, cricique du N, Telt. &c, auch deutfch von Heinr. Matth. 
Cramer. — Mills, Maſtrichts, Werftcins, Bowyers und 
Griesbache Fritifche Ausgaben des griechif. N. Teftaments. 
unter den alten Kritifern war Ariſtarch aus Samothracien bes 
ruͤhmt. Er lebte in der 150ten Olympiade oder im Weltjabr 3804. 
und farb im 72ten Lebensjahr auf der Juſel Enpern, nachdem er 
den Sohn des K. Drolemäus Philomeror unterrichtet hatte. Ho⸗ 
mer, Dindar, Aratus u. a. Dichter wurden von ihm fehr fireng 
Fritifiet, fo daß er die Verſe, welche ihm nicht gefielen, nach ſei⸗ 
nem Geſchmack anderte. Die Scholiaſten, welche nicht nur die 
griechifchen Glafifer mit ihren Scholien erflärten,, fondern auch 
von den Fehlern der Abfchreiber reinigten; Longin vom Erhabes 
nen 2. find Krititer für die griechifhe, fo wie die Grammatifer 
Servius, Donat ze. für die romifche Fitteratur, e) 


SE j 
Mit der Kritif ift die „Sermeneutif verbunden. Sie lehrt 





e) Cf. Moxnorıı Polyhiftor. T, I. Lib. V, C. I. p. m. 921= 929. 
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die Schriften dem’ Sprachgebrauch und dem wahren Sinn der 
Berfaffer gemäß nach‘ Gründen erflären. So fehr diefe Kunft von 
den Rabbinen fowohl, als von den Theologen vor der Reforma⸗ 
tion vernachlaͤſſigt wurde, ſo ſehr hat ſie gewonnen, ſeitdem nicht 
nur Grotius und Puffendorf in ihren Werken, und die Logiker, 
Thomaſius, Clauberg, Boddeus ꝛc. in ihren Vernunftlehren fie 
beſonders bearbeitet, ſondern auch mehrere Gelehrte uͤber die Aus⸗ 
legungskunſt geſchrieben haben. Wie nothwendig dieſer Unterricht 
ſey, wird man leicht erkennen, wenn man bedenkt, daß es hier 
nicht auf woͤrtliche Ueberſetzungen ankomme, die oft den wahren 
Sinn verfehlen. Der Exeget darf den Schriftſtellern keine fremde 
Ideen unterlegen; darf nicht mit Hypotheſen ſpielen, nicht phan⸗ 
tafiren, allegeriſren ꝛc. Er muß ſich in den Geiſt der Verfaſſer 
bineindenfen , ihren eigenen Sdeengang ftudiren und mit ihnen 
fühlen. Frey von Borurtheil und Partheylichkeit muß er Die Wahrs 
beit forfchen. An Commentarien über die Klaffifche und Nichtklafs 
fifhe, am meiften über die biblifche Bücher fehlt e8 nicht. Daß 
aber nicht überall die hermenentifche Megeln richtig angewendet 
find, zeige der Augenfchein. Miele haben fo erflart, daß man 
ihre Erflarungen mit neuen Erflarungen beleuchten follte. Diele 
ſuchten den Prunf ihrer Gelehrſamkeit auszuframen , oder fie durch⸗ 
waͤſſerten den nervöfen Text mit gehauften Anmerkungen. Ueber die 
griechifche Claſſiker find noch die Scholiaften gut zu gebranchen; 
über die lateinifche find : Farnab , Freinsheim , Minellius, 
Cellarius ꝛc. erträglich. Aber ganz unerträglich Die Ausgaben ad 
modum Minellii, oder mit den dentfchen Noten des Sincerus zc. 
In den nenern Zeiten haben wir von Heyne, Jani zc, meifters 
hafte Ansgaben erhalten. Kein Buch mußte fich fo von den Com⸗ 
mentatoren herumgerren laffen, als die Bibel; und über fein. Buch 
wurde fo häufig commentirt. Man verirrt fich unter der Menge 
von Commentarien aller Keligionspartheyen feit den Zeiten der Res 
formation. Die Wahl ift ſchwer zu treffen. Es ware überflüfig , 
die Namen der Verfaffer und ihrer Werke hier zu wiederholen , 
die ich oben zerfireut genennt habe. Man hüte fich vor den anges 
nommenen Hypothefen. Man forfche felbk , mit den nöthigen 
Kenntniffen ausgerüftet, die Wahrheit. Man lerne die Bibel aus 
der Bibel erflären. Man. ftudire die Sprachen gründlich und mau 
lerne die bermenentifche Kegeln aus den hier angezeigten Schrif⸗ 
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ten: Jon. Heuer. Ernestı Compendium Hermeneutics profanz. 
Lipf. 1699. ı2. — ob. Mart. Chladenius Einleitung zur Aug; 
Jegung vernünftiger Reden und Schriften. ib. 1742. 8. — JoH, A 
FELDE de arte interpretandi in iure, — JoH. GE. zur LinpEn 
Katio meditätionis hermeneuticz inprimis facre. Jenz, 1735. 8. 
— WourG. Franzıı Tr. de interpretatione S. Scripturarum maxime 
legirima, Wittenb, 1708. 4, — Jom. Jac. RamsAcnı Hermeneu. 
tica facra, Jen, 1743. 8. und deffen Erläuterung darüber. Gieffen , 
438.4. — J. H. Bennerı Sylloge thefium Hermeneuticæ S. infer- 
vientium. Gieflz, 1753. 8. — J. A. Ernestı Infticutio interpretis 
N. Te. Lipf, 1775. 8. — Baumgartens ausführliher Vortrag 
der biblifchen Hermenentif. Halle, 1769. 4. — Joh. Sal. Sem⸗ 
lers Vorbereitung zur theol. Hermenevtif. ib. 1760 -69. IV. Gt. 8. 
— Ej, Apparatus ad liberalem V. & Novi Teft, interpretationem, ib, 
2967. 1773. III. 8. — Jon. ALpr. Turrerisı Tr. de S, Scriptu- 
rs interpretatione ; reftitutus & audtus per WıLH, Ask. TELLER, 
Francof..ad V. 1776. 8. 


XII. 


Die Rhetorif oder Redekunſt (Theorie der Beredſamkeit) lehrt 
die Regeln, wahre Gedanken auf eine kluge, gefallige Art, den 
umſtaͤnden gemäß, deutlich, ungezwungen, nachdrücklich und übers 
geugeud vorzutragen. Der Rhetor lehrt diefe Regeln; der Ora⸗ 
tor übt die Kunſt. Die Beredſamkeit beſteht in der Fertigkeit , 
die Kunſt zu uͤben. Ihre Abficht ift, zu gefallen und zu überjeus 
gen: Die Sprache muß populär und männlich feyn. Der Sophift, 
Declamator und Schwager , welcher. der Wahrheit eine fchiefe 
Wendung zu geben fich bemüht, ift ein Falſchmuͤnzer, twelcher dag 
unedle Metall durch eine blinfende Politur zu erheben fucht. 

Dhne Zweifel waren die Griechen die erften , die in ihrem ger 
bildeten Frenftaaten die Beredſamkeit zur Volltommenpeit brachten. 
Man kann hier drey Perioden beſtimmen; die Zeit des Perifles, 
der 10. Altern und der jüngern Redner. Unter den altern waren 
die berühmteften: Antiphon, Andocides, Lyſias, Iſocrates, 
Iſaͤus, Lykurg, Demofthenes, Aeſchines, Hyperides, und 
Dinarch. Die juͤngere: Ariſtides, die beyden Polemon, Hero⸗ 
des von Athen, Dio Chryſoſtomus x. Alle ließ Reiske zu⸗ 
ſammendrucken. 
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Nach den Griechen bildeten fich bie Roͤmer. Unter diefen bes 
hauptet der Conſul Cicero den Vorzug, det fih den Demofts 
benes zum Mufter wählte. Nach der ſogenannten goldenen Perios 
de verderbte man den guten Geſchmack durch falſche Schminke und 
gekünftelte Schönheiten. Er fank im die Barbarey herab. Reuch⸗ 
lin, Ktaſmus, Melanchthon und Luther halfen ihm wieder 
auf; Eraſmus durch feine reine , ächtlateinifche, und Luther 
durch feine kraftvolle deutfche Sprache. Inter den Feanzofen ers 
weckte Fac. Amiot das rhetorifche Studium; und Ludwigs XIV, 
Regierung war auch für dieſes Fach die glänzendfte Periode. In 
Italien machte fi Petrarch um den gutem Geſchmack verdient. 
In England gab Pope der Beredfamkeit und Dichtkunſt einen hoͤ⸗ 
bern Flug. Jetzt hat man bey allen gefifteten Nationen , unter 
welchen der gute Geſchmack herrſcht, meifterhafte Medner und 
fchöne Geifter, deren Werfe, Reden, Dialogen und Briefe, Mus’ 
fter der Kedefunft find. Man lefe Stsonsı, Murrri, Cunsı &c, 
Orationes. — Die Reden des Bourdaloue, Flebier, Maffillon, 
Boffuer, Saurin ꝛc. — Des Tillotſon, Seder, Sherloß, 
Watt, Sfelton, Barow, Sterne, Jortin, Hugo Blair ꝛc. 
— Des Mosheims, Ferufalems, Spaldings, Eramers, Re; 
fewiz, Schlegels ıc., Werenfels, Toblers, Zollikofers zc. — 
— Die Werfe des d'Agueſſeau, Thomas, Evremont, Fontes 
nelle, Fenelon, Montesauieu, Marmontels, Piravals Cau- 
fes celebres &c. — Des Abbts, Sturz, Meißners ꝛc. Algas 
rotti sc. Swift ꝛc. Rabeners ꝛc. — Die Dialogen der Griechen; 
des Cicero, Erafmus, Fontenelle, Kyrrleron, Derir, Dernet, 
Mendelſon zc. — Die franzöfifchen Briefe des Kielefeld, Dow 
sure, Balzac, Fontenelle, der Mad. de Sevighe, der Ni—⸗ 
non de Lenclos ⁊c. Die itadienifche des Caro, Taflo, Gozzi c. 
Die englifche des Gray zc. — Die Wochen: und Monatfchrifs 
ten x. Man leſe diefe Schriften, und verbinde damit die 

Einfeitungen zur Beredfamfeit : Arısrorteris Lib. III. de arte 
thetorica, — CicxRoxis Orator &c. — QusncrrLıant Infitutio- 
nes otatoriæ. — Vossix Infkiut. oratorie. — Eraestr Initia rhe- 
torica, Lipf, 1750. 8. — ScHELLERI Precepta fili bene latini &c. 
— Heineccsı Fundamenia ilili cultioris; ed, Nicras., Lipf, 1761. 8. 
-— CREvIER Rhetoriquc francoife, Paris, 1766. IL, 12. — RorLım 
Naniere d’enfeigner & d’etudier les belles Lettres, — Anweifung, 
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die Schriften der Redner zu‘lefen ; aus dem Framöf. von Ram⸗ 
ler. Hamburg , 1757: II. 8. — Lawson Ledtures concerning Ora- 
torie &c. Dublin, 1759. 8.. Deutfch: VBorlefungen über die Be; 
redfamfeit, Zuͤrich, 1777. 11.8. (1 fl. 30 fr.) — Camppeıı Phi- 
lofophy of Rhetoric, Lond. 1776.11. 8. — Augo Blair Borle 
fungen über Rhetorik und fchöne Wiffenfchaften , mit Anmerfun; 
gen und Zufagen von C. ©. Streiter. Leipz. 1785. 86. 88. II. 
gr. 3. — Schuͤtzens Lehrbuch zur Bildung ‚des Verſtandes und 
des Gefchmads. Halle, 1776. 1. gr. 3. — Gottſcheds Rede 
funft. Leipzig, 1759. gr. 8 — Lindners kurzer Inbegriff der 
Hefihetif , Redekunft und Dichtkunſt. Königsberg, 1771. IL. 8. 


XIII., 


Zur Beredſamkeit gehoͤrt die Dichtkunſt. Dieſe beſteht nicht 
im Verſemachen und Reimen, oder im Vortrag gemeiner Gedan⸗ 
fen und Erzaͤhlungen, die in Verſe eingekleidet find. Sie erfors 
dert eine aufferordentliche Sprache , aufferordentliche Gedanfen, 
aufferordentlihe Empfindungen, oder den dichterifchen Enthufiafz 
mus , der den Lefer und Zuhörer zu gleichen Empfindungen fort 
reißt; fie erfordert eine-geordnete feurige Einbildungsfraft ‚einen 
gefunden Verſtand, eine richtige Urtheilsfraft, und nicht gemeine 
Kenntniffe und Geiſtesſtaͤrke. Sie gründet fich auf die Natur des 
Menfchen. Jedes gefittete Wolf hat feine Dichter, die fich vor 
andern auf eine gewiſſe Geifteshohe gefchwungen haben. In den 
älteften Zeiten fuchten diefe Menfchen durch Sentenzen, Spruͤch⸗ 
wörter, Nllegorien und Fabeln das Volk in mohlktingenden Sa | 
gen zu belehren oder zu guten Thaten anzufeuern. Dich thaten die 
Propheten und Barden. Sin den erften Verfuchen zeigte fich noch 
feine Kunſi. Der Inſtinct, oder eine aufwallende Begeifterung 
leitete den Dichter. Die alteften waren die Volfglieder; alfo mag 
wohl die Iyrifche die altefte Dichtfunft feyn. Den wahren Urſprung 
der nach Kegeln gebildeten Kunft werden wir bey den Griechen 
finden. Orpheus und fein Schuler Muſaͤus befangen die Koſ—⸗ 
mogonie und die von den Aegypten gelernte Götterlehre. Kumol⸗ 
pus lehrte in feinem Gedicht yon den Geheimmniffen der Ceres, 
Moral, Politik und Religion, Thamyris erzählte die Schoͤpfungs⸗ 
gefchichte allegorifch in feinem Gedicht von dem Krieg der Titanen. 
Nach diefer Zeit entfiunden bie Sänger , eine eigene Dichterzunft , 
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die an den Höfen der Negenten bey fenerlichen Zufammenfünften 
allegorifche Kieder über die Görtergefchichte, oder über ‚Heldentha 


ten fangen. Erſt da Griechenland republifanifcy vereinigt war, 


flieg die Dichtfunft auf ihre Höhe. Einige Dichter arbeiteten für 
die Religion, Politit und Philofophie: Heſiodus, Acfop, Epi⸗ 
menides, Simonides ıc. Andere für den Staat aus befondern 
Beranlaffungen: Aeſchylus, Sopbofles, Euripides, Pindar ꝛc. 
Andere zum Vergnügen: Unafreon, Sappho, Alcaͤus ıc. Da 
aber Griechenland bezwungen war, lebten’die Dichter an den Kös 
nigshöfen zur Mode , und fie ahmten die Driginalmerfe nach: 
Callimahus, Theofrit, Apollonius zc.” Zulegt kam die griechis 


fche Dichtfunft fo in Zerfall, daß zu den Zeiten der römifchen Kai⸗ 


fer nur noch wenige Reſte der alten Schönheit übrig blieben. 
Bon den Griechen lernten die Römer. - Ihre Dichter waren 


größtentheils Nachahmer der griechifchen Werke. In dem foges 
nannten goldenen Zeitalter , d. i. von den Zeiten des andern Pu⸗ 


nifchen Krieges bis auf den Tod des Auguftus, oder ab U. C, 
536. ante Chr, 217. big 767. ad A. Chr 14. auch noch big zum 
Tode Trajans zeigten fich die beften Dichter ; doch nicht von gleis 
hem Werth. Nach diefer Zeit fanf der gute Geſchmack; noch 
mehr, da Rom A. Ch. 410. von den Gothen erobert war, 

Ohne ung bey den übrigen Bölfern zu verweilen , wollen wir 
von den Deutfchen reden. Gie hatten ihre Barden oder Bolfs; 
Dichter, deren Geſaͤnge dem rohen wilden Ton der Friegerifchen Na 
tion angemeffen waren. "Durch Einführung des Chriſtenthums 
wurden Diefe verdrungen. Dann famen die Minneſinger im 12. 
und ı3ten Jahrhundert, unter welchen fich felbft Könige und Fürs 
fien hervorthaten. Nach den Sitten bildete fich der Geſchmack, 
der in dieſer Zeit Deutfchland Ehre machte. Man vdichtete nicht 
blof zum Zeitvertrieb, oder aus Nachahmung, fondern die Sitten 


und den Gefchmad zu veradeln. Es fehlte nicht an dichterifchem 


Feuer und Enthuſiaſmus; nur an Ausbildung der Sprache, Die 
noch zu rauh und unbiegfam war. f) Auſſer den Liebesliedern hat 





£) Bodmer nab heraus: Sammlung von Minnefingern aus dem Schwäbir 
fen Zeitpumft , 140. Dichter enthaltend. Zurich, 1758. II. qm. Bey 
den Alten hieß Minna die Denus; alfo minnen, lieben ; minnelich, lieb» 
ih; Minnohaft, ein Liebhaber. — Anh hat man: Sammlung deutfcher 
Gedichte aus dem KIE- XIV. Jahrhundert. Berlin, 1784. 85. Il, 98. 4 


. 
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man auch aus Diefen Zeiten Fabeln, moralifche und epiſche oder 
beroifche Gedichte. Nur muß man fich über dag Abentheuerliche 
und über den Aberglauben wegfegen, der darinn berrfcht. An ihre 
Stelle famen im 15. und ı6ten Yahrhundert die Meifterfanger, 
Knittelversmacher und Reimer, unter welchen der Schufter Jans 
Sachſe oben an ſteht. Luther u. a, verbefferten den Kirchengefang. 
Martin Opiz, der Vater der erneuerten Dichtkunſt in Deutfchz 
land hätte zwar durch fein loͤbl. Beyfpiel viele Nachahmer reigen 
können; aber erfi nach einem Jahrhundert fachten Bodmer , Haller 
und Hagedorn das Dichterifche Feuer an. Nun haben wir ſeit 
der Mitte des ıgten Jahrhunderts deurfche Dichter , die einem 
Homer, Pindar und Horaz verdienen an die. Seite gefeßt zu 
tverden. Unter den altern: Opiz, Flemming, Hofmannswal⸗ 
dau, Wernife, Caniz ꝛc. In Rehrgedichten: Haller, Gellert, 
Bleift, Bronegf, Duſch, Wirhof ze. In Fabeln und Erzähluns 
gen: Hagedorn, Öellert, Leſſing, Lichtwer zc. In der Epos 
pe: Bodmer und Klopfiof. Im fcherzhaften: Gleim, Wie 
land, Michaelis 2c. Im Eyrifchen: Geuert, Lange, Us, Za⸗ 
chariaͤ, Ramler, Klopftof, Cramer, Schlegel zc. In Theater 
ſtuͤcken: Schlegel, Lefling, Weiſſe zc. Gemifcht: Räftner, 
Geßner, FIacobi, Blum, Göfing, Nicolai, Niemeyer, Wil. 
lamov, Denis, Maſtalier :c. g) 

Bon den griechifchen und römifchen Dichtern hab’ ich im er: 
fien Band Nachricht gegeben. 

Ueber die hebräifhe Dichtfunft leſe man LowrH de poefi He. 
br&eorum, c. n. MicHAeuıs. Göttingz, 1769. II. 8 — Herder 
vom Geift der hebräifchen Pocfie. Deffau, 1782. II gr. 8. — — 
ueber die italieniſche: Della perfetta Poefia italiana &c. diL. A. 
MurATorı. Venezia, ı748. Il. 4. — G. M. DE CRESCEMBENI 





g) Charaktere deutfher Dichter uud Profaiften, von Carl dem Groffen an bie 
1780. Berlin, ı78:. Il. 8. (2 fl ) — Netrolog, oder Nachrichten von 
dem Leben und den Schriften der vornehmften verfiorbenen deutichen Dich⸗ 
ter, von Chr. Heinrich Schmid. Berlin, 1785. Il. 8. — Meiſters 
Characteriktit beutfcher Dichter. Züri, 1788. 89. IL, gr. 8. mit Kupf. 
— Morhofs Unterricht zur denticen Sprache und Poeſie. Luͤbek, 1700. 
8. — Sulzers Theorie der (hönen Kuͤnſte. 1. Th. p- 333-353. — Joh. 
Cnfp. Wesels Analeta hymnica, d. i. merkwürdige Nachleſe sur Lieder 
biftorie. Gotha, 1732 -56. XII, ©t. in 2. B. 8. (2 fi. 24 Fr.) 
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Iforia della volga Poefia (Italiana) ib. 1731. VI. 4. — 3.P. 
Meinhards Berfuche über den Charakter und die Werke der bez 
fien italienifchen Dichter. Braunfchtw. 1774. IL. 8. Fortgefegt von 
Jagemann. ib. eod. 8. — — Weber die Franzöfifcye: Annales 
‚poetiques depuis l’origine de la po&fie frangoife. Paris, 1777 - 87. 
XXXIX. ız. — Tırrer Parnaffe frangois, ib, 1732. 8. — Mız- 
tor Hift. litt, des Tronbadours &c, & du XII. & XIIL fiecle, ib, 
1774. IIL ı2. — Le fiecle de Louis XIV. T. II. — Hit, du Theatre 
frangois. ib. 1754. XVL 12. — — ueber die Engliſche: Cıaser 
the Lives of the Poets of Great Britain and Ireland. Lond. 1753. 
V, »2. — Erxes hift, Account of the Lives and Writings of the emi- 
nent Englifh Poets &c. ib, 1733. II. 8 — Tuo. WArron Hift, of 
Englifh Poetry, ib. 1774-81. III 4. — Sam. Jomnson 'Biogra- 
phical and critical Prefaces to his Collediion of Englif’h Poets, ib. 
1779. X. ı2. ib. 1781. IV. 8. Deutfch überfege von Blanken⸗ 
burg. — The origin of the engli(’"h Drama , by Tro. Haweıns, 
Oxf. 1773. IL 8. — — Ueber die Spanifche : Delasquez Ges 
fhichte der ſpaniſchen und portugiefifchen Dichtfunft ; deutfch mit 
Anmerfuugen von Diez. Göttingen, 1769. 8. 

Die beften iralienifhen Dichter: Perrarca, Dante Alighie⸗ 
‚»n, Taſſo, Eriffino, Arioſt, Guarini, Algarorti, Metaſta⸗ 
fio, Goldoni, Gozzi, Berrinelli cc. — — Sranzöfifhe: Rons 
ferd, der Vater der franzöfifchen Dichtkunft: Segrais, Rabelais, 
Corneille, Boileau, la Fontaine, Fontenelle, Moliere, Ra; 
cine, Destoudyes, Grecourt, Crebillon, Greſſet, Dorat, 
Piron, Voltaire, Rouffeau, Favart zc. — — Ynglifhe: 
Spenzer, Shafefpear, Johnſon, Fletcher, Cowley, Milton, 
Burtler, Dryden, Prior, Pope, Swift, Churchil, Congre 
ve, fielding, Akenſide, Thomfon, Young c. — — Spanis . 
fbe : Comedias de Lore pe VeaAcArPıo, Madrid, 1604-47. 
XXV.4. — Comed. de PEprRo CALDERoN, dela Barca. ib. 1685- 
94 IX. 4. — Theatre Efpagnol, par Linaver. Paris, 1768. IV. 
ı2. Deutfh, Braunfchw. 1770. III. gr. 8. und Beytrag dazu. 
Kiga, 1771. 8. 

Einleitungen in die Dichtkunſt: ARISTOTELES de arte poetica, 
gr. & lat. -Lipf 1780. 8. ib, 1753. 8. — Deutfch von Curtius 
mit treflichen Anmerkungen. ib. 1753. 8: — Horarıus de arte 
postica; deutſch mit Hurds Gommentar, feipg. 1772, 8. — VıvAa 
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de arte po&tica. Oxon, 1722. 8. — BoıLEAau l’art poctigue. Alle 
.4. franzöfifch : Les 1V. poctiques d’Ariftore, d’Horace . de Vida & 
‚de Boileau , avec des remarques par l’Abbe Bartzux, Paris, 1771. 
IL. 8. — Jur. Cxs. ScCALIGERI Lib, VII, Poerices, Lugd. B. 1681. 
8 — GERH, Jon, Vossıus de artis poetice natura & conftitutione, 
Amft, 1647. 8. Ej. Lib, III. poeticarum inftitutionum, ib. eod, 4, 
— MARMonTEL Poëtique frangoife. Paris, 1763. II. 8 — Du Bos 
Refexions critiques fur la Poefies & fur la Peinture, ib, ı7<5. IIL g. 
Deutfch, Kopenh. 1760. III, 8. — Breitingers fritifche Dicht 
kunſt. Zürich, 1740. I. 8, — Gottſcheds fritifche Dichtkunſt. 
Leipz. 1742. und ı751. gr. 8. — De l’Art de la Comedie ‚- par 
MSr. de CAıLHava, Paris, 1772.8 — LaurAGaıs du Theatre, 
Amſt. 1773. 8. — Theorie der Poefie, nach den neueften Grund⸗ 
fagen, und Nachricht von den beften Dichtern. Leipz. 1767. 68. II. 
8. — Leſſings Dramaturgie. Bremen, 1768. 8. — Ramlers 
Einleitung in die fchönen Wiffenfchaften, nach dem Franzöfifchen 
des Batteux. Leipzig, 1769. IV. 8. — Rollin Anweifung, wie 
man die freyen Künfte Ichren und lernen fol. ib. 1750. IV. 8. — 
Engels Anfangsgründe einer Theorie der Dichtungsarten, aus 
deutfchen Muftern entwicelt. Berlin, ı. Th. 1783. 8. 


xIV.XV1L 


Durch migelnde Spielwerfe und Gelegenheits : Pfufchereyen 
wurde die edle Dichtkunft nachgeaft und herabgemürdigt. Dich: 
terlinge, Yavier und Mavier, fpielten mit Epigrammen , Improm⸗ 
tus, Logogriphen oder Rathfeln, Chronoflichen, Akroſtichen, Anaz 
grammen ıc. Da gabs Gratulanten und Gondolenten, die in Hochs 
zeit- und Peichengedichten dem Hymen : Wenhrauch freuten, oder 
auf den Tod fchimpften und mit dem lieben Gott erpoftulirten ; 
die Namens; und Geburtstage unter anhoffender Belohnung bez 
fangen. In den mittlern Zeiten waren die lateinifche Feoninifche 
Verſe, Mode, die fich in der Mitte und am Ende reimten. Mag 
fie P. Leo IV. oder ein Mönch des gten Jahrhunderts in Gang 
gebracht haben. Nach diefem Leift waren damals und in den fol 
genden Zeiten die Mönche barbarifche Dichter, Erft Ulrih von 
Hutten verbefferte den Gefhmad. Nach ihm hatten wir an os” 
banus Heſſus, Peser Lorichius, Hieron. Vida, Ylicod. Friſch⸗ 
lin, Georg Buchanan, Yonius Palesrius, Marcellus Pa; 

lingenius, 


—* 
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lingenius, Sannazar, Owen, Sarbiev re. gute lateiniſche 
Dichter, welche die Roͤmer gluͤcklich nachahmten. 

Auch die rhophaliſchen Verſe, die in keulfoͤrmige Strophen 
gezwungen werden, find Spielwerke. Die Madrigale find kurze 
Gedichte, in welchen ohne gewiſſe einfoͤrmige Menſur, ohne regel⸗ 
mãſige Reimen ein witziger Gedanke ausgedruckt wird. Caſpar 
Ziegler, der eine eigene Abhandlung darüber ſchrieb, und Ernſt 
Stockmann thaten fi unfer den Deutfchen in diefer Versart 
zuerft hervor. 

Das erhabenfte ift das Heldengedicht, Epos oder Epopoͤe der 
Griechen, die Rede im höhern Sinn. Hier werden Handlungen 
und merkwürdige Begebenheiten intuitiv gefchildert.: Das Ganze 
ift zufammenhangend geordnet ; die-Charaftere find natürlich; ab 
les ift mahlerifh. Homer hat durch feine Ilias und Odyſſee alle 
Epopöen , die etwa vor ihm mögen gedichtet worden ſeyn, vers 
Drungen. Ex ſteht immer noch oben an. Virgils Aeneide, Rlops 
ftofs Meffiade :c. find meifterhafte Nachahmungen von ihr. Mil⸗ 
ton, Taſſo, Arioſt, Dane, Bodmer ıc. ftehen mit : Eich 
neben ihm. 


Die äfopifche Fabel läßt Menfchen unter der Maffe der hr 
ze reden. Das Schäfergedicht oder die Ecloge laͤßt Hirten reden) 
und ſtellt das Landleben mit allen Keißungen vor: Daher wird 
auch dag Gedicht Idylle ( Esdvrasov ) ein kleines gefalliges Gemälde 
genennt. — Theofrit, Mofbus und Bion unter den Griechen; 
Virgil unter den Römern; Taffo, Marino, Gusrini ıc. unter 
den Italienern; Ronfard, Segrais, des Houlieres, unter den 
Srangofen; Sal. Gefiner ıc. unter den Deutfchen jeigten ſich im 
Idyllendichten als Meiſter. 

Sn der Epopoͤe erzählt man die Handlungen; im Drama 
(von dor, handeln) läßt man die Perfonen felbft Handeln. Zwo 
Hauprgattungen davon find die Tagodie und Comoͤdie, dag Trauer? 
fpiel und dag Lufifpiel. Jenes ſtellt heroifche Handlungen vor, 
die zum Mitleiden und Schrecken bewegen; diefes ſchildert Das La⸗ 
cherliche in den menſchlichen Fehler! und Thorheiten. Beyde har 
ben ihren Urſprung in Griechenland. Man ſchlachtete dem Bacchus 
zu Ehren einen Bock. Unter dem Opfer ſang ein Prieſterchor mit 
dem Bolf Hymnen. Daher der Name Tragoͤdie, von dem griechi⸗ 
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ſchen rouyos , der Bock, und wir das Gefangz alfo Bocksgeſang. 
Zuerft fang man in den Tempeln; hernach zog man auch in den 
Marktflecken herum. Man führte einen alg Silen gekleideren 
Menfchen, und folgte ihm mit Singen und Tanzen, Einige auf 
Karren figend und mit Hefen befchmiert , gauckelten.mit dem Glag 
in der Hand. Bald mwechfelte das Volk in zwey Reiben geftellt , 
mit Strophen ab; bald fang das ganze Wolf monotonifc zum Eins 
fchlafern. Thefpis führte, um der Langeweile abzuhelfen, einen 
Redner auf, welcher die Thaten des Bacchus erzahlte. Er lieh, 
um noch mehr zu gefallen, zwei Perfonen miteinander reden. Jetzt 
war «8 ein Drama. Aeſchylus benußte dieſe Erfindung, und ords 
nete das Trauerfpiel durch Vortrag, Knoten, Entivichelung der 
Haupthandlung, Durch Leidenfchaft und Intereſſe, durch Charaf; 
tere der Spieler , durch eine anftändigere Eprache und durch 
Zwifchenchöre. Sophokles verfeinerte den Geſchmack durch mehr 
Wahrheit und Anftand. Kuripides mifchte in das Tragifche das 
Zaͤrtlichruͤhrende; nicht fo erhaben und feurig wie jener. Seneca, 
ber einzige römifche Tragiker, den wir noch. haben, ift ein um 
glücklicher Nachahmer des Sophoflee. Seine Trauerfpiele find 
ein Coloſſus, vol überflüfiger Zufage und Auswuͤchſe. Unter den 
Sranzofen haben Corneille, Racine, Destouce, Diderot, 
Voltaire zc. Unter den Englandern : Shafefpeare, Johnſon, 
Fletcher, Beaumont, Cowley , Fielding ꝛc. Unter den Deuts 
ſchen: Leſſing, Weiffe, Schlegel ze, die beften Stücke geliefert. 

Die Comodie mag ihren Urfprung in den GStreitliedern der 
Hirten haben, da fie freundfchnftlich auf einander fchimpften, 
und über die Fehler ihrer Cameraden fpotteten, um ein Gelächter 
zu erregen. Man mag diefe landliche Luſtbarkeit bey öffentlichen 
Sreudenfeften fortgefegt haben. Kpicharmus und Phormys, 
Dichter aus Sicilien, brachten zuerft eine beflimmte Handlung in 
dag Luſtſpiel. Crates und bald nach ihm Ariſtophanes, beyde 
zu Athen , bildeten e8 regelmafiger aus. Aber jest war es noch 
perfönliche Satyre auf lebende Bürger, big diefe Sreyheit in dem 
ariftofratifchen Staat eingefchzanft wurde. Man mufite nach dem 
gegebenen Gefeß nur wahre Begebenheiten unter verdeckten Nas 
men vorftellen. Weil aber die Dichter , und befonders Ariftophas 
nes, dieſes Gefeg zu eludiren wußten, fo fam noch ein Geſetz, 
nach welchem feine wirkliche Begebenheit vorgeftellt, und nur ev; 


\ 
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dishtete Perfonen genennt werden durften. Aus den Fragmenten 
zu ſchlieſſen hat Menander trefliche Meiſterſtuͤcke auf die griechis 
fche Bühne gebracht. Weit fpater, A. U, 514. oder in der 135ten 
Dlympiade kamen die Zuflfpiele von den Etrufciern nach Rom; 
anfangs als ein Mittel, die erzüurnten Götter zu verföhnen; herz 
nach bey gewiſſen Feyerlichfeiten dag Volk zu beluftigen, und feiz 
ne Gunft zu gewinnen. Die erftien Dichter und Schaufpieler was 
ren Livius Andronicus, Naͤvius, und nach) ihnen Ennius. Bon 
den folgenden find Plaurus und Terentius berühmt, deren Schrif; 
ten wir moch größtentheild haben. Sie ahmten den Epiharmus 
und Menander nah. Bon Afranius, der unter Auguſt lebte, 
haben wir nichts, Je nachdem die Schaufpieler gekleidet waren, 
hieß die Comœdia pretexta, trabeata, togata, tabernaria; Atellana , 
von der Stadt Atella; palliata, vom griechifchen Mantel. In den 
mittlern Zeiten artete die Comödie in ein Poffenfpiel aus. Im 
i6ten Jahrhundert wurde fie wieder ertraglich ; doch liebte man, 
befonders in Spanien, das Abentheuerliche. Erſt in der Mitte 
des vorigen Jahrhunderts gab ihr Moliere eine würdigere Ge 
ſtalt. Die feinere Sitten haben zwar den Hanswurſt vom Theater 
verbannt ; aber der Bediente und das Kammermaͤdchen fpielen noch 
ihre Iuftige Rollen. Jetzt ift das Heer der Luſtſpiele unzahlbar. 
Die beiten lieferten unter den Franzoſen, auffer Moliere, Dess 
touche, Crebillon, Grecourt, Greſſet, Voltaire, Dideror, 
Dorar, Favart ꝛc. Unter den Englandern, auffer Den obigen: 
Dryden, Glover :c. Unter den Italienern: Metaſtaſio, Gols 
doni, Gozzi zc. Unter den Deutfhen: Gellert, Holberg, 
Schlegel, Leſſing, Weiffe, Wesel, ‚Stephanie zc, Dabey 
merke man: Theatralifche Beluſtigungen, nach franzöfifchen Mus 
ſtern. Fraukf. 1765-74. V. 8. (6 fl.) — Englifches Theater. Leipt. 
1769 - 78. VII. 8, (10 fl.) — Komifches Theater der Franzoſen 
"für die Dentſchen, von Dyk. ib. 1777-79. V. 8. (7 fl.) — Der 
Deurfchen Theater. Berlin, 1768 -76,. XVII. gr. 8. (27 fl.) 
Die Satyre war bey den Alten mit dem Theater verbunden, 
Bey den Griechen waren fie Scaufpiele, in welchen Silene und 
Satyren durch Schergen und Gpotten, aud) wohl durd) Zuten das 
Voll befuftigten. Die Spieler hatten ihre eigene Declamation, 
Kleidungen und Tänze. Der einzige Cyclope des Euripides ifi 
von diefer Gattung des Drama noch übrig. Bey din Roͤmeu 


* 
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mar fie anfangs ein Gefang in Gefprachen, ohne Regel, ohne Ord⸗ 
nung. Livius Andronicus gab ihr die Form eines Schaufpielg; 
dann hieß fie Iſode, oder Erode und Embolon, je nachdem fie vor 
oder nach dem Hauptſtuͤck, oder in der Mitte erfchien. Ennius 
und Pachv festen diefe Einrichtung fort. Terentius Darro mache 
te ein Gemifch von Verfen und Profa. Erft Lucilius gab ihr die 
Form, die hernach Horaz, Perfius und Juvenalis beybehielten: 
Eie fpotteten mit launichtem Wig über die Thorheiten, Vorur⸗ 
theile, Mißbraͤuche, Lafter, u. a. Fehler der menfchlichen Gefelß 
fchaft , die Menfchen zu beſchaͤmen und zu beffern. Aus Neid oder 
Rachſucht einzelne Perfonen mit beiffendem Spott mißhandeln, 
gehört nicht zur Satyre; alfo nicht Martials Sinngedichte, in 
welchen er fo manchen aus Rache züchtigt ; nicht des Horaz und 
Archilochus beiffende Dden, in welchen fie fich perfönlich rächen ı 
Die Eatyre hat Feine beffimmte Forn. Sie fann in Verſen und 
Proſe, in Gefprachen, Briefen, Erzählungen, Romanen, Lie 
dern, Comoͤdien und felbft in Epopven angebracht werden. Zum 
Benfpiel fönnen bier dienen des Cervantes Don Auirote, eine 
Satyre auf die Mitterzeiten; des Moliere Tatüffe, Swifts Mährs 
chen von der Tonne , Horazens und anderer fatyrifche Brie 
fe. Unter den Satyrifern ftehen oben an: Lucian, Churchil; 
Swift, Burtler; Boilean, Voltaire; Lifcov, Leffing, Roft, 
Rabener ꝛc. | 
Zu den befondern Dichtungsarten gehören auch die Romane, 
deren Urſprung in dem Abentheuerlichen zu fuchen if. Wahrfcheinz 
Yich haben Heldenthaten der alten Zeiten zu dergleichen abentheuers 
lichen Erzählungen Anlaß gegeben. Schon die Araber beluftigten 
fi damit, wovon die Taufend und eine Nacht zeugt. Die alten 
Voͤlker lichten das Abentheuerliche , und e8 gab gelehrte Müflgs 
gaͤnger, die den müffigen Pöbel durch erdichtete Erzählungen bes 
luſtigten. Die Nomanenhelden waren zuerſt irrende Mitter, die ih— 
re Bravour in Beſchuͤtzung verunglückter Menfchen, oder Befäns 
pfung unüberfteiglicher Gefahren zeigten. Man verwebte in die 
Erzählungen abentheuerliche Kiebesgefchichten. Man ließ den Hel⸗ 
den fchmachten , winfeln und endlich durch Kanfe fiegen. Man 
uͤberſchwemmte dag Lefepublicum mit Diefer Art Schriften , befons 
ders in Frankreich und Epanien. Gie wurden Romane genennt, 
neil Die Berfaffer nicht in der gemeinen Volfsfprache, fondern in 
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der mehr üblichen romanifchen , da i. verderbten lateinifchen Spras 
che fchrieben. Daher nennen die Spanier nod) dag fchöne Gedicht 
Romance. Richardſon, Hermes und andere verbefferten den Ge; 
ſchmack. Sie lenften die Erzählung auf moralifhe Betrachtuns 
gen, das Herz zu beffern, ohne die Einbildungstraft mit Liebes⸗ 
bildern zu erhigen. Heliodor, Bifchof zu Tricca in Theffalien, 
lieferte im gten Jahrhundert die erfte Liebesgefchichte ( Theagenes 
und Ehariclea ) in griechifcher Sprache. Nach deffen Beyfpiel bes 
ſchrieb Turpin , ein franzöfifcher Erzbifchof, Carls des Gr. und 
Rolands Heldengefchichte. Nun wimmelte es in Frankreich , Jtas 
lien , Spanien und Deutfchland von Romanen. Gonft find uns 
ter den Altern zu merken: Der Amadis von Franfreich, in 24. 
Detavbanden , welchen des EKſſarts ing Franzöfifche überfegte , 
aus dem Portugiefifchen des Dafcus de Kobera. — Der Amas 
dis von Griechenland. — Lohenſteins Arminius und Thusnelde. 
— Hercules und Herculiſcus ıc. von Buchholz. — Unter die beß⸗ 
ten neuere gehören: Fenelons Telemach x. — Robinfon Erufoe ıc. 
von Dan. Defor. — Don Quirxotte ıc. von Cervantes. — Pas 
mela, Clariffa und Grandifon ıc. von Richardfon. — Arioſts Ras 
fender Roland. — Thomas ones ꝛc., Amelia und Joſeph 
Andrews ıc. von fielding., — Triffram Shandy ıc. von Sterne. 
— Belifaire , die Incas und moralifche Erzählungen ıc. von (Mars 
montel. — Der Dorfprediger von Waftfield 2c. von Goldſmith. 
— Gil Blas von Santillana ıc. von le Sage. — Leben und Mey⸗ 
nungen des Till Eulenfpiegeld, ein Volksroman; neu bearbeitet 
und modernifirt. Breslan, 1779. 80. II. 8. mit Kupf. — Sophieng 
Meife von Memel nach Sachſen ꝛc. von Hermes. — Earl Ferdis 
ner ıc, von Duſch. — Earl von Carlsberg ıc. von Salzmann, 
— Spizbart ıc. von Schummel. — Hallo's glüdlicher Abend, 
Leipz. 1785. I. 8. — Wielands Feenmärchen u. a. Schriften. — 
Hallers ufong ꝛc. — Die afiatifche Banife ıc. von 5. A. v. Zieg: 
ler. Königsberg , 1764. 66. 11. 8. (2 fl.) — Bibliothef der Ro⸗ 
man. Riga, 1778-89. XVI. 8. (a 18 gr.) — Landbibliothef ıc, 
Leipz. 1767. XI, 8. Eine Sammlung auslandifcher Romane w. 
Wer wollte die ungeheuere Menge nennen , womit feit langer Zeit 
das lefende empfindfame YBublifum in! jeder Meffe, oft zum unmies 
derbringlihen Schaden der Juͤnglinge und Yungfrauen, reichlich 
verfehen wurde. Es wäre zu wünfchen, daß Eltern und Lehrer auf 
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die Lecture ihrer Kinder und Füglinge ein wachfameres Auge hät 
ten; noch mehr aber, daß die fchreibfelige Schriftfteller, ftatt der 
oft verderblichen Wiſche, wvahre intereffante Erzahlungen aus der 
Gefchichte Jieferten, oder — ſchwiegen. bh) 


xXVIL-XXxXl. 


Gleiche Wirkung , wie die Beredfamfeit und Dichtfunft, bat 
die Muſif oder Tonkunſt auf den Geift und auf das Herz. Wir 
finden ihren Nrfprung in der Natur. Es ift dem Menfchen natürs 
lih, Empfindungen des Schmerzeng und der Freude durch eigene 
Töne auszudruͤcken; natürlic) , mit diefen Tönen zu ſympathiſi⸗ 
ren. So entftund zuerft dag Gefang, und aus diefem die fünftliche 
Vocal : Mufif. Das Gefang treffen wir bey allen gefitteten und 
ungefitteten Bölfern an; hier roh und ohne Kunſt; dort nach Ne 
geln gebildet. Noch Heult der wilde roquefe und der etwag 
menfchlichere Dtaheiter feine Echlachtgefange. Die Hebraer der 
uralten Vorwelt fimmten ihre Lobgefange und Danklieder an. 
Aber bey weitem war dieß noch nicht die Tonkunft des 18ten Jahr⸗ 
bunderts. Noch Feine melodifche Sage , keine verbindende Ges 
danfen und Tone; nicht die metrifche und rhythmiſche Mannichfals 
tigfeit in der Bewegung ; nicht die angenehme herzerhebende Har⸗ 
monie. Nach und nad) bildete fich die regelmafige Modulation 
ttach dem eigenthumlichen Gefchmack eines jeden Volkes. Zu dies 
fer Bildung trugen viele Umſtande bey. Davids Pfalter wurden 
feyerlich im Tempel gefungen. Nun war dag hebraifche Gefang 
vollfommen. Viele Zeit wurde erfordert, bis die Griechen ihre . 
enbarmonifche , chromatifche und diatonifche Tonleitern erreichten. 
Gewiß haben fie als ein freyes heiteres Wolf , das die Künfte 
liebte, auch diefen Theil der Kunft zur Vollkommenheit gebracht. 
Aber fie blieben der Natur getreu. Unfere Goloraturen, kunftlichen 
Gänge und Gadenzen waren nicht für dag griechifche Ohr. Die 
Muſik blieb felbjt unter dem Griechen nicht fo vollfommen. ep 
pigfeit und Woluft fimmten fie herab. Kaum wurde fie nech in 
den barbarifchen Zeiten durch dag Kirchengefang ven den Mönchen 








h) Vavassor de ludicra didtione &c. Paris, 1685. 8 — Huer Tr. de 
l'origine des Romans. ib. 1693. 12. — De l’Ula;e des Romans &c. par 
GORDON DE Percer, — Dlanfenburgs Verſuch uber den Digman. 
Leni. 1774: 8. 
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erhalten. Erſt im Xlten Jahrhundert erfand Guido von Arezzo, 
ein Benedictinermoͤnch, dag Linienfpftem oder die Solmifation von 
22. diatoniſchen Tonen, nach den 6. Sylben ut re mi fa fol la; 
ven dem alten Rirchenlied : 

Ut queant laxis 

Refonare fibris, 

Mira geltorum 

Famuli tuorum 

Solve polluti 

Labii reatum 

Sandte Johannes,. 


Durch diefe 6. Sylben fonnten die Tone , die man vorher durch 
Buchftaben über den Sylben anzeigte, durch die. verfchiedene La; 
ge mac) ihrer Höhe und Tiefe bezeichnet werden. i) In der Folk 
ge murde Das Syſtem der Mufif’theilg durch Einführung des chro; 
matifhen und enharmonifchen, theils durch den Gebrauch der Po; 
fenzeichen um vieles erweitert. Nach und nach, mahrfcheinlich im 
ı6ten Jahrhundert kam das neue Syſtem der 24. Tonarten zu 
Stande, da der Gebrauch der Orgeln zu Erfindung der halben 
Tone mag Anlaß gegeben haben. Auch die Opern und Goncerte, 
die im 17ten Jahrhundert anfiengen,, gaben der Mufif einen neuen 
Schwung. Doch hat man in Verfeinerung diefer Kunft in den 
neueften Zeiten den Stalienern dag meifte zu verdanfen. Nach ibz 
nen bildeten fich die Deutfchen. Unter diefen bleiben die Bache, 
Graun, Jah, "Händel, Haſſe, Wagenfeil, Holzbautr, 
Stainmiz, Bends, Hiller, Marpurg, Mattheſon, Rei 
chard, Scheibe, Gluck, Dogler :c. fo wie unter den Italienern 
Jomelli, Pellegrini, Pergoleſe ꝛc. verehrungswuͤrdig. 

Die Inſtrumental-Muſik iſt eine Nachahmung der menſchlichen 
Stimme. Sie wurde alfo fpater, und zwar wie wir Ceneſ. IV, 
21. leſen, von Jubal erfunden. Die Hirtenpfeife mag zu Erfins 
dung der übrigen Inftrumente Anlaß gegeben haben. Dann folgs 
te die Leyer und Either der Griechen; die Eymbel und Harfe der 
Hebräer ; endlich durch viele Berfuche, das vollſtaͤndigſte unter den 
blafenden Inſtrumenten, die Orgel. So entftund, nad) Erfindung 
aller noch gebräuchlichen Inſtrumente, die vollfommene Muſik, 


i) Man lefe den Art. Solmifation, in Sulzers Theorie der ſchoͤnen Kuünfte, 
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Die ſich nun in Ouverturen oder Symphonien, Concerten, Sole, 
Trio, Sonaten ꝛc. nad) verfchiedenen Beftimmungen und Abfichten 
hören läßt. Von jeher war fie bey allen Feyerlichkeiten, bey'Gafts 
malen, Schaufpielen , Dpfern , gottegdienftlichen Verſammlun⸗ 
gen ıc. gebräuchlich; bald mehr , bald tweniger lermend, mehr oder 
weniger barmonifh. Daß vieles, was zu diefer Kunft gehört, 
aus dem Alterthum verlohren ; daß ‚die Gefchichte derfelben noch 
dunfel und unvollfiandig ſey, zeigt Dancirol in feinem Buch de 
rebus deperditis & noviter inventis; geigen Die Schriftfteller , wel; 
che die Gefchichte der Mufif erläutert haben. ch will diefe hier 
nennen. Bon der Mufif der alten Hebraer giebt Nachricht: Lund 
in den jüdifchen Heiligthämern Lib, III. Cap. 47. und Sal. Til in 
Tr. .de.Mufica Hebreorum ; auch Aug. Friderich Pfeifer in der 
Abhandlung über die Mufif der alten Hebraͤer. Erlangen, 1779. 
4. — — Bon der Gefchichte überhaupt: BournenLor Hift, de la Mu- 
fique. Haye, ı743. T. IV. Vol. II. ız. — Hift, de la Mufique, 
de fon origine & de fes efledts, Amft. 1725. IV. ı2. — Marrı- 
wı Storia della Mufica,. Bologna, T. J. 1757, fol.m. — Bramvir- 
ze Hift. generale critigue & philofophique de la Mufique. Paris, 
1767. 4. mit Rupf. — Roussıer Memoires fur la Mufique des An- 
ciens, ib. 1770. 8. — Marpurgs feitifche Einleitung in die Ge 
fchichte und Lehrfage der alten und neuen Muſik. Berlin, 1759. 4. 
— Drinz hiftgrifche Befchreibung der Mufif. Dresden, 1690. 4. 
— Scheibe Abhandlung vom Urfprung und Alter der Mufif. Als 
tona, 1753. 8. und kritiſcher Muſicus. Leipz. 1739. 8. — Mizlers 
mufifalifche Bibliofhef. ib. 1641. II. 8. — Walthers muficalis 
{ches Lexicon. ib. 1739, II. gm. — Mufikalifcher Almanach ıc. ih. 
1784. 8. und mufifalifches Tafchenbuch ıc. Freyburg, 1784. 8. — 
J. J. RousseAu Didtionnaire de Mufique, Paris, 1768. 4. — Webbs 
Verwandſchaft' der Poefie und Muſik. Leipz. 1771. 8 — — Bon 
der Kirchenmufif der Alten: Bınamam Antiquitates eccleſiaſticæ. 
Lib. IV. Cap. I, — Arnolds erficg Chriftenthum. Lib. Il. Cap, U. 
— ÄRTHUR BEDFoRrD de Hebrzorum pariter & Chriftianorum Mu- 
fica ecclef, Lond. 1712. 8. — Marr. GERBERT Lib, de cantu & 
Mufica facra a prima eccleſiæ ztate usque ad prafens tempus, St, Bla- 
fi, 1775. 1.4. — — Ron den Noten: Rursersıe Varie Ledio- 
nes. Lib. II. Cap, XI. — Jos. NicorAı Lib, de Iglis, C. XVII. 
— MontrAucon Palsographia greca. Lib, V. C. II, — BayLeE 
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Dict. v Guido Aretin. — — Bon den müfifalifchen Inſtrumenten 
der Alten; Arsewzus Lib. XIV. — Fassrıcıı Bibliographia an- 
tiquaria. Cap, XI. Ej. Bibl, gr. Lib, III, C. X. und Bibl. lat, medii 
®vi. T. I p. 644-651. — Uebrigens gab, Meibom heraus: An. 
tiquæ Muſicæ audtores feptem, Amſt. 1652, II. 4. 

Anleitungen: Mattheſons groffe und Heine Generalbafßfchule. 
Hamburg, 1731. 4. — Marpurgs Handbuch bey dem Generalbaf 
und der Eompofltion. Berlin, 1757. II. 4. und Kunft dag Elas 
vier zu fpielen. ih. 1765. 4. — Bach über die wahre Art, dag 
Clavier zu fpielen. ib. 1762. II. 4. Der 2te Theil handelt gruͤnd⸗ 
lich vom Generalbaß. — Foh. Adr. Scheibe, Dänifcher Kapelk 
meifter, über die mufifalifche Compofitionen. Leipzig, 1773. 4. — 
©. ©. Löbleins Elavierfchule, oder Anweifung zur Melodie und 
Harmonie, mit practifchen Beyfpielen erflärt, Zuͤllichau, 1773: 4: 
(1 fl. 30 fe.) — J. P. Rirnbergers Kunft des reinen Satzes in 
der Mufif. Berlin, 1771. 4. (3 fl. 24 fr.) und vermifchte Muſika⸗ 
lien. ib. 1769. quer fol, (2 fl. 15 fr.) — Ej. Dden mit Melodien. 
ib 1773. 4. Cıf. — Quanz Anweifung , die Fleute traverfiere 
zu fpielen. ib, 1752. 4. — Mozart Berfuch einer gründlichen Bio: 
linenfchule. — Joh. Seb. Bachs Elavierubung. Leipz. 1726. 4. 
— C. P. E. Bachs Clavierſtuͤcke. Berlin , 1766. 4. und Clavier⸗ 
fonaten sc. Leipz. 1766. quer fol. (2 fl. 30 fr.) und mit veraͤnder⸗ 
ten Reprifen. 1760. quer fol. (6 fl.) ꝛc. auch Gellerrs geiftliche 
Oden und Lieder mit Melodien. ib. 1771. quer fol. (3fl.) — 3. 
£. Albrecht Unterricht von der Structur, Gebrauch und Erhaltung 
der Orgel, Elavicnmbel, Elavicordien u. a. Anftrumente. Berlin, 
1768. II. 4. (4 fl. 30 fr.) und Einleitung in die Anfangslehren der 
Sonfunft. Langenſ. 1761. 4. Cı fl.) — d' Alembert fuftematifche 
Einleitung in die muficalifche Setzkunſt sc. Aus dem Franzoͤſ. mit 
Bermehrungen von F. W. Marpurg. Leipz. 1757. 4, (45 fr.) 
— Anleitung: zur Singfunft ; aus dem Ital. des Coſi, von Agrico⸗ 
la, Berlin, 1757. gr. 4. (2 fl. 30 fr.) — €. E. Graun Duetti, 
Tercetti, Quintetti, Seftetti &c, Berlin, 1773. 1.8. gr. fol. (8 fl.) 
— Ej. Tod Jeſa, von Ramler. Leipz. 1760. gr. fol, (6 fl. 45 fr.) 
— Rritifche Briefe über die Tonkunft , mit Heinen*Clavierftücken 
und Singoden. Berlin, 1760 - 62. Il. Binde oder 8. Theile. 4. 
(9 fl.) — Lieder der Deutfchen, mit Melodien, ib. 1767. 68. IV, 
gr, 4. Y!) — Muficalifches Magazin in Sonaten, Symphbo— 


170 Fünfte Abtheilung. 


nien, Trio ec. für das Clavier. 1. Th. Leipzig, 1765. gr. 4. 
(8 fl.) — Berlinifche Dden und Lieder. ib. 1756. Ill. quer fol, 
(5 fl. 30 fr.) x. 

XXI. 


Ich faſſe hier die uͤbrigen Kuͤnſte zuſammen, welche theils zum 
Vergnuͤgen, theils zum Beduͤrfniß der menſchlichen Geſellſchaft ers 
funden worden find. Zur erfien Claſſe gehören noch die Mahler⸗ 
Zeichen: Bildhauer: Baw Tanz und Schaufpielerfunft. Zur less 
tern die mechanifchen Kunfte und Handiwerfe. 

Die Mahlerfunft ift eine Nachahmung fichtbarer Gegenftande 
auf flachem Grunde , vermittelt Zeichnung und Farbe. Sie ift 
alfo , wie die übrigen fchönen Künfte, Nachahmung der Natur , 
Beluſtigung für den Geift und für die Sinnen. Gie bildet durch 
Ordnung, Negelmafigkeit und Echönheit den Gefhmad. Zu ihrer 
Bollfommenheit-twird eine gute Wahl und Erfindung des Stoffes, 
deffen gefchichte Anordnung, eine richtige Zeichnung und ein gutes 
Colorit erfordert. Man mahlt mit Delfarben,, mit Waflerfarben ; 
Freſko, d. i. auf Mauern, die mit frifchem Mörtel befleider find ; 
Miniatur, d. i. ganz Fleine Gemaͤhlde mit Waſſerfarben; enfauftifch,, 
d. i. mit War, in welchem die Farben eingebrannt werden ; Paftel, 
d. i, mit trockenen Karben ; Emaille, d. i. mit feinzzerriebenem 
Glas, da Das fertige Gemahlde im Feuer eingebrannt wird ; mo 
faifch , d. i. mit Einfegung kleiner Stücke von gefärbtem Glas, 
oder von gefärbten Steinen. Auch wat die Glasmahlerey auf 
Senfterfcheiben üblich , da man die Farben auf dag mweife Glas 
aufgetragen und durchfichtig eingebrannt hat. Aus allem diefem 
erhellet , wie herrfchend der Geſchmack in diefer Kunft zu allen Zei⸗ 
ten getvefen fen. Ahr Urfprung ift ungewiß. Mag vielleicht das 
Bild im MWaffer , das Schnigen der Ctabe und Becher bey den 
Hirten, Anlaß dazu gegeben haben. Die Farbenmifchung und das 
Auftragen der Farben ift aus den Saften der Pflanzen nach und 
nach entflanden. Aber alles noch roh. Zuerft grobe Umriffe; Aufs 
ftreichen gleich heller Farben. Endlich nach langer Zeit, durch dies 
le Berfuche, Mſtufung von Licht und Schatten , Ruͤndung der Körs 
per, Mittelfarben , Veredlung und Erhöhung der Gegenftande. 
Geſtickte, getwirfte oder mofaifche Gemahlde mögen die älteften 
feyn. Darinn waren, Die Babnlonier und Phrygier berühmt. Aber 
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die Mahlerey mit dem Pinſel, und zwar mit Waſſerfarben, brach⸗ 
ten die Griechen zur Bolltommenheit. Sie mahlten auf Wände, 
Schiffe und Tafeln Earricaturen und Burlesfen (in der griecht 
fchen Sprache, Grillen), Blumen: Frucht: und Thierſtuͤcke, Land⸗ 
fchaften, Portraite, Einnbilder, Schlachten, Hifforien, Fabeln 
und Allegorien ; alles mit einer betwundernsmwürdigen Zeichnung 
und mit dem dauerhafteften Colorit. Nur fehlte ihnen Anordnung 
"und Gruppirung, befonders in der perfpectivifchen Zeichnung. In 
. Ermanglung der Delfarben mahlten fie, wo eg nöthig war, enfaus 
ftifch ; aber fie mahlten nur mit 4. Farben. Apollodorus, der um 
Die gote Dlympiag lebte , foll zuerft den Gemählden durch Licht 
und Schatten Haltung gegeben haben. Zu Mleranders Zeiten ſtund 
die Kunſt auf der höchften Stuffe. Damals waren Aetion, Niko⸗ 
mahus, Protogenes und Apelles berühmt. Sie fanf in den 
folgenden Zeiten. Julius Caͤſar ließ noch durch den Timomachus 
verfchiedeneg mahlen. Immer wurde die Kunft, auch in den mitt: 
lern barbarifchen Zeiten getrieben, aber ohne Geſchmack. Erft im 
ı5ten Jahrhundert wurde diefer durch KLeonhardo da Vinci, und 
Michel Angelo ; bald hernach durch Titian, Corregio und Ra; 
phael wieder hergeſtellt und verbeffert. Zu gleicher Zeit erfand 
von Eyck die Delfarben. Jetzt entftunden mehrere Schulen, d. i. 
eine Folge von Mahlern, die ihre Kunft nach den Megeln und 
Grundfaßen eines einzigen Meifters oder deffen Schüler gebildet 
haben: Die roͤmiſche, von Peter Perugino , Raphaels Lehrer, 
der 1446. gebohren wurde , bis Carl Maratti, der 1713. ftarb; 
fie hat vorzüglich das Groffe im Geſchmack, im Ausdruck der 
Charactere und die Nichtigkeit in der Zeichnung, — Die Florentini; 
ſche, neuere, von Leonhardo da Dinzi und Michel Angelo an; 
fie liebt das Groffe in den Formen und in der Zufammenfegung. — 
Die Lombardifche oder Bolognefifcbe, von Hannibal und Lud⸗ 
wig Carrache, oder vielmehr von Corregio, geftiftet; hat Wahr; 
heit und natürliche Einfalt in den Charactern und Stellungen. — Die 
Denerianifhe, von Titian, dem größten Eoloriften , geftiftet , 
that fich im groffen Gefchmack des Colorits hervor. — Die Hollaͤn⸗ 
diſche ahmt die Natur durch Zeichnung und Farbe ganz treffend 
nach; daher nennt fie Hagedorn die Schule des Wahren. — Die 
Deutſche, aus allen gemifcht, fo wie die Franzoͤſiſche. Cie fon 
nen nur wmeigentliche Schulen genennt werden. Die groffen Mei 
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ſter, die fich unter den Derufchen und Franzoſen zeigten, wählten 
ihre groffen Borganger zu Muftern, und folgten dabey ihrer ciges 
nen Manier. 

Han machte auch Abdrüde von den in Holz gefchnittenen 
Zeichnungen ; fpäter von geftochenen Kupferplatten. Die erftere 
nennt man Holsfchnitte ; die leztere, Kupferſtiche oder Eftampen. 
Das Kormfihneiden, oder die Kunſt, in hölzerne Formen gefchnits 
tene Zeichnungen mit Delfarben auf Papier zu drucken, war ſchon, 
fo wie die Spielcharten , im 13ten Jahrhundert befannt. Man] 
hat ſchon vor dem Jahr 1430. biblifche Gefihichten in Holz ger 
ſchnitten. Aber erſt im I6ten Jahrhundert wurde die Kunft von 
Albrecht Altdorfer, einem Schweiger, und von Albredr Dürer 
zur Vollkommenheit gebracht. Diejenige Art der Holsfchnitte, da 
man, un mablerifche Zeichnungen nachzuahmen, die Umriffe mit 
Etrichen, aber die Haupklichter und Schatten mit Dufchen bezeichs 
- net, war noch früher befannt. Die taliener nennen fie chiaro- 
fcuro; die Srangofen camayeux, Hugo da Carpi hat fich in tar 
lien dießfalls zuerſt hervorgethan. Die Kupferftecherfunft , oder 
die Kunft, mit dem Grabftichel in Kupferplatten zu arbeiten, tours 
de bald nach der Buchdruckerfunft im XV. Jahrhundert in Deutfchz 
land erfunden; von wen? ift ungewiß. Etwa von Conr. Shreins 
beim? Die Gravirfunft war lang vorher befannt; denn K. Carl 
der Br. hatte ſchon in filberne Platten geftochene Landcharten. 
Aber zum Abdrucken der Kupferplatten mag der Gebrauc) der Buchs 
druckerfarbe Anlaß gegeben haben. Der erfte berühmte Kupfers 
ficcher , von welchem man noch viele Ylätter hat, der 1486. alg 
ein guter Mahler und Zeichner zu Colmar farb, ift Martin Schön. 
Die Sranzofen nennen ihn facherlich le beau Martin. Geit der Mitte 
des vorigen, ımd noch weit mehr in unferm Jahrhundert, wurde 
die Kunft auf einen fo hohen Grad der Vollkommenheit gebracht, 
daß fie mit der Mahlerfunft um den Vorzug flreitet ; zumal feitz 
dem man angefangen hat, Kupferftiche mit mehrern Farben abzus 
drucken, die mit Rothſtein gemachte, oder gedufchte Zeichnungen 
auf dag natürlichfte nachzuahmen und darzuftellen, 

Zum Gebrauc) der Kupferftecherfunft wurde dag Aezen oder 
Kadiren erfunden, da man vermittelfi einer Radirnadel und eines 
fcharfen aus abgezogenem Weincfig, Salmiac, gemeinem Galz 
und Gräufpan bereiteten Waffers, die Zeichnung auf metallene Tas 
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feln eingrabt und auf Papier abdruct. Wer die Kunft erfunden 
babe, etwa Albrecht Dürer ? ift ungewiß. Simon Eriſius, 
ein Holländer , war einer der erften, die fich darinn als Meifter 
bervorthaten. Unter den altern fchagt man vorzüglich Derer Tes 
fta, Selvaror Rofa, Hannibal und Ludwig Carrache, Rems 
brand, Matthaͤus Mierian, Stephan della Bella, Callor, 
Hooghe, le Clerc; unter den neuern Schmidt, Meil, Geyfer 
in Leipzig, Chodowiecky in Berlin ıc. 

Die ſchwarze Kunft ift vom Kupferftechen und Radiren darinn 
anterfchieden, daß die geglattete und polirte Platte mit einem bes 
fondern Inſtrument ( vormals mit einer Walze) zur krauſen Fläche 
bearbeitet wird. Das Licht wird alsdann durch Schaben und Gläts 
ten hineingebvacht. Wenn es auch ungewiß ift , daß diefe Kunft 
durch den Mfalzifchen Prinzen Rupert, oder den Kitter Wren in 
England erfinden worden ſey, ſo hat fie doch in England ihre 
hoͤchſte Vollkommenheit erreicht. WPbire und Smith wurden für 
die größten Meifter gehalten. 

Die Bitdhauerkunft lehrt Bilder, Menfchen und Thiere aus hars 
ten und weichen Materien ausbauen und formen, oder in Metalle 
gießen. «Sie iſt fehr alt, und wahrfcheinlich alter, ale die Mahlerr 
kunſt. Schon zu den Zeiten der Patriarchen hatte man Bilder der 
Götter in Mefopotamien. Mag vielleicht die Verehrung der Götz 
ter, oder die Hierogiyphif der Negypter, oder die ermen, d. 1. 
halb Bilder , halb Statuen, Anlaß dazu gegeben haben. Genug, 
fie war allgemein bey den Negyptern, Phoͤniziern, Griechen, Her 
feuriern und Römern befannt. Vielleicht bat die Plaſtik, d. i. die 
Kunft aus Thon , Gips und War Bilder zu formen, Anlaß dazu 
gegeben. Die Griechen brachten die Kunft zur hoͤchſten Vollkom⸗ 
menheit, wovon die Ueberbleibſel aus dem Altertum zu Nom u. a. 
Städten Ftaliens zeugen, welche durch Plünderungen aus Afien 
dahin gebracht wurden. Erft in der fünfzigften Olympiade oder 
im Weltjabr 3428. verfertigte man Statuen von Marmor; vorher 
nur Köpfe u. a. Theile des menfchlichen Körpers. Die berühmter 
ften Bildhauer unter den Griechen waren: Phydias, Leuſippus, 
Prariteles und Stafifra:es, Zu den Zeiten des Auguſtus foll 
Kom mehr eherne und marmorne Bilder, als lebendige Menfchen 
gehabt haben. Die Künftler, die fich da aufhielten, waren groß: 


tentheils Griechen. Die Römer ſchaͤtzten die Kunſt, ohne ſie ſon⸗ 
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derlich zu üben. Unter Severus, noch mehr aber unter Conftane 
tin dem Gr. fam fie ganz in Verfall. Menigfteng verdienten die 
Arbeiten der Bildhauer , die etwa in den folgenden Zeiten noc) 
bie und da waren, nicht auf die Nachtvelt zu fommen. Erft im 
ı3ten Jahrhundert wurde Nicolaus und Andreas von Pifa ber 
ruͤhmt; auch Lorenz Ghiberti im 15ten Jahrhundert , der die 
Thuͤren an der Kirche Johannis des Taufers zu Florenz verfertig⸗ 
te, von welchen Michel Angelo ſagte, fie ſeyen werth, am Eins 
gang des Paradiefes zu fliehen. Zu gleicher Zeit lebten die Kuͤnſt⸗ 
ler Donar oder il Donatello, Bruneleſchi und Andr. Derodyio 
zu Florenz. Don dem leztern ift dag gegoflene Bild zu Pferd des 
Bartol. Cleone, das zu Venedig auf dem Platz des Johannes 
und Paulus ſteht. Alle dieſe uͤbertraf Michel Angelo, der die 
Kunſt wieder, aber freylich nicht zur griechiſchen, Volllommenheit 
brachte. Er und die folgenden Meiſter bildeten ſich nach dem grie⸗ 
chiſchen Geſchmack. Unter den Franzoſen machte ſich Joh. Gou⸗ 
geon und Sarraſin; unter den Niederlaͤndern le fepre, Las 
viron und Önifter ; unter den Deutfchen Erhard von Lüttich, 
berühmt. 

Auch die Baufunft gehört in Mückficht auf den Gefchmac unter 
die zeichnenden Künfte, Das Wefentliche lehrt die Mathematif. 
Drönung, Schönheit, afthetifche Bollfommenheit und Harmonie 
zeugt von dee Genie des Künfllers. Kann man nicht von der 
Bauart auf die Sitten ganzer Nationen fchlieffen ? Der Kamtfchar 
dale, der Grönlander, der Dtaheiter ıc. wohnt in Hölen oder Ges 
zelten und rauchigen Hütten. Man lefe den Paufanias , fo wird 
man die ‚prachtvollen Gebaude des gefitteten Athens bewundern. 
Die Aegypter und Phöonicier mögen die rohen Lehrer der Griechen 
gewefen feyn. Der bewundernswuͤrdige Salomonifche Tempel war 
ein Product der phönizifchen Kunft. Durch die Griechen wurde 
fie nach und nach auf den höchften Grad der Vollkommenheit ers 
hoben , wovon noch die wohlausgedachten fünf Säulen ; Drdnun; 
gen zeugen, Weberall war die edle Einfalt der Griechen die fichere 
Leiterin in der gefalligen Architectur gefitteter Volker. Co bald 
Kom der Hauptfig des meitumfaffenden romifchen Meiches wur⸗ 
de, fo beftrebten fich die Römer , ihre Hauptfladt über die Städte 
der Welt zu erheben. Aber fie nahmen, diefe Abfiche zu erreichen , 
ihre Zufluche zu den griechifchen Künftlern. Jetzt war Nom durch 


Bon den Schickfalen der Gelehrſamk. ı« 175 


prachtöolle Tempel; Palafte und Gebäude verfhönert. Der gute 
griechifche Gefchmack erhielt fich noch unter Cifars Familie. Nach 
den Zeiten des Auguftus fpielte man mit Zierrathen und Gepraͤn⸗ 
ge, wodurch die wahre Groͤſſt der Simplicität verdrungen wurde. 
Davon zeugen die Triumphbogen de8 Severus, des M. Am 
sonins , des Conftantins , und die Bader des Dioclerians, 
Die Gothen’ brachten das Mühfame, Gezierte und Abentheuerliche 
in die Baufunft, mit Verſchwendung der Zierrathen, mit Ber, 

nachlaͤſigung der Verhaͤltniſſe. So wurden viele Städte und Kir—⸗ 
hen im den mittlern Zeiten gebaut. Doch zeigen die Marcusfirche 
in Venedig , die zwifchen 977: und 1071. erbaut wurde, und die _ 
Kirche 'St. Marin formofa dafelbft ; Die Kirche ju St. Miniat in Flo⸗ 
renz, der Dohm in Pifa zc. etwas vom antifen griechifchen Ges 
ſchmack. Zu Florenz war Meifter Jacob, ein Deutfcher, im ı2ten 
Jahrhundert fehr beruhmt. Er baute hier dag groffe Franzifcaners 
Klofter ; und fein Sohn Arnolfo Lapo, der A. 1200. ftarb, baute 
die Kirche des heil. Kreutzes, und gab die Zeichnung zur praͤch⸗ 
tigen Kirche St. Maria del fiore. Das Münfter in Straßburg, 
welches im 13ten Jahrhundert von Erwin von Steinbach aufge 
führt wurde , gehört unter die erftaunlichiten Gebaude der Welt. 
Doch zeigt die Münfterfiche in ulm, Spuren eines beffern Ges 
ſchmacks. Zu Anfang des ızten Jahrhunderts wurde die Baufunft 
zu Rom und in Stalien durch Bruneleſchi, und zu Ende deffelben 
durch Alberri, Serlio, Palladio, Michel Angelo ,' Dignos 
la zc. doch nicht zur ächten Reinigkeit des griechifchen Geſchmacks, 
wieder hergeſtellt. Da aber alle yeberbleibfel des griechifchen und 
römifchen Alterthums abgezeichnet find, fo koͤnnen fich neuere an 
chitecten genug üben , und ihren Gefchmack bilden. 

Die Tanzkunft gründet fich auf den Naturtrieb, die Freude und 
Sröhlichkeit durch Bewegung des Körpers auszudrücken. Anfangs 
war diefe Bewegung unregelmäfig. Hernach wurde fie, die ſitt⸗ 
lichen Charaktere und Gemuͤthsbewegungen auszudrücken, nach Res 
gein durch den mufifalifchen Taft gebildet. Die Griechen u. as 
Voͤller des Altertyums feyerten mit dem Tanz nicht nur ihre ges 
feufchaftlihen Zufammentünfte, fondern auch die Fefte der Kelis 
gion und des Staates. Man brachte ihn auf die Schaubühne; 
und wir wiffen, tie fehr zu Rom die pantomimifchen Tänze ge⸗ 
(hatt wurden. Jedes Volk Hat nun, wie vormals, feine befon; 
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dere Manier in diefer. Kunſt. Beym Schauſpiel hat man die gros 
testen , ‚ausgelaffenen mit ungewöhnlichen Sprüngen begleiteten 
Tänze, welche eine befondere Leibesfiarke erfordern; die fomifchen 
Tänze , in welchen die Sitten, Lufibarkeiten und Liebeshandel deg 
gemeinen Volks mit leichten, kuͤnſtlichen und etwas. muthwilligen 
Hewegungen lebhaft gefchildert werden; halbe Charaktere , welche 
Handlungen des gemeinen Lebens vorftellen,. und mehr Zierlichkeit 
und einen feinern Geſchmack erfordern ; tragifche Tanze im ernfts 
haften «hoben Charakter. Figurirte Tanze mit Mufif begleitet, die 
eine beftimmte Handlung, mit Berwicelung und Yuflöfung , vor⸗ 
fielen, nennt man Ballete. In den neuern Zeiten waren Beau—⸗ 
champ zu Paris, unter Ludwig XIV, Hilverding und Yioverre 
zu Wien in den theatralifchen Tanzen die. größten Meiften, 

» Die Schaufpielfunft erfordert Genie und Begeifterung. Was 
der Dichter im Drama ausgeführt hat, muß der Schaufpieler leb⸗ 
haft und finnlich vorftellen, baß es rührt und gefallt, Dieß. er 
fordert :groffe Talente, In den altern Zeiten waren bey den Gries 
chen und Römern die Dichter zugleich Schaufpieler, und fie ftuns 
den: in groffem Anfehen, Sopbofles war einer von den. Haups 
tern des athenienfifchen Staates. So mar Moliere Dichter und 
Schaufpieler ; fo viele andere in den altern und neuern Zeiten. Wir 
wiſſen e8 aus der Gefchichte , was es auf ein ganzes Volk für 
Wirkung gemacht hat, wenn gute Stücke durch gute Spieler in 
treffenden Kollen ausgeführt wurden. Go zwang Ariftophanes 
Athen, Garrif London, Mioliere Paris ꝛe. zum Beyfall. Man 
lege aber die Fehler der Pfuſcher nicht auf die Kunft. Es ift. nicht 
mehr die Zeit, da man die Schaufpieler ; Gefelfchaften (darunter 
gehören nicht vagirende Gaufler und Pofjenreiffer) im blinden ſchaͤu⸗ 
menden Keligiongeifer verdammte und anathematifirte. Cie gehoͤ⸗ 
ren mit Necht, wie Redner, Tonfünftler und Dichter. zu den ehr⸗ 
baren Menfchen, die wegen ihrer Talente Achtung verdienen. 

Zu diefen fchonen kamen die mechanifchen Künfte und die Hands 
werke. Man bearbeitete für dag Hedürfniß die Naturproducte aus 
dem Mineralveich ; daher Ton⸗ Porcellans Zinn: Kupfer Meſſing⸗ 
Gilberss Golds und Zumelens Arbeiten, Glass und Spiegel, Fabris 
fen x. — Aus dem Pflanzenreich; daher die Gaͤrtnerey, das Forfls 
weſen, die Faͤrberey, Flachs⸗ und Leinenarbeit, Spigen, Pas 
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pier ıc. Toback, Bierbrauen , Zuckerfieden, Tiſchler⸗ und Drechsler 
Arbeit 20. — Aus dem Thierreich; Daher die Bearbeitung der Wok 
le, Seide, des Waxes, Leders, Pelzwerks ıc. die Jägeren, Fir 
ſcherey sc, Was im Groſſen entweder durch das Feuer und den 
Hammer , oder durch Menſchenhaͤnde allein, ohne Feuer und Ham⸗ 
mer ‚in Menge gearbeitet wird, gehört in die. Fabrifen und Mas 
nufacturen. Der Verkehr mit rohen und verarbeiteten Waaren und 
Gütern geſchieht durch die Kaufinannfchaft. Diefe ift die Duelle 
des Reichthums im Staat, der Induſtrie und der Betriebfamteit 
aller Künfte und Handwerfe. Durch den blühenden Handel wird 
zugleich die Macht eines Volkes‘ gegründet und erhalten. Dieß bes 
mweifen die alter phönizifchen Städte Tyrug und. Sidon ; auch noch 
die am Meer gelegene Lander und Reiche. Durch die Schiffahrt 
wurde von jeher. der Handel befördert. Fremde und eigene Waa⸗ 
ren wurden eingebracht und ausgeführt. Vormals waren die. Phoͤ, 
nizier, jetzt ind die Englander , Holländer, Franzoſen, Spanier 
und Portugiefen 2c. die mächtigften Nationen im Handel. 

ueber alles was ich von den ſchoͤnen und mechanifchen Künften 
gefagt Habe , will ich die Hauptfchriften nennen? Zur Mahler⸗ 
kunſt: Sulzers Theorie der fchönen Kuͤnſte. Leipz. 1775. IL. gr. 8. 
— Buͤſchings Gefchichte und Grundfage der: fhönen Künfte und 
Wiſſenſchaften. Berlin, 1772. 8. — Job. Rud. Fuͤeßlins allge⸗ 
meines Künftlerlericon. Zurich, 1779. fol. — Meuſels deutfches 
Künftlerlegicon. Lemgo, 1778. 8. — Heineke Nachrichten von 
Künftlern und Kunftfachen. Leipz. 1768. 11. 8. und Dictionnairg 
des Artiftes. ib, 1778. 8m. — Did. encycopedique &c, — Murr 
Journal zur Kunftgefchichte und allgemeinen Litteratur. — — Paul 
von Sterren Kunſt⸗ Gewerb⸗ nnd Handwerks» Gefchichte der R. St. 
Augsb. 1779. 8. — Junsus de pictura veterum, Roterod. 1694. 
fol. Deutfh, Bresl. 1770. 8. — TürnsuLL Treat on ancient 
Prainting,. Lond, 1740. fol. — Dictionnaire de Peinture par l’Abb# 
PERNnETY, Deutfch: Handlericon der bildenden Künfte. Berlin, 
1764. 8. — Hagedorns Betrachtung über die Mahlerey. Leipg: 
1762. 11. 8. — Fresnoy l’Art de peintre. Wien, 1731. 8. — Was. 
TELET l’Art de peinture, Paris, 1759. 8. — Eaylus Abhandlung 
zur Gefchichte der Kunſt ꝛc. Aus dem Franzöf, von Menfel, Als 
tenburg,, 1768. II. 4. — Winfelmanns Gedanten über die Nach⸗ 
ahmung der griechifchen. Werke, in der Mahleren und Bildhauers 
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tunft. Dresden, 1754. 4. Ej. Gefchichte der Kunſt des Alter 
thums. ib. 1764.11. gr. 4. und Anmerkungen darüber. ib. 1767= 
IL gr. 4. — Preislers Zeichenfchule. Nuͤrnb. 4. — Webb, Ho⸗ 
garth, Menges ꝛc. über die Schönheit. — Gerh. de Laircffe 
groffed Mahlerbuch ec. Aus dem Franzöf. ſchlecht überfegt. Nuͤrnb. 
1784. III. 4. Das Original ift vortreflich. — Der Staffirmaler, 
oder. die Kunſt anzuftreichen, zu vergolden und zu lafiren , von 
Watin; aus dem Sranzöf. Leipz. 1774. und 1779. gr. 8. Gebr 
practifch. — Die Kunft auf Glag zu mahlen und Glasarbeiten zu 
verfertigen, son Perer le Dieil; ang dem Franzöf. Nürnb. 1779. 
80. III gr. 4. — Leffing, vom After der Delmahlerey. Braunſchw. 
1774. 8 — Chriſtian Friderich Prangens Farbenlericon :c. 
Halle, 1782. 4. mit Kupf. — Ge. Chr. Günthers practifhe Ans 
weifung zur Paftelmahleren. Nuͤrnb. 1762. 4. mit Kupf. — Aug. 
Ludw. Dfannenfhmids Verfuch einer Anleitung zum Mifchen als 
der Farben aus blau ‚ gelb und roth. Hannover, 1781. 8. — Ads 
remons (von Scheyb) Natur und Kunft in Gemählden, Bilds 
bauereyen , Gebauden und Kupferflihen. Leipz. 1770. II. 8. — 
Sandrarts deuffchhe Akademie zur Baus Bildhauers und Mahler: 
kunſt; umgearbeitet und verbeffert von I. 3. Dolfimann. Nürnb. 
1768-75. VIIL fol; — FeLisıen Entretiens fur les vies & fur 
les ouvrages des plus excellens Peintres ancıiens & modernes, Paris, 
1725. VI. 12. — Ant. Jos. D’ÄRGENVILLE Vies de -Peintres. Paris, 
1762, IV. 8. mit Kupf. Deutfch‘, Leipz. 1767. 68. IV. gr. 8. Sie 
enthalten 285. Mahler mit ihren Bildniffen. — Recueil des pein- 
tures antiques. Paris, 1757. fol. — Befchreibung der Parifer, 
Wiener, Dresdner, Potsdamer, Gaffeler, Mannheimer ıc. Gas 
lerien. — — Zur Gravuͤr⸗ und Rupferftecherfunft: Tr. hift. & 
pratique de la Gravure en bois &c. par J. M. PArıLLon, Graveur 
en bois & ancien Afloci& de la fociete acad. des arts, Paris, 1766. 
HI 8. Sehr gründlih. — Humserrt Abrege de l’origine & des 
progres de la Gravure, & des Eftampes en bois & en taille douce, 
Berlin, 1753. 8. — LAıR&sse Principes du Deflein reprefentes par 
„des figures en taille douce, — La Maniere de graver a l'eau forte & 
au burin par Aur, Bosse ; revde & augmentee par Cocnim le fils, 
= (Heımexe ) Idee generale d’une Colledtion complette d’eftam- 


pes, avec une differtation fur l’origine de la Gravure. Leipf. 1771. 


8, — Laun: Nartär Tr, de la methode antique de gravet en pier- 
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ses fines, compar& avec la methode moderne &c. Lond, 1754. fol, 
englifch-. — PıcArD pierres antiques gravees &c. von ihm 
elbft treflich gefiochen, mit Stoſchs Erfläarungen. — MARIETTE 
Tr. des pierres gravees, Paris, 1750. 11. fol. Dazu ald Supplement: 
Memorie degli Intagliatori moderni. Livorno, 1752. 4. — £ipperts 
und Chriſts Dactyliothek. — Abhandlung von Kupferftichen; aus 
dem Engl. Leipz. 1768. 8. — Fücklins raifonnirendes Verzeichz 
niß der vornehmften Kupferftecher und ihrer Werke. Zürich, 1771. 
g. — Cabinet des fingularites d’architecture, peinture, fculpture & 
gravure &c. par FLORENT LE CoMTe. Paris, III. 8. — Die koſt⸗ 
baren und pradıtigen Kupferfammlungen, welche die alten Denk 
male von Aegypten , Griechenland und Athen, von Balbef, Pal 
myra, Rom, Herculanum ꝛc. vorftellen; und die Voyages pittores- 
ques &c, von Griechenland, Gicilien, italien ‚Frankreich zc. — 
— Zur Baufunft: Luc. Dod;s bürgerliche Baukunſt. Augsb. 
1782. IV. 8. — Job. 35. von Dignoka bürgerliche Baufunft, nach 
den Grundregeln der 5. Säulenordnungen. Nuͤrnb. 1782. II. 4. mit 
Kupf. — Antiquites de la France, par CLERISSEAU, Paris, 1778. 
fol.m. Kin prachtiges architectonifches Wer: — Les plus beaux 
monumens de Rome, par BArsAuLT. Paris, 1763. I]. fol,m, und 
als cine Fortfeßung: Recueil des divers monumens anciens de Ro- 
me, qui fubliftene en plulieurs endroits de l’Italie & de Rome &c. 
Rome, 1770. fol, al. — OvErRBEKE Reliquiæ antique urbis Ro- 
ma &c. Hagæ C, 1762. III. fol. alt, auch fransöfifch mit 146. Kupf. 
— — Zur Tanz; und Schaufpielfunft: Noverre Briefe über die 
Tanzkunf. Wien, 1769. 8. — Cahuſac über die alte und neue 
Tanzkunſt ꝛc. franzöf. und deutſch. — MArreı Tr, de Teatri an- 
tichi e moderni. Verona, 1753. 4. — AusıGnac Pratique du Thea- 
ere &c. auch deutfch. — Dorar Declamation theatrale, Paris, 1768. 
IV. 8. — Ausın le Comedien, Altenb. 1772. 8. — Leffings theas 
tralifche Bibliothek sc. Berlin, 1754. 8. und Dramaturgie ıc. Hamb. 
1767. 11. 8. — — Zu den medyanifdyen Rünften und Hand⸗ 
werfen: Defcription des Arts & Metiers. Paris, 1761-74. XX 
ſol. mit Kupfern. Von du Hamel, Resumur de la Lande %c. 
Deutſch: Schauplatz der Künfte und Handwerke ıc. mit Juſti und 
Schrebers Anmerkungen. Königsb. 1762-83. XV. gr. 4. — Halle 
Merkftätte der heutigen Künfte. Leipz. 1761. 4. — Sprengels und 
Hartwigs Handiwerfe und Künfte, Berl, 1775. XV. 4. — Juſti 
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von den Manufacturen und Fabriken. Kopenh. 1767. 8. — Jacob⸗ 
fons technologifches Wörterbuch. Berlin, 1781 - 84. IV. gr. 
Ej. Zeugmanufacturen in Deutfehland. ib. 1776. IV. gr. 8. und ® 
CSchauplaß oder Beſchreibung aller Leinen; Baumwollen⸗ Wollen; 
und Seiderftwärfer Arbeiten in den preuffifchen und deutfchen fans 
den. ib. 1773. 8. mit Kupf. — Die Manufacturen und Fabrifen 
Deutſchlands, nach ihrer heutigen Lage betrachtet, nebſt Vorfchläs 
gen zu deren Verbefferung. Franff. 1781. Il. gr. 8. — William 
Bailey theoretifch: practifches Werk, Die Künfte, Manufacturen 
und Handlung betreffend. Münghen, 1779. gr. 4. mit Kupf. — — 
Zur Kaufmannſchaft: Sararp Handlungs + Lericon ıc. Amſt. 
1726. 1V. fol. Genf, 1742. IV. fol. — Ludoviei eröfnete Afadentie 
der Kaufleute , oder vollftandiges Kaufmanns-Lexicon. Leipz. 1752- 
56. V. gr. 8. ib. 1767 - 69. VI. gr.8, (25 fl.) — Underfons 
hiftor. und chronolog. Gefchichte des Handeld von den ältefich 
bis auf Die jeßige Zeiten; aus dem Engl. Kiga ‚1773 -79. VI. 
gr. 8. — Wırn. Tno. RAYNAL Hift philofophique & politique des 
etabliffemens & du commerce des Europeens dans les deux Indes, 
Geneve, 1781. X 8. Deutfch mit Anmerfungen von Mauvillon. 
"Hannov. 1774 2c 8. Wichtig. Ein Auszug daraus von Franz 
Chr. Karſten. Noftof, 1780. gr. 8: (2 fl. 30 fr.) — Sam. 
Ricard Handbuch der Kaufleute sc nach der 6ten ganz umgearbei⸗ 
teten Ausgabe; aus dem Franzöf. überfegt von Thomas Heinrich 
Gadebuſch. Greifsm. 1783. 84. 1 4. — Kursgefaßte Befihreb 
bung der Handlung der vornehmfien europaifchen Staaten. 1. Th. 
Liegniz, 1778. 8. — Bohne mwohlerfahrner Kaufmann. Hamb. 
1750. 8. nen umgearbeitet und fehr vermehrt. ib. 1789. II. gr. 8. 
— hübners Natur: Kunft: Berg Gewerk⸗ und Handlungsiericon ; 
von Zinfen verbeffert. Leipz. 1776. gr. 8. 


XXII. 


Es waͤre uͤberfluͤſig, das, was ich oben im I. B. p. 133- 
1 (von der Geſchichte der Philoſophie und in den Ueberſich⸗ 
ten zu den folgenden Jahrhunderten) geſagt habe, bier zu mie, 
derholen. Ich werde nur die einzelnen Theile und die dahin ger 
hörige Hauptfchriften berühren, die dieſe Wiffenfchaft beſtimmen. 
Mir mögen die Philofophie befchreiben, twie wir wollen, fo läuft 
alles auf die richtige Anwendung der Vernunft hinaus, Gott und 


a ® 
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mienſchliche Dinge‘, oder allgemeine Wahrheiten, Urſache und Wir⸗ 
kung zu erkennen. Die ſich damit beſchaͤftigten, hieſſen bey den 
Sriechen sopoi Weife. Pythagoras legte ſich zuerſt, feinen Stolz 
zu decken, den Namen eines Philofophen oder Fiebhabers der Weis; 
beit bey. So blieb diefer Name unter den Gelehrten. Nur die 
Moͤnche der mittlern barbarifchen Zeiten nannten die Philofophie , 
aus Dummbheit und Verachtung , Weltmweigheit , meil fie glaubten, 
die wahre Gelehrſamkeit fene dem Aberglauben fchadlich- , den fie 
fo behaglich , ohne den Kopf anzuftrengen , ausbreiten wollten. 
Seitdem die Univerfitaten, und mit ihnen die fogenannten 4. Facul⸗ 
täten errichtet find, nennt man den gelehrten Profeſſor einen Phi; 
loſophen, der weder Theolog , noch Juriſt, noch Mediciner iſt; 
obgleich jeder die gefunde Vernunft in Forfchung feiner Wiffenfhaf; 
ten gebraucht- Im eigentlichen Berftand verdient weder der Gectis 
ver, noch der Compendiumsgelehrte und Nachbeter, fondern nur 
der Eelbfidenfer den verehrungsmurdigen Namen eines Philoſo⸗ 
phen, wenn er ein Freund der Wahrheit oder der wahren Weis⸗ 
heit ift. Immer mifchte fi) Stolz und Schwaͤrmerey in die ges 
funde Vernunft. Statt die Wahrheit zu forfchen,, und die Kennt 
niffe auf Erfahrung zu ‚gründen , baute man Syſteme auf Hypo; 
thefen , die bey dem Hauch des Widerfpruchs einftürzten. Und an 
Widerſpruch fehlte e8 nie, fo daß fihon der ehrliche helldenkende 
Socrates die Philofophen feiner Zeit mit den Wahnfinnigen im 
Tollhauſe verglich, die Gefahr fürchten, wo nichts zu fürchten iſt. 
Die Gelehrten verlicven die Zeit mit MWiderfprechen und Zanfen. 
Sie hindern dadurd) die Fortfchritte der Wahrheit , erheben fich 
in ihrem Eigendüntel iiber andere, die oft weiter blicken, und wol 
ien als Selbftfchöpfer auf das Gute nicht bauen, dag wir fchon 
haben. Daher die unzahlbare Menge von Syſtemen und Büchern 
in eben demfelben Fache. Logiken, Metaphnfiten , Compendien 
uͤber alle Theile der Philofophie, und noch Fein fehlerfreyeg, Kein 
unverbefferlich gutes; obgleich einige Jahrtaufende verfloffen find-, 
da man anfteng philofophifche Bücher zu ſchreiben. Noch haben 
mir die Syſteme der alten Philofophen nicht genug ftudirt und ge⸗ 
prüft, um daraus ein Ganzes zu bilden. Tiedemann lieferte ein 
Syſtem der Stoifchen Philofophie. Leipz. 1776. III. 8. Go folk 
te man die übrigen Sniteme prüfen. Alsdann wäre unfere Philos 
fophifche Gefchichte von Laertius an bis auf Bruder, und bie 
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auf die neueſte Zeiten nicht fo mangelhaft. Mer noch flolz wäre 
auf unfere Aufflarung in der aͤchten Philofophie, der lefe die Sa⸗ 
tyre über die Thorheiten unferer Zeitgenoffen, Fauftin, oder dag 
philofophifche Jahrhundert. Zürich, 1788. 8. ch fürchte, da 
man Wolfs Syſteme durch die fpeculative Philofophie verdrungen 
bat, man möchte fich endlich im Transſcendentalen verlieren und 
fallen. Syſteme find zum Feſthalten der Wahrheit nöthig. Fon⸗ 
tenelle, d'Argens und Formey ſchadeten durch ihre witzige 
Schriften der Gruͤndlichkeit. 

Zur Philoſophie uͤberhaupt: Walchs philoſophiſches Lexicon; 
von Hennings verbeſſert. Jena, 1775. II gr. 8. — CHauvine 
Lexicon philoſophicum. Leoward, 1692. und auct. 1713. fol. mit 
Kupf. — Hißmanns Anleitung zur Kenntniß der auserleſenen Lit⸗ 
teratur in allen Theilen der Philoſophie. Goͤttingen, 1778. 8. — 
— Zur Geſchichte: Diogenes Lacrrius, Brucer, Stanley, 
Formey, Büfdhing ıc. — DesLannes Hif, crit, de la philofo- 
phie. Amft. 1756. IV, 12. Deutfch, Leipz. 1770. 8. nicht Fritifch , 
nicht beftimmt genug. — Ludovici Entwurf einer vollſtaͤndigen Hr 
ftorie der Peibnizifchen und Wolfiſchen Philoſophie. Leipz. 1737. 8. 
— SAVERIEN Hiſt. des philofophes anciens, avec leurs portraits. 
Paris, 1773. V. 12. und des philof. modernes &c, Ib. 1762-73. 
VII. 12. — Jonsıus de fcriptoribus hiſtoriæ philofophicz. — Vos- 
sıus de philofophia & philofophorum fedtis, — Bupner Introd, ad 
hiſt philofophie Hebrzorum. — Herseror Bibliocheque orienta- 
| le &c. darinn er von den Chaldäern , Perfern, Arabern ıc. Nach? 
ticht giebt. Die Philoſophen felbft mit ihrem Leben und Schrift 
sen fommen oben an ihrem Plag durch alle Jahrhunderte vor. 


XXIII-XXIX. 


Insgemein faͤngt man das Studium der Philoſophie bon der 
Logif und Metaphufif an. Die Logik, Bernunftichre, Meg zur 
Wahrheit, Kunft zu denken, Medicin für den Verſtand ıc. oder 
wie man fie fonft betittele hat, ordnet den Verftand zum richtigen 
Denken, Urtheileu und Schlieffen. Jeder Menfch hat Vernunft, 
und alfo feine natürliche Logik. Die fünftliche ift für den Gelehr⸗ 
ten. Diefe hat Vater Ariftoreles zuerft in feinem Organo in Re 

n gefaßt, aber mit Vorbeylaſſung der wichtigen Erfahrungsleh- 
re, die doch Hippofrates 70. Jahre vor ihm fo hoch fchagte, 


Bon den Schickfalen der Gelehrſamk. ꝛc. 183 


Denn vor ihm: übten die Philofophen die natürliche Vernunftlehre. 
Zeno mag , twie Laertius behauptet, die Dialectif, d. i. Die Kunſt 
zu Dialogifiren erfunden haben. Die eigentliche Dialectif oder die 
Difputierkunft erfand Ariftoreles.. Sie ift in dem practifchen Theil 
feiner Logif enthalten ;.der theoretifche begreift die Analytif, oder 
Die Entwickelung der Begriffe, und die Syllogiftif, das finnreiche 
Spiel für die Schulgelehrfamteit , feine Gedanken in Formen zu 
zwingen. Weit gefehlt, daß dieſe ariftotelifche Logit vollfommen 
wäre, oder den menfchlichen Verftand zur Wahrheit leitete, daß 
fie vielmehr mit unnügen Gubtilitaten tändelt, und zu Sophiſte⸗ 
reyen Anlaß gab , die der foliden Gelehrſamkeit fchadeten. "Man 
difputirte in den Schulen , und man entfernte fich dadurch von 
der Wahrheit. Man lernte die Kunft, alles zu behaupten, mie 
feichten Grimden zu vertheidigen und zu wiederlegen. Diefem Uns 
finn der Sophiften fuchte Epifur mit feiner Canonica zu begegnen. 
Aber Ariitoreles fiegte mit feiner Dialectit bis auf die Zeiten der 
Meformation , fogar big auf unfere erleuchtete Zeiten. : Man difpus 
tirt noch im fcholaftifchen Leif. Tertullians Urtheil bleibt wahr, 
wenn er in feinem Buch de praefcript. Cap. VII. dieſe Dialectik 
artiicem ftruendi & deftruendi , verfipellem in fententiis, coactam 
in coniedturis, duram in argumentis , opetariam cöntentionum nennt. 
Daher entſtund unter den Gelehrten Verdrehung der Wahrheit J 
Zaͤnkerey, Sophiſterey, Rabuliſterey ꝛc. ſtatt daß fie ohne Animo⸗ 
ſitaͤt und Nebenabſicht, mit ruhigem Geiſt, mit Einfalt des Her⸗ 
zens der Wahrheit hatten nachſpuͤren ſollen. So wollte es der 
Stifter der hriftlicheu Meligion haben. Chriſtus und feine Apoftel 
Iehrten feine fchulgerechte Logik; ſie lehrten Wahrheit ; fie beſtimm⸗ 
ten die Grenzen für die menfchliche Vernunft; fie leiteten dieſe auf 
den richtigen geraden Weg. Aber man verließ Diefen Weg: Es 
war dem Pabftum daran ‚gelegen, feine bierarchifche Macht und 
Hoheit auf die Verwirrung des gefunden Menfchenverftandes zu 
gründen. Man fifchte im Truben der fcholaftifchen Grillenfänges 
reyen bis auf Lurhers Reformation. Luther ſchlug mit feinem 
gefunden männlichen Verftand , ohne Künfteleyen , diefe Grillen 
zu Boden. Bor ihm tändelte Raymundus Lullius mit feiner 
für den Verſtand fo fchädlichen Kunft, dag Gedaͤchtniß zu ſchaͤr⸗ 
fen, Melanchthon fchaffte den Wuſt weg, womit die Vernunft 
lehre bedeckt war ; aber die Dialectif und Syllogiſtik blieben noch 
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Mode. Hauptverbeflerer waren Peter Ramus, Franz Baco von 
Derulamio, Gaflendi und Carteſins. Ihre Berbefferungen wa⸗ 
ren nicht ohne Fehler. Der erfie vermifchte die Yogif mit der Elo⸗ 
quenz ; Baco mit der Phyfif. Cartefius machte fie populär, und 
verwarf die Syllogiſtik als unnuͤtz. Gaffendi wärmte Epikurs 
Lehrfaße aus deſſen Canonica auf, und mwiderfegte fich Dem Carte; 
fius. Die vollfiändigfte Carteſianiſche Logik lieferte Joh. Claus; 
berg. Endlich famen die Eclectifer Thomafius, Clericus, Wolf, 
Aollmann, Reimarus, Reuſch und Lofe, welcher mit feinem’ 
vortreflichen Buch de intelledtu humano ben Vorzug behaupter. 
Der Pater Malebranche ſchadete mit feinem Enthufiafmug; denn 
er behauptete ; wir fehen alles in Gott, was wir erfennen. Eben 
fo enthufiaftifch ſchrieb Poirer, "da er des Cartefius Sehler ver; 
meiden wollte, Tſchirnhauſens Medicina mentis ift zu mathema⸗ 
tiſch und dunkel, Unter den neueften macht Lamberts Organon, 
und Feders Logif, Epoche. Jene für dem fpeculativen -Denfer ; 
diefe wegen ihrer Präcifion. Brieglebs Grundfage der Logik find 
für den Anfänger die fürzeften; und Layrizens Vernunftlehre iſt 
die populaͤreſte. Mehrere mag ich unter der groſſen Menge nicht 

nennen. k) 

Mit der Logif haben die Alten die Metaphufif verbunden. Ari: 
ftoreles verfaßte fie, aber nicht unter diefem Namen, in 24. Buͤ⸗ 
‚ die nicht alle unverſtuͤmmeit auf ung gefommen find. - Cr 
nannte fie philofophiam primam , und feientiam de ente, wodurch 
er Gott, ale dag hoͤchſte Weſen und die erfte Subſtanz verftund. 
Theophraſt u. a. Ariftoreliker oder Peripaterifer nannten fie Me; 
taphyſik, entweder weil fie nach der Phyſik gelehrt wurde, oder 
weil folche Lehren darinn dorgetragen wurden, die über die natuͤr— 
lichen Dinge gehen; 3. B. die Lehre von den edelften Subſtanzen, 
von Gott und den Engeln ꝛc. Eigentlich war die Ariftotelifche Mg; 
taphyſit eine natürliche Theologie im berworrenen Styl, mit dunk 
ler Terminologie. Als Einleitung wird die allgemeine Lehre vom 
Weſen (Ens ) und deſſen Eigenfchaften mangelhaft borgetragen. 
Daher nennt fie Thomafius das philofophifche Lericon des Aris 
— — — 
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k) Stolle Anleit. zur Hiſt. der Gel, P- 444-486. — BarTH. KEKER- 


MANNI Precognita Logices. — Keimmanns fritifirender Gefchichtecalens 
der von ber Logik. — JoH, Ge. WarcHtı Parerga acad. D- 454 [qq. 
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ftoreles, Seine Eommentatoren , die Scholaftifer , find eben fo 
Dunfel, wie er. Unter diefen werden Peter Fonſeca und franz 
Suarez von denen am meiften gerühmt , die fie nicht verftehen. 
Sie fonderten die Metaphyſik, die fie Ontologie und DOntofophie 
nannten , von der Geifterlehre und von der natürlichen Theologie. 
Hebenſtreit vereinigte in feiner Philofophia prima mit der Ontolos 
gie auch die Pnevmatik und die natürliche Theologie. Wolf gab 
Der Metaphufif eine neue Geftalt durch feine vernünftige Gedan⸗ 
fen von Gott, der Welt und der Seele des Menfchen , welche 
1719 zuerſt erfchienen. Bilfinger erläuterte diefe Gedanken grund; 
lich in feinen Dilucidationibus de Deo ,„ anima humana & mundo; 
und Canz in feinen Meditationibus philofophicis.. Was die alten 
Bhilofophen darüber dachten, bat Cudworth in feinem Syftemate 
intelleötuali huius univerfi f. de veris nature rerum originibus zu⸗ 
fammengefaßt, und Nosbeim in feinem treflichen Commentar daruͤ⸗ 
ber gründlich. ausgeführt. Reufch verband die fcholaftifche mit der 
neuern Metaphyſik. est find die Haupttheile derfelben die Onto— 
logie ; Koſmologie, Anthropologie , Pnevmatik und die natürliche 
Theologie. Baumgarten, Meyer, Darics und Feder lieferten 
die beften Lehrbücher. Ueber die Seelenlehre und Anthropologie 
find auffer Wolfs Schriften zu merfen: Hennings Gefchichte von 
den Seelen der Menfchen und Thiere. Halle, 1774. 8 — Fr: 
wings Erfahrungen und Unterfichungen über den Menfchen. Berl. 
1777-85. IV. 8. — Tetens philof. Verfuche uber die menfchliche 
Natur. Leipzig, 1777. II. gr. 8. — Tiedemanns Unterfuchungen 
über den Menfchen ib. 1777. II. 8. — Paul Zambaldi natürlis 
che und fittliche Gerchichte des Menſchen; aus dem tal. von C. 
a. Caͤſar. Leipz. 1784. II. 8. — Bonnets analyf. Verſuch über 
die Seelenkraͤfte. Bremen, 1770. II. 8. — Adr. Wilh. franz 
kritiſche Geſchichte der Lehre von der Unſterblichkeit der Seele. 
euͤbek, 1747. 8. — Mendelſohns Phaͤdon. Berlin, 1776. 8. — 
JoacH, Ororınt Hilft. crit. immortalitatis animæ. Helmit. 1734. 8. 
— Sinners Berfuch über die Lehre der Seelenwanderung. Franzöf. 
Bern, 1771. 8. Deutfch, Leipz. 1775. 8. — Home erſte Gründe 
der Sittlichfeit und. der natürlichen Religion. Braunſchw. 1768. 8. 
Er befireitet, als Fataliſt, die menfihliche Freyheit. — Meyers 
Verſuch eines neuen Lehrgebaudes von den Seelen der Thiere. 
Halle, 1750. 8. — — Ueber den Materialifmus : La Metrie 
r. | 
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Phomme machine. Leide, 1748. 8. von Tralles u. a. widerlegt. 
— Helvetius Difcours über den Geift des Menfchen; aus dem 
Franzöf. Breslau, 1785. gr. 8. und vom Menfchen , von deffen 
Geiftesfraften und Erziehung. ib. 1774. 8. — — Leber die natuͤr⸗ 
liche oder philoſophiſch⸗ demonftrative Theologie : -Bielfe Hiftorie 
der natürlichen Gottesgelahrtheit. Zelle, 1742. II. 8. Fortgeſetzt 
‚unter der Auffchrift: Neuere Gefchichte des in göttlichen Dingen 
zunehmenden menfchlichen Werftandes. ib. 1749. IL St. 8. — 
Wolfs, ECanz$ Carpovs Theologia naturalis, — Jacob Softers 
Betrachtung über die vornehmften Stüce der natürlichen Religion 
und die gefellfchaftlihe Tugend; aus dem Engl. Leipzig, 1751. 
52. 8. — €. W. F. Walde Grundfäge der natürlichen Gottes; 
gelahrtheit. Göttingen, 1760. 8. — Reimarus von den vornehm⸗ 
fen Wahrheiten der natürlichen Neligion. Hamburg, 1781. 8. — 
Keibnizens Theodicee ıc. — Practifche Schriften von Derham, 
Roy, Nieuvetyt ꝛc. — Die göttliche Güte gerechtfertigt und gegen 
die Einwuͤrfe alter und neuer Zweifler vertheidigt von Tho. Bal- 
guy ; aus dem Engl, mit Anmerkungen von Joh. Aug. Eberhard. 
Leipz. 1782. 8. — — Atheififche Schriften: Sprwoza Tr. theolo- 
gico - politicus ; auch unter andern Titellarven; von Clarf, Joh. 
Bredenburg u. a. widerlegt — Torann Pantheifticon, Adeilide- 
mon und Titus Livius a fuperftitione vindicatus &c. — Syſtème de 
la nature, von Holland und Caftillon widerlegt. — Zur Gefchich: 
te des Atheiſmus: Bunneı thefes de atheifmo & fuperttitione, mit 
Hadr. Buurt Anmerfungen. Trai. 1737. 8. auch deutfch und 
frangöfifch überfegt. — Rermmannı Hift, atheifmi & atheorum, 
Hildeſ. 1725. 8. 

Gleichwie die Pnevmatik fich mit der Natur der Geifter befchafr 
tigt, fo unterfucht die Phnfif oder Naturlehre die Körper und Die 
Materie nach ihren Kräften, Urfachen und Wirkungen; fie lehrt 
die Phänomene und den Zufammenhang der fichtbaren Natur aus 
allgemeinen, auf Erfahrung gegründetes Naturgefegen vernimftig 
erflären. Sehr dunfel und verwirnt war diefe Wiffenfchaft bey 
den Niten. In dem entfernteften Alterthum fpielte man mit Allegos 
rien und Kabeln über den Urfprung der Welt, und über die Grund; 
ftoffe. So die Fabeldichter Linus, Muſaͤus und Orpheus. Thas 
les von Milet, der Stifter der Fonifchen Schule, twar der erfte 
Softematifer. Er fette zum Grundflof das Waffer; Plaro Zeuer 


= 


Bon den Echickfalen der Gelehrfamf. ıc. 187 


und Erde/ und zwifchen diefen Luft und Waffer-mit geometrifchen 
Figuren. Die Stoifer vereinigten Gott und die Natur. Epifur 
fraumte feine Atomen. So viele Secten , fo vielerley Meinungen 
kreuzten durcheinander. Die Eclectifer hielten fogar die Sinnen 
fire betrüglich. Hippokrates, dieſer forgfältige Beobachter der 
Natur, war ein Anhanger des Heraklits, welcher behauptete, al: 
les beftche aug Feuer, und werde in Feuer aufgelöft. Die Römer 
hielten es bald mit dieſer, bald mit jener griechifchen Secte. Man 
lefe de8 Seneca Naturales quæſtiones, und des altern Plinius 


‚Hift. mundi. Die Scholaftifer waren überall, alfo auch hier, Gril⸗ 


Ienfänger und Wortflauber, Sie frillten ihren dunfeln, aus dem 
arabifchen falfch süberfeßten , mifiverftandenen Ariftoreles herum, 
und sanften fih über Materie, Subſtanz, Form, Accidens und 
allerien Principien , die weder ihre Lehrer ,„ noch fie verſtunden. 
Sie lieffen bey ihrer Naturlehre die ſchoͤne Natur unbeobachtet. 
Doch machte Roger Baco, Albertus Magnus und Arnold von 
Dills Nova eine Ausnahm. Sie verbanden die Mathematif mit 
der Phyſik, und fie zeigten nicht gemeine Kenntniffe. Dafür hielt 
man fie für Schwarzfünftler. Der lettere und fein Schüler Rays 
mundus Lullius machten chemifche Verſuche. Franz Baco von 
Derulsm betrat einen neuen Weg. Er führte die Naturlchre auf 
Vernunft und Erfahrung zurück, und lehrte durch richtig angeſtell⸗ 


te Verfuche diefen wichtigen Theil der Gelehrfamfeit gründlich us 


diren. Jetzt machte man gröffere Fortfchritte, zumal da nad) dem 


Baconifchen Plan die k. Gefellfehaft zu London vorzüglich für die 
Pearbeitung der Naturlehre errichtet wurde, Die Akademien zu 
Paris, zu Berlin und Petersburg, auch der Naturforfcher trugen 
das ihrige zu Erweiterung diefer Wiffenfchaft bey. Des Lartefius 
Syſtem tragen Jac. Rohault, Joh. Elauberg und Ruard An; 
dala vor. Sein Hauptverdienft befteht darinn, daß er die Mas 
thematik zum Grunde legte; fonft fpielte er mit Hypothefen, fo 
dag er einen phnfikalifchen Roman fchien enttworfen zu Haben. Da; 


ber fette ihm ein Ungenannter feinen Roman — Voyage du 


monde de Des- Cartes, und Suite du Voyage &c affendi hatte 
Iwar mit ſeinen Epikuriſchen Atomen ſeine Anhaͤnger; aber ſein 
ohnehin ſeichtes Syſtem wurde durch die Eclectiker verdrungen. 


Dieſe gruͤndeten ihr neues Lehrgebaͤude auf Verſuche und Erfah: 


rungen, Otto von Guerife erfand die Luftpumpe, und experi⸗ 
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mentirte damit. Robert Boyle, Anton von Löwenböf, Joh. 
Ehrift. Sturm, Teichmeyer 2c. bereicherten die Phyſik mit den 
wichtigften Erfahrungen. Newton, Reill, Clericus, Scheuch⸗ 
zer, Derdries, Rüdiger ꝛc. bauten Syſteme, und bearbeiteten 
die Phyſik theilg mathematifch , theils mechanifh. Newton ers 
fand eine neue Theorie von den Farben und von der Betvegung. 
Wolf faßte in feinen vernünftigen Gedanfen von den Wirfungen 
der Natur; von den Abfichten der natürlichen Dinge, der Theile 
in Menfchen, Thieren und Pflanzen ꝛc. alles zufammen, was bie; 
ber brauchbares in diefem Fach entdeckt worden war. Andere 4.8. 
Burner, Wbiiion, Detlev, Eluver, Bernoulli ꝛc. beleuchteten 
einzelne Materien aus der Phyſik. Aber die Hauptverbefferungen 
waren den neueften Zeiten vorbehalten , da Priſtley, Cavallo , 
Fraͤnklin u. a. die Lehre von der Luft und Electricität durch viele 
Verſuche verbefferten, und da man überhaupt die gefammte Naturs 
lehre nach beftimmten Begriffen erläuterte. Marſilio Landriani 
erfand den Eudiometer oder ein Inftrument, die Güte und Schaͤd⸗ 
lichkeit der Luftart zu beffimmen. Man beeiferte fich , die phyſi⸗ 
kaliſchen Lehrſaͤtze, flatt müfiger Speculationen,, auf dag gemeine 
Leben zum Nusen der für die menfchliche Geſellſchaft nothwendi⸗ 
gen Künfte, der Chemie, Agricultur , des Forfiwefens ıc. anzus 
ivenden. Ueber alles dieſes fehlt es jeßt nicht an den gründlich: 
ften Schriften. — — Abrege chronologique pour fervir a P’hittoire 
de la Phyfique, jusqu’a nos jours; mer MSr. pr Lovs, de la focie- 
tè &conomique de Berne, T. I. Strasbourg, 1768. 8. Fangt mit 
Galilaͤi an. — — s’GrAVvESAnDE Phyfices elementa mathematica 
experimentis confirmata, f. Introd. ad philofophiam Newtonianum. 
Lugd. B 1719. III. 4. — Keırı Introd. ad veram Phyficam. Lond. 
1719. 8. — Scheuchzers Naturwiffenfchaft. Zurich, 1711. IL, 8. 
— MuSCHENBROEK Elementa Phyfices, Lugd. B. 1734. 8. und 
Introd. ad philofophiam naturalem, ib. 1762. II. 4. — HAMBER- 
GeERLI Elementa Phyfices, Jen@, 1735. 8. — SısGaup DE LA Fonp 
Lecons de Phyfique. Paris, 1757. II. 12, und Cours de Phyfique 
experimentale®& mathematique. ib. 1769. III, 4. mit Kupf. — Nor- 
zer Lecons de Phyfigque experimentale. Amft, 1754. VL ı2. und . 
deffen Kunft, phnfifalifche Verſuche anzuftellen, Leipzig, 1771. $. 
— Gegners , Rrügers , Eberbards , Erplebens „ Eberts, 
Grens te. Echrbücher. — Job, Sam, Traugott Gehlers phy⸗ 
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ſitaliſches Wörterbuch. 1. Th. Leipz. 1787. gr: 8. mie Kupf. — 
Guro ⁊ Recreations phyfiques & mathematiques, Paris, 1769. IV. 8. 
Deutſch, Augsb. 1772-77. VII. gr. 8. — — Ueber einzelne Theile: 
3. ©: Wallerius phnfifalifche Betrachtungen über den Urfprung 
o der Welt‘, befonders der Erdmwelt und ihrer NWeränderung ; aus 
dem Pat. Erfurt, 1782. gr. 8. mit Kupf. (1 fl. 30 fr.) — Joſeph 
Prieftley Berfuche und Beobachtungen über verfchiedene Gattuns 
gen der Luft; aus dem Engl. Wien, 1778-80. IIl. gr. 8. und Ver⸗ 
füche und Beobachtungen über verfchiedene Theile der Naturlehre, 
nebft fortgefegten Beobachtungen über die Luft. Leipz. 1780. gr. 8. 
— Briefe über die natürliche, entſtehende, entzundbare Sumpf; 
luft, von Alerander Volta; aus dem tal. Zürich, 1778. 8.— 
Maͤrſilio Landriani über die Gefundheit der Luft; aus dem Ital. 
Bafel, 1778. 8 — Hamburgifches Magazin, oder gefammelte 
Schriften zum Unterricht und Vergnügen, aus der Naturforfchung 
und angenehmen Wiffenfihaften. Hamb. 1747-63. XXVI. 8. und 
neues Magazin ıc. feit 1767. — Joh. Ge. Rrüniz Verzeichniß der 
sornehmften Schriften von der Electricitat und von electrifchen Ku; 
ren. Leipz. 1769. 8. — Abel Socin Anfangsgründe der Electris 
ätät. Hanau, 1777. 8. — — Ueber die Chemie: P. J. Macquers 
chymiſches Wörterbuch, oder allgemeine Begriffe der. Chymie nach 
alphab. Ordnung; aus dem Franzöf. Leipg. 1782. 83. VI. gr. 8. 
— frider. Albr. Carl Green foftematifches Handbuch der geſam⸗ 
ten Chemie. Halle, 1790. I. gr. 8. — Ehr. E. Weigels Grund; 
riß der reinen und angewandteu Chemie. Gr:ifsw. 1777. Il. 8. — 
— Ueber die Landwirthfchaft und über das Cameralwefen: Home 
Principles of Agriculture and Vegetation. Lond. 1759. 8. Deutfch, 
Berlin, 1779. 8. — Du HAMmEL Elemens d’Agriculture, — Spren⸗ 
gers Anfangsgruͤnde des Feldbaues, oder Einleitung in die geſam⸗ 
te Landwirthſchaft. Stuttgard, 1772. II.8. und Abhandlung vom 
einbau ꝛc. — Mills Lehrbegrif der practifchen Feldwirthſchaft; 
aus dem Engl. — Leipz. 1764. -67. V. gr. 8. mit Rupf. (12 fl.) 
Wien, 1768. IV. gr. 8. (9 fl.) — Leopolds Einleitung zur Lands 
wirthſchaft. Glogau, 1759. V. 4. (4 fl.) — Job. Fr. Mayers 
Benträge und Abhandlungen zur Aufnahme der Land» und Haus⸗ 
wirthſchaft, nach den Grundfägen der Naturlehre und der Erfah: 
rung. Frankf. 1778. IX. 8. — Noxt Comer Didionnaire &cono. 
mique, Bäle, 1741, IV, fol,m, mit Kupf. — Defonomifche Biblio⸗ 
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thet von Becmann ıc. — Defon. Nachrichten von Leipzig, von 
der Schweizerifchen , Pfalzifchen, Defterreichifchen, Bayerifchen, 
Petersburger ꝛc. Gefellfchaft. — Haushaltungslericon. Leipz. 1750, 
II. 4. — Der Hausvater ıc. von Muͤnchhauſen. Die Hauss 
‚mutter 2c. von Bermershaufen. Leipzig, 1778-81. V. gr. 8. — 
Rrüniz Encpflopadie ꝛc. — Riems Bienenbibliothef. Bresl. 1778. 
II. 8. — Haſtfers Goldgeube der Schaafzucht. — Pfeiffers öfos 
nomifche und Cameralfchriften. — Dan. Gottfr. Schrebers alte 
und neue Gameralwiffenfihaft. Halle, 1770. 36, Th. in 16. Ba 
den. 8. — Joh. Heinr. Lud. Bergius neues Policy und Ca⸗ 
meralmagazin , nach alphab. Drönung. Leipz. 1776. 77. III. 4. - 
— Gartenbücher von Killer, Hirſchfeld, Lueder, Hartenfels, 
und vorzüglich). Job. Dicks vollftandige Gartenfunft zc. aus’ dem 
Engl. von Joh. SE. Zeiber. Leipz. 1775. 11. gr. 8. — — Zur Forſt⸗ 
wiffenfchaft: Döbels, Pfeiffers, Miofers, Griesheims, Zan⸗ 
thiers ıc. Schriften. — Allgemeines öfonomifches Forftmagazin.ıc. 
Frankf. 1763-69. XII. gr. 8. (14 fl.) und neues Magazin ıc. ib, 
1777-80. Ill. gr. 8. (6fl.) — Brocke Forſtwiſſenſchaft. Leipzig, 
' 1768. IV. 8. mit Kupf. — Gleditſch ſyſtematiſche Einleitung in 
die neuere aus phnfifalifch »öfonomifchen Gründen hergeleitete Forſt⸗ 
wiffenfchaft. Berlin, 1775. II. 8. und practifche Gefchichte der 
Pflanzen. ib. 1777. 8. 

In der Naturkunde oder Naturforfchung , die man uneigents 
lich Naturgefchichte nennt, unterfucht man die Gefchopfe nach ihren 
Veranderungen, Eigenfchaften und Wirfungen; man fpürt der Nas 
tur auf den verborgenen Gängen nach, Die der gemeine Erdenbewoh⸗ 
ner entweder gar nicht, oder nur obenhin beobachtet, In wiefern 
diefer Theil der Philofophie mit der Naturlehre zufammenhänge , 
ift leicht zu erachten. Der Naturforfcher beobachtet und fammele 
Erfahrungen. Der Phyſiker macht Schlüffe daraus , und benuzt 
fie für das menfihliche Leben zur Ehre des Schöpfers. Ein grofs 
fer Apparatus wird bier erfordert ; groffe Sammlungen von Nas 
turproducten ‚, koſtbaren Büchern und gelehrten Werfen; wahre 
Philoſophie; gründliche Kenntniffe in der Chemie und Anatomie ; 
geduldiger , nicht täufchender Beobachtungsgeift ; Fritifche Prüfung 
der von andern auf Reifen gefammelten Nachrichten. Die alles 
fehlte den’ Alten. Was Ariftoreles, fo fehr ihn Alerander der 
Gr. unterflügte, was Theophraft und der altere Plinius lieferte, 
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iſt mangelhaft, unzuverlaͤſig, unbeſtimmt und mit falſchen Hypo⸗ 
theſen durchwebt. Wie ſehr die Naturkunde in den nehern Zeiten, 
feitdem Baco von Derulam den Beobachtungsgeift-rege gemacht 
bat, bereichert worden fen, hab’ ich oben im 3ten Band p. 284 ſq. 
gefagt. Zu den fchon gemachten werden noch täglich neue wich—⸗ 
tige Entdecfungen gemacht. Linnee baute zuerft ein philofophifches 
Naturſyſtem. Er befferte daran fo lang er lebte; und noch beffert 
man nach feinem Tode daran. Buͤffon, der Anti⸗Syſtematiker, 
und d’Uubenton befchrieben das f. Cabinet zu Parid. Bonnets 
mit philoſ. Scharffinn gefchriebenen Werte ; Marrin?’g mit vie 
lem Fleiß entworfene Schriften; Schäfers Werke; Buͤſchings, 
Tirius, Blumenbachs, Errlebens, Schranfs sc. Lehrbücher find 
befannit.- Auffer dieſen gehören allgemein hieher: Onomatologia 
hiftoriee naturalis completa, oder vollftändiges Lexicon der Natur⸗ 
geichichte. Alm, 1758-76. VII, gr. 8. (18 fl.) — Wunder der 
Natur; eine Sammlung aufferordentlicher und merfwürdiger Er 
fcheimungen und Begebenheiten in der ganzen Körpermwelt; aus 
dem Franzöf. Leipz. 1782, 83. Il. ar. 3. — Martiners Catechifs 
mus der Natur; aus dem Hofänd. von Ebert. ib. 1779-82. IV. 
8 — Neauer Schauplaß der Natur, nad) den richtigften Beobach⸗ 
tungen und Verfuchen, in alphab. Ordnung, durch eine Geſellſchaft 
von Gelehrten. ib. 1776-81. X. ar. 8. (36 fl.) — Allgemeine Hi 
ſtorie der Natur, nebſt einer Befchreibung der Naturalienfammer 
des Königs von Frankreich. ib. 1750-80. X. Th. in 20. B. gr. 4. 
mit Kupf. (go fl:) — Conımentarii de rebus in fcientia naturali & 
medicina geltis. Lipf. 1752 - 89. XXXIL gm. — Der Naturfor: 
fcher ıc. von Wald und Schreber. Halle, 1774-88. XXIIL 8. 
— Rozıer Obfervations fur la Phyfique, fur l'hiſt. nat, & fur les arts 
& metiers, Paris, 1771. XVII. 8. — Eingelne Abhandlungen nas 
turforfchender Gefellfchaften in den Hamburg. Leipz. Hannov. Dresd, 
Hrem. Berl, und Stralfundifchen Magazinen ; in den Adis der k. 
Mademien; auch Befchreibungen der Naturalien z Gabinette ꝛc. 
— Insbeſondere zur Naturgefchichte des Thierreiches: Laur, 
T#&op. Growovıı Bibliotheca regni animalis atque lapidei. Lugd. 
B. 1760. 4. — Natürliche Abbildungen der merkwuͤrdigſten Thiere 
nad) ihren Gefchlechtern mit Farben nach der Natur erleuchtet. 
Berlin, 1789. XXXV. Quart. gr.8. Auch mit ſchwarzen Kupfern. 
— EBERH, Aug, WILB, ZIMMERMANNI , Prof, Matheſ. Collegü 
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Carol, Brunsvicenſis, Specimen Zoologie geographic® quadrupelum 
domicilia & migrationes fiftens, Lugd. B.’ 1777. 4. (4 Thlr. ) frei 
lich. — Memoires pour fervir a hift, des animaux, par MSıs. de 
l’Acad, &c. Amſt. 1758. IM, 4m, m. K. (45 fl.) — Die Schrif 
ten des Ariſtoteles, Aelian, Geßner ıc. Johnſton, Pens 
nannt, Müller, Dallas, Hallen, Borowsky, Schreber, 
Blein, Briffon, Reimarus ıc. — — Der Bögel: Ornithologia 
methodice digefta. Florenti@, 1767-76, V. fol. fehr prächtig, von 
Sav. Manetti, Kor. Korenzi, und Diolante Vanni. Auch von 
Salerne. Paris, 1767. 4m. mit Kupf. Cı3 fl.) — Hiſt naturelle 
des oifeaux, Paris, 1770, 72. II. gr. 4 oder El. fol, mit bemahlten 
Kupfern, von Büffon und d'Aubenton. Hie und da find die 
Numern verwechfelt. — Niederländifche Vögel nach der Natur abs 
- gebildet und bemahlt, von Chriftian Seep, befihrieben Cin holz 
ländifcher Sprache) von Cornel. Nozemann. Amft. 1770 - 80, 
gr. fol. mit 40. Matten , fehr prachtig und fofibar. Franzöf. ib, 
1778. gt. fol. mit natürlichen Zarben. — Willugby, Edwards 
und Catesby Befchreibungen in Seligmanns Sammlung auslans 
Difcher und feltener Bogel. Nürnb. 1749-78. IX. gr. fol. (100 fl.) 
— Friſch, Rlein, Ballen x. — — Der Amphibien: Roͤſels natur; 
liche Hiftorie der Froͤſche. Nuͤrnb. 1758. fol. (28 fl.) — — Der 
Sifche: Growovsz Mufeum ichthyologicum,. Lug. B. 17354. II. fol. 
— Richters Ichthyotheologie 2c. Leipz. 1754. 8. mit Kupf. (ı fl. 
15 fi.) — Marc Cartespy Hift. nat, de la Carolina, de la Flori- 
de & des Isles de Bahama &c. Lond. 1754. II. reg. fol, franzof. 
und engl. mit fchon illumin. Kupf. ( 200 holland. fl.) Giebt Nach 
richt von Vögeln und Fifchen. — Du Hameı. Tr. general des pe- 
ehes, Paris, 1776. 78. IIL 4. mit Kupf. — Die Schriften des 
Willugby, Herbſt, Bloch ıc. — — Der Inſecten: Röfels In⸗ 
fectenbeluftigung. Nurnb. 1746-61. IV. 4, mit iluminirten Kupf. 
(60 fl.) — Smwammerdams Bibel der Natur. Leipg, 1752. gr.fol. 
— REAUMUR Memor. pour fervir a P’hift, des Infedtes, Paris, 1734- 
42. VI. 4. Auch von Geer. Stokh. 1752. VL 4m. m. K. (72 fl.) 
-— Jcones infedtorum , prfertim Rofliz Sibirieque peculiarium, qua 
collegit P, S. PALLAs. Erlange, 1781, 4m. mit ilumin. Kupfern. 
-- CAR. CLERK Jcones inſectorum rario@m cum nominibus eorum 
trivialibus &c, Holmiz, 1759. 64. Il. 4m, mit 55. Platten, worauf 
370, Inſecten ſchoͤn illuminirt und abgebildet find, — Mart. Lis 
fters 
1 
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ſters Naturgefchichte der Spinnen ıc. aus dem Engl. mit Anmerf, 
von Martini. Duedlinb. 1778. gr. 8. mit Kupf. — Hilft. narurelle 
des Abeilles. Paris, 2744. II. 8. mit Rupf. (3 fl. 24 fe.) — Hit, 
abregee des Infectes &c. par M. GEoFrFroy. ib. 1764. Il. 4m. (15 fl.) 
— Schäfers, Sulzers, Jablonsky, Seeps, Göze, Carl de 
Geer , Ledermüllers ꝛc. entomologifhe Werfe. — — Der Ges 
wuͤrme, Mollusfen, Schaalthiere und Thierpflanzen: Knoͤrrs 
Sammlung von Mufcheln, nach dem Leben gemahlt. Nürnb. 1766- 
72. VI. 4. — Scröters Conchylien⸗Kenntniß x. — Martini 
Eonchylien » Eabinet ıc. — Lyoner Tr, anotomique de la Chenille; 
qui ronge le bois de Saule, Haye, 1762. 4. mit Rupf. — Dezal 
von Argenville Conchyliologie, oder Abbildung und Befchreibung 
der Thiere, welche die Gehaͤuſe bewohnen. Wien, 1772. gr. fol. 
mit Rupf. (12 fl.) — Georrrovy Hift. des Infedtes, Paris, 1764, 
11. 4. m. K. — PıerRE CrAMER Papillons exotiques de l’Afie, 
PAfrique & l’Amerique, Amft, 1779. 80. 4. m. K. — Marr,. Lister 
Hift, conchyliorum. Oxon. 1770, fol. mit prachtigen Kupf. — Er. 
Lis naturel hiftory of the Corallines and other marine produdtions 
of the Jike kind. Lond, 1750. 8. m. K. — Des Menfchen: Liedes 
mann Unterfuchungen über den Menfchen. Leipz. 1778. II 8. — 
€. X. W. Zimmermanns geographifche Gefchichte. des Menfchen. 
ib, 1783. III. 8 — Vırraume Hift. de Phomme. Deffau, 1783, 
8. auch deutſch, ib. cod. — Home Berfuch über die Gefchichte 
des Menfchen; aus dem -Engl. Leipz. 1784. Il. gr. 8 — Havas 
ters phnfiognomifche Fragmente c — Siüimilde göttliche Ord⸗ 
nung in den Veranderungen des menfchlichen Gefchlechts 2c. — — 
Der Pflanzen: Onomatologia botanica, oder vollftandiges, botanis 
fches Wörterbuch. Sranff. 1778. X. gr 8. — Car. A LinnEE 
Syftema vegetabitium; ed, XIII. Göttingz, 1774. 8m, — Jor. Hırr 
Vegetable Syftem. Lond. 1760-73. XXIII folm, m. 8. — Dietrichs 
Anfangsgruͤnde zur Pflanzenkenntniß. Leipz 1775. 8. mit Kupf. — 
Planers £inneeifche Gattungen der Pflanzen ıc. ib. 1775, 8. — La 
Botanique miſe a la portee de tout le monde , ou Colledtion des 
Plantes d’ufage dans la Medecine, dans les alimens & dans les arts; 
par ReGnAuLr. Paris, 1770. I. fülm mit 295. Rupfertafeln, ſehr 
fofibar. — Memoires pour fervir a Phift. nat, des Plantes &c, par 
MSr. del’Acad. &c. Amft. 1758. 4m. m. £. (14. fl.) — GEoFFRor 
Plantes & animaux d’ufage en Medecine, V, 8m. mit 729. Kupf. — 

( Sünfter Band.) R 
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Carl Bryant Verzeichniß der zur Nahrung dienenden Pflanzen. 
Leipzig, 1786. II. gr. 8. mit Zuſaͤtzen vom Ueberſetzer. — Fusse 
Auuter Hif. des Plantes de la Gujane frangoife. Lond. 1776, IV. 
4m. mit 400. .Supferplatten. (120 fieres) — GmeLm Flora Si- 
birica &c. — Jonx Lrantroor Flora Scutica. 1777. II. fol, m. K. 
nach dem Linneeiſchen Syſtem. — Flora Danica &c. Hafnie, 1761- 
71. faſc. X, folım. (106 fl.) — Abbildungen zur Flora Danica, 
von ©, f. Müller. Kopenh. 1783. XV. Hefte. fol. mit 900, Kupf. 
-— ParrAas Flora Roflica &c, T. 1. p. I. Petrop. 1785. reg. fol, — 
BLAKwELLs Srauterbuch ꝛc. — Jon, Heowıcır Hift. naturalis 
mufcorum frondoforum &c. Lipf. 1784. Il. 4m. m. K. — Du Ha⸗ 
mel Abhandlung von Baumen, Stauden und Geftrauchen, welche 
in Scanfreich erzogen werden ; aus dem Franzof. mit Anmerfungen. 
Nürnberg, 1762. 63. III. gr. 4. m. K. (18 fl.) — Anthologia Me- 
riana, continens CXV, plantarum florumque tabulas. Francof. 1776. 
fol, (6 Thle.) — Schäfer, von den Schwaͤmmen ꝛc. — — Des 
Mineralreiches: wALLerıı Syftema mineralogicum. Holmize, 172 · 
75. 11. 8. Deutfh, Berlin, 1781. 83. 11.8. — Cronſtedts Mis 
neralogie. Leipz. 1770. 8. — Walchs Steinreich. Halle , 1764. 11. 
8. — Brüdmann, von Edelfteinen. Braunfchweig, 1773. 8. — 
Schroͤters Einlritung zur Kenntniß und Gefchichte der Steine und 
Verfteinerungen. Altenb. 1775-84. IV. 4. — Memoires pour fervir 
a l’hift, nat, des Petrifications &c, Haye. 1742. 4m. m. K. (8 fl.) 
— Job. friedr. Gmelins Einleitung in die Mineralogie. Nürnb. 
1780. 8. — Dalmont von Bomare Mineralogie, oder neue Erz 
Harung des Mineralreiche. Dresden , 1769. gr. 8. (3f.) — 
‘ — ATHAn. Kıircherı mundus fubterraneus Lib. XII. Amit. 1678. 
Il. fol. c. fig. — Fergmannifches Wörterbuch sc Chemniz, 1778. 
90.8, Sehr brauchbar. — Fob Friedrib Wilh. Charpentier 
mineralogifche Geographie der kurſachſ. Lande. Einzig, 1778. 4. 

mit Kupf. (4 Thlr. 12 gr.) — Scopoli, Borne, Cartheuſers, 
Lehmauns ꝛc. Schriften. — — Des Waffers: Wallerius Hydro⸗ 
logie. Berlin, 1751. 8 — Walchs Naturgefchichte der Berfteines 
rungen zur Erläuterung der Knorrifchen Sammlung von Merkwuͤr⸗ 
Digfeiten der Natur. 2769. IV. fol. — Du Rome Delisle Ber 
fuch einer Chryftallographie ; aus dem Franzof. mit Anmerfungen 
und Zufagen von Weigel. Greiſswald, 1777. gr. 4. mit Kupf. 
(3 fl.) Wichtig. 
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-. Die practifche Philofophie lehrt den Menfihen feine Beftimmung 
und Pflichten. Sie beſtimmt die freyen Handlungen des Menfchen 
nach der moralifchen Güte; fie leitet den Menfchen durch Beobady? 
tung der ihm obliegenden Pflichten zur Glückfeligfeit. Dahin ges 
hören als verfchiedene Zweige: Die Erhif, Moral oder Tugend; 
und Sittenlehre; dag Naturrecht; die Politif oder. Staatsklugheit, 
und die Paͤdagogik oder Erziehungskunſt. 

Die Erbif und Moral war bey den aͤlteſten barbarifchen Voͤl⸗ 
fern und ſelbſt bey den Griechen ſehr unvolllommen; denn ſie rich⸗ 
teten ſich dabey nach den unlautern Grundſaͤtzen ihres Aberglaubens, 
Mag die Gymnofophilten, Brachmanen, Pythagoras %C. darüber 
vortrugen , waren fehiwanfende , enthufiafifche Traumereyen, die 
des Menfchen moraliſche Natur durchaus nicht befferten. Socra⸗ 
tes war unter den griechiſchen Philoſophen der vernuͤnftigſte Mo⸗ 
raliſt, weil er ſeine Moral auf die Vorſehung Gottes und auf die 
Unſterblichkeit der Seele gruͤndete, die er aber doch nur dunkel ers 
kannte. Sein Schuͤler Cebes fihildert in den Fragmenten feiner 
moralifchen Taſel fehr finnreic) dag mienfchliche Lehen. ‚Plaro, 
fein Schüler, folgte feiner Lehre, ‚aber er, ſchwaͤrmte. Ariftoteles 
fchrieb feine Erhif an den Nicomachus; aber er vermifchte fie mit 
der Politik, die er ohnehin für fnnonymifch hielt. Er denft weder 
an die Vorfehung und die Unfterblichfeit, noch an die moralifche 
Befferung des Menfchen. Nur philofophirt er nach feiner Getwohns 
heit fpeculativifch über Die bürgerliche Tugend. Ariftipp und feine 
Anhanger die Eynifer, zeigten durch ihr unmoralifches Leben, wie 
wenig ihre Erhif auf bag Herz wirfte. Die. GStoifer verderbten al 
les durch ihr eingebildetes Verhaͤngniß, fo glanzend ihre Sitten⸗ 
fprüche find, und fo fehr fie affectirten, die menfchliche Natur zu 
bezwingen. Heraklit und Demofric aus der eleatifchen Schule 
weinten und lachten uber die menfchlichen Fehler, ohne fie zu befz 
fern. Die Steptifer oder Zweifler fuchten auch in der Moral, fo 
wie in andern Willenfchaften,, durch Rafonniren alles ungemwiß zu 
machen. Salomons Sprüche, das Buch der Weisheit und Jeſus 
Syrachs find ſchaͤtzbare Ueberbleibſel des Alterthums von der hebrais 
ſchen Weisheit. Die Aegypter verhuͤllten die ihrige in Hieroglyphen. 
Was uns die Vorwelt von den Perſern, Arabern, Indern, Si 
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neſern ꝛc. uͤberlieferte, ſind Fabeln, Sentenzen oder Dialogen; 
kein Syſtem, keine zuſammenhaͤngende Moral, keine Motive zur 
Tugend. Dahin gehoͤren des Theognis und Phocylides Senten⸗ 
zen; des Vefops und Locmanns Fabeln; die Sprüche des Py⸗ 
thagoras und der fieben griechiſchen Weiſen. Auch die in unfern 
Tagen gepriefene Edda, oder Bhilofophie der Islaͤnder und anderer 
nordifcher Völker hat gute Gedanfen , vielleicht aus der hoͤhern 
Dffenbarung geborgt. Unter den Römern zeigten fich Cicero, 
Publius Syrus, Quintus Sectius, Phädrus, Caro und Scs 
neca, als wohldenfende, moralifche Philofophen, die aber ohne 
einen feften Grund zu haben, angenehm, oft falſch, rafonnirten. 
Geneca, als ein Stoifer, jagt glänzenden Gedanken nach, und 
opfert die Urtheilsfraft der fpielenden Ymagination auf, ohne fich 

an eine philofophifche Drönung zu fchren. Des Scerrius Schrif⸗ 
ten, die er fo fehr ruhmt, find verlohren. Antonins Fücher de 
fe ipfo ad fe ipfum find floifch. Im Hten Jahrhundert zeichnet fich 
der einzige Bocthtus aus mit feinem Buch de confolatione philo- 
fophie. Nur löf’t er im Dialog die eingeftreuten Zweifel nicht grunds 
Iih genug auf. In den Schriften der Scholaftifer ift alles vers 
wirrt. Sie mifchten Cafriftif, Patriſtik, und fogar dag kanoniſche 
echt in die ariftotelifche Moral, die fie noch obendrein mit un; 
nügen Spisfindigfeiten verdunfelten. Der gelehrtefte unter ihnen, 
Thomas de Aauino, hat in feinen Ledionibus ethicis ſcharfſinni⸗ 
ge und gute Gedanfen; aber gleichfam wie Rofen, mit vielen 3 Dor: 
nen bedecft. Er legte den Grund zu dem fihadlichen Probabilif 
mus, den hernach die fcholaftifche Jeſuiten durch ıhre Lehre und 
Schriften verbreiteten, und welchen Blafius Dafcal in feinen Pro- 
vinzialbriefen mwiderlegte. Petrarch, dieſer denkende Mann, gab 
im 14ten Jahrhundert durch fein trefliches Buch de remediis utrius⸗ 
que fortune einen Wink, wie man Gluͤck und Unglück zu ſchaͤtzen 
Habe , ohne fich in die fcholaftifche Epißfindigfeiten einzulaffen. 
Durch die, Meformation gewann zwar die Moral eine andere Ger 
ftalt; doch fonnte man fich vom Ariftoreles , den Melanchthon 
noch ehrte, micht fo leicht tremen. Man moralifirte in den fol— 
genden Zeiten immer erträglicher, aber noch nicht grimdlich genug‘, 
bis Baco von Derulam in feinem Buch de augmentis fcientiarum , 
auch hier den Weg zur Verbefferung vorzeichnete. Carrefius und 
Malebranche leifteten noch wenig. Erft Tyomafius und Buddeus 
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lieferten gereinigtere Spfteme der prachifien Philofophie. Jetzt 
fieng man an, die Moral von andern Wiſſenſchaften zu fondern, 
Wolf gab ihr eine zuſammenhaͤngendere Geftalt ‚. und. befkinmite 
die Grenzen der philofephifchen — Daries und — 
bauten auf deſſen Syſtem. 

Auſſer den Schriften der ſchon genannten Philoſophen merke 
man =, Eicero’s Bücher von den Pflichten, von, Garve überfegt. — 
Hutcheſons Spftem der Moralphiloſophie. Lond. 1756. IL, 4. — 
Fordyce Anfangsgründe der moralifchen Weltweisheit. — Sergus 
fon Srundfage der Moralphilofophte. Leipz. 177248. — Gellerts 
moralifche -Vorlefungen. — Bafedows practifche Bhilofophie für 
alle Stande. — Feder, über den Willen des Drenfchen: — Die 
moralifche Wochenfchriften :_ Der Zufchauer x. Der Aufſeher ic. 
Der Menſch ꝛc. Der Juͤngling ꝛc. Der Greis ꝛc. Der Gerade: ic. 
Swifts, Heß, Rabeners :c, fatyrifche Schriften. 


XXXVII - XLIII. 


Das Naturrecht oder die philoſophiſche — —* 
die volllommene ‚oder die ſogenannte Zwangspflichten, die ein 
Menſch dem andern, nach dem Naturſtand betrachtet, zu leiſten 
ſchuldig iſt. Dieſe Pflichten beziehen ſich theils auf die haͤusliche 
und bürgerliche Geſellſchaft, theils auf ganze Völker und Staaten 
gefitteter Nationen’; Daher das gefellfchaftliche Recht überhaupt , 
und das Volferrecht insbefonders Es koͤmmt bier darauf an, die 
Geſetze Gottes, welche die veine Vernunft deutlich erkennt, zu prüs 
fen, und fie im Zufammenhang zu ordnen. Vernunft und Gefeße 
waren immer unter den Menfchen; aber nicht immer geordnet, - ns 
ter den alten Philoſophen ſchwazten die Stoifer allein hie und-da, 
aber nicht foftematifch, ganz unvollfonimen von den Pflichten: ‚ es 
der die Epikurer, noch -Die Peripatetiter und Scholaftifir kummer; 
ten ſich um Das Naturrecht, weil es hier, wie fie-glaubten, nichts 
zu Demonftriren oder fpeculircn gab. Die Kirchenväter redeten un; 
beſtimmt und mehr im homiletiſchen, als im philofophifchen praci 
fen Ton von einzelnen Materien. Hugo Grotius wagte ed zw 
erft ; durch Peireſcius veranlagt, fein Buch de iure belli & pacis- 
zu enfiwerfen. Er legte bey ſeinem nicht vollitandigen Syſtem die 
Socialität zum Grund; aber er verband damit, um es nicht mit 
den Ariſtotelikern zu verderben, die Gonvenienz mit.der Heiligkeit 
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Gottes. Er philoſephitte ſcharffinnig über mehrere Materien; 
worüber man damals iſchulgerecht controverfirte, Nach ihm trat 
Thomas Hobbes, mit feinem Buch de cive, hervor, das aber nur 
die Pflichten der-bürgerlichen Gefellfchaft und zwar fo erläutert ; 
daß jeder Staat der willfürlichen Gewalt der. Bcherrfcher Preiß 
gegeben wuͤrde, wenn man deſſen gefaͤhrliche Hypotheſen befolgte. 
Grotius behielt den Vorzug. Man legte fein. Buch bey akademi⸗ 
fhen Vorlefungen zum Grund. Man commentirte darüber, haupt⸗ 
ſaͤchlich Cocceji, Culpis und van der Muelen. Joh. Selden 
wurde mit-feinem Jüte nature & gentĩum iuxta diſciplinam Hebræo⸗ 
rum in welchenn er die 7. Noachidifche Geböte zum Grund. legte) 
nicht fo Hoch geachtet. Weit höher, Sam Pufendorf, der for 
wohl. in: feinem gröffern Wert de] N. 6. ale in’ feinem Com⸗ 
pendio de officio hominis & civis.deR Grotius und Hobbes Ar⸗ 
beiten verbefjerte:, serlauferte und ergänzte; aber doch nicht ohne 
Fehler; denn er vermiſchte Die göttliche und menſchliche Geſetze; 
vernachlafigte die natuͤrliche Strafen und raͤumte zu viel der unbe— 
ſummten natürlichen Billigkeit ein. Chomafıus fachte ihn in feis 
nen Inflitutiönibus fütispredentize div. zu verbeſſern. Er nahm noch 
nach reiferer Ueberlegung, ohne frch an Pufendorfs Ideen · zu 
binden, in ſeinen ſundamentis J. N. & G. den Unterſchied an / zwi⸗ 
ſchen Recht, Billigleit und Wohlſtand, ohne dieſe Vegriffe deutlich 
genug auseinander zu ſetzen. Dieß that hernach fein Schuͤler Fob; 
Lor. Fleifher’ in ſeinken Tnfitut, PN. &G;: Indeß kommentirte 
man Häufig über var" Pufendorf. Unter ſeinen und des Grotius 
Neberſetzern und Commentatoren machte fch Barbexrac am meiſten 
beruͤhmt Cndlichlieferte Wolf ſein vollſtaͤndig⸗ demonſtbatives Na⸗ 
turbecht in 8. QOuartanten; mach Ihn ſind Heineccius, Achenwall, 
Vattel Burle maqhmni brincipes du dieitderldinature/i& ds Kens, 
aghı par Feitce. "Yverdon , 1:66. !V. 8. und dee Marquis von 
Beccaria unſterbliches Werk von Verbrechen und Strafen zei zu 
merken. Andererigit geſchweigen ” ' —— DDR 
Much Die Politif oder Klugheitslehre it ein wichtiger Theu der 
ptaetiſchen Philoſophie. Cie Ichrf- Die Kunſt, theils mit andern 
Menfchen gefallig und anſtaändig zu leben, daß wir ihre Günſi de 
winnen und Bücch fie unfer Gluͤck befördern‘; theils unfere eigene 
Familie glücklich‘ zu machen und im MWohlftand zu erhalten. Die 
iſt Privatklugheit. Cie lehrt die Kunk , einem neuen Staat die 
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beſte Megierungsform zu geben; einen fehon gegründeten Staat 
durch eigene Starke zu erhalten. und zu ſchuͤtzen, ihn durch In⸗ 
duſtrie und Handhabung der Gerechtigkeit zu verbeſſern, und durch 
padagogiſche Anftalten die Bürger aufzuklären, und zur Tugend und 
Weisheit zu bilden. Daher Staatsklugheit , Nomologie oder die 
Kunft der Geſetzgebung, die Padagogif oder Erziehungskunſt. 

Ohnftreitig enthalten die biblifchen Bücher Die ficherfte uud vers 
nuͤnftigſte Politik. Alle Schriften des heidnifchen Alterthums reis 
chen nicht an⸗Moſis Geſetze und an. Salomo’s Regierungsfunft, 
Solon, der ala Gefeßgeber gepriefen wird, gab Fein Strafgeſetz 
gegen den Batermord, und ließ oͤffentliche Hurenhaͤuſer errichten. 
Pleto’s Buͤcher de republica und de lezibus, fo. wie des Ariftos 
teles libri politiei, find mangelhaft und zu fpecnlativifch, auch oft 
sur dunkel, fo fehr fich Die Commentatoren, beftrebten, alles zu ers 
hanterm Bon Cicero’s Büchern de republica und de legibus haben 
wir nur Fragmente. Plutarchs hieher gehörige Schriften find nicht 
ausführlich genug. Des Kaiſers Baſilius LXVI. Capita paræne- 
tica ad Leonem filium, und des Conſtantins Porphyrog. Buch 
de adminiftrando imperio. beziehen: fich. nur auf dag. geiechifche Kais 
fertyum. Des Thomas von Aquino Schrift de regimine principum 
iſt unaͤcht, und giebt nicht viel Troſt. In den fcholaftifchen-Zeiten 
trift man wenig Gutes an, das man in dieſem Fach benutzen koͤnnte. 
Sicron Cardan, ſo ſehr er ſonſt ſchwaͤrmte, hat in feinen Arcanis 
politicis fluge , aber auch paradore Maximen. Des Balthaſar 
Sracians Criticon und Hofmann zc. find politifche Romane, die 
ſich gut leſen laffen. In ſeinem Policico Ferdinando fehildert er eis 
nen volllommenen Negenten. Erſt Ehriftian Thomafius ordnete 
die Politik in feiner Prudentia confultatoria, oder.politifchen Klug⸗ 
heit. Machiavells Princeps machte groffes Auffchen. Er wurde 
von vielen, und am beften von Conring , widerlegt. , Seine Bücher 
de republica zeugen von Staatskenntniß. Thomas Campanclia 
geigt verwerfliche Grundfage.. Joh. Bodin , der fich mie feinen 
6. Büchern de republica ,„ den Ariſtokelilern widerſetzte, hat neben 
den vielen guten , viel überflufiges. Fenelons TeLrzmAque if 
ein unverbefferlicher Staatsroman, der treflich: Marimen im poeti- 
fchen Etil vortragt. Des Morus Utopia ift ein finnreicher Moman; 
eine Satyre auf die von Heinrich VIII. begangnen Fehler. Baco 
von Verulam lieferte_in feiner Naya Arlantis Stuͤckwert. Des 
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Lipſius Libri politici find aus den Claffifern in guter Drdnung zus 
fammengetragen. Borborn verwirft in feinen Infitutionibus poli- 
ticis die monarchifche Negterungsform. Sefendorfs deutfcher Fürs 
ftenftaat ift noch fchagbar ; er enthält vieles, was man bey ans 
bern ‚vergeblich fucht. — — Gonft find noch, mit Uebergehung 
vieler anderer, bier vorzüglic, zu merken: Montesavuıou Eſprit 
des loix; auch deutſch mit Anmerk. Altenb. 1782. IV. gr. 8. — 
Commentaire fur les loix, par BLAKSToNE; trad. de l!’Anglois fur 
la IV. ed, d’Oxford. Bruxelles , 1774. VIl. gm. — Bielefelds 
Staatskunſt :c Breslau, 1776. gr. 8. — Achenwalls Staates 
Hugheit. Göttingen, 1763. 8. — Real Staatsfunft, oder voliſtan⸗ 
Dige Anleitung zur Bildung fluger Regenten. 1767. VI. 8. — Col- 
lection complette de tous les-Ouvrages pour & contre NSr. NEKER, 
avec des notes crit polit, & fecrettes. Utrecht , 1781. II, 8. und 
deffen Comte rendu &c, — Stewarts Unterfuchung der Grunds 
ſatze von der Staatswirthſchaft. Tübingen, 1770. IV 8 — Sons 
nenfels Grundfate der Polizey: Handlungs: und Finanzwiſſenſchaft. 
Wien, 1770-76. III. gr.8. — Bergius neue Polizey⸗ und. Ca⸗ 
meralwiſſenſchaft, nach alphab. Ordnung. Leipz. 1781. VI. gr. 4. 
— Job. Perer Frank Syſtem einer vollſtaͤndigen mediciniſchen 
Vollzey. Mannheim, 1779-83. III. gr. 8. — Suͤßmilchs görtlis 
de Ordnung ıc. — Lettres fur la Legislation. Berne, 1777. Ill. 
12 — Surty Memoires &c. — Hallers, Wielands und Mo: 
fers politifhe Romane. 

Man ift darüber ganz einverſtanden, daß die Bürger für den 
Staat in den Schulen müflen gebildet werden , und daf von eis 
ner guten und Bernünftigen Erziehung, das Glück einzelner Mens 
ſchen ſowohl, als ganzer Völker, abhängt. Nur die Art der Erz 
ziehung, und die Mittel, die zu diefem groffen Zweck führen, was 
sen immer ſehr verfchieden. So lang die erften Menfchen ‚im Hir⸗ 
teuftand lebten, brauchten fie wenige Hedürfniffe und wertige Kennt 
niffe. Seder Hausvater war der Lehrer feiner Familie. Ben den 
alten Hebraern waren hauptſachlich die Propheten die Holfsichrer ; 
und diefe wurden in den Prophetenfchulen für die Gottesverehrung 
gebildet. In den fpätern Zeiten, da feine Propheten mehr Iches 
ten, hatten fie ihre Voltsfchulen, in welchen man für dag Bedürfs 
niß forgte, ohne ſich um die eroterifche Weisheit anderer Bölfer 
gu befümmern. Die Gelehrten waren in Vartheyen getheilt; und 
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Diefe lagen, wie gewöhnlich , im Widerfpruch. Umuͤtze Gruͤbe⸗ 
leyen, kabbaliſtiſche Spielmerfe und andere Nebendinge hinderten 
die wahrer Gelehrſamkeit. Bey den Aegyptern beforgten die Priefter 
den Unterricht. Cie hielten es für gut, ihre Weisheit in Symbo⸗ 
lik und Hierogiyphif zu verftechen, ums fich ein gelehrteres Anfehen 
zu verfchaffen. Die Schulen waren neben den Tempeln, und die 
berühmteften zu Memphis, Heliopolis und Theben. So dauerte 
der geheimnißvolle Unterricht fort, bis der perfifche König Cams 
byfes ( 600. Jahre vor Ehrifo ) Tempel und Schulen zerfiörte, 
Erft unter den griechifchen Königen Prolemäus Lagi und Phila⸗ 
delphus, Vater und Sohn, hoben die Muſen wieder ihr Haupt 
empor. Damals und lang nachher war das Mufeum zu Alerandrien 
die Univerfitat für die philofophifche Welt. Aber 300. Jahre nach 
Chriſto wurde auch dieſes zerſtoͤrt; und ſeitdem herrſcht Unwiſſen⸗ 
heit und Sklaverey in Aegypten. 

Die Chaldaͤer, Perſer, Araber, Aethiopier und Lybier hatten 
ihre Magos oder Philoſophen zu Lehrern; die Sineſer ihren Con⸗ 
fucius, nach deſſen Weisheit das Volk in den Schulen gebildet 
wird. Die Celten oder Gallier und alte Deutſchen ihre Druiden 
oder Prieſter als Lehrer und Richter. Sogar den Thraciern, Scy—⸗ 
then und Geten fehlte es nicht an Unterricht. Davon zeugen ihre 
Philoſophen und Geſetzgeber Abaris, Anacharſis und Zamolxis. 
Renophon ruͤhmt in feiner Cyropaͤdie die paͤdagogiſchen Inſtitute 
und die weiſen Geſetze der alten Perſer. Man uͤberließ nicht die 
Erziehung der Jugend der Willluͤr der Vaͤter. Die Zoͤglinge leb; 
ten von den Eltern entfernt in befondern Öffentlichen Gebäuden: 
‚ganz unter der Aufficht ihrer Vorgefeten , und twurden zur Ord⸗ 
nung und Subordination gewoͤhnt. Aber alle dieſe Volker waren 
friegerifch ;. daher wurden die Juͤnglinge größtentheils zum Krieg: 
gebildet und in den Waffen geübt. Je gefitteter: daB Voll wurde 
defto mehr befchaftigte man fich auch mit der Bildung zur bürgers 
lichen Tugend. Höhere Kenntniffe waren nur Wenigen mitgetheilt ;' 
und nur einige Wiffenfchaften, z. B. Aftrononie , Geometrie, Nas 
turlehre x. zeigten fich in einem nicht fkarfen Licht. Die Gottes; 
verehrung war heidnifcher Aberglaube ohne Erfenmtnig des wahren 
Gottes. Von den Prieftern der Aegypter , Ehaldaer ; Perſer, 
Indier und Gallier lernten die Phılofophen der Griechen, und brach; 
ten die Damals befannte Weisheit nach Griechenland. An den al 
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tern Zeiten, da die Griechen anf. Eröberungen ausgiengen, wur 

den.die jungen Bürger durch Ringen , Rennen und Kämpfer, durch 

Gymnaftif, Tactif, Orcheſtik ꝛc. zur Leibesſtaͤrle abgehaͤrtet. "Für 

die Bildung des Geiftes forgte man noch nicht, bis die Philoſo⸗ 

phen fih unter die fpielenden Juͤnglinge mifchten , und fie beym 

Ausruhen unterrichteten.. So entftunden nad) und nach die Schus 

len bey den Griechen. Bon dem griechif. «x0Arn, Ruhe von Ges 

ſchaͤften, entftund das lateinifche fchola, und dag deutfche Wort 
Schule. Keine Stadt blieb ohne Lehranftalt. Die Philofophen 

hatten: ihre Akademien, und Athen war lang, Die. Schule der ger 
fitteten Welt. Mit der griechifchen ausgebildeten Sprache lernten 
die Römer, Perſer, Earthaginenfer- und: Afiaten die Eitten und 

Miffenfchaften der Griechen. Der jungeiRomer wurde, ohne Geis 

ftesbildung ‚. im feinem kriegeriſchen Staat in den: Waffen ‘geübt. 

Erſt nach dem punifchen Krieg kam die Gelehrfamfeit mit der. afias 

tifchen Ueppigfeit.'nach Mom. Man bildete die romifche,Sprache 

nach der griechifchen. Man lernte fie, nebft der Philoſophie und 

Redekunſt in din Schulen. Philoſophen, Reduner, Dichter und 

Gefchichtfehreiber‘ waͤhlten die griechifchen ClaMter zum” Mufter. 

Aber bey altem Streben nach menfchlicher Weisheit blieben die Grie: 

chen und Kömer Iafterhaft. Am freyen Staat var der Patriotif 

mug die herrſchende bürgerliche Tugend. Es fehlte an der wahren 

moralifchen Befferung , die nur durch die Vorfchriften der geoffen: 

barten göftlichen Meligion bewuͤrkt werden kann. Daher hatten die 

Schulen der Christen gar bald einen groffen Vorzug vor den heid⸗ 

nifhen Schulen. Sehr berühmt war die chriftliche Catechetenſchu⸗ 
le zu Alerandrien ‚ in welcher die beſten Fehrer angeftellt waren. 

Der abtrünnige Julian fuchte dem Chriftenthun durch Entziehung 

des Unterrichts am empfindlichſten zu fchaden. Die Barbarey fieg 

te, wo es am .grundlichen Unterricht fehlte. Carl der Groſſe 

widerfegte fich. der Barbarey ducch Anlegung der. Schulen. Aber 

feine Nachfolger vernachläfigten die von ihm gemachte wichtige Ans 
fialten. Es war der Hierarchie daran gelegen , das. Volk in der 
Dummheit zu erhalten. In den Klofter: oder Stiftsſchulen durfte 
nur gelehrt werden, was der Pabft zu lernen erlaubte. Man lehr; 
te vom 1otın Jahrhundert an das Taävium, d. i.. Grammatik, Rhe⸗ 
torif und Dialectif oder Diſputirkunſt. Daher kam die Benennung 

der Trivialfchulen. Mer hoch fiudirem wollte, wagte fich hinter das 
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Quadruviom, d: i. er lernte noch oben barein die Muſik, Arith⸗ 
metif, Geometrie und Aftronomie; und alfo zufammen genommen 
Die fieben freyen Künfte, Für den Unterricht des armen Landvolkes 
wurde wenig oder gar nicht geforgt. Man hatte weder Mittelfchur 
fen oder Gymnaſien, noch eigentliche Univerfitäten. Diefe wur: 
den erft im 15ten, 16. und ı7ten Jahrhundert errichtet, Noch 
fpielten bis auf Luthers und Hwingli's Reformation die Mönche 
den Meifter. Das Volk mußte glauben, mag diefe geboten. Durch 
Die Zeugen der Wahrheit, durch Luther und feine Gehülfen brach 
das helle Licht der Wahrheit hervor. Die aller Orten angelegte 
Schulen Hatten nun eine andere Geftalt. Aufflärung fam unter die 
unter dem päbftlichen Hoch feufzende Chriften. Aber nicht überall hats 
te man bey Anlegung der Schulen zweckmaͤſige Plane, oder die gw 
ten Plane wurden nicht gut ausgeführt. Selbſt in den neuern — 
wie man glaubt — erleuchteten Zeiten, verfiel man auf Ertreme, 
Entiveder Bernachläfigung, oder zu gefünftelte Verbeſſerung; zu 
nachfichjtige, zu firenge Zucht; zu wenige, zu viele Lehrftunden ; 
Pedanterey der Lehrer, Nusgelaffenheit der Zöglinge, Nebenabfich- 
ten ꝛc. find fchädliche Fehler, die überall das Gute hindern , oder 
vereiteln. 1) .. 


XLIVI XLVL 


Wenn wir auf dag entferntefte:Alterehum zurückgeben , fo fin; 
deu wir nur dunfle Spuren von der Gefchichte 3; feine, oder nur 
ſehr rohe Denkmale der Begebenheiten unter den. Menfchen. , Die 
graue Vorwelt war ſehr unbefümmert, die Nachwelt über die ges 
ſchehene Merkwuͤrdigkeiten zu belehren. Man zeichnete fie anfangs 
Durch, kurze Inſchriften auf errichtete Säulen und. Altare, etwa in 
kurzen Berfen, oder, Hieroglyphen. Dieß geſchah bey den Erznas 
tern der Yuden,, bey den Phöniziern. und Aegyptern. Go mag 


— 





H S. meine Gedanken von den Schulen ꝛc, unter den Abhandlungen bey der 
Jubelfever der Carlsruher Fürftenfhule. Durlah, 1787. ge. 8. — Oben 
ster B, pP 235-233. Zu den bier angeführten Schriften nierfe man: Loke 
und Kenelon von Erziehung der Kinder und Töchter. — Rousseau Emil &e, 
und Feders neuer Emilz auch Formey Anti» Emil. — Bocks, Trapp 
und Lampe sc. Ersiehungsfhriften. — Mart. Ehlers von Verbefferung der 
Eulen. Altona, 1766. gr. 8. — Theodor , oder über di: Vildung bet 
Fürftenföhne zu Fürften. Berlin, 1786. TI. 8. — Archiv weiblicher Haupt⸗ 
Benutniffe, Leipzig, 1797. 88. sweh Jahrg. jeder 12. Gt. 8. 


204 : Fuͤnfte Mbtheilung. 


Moſes feine Gefchichte , die immer die ältefte: und zuverläfigfte 
bleibt, aus den Volfsliedern und aus der Sage gefammelt haben, 
bie von Mund zu Mund, von Familie zu Familie durch die Erz 
zahlung gieng, So mögen die Griechen die Gefchichte der Vor⸗ 
welt. von den Phöniziern empfangen haben. So mag ihre Mythos 
logie oder Fabellehre aus der mißverftandenen phönizifchen Sprache 
entitanden fenn. m) Erft mit den Dlympiaden fiengen die Griechen 
ihre wahre Gefchichte an, und die Roͤmer mit Roms Erbauung, 
Der altefte unter den Griechen ift Herodot, der eine Gefchichte der 
alten Voͤlker befchrieb. Zuverlafiger befchrieben fie nach ihm Thuey⸗ 
dides , Polyb und Diodor von Sicilien, Unter den Römern, 
welche auch Hier Die Griechen nachahınten , lebten nad) dem drits 
ten Yunifchen Krieg bis auf des Caͤſar Tiberius Zeiten die bes 
ruͤhmteſten Gefchichtfchreiber. Nachher fanten die Wilfenfchaften , 
und mit ihnen der achte Geſchmack für die Gefchichte. Doc muß 
man noch den Tacitus und Sucronius ausnehmen. Da die faif. 
Kejidenz von Rom nach Conflautinopel verlegt war , fo nahm Die 
Barbaren in dem Dccident überhand. Jetzt hatte man Chroniken und 
Mönchslegenden. Denn wie in der-moralifchen Welt dag Lafter der 
Zugend an der Seite gebt, fo fteht auch Die Fabel neben der Gefchich: 
te „pamit die Burleske ihr Spiel haben kann. Nach der Reformas 
tion, da die Barbaren verdrungen war, bearbeitete man die Ges 
fehichte mit mehrerem Menfchenfinn; noch mehr im r7ten Jahr⸗ 
hundert ; und weit fritifcher, auch hie und da pragmatiich , in den 
nenern Zeiten theild allgemein , theild über befondere Völker und 
Staaten: Was ich oben im ten DB. p- 288 fa. darüber gefagt has 
be, will ich Hier nicht: widerholen. 

- Man wei es, daß die Gefchichte nach ihrem Inhalt in bie 
bürgerliche , kirchliche, und Gelehrtengefchichte ; nach der Zeitord⸗ 
nung in die alte, mittlere, neuere und neuefle ; nach ihrem Um: 
fang in die allgemeine, und ganz befondere getheilt werde. Jede 
bat ihre befondere Epochen und Perioden , je nachdem fich Die 
Begebenheiten als vorzüglich merkwuͤrdig auszeichnen. «Der Hiſto⸗ 
rifer muß die beften Materialien fammeln und orduen, alles fris 
tiſch und pragmatifch prüfen , ohne Partheylichfeit der Wahrheit 
getreu folgen, und die Erzählungen in einem gefälligen , deutlichen, 





m) Man leje Baniers Götterlehre ꝛc. 
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seinen Styl, mit Gefchmad vortragen. An groffen und Fleinen 
Merken haben twir beynahe einen Ueberfluß; aber wenige, die nach 
den angegebenen Erforderniffen verfaßt find. Da der Nutzen fo 
ausgebreitet, und dag Studium in dieſem Zach für den Menfchen 
fo intereffant iſt, fo waͤre zu wuͤnſchen, daß ganze gelehrte Ges 
fenfchaften das, was wir haben, in einer forgfältig angeftellten Re 
vifioen prüften , das Falfche vom Wahren abfonderten, und dag 
ganze Reſultat für die Zeitgenoffen und Enkel aufzeichneten. Jetzt 
kann man ſich leicht noch in dem ungeheuern Labyrinth der hiſto⸗ 
riſchen Widerfprüche verirren. 

Ich will hier zur Ueberſicht eine kleine Bibliothek verzeichnen, 
die den Lernbegierigen etwa zu feinem Zweck führen möchte, Eins 
leitungen : Freswoy Methode pour &tudier Thiftoire &c. ed. augm, 
par Drover. Paris, 1772. XV. 12. Deutfch: Anweiſung zu Erz 
lernung der Hiftorie. Gotha, 1752-54. IV. 8. Sranfreich ift vol 
ſtaͤndiger, als die übrigen Lander; fonft enthält das Merk viele 
fchiefe Urtheile. — Voss ars hiftorica , und de hiforicis gr, & Iat, 
— Srauvir Bibliotheca hiftorica &c. von Meuſel umgearbeitet und 
vermehrt. — LE Long Bibl. hift. de la France &c. von Fontette 
vermehrt. — Moreri, Bayle, Joly, Marcband, Chaufepie, 
Buddeus, felins , Zedlers ze. Hiftorifche Wörterbücher. — All⸗ 
gemeine Staats Kirchen: und Gelehrten; Chronik, in welcher alle 
geifts und weltliche Denfwurdigfeiten vorkommen. Leipz. 1733 - 53. 
XVII. fol. (81 fl.) — Ueber die Glücfelrgteit der Völfer , oder 
Betrachtungen über das Schickfal der Menfchen in den verſchiede⸗ 
nen Epschen der Gefchichte; aus dem Franzöf. Leipz. 1780. II. g. 
— Allgemeine Weltgeſchichte zc. von einer gelehrten Geſellſchaft 
‚in England. (S. Baumgarten ) Auch von Guthrie und Gray. 
Leipz. 1765-84. XVIII. gr. 8. — Allgemeine Gefchichte der befannz 
ten Staaten, von ihrem Urfprung bis auf die neuere Zeiten. Heilb. 
1760 - 72. XIl. 8. (24 fl.) — Boſſuets Einleitung in die Ge 
ſchichte der Welt ıc. von Cramer fortgefegt. — Bergers und 
Gatterers fonchroniftifche Tabellen. — Millots, Schloͤzers, 


Schröfbs, Remers ꝛc. Handbücher. — Hardions allgemeine, ' 


heilige und weltliche Geſchichte; aus dem Franzöf. Altenb. 1760- 
74. XVUL 8 — Neue Welt und Menſchengeſchichte; aus dem 
Franzöf. Leipz. 1786. VIIL 8. zu declamatoriſch, nicht zuverlaͤſig. 
— Condillac Geſchichte der Altern und neuern Zeiten; aus dem 
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Franzöf. Augsb. 1785. XIL 8. — — Zur Staatengeſchichte: 
Pufendorfs, Schmaufens, Uchenwalls, Meufels, Togens :c, 
Schriften, — Der alten Bölfer und der Römer, son Rollin, Ri⸗ 
cher und Erevier, Goldsmich, Gibbon, Fergufon , Beau 
fort zc. Auch von Desguignes und Daͤhnert, und vollftändige 
Gefchichte des romifchen Reiches, von Anfang big jegt. Leipzig, 
1761-80. XXII 4. (100 fl.) und Hift. rom. depuis la fondation de 
Rome &c, par MSr, Carrrou.& Rouirui. Paris, 1725. XXI. 4m, 
(go fl.) — Der Grichen, von John Gillics, Stanyan ꝛc. — 
Die Gefchichte von Deutjchland, oder die deutſche Reichshiſtorie, 
von Maſcov, Bünau, Hahn, Schmid zc. und von Barre ıc. 
aus dem Franzof. Leipz. 1749-56. X. 4. Bon Köhler, Mäberlin, 
und Pürter. Auch die Scriptores rerum germanicarum &c. von 
Schard, Keineccus, Piftorius, Urflis, Freber, Goldaft, 
Lindenbrog, Meibom, Leibniz, Schannat , Eccard zc. gefans 
melt. — Gefchichte der Eelten ꝛc. von Pellourier. — Portugal, 
von Gebauer zc. und Monarquia Lufitana, in 7. Folianten, von 
den Giftercienfern, Bernh. de Brito, Ant. Brandaon, und Raph. 
de Jeſus. — Spanien, von ferreras, Mariana, Sepulve⸗ 
da 2c. — Stalien, von Muratori, Buicciardini, Mittarelli, 
Affemann , Gräv zc. — Neapel , von Giannone ꝛc. — Sa— 
voyen ıc. von Buicheron. Geneve, 1780. IV. fol,m, (36 fl.) — 
Venedig, von le Brer, und Hilt, de la repub.‘ de Venife, par l’Ab. 
be L* * Paris, 1768. XD. 12. — Frankreich, von Daniel, Delly 
und Dillarer und deren Fortfeger Barnier. Auch Hift. d’Alfuce &c. 
par le P, Louis LoNGUIILE. Strasb. 1727. 11. fol mit Rupf. (12 fl.) 
und in 8. (9 fl.) — England, ven Rapin Thopras, Hume, 
Lyttleton ac. von Entf und Bamberger, Goldsmith ꝛc. — 
Die Niederiande, von Wagenaar, Basnage, le Clerc, Pe 
ftel <c. und Lift, metalligue des XVII, Provinces des Pays - Bas, 
depuis l’abılication de Charles V. jusqu’a la paix.de Bade, 1716. par 
G. van Loox, Haye, 1732. V. fol.m, mit Kupf. (70 fl.) — Die 
Schweiz, von Muͤller. — Defterreich , von Schroerer, — Huns 
gar, von Bel :c. — Böhmen, von PubirfhFa ‚. Pelzel, Dob; 
ner xc. — Die Türken, von Kantemir, Luͤdeke ıc. und Gefchichte 
des Dfmannifchen Meiches ; aus dem Franzoͤſ. des de la Croix, 
von 3. C. Sr. Schulz. Franff. 1769-72. III. gr. 8. (7 fl.) — 
Das morgenlandifche Kaiſerthum, von le Beau, und Corpus hi- 
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ſtoriæ Byzantine &c. Venet, 1739-33. XXXL fol. (140 Shlr.) 
Dasu GE, Pısına nova appendix. Romz, 1777. fol. — Polen, 
von Solignac. — Schweden , von Dalin. — Dännemarf, von 
Holberg, Mallet ꝛc. — Norwegen, von Snorre Sturle. — 
Rußland, von le Elerc und Levesque, Muͤller zc. — China, von 
Du Halde. — Amerifa, von Kobertfon und Ruffel; auch von 
Sebi. Cabor: Gefihichte der engl. Eolonien in Nordamerifa, von 
der erſten Entdecfung an big auf den Frieden 1762; aus dem Engl, 
Leipz. 1776. II. gr. 8. (2 fl. 24 fr.) und Briefe des Ford. Cortes 
an Ke Carl V. über die Eroberung von Mexiko, mit Anmerfun; 
gen von 3.3. Stapfer. Heidelb. 1779. II, 8. — Auch allgemeis 
ne Gefchichte der amerifantfchen Lander und Bolfer. Halle, 1753. 
gr 4 mit Kupf. (13 fi.) — Das franzöfifche Afrifa, vom Abe 
Demaner. Leipzig, 1778: 11. 8. — Loango, Eongo :c. vom Abt 
Proyart,'. Leipz. 1777. 3 — Gefchichte der Republik Carthago. 
Sranff. 1781. Il. gr. 8. — Preuffen und Brandenburg , von Pauli, 
— Welfchs Neuburg, oder Neuchatel, und Vallengin, von Berz 
noulli. ‚Berlin, 1783. 8 — Pommern , von Brüggemann. 
Stettin ;:1779. 84. I. gr. 4. — Die Marfgrafichaft Baden, von 
Schöflin und Sachs — Das Herzogthum Würtemberg , von 
Sattler und Spittler. — Heffen, von Ceuthorn. — Schleßwig 
und Holftein , von Chriſtiani. — Gotha und Thüringen, von 
Galletti. — Livland, von Guft. Bergmann. Leipz. 1776. gr. 8, 
— — Einzelne Regierungen und Kebensbefchreibungen einiger Regen⸗ 
ten und Staatsmanner: Raifer Larls IV. von Petzel. — K. Carls V, 

von Roberefon. — Carls VI. .von la Lande. Haye, 1743. VL 
8. (10 fl.) — K. Carla des Gr. und Maxmmnilians I. von de 
gewiſch. — Franz I. K. in Frantreich von Gaillard. Paris, 1766. 
VIL 8. Deutſch, Braunſchw. 1767-69. IV. gr.8. (6 fl. 45 Er.) 
— Geſchichte des Privatlebens Ludwigs XV. K. in Frankreich; 
aus dem Franzoͤſ. Berlin, 1781-85. V. 8. Iſt unterhaltend, und 
bat viele, aber oft falfche Anecdoten. — Gefchichte der Regierung 
Philipps II. 8. in Spanien; aus dem Engl. des Rob. Warfon, 
Prof. Log. zu Et. Andrews in Schottland. — Gefchichie Guſtav 
Adolphs, K. in Schweden ıc. Franzöſ. durch Francheville. Berl. 
1772. 4m. (10 fl.) auch von Grimoard. 1781. fol.m. mit Char⸗ 
ten und Planen. (30 fl.) und der Königin Chriftine zc. von Wal; 
ser Harte Memoires conc, -Chriltine R, de: Suede , pour fervir 
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@’tclairciffement a Phift, de fon regne & de fa vie privee. Amſt. 1751, 
IV. 4 (24 fl.) — Friderichs 1. Kurf. in der Pfalz, von Kremer. 
— Anecdoten und Lebensgefchichte groffer Regenten und berühmter 
Staatsmänner. Leipz. 1766-69. VII 8. — £eben des Eardinalg 
von Offer; aug dem Franzöf. Leipz. 1776. II. gr. 8. (2Thle. 8 gr ) 
Ein wichtiger Beytrag zur Gefchichte Heinrichs IV. K. in Frank 
reich. — Carls XII. König in Schweden , von 3. 3. Schmaus, 
Halle, 1719. 20, 11.8. (2 fl.) Von Voltaire. Stockholm, 1733. 8. 
(a0 fr.) und verbeffert. Sranff. 1761. gr. 8. Cı fl. 15 fr.) Bon 
Adlerfeld. ib. 1740-42. III. gr.8. (4 fl.) Von Nordberg. Hamb. 
3745-51. III. gr. fol, mit Kupf. (25 fl.) — Catharina I. Kaiferin 
von Rußland. Riga, 1771. 72. Il. ge.8. (3 fl.) — Des Prinzen 
Eugenius. Nürnb. 1736-39. VI. 8. m. K. (8 fl. 45 kr.) Franzöf. 
Amſt. 1750. V. 8. (3 fl. 20 fi.) — Friderich Wilhelms 8. in 
Preuffen. Frantf. 1735. 41. I. 8. (3 fl.) — Rihards, erwaͤhl⸗ 
ten römifchen Kaiferd, von ©. €. Gebauer. Leipz. 1744. gr. 4. 
(4 fl. 30 fr.) — Stanislaus I X. in Polen. Stockh. 1741. 8. 
mit Kupf. (2 fl.) — Des Eardinald Julius Alberoni. Halle, 
1753. 8. (45 fr.) — Cbhriftians IV. K. in Dannemarf ıc. aug 
dem Dänifchen des Niels Stangen, mit Anmerkungen und Zufas 
gen von 3. H. Schlegel. Leipz. 1757-71. II. gr. 4. mit Kupf. 
(6fl. 45 te.) — Des Job. Sobiesfy, K. in Polen, vom Abt 
Coyer. geipg. 1762. 8. (ı fl. 15 fr.) Franzoͤſ. Leipf. 1761. IV, 8. 
(3 fl.) — Kaifer Theodos des Groffen ; aus dem Franzoͤſ. des 
Abt Flechier. Breslau, 1765. gr. 8. Ca fl. 15 fe.) — Dee Sälly, : 

Colberts, Richelieu, Mazarini, Pombal ꝛc. — Bon Europa: 
Theatram und Diarium Europzum &c. — Hift. generale de l'Eu- ? 
rope, trad. de P’Italien de Vırori Sırı, par ReQuvier, Paris, 
1756. III. 4m. (21 fl.) und XVIII. 8. (27fl.) — LamserTY Me- 

moires pour fervir à ’hift. du XVIII. fiecle, XIV. 4m. (80 fl.) 
Die Kirchengefchichte erzählt die merfwürdigfte Begebenheiten , 
die fich auf die Kirche und Neligion vor und nach Ehrifto bezie⸗ 
ben. Bon ihren Quellen handelt C. W. F. Walch in der fritifchen 
Nachricht von den Quellen der Kirchenhiſtorie. Leipz. 1770, 8. und 
verbeffert in feinen Grundfagen der zur Kirchenhiſt. dee N. Teſt. 
noͤthigen Borbereitungslehren und Buͤcherkeuntniß. Göttingen, 1773- 
8. Auch Caſp. Sagittarius in feiner Introd, in hift. ecclef. ed J. 
A, Scusıoıı, Jenz, 1718. I, 4. — — Zur Erläuterung der jüdis 
| ſchen 
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ſchen Kirchengefchichte des A. Teft. gehören, nebft den Fanonifchen 
Büchern und deren Gommentatoren ; die Schriften des Buddeus > 
Bambabs, Holbergs, Basnage, Berruyer, Schuckfords, 
DPrideaur, Kange, Heß :c. — Jac. Sarıanı Annales ecclehiaftici 
V, Felt, Paris, 1641. VI, fol, und Epitome Annalium. Lugd. B, 1664. 
fol, — Jac. Usserır Annales V. & N. Teft. Genevz, 1722, II. fol. 
Veronz, 1741. Il.tfol, — Kdm. Law Betrachtungen über die Ges 
fehichte der Religion ; aus dem Engl. Leipz. 1771. gr. 8. — — Ur 
ber die chriſtliche Kirchengeſchichte: Die Schriften der Evangeliften , 
die Apoftelgefchichte,, nebit ihren Erflarern; Die Apologien der Kir; 
chenvaͤter; Eufebius mit feinen Fortfegern; Sulp. Severus, 
Rufın, Zpiphanius, Caffiodor Gregor von Tour, Niceph. 
Calliſtus, Beda, Haymo, Anꝓeſu⸗ — — Schriftſteller der 
lutheriſchen Kirche: Die Centuri: Magdeburgicæ von Flacius x. 
nebſt deren Epitomator und Fortſetzer Luc. Ofiander; Arnold, 
Schmidt, Weismann, Pfaff, Mosheim und deſſen Ueberſe— 
zer und Fortſetzer Schlegel und von Einem; Heinſius, Pertſh, 
Holberg, Böhler, Semler, Ittig, — Wald, 
Schröfh, Reinhard. Spittler, Pabft, und das Compendium 
H. Ex Gothanum von Böcler, Sectendorf, Artopsus und Ey; 
prian. — — Neformirte: Hottinger, Spanheim, Basnage, 
le Sucur und deffen Fortfeger Picrer; Turretin, Jablonsky, 
Denema ꝛc. — — Roͤmiſch-katholiſche: Baronio, mit feinen 
Epitomatoren, Fortfegern und Kritikern Yiaralis; Alexander, 
le Nain de Tillemont, Fleury, Godeau, Racine, Saccarelli, 
Calmer, Gudenus zc. Hift, univerfelle facree & profane, conımen- 
cee par HArvıon & continuee par LinGueT. Paris, 1769. XX. 12. 
C27fl.) — — Arminianer: Joh. Clericus. — — Xrianer: Sans 
Dius; Wiıston facred hiftory of the O, and N, Teſt. — 
1745. VI. 8. 

Die Kirchengeſchichte einzelner Reiche, Provinzen und Städte. 
England: Bon Beda, Uifer, Stillingfleer, Burner; Jac. WA- 
rzı Hibernia facra. Dublin, 1717. fol, und Warners ecclefiaftical. 
hiftory of England. Lond, 1757. II. fol. — — Sranfreih: Ro. & - 
Sczv. St, MArRTHE Gallia chriftiana.. Paris, 1715 - 70. Xll. fol, 
und T. XIIL, 1783. — JAc. Lonauevar Hilft, de l’eglife Gallicane. 
ib. 1730-49. XVIIL. 4. — Car. Le Coınte Annales ecclef. Fran- 
corum, ib. 1665 - 83. VIII. fol. — Aug, CAaLmer Hilft, ecclef, & 

( Fünfter Band. ) O 
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civile de Lorraine, ‘Nancy; 1728. III. fol, — GERARD Du Bois 
Hitt, ecclefie Parifenfis. Paris, 1690. 1710, I. fol. — — Die Nies 
derlande: Herısertz Rosweypı Hilft. ecclefie Belgic®. Antwerp. 
1623. II. fol. — Hugo Franc, van Heusssn Batavia facra, ſ. res 
geftz apoftolicorum virorum , qui fidem Bataviz primi intulerunt, 
Bruxellis, 1714. und: 1754. fol. Ej. Hift, epifcopatuum fœder. Bel- 
gi. Antw. 1755. 11. fol, — Stalien: FERD.ÜGHELLı Italia facra &c, 
Venet, 1717 - 22. X; fol. Dazu enthalten. viele Beyträge Graͤvs 
und Burmanns Thefaurus antiquir. & hifterierum Italise &xc, — 
Lup. Ant. MurAToRrLı rerum Italicarum feriptores, Mediol, 1723- 
5ı. XXV. T. XXVIII. Vol, fol, nebft.den Gupplementen von Bri⸗ 
ſchieri, Manni zc. Ej. Antiquitates Italicz medii ævi. ib, 1779-44. 
VI. fol, — — Die Schweiz: Bon Hottinger, füeßlin, Sims 
ler 2c. — Asr, RucHar Hilft, de la: reformation de la Suiffe (big 
1556.) Geneve, 1727.28. VI. 8. — Per. Doman, Rosco DE Porta: 
Hift, reform, ecclefarum Reticarum, Curiæ, 1772-75. II. 4. - — 
Deutfchland: Marc. Hansızır Germania facra, Aug. Vind 1727. 
II. fol. und T. II]. Vienux, 1755. fol. — Sıam. CALLXS Annales 
ecclefiaftici Germaniæ. Vienne, 1756-69. VL. fol. — — a) Oeſter⸗ 
reich: Bernb. Raupachs evangelifches Deftreich zc. Hamburg ,; 
1741. 4. — — b.) Der furbaierifche Kreis: SteeH. ALEx. WuERT- 
weın Diecelis Moguntina &e, Manbemü, 1769-76. 1X. 4. Ey’ 
Subfidia diplomatica- ad ſelecta iuris eccleſ. Germaniz & hiftoriarumi 
capita elucidanda, Heidelb. 1772-78. XII. 8m, — ChrısTopH, Bro’ 
WERı & Jac. Masentı Antiguitates & Annales Trevirenfes Lib.XXV, 
Leodii, 1670. U. fol. — Jon. Nic. aß Hontaeım Hilft. Treviren- 
fis diplom. & pragmatica. Aug. Vind. 1750. III. fol, und Prodro- 
mus &c. ib, 1757. Il, fol. — As. Gerenu Lib, V. de ſacra & 
civili magnitudine Coloniæ Agrippinæ. Colon. 1645. 4. und Conatus 
chronol, ad catalogum archiepifcoporum Colonia. ib. 1745. 4. — 
B. ©. Struvens Bericht von der pfalzifchen Kirchenhiftorie. 
Sranff, 1721. 4, — Henr. Arrınaıı Hiſt. ecclefis Palatine &cc, 
ing Holländifche überfegt and fortgefegt von Job. Wilhelminus;- 
Rotterd. 1745. 11. gr. + — — c) Der Fraͤnkiſche Kreis, über 
Damberg : Jom. Per.. Lupwıc noyum volumen feriptorum rerum 
germanicarum. Francof 1718. II. fol. Auch über Würzburg. ib. 1713, 
fol, — Jom. GE. ap Eckuarn Comment, de rebus Franciz orien- 
talis & epifcopatus Wirseburg. Wirceb, 1729, IL, fol. — Ianarıı 
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GrooP collectio noviflima fcriptorum & rerum Wirceburg. Francof, 
1748. 44. 11. fol. — — Ueber Eichſtett: Joh. Heinrich von Fal⸗ 
kenſtein Nordgauifche Alterthuͤmer. ib, 1733. IL fol. und Codex 
diplomaticus &c, ib. eod. fol. — Joh. Mich. Weinrichs Kirchen 
und Schulenftaat des. Fürftenthums Henneberg. Leipzig, 1720, 8. 
Fob. Ehriftian Wibels Hohenlohifche Kirchen: und Reformations⸗ 
biftorie, Onolzb. 1752-55. IV, 4. — — d) Der baierifche Kreig: 
Wısuser,Hunp A SuLzemos Metrepolis Salisburgenfis &. c.n — 
ChristorH. GEwoLoI, Ratisbon®@, 1719. III. tol. — Fob. Ge. 
Schelhorns Nachricht vom Urfprung , Fortgang und Schicfal der 
evangelifchen Religion im Galzburgifchen. Leipz. 1732. 8. — Car, 
MicHELBeck Hilft, Freifingenüis. Aug, Vind. 1742. 29. II fol. — — 
e) Der fchwabifche Kreis: Jon. ULr. PREGIZERI Suevia & Wir-. 
tembergia facra, Tubinge , 1716. 4. — CHr. MArTTH. FFAFFII 
Ada & Scripta publica eccleiz -Wirtemb, ib, 1720. 4. — Bon 
der Stadt Reutlingen, “Job. Ge. füfing. 1717. 8. — Bon der- 
Stadt Nördlingen , Dan, Eberb. Dolp. 1738. 8. — Bon Mem⸗ 
mingen, Job. Ge. Schelborn. 1730. 8. — — f) Der: oberrheis 
nifche Kreis: Jom. Frıo, Scmannar Hift, epifcopatus Wormatien-' 
fis. Francof. 1734. IL, fol, — Phil. Simonis hiftorifche Befchreis 
bung aller Bifchöfe zu Speyer. 1608. und 1773. fol. — Chr. Leh⸗ 
manns fpeyerifche Chronik. Frankf. 1711. fol. — GRANDIDIER 
Hift, de l’eglife & des Eveques - Princes.de Strasbourg. 1777. 78. I. 
4m. und Codex diplomaticus ecclefize & dioeceſis Argentinenfis ab 
A. 313-922. Argent. 1776. 78. 1I. 4: — Jon. FriScHhAnnar Hif, 
Fuldenfis. Francof, 1729, fol. und Corpus traditionum Fuldenfium, 
Lipf. 1724. fol. — Chr. Browerı Fuldenfium antiquitatum Lib, IV, 
Antwerp, 1712. 4. — Heflen: Bon Helvic. Garthius. Wittenb. 
1606. 4. und von Heinr. Leuchter. Darmfl. 1607. 4. — Der 
Stadt Frankfurt, von Joh. Balth. Ritter. Franff. 1726. 4. — — 
— 5) Der niederrheinifche Kreis: Juſt. Moͤſers Einleitung zur 
Dfnabrücifchen Geſchichte. Oſnabruͤck, 1768. 8. und Theod. Rös 
lings Dfnabrücifche Kirchenhiſtorie. Frankf. 1755. 8 — Nic, 
SCHATEN Annalium Paderbon. P, I. II. Neuhufii, 1693. 98. fol, 
P. III. Paderb. 1741. fol. — Jon. ERARD. FouLzon Hilt, Leodien- 
fis. Leodii, 1735-39. 1II. fol, — Jon. Frıp. FALke Codex tradi- 
tionum Corbeienfium, Lipf. 1752. fol, — ob. fridr, Bertrams 
oſtfrieſiſche Reform ations⸗ und Kirchengefchichte. Aurich, 1738. 4. 
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— — h) Der oberfächfifche Kreis: Joh. Andr. Gleidyens Anna- 
les ecclefiaftici , oder Nachricht von der Meformationshiftorie der 
kurſ. albertinifchen Linie. Dresden, 1730. 4. — Sıc. Cauræs fe- 
ries Mifnenfium epifcoporum, Ratisbone, 1752. 4. — Heinrich 


Schmids Einleitung zur Brandenburgifchen Kirchen und Reforma⸗ 


tionshiftorie. Berlin, 1718. 4. — Dan. Carmers pommerifches 
Kirchen⸗Chronicon. Stettin, 1628. fol. — fridr. Ernft Kettners 
Kirchen: und Reformationshiftorie des Stift Duedlinburg. Quedl. 
7716. 4. und Antiquitates Quedlinburgenfes, Lip. 1712. 4. — AnT, 
Urr. AB ERATH Codex diplomat. Quedlinb, Francof. 1764. fol, — 


— i) Der niederfächfifehe Kreis: ErroLp LIXDENBRoOGII Scripto- 


res rerum feptentrionaliun. Hamb, 1706. fol. — Cafp. Calvoer dag 
alte Heidnifche und chriftliche Niederfachfen. Goslar , 1714. fol, — 


Paurti LEXTZII Hift. Archiepifcoporum Magdeburgenfium, Magdeb, ‘ 


1738. 4. auch &. Kenzens diplomatiſche Stifte und Landeshiftorie 
von Magdeburg und der angrenzenden Länder. Edthen, 1756. 4. — 
Caſp. Heinr. Starf Kirchenhiftorie der Stadt Luͤbek. Hamb. 1724. 
V. 4. — Ge. Friederich Stiebers Meflenburgifche Kicchenhiftorie. 
Guͤſtrow, 1714. 8. und Dierridd Schröders Urfunden zur Meflenb. 
‚Kirchenhiftorie. Wiſmar, 1732-34. VII. St. 4. — Jon. MorLerr 
Cimbria litterata. Havniz , 1744. II. fol. — Wilh. Ernft Chri⸗ 
ftiani Gefchichte der Glaubensreinigung in Deutfchland und in den 


Herzogthümern Schleftwig und Holftein. Hamb. 1773. 8. und Wolf⸗ 


gang Ehriftian Matthiaͤ Befchreibung der Kirchenverfaffung in 
den Herzogthuͤmern Schleßwig und Holftein. Flensburg, 1779. 8. 
— Zoh. Ge. Bertrams Reformation und Kirchenhiftorie der Stadt 
Luͤneburg. Braunſchw. 1719. 4. — Phil. Zul. Rebrmeyers Kiw 
chenhiftorie der Stadt Braunfchweig. ib, 1707-20. V. 4. — Jon. 
CHRISTOPH HARENBERGIT Hilft, ecclefise Gandersheimenlis diploma- 
tica. Hannov, 1734, fol. — Jor. MıcH. HEINECCII Antiquitatum 
Goslarienhum & vicinarum regionum Lib, VI, Francof. 1707. fol, — 
Böhmen: BorusLAaı BaLsını Mifcellanea  hiftorica regni Bohemiæ. 
Pragz, 1679 -88. III. fol, — Jon. Ge. Srrevowsky facra Mora- 
vie hiftoria, Solisbaci, 1710, 4. — — Schleſien: Joh. Adr. 
Henfels Gefchichte der proteftantifchen Gemeinden in Schlefien. 
geips. 1768. gr. 4. — Abr. Gottl. Rofenbergs fchlefifche Refor⸗ 
mationsgefchichte. Breslau, 1767. gr. 8. — Gottl. Fuchs Mate 
sialien zur evangel. Meligionsgefchichte der Fürftenthümer Trop⸗ 
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pau, Oppeln, Ratibor, Neiffe und in Oberfchlefien. ib. 1770-76. 
V..gr. 8. — — GSlavonien: Apr. REGENvorscıı Syftema hiftorico- 
chronologicum ecclefiarum Slavonicarum Lib. IV. Trai. ad Rh. 1652. 
4. und unter der Auffchrife: Ann«k. Wengenrscrt Lib, IV, Slavoniz 
reformatz, Amft. 1679. 4. -- — Ungarn: Mech. IvcHorerI 
Annales ecclefiaftici regni Hungarie. T, I. Romæ, 1644. fol. — 
PauLı Desrecenı Hift. ecclefie reformate in Hungaria & Tran- 
fylvania, auct. a Frın. Apr. LAmPE. Trai. ad Rh. 1728. 4. — Dam, 
FARLATI IIlyrici facri, Venet. 1751-55. V, fol. — — Preuſſen: 
Dan. Heinr. Arnolds furzgefaßte Kirchengefchichte des Königs 
reichs Preuſſen. Königsb. 1769. gr. 8. Auch von Hartknoch. 
Frankf. 1686. 4. — — Polen: Lusıenicır Hift, reformationis Po- 
lonicæ &c, Freiftadii, 1685. 8, — Franc. Rzerniıkı Prefulum Po- 
lon, res geftz. Pofen. 1761-63. III. 4. — Die Schicffale der pol⸗ 
nifchen Difidenten. Hamburg, 1768-70, II. 8. — Gottl. Werns⸗ 
dorfs Erweiß der Gerechtfame der Difidenten in Polen. Berlin, 
1772. 8. — Carl Ludwig Tetſch Eurländifche Kirchengefchichte. 
Riga, 1767-70. III. gr. 8. — Jon. Dan. GrUBER Origines Livo- 
nie facrz & civilis. Francof, 1740. fol. — — Danemarf: Erıcrh 
Ponrorrıdan Annales ecclefie Danicz diplomatici, Hafniz, 1741- 
53. IV. 4. — Joſias Lorf Beytraͤge zur neueften Kirchengefchichte 
in den f. Dänifchen Meichen. ib. 1758. 62. I. 8. — Jom. An. 
Cyrr #1 Annales epifcoporum Slesvicenfium, Colon, Agripp. 1634. 
8. — Fınnı Jouannzı Hift, ecelelialtica Islandie, Hafnie, 1772. 
74. IL 4. — Hilft, religionis chriftiane in Islandiam introductæ. ib, 
1773.18. — — Schweden: CrLAuvı OrnnIarms Hift, Sueonum 
Gathonumque ecclefiaftica.. Holmiæ, 1689. 4. — Frıcı BENZELIT 
Monumenta hift. vetera eccleſiæ Sueo - Gothic®. Upfäliz, 1709, VI, 
4. — Olof Eelfius ſchwediſche Kicchenhiftorie. Stodholm, 1767. 
4. erfter Theil bis 865. in fchwedifher Sprache. — — Morgen; 
länder : Le Quren Oriens chrittianus. Paris , 1740, Ill, fol, — 
Jacob Elfners Befchreibung der gricchifchen Chriften in der Türs 
key. Berlin, 1537. 47. II. 8. — Jon. Sım. Assemannı Bibliotheca 
orientalis. Romæ, 1719-28. IV, fol, — Anrtontı Possevinı Mof- 
covia &c. Colon, 1587. fol. — Joh. Glen Ring Gebräuche der 
griechifihen Kirche in Rußland; aus dem Engl. Riga, 1773. gr. 4. 
— Sa Croze Abbildung des indianifchen Chriſtenthums; aus dem 
Franzoͤſ. Halle, 1727. 8 — Mech. LevYDekerı Hif, ecclefixe 
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Africanæ. Trai, ad Rh. 1690. 4. — Jon. Bar. SoLLerıus de 
patriarchis Alexandrinis. Antwerp. 1708. fol. — EusEs, REnAUDoT 
Hift. patriarcharum Alexandrin. Paris, 1713. 4. — Jösı Luporrr 
Hift. Aethiopica Francof, 1681. fol, auch Commentar und Appen⸗ 
Dir Dazu. ib. 1691: 93. IL, fol. — LA Croze Hilft. du chriftianifme 
d’Ethiopie & d’Armenie. Haye, 1739. 8. Deutſch, Dansig, 1740. 
8. — — Europa: P. €. Gratianus Gefchichte über den Urſprung und 
die Fortpflanzung des Ehriftenthumg in Europa. Tüb. 1766. 73. II. 
8. (2 Thlr. 12 gr.) u. Fortfeßung. 1. Th. ib. 1778. 8. (1 Thlr. 8 gr.) n) 

Ueber einzelne Theile der Kirchengefchichte; a) Miffionen: Let- 
tres Edifiantes & curieufes, Ecrites des Miflions etrangeres par quel- 
ques Miffionaires de la Comp, de Jefus. Paris, 1717 - 74. XXXIL 
ı2m, und Nouveaux Memoires des Miflions de la Comp. de Jefus 
dans le Levant. ib. 1715-29 VII, 12m. — Nachricht von den Mifs 
fionen der efuiten in Paraguay. Hamb. 1768. 8. — Ziegens 
balgs x. Berichte der k. Dänifchen Mifftonarien ıc. und Yliefamps 
Auszug der Mifiongberichte ꝛc. — Neuere Gefchichte der evangeliz 
fchen Miffonsanftalten in Dftindien. Halle, 1770-78. XVI. 2. — 
Cranz Gefchichte von Grönland ꝛc. — Ralenbergs und Schul; 
sens Berichte von den Bemühungen um das Heil des jüdifchen 
Volkes. Halle, 1730. x. — Oldendorps Miſſion der evangelifchen 
Bruͤder auf den faraibifchen Inſeln. Barby, 1777. II. 8. — — 
b) Bon Ehrifto, von den Apofteln nnd Kirchenvatern. &. oben 
1. B. p. 326-391. — — c) Bon den Berjolgungen und Martıs 
tern: Kortholds Befchreibung der 10. groffen Berfolgungen. Hamb. 
1698. 8. und Paganus obtredtator. Kilon,. 1698. 4. — Rurmmarrı 
Acta primorum Martyrum &c Amſt. 1713. fol. Veron®, 1731. fol. 
— Ada fandorum &c. collegit, digeſſit, notis illuftravit Jou. Bor- 
LAnDUs, HEnscHen, PArEBRoCcH &c, 1643-1780. L. fol, — 
Martvrologium romanum &c Florenti@, 1751. fol. — Menologium 
Graecorum &c gr. & lat, Urbini, 1727. Ill. fo. — Aroysı Lı- 
POMANNI Vitz fandtorum. Roms, 1551-60. VII. 4. — Laur, 
Surıı Vite fandtorum &c, Colon. Agripp, 1617. IV. fol. — — 
d) ueber das Klofters und Mönchsiwefen , das durch Würden, 
Sragheit und Reichthuͤmer nach und nach ausartete: Jom. Prv- 





> > 

n) Warcuit Bibliotheca — YIöffelts Anmweifung zur Kenntniß der befien 
Bücher in allen Theilen der Theologie. — PFAFFII Introd. in hift. theol. 
theol, litt. — — Iſagoge &c. 
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srorsiLı Specimen Monachologi® , methodo Linnzana &c. Aug. 
Vind. (Vienn®) 1783. 4m. mit Kupf. Deutſch: Neuefte Natur 
gefchichte des Mönchthumg ıc. ib. eod. 8. Iſt die beiffendfte Sa⸗ 
tyre gegen die Mönchsorden. Auch die Briefe über das Mönche; 
wefen, von la Roche und Risbeck. — Run, Hosrınıanus de 
origine & progreflu monachatus. Genevæ, 1669. fol, — Ant, DA- 
Dını ÄLTESERR® Afceticon f. originum rei monaftic® Lib, X. Parif. 
1674.:4. — Gree. Rıvır Puritani (Ge. Burc, LAUTERBACHIT) 
Monaftica hiftoria occidentis in ufum wvangelicorum, 1737. 8m. — 
Hervor Hift, des ordres monaſtiques & militaires &c. Paris, 1714- 
19 4. mit Kupf. Deutfch, Leipzig, 1753-56. VIII. gr. 4. mit Kupf. 
— Hift, du Clerge feculier & regulier &c. ein Auszug aus Helyot 
Bonanni u. a. Amft.: 1716. IV. 8. — Bonanni Verzeichniß der 
geiſtlichen Drdensperfonen. Niütnb. 1724. III. Th. 4. mit Kupf. und 
Verzeichniß der geift; und meltlichen Nitterorden. ib, 1720. 4. mit 
Kupf.— Pragmatifche Gefchichte der vornehmften Moͤnchsorden ꝛtc. 


aus dem Franzöf. im Auszug von Crone. Leipz. 1773-83. X. gr. 8. . 


Ca ı fl. 45 fr.) Mit dem Xlten Band foll dag Werk befchlofen 
feyn. — Jac. Car. Bar Recueil de tous les Coutumes des ordres 
religieux & militaires de toutes les nations. Paris, 1777. 80 84. 
11. fol. mit Kupf. ft beffer geſtochen und colorirt, als dag fe 
gende Schmwanifche Werk. — Abbildung aller geiſt⸗ und weltlichen 

Drden , nebft einer kurzen Gefchichte derfelben, von ihrer Stiftung 
an, bis auf unfere Zeiten. Mannh. 1780-89. XLII. Hefte, jedes 
mit 4. ausgemahlten Kupfern. 4. — — Befondere Gefchichte : Hifk, 
de Petabliffement des moines mendicants. Avignon , 1767. 8. — 
Wapopınsıı Annales Minorum, ſ. trium ordinum a St. Francifco 
infitutorum. Rom&, 1731. XIX. fol. — MasıtLon Annales or- 
dinis St. Benedidi. Par. 1703. VI, fol, Lucca, 1739. fol, mit Kupf. 
und Ada ordinis S Benedidi, ib. IX, fol, — Hift, Societatis Jelu. 
P. I. auctore Nic, OrLANDINo. Antw. 1620. fol, P. II, aut, Franc. 
SaccHıNo. ib. eod, fol P. III, eod. audtore, Romæ, 1649. fol; 
P, IV. ab eodem. ib. 1652. fol. P. V. audt. Jos. Juvenoro. ib, 
1710. fol, P. VL. T.1. (big 1621.) audt. JUL. CorDARA. ib, 1750. 
fol, — Hift, des religieux de la Comp. ‘de Jefu &c, Utrecht, 1741. 
U. 8. — Hiſt. gener. de la naiflance & des progres de la Comp, de 
Jefu, Amſt. 1761-67. VL 8. — Quesugı Hiſt. des religieux de la 
Men. de Jefus, 1741. 11: 8. — (Wdelungs) Verſuch einer neuen 


F 
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Geſchichte des Jeſuiterordens. Berlin, 1769. 70. II. gr. 8. gebt 
bis 1565. ft vorzüglich. — Unparth. Gefchichte der Jeſuiten, 
von ihrer Entftehung an , bis zu ihrer erfien Vertreibung ; aus 
dem Franzöf. Frankf. 1769. 8. — Harenbergs pragmatifche &e; 
fchichte der Jeſuiten. Halle, 1761. II. 4. (4 fl.) — Allgemeine Ge⸗ 
ſchichte der Jeſuiten, von dem Urfprunge ihres Ordens big auf gegen: 
waͤrtige Zeiten; von Pet. Phil. Wolf. 8. Zürich, 1789-91. III. — 
€. 6. Antons Gefchichte des Tempelheren: Ordens. Leipz. 1781. 8. 
— Gefchichte von Abfchaffung des Tempelherrn’ Ordens; aus dem 
Franzoͤſ. Altona , 1780. 8. — Vertor Hift, des Chevaliers Hofpi- 
tuliers de S. Jean a Jerufalem &c. Paris, 1726. IV, 4m. Amſt. 1772, 
V. ı2. (6 fl. 30 fr.) — Raym. Dueınır Hift, ordinis equitum 
Teutonicorum Hofpitalis St. Maria, Hierofolimitani. Viennz, 1727. 
fol, mit Kupf. — GABr. PEnnoTT generalis totius ordinis clerico- 
rum canonicorum hiftoria tripartita. Colon. 1645. fol, — Jon. BE- 
nep. MiTTARELLI Annales Camaldulenfes &c, Venet. 1755-64. 
VIII. fol. — A. Touron Hift. des hommes illuftres de l’ordre de 
St; Dominique. Paris, 1743-49, VI. 4. — Zach. Boverır Anna- 
les Minorum St. Francifci , qui Capucini nuncupantur. Lugd. B, 
1632 39. 76. II!. fol, und Bullarium ordinis Capucinorum, audtore 
Micu. Tucıo. Romz, 1740 - 52. VII. fol, — Tu. Rırorı Bulla- 
rium ordinis Fr. Predicatorun. ib. 1729 - 35. VI. fl. — — 
e) Kirchliche Alterthümer: Bınanam Origines ecclefiaftice. Hals, 
1724-29. X. 4. und Auszug daraus von Blacfmore.. Breslau, 
1768. 11. 8, — Tu. Marız Mamacnıı Origines & antiquitates 
chriltiane. Lib. XX. Rome, 1749-55, V. 4m, — Jou, Barr. CA- 
saLıı Lib, de ver, facris chriftianorum ritibus, Rom&, 1646. 4. 
ib. 1647. fol. — MARrTene Lib, IV, de antiquis eccleſiæ ritibus &c. 
Paris, 1736. IV. fol. — Baumgartens Erläuterung der chriftlichen . 
Alterehumer. Halle, 1768. 8. — Buasır Ucor.ını Thefaurus anti- 
Quitatum facrarum, Venet. 1763. XXXIV. fol. (Sonſt 68, Zechi; 
nen, bernach 34.) — Assemannı Calendaria ecclefiz univerfse &c. 
Romz ‚1755. VI, 4. mit Kupf. und Codex Liturgicus &c, ib. 1749 
63. XIII. 4. — — f) Keßereyen, die größtentheils aus hierarchi⸗ 
fchem oder theologifhem Haß, aug Stolz, Eigenfinn, Bigotterie 
und Nebenabfichten entftunden; von den päbftlichen Gewaltthätigs 
feiten und Graufamfeiten gegen fie. — ConR. SCHLUESSELBURGIL 
Catalogus hereticorum Lib, XIII. Francof, 1597. 8. — Mosheims 
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Verſuch einer unparthenifchen Keberhiftorie. Helmftädt, 1746. gr.4. 
und andertveitiger Verſuch ıc. ib. 1748. gr. 4. auch deflen Nach: 
richten von Mich. Server. ib. 1750. gr. 4. — Joh. Mich. Mich; 
ligs Hiftorifches Kirchen: und Keßerlericon. Chemnig, 1758. 1. 8. 
— Joh. Conrad Füglins neue und unparthenifche Kirchen; und 
Keberhiftorie der mittlern Zeit. Franff. 1770-74. II gr. 8. — 
Walchs Entwurf einer vollftandigen Hiſtorie der Ketzereyen. Leipz. 
1763-85. Xl. gr. 8. — Jon. Vocr Bibliotheca hiſtoriæ hæreſiolo- 
gicae. Hamb. 1723-29. II, 8, — Jon. Car, Worrıı Manicheif- 
mus ante Manichzos, Hamb. 1707. 8. — BEAUsopRE hift, crit. des 
Manichees & du Manicheifme, Amft, 1734. 39. 11.4. — Hilft. du 
Pelagianifme, Paris, 1767. II. 12. vom Sefuiten Patovillet. — 
Wilhelm Crichthon Gefchichte der Mennoniten. Koͤnigsb. 1786. 
3 — Starks Verfüch einer Gefchichte des Arianifmus. Berlin, 
1785. IL. 8. —— Tuomassın Traite hiſt. & dogmatique des &dits 
& autres moyens fpirituels & temporels , dont on f’eft fervi dans 
tous les tems, pour etablir & maintenir l’Unite de l’eglife catholique, 
Paris, 1703. II. 4. — Varırras Hit, des revolutions arrivees dans 
P’Europe en matiere de religion. Paris, 1686. III. 4. — CARENA de 
officio ſanctiſſimæ inquifitionis & modo procedendi. Lugd. B. 1669. 
fol. — Ursını Hifpanics inquifitionis & carnificin® fecretiora, Am- 
bergæ, 1611. 8. — Sarrı Hift. della facra inquifitione, Geneva , 
1639. 4. — Limsorcniı Hift. inquiftionis &c. Amft, 1692, fol, 
— Baders vollftändige Hiftorie der Inquiſition; aus dem Engl. 
Halle , 1736. 8. — 8) Von den Kirchenverſammlungen: RıcHEr1I 
Hift, conciliorum generalium, Colon, 1680, IV. 4. — Sammlung 
der Eoncilien, von Jacob Merlin, Doct. Sorbonn, Paris, 1524. 
35. 1. fol. Bon Peter Erabbe, einem Francifcaner. Colon, 1538. 
‘4. fol, ib. 1551. III. fol, Bon Lorenz Surius, einem Cartheu⸗ 
fer. ib. 1567. und Venet. 1585. V, fol. Bon Sever. Binius, eis 
nem Domberren, ib. 1618. IV. fol, Paris, 1638. IX. fol. Die prächs 
tige Fönigl. Ausgabe. Par. 1644. XXXVIIL fol, max. Von Labbè 
und Coſſart. ib. 1672. XV. fol, und Apparatus &c. II. fol, Bon 
Darduin, ib. 1715. XIL fol, Bon Nic. Coleri, eigentlich die 
Labbe » Eoffartifche Ausgabe. Venet. 1733. XXL, fol, nebft II. T. 
Apparatus und VL T. Supplementen, durch Domin. Manſi; und 
von eben demfelben Tomus XXVUL ib, 1785. fol.m. Endlich die 
legtere Ausgabe wieder gedruckt zu Florenz, 1759. XXI, fol.m. — 
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Ge. Dan. Fuchs Bibliothek der Kirchenverfammlungen des 4. 
und sten Jahrhunderts , in Ueberfegungen und Auszügen sc. mit 
Anmerf. Leipz. 1780-84. IV. gr, 8. — BARTH. CARANZE= fumma 
contiliorum ; opt. ed, Lovan, 1681. 4, — Lupo. BAıtLıı fumma 
conciliorum. Patavii, 1701. 1. fol. — P. Rıcmarnp Analyfe’ des 
conciles generaux & particuliers. Paris, 1772. II. 4m. — Carıstı. 
Lurı Synodorum generalium & provincialium decreta & canones, 
Venet. 1724-29. VI. fol. — ZEGER BERNH, van Espen Tr. hi. 
ftoricus, exhibens fcholia in omnes canones conciliorum tam graeco- 
rum quam latinorum , in feinen Operibus, Lovan, 1721-53. IV. fol, 
— — Befondere Eoncilien: Concilia magnæ Britannie & Hibernise, 
ab A. 446 - 1717. colledtaa Dav. Wırkms. Lond, 1737. IV. fol, 
— Concilia Germaniez; collegit Jom. Frip. ScHANNAT; auxit & 
continuavit Jou. HARZHEIM. Colon. 1759-65. V. fol. T. VI-X, 
ed. Herm. Scnorr. ib, 1765-68. fol, — Gefchichte der. Kirchen; 
verfammlung zu Bafel, Pifa, Coftanz , Trient ıc. von Kenfant, 
Royfo, von der Hardt, Sarpi, Courayer, Salig ze. — — 
h) Pabftliche Hierarchie und Zeugen der Wahrheit: Bewen, Bac- 
cHINII Tr, de ecclefiaftice hierarchis originibus, Mutinz, 1703. 
4m. — Lup. Tuomassını vetus & nova ecclefiz difciplina, Lucæ, 
1728. Ill. fol, — Du - Pım de difciplina ecclef, vetere, Amft. 1691. 
4. — Mornzı Myfterium iniquitatis ſ. hift, papatus, Salmurii , 
1612. fl, — Heipesgerı Hift, papatus. Francof. 1698. 4.— . 
Fr. E. Rambachs unparthenifche Hiftorie des Pabſtums xc. Mags 
deburg, 1766. II. 4. — Cyprians Belehrung vom Pabftum. — 
Göbels Czfareo - Papia rom, fehr vermehrt. Budiffin, 1720. 4. — 
Leben der Paͤbſte, von Anaftafius Bibliothekar, von Onuphrius 
Panvini, Ant. Cicarella, Platina, Fof. Piatti, franz Pas 
gi, franz Bruys, Ant. Santini, Bower, Wald ꝛc. — Auch 
Hift. des Papes, depuis S. Pierre jufqu’a Benoit XIII. Haye, 1731. 
V, gm, (36 fl.) — Tr. pe Rocoserri Bibliotheca maxima ponti- 
ficia. Rome, 1695. XXI. fol, (85 Thlt.) — Bullarium magnum &c, 
ed. Car. CoquveLın. Romæ, 1739-44. XXVIII. fol, und» Bulla- 
rium rom, a Leone M. — Bened, XIV, Luxenb, 1727-58: XIX, fol. 
— Dav. BLonper de la primaut& dans l'egliſe. Gentve , 1641, fol. 
— Cr. Sarmasıı Lib, de primatu papæ. Lugd. B. 1645. 4. — Pe» 
ırı BALterını Lib, de vi ac ratione primatus rom. pontifici. Ve- 


ton®, 1766. 4. — Fesronıus de ftatu eccleſiæ & legitima potefta- 


> 
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te Papæ &e, (&. Sontheim.) — MArLLAane Libertes de l'egliſe 
gallicane. Paris, 1771. V. 4. — Du Puy Comment, fur le traite 
des liberres de l’eglife gallicane , par PrerrRE PırHov, Paris, 1715. 
II. 4m: — Joh. Frid. le Brer pragmatifche Gefchichte der Bulle 
in coena Domini &c. und:ihrer fürchterlichen Folgen für den Staat 
und die Kirche. 1769. 70. IV. 4. — Hilft. du livre des reflexions 
morales für le N. Teft. & de la Conftitution Unigenitus, Amft, 1723- 
38. IV. 4. auch XVII. und XXIII. ı2. — La Conttitution Unige- 
nitus deferde a l’eglife univerfelie. Cologne (Utrecht) 1757. IV. fol. 
— Der gegenwärtige Staat des pabftlichen Hofes ; aus dem tal. 
des Ritters Hieron. Lunadori, von Phil. Ernft Bertram, mit 
Anmerk Halle, 1771. g9r.8. — (JEAn Aymon) Tableau de la cour 
de Rome, Haye, 1726. 8. — franz Domin. Haͤberlin römifches 
Eonelave ꝛc. Halle, 1769. gr. 8. — Auserv Hift. des Cardinaux. 
Paris, 1641-49. V.4. — Jon. Pararıı Fafti Cardinalium omnium 
rom. eccleſiæ. Venet, 1701 - 1703. V. fol. — Ge. Josern Ess 
Purpura dodta f, vitz Cardinalium, Monachii, 1714. Ill. fol, und 
Supplem. novum. Aug, Vind. 1729. fol. — 2eben’ aller Eardinäle 
der römifchen Kirche. Regensb. 1781. IV. gr- 8. (5 fl.) — Ge 
fchichte der pabftlichen Nuntien in Deutfchland. 11. B. Franff. 1788. 
ar. 8. fehr wichtig. — — Bon der Reformation: Gilpins Bio; 
graphie der befannteften Neformatoren vor Luther, nemlich Wic⸗ 
lifs, Huß, Zisfa 2c. aus dem Engl. Franff. 1769. 8. mit Kupf. 
— d’ARGENTRE Colledio iudiciorum de novis erroribus , qui ab 
initio XII. feculi usque ad A. 1735. in ecclefia profcripti funt & 
notati. Paris, 1724-35. II. fol. — Leser Hilft. gener. des egli- 
fes evangeliques des Vallees de Piemont ou Vaudoifes. Leide, 1664. 
fol. mit Kupf. Deutſch, Breslau, 1750. II. 4. (4 fl. 30 fr.) — 
Sleidans, Sechendorfs, Junius, Löfibers, Cyprians, Tens 
zels, Saligs, Gerdes, Burnets , Planfs zc. Reformation 
ſchriften. — Walchs Gefchichte der evangel. lutherifchen Religion, 
Jena, 1753. 8 — (Jac. Basnace) Hill, de la religion des 
eglifes reformees. Rotterd. 1721. V. 8. ib, 1725. IL, 4. — Benoıt 
Hif, de l'edict de Nantes. Delft, 1693. V. 4. — Schickſal der 
Protefanten in Ftankreich. Halle, 1759. U. 8. — Le patriot 
frangois. 1753. II, 8. — — Allgemeine Religionsbegebenpeiten : 
Ada hiftorico - ecclefiaftica &c, Nova adta &c. und Acta h, e. no 
ſtri temporis, — Walchs neuefte Religiongbegebenheiten ꝛc. — Job. 


. 
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Fr. le Brer Magazin zum Gebrauch der Staaten: und Kirchen; 
gefchichte. ulm, 1771-76. V. gr. 8. 

Für Dilettanten oder das Lefepublifum , die ihre Zeit nicht 
ganz durch KRomanenlefen verderben, und ihren Geſchmack durch 
wahre Gefchichte bilden wollen, fonnten hier noch einige Miſcel⸗ 
lanfchriften genennt werden. Dahin gehören Memoiren, Anecdbos 
‚ten und Lebensbefchreibungen, Schilderungen aus dem bürgerlichen 
Leben, aber nicht.aug der Afterwelt gegriffene Feenmährgen; nicht 
Afterwiß der flatternden Stuger , oder Erzählungen vom Mann im 
Mond. ch will nur einige anführen. — Gefchichte des breiffig; 
jährigen Frieges ıc. von Bougeant. — Gefchichte des fiebenjahs 
tigen Krieges ꝛc. von K. Friderich II, und von Archenholz. — 
Leben des Grafen von Bonnevall. Frankf. 1738. 8. (45 fr.) — 
Leben und Charakter des Grafen von Brühl, 1760-64 III. 8. Cr fl. 
30 fr.) — Leben und Begebenheiten des engl. Robinfon Erufoe, 
Stanff. 1765. II. 8. Cı fl.) — Leben und Thaten des Grafen von 
Daun. 1759. 60. II. 4. mit Kupf. Cı fl.) — Des Prinzen Ferdi; 
nand von Braunſchweig. Franff. 1759. 8. (24 fr.) — Des Kurf. 
zu Sachſen, Job. Friderichs des Großmürbigen. ib. 1754. 8. 
- (1fl.24 fr.) — Des Prinzen Albrecht Heinrichs von Braunſchw. 
ib. 1762. gr. 8. (12 fi.) — Des Herjogs von Marlborough. ib. 
1723. 8. (24 fr.) — Des Graf Moriz von Sachfen. Leipz. 1751. 
8. (40 Er.) — Des Robert Pieror, oder der amerifanifche Frey; 
beuter; aus dem Franzöf. Sranff. 1752. II. 8. (2 fl.) — Des 
Joſeph Thomfons ; aus dem Engl, Magdeburg, 1765. 66. V. 8. 
Cıfl.45 fr.) — La vie du Cardinal d’Amboife, Miniftre de Louis XII. 
par LE GENDRE, Rouen, 1724. 4m. (2 fl. 30 ft.) — d’Apollo- 
nius de Tyane, par Philoftrate, Berlin, 1774. IV. 8. (7 fl.) — 
d’Elifabeth, Reine d’Angleterre; par Lerı, Haye, IL 8. (4 fl.) — 
De Ganganelli , Pape Clement XIV, par CarrAcıoLı. 1776. 12. 
(ıfl.) — Des hommes & des femmes illuftres d’Italie, depuis le 
retabliffement des fciences & des beaux arts. Yverdon, 1786. II. 8. 
(ı fl. 30 fr.) — De Madame de Maintenon. Nancy, 1753. ll. 12. 
(24 fr.) und Memoires &c. Geneve,, 1757. VI. 12. (8 fl.) — De 
Laur. de Medicis’, furnomme le grand, Paris, 1761. 8. (1 fl.) — 
Du Pape Alexandre VI, & de fon fils Cöfar Borgia &c. trad, de PAn- 
glois, Amft. 1723. U. 8. (2 fl.) — De Michel de Ruiter, ou ef 
comprife l’'hiftoire maritime des provincesjunies, depyis l’an 1652» 
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1676. trad. du Hollandois de G. Branpr. Amft, 1698. fol, m. K. 
(6 fl. 30 fr.) — Hiit. du Vicomte de Turenne &c, Amft, 1749; 
IV. & mit Kupf. — Hift. des Amazones , par l’Abbe Guvon, 
Btuxelles. 8. Cı fl.) — Hift, des Guerres civiles de la France, 
fous les regnes de Francois II. Charles IX. Henry III, & IV. par 
Davıra, Amft. 1757. IL 4. (18 fl.) — Hift. des Helvetiens &c., 
par MSr, d’Arr. Fribourg, 1748. X. 8. (10 fl.) — Hift. de ’hom« 
me, confidere dans fes loix , dans fes fciences, dafs fes moeurs ; 
dans fes ufages & dans fa vie privee, ‘Yverdon , 1780, VI. 12: 
Ca fl.) — Hilft. de Jeanne d’Arc, vierge, heroine & martyre d’etar. 
(vulgo das Mächden von Orleans) par Ms nu Fresnov, Paris , 
1753. 8. (1 fl. 45 fr.) — Hift. de Louis XIII: R, de Fr. par re 
Vassor, VII, 4.m. (40 fl.) Amft. 1750. XVIIL 8. (24 fl.) — De 
“Louis XIV. par M. de la Hope. VI. 4m. mit Kupf. (21 fl.) pat 
REBAULET. Avignon, 1744. Ill. 4m. (2ı fl.) par'Lımreres. Ami; 
1719. X.:8. (12 fl.) — Hift. du Patriotifme francois, ou nouvelle 
hift, de France ; par Rosser. Neuch, 1770. VI, 8. (6 fl.) — Hift, 
des differens peuples du monde, contenant les cer&monies religieu- 
fes & civiles, & Vorigine des religions; par C. Dorvinue. Paris‘, 
1770. VI. 4m. mit Rupf. (15 fl.) — Hift. de la maifon de Stuars, 
Lond. 1760. Ill. 4. (15 fl.) — Memoires & Anecdotes hif. & crit, 
de Frarice, Amft. 1765. IV 8. (5 fl.) — Memoires de Bussv de 
Rabutin, Amſt. 1731. III. 8. (2 fl. 45 fe) — Mem, de Montecul 
culi, Generaliflime des Armees de l’Empereur &c. Amit. 1770. III. 
gm. mit Kupf. (16 fl.) — Mem. du regne de Pierre-le grand, Emp, 
de Ruffie, Amift, 1740. V. 8. (6 fl.) und de Pierre Ill. &c. 1765, 
8. (ı fl.15 fr.) — Mem, de Mad, la Marg. de Fompadour, Ecrits 
par elie m&me. Liege, 1775. 1. 8. — Mem, de Rabutin, Comte 
de Buffy. Amft. 1731. III. 8. (4 fl. 30 fr.) — Memoir, ſecrets, 
tires des Archives des Souverains de l’Europe , depuis le regne de 
Henry IV. trad. de l’Italien. Amft, 1765. VI, ı2. (5 fl.) — Mem. 
de Sully -&c. Lond. 1778. X. 12. (8 fl.) — Didionnaire d’Anec- 
dotes, des traits fingulieres, hiftoriettes &c. Bäle, 1770. 11. 8.(2 fl.) 
Deutfch: Anecdoten oder Sammlung kleiner Begebenheiten und 
wigiger Einfälle ; nach alphabet. Drönung. Leipzig, 1767. II. 8. 
— Duport du Tertre Gefchichte der ſowohl alten als neuen Vers 
ſchwoͤrungen, Meuterenen und merfwürdigen NRevolutionen ; aug 
dem Sranzöf. Breslau, 1764-71. X. 8. (5 fl, 30 fr.) Angenehm, 


— 
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zuverlaͤſig. — Anecdoten zur Lebensgeſchichte groſſer Regenten. 
Leipz. 1766-69. VIII. 8. (4 fl.) — Lezte Geſinnungen zum Tode 
verurtheilter Staudesperſonen; aus dem Franzoͤſ. mit Berichtigun⸗ 
gen und Zuſaͤtzen. Leipzig, 1778. II. 8. (2 Thlr.) 

Eine allgemeine hiftorifche Unterhaltung für dag Yublitum find 
die Zeitungen ‚ oder Die wöchentliche Nachrichten von den merk 
würdigen und nicht merfwürdigen Begebenheiten, die täglich ges 
ſchehen. Diefe gehören im eigentlichen Verfiand zur fogenannten 
Gefchichte des gemeinen Lebens. Sie liefern die Nachrichten ohne 
Kangorduung. der Begebenheiten, geſchwind, aber fehr oft nicht 
zuverlafig. Daher. kann man fich nicht immer durch diefen Canal 
von der hiftorifchen Wahrheit überzeugen, bis etwa durch wieder 
holte Beftättigung und durch dag eimmüthige Zeugniß mehrerer 
Zeitungen, die aber nicht aus andern auggefchrieben find, der his 
fiorifche Glaube ;befriedige wird. Schon im. ı6ten Jahrhundert 
verfaufte man zu Venedig einzelne gedruckte Blätter von gelehrten 
Nachrichten fir die; kleinſte venetianifche. Münze, Gazetta. Daher 
kam der Name Gazetten für die politifche Zeitungen. Dergleichen 
hatte man im leztern Decennium des 160ten Jahrhunderts auch in 
Deutfcehland , halbjahrlich , vierteljahrlich und monatlich. Vom 
Fahr 1626. hat man ordentliche wochentliche Poftzeitungen. Yu 
Frankreich gab folche zuerft Theophraft Renaudot 1631. wochent 
lich zu Paris heraus. Man hat von diefen eine Sammlung in der 
furfurfil. Bibliothek zu Hannover 1631-94. in 54. Quartbanden. 0) 
Seitdem das Pofiwefen in Europa in Ordnung ift, bat man an 
Zeitungen feinen Mangel, welche die groffen und kleinen Berans 
derungen in der politifchen Melt verfündigen. 


XLVI. 


Als Hülfsdifeiplinen zu Erlernung der Geſchichte für den His 
fiorifer von Profefion werden angegeben ; die Chronologie oder 
Zeitrechnung ; die Geographie oder Erdfunde; die Genealogie; die 
Heraldif oder Wappenkunft ; die Numifmatif oder Muͤnzwiſſen⸗ 
fchaft ; die Diplomatif oder Urkundenfenntniß; die Kenntniß der 
Gemmen und Snfchriften, 





0) C£. Hyacınro GrumaA Idea della Storia dell’ Italia letterata. Neap. 
1723. 4 — Schmeizels Gedanken von politiihen Zeitungen, in den Hallis 
ſchen Ameigen vom Jahr 1746 51. 52. Gt. und 1747. 1. St, 
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Die aftronomifche oder technifche Chronologie beſtimmt die vers 
fchiedenen Monate, Jahre und Cyklen der Völker ; die hiſtoriſche 
ordnet die Begebenheiten nach dem wahren Zeitpunft. Sie ift fo 
wichtig und mit der Gefchichte ungertrennlich verbunden, daß mie 
ihr erſt die wahre Gefchichte anfangt. Vor den Dlympiaden der 
Griechen, vor Roms Erbauung irrte man noch unter den Fabeln 
umher. Durch die GSorglofigfeit des Alterthums fieht man ſich 
noch viele. Schwierigkeit in richtiger Beſtimmung der Zeitordnung 
in den- Weg, gelegt: Ohne die Bibel wuͤrden wir noch in der dk 
teften Gefchichte der Welt Feine Gewißheit haben. — — Haupt 
fchriften ‚für. ‚Die, techuifche Chronologie , auffer Scaliger , Cal 
viſius, Petau, Buchholzer, Strauch, Riccioli: Jon. Ge. 
FRANKIE novum ſyſtema chronologiae fundamentalis &c, Göttinge, 
1778: fol. — Gatterers Abriß der Chronologie. ib. 1777. gr. 8. 
— Allgemeine Chronologie für. die Zeiten nach Chrifti Geburt ꝛe. 
aus dem Franzoͤſ. ı Th. ‚Leipzig, 1779- gr. 8. Sehr intereffaut; 
— — $ür die hifterifche : Usserır Annales &c. — Marsnamr 
Canon chronicus &c. — Des VIGNOLAS Chronologie. de P'hiſt. fain- 
te & des. hioises.etrangeres, Berlin, 1738. Il. 4. — l’Art de veri- 
fier les dates des faits - hiftoriques &c. par deux ‚religieux Benedic- 
tins. Paris, ‚1759. 11.4 ib. 1770, fol. Deusfih: Allgemeine Chros ' 
nologie für die Zeiten nach Chriſti Geburt ec. berichtigt und abge, 
kürzt. Leipz. 1779. II. gr. 8. Sehr intereffant, — Jakſons chro⸗ 
nologifche-Alterthümer der aͤlteſten Königreiche, vom Anfang der 
Melt durch 5. Jahrtaufende ; aus. dem Engl. Erlangen, 1756, 
gE: 4 (6 fl.) m Joms BrLaır’s Chronology and .hift. of.the World 
from the ‚creation to the year of Chrift 1756. illuftrated in LVI. 
tables. .Lond, 1756. fol. ib, 1768. fol. Vorzuͤglich. — — LENGLET DU 
FRESsNoY. Tableties chronologiques de l'hiſt. univerfelle facree & 
profane...ıParis, 1778. II. & — ferd. Wilhelm Beers Abhands 
lungen zu Erläuterung der alten Zeitrechnung und ‚Gefchichte. 
Leipz. 1752-56. III. gr. 8. (2 fla30 fr.) und richtige Vereinigung 
der. Regierungsjahre der Könige von Juda und Iſrael. ib, 1751. 
ur. 8. (20 ft.) — SCHRADERI tabula chronol, Brunsv. 1766. gm, 
Bon J. L. Harenberg ‚. bis. 1765. fortgefegt. — Bergers ſyn⸗ 
chroniſtiſche Tabellen ꝛc. Ste Ausg. 1781. fol. 

.So mie die Chronologie in Ruͤckſicht der Begebenheiten die Zeit 
beſtimmt, fo bezeichnet die Geographie den Ort und Die Gegend, 
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wo etwas merfwürdigeß gefchehen iſt. Wie wenige Kenntniß die 
Alten in diefem Fach gehabt Haben, weiß man daher, weil fie 
fich nicht getrauten, das Meer iin ferne Lander zu befahren. - Sie 
blieben in ihrem Lande , und waren wegen anderer Laͤnder, wo 
fie das Bedürfnig nicht hinführte,, unbekuͤmmert. Daher kamen 
die irrige Vorftellungen von den beyden Polen , mo entweder ak 
les vor Kälte ftarren , oder vor Hiße brennen müßte. Daher fo 
viele .Tächerliche fabelhafte Erzählungen von den entferntern Erds 
betvohnern , von der ficilianifchen Scylle und Charybdis, von den 
ſchwimmenden Inſeln ıc. Die Phönizier machten zwar eine Aus⸗ 
nahme; aber ihre Schiffahrt war auf ihren Handel eingefchrantt. 
Auf diefen richteten fie ihr Hauptaugenmerf.- Um die Erweiterung 
der geographifchen Kenntniffe fümmerten fie fich nicht. Man glaubt, 
Thales und Anarimander von Miletns haften die erften Landchar⸗ 
ten verfertigt ; und Sefoftris unter den Negnptern habe gleiche Ans 
ftalt getroffen. Moſes bleibe wohl für die Kenntnif der alten 
Welt der altefte Schriftfteller. Sonſt find unter den alteften Geos 
graphen , deren Schriften wir noch haben , befannt : Strabo, 
Prolemäus, Pomponius Mela, Solinus zc. Durd) die Erfin⸗ 
dung der Magnetnadel (A. 1300.) von Johann Goja oder Flar 
vio Gira 5; durch den Gebrauch der Seccharten , deren Erfindung 
dem Jacob de Melfi im ısten Jahrhundert sugefchrieben wird ; 
durch die Entdeckung der oft und weftindifchen Pander ; durch- die - 
Umfchiffungen unferer Erde; durch die Erfindung der Ferngläfer 
von Facob Mietius , und der Pendulnhren von Chriftian Hu⸗ 
genius ; und Durch die viele Meifebefchreibungen in den neuern: 
Zeiten ꝛc. wurde die Schiffahrt und mit derfelben die Erdbefchrei- 
bung erweitert. " Man theilt nun die Geographie in Die mathema⸗ 
tifche und biftorifch > politifche. In jener betrachtet man unfern 
Erdplaneten nach feiner Figur und Gröffe, nach den groffen und 
Fleinen idealifchen Citkeln, nach den Zonen und Glimaten, nach 
den Berhaltniffen der Polhöhe und Erdlage ıc. In diefer werden 
die Reiche und Länder nach ihren Namen , eigenthümlichen Produc⸗ 
ten, nach ihrer innern Berfaffung und Stärfe, nach den Sitten " 
der Einwohner ıc. unterfchieden. — — Hauptfchriften für die 
mathematifche Geographie: Pfennige Anleitung zur Kenntuiß der 
mathematifchen Erdbefehreibung. Berlin, 1779.8. — Kulofs Eins 
leitung zur mathematifchen und phyſikaliſchen reg 

ts 


Bon den Schickjalen der Gelehrſamk. ic. 225 


Göttingen, 1755. 8. — Maurer Defcription de l’Univers, Paris, 
1683. V. 4. mit Kupf. Deutfch: Allgemeine Befchreibung der Erds 
fugel. Greifsw, 1774. 8. taugt nicht viel. — Bergmanns phyſi⸗ 
kaliſche Befehreibung der Erdfugel. Greifsw. 1780. 8.— Woon- 
waxop Geographie phylique, Und deutfch : Phnyfikalifche Erdbefchreis 
bung, oder Verſuch einer natürlichen Hiftorie des Erdbodens, Erz 
furt, 1746. 6. Theile. 8 Cıfl.ı5 fr) — Einleitung zur Erfenn 
niß und Gebrauch. der Erd⸗ und Hinmelsfugeln. Nürnberg, 1769. 
4. mit Kupf. (2 fl.) Sehr faßlich. — —, Für die hiftorifch ; politis 

fche Geographie: Gatterers Ideal einer algemeinen Weltftatiftif. 
Göttingen, 1773. 8. — Sranfenbergs von Zeh) europäifcher 
Herold. Leipzig , 1688. 1705. II. fol. — Sarmon modern hiftory, 
or the prefent ftat of all Nations, Lond. 1744. Ill. £ol. Deuter 
Hiftorie oder Staat aller Nationen, als von China, Japan, den 
orientalifchen und fundifchen nfeln, von Siam, Pegu , Arakan, 
von Indoſtan und Ceilon, von Perfien, von Arabien, dem türkis 
fehen Meich und Rußland. Altona, 1732 - 52. Xl. 4. (y f.)— 
Buͤſchings Vorbereitung zur Kenntniß der geographifchen Befchafs 
fenheit und Staatsverfaffung der europäifchen Reiche. Hamb. 1776. 
gr. 8. Deffen wöchentliche Nachrichten und Magazin ıc. — Schloͤ⸗ 
zers Briefwechſel und Staatsanzeigen ꝛc. — Achenwalls, To⸗ 
zens, Bertrams Schriften. — L. U, Baumanns Abriß der 
Staatsverfaſſung der vornehmſten Laͤnder in Afrika, nebft einem 
Anhang von den Suͤdlaͤndern. Halle, 1778. 8. Aug zuverlaͤſigen 
Duellen. — Neuere Staatskunde von Spanien. Berlin, 1785. 87. 
gr.8. Vorzüglich. — Joh. Ant. Moriz Einleitung in die Staats; 
verfaffung der oberrheinifchen Stadte. 1. Th. Franff. 1785. 8. — 
Les Loifirs du Chevalier d’Eon. Amſt. 1774. XI. 12. (13 fl.) — 
Neue Staats; und Erdbefchreibung des ſchwaͤbiſchen Kreifes , und 
der in und um denfelben gelegenen öfterreichifchen Lande. Ulm, 
1781. 1. 8503 fl.) — Huͤbners Staats Zeitungs und Gonvers 
fationslericon. Verbeſſerte Ausgabe. Leipz. 1777. gr. 8. — Wolf 
Bang Jägers ( weit befferes ) geographifch : hiftorifch s atiftifcheg 
Zeitungslericon. Altdorf, 1782. 84. IL. gr. 8. — — Zur Länder; 
fenntniß: Geographie veteris fcriptores gr&ci minores , ed, Hu. 
son. Oxon, 1698 - 1712. IV. 8. Darimn ſtehen Hanno's Lands 
und Seereifen, SEylar, Arrian, Nearch, Dicaͤarch, Iſidor, 
Strabo, Dionyſius von Byzang ec. — Vetera Romanorum itinera- 

( fünfter Band. ) » 
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ria, ed, WesseLıng. Amft. 1755. 4. — Theatrum Geographiss 
veteris, ed, Berrıus. Amſt. 1718. I fol, Darinn ftehen unter ans 
dern Antonınis Pıı Itineraria duo. — La Galerie agreable du mon- 
de, ou l’on voit en un grand nombre de cartes & de figures les 
principaux Empirs, Royaumes-, Republiques , Provinces „ Villes , 
Bourgs, Forterefles &c. des IV. Parties de la Terre, Leide, T. LXVI, 
Vol. XVL fol. — CELLARII notitia orbis antiqui &c. Cantabr, 
1703. 1706. II. 4m. Lipf. 1776. 4m. Im Auszug von Sam. ParryfF. 
Lond. ‚1764. 8, — CLuNXRI Introd. in univerfam Geographiam 
tam veterem quam novam; c. n. var. & emend. AuG. DE LA Mar- 
TINIERE. Amft. 1729. 4. Ej. Italia, Sicilia, Germania antiqua &c. 
- d’AnvıLLE Geographie ancienne abregee Paris, 1768 - 75. III. 
12. Deufch, Nuͤrnb. 1781-85. IV. gm. Zu Erläuterung feiner 10, 
Charten Auch Handbuch der mittlern Erdbefchreibung ; aus dem 
Franzoͤſ. Nuͤrnb. 1782. gr. 8. (1 fl. 30 fr.) — Pnır, Brıer $, 
J. Parallela Geographie vet. & nove. Paris, 1648. 49, IL 8 — 
Röhlers Anleitung zu der alten und mitelern Geographie. Nürnb. 
1765. III. 8. Eigentlich vom Prof. Will, mit den Köhlerifchen 
Ladcharten. — Chr. Tunfers Anleitung zur Geographie der mitte 
lern Zeiten. Sfena, 1712. 4. — LensLer pu Fresnoy Methode 
pour etudier la Geographie, Paris, 1742. T. VII. Vol. VIII, ı2. ib, 
. 1768. X. 8. (10 fl.) — Die vergleichende Erdbefchreibung , oder 
Syſtem der alten und neuen Erdbefchreibung aller Völker und Zei⸗ 
sen ıc. von Metelle, Gefchichtfchreiber des Grafen von Artois; 
aus dem Franzöf. mit Anmerkungen. Winterthur, 1785. 86. IV. 
gr. 8. mit Charten. — Buͤſchings neue Erdbefchreibung ꝛc — 
Prfennigs, Gatterers, Öfterwalds, Raffs, ꝛc. Compendien. 
— Neue europäifche Staats: und Neifegeographie, Leipz. 1750-70, 
XVI. 8. (18 fl.) Sehr ſchoͤn eingerichtet. — LA MARTINIERE 
Dictionnaire geographique &c. Paris, 1768. VI. fol.m. (65 fl.) 
Deutſch, Leipz. 1744-50. XII. fol.m. (50 fl.) Bol won Sehlern, 
beſo iders in der alten Geographie. — (Don Baczko) Handbuch 
der Gefchichte und Erdbefchreibung Preuſſens. Deffau, 1784. 11. 8. 
— Joskernı BEnKö Transfilvania ſ. magnus Transfilvanie principatus 
olim Dacia mediterranea didus &c, Vienn®, 1778. Il gm. (4 fl. 
30 fr.) — — Landcharten (nun über 16000. ), ihre Gefchichte 
von Hauber befchrieben. Ulm, 1730. 8. — Vorzüglich von den 
Sranzofen de l'Isle, Buache, D’Anville , Bellin, Baugondy. 
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Bon den. Engländern Bitchin, Jefferys zc. Von der Holändern 
Goſſe und Piner; auch von Wilh. und Joh. Bläuw der groſſe 
Atlas in XLIV. Foliobaͤnden. Von den Deutſchen Homann, 
Seuter, Lotter, Haſe, Jaͤger ec. Ueberdieß die Berliner und 
Petersburger iꝛc. — — Zur bibliſchen und kirchlichen Geographie: 
Schmidts biblifcher Geographug ꝛc. — Bocnarrı Phaleg & Ca- 
naan &c, — RELANDI Palzftina &c, — Luck Horstent Geogra- 
phia ſacra, ſ. notitia antiqua dioecef&on omnium &c. aud. a Car.a 
“St. Pauro. Amft. 1703. fol. — Frıp, SPANHEMII Geographia fa- 
.cra &t., — FRANC,. ORLENDI orbis facer & profanus illuftratus, 
-Florent.: 1728-32. III. fol, — Keifebefchreibungen : Keifealmas 
nach x. Wien, 1773. in fedez. — Rrebels vornehmfte europaifche 
Keifen ; nebft den Poſt⸗ und Botencharten. Hamb. 1775... — — 
Sammlungen von Reifen : PıERRE BERGERON Voyages faits prin- 
eipalement en Alie dans le XII-XV, fiecle, par Beni. de Tudele &c, 
Haye, 1735. XILE 4m, — Hift, generale des voyages par Mer & 
par Terre &c. Paris, 1746. XVII. 4. Amſt. 1776. XXI. 4m mit 
Kupf. (120 fl.) Deutſch: Allgemeine Hifiorie der Keifen zu Wa 
‚fer und zu Lande; aus dem Engl. Leipz. 1747-74. XII. gr. 4. m. K. 
(126 fl.) Abgekürzt, Bafel, 1750-55. XIL gr. 8. (12 fl.) — Als 
gemeine Sanımlung der merkwürdigften Reiſegeſchichte. Sranff. 
per XXXIV. 4. m. 8. (170 fl.) — Sammlung neuer Neis 
fen zu Waſſer und zu Lande. Göttingen, 1750-64. XI. gr. 8. m. K. 
(22 fl.) — Sammlung der beften und neueften Reifebefchreibungen 
in einem ausführlichen Auszug ec. Berlin, 1765-88. XXVIII. gr.$. 
m. K. (56 fl.) Vorzuͤglich. — Delaporte Reifen eines Franzofen 
Durch die vornehmften Reiche der Welt; aus dem Franzof. Leipzig, 
2782 - 88, XXXIV. 8. (34 fl.) — Recueil des. voyages au Nord, 
Amt. 1731. X. 8. — Sammlung kurzer Keifebefchreibungen zc. von 
Bernoulli. Berlin, 1781-84. XIII. 8. — Bibliothek der neueften 
Neifebefchreibungen. Frankf. 1780-86. X, 8. mit Kupf. — — Rei 
‚fen um die Welt, von Anſon, Bougainpille, Coof, Ferfter ıc. 
amd Hiftorifcher Bericht: von-den famtlichen durch die Englander 
‚gefchehenen Reifen. um die Melt. Leipz. 1775-80. IV. 8. (9 fh) 
v— Einzelne Keifebefchreibungen: Drient und Andien, von Docof, 
Mariti, Tournefort, Shaw, Unaueril, Irwin, Sonnerat, 
Haſſelquiſt, Sparrmann; auch C. F. VoLnzr Voyage en Syrie 
& en Egypte, 1783-85. Paris, 1787, 1,8. Deutfch, 1. Ih. Jena, 
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1788. 8. Leſenswuͤrdig. — Afien, von Frwin; Strablenberg. 
Stodholm, 1730. 4. — Aftifa, von Sparrmann. — Amerika, 
von Ulloa, Kalm, Catesby zc. Auch merfe man: Sitten und 
Mennungen der Wilden in Amerifa. Frankf. 1781. IV. 8. (8 fl.) 
— Arabien, von Hiebuhr, Irwin. — Alpehreife sc. von Sauf 
füre ; und Storr. Leipz. 1784. II. 4. — China oder Sina, von 
du Halde, Neuhof, Sonnerat. — Eorfica, von Boßwell. — 
"Dalmatien, vom Abt Albrecht Fortis. Bern, 1776. II. 8. m. K. 
— Deutfchland, von Reisler, Blainville sc. — England, von 
Alberti, Archenholz, Dolfinann, Banorti (Florenz, 1770. 1. 
gr. 8. Deutſch, Leipz. 1772. 8.) Schottland, von Pennant. — 
Sranfreih, von Dolfmann, Marshall. — Griechenland, von 
Chandler, Guy. — Guiana, von Aartfinf. — Hindoftan, von 
Holwel, Dow. — Holland, von Dolfımann, — Japan, von 
 Bämpfer. — Indien, von Ives. — Stalien, von Miſſon, la 
Lande, Dolfmann und Bernoulli, Blainville, Barerti, Ars 
chenholz. — Kamtfchatfa, von Rrafcheninnifow, Steller. — — 
Levante, von Tournefort, Shaw. — Marofo und Fes, von 
Ge. Hoͤſt Cin den Jahren 1760-68.) aus dem Danifchen. Kopenh. 
1781. gr. 4. mit Kupf. — Dftindien, von Anqueril, — Paläftina, 
von Pocof , Maundrel, Haſſelquiſt. — Perfien, von Ines. — 
Portugal, von Twiß. — Preuffen und Polen, von Bernöulli, 
Eore zc. Auch: Bemerkungen eines Neifenden durch diespreuffifche 
Staaten. Altenb. 1781. 11. 8. (3 fl.) — Rußland, von Gmelin, 
Pallas, Lepechin, Georgi, Bernoulli, Core, falf. — Schwe⸗ 
den und Dänemarf, von Core. — Schweiz, von Blainville, 
Sinner, Montsgne, Core, Hirſchfeld, Meiners. — Senegal, 
von Adanfon. — Sicilien und Malta, von Brydone. — Spanien, 
von Plücr , la Puente, Bielefeld, Twiß, Marshall. — — 
Topographien: Befchreibung der Stadt Altona. 1780. 8. (3 fl.) 
— Augsburg, von Sterten. — Berlin und Potsdam, von Nico⸗ 
lai. -- Dresden, von Dasdorf, 1782. 8. und von Weinert, 
1781. VIII. 4. — Göttingen; Hannover , 1734-38. IL 4. mit Kupf. 
(3 fl. 15 fi) — Hamburg, 1. Th. 1775. 4. (3 Thlr.) — Zondon, 
von Noorthouf̃. Engl. Lond. 1773. 4. — Lübef, von Becker, 
1784. 1. 8. — München, von Deftenrieder. 1782. gr. & — 
Nürnberg und Altdorf, von Murr. 1778. 8. — Rom, von Adler. 
Altona, 1781. 4. mit Kupf. C4fl. 30 Fr.) — Straßburg, von Sil⸗ 
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bermann. — Wien, von Fuhrmann. — Venedig, Frankf. 1788. 
89. I. 8 — Caſſel, Mainz ꝛc. 

Die Generalogie beſchaͤftigt fich mit Unterſuchung der Geſchlechts⸗ 
und Regierungsfolge erlauchter Haͤuſer. Sie iſt, den laͤcherlichen 
Ahnenſtolz weggerechnet, wegen der Lehensfolge und wegen reichen 
Erbſchaften ſehr wichtig. — — Hauptſchriften: ELız= Reusnerı 
opus genealogicum catholicum. — Hıeron. HEnnınGes Theatrum 
genealogicum , oſtentans omnes omnium ætatum familias. Magdeb, 
1598. V. fol. und Genealogie Saxonicæ. Hamb. 1590. fol, — Spe- 
XERI Theatrum nobilitatis Europe. Francof. 1698. und cum Audta- 
rio 1673. fol. — Huͤbners genealogifche Tabellen. Leipzig, 1744. 
QDuerfol, — Lexicon genealogicum. Hamb. 1751. III, fol, — Gebs 
bardi genealogifche Geſchichte der erblichen Reichsftande in Deutſch⸗ 
land, Halle, 1777. 79. Il. gr. 4. — HERRGoTT Genealogia diplom, 
auguſtæ gentis Habsburgic®. Vienn®, 1737. fol, mit Rupf. Wurde 
von dem Benedictiner Ruftan Heer, und von dem gefürfteten Abt 
Gerbert zu St. Blafien fortgefeßt. 

Die Wapenfunft oder Heraldik lehrt die Wapen, fie mögen 
Länder, Gefelfchaften, Perfonen oder Würden betreffen, nach ih⸗ 
rem Urſprung, nach ihren Unterfcheidunggzeichen und nach ihrer 
Bedeutung erflaren. Man leitet ihre Benennung von den Waffen 
ber , da fchon im entfernten Alterthum Legionen und Helden ders . 
gleichen Zeichen auf ihren Schilden und Helmen willfürlich führten. 
Erft im ıoten Jahrhundert wurden h als Zeichen der Vorzüge und 
Gerechtfame nach gewiffen Regeln und Geſetzen von Kaifer Heinrich 
dem Finfler ertheilt; der auch, wie man glaubt, die Turnierfpiele 
für die Nitter angeordnet hat. Die Heroldsfunft lehrt nach den 
von Monarchen verliehenen Vorzugen die Wapen zeichnen. — — 
Hauptfchriften: Rirners Turnierbuch ıc. 1566. fol, — Ludwigs 
hiftorifche unterfuchung der ehemaligen Kampf Renn⸗ und Ritters 
fpiele. sc. Nordhaufen, 1750. 8. — Abhandlung von den Thurnies 
ren, befonders den Deutfchen. Breslau ‚, 1772. gr. 8. (40 fr.) — 
SpEnerı Heraldica, pars gener. & fpecialis, Francof. 1680. 90. u. 
1717. 11. fol, — Menestrier Difcours fur l'origine des Armes, 
Paris, 1658. 12. und la fcience de Nobleffe, ou nouveau methode du 
Blafon, ib, 1691. 12, — Triers und Zſchakewiz Wapenkunft ꝛc. 
Reinhards und Gatterers Heraldik ıc. Weber bie legtere lieferte 
Herr Prof. Siebenkees in Altdorf einen guten Commentar: Er⸗ 
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laͤuterungen der Heraldif ıc. Nürnb. 1789. fol. (4 fl.) — Vorso® 
DE LA CoLoMBIERR Theatre d’honneur & de Chevallerie &c. Paris; 
1648. II. fol; mit fehönen Kupfern. — Das neuefte und vollſtaͤn⸗ 
digfte Wapenbuch. Nürnb. 1774. IV. 8. — Joh. Siebmachers 
groſſes und vollkommenes Wapenbuch. ib. 1772 - 83. VI. Theife 
mit VI. Supplementen. fol. (28 fl.) — Joh. Octavian Salvers 
Proben des deutfchen Reichsadels ic. Würgburg, 1775. fol. mit 
Kupf. (16 Thlr.) | 

Die Diplomatif oder Kenntmiß der Urfunden hangt mit der 
Gefchichte und Genealogie genau zufammen. Man umterfucht hier 
die Mechte und Verbindlichfeiten der Megenten fowohl als der 
geiftlichen und bürgerlichen Gefellfchaften; man beweißt daraus hi⸗ 
fiorifche Facta. Aber es kommt fehr viel darauf an, die adjte 
Urfunden von den unächten zu unterfcheiden ; fie nach dem Anhalt 
nnd nach der Schreibart , nach den Buchſtabenzuͤgen, Schreibs 
materialien und Unterfchriften, nad) den Signaturen ( Motögram? 
men) und Giegeln ꝛc. genau zu prüfen. Die Entzifferungskunſt, 
CArs decifratoria) - Defchifrirfunft , lehrt geheime Schriften , die 
nach willfürlichen Zeichen verfaßt find, nach Regeln erklären. — 
— Hauptfchriften: MAsırron de re dipfomntica. Paris , 1709. föl: 
mit Kupf. — Monrraucon Palweographia graeca, ib. 1708. fol. — 
MaArrer Iftoria diplomatica.. Mantua, 1724. 4. — Barıncıı Cla- 
vis diplomatica, Hannov. 1754. 4m. mit Kupf. — WALTHERLI 
Lexicon diplomaticum, ‘Ulm&®, 1756. III. fol. — Nouveau traite de 
Diislomatique &c. par deux Benedidtins ( Touftain & Taflin) Paris, 
1750-65. VI. gm. m. K. Deutfch durch Adelung. Erfurt, 1759- 
69. IX, gr. 4. — EckHarnı Introd. in rem diplomaticam preci- 
pue germanicam. Jenæ, 3742. 4. — GATTERERTr Elementa artis 
diplom, Göttinge , 1765. +, Augertı Mırzı Opera diploma- 
tica & hiftorica, Bruxellis, 1723. II. fo, — Jor. Hrumannı 
Comment, de re diplom. imperatorum & regum Germani®, Norib, 
1746. IL 4. — Le Moine und Barteney practifche Anweifung 
zur Diplomatif und zu einer guten Einrichtung der Archive. Nuͤrnb. 
1777. 1. gr. 4. m. 8. (6 fl. 30 ft.) — Leısniriı Codex iuris 
gentium diplomaticus. — AnT, UDaER. AB ErAtH Codex diplom. 
Quedlinburg. Francof. 1765. fol. m. 8. ( 13 Thlr.) — Origines 
Guelfive &c, Hannov. 1780, V. fol.m. m. K. Koſtbar. Vom Hofe 
rath Scheide und Joh. Heinrich Jung herausgegeben. — Monu- 
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menta-Boica &cc. ed. Academia fcientiarunı Maximilianea, Monachii, 
 1761-88..4. m. 8. (54 fl.) — Subfidia diplom. ad feledta iuris ecclef, 
eapita &c. und Nova fublidia &c. von Würdrweiu — Pr. Wırn, 
Gerxen Codex diplom, Brandenburgenfis, Stendal , 1769-85. VIII. 
fol. — Fr. A. W. Wenkır Codex juris gentium recentiffimi &c. — 
Kortums Anfangsgründe der Entzifferungsfunft deutfcher Schrifs 
ten. Duisburg, 1782. 8. (©. oben Steganographie.) 

Die Numifmatif oder Muͤnzwiſſenſchaft unterfucht die Münzen, 
fowohl die gangbare, als die Medaillen, nach ihrer Materie, Form, 
Gröffe , Zeitalter und Gepräge ꝛc. Sie unterfcheidet die ächten von 
den unächten oder nachgemachten. Der Hiftoriker kann fie zu Erklaͤ⸗ 
rung und Beurtheilung der Begebenheiten gebrauchen. — — Haupt: 
fchriften : Yon Spanheim, Bartyelemy , Bonanni, Gelz, 
Patin, ‚Pellerin, von Zoon, Vaillant, Sulv. Urfin, Jobert, 
Savot, Froͤlich, Lilienthal und Medai, Roͤhler, Joachim 
und Wille. — Schulze Anleitung zur aͤltern Muͤnzwiſſenſchaft ıc. 
Halle , 1766. 8. — Grundlchren von den Münzen. München, 1778. 
8. Sehr brauchbar für Anfänger. — 3. €. Raſche Kenntnif ans 
tifer Münzen, Nürnb. 1778. III. 8, and Lexicon univerſæ rei num- 
mariæe veterum, & præcipue Græcorum ac Romanorum &c. Lipf. 
1782-88. IIL T. in 6. Theilen. gr. 8. — — Belchreibungen der 
Muͤnztabinette; des Wienerifchen, von Eckhel; des Kurpfäßzifchen 
und. Berlinifchen, von Beger; des Gothaifchen, von Liebe; des 
Bodlejaniſchen, vom Haym und Wife. Oxon. 1750. fol, 

Aus den Gemmen oder hohlgefchnittenen und fünftlich gegrabes 
nen Edelgefteinen , die noch aus den Zeiten des AUleranders und 
Auguftus in den Cabinetten aufberwahrt werden , kann der Hiftoris 
ter ſowohl als der Küuftler feine Kenneniffe erweitern. — Die Stein 
fchneideren ift fehr alt. Schon die Aegypter hatten ihre Siegelringe 
und Nrmulete. Bon ihnen lernten diefe Kunft die Iſraeliten und 
Griechen. Bon jenen ift der Bruſtſchild des Hohenpriefters bekannt. 
Diefe übertrafen auch hierinn ihre Lehrer weit an Richtigkeit der 
Zeihnung , an Feinheit des Ausdruckes, der Berhaltniffe- und 
Tharactere, und an natürlicher Stellung. Der erſte unter den 
Griechen , der einen Smaragd oder Sardonych ſchnitt, iſt Theos 
dor, ein Bildhauer von Samos. Sonſt waren noch Pbrygillus, 
Apollonides, Eronius und vorzüglich Pyrgoreles berühmt , dem 
Alexander der Groffe allein fein Bildniß zu ſchneiden erlaubte, 
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Bon den Griechen fam die Kunft zu den Etruriern und Römern. 
Sie erhielt fichzuleßt noch in Conftantinopel. Man fchnitt die 
Steine cheils tief, zum Giegeln, theild erhaben, zum Schmuck 
an den Aermen, am Hals, am Gürtel, an Schnallen, an Gefäß 
fen. Man bat von folchen Steinen Abdruͤcke und Zeichnungen. — 
— Hicher gehören die Werke des Ant. franz Gori, Stoſch, 
Winkelmanns, Mariette, Chrifts und Lipperts, aud) des Abr. 
Gorläi Dactyliothefen; dag Mufeuin Florentinum und Etrufcum &c. 


Gleichen Nugen für die Gefchichte haben die alten Inſchriften 
und ihre Erflärung, die in den Foftbaren Merken des Gruters, 
Gude, Gori, Murstori und Donari, Chandlers, Pocofs, 
Moaffei, Seldens, Fleetwood, Chishulls zc. gefammelt find, 
— Auffer diefen fann man auch merfen: HAGENnBucHU Diatr. de 
inferiptionibus grecis & latinis, als cine Einleitung zu des YMuras 
sori Thefauro veterum infcriprionum &c, — Romanarum infeript, 
falciculus &c. a comite PoLcAstro. Patavii, 1775. 4. 


XLVII. 


Die Arzneygelahrtheit oder die Hrilfunde begreift die Anatomie, 
Phnfiologie, Pathologie, Hygiene oder Diatetif, und Therapie, 
Lauter Wiffenfchaften, welche den gelehrten Arzt bilden, und ihn 
von dem Empirifer oder Menfchenwürger unterfcheiden; Wiſſen⸗ 
fchaften, die in ihrer Verbindung grimdlich ftudirt werden müffen, 
wenn man nicht das Leben der Menfchen auf das Spiel feßen will. 

Heilfunde. Sie lehrt die Mittel, die Gefundheit zu erhalten, 
oder wieder herzuftellen. Ein Ungefehr, oder ein Inſtinct gab in 
den erfien Zeiten Anlaß , diefe Mittel aufzufuchen und zu gebraw 
den. Man bemerkte die heilfamen Wirfungen, und gebrauchte fie 
in ähnlichen Fallen. Daher entſtund die Empirif. Man faßte 
die Wirfungen in Megeln; daher die Dogmatif. Wahrfcheinlich 
Fam die Kunft von den alten Affyrern und Chaldaͤern zu den Ae— 
gyptern. Die Agyptifchen Priefter wurden für die Ausübung der 
Heilfunde vom Staate befoldet. Bon diefen lernten die Hebräer 
nur die Mittel, äufferliche Schäden zu furiren. Ber den Indiern 
waren die alten Brachmanen, fo wie noch die heutige Braminen; 
und bey den Eelten waren die Druiden Aerzte. Auch tie Griechen 
lernten die Heilfunde in Negypten. Pyebagoras brachte fie in ſei⸗ 
ae Schule zu Krotoy; auch Melampus 1430. Fahre vor Chriſio 
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nach Argos. Den Chiron machten die Mythologen, wegen ſeiner 
Kenntniß des thieriſchen Koͤrpers, zum Centaur. Sein Schüler 
Aeſkulap wurde wegen feiner Einſicht in die Heilkunde vergoͤttert. 
Deffen Söhne Podalyrius und Machaon waren Feldaͤrzte vor 
Troja. Von jenen ſtammte Hippokrates ab, der erſte unter den 
dogmatiſchen Aerzten. Unter ſeinen 87. Schriften, die wir noch 
haben, ſind ſeine Aphoriſmen die beruͤhmteſten. Kraſiſtratus aus 
Ceo/ cin Gegner des Hippokrates, und Herophilus ſtifteten eis 
gene medicinifche Echulen. Diefer fette Die Lehre vom Puls ing 
Fichte, und brachte mehrere Arzneymittel in Gang. Philinus aug 
EB, oder GSerapion aus Alerandrien fiftete die Secte der Em⸗ 
pirifer , welche die Kunft, mit Verwerfung aller Vernunftſchluͤſſe, 
durch die Erfahrung übten. Nach Rom fam Archagathus A, U. 
535. ben man Vulnerarius, Zuletzt aber wegen ſeinem Brennen und 
Schneiden carnifex nennte. Unter Caͤſar machte ſich Aſclepiades 
von Pruſa durch ſeine Praxis beruͤhmt. Hernach entſtund eine me⸗ 
thodiſche Schule, in welcher ſich Soranus auszeichnete. Deſſen 
Soſtem bat Profper Albinus in 7ten Jahrhundert in feiner Me- 
dicina "merhodica erneuert, Auch machte fich unter den Römern 
Corn. Celfus durch feine 8. Bücher de re medica; und EI. Gale: 
nus unter Hadrian berihmt, deffen 170. Schriften Chartier mit 
den Werfen des Aippofrares in 13. Folianten heransgab. Unter 
den Arabern, die ihre medicinifche Kunft von den Griechen lernten, 
find Avicenna, Averrhoes u. a. berühmt. Daß die Ehinefer ihre 
Hanpttenntniß in die Beurtheilung der Krankheiten aus dem Puls 
einſchraͤnken, ohne ſich um die Chemie und Anatomie oder andere 
mediciniſche Wiſſenſchaften zu bekuͤmmern, iſt aus den Reiſebeſchrei⸗ 
bungen bekannt. Erſt in dem 18ten Jahrhundert, ſeitdem man, 
beſonders in den neuern Zeiten, die Philoſophie, Naturlehre und 
Naturkunde, Botanik, Chemie, Geburtshuͤlfe, Chirurgie ꝛc. ents 
= A Vorbereitung oder als Hülfswiffenfchaft mit der Heil 
fin verbindet, wurde diefe für das Leben der Menfchen fo wich, 
tige Kunft weit gründlicher, als vorher bearbeitet. Harvey ents 
deckte den Kreislauf des Blutes. Alle Theile der medicinifchen 
Gelehrfamfeit gewannen durch Boerhavs, Hallers, van Swie⸗ 
tens ?c, gründlichen Werfe. (E. 3. B. p- 294 fd.) 

Anatomic. Durch die Einbalfamirung der Todten, vorzüglich 
in Aegypten; durch Befichtigung dir Eingeweide; durch Beforgung 

u" 
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der Verwundeten ꝛc. lernte man nach und nach die Organiſation 
des menſchlichen Koͤrpers kennen. Alkmaͤon, ein Pythagoraͤer, 
wird fuͤr den erſten Anatomiker gehalten. Hippokrates, Demo⸗ 
krit, Ariſtoteles, Herophilus, Eraſiſtratus und Galen ıc. uͤb⸗ 
ten ſi ſich in der Zergliederungskunſt. Nach 1000. Jahren, da fie 
ganz vernachläffigt war, brachte fie im ı4ten Kahrhundere Mun⸗ 
dinus in Italien wieder an das Licht. Im I6ten waren Gabr, 
Fallopi und Sylvius berühmt ‚ welcher zu Paris. die Anatomie 
zuerſt lehrte. Eben fo Andreas Defalius , deffen 7. Bücher de 
fabrica corporis humani fehr gefchaßt werden. Aber im 18tem 
Jahrhundert ubertraffen die gelehrte Bemühungen Boerhavs, 
Hallers, Michels, Winslows, Kulmus, Schaarſchmids, 
Albinus sc. die ältere Zeiten, wo man nicht fo viele Huͤlfsmit⸗ 
tel hatte. 

Phyſiologie. Cie gründet fich auf die Anatomie. Der Phy⸗ 
ſiolog tappt ohne dieſe im Finſtern. Weil Galen ein beſſerer Anas 
tomiker war, als alle feine Vorgaͤnger, fo übertraf et fie auch in 
diefer Wiffenfchaft. Er lehrte fie auch zuerſt öffentlich. Aber nun 
übertrafen Boerbavs und. Hallers phnfiologifche Schriften alle 
andere aus den ältern Zeiten. “ 
Pathologie, oder Kenntniß der Krankheiten. Man betrachtet 
hier die Urfachen der Krankheiten; (Aetiologie). Die Krankheiten 
felbft; (Noſologie) nach ihren Zufallen und Wirkungen ;. ( Symptos 
matologie) und nach ihren Kennzeichen ( Semiotif). in den altes 
fien Zeiten fchrieb man die Gefchichte „ Heilart und Folgen der 
Krankheiten zur Belchrung auf Säulen, oͤſſentliche Tafeln; oder 
an die Wände der Tempel. Man fegte die Kranken aug, um den 
Kath der Borbengehenden zu hören. Aug folchen gefammelten Nach⸗ 
richten fowohl, als aus ihren eigenen Bemerkungen fammelten 
Hippofrates und Galen ihre Kranfengefchichte. In den neuern 
» Zeiten hat man die beften Werfe des Sydenhams , Morgagni, 
Huxhams, Hallers, Haͤns, van Swicten ; Sauvages, 
Mlacbride, Rofenftein zc. 

Hygiene oder Diaͤtetik. Ste befchaftige fih mit Erhaltung. der 
Gefundheit, in Ruͤckſicht auf die 6. nicht natürlichen Dinge: Luft, 
Nahrung, Bewegung und Ruhe, Schlafen und Wachen , Auslers 
rungen des Leibes und Leidenfchaften. Schon Aippofrates, Eck 
fus :c. bearbeiteten diefen Theil forgfaltig in äyren Schriften, Die 
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Bon jeher gemachte Beobachtungen benuzten die Neuere , Schar⸗ 
ſchmid, Zuͤckert ıc, mit nähern Beſtimmungen. 

Therapie, oder die Lehre von Wiederherſtellung der Geſund⸗ 
heit. Man kann darunter die Praxis, Materia medica, Pharma⸗ 
cevtik, Geburtshilfe und Chirurgie begreifen. Ale dieſe Theile 
wurden in den nenern Zeiten mit mehrerem Fleiß bearbeitet, vers 
beffert und erweitert, wovon die vortreflichen und Foftbaren Werke 
der neuern beruͤhmteſten Aerzte zeugen. Man hat flatt der zufams 
mengefezten, einfache Arzneymittel, ffatt der hitigen Lebensordnug, 
in welcher die Kranken vormals ſchwitzen mußten, die Temperatur, 
und für die Geburtshulfe und Chirurgie viele brauchbare, beques 
mere Inſtrumente eingeführt; man hat dag Unnüße verbannt, und 
viele wirffamere Arzneyen entdeckt; man hat durch die beften Anz 
falten den Pfufchern, Duakfalbern, Marftfchreyern und Empiris 
fern Einhalt gethan , und überhaupt die ganz vernachlaffigte, me; 
diciniſche Polizey verbeffert. p) 


XLIX. 


Die geſamte Rechtsgelahrtheit beſchaͤftigt ſich mit Erklaͤrung 
und Anwendung der Geſetze. Zur richtigen Erklaͤrung muß man 
nicht nur die Regeln der Hermenchtif, fondern auch die Geſchichte 
der Gefepe wiſſen, was etwa den Gefeßgeber zu deren Publication 
veranlaft habe. Hermenevtifche Regeln geben Hugo Grotius in 
feinem Buch de J. B. & P. wo er im ı6ten Gap. de interpreta- 
tione handelt. — Joh. zum Felde im Tr. de fecientia interpre- 
tandi cum in genere omnes alias orationes, tum in fpecie leges ro- 
manas, Hamb. 1737. 4. &c. — Die Gefchichte erläutern: Chr. Thos 
mafius in Hif. iuris &c. — Joh. Dincent Gravina in feinen 
Buch de Origine iuris civ. — Burkh. Gotthelf Struv in feiner 
Hift. juris’ romani &c. feudalis &c. — Wilhelm van der Muelen 
de orig, iuris civ. taugt nichtd. — Sehr gut ift des Heinrich Brenks 
manns Hift, Pandedtarum, Auch Brunquells, Heineccius, Hell⸗ 











p) Bon der Gefchichte der Medici Faprıcıı Bibl, gr. Vol. XII. p. 726- 
732. — Stolle Unleitung zur Hiſtorie der medicinifhen Gelahrtheit. — 
Herm. CONRINGIIAntrod. in Medicinam. — Dan. LE Creac Hilft, 
de la Medecine ; auch FAEIND. — Manceri Bibliothec® &c., — 
Harreaı Bibliothece &c. — BLumENnBachHıt Introd. hift. in medici- 
nz litterariam. — Denis Einleitung in die Biicherfunde. 2, Th. p. ı5ı- 172. 
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felds, Selchovs zc. Schriften. Was für Hülfswiffenfchaften zu 
gründlicher Erlernung der Rechtsgelahrtheit gehören , und wie man 
fie ſtudiren muͤſſe, zeigt Chriſt. Thomaſius in feinen Gautelen. 
Anleitungen zur Buͤcherkenntniß hat man von Ernft Chriftian Weſt⸗ 
pbal, der aber ohne Auswahl und unvollftandig ift ; auch in 
Struvs Bibl. iuris feleda &c, von Buder vermehrt und verbefs 
fert; und in Lreenır Bibliotheca &c. mit Schotts Supplementen: 
Auch merfe man: Stolles Anleitung zur Hiftorie der juriſt. Ges 
lahreheit ꝛc. und Pütrters fitteratur des deutfchen Staatsrechts ıc. 
Biographien haben Peter Taiſant, Joh. Friedr. Jugler, Joh. 
Eichard ⸗ Ge. Wirte, Melch. Adami, Moſer, Zcumer, 
Niceron, Weidlich ꝛc. geliefert. 

Alle geſitteten Völker hatten ihre Geſetze, die ihren Sitten for 
. wohl, als ihrer Staatsverfaffung angemeffen waren, und welche 
fich auf das Naturrecht gründeten. Diefe beftimmen das bürgers 
lihe Recht. Der bebraifche Staat und deffen Gefeße find wohl 
die Alteften. Die Republik der Hebräer haben Carl Sigonins, 
Peter Cunäus, Job. Stepb. Menochius, Melch. Leydeker xc. 
am beften befchrieben , und Michaelis hat die Gefege in feinem 
mofaifchen Recht am beften erläutert. Einige Gefege der Aegypter 
findet man beym Herodot und Diodor. Sonſt ift ung von dieſem 
alten Staat wenig befannt. Mean irrt aber, wenn. man mit Mars⸗ 
ham und Spencer behaupten will, die Hebraer hätten ihre Geſetze und 
politifhe Einrichtungen von den Heiden geborgt. Witfius , Des 
rizon und Pfaff habe diefe ungegründete Muthmaffung gründlich 
widerlegt. Lyfurg in Sparta und Draco in Athen waren die ers 
fien Gefeßgeber der. Griechen. Der leztere feßte die Todesftrafe 
fogar auf den -Müffiggang. Daher fagte man, feine Gefeße ſeyen 
mit Blut gefihricben Solon verbefferte fie, da der geſittetere 
Staat dieſer Strenge nicht mehr bedurfte, Das ſpartaniſche Recht 
erläutert lic. Cragius in feinem Buch de republica Lacedæmonio- 
rum ; und das Athenienfifhe, Joh. Meurſius in feiner Themis 
Artica. Beyde wurden dem Gronovifchen Thefaurus einverleibt. Bey 
den Römern änderten fich die Gefeße unter den Königen, unter.den 
Eonfuln und unter den Kaiſern. Das fönigliche Recht farnmelte 
Papirius , wovon die Fragmente im Graͤviſche Thefaurus ſtehen. 
Unter dem Gonfulat brachte man Solons u. a. Gefeße A. M. 3500, 
und U, C, 302. auf XII. Tafeln nah Rom. Diefe dauerten bie 


» 


» 
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zum Einbruch‘ der Barbaren in talien. Die davon noch übrigen 
Fragmente erläutern: GRAVAINA in Origine iuris civilis &c. — Go 
THOFREDUS in feinen fontibus iurieiv. — Auch gehören daher: 
Jüstı Lıpsıı Leges regiæ & decemvirales, Paris, 1584. fol. Antw, 
1601. 8 — Franc, Barovımnı Lib, II. in leges Romuli & XII, 
tabularum , quibus fontes iuris civ. explicantur. Paris, 1554, fol, 
— Ant. SCHULTINGII Jurisprudentia vetus Ante - Juftinianea &c- 
Lugd. B. 1717. 4. Bor und nad) den Kaifern wurden die Gefege 
vervielfältigt. An die Stelle der Plebifcitorum famen die Faiferliche 
Gonftitutionen. Aug diefen wurde der Codex Theodofianuszufammens 
getragen, der bis auf Fuftinian zur Norm bey den Gerichten galt, 
Juſtinian ließ A. Chr. 529. durch X. Rechtsgelehrte unter Tribos 
nians Vorfig feinen Codex verfertigen. Unter eben diefem Tribo⸗ 
nian und 16. Gehulfen kamen 533. die Pandecten oder Digefta in 
so. Büchern zu Stande ; eine Sammlung aus den Schriften der 
Kechtsgelehrten. Entlich zogen noch Tribonian , Theophilus 
und Dorotheus befonders aus des Cajus nftitutionen ein Hands 
buch für die Rechtsſchuͤler. Der Kaifer gab noch einige Verordnun⸗ 
gen größtentheilg in griechifcher Sprache heraus. Diefe Sammlung 
heiffen die Novellen. (S. oben 1.3. p. 408. faq.) Im Decis 
dent galt theild das Theodofianifche , theild das Yuftinianifche 
Recht. Bon den Pandecten mußte man nichts» bis K. Lothar bey 
Eroberung der Stadt Amalfi A, Chr. 1137. ein fehr altes Eremplar 
entdeckte , das er den Pifanern fehenfte. Bon diefen fam es nach 
Florenz. Es gab hernach zu Fritifchen Unterfuchungen und Streitig; 
feiten Anlaß. Endlich behielt das juflinianifche Recht die Ober⸗ 
band. Und nun bearbeiteten e8 die Gloffatoren. 

Die alten Deutfchen hatten ihre eigene Gefege: Das Salifche 
von Wifogaft, Bodogaft, Salogaft, und Wındogaft, dag die 
Kürften bis auf Ludwig I. dem Frommen verbefferten. Lex Ri- 
puariorum galt für die Stämme zwifchen dem Rhein, der Schelde 
und Mofel; Lex Gundobalda bey den Burgundern im sten Jahr⸗ 
Hundert , von ihrem König Gundobald; Lex Alemannorum &c, 
Frifica &c. Longobardica &c. Ber den Franken galten die Capitularia 
der Fränfifchen Könige Childebert bis Ludwig II. Alle diefe 
Gefeße, vom Salifcyen an, ftehen iu Basır. Jor. HeroLoı Libris 
originum ac, germanicarum antiquitatum:; und vermehrt in Limpen- 
arosız Codex legum antiquarum, Gonft merke man noch : Leges 
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Francorum Salicz & Ripuariorum, cum additionibus Regum & Impe- 
ratorum &c. ed. c. notis Jon, GE. Eccarnus, Francof.. 1720. fol, 
— Corpus iuris germanici antiqui, quo continentur leges Francorum - 
Salice & Ripuariorum, Alemannorum, Baiviariorum &c. ed, Per. 
GeorciscH,. Halz, 1738.4. — Joh. Leonh. Hauſchild Berichtes 
verfaffung - der Deutfchen , wie folche vom 8-,14ten Jahrhundert 
uͤblich geweſen ıc. Leipzig, 1742: 4. — Capitularia Regum Franco- 
rum &c, ed. Srers, Baruzıus, Paris, 1677. Il. fol. Für Sach: 
fen verfertigte im ı2ten Fahrhundert SEpFfo von RebFow den Sachs 
fenfpiegel oder dag Landrecht, um das römifche Necht zu verdrän; 
gen. Diefem folgte das Magdeburgifche Recht, oder dag Saͤch⸗ 
fifche Weichbild , und der Schmwabenfpiegel , der in Schilters 
Theſ. antiquit. Teutonicarum am beften abgedruckt iſt. Anderer Bros 
vinzialeechte zu gefchweigen. Nur ein Wort vom Badiſchen Land⸗ 
recht. M. Chriftoph lief 1509. eine Hofgerichtdordnung, und zwei 
Jahre hernach eine Erbordnung durch den Freyburgifchen Rechts; 
gelehrten Ulrich Zaſius verfertigen. Jene wurde 1525. von M. 
Philipp erneuert und verbeffert. Zu beyden ließ M. Georg Fri: 
derich, Zufäße und Verbefferungen machen. In zweyen Theilen 
und unter der Auffchrift : *Landesordnung und Landrecht wurden 
‘fie 1622. zu Durlach gedruckt, aber erft 1654. unter M. Friderich V. 
publicirt, und unter der gefegneten Regierung M. Carl Friedrichs 
mehr beftimmt, erlautert und durch viele weife Verordnungen ver: 
mehrt, welche der gelehrte und durch feine Schriften berühmte Ge⸗ 
heimerath Gerftlacher gefammelt herausgegeben hat. 
Criminalrecht 5 peinliches Recht, oder dag Necht der Obrig⸗ 
feiten, die Mifferhäter zu frafen. Ben den alten Deutfchen was 
ren folgende Strafgefege eingeführt: Ein friedbrüchiger Edler muß: 
te einen Hund; cin Herrendiener einen Stuhl; ein Bauer ein Rad 
auf eine vorgefchriebene Entfernung tragen. Bon dem erftern mag 
der Schimpfname Hundsvogt oder Hundsvut hergekommen feyn. 
Der Beklagte mußte fi duch den Zweykampf, oder durch Bes 
rührung eines glühenden Eiſens, oder daß er die Hand in fiedens 
des Waffer ſteckte, reinigen. Diefe Gerichte hießen Ordalien oder 
Urtheile. Sie wurden aber endlich wegen Betrügerey und Miß⸗ 
brauch als unzweckmafig verbotten, Auch die Wafferprobe der He⸗ 
gen, die man creußtveis an Händen und Füffen gebunden in dag 
Waffer warf, und wenn fie oben ſchwammen, für ſchuldig erklärte. 


.» 


En 
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Im gten Jahrhundert entfiund der Gebrauch, fich durch den Ger 
nuß des Nachtmals mit der Formel: Der Leib des Herrn fen heus 
te mein Beweiß: zu reinigen. Yen den Franken und Sachfen was 
ren auch die Greußgerichte eingeführte. Man fchnitt eine Ruthe 
in zwey gleiche Theile, und bezeichnete eine Helfte mit dem Creutz. 
Bende huͤllte man in reine Wolle, und legte fie über die Reliquien 
auf den Altar. Nach gefprochenem Gebet nahm der Aeltefte oder 
ein Knab, einen Theil vom Altar. War diefer mit dem Creutz bes 
zeichnet, fo erflarte man den Beklagten für unfchuldig. Oder der 
Beklagte fielite fich in der Lage eines Gefreugigten vor dag Ereuß. 
Wenn er nun, indem das Evangelium oder dag Dater Unfer gefpros 
chen wurde, unbetveglich fund, fo hielt man ihn für unfchuldig ; fiel 
er zu Boden ; fo war er fehuldig. in anderer Gebrauch war für die 
Mörder. das Bahrrecht. Man führte den vermeyntlichen Thäter 
zum Leichnam. Fieng diefer an zu bluten, fo nıachte man ihm den 
Proceß. Auch war das Vehmgericht, mie man glaubt, von 
Cart dem Groffen , in Weftphalen angeordnet. Es fund uns 
mittelbar unter dem Kaifer, deffen Stelle der Erzbifchof von Coͤln 
als Statthalter und Herzog in Weftphalen vertrat. Man nennte es 
auch das Frey oder Stuhlgericht , die heimliche gefchloffene Acht , 
den Freyſtuhl. Der Hauptjiß war zu Dortmund. Den Vorſitz hats 
te der Sreygraf; die Benfiger hießen Freyfchöfe oder Wiffende. 
Her hier wegen Kirchen: und Keligiongverbrechen, wegen Strafe 
fenranb und Nothzucht angeklagt wurde , dem machte man den Pro; 
ceß. Erfi-wenn er hingerichtet war, unterſuchte man feine Schuld 
oder Unſchuld. Dieß war alfo vom 14-16ten Jahrhundert die Sn; 
arifition der Deutfchen; und die pabftliche Inquiſition iſt ein Ues 
berbleibfel des Vehmgerichts. K. Marimilian I. und Carl V, mad) 
ten auf dem Reichstag zu Trier 1512. und zu Worms 1521. nach? 
druͤckliche Anftalten , diefes unmenfchliche Gericht ganz aufzuheben, 
da ſchon lang vorher von Fürften und Stadten vergebliche Klagen 
geführt tvurden. Carl V. ließ in diefer Abficht feine peinliche Hals⸗ 
gerihtsordnung 1521. entwerfen, die aber erft 1532. publicirt, 
und in den neuern Zeiten, befonders durch Abfchaffung der Tor 
tur , durch menfchlichere Verordnungen fehr eingefchränft wurde , 
wozu Beccaria, Marmontel, Sonnenfels zc. durch ihre grunds 
liche Schriften Anlaß gaben. q) | 


4) Sruyır Hit. iuris, p. 735-816, — CHRISTI. GODOFA. HormanNI 
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Das Feudal⸗ oder Lehenrecht; (Feudum von: Fe, ein Lohn, 
und Ode ein Beſitz) lehrt die Rechte und Verbindlichkeiten der Le⸗ 
hensherren und Vaſallen. Man nannte die feuda ſonſt auch bene- 
ficia, honores, minifteria. Sie beftunden theis im Gold, theilg 
im Genuß eines Erdreichs. MWahrfcheinlich hat die Vertheilung der 
Grundftüce unter den römifchen Veteranen zu den Lehen Anlaß 
gegeben. Man ertheilte fie gegen bürgerliche, oder Kriegsdienfte, 
Daher kamen die Benennungen Vai, Guaſſi, Vaſalli, Gefellen, 
£ehenleute und Dienfimannen, Anfangs gab man fie auf ein Jahr; 
hernach auf die Gefchlechter „ nach einem zuerft 1037. von K. Cons 
rad II. verlichenen Erbrecht. Die Streitigkeiten wurden von den 
fogenannten Mannengerichten (iudiciis parium curiæ) entfchieden. 
Das fachfifche Lehenrecht ift dem Sachſenſpiegel angehängt ; dag 
Alemannifche hat mit dem Echmwabenfpiegel einen Verfaſſer. Die 
deutſchen Lehensgebrauche fammelte zuerft der unbefannte Auctor 
vetus de beneficiis etwa in der Mitte des ı2ten Jahrhunderts. Am 
beften ficht der Tractat in Senkenbergs Corpus iuris feud, p. 238. 
K. Earl der Groffe verbefferte das Longobardifche Lehenrecht nach 
der Sränfifchen Berfaffung. Die mailandifche Confuln Gerhard 
Niger und Obere ab Orto fammelten unter 8. Friedrich I. aug 
den Longobardifchen Gefegen ein Lehensbuch. Aus diefem ſowohl, 
als aus den kaiſ. Verordnungen und den Gewohnheiten der Lehens⸗ 
höfe zu Mailand, Piacenza und Eremena verfertigte ein unbefann; 
ter Kechtsgelehrter zu Mailand zwifchen 1158 - 1168. die Conſue- 
tudines feudorum, daß heutige Longobardifche !ehnrechtsbuch. Auf 
Befehl K. Fricdrihs 1. wurden zu Bologna Vorlefungen darüber 
gehalten, und Hucorınusa Porta Ravennate verfah es mit Gloß 
fen, die aber verloren find, Ein anderer Nechtslehrer zu Bologna, 
unter K. Friedrich II. HucoLınus de Presbyteris oder Pretis, füge 
te e8 unter dem Namen der roten Collation den Novellen bey. Da; 
zu kamen hernach die Gloffen , welche Jacob Columbinus in 
Ordnung brachte, und die Capitularia extraordinaria oder die Samm⸗ 
lung der neuern faiferlichen Verordnungen. q) 














Prenotiones de origine , progreffu & natura iurisprudentix criminalis. 
Lipf. 1722. 4. — Gtolle I. c. p. 3014349. — Denis I. c. 2, Ch. p. 79- 
83. — Selchows Geſchichte ber in Deutſchland geltenden echte. p. 353-376. 

a) Stolle 1. c. pag. 261-300. — Denis li c. p. 83-86. — Selchow 
l. c. pag. 373 - 408, 
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Das Ca noniſche oder Pabftliche und Rirtenrecht beflimmt 
die Gerechtfame der kirchlichen Gefellichaft. Das altere canon:fche 
Recht ift aus den unachten Conftitufionen der Apoſtel und aug den 
Canonibus oder Schlüffen der Kirchenverfammlungen; das neuere 
aus den Decreten oder Verordnungen der Pabſie entftanden. Un—⸗ 
ter Conftantin dem Groffen , dem erfien- chriftlichen Kaifer, ans 
derte ſich die Verfaſſung der hriftlichen Kirche. Die Bifchöf: und 
Die unter ihnen veranftalteten Kirchenverfammlungen gewannen nach 
und nach mehr Anfehen. Dan fammelte die Schlüffe der lestern 
zuerſt im Orient. Daran, entflund Der Codex canonum eccleſiæ 
univerfe. « Helmft. 1693. 4. ed, GesH. THEonD, Mryrr.) Man 
veranftaltete davon im Decident eine lateinifche Ueberſetzung, wel⸗ 
che der fleine Dionsfius circa 527. verbefferte und mit Zufagen 
vermehrte ‚ unter der Anffchrift : Codex canonum verus ecclciae 
romanz,, Zu Ende des 7ten Sahrhunderts wurde im Drieut der 
neue Codex canonum eccleſiæ orientalis mit den Schluͤſſen der neuern 
Kitchenverfammlungen und mit einigen Briefen und Gutachten der 
Kirchenvater erweitert. In Vergleichung mit den bürgerlichen Ges 
ſetzen (Nomocanones) machte man Auszüge aus den Concilien. 
Daraus entflunden die Handbücher des fulgentius Ferrandus, 
Diaconus zu Garthago ( Breviatio canonum) in 232. Gapitelu; des 
Biſchofs Marrin von Braga ( Martineus Bracarenlis ) Collectio 
orientalium canonum &c. in 88, Capiteln; des Johann, Pries 
fiers zu Antiochien und nachmaligen Patriarchen zu Conflantinopel 
( Johannes. fcholafticus ſ. Antiochenus ) Collectio canonum &c. in 
50, Titeln, und Nomocanon in 50, Abſchnitten; des Creſconius, 
Bifhofs in Africa, (circa 570,) Breviarium canonum und Con- 
cordia canonum, Geitdem die Bifchöfe aus bloßen Kirchenlehrern, 
theil8 durch die Freygebigkeit der Kaifer und Könige , befonderg 
der Ottonen, theild durch reiche Gefchenfe und Vermachtniffe ,- 
mächtige Fürften geworden find, fuchten fie die gefengebende Ges 
walt der Kirche an fich zu bringen. Dieß that vorzüglich der Bis 
fchof zu Rom, da er vom Kaifer Phocas den Titel eines allges 
meinen oder oberften Biſchofs, und 755. vom König Pipin das 
Erarchat als ein Gefihenf erhalten hatte, Aber Larl der Groffe 
fowohl, als die meiften feiner Nachfolger behaupteten ihre oberfte 
Gewalt in der Kirche, Zu Begründung der pabſtlichen Oberherr⸗ 
ſchaft fammelte Iſidorus, Biſchof zu Sevilien, im ten Jahrhun⸗ 

(Fuͤnfter Band.) Q 
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dert fein unaͤchtes Corpus cänonum, welches lang nach deffen Tod 
der unbekannte Betrüger Ffidorus peccator oder mercator mit den 
erdichteten Echreiben der römifchen Bifchöfe ( Clemens bie Siri⸗ 
cius) vermehrte. Erft 865. wagte es Nicolaus I diefe betrügeriz 
ſche Zufammenftopelung zu genehmigen. Am Drient gab Pho⸗ 
tius, der Patriarch zu Conftantinopel, im Fahr 883. feinen Nomo- 
danon in 13. Titeln heraus. Er widerfeßte fich heftig den römifchen 
Biſchoͤfen, und legte dadurch din Grund zu dev nachmaligen 
gänzlichen Treimung der griechiſchen und lateinifchen Kirche. Für 
Die deutfche Kirche fammelte im roten Jahrhundert Regino, ein 
gelchrter Abt des Kloſters Prüm, die Kirchengefeße unter der Aufz 
ſchrift: de ecclefiafticis difeiplinis, welche Stephan Baluze am 
vonftändigften herausgab. Noch wichtiger ift die Sammlung deg 
Burdardus oder Brocardus, Bifchofs zu Worms, vom Jahr 
3022. in 20. Büchern, theild aus den achten Sammlungen und 
Schriften der Kirchenvater , theils aus dem falfchen Iſidorus, 
aber ohne fritifche Prüfung. Sie wurde hernach Decretum genennt. 
Man merfe die feltene Ausgabe des Barrbold Oueſtenburgh. 
Colon, 1548. fol. Im IIten Jahrhundert frat an die Stelle der 
bisherigen ariftofratifchen, die hierarchifche Verfaſſung der Kirche, _ 
da die römifche Bifhöfe, als angemaf’te Statthalter Gottes und 
als dag fichtbare Dberhaupt, fich gegen jede meltliche Macht em⸗ 
pörten, und fich erfrechten, Kaifer und Könige als ihre Vaſallen zu 
betrachten. Die that vorzüglich Hildebrand oder Gregor VIT. 
durch feine Dietatus. Ivo, Bifchof zu Chartreg, verfertigte zu Enz 
de deg Iıten Jahrhunderts feine Excerptiones ecclefiafticarum tegu- 
larum, worinn er zwar die falfchen Decretalen des Iſidors fir 
richtig anerfannte, aber doch auch die Firchliche Verordnungen der 
Kaifer den päabftlichen an die Seite ſetzte. Man fchreibt ihm auch 
mie guten Gründen die fogenannte Panormia zu. Aus allen diefen 
Sammlungen verfertigte Gratian, ein Benedictinermond) zu Bo; 
logna, A. 1151. feine Concordantiam difcordantium canonum in 3. 
Theilen, aus den Verordnungen der Eoneilien und Paͤbſte, ganz 
nach der Iehtern Wohlgefallen. Man nennt fie Gratians Decret; 
und die Lehrer, welche nach dem pabftlichen Befehl Vorleſungen 
darüber hielten , hießen Decretiften, fo wie die Lehrer des roͤm⸗ 
ſchen — — genennt wurden. Man machte Zuſaͤtze (Pa- 
leus); man gloſſirte daruͤber. Unter den Gloſſatoren find Johann 
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Semeca ( Teutonicus ) und Bartholomäus won Briren die bes 
ruͤhmteſten, twelche die Arbeiten ihrer Vorgaͤnger revidirt und vers 
beffert haben. Jetzt mußten die Fchler im Decret felbft noch vers 
beffert werden. Dazu verordneten die Pabfte Pius IV. und V. 
mehrere Gelehrte, welche Correitores romani , d. i. Verbefferer des 
römifchen Nechte genennt wurden. Endlich gebot Gregor XII. 
1580. bey Strafe des Kirchenbannegs, nichts mehr zu ändern. Zu 
dem Decret Famen noch die pabftlichen Decretalbriefe ( Decretales ), 
d. i. die Entfcheidungen —2 in rechtlichen Fallen. Ihr Ans 
fehen flieg eben fo hoch, feitdem fich nah Gregors VII Benfpiel 
die Pabfte die oberrichterliche Gewalt in der Kırche angemaf’t hats 
ten. Man veranflaltete davon feit 1179 - 1230, acht Sammlungen. 
Die adjte und vollffaudigfte mußte auf Befehl Gregors ıX. A. 1230, 
Raymund de Pennaforre, Auditor der pabftlichen Rota, in 5. Bis 
chern beforgen, Diefe nimmt die zweite Stelle des Corporis iuris 
canonici ein. Die dritte ift das 6te Huch der Decretalen, melche 
Bonifacius VIII. A. 1298. aug den Verordnungen feiner Vorfahs 
ren und aug feinen eigenen in 5. Büchern fammelte. Die vierte bez 
greift Die Elementinen , welche Clemens V. A 1313, in einer Vers 
fammlung der Gardinale befannt machte. Er nennte fie dag 7te 
Buch der Decretalen. Den Befchluß machen die Ertravaganten , 
Deeretalbriefe, unter Johann XXII. A. 1340. von einem Privat; 
mann in 20, Büchern gefammelt; und die Extravagantes commu- 
nes, eine circa 1484. veranftaltete Sanımlung der pabftlichen Decre⸗ 
talen bis auf Sixtus IV. Endlid) hangte noch Paul Lancellore 
Libros IV, Inititutionum dem Corpori juris canon, an; weil aber mes. 
der diefe , noch die Extravaganten Die pabitliche Beſtaͤttigung er⸗ 
hielten, fo galten fie wenig vor Gericht. Durd) die Keformation 
wurde dag Anfehen des Pabſtes und des pabftlicyen Nechtes fehr 
vermindert, fo fehr die Kirchenperfammlung zu Trient 1545 - 63, 
fich bemühte, folches aufrecht zu erhalten. Selbſt in katholifchen 
Ländern wurden die Schlüffe derfelben nicht al'gemein angenom⸗ 
men, oder doch fehr eingefchranft. Die pabftliche Bullen gelten nur 
mit Genehmigung der Negenten. Durch Concordaten und befondere 
Verträge ſowohl, als durch feſtgeſtellte Grundfage des Staates 
„seht mußten die Monarchen gegen den pabftlichen Stuhl ihr Anfes 
“gen nachdrücklich zu behaupten, Was die Yourbonifchen Höfer 
Frankreich, Spanien und Neapel; was der entfchloffene Kaiſer 
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Joſeph II. in den heueften Zeiten gethan haben, ift befannt. Die 
Proteſtanten ſchuͤttelten das eiſerne hierarchiſche Joch von ihrem 
Nacken. Cie erlangten ihre vollkommene Freyheit durch den Me; 
ligiong: und Weftphalifchen Frieden 1555. und 1648. Es bleibt ihr 
nen überlaffen , durch Landtagsabſchiede, Kirchenordnungen , und 
eigene Verordnungen, fofern fie jenen Friedensfchlüffen gemäß find, 
die kirchliche Verfaſſung zu beflimmen. Doch wurde das päbftliche 
Hecht nicht ganz verdrnngen, ob es geich Lut her hen aus übers 
triebenem Eifer verbrannte. r) 

Das Staatsrecht (Jus publicum) begreift die Gerechtſame und 
Pflidyten der Negenten und Unterthanen, folglich die Negierungss 
verfaffung aller Staaten allgemein, oder einzelner insbefondere. 
Deutfchland hat feine Reichsgrundgefege , nemlich die Reichsabſchie⸗ 
de, oder die auf den Keichstagen gefaßten Schluͤſſe; die Wahl 
capitulationen ; die goldene Bulle; die Buͤndniſſe und Friedens; 
fchlüffe ic. Nie war es ein defpotifcher Staat. Alle Gefege muß; 
ten von jeher auf den Neichstagen in der Verſammlung der Reiche; 
ftande abgefaft werden. Unter den wichtigſten Vertragen ift lex 
regia 774. jwifchen K. Carl dem Groffen und dem Pabſt, mo: 
nach diefer die Dberherrfchaft des Carolingifchen Haufes über fich 
und über Rom anerfannte ; eben fo 964. zwiſchen Otto I. und 
Leo VIII. welcher lex regia 996. zwiſchen Otto III. und Gregor V. 
ernenert wurde. Auch das auf dem Meichstag ju Worms 1122. 
gefchloffene Concordat zwifchen Heinrich V. und Talifrus I. we 
gen Belehnung der Bifchöfe und Aebte im deutfchen Reich. Als 
die wichtigften Grundgefege fommen vor : 1. Der Landfriede und 
Sriedebrief unter Friedrich I. wodurch das Fauftrecht abgeſchaft 
der doch eingefchränft wurde, HI. Der NReichsabfchied 1235. auf 
dem unter Rudolph I. zu Mainz gehaltenen Reichstag, wodurch 
dag Faiferliche Hofgericht angeordnet wurde , um dem verfallenen 
Juſtitzweſen wieder aufzuhelfen. IIL Der Kurverein, welchen die 








r) Sur Geſchichte des cauoniſchen Rechts: PET. DE MarcaA de contordia 
facerdotii & imperii Lib, VIII. mit Böhmers Zufägen. Francof. 1708. 
fol. — GERBH. van MMASTRICHT Hilft. iuris ecclef. Hal®, 1719. $. 
— JoacH. Doujar Hift. du droit canonique, Paris, 1777. 8.— Joh. 
Ge. Pertſch Hiftorie des canoniſchen und Kirchenrechts. Breslau, 1753. 8.* 
— Selchow I. c, p. 118-173, — Stolle 1. c. p, 350-460, = Denis 

db. p. 86-94. 
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Kurfürften 1338. bey dem Konigftuhl zu Menfe, mit Beyſtimmung 
des Kaiſers, geſchloſſen haben, ihre Rechte gegen die Eingriffe 
des paͤbſtlichen Hofes, beſonders bey der Kaiſerwahl, zu fichern. 
IV. Die goldene Bulle K. Carls IV. über die Kaiferwahl und Kroͤ⸗ 
nuug, wovon die erfte Ausgabe 1474. zu Nürnberg gedruckt ift. 
V) Die wichtige Concordaten 1448. zwiſchen K. Friedrich III. und 
Ylicolaus V. die Klagen der deutfchen Nation gegen den römifchen 
Stuhl zu heben. Auch die Fürsten Concordaten in gleicher Abficht, 
auf dem Reichstag zu Frankfurt, welche Ylicolaus V. beffattigte. 
v1. Der Lands oder Profanfriede 1495. unter Maximilian 1. auf 
dem Reichstag zu Worms, wodurd) dag Fauftrecht ganz abgefchaft 

wurde. VII Die Anordnung und Eröfnung des Reichskammerge⸗ 
richts zu Sranffurt 1495. und eben fo die Anordnung des Reichs; 
bofrath8 1518. der aber doch erfi 11559. unter Ferdinand I. ganz 
zu Stande kam. VIII. Die erfte Wahlcapitulation unter Carl V. 
und die Neichgmatrifel auf dem Meichstag zu Worms 1521. von 
eben demfelben. IX. Der Paflauifche Vertrag 1552. und der auf die; 
fen gegründete und zu Augsburg 1555. gefchloffene Meligiongfriede. 
X. Endlich der Weftphälifche Friede 1648. wodurch Deutfchlande 
Ruhe dauerhaft gegründet tvurde. — — Zu den altern Zeiten hatz 
te Deutfchland feine gefchriebene Gefeße; nur Gewohnheitsrechte, 
die fie etwa in Volfsliedern auf ihre Nachkommen fortpflanzten. 
Die. Franken veranftaltcten davon die erſte Sammlung. Deutfch? 
land war in. mehrere Völferfchaften getheilt. Die Salier, ein 
Sheil der Sranfifchen Nation, wohnten zwiſchen dem Leferfluß und 
dem Ardennerwald an den Grenzen von Hennegan und Brabant; 
die Ripuarier in der Gegend von Speyer und Worms; die Ang; 
len und Wariner, theile im Holfteinifchen, theils im Meklenburgi⸗ 
ſchen, aber in Verbindung : die Mlemannicr und Bojoarier, 
Frieſen, Sachen :c. alle hatten ihre eigene Gefege und Verfaſ— 
fung , und zum Theil ihre eigene Beherrſcher. Auch einzelne Staͤd⸗ 
te hatten ihre Gefeße , woron die Sammlungen oben angeführt 
find. Daß übrigens bey jedem Friedensfhluß das Staatsrecht 
Veränderungen erlitten habe, und noch leide; daß Herm. Con; 
ring diefen Theil der Rechtsgelahrtheit zuerft, in Verbindung mit 
der Keichsgefchichte , in eine gelehrte zufammenhange Form ges 
bracht habe , braucht hier nicht weitlaufig erinnert zu werden. s) 


s) Heimmanns Einleitung in die Hift. Lıtt, 6. Ch. p. 388 ſqq. — Stolle 





— 


246 Fuͤnfte Abtheilung. 
| | L. 


Mit Mecht unterfcheidet man das Chriſtenthum von der Theo; 
logie. Jenes enthalt die mefentliche Wahrheiten der Religion , 
Gotteeverehrung oder Glückfeligkeitsichre; dieſe ordnet alle, auch 
die aufferwefntlihe Wahrheiten ſcientifiſch in ein Syſtem. Mit 
dem erfien gefchaffenen Menfchen begann der Glaube an die Gott 
beit und Vorſehung. Durch nahere Dffenbarung follte der natuͤr⸗ 
liche vernünftige Menfch zu feiner Beſtimmung, zur mehreren Volk 
fomnienheit und Glückfeligfeit geleitet werden. Aber ſchon in der 
Familie des Adams fehandete Cain durch Unglauben die Religion. 
Seth und feine Nachkommen erhielten die reine Gottesverehrung. 
Unglaube und Einnlichfeit wurden nad) und nad) unter den Mens 
fehen allgemein, und Gott verheerte die in ihren Lüften verdors 
bene Melt. Noah pflanzte die wahre Religion fort. Neben dies 
fer begann jegt der Aberglaube , die Fnechtifche Furcht vor der Gotts 
heit. Aus dem Aberglauben entftund die Abgötterey , die Wielgors 
teren, der Gößendienft, dag Heydenthum. Die Menfchen verlief 
fen die Erfenntniß dee wahren Gottes, und fpielten mit Religions⸗ 
Tandeleyen. Im Weltjahr 2000, berief Gott den Abrabem, dent 
er fich befonderg geoffenbart hatte, zum Vater der Mechtgläubigen. 
Durch ihn follte die wahre Keligion unter den Juden fortgepflanzt 
werden, Die Gott zu feinem eigenthuͤmlichen Volk wählte , um fie 
von den Heyden zu unterfchelden,, und vor der Abgoͤtterey zu bez 
wahren. Vierhundert Jahre nah Abraham ordnete Moſes auf 
göttlichen Befehl den feyerlichen Gottesdienft für die finnliche Ju⸗ 
den. Er fihrieb die Gefege für fie, und war ihr Nichter und Lehrer. 
Nach ihm ließ Gott fein Volk durch die Propheten belehren. Der 
pon Salomo erbaute Tempel zu Jerufalem war der Drt der Ans 
betung und befondern göttlichen Offenbarung. Ben allen diefen 
Anftalten empörten fich die halsftarrigen Juden gegen Gott , der 
fie wie cin Vater liebte und leitete. Immer zeigten fie einen Hang 
zur bendnifchen Abgötteren , vor welcher fie fo ernftlich gewarnt 
worden waren. Gott züchtigte fie mit der Sklaverey in Aegypten 
und Babylon. Aber fie Jieffen ſich nicht beffern. Im Weltjahr 4000. 
erfchien der ihnen durch die Propheten verheiffene Meflas, gerade 











. LC. p. 149-260. — Selchow 1. c. p. 174-355 — Denis L & 
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zu einer Zeit, da der Religionszuftand aufferft zerrüttet war, und 
Da dag jüdische Volf unter der römifshen Botmafigfeit feufste. Was 
Feine heydnifche Philofophie lehren konnte; was Gott feinem Volf 
von jeher geoffenbart hatte, das Ichrte er: den fichern Weg zur 
wahren Glückfeligkeit; die moralifche Befferung des Menfchen; die 
göttliche Tugend. Seine Apoſtel mußten auf feine Anordnung feine 
Lehre in aller Welt mündlich und fchriftlic ausbreiten und verfüns 
digen, und alſo den,reinen Glauben an Gott wieder herſtellen. So 
wurde eine neue Defonomie in der Kirche Gottes angeordnet. So 
wird die Religion durd) Lehrer fortgepflanzt ,„ und gegen Angriffe 
der Gegner und Spoͤtter vertheidigt. So wird die Wahrheit über 
den Unglauben und Aberglauben bis an dag Ende der Tage fiegen. t) 

Der Jude hale fih nun, feitdem er in alle Welt zerſtreut iſt, 
an feinen Talmud, neben den canonifchen Büchern. des A. Bundes; 
(©. oben 1.9. p- 97 fg.) der Türke an feinen Koran; (S. 1.2. 
P. 417-420.) Der Chrift und der Theolog an die Bibel oder an 
die von der Kirche veranſtaltete Sammlung der canonifchen und 
von Gott eingegebenen Schriften. Eigentliche theologifche Willens 
fchaften, mwelche der Theolog findiren fol, find, unter Vorauss 
ſetzung der nöthigen Sprachkenntniß fowehl, als der Kritik, Phi 
lofophie und Kirchengefehichte : Die Hermenevtif oder Auslegung; 
funft ; die Eregetif, oder Anwendung der hermenevtifchen Negeln 
auf die Erflarung der H. Schrift; die Dogmatif, Moral, Gates 
dyetif, Homiletif, Symbolit, Polemik, Paftoral. 

Hermenevtik und Kregerif. In Ermanglung der erforderlis 
en Sprachfenntnig uud Kritik waren die alten Kirchenlehrer Feine 
gründliche Eregeten. Sie erflärten die Bibel gröoßtentheilg in Ho⸗ 
milien, theils allegorifch, theils myftifh , ohne ſich an Kegeln zu 
binden. So gefchah es oft, daß fie den H. Schriftftellern fremde 














2) Laws Betrachtungen über die Geihihte der Religion, aus dem Engl. 
geip. 1771. 8. — David Zume natärlihe Gedichte der Meligion; aus 
dem Engl. Quedlinb. 1759. 8. — Geſpraͤche über die natürliche Religion, 
mit Platners Anmerkungen. Leipz. 1681. 8. Cı fl, 48 fr.) — PIERRE 
ı£ Braun Hift. crit. des pratiques fuperftitieufes. Amft. 1736. IV. 8.— 
Chr. Meiners Verſuch über die Neligionsgefchichte der aͤlteſten Voͤller te. 
Göttingen, 1775. 8. — — Ueber das Hepdenthum; Vossıus de theolo- 
gia gentili &c. — Prannegı Syftema theologiz gentilis &c. — Bv- 
RIGNY Theologie payenne &e. Paris, 1753, 8. — — Don der juͤdiſchen 
und chriftlichen Religlon, S. oben ı. Band, 
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Gedanken und Saͤtze unterſtellten. Nach der Reformation zwang 
der Exeget die Auslegung nach dem Syſtem ſeiner Religionspar⸗ 
they. Matth. Flacius legte durch feinen Clavis Scripture S. den 
Grund zur Hermenevtif; auch Glaſſius in ſeiner Philologia facra, 
Jetzt haben wir von Wolfg. Franz, Aug. Peiffer, Job. Andr. 
Scmid, Rambab, Ernefii, Scmler, Turretin ıe. die gründs 
lichften Echriften im hermenevtifchen Fach. Wir haben an exege⸗ 
tiſchen Werfen und Abhandlungen einen Ueberfluß; aber nie wırd 
die Bibel durch Auslegen oder Erklären erfchopft. 

Deogmarif. Aus der H. Schrift leitet man Die Keligionsiwahrs 
heiten her. Chriſtus und feine Apoftel lehrten Feine afroamatifche 
ode: foftematifche Theologie; aber aug ihrer Lehre bauten die Theo⸗ 
logen ihre Syſteme. Die erften haben wir von Johannes Das 
m:feenus im gten , und von Peter Abälard im I2ten Jahrhun⸗ 
dert. Des Kacrantius Intticutiones divine find, in Ermangelung 
der Hrönung , Pracifion und Vollftandigkeit, fein Syftem. Joh. 
Danaftenus fchrieb in griechifeher Sprache IV. Bücher de ortho- 
doxa fide Er trug fie aus den Schriften des Theodorerus und Gre⸗ 
goriu- von Nazianz zufammen; und die Scholaftifer theilten das 
Werk erſt in 4. Bücher, die aber doch in Mückficht auf den Um⸗ 
fang der gefammten Dogmatif noch mangelhaft find. Abslards 
Introductio ad theologiam in 3. Büchern ift eben fo unvollftandig, 
geil wir fie verftümmelt haben. Sein Echüler Perer Lombardus 
perfertigte aus den Echriften der Kirchenvater feine Libros IV, fen- 
tentiarum, ber er wich von der alten Simplicitat ab; führte die 
eigene theologifche Kunſtſprache ein, und verunflaltete die Dogr 
matif mit philsfophifchen,, unnuͤtzen Gubtilitäten und Diftinctios 
nen, Leber den Lombardus commentirten die Scholaftifer um 
Die Wette. Sie hauften die Spitzfindigkeiten und unnüße Fragen; 
zankten fich darüber in ihren Schulen herum, und theilten ſich in 
Partheyen, die gegen einander zu Felde zogen. Thomas de Aqui⸗ 
no machte noch mit feiner Summa theologiæ dag größte Auffehen. 
Die Scholaftifer hielten fie für ihre Bibel, Mel. Canus, cin 
Dominicaner, fammelte in feinen Libris XII. de locis theologicis, 
mit Vermeidung der fcholaftifchen Barbaren , dag befte Syſtem 
für feine Glaubensgenoffen. Mit der Meformation änderre fich 
der firchliche Lehrbegriff. Luther fchrieb weder ein Compendium, 
noch ein formliches Syftem, Er überließ dieſes feinem Gehuͤlfen 
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Welanchthon, der in feinen Locis communibus die gereinigte 
Theologie fuftematifch ordnete, Ueber diefe commentirte Chemniz. 
Leonhard Hutter verbefferte fie in feinem Compendio, dag beys 
nahe allgemein eingeführt wurde. Calovs und Quenſtedts Ey; 
fteme find unter den ältern die mweitläufigften. Sie wurden durch 
Gerhards Locos theologicos verdrungen. Diefe ſowohl, als die 
gehaͤuften Werfe der altern Theologen haben den Fehler , daß fie 
Polemif, Moral und Cafniftif mit der Dogmatik gemifcht, und die 
Begriffe und Beweißgruͤnde nicht beſtimmt genug auseinander ges 
fegt haben. Jeder wollte ein neues Syſtem, oder wenigftens ein 
Eompendium liefern; aber nur das Gewand war neu, Einer fchrieb 
dem andern nach, ohne fireng zu prüfen. 3.2. Vater Auguftin 
wollte es fo haben, daß die Heyden unbarmherzig verdammt würs 
den; und man verdammte mit ihm die Heyden. Es verfteht ſich, 
daß, feitdem die chriftliche Kirche in drey Religionspartheyen ge; 
trennt war, jeder Theolog dem Lehrbegriff feiner Kirche getreu 
blieb; er mochte fo irrig und auffallend ſeyn, als er wollte. Es 
mußte immerhin, auch ben dem biblifchen Widerfpruch, auß der 
Bibel bewiefen, oder vielmehr erzwungen werden , daß Gott die 
Menfchen abfolut verdammen oder felig machen wollte. Doc; find 
Qurresin und Werenfels die billigften unter den reformirten Theo: 
logen: Ihrem ruͤhmlichen Benfpiel folgten viele in den neuern Zeis 
ten. Jetzt Hat freylich die afroamatifche Theologie in der proteftans 
tifchen Kirche eine beffere Geftalt , feitdem man die Lehrfäße von 
der fcholaftifchen Verwirrung gereinigt, und fie mit achten, biblis 
ſchen Gründen unterftüßt hat. Was in den legtern Decennien uns 
ſers Jahrhunderts gefchehen ſey, hab’ ich oben ı. B. p. 289-292. 
gefagt. u) Nur will ich noch die vornehmſte dogmatifche Schriftſtel⸗ 
ler feit der Reformation nennen. Evangelifch z Iutherifche:: Bayer, 
Brochmand, Dannhauer, Bechmann, Bromayer, Scherzer, 
Hollaz, Buddeus, Weifmann, Pfaff, Breithaupt, Sreyling; 
haufen, Kange, Mosbeim, Schubert, Carpov, Michaelis, 
deillmann, Wald, Klemm, Zachariaͤ, Seiler, Baumgar; 
ten, Semler, Döderlein, Griesbad) ıc. — — Neformirte Theo: 
logen: Calvin, Polansdorf, Chamier, Coccejus, Burmann, 
Marefius, Wirfius, Braun, Maftrihr, Gürtler, Heideg⸗ 


w) Chr. W. $. Walchs Gedanken über dis Geſchichte der Glaubenslehre. 
Göttingen, 1764. 8. I 
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ger, Pictet, Stapfer, Stakhouſe, Vitringa, Wyttenbach, 
Endemann, Murſinna ıc. | 

Die theologifhe Moral oder practifche Theologie ſteht mit der 
Dogmatik in Verbindung. Diefe lehrt die Erfenntniß Gottes und 
fordert den Glauben ; jene zeigt aus der Bibel, was, der Menfch 
thun, oder unterlaffen müffe, wenn er till felig werden. Gie 
führt ihn zur Tugend und Glüdfeligkeit. Der Vortrag war von 
jeher verfchieden ; paränetifch , durch unzufammenhängende Vor⸗ 
fhriften und Sentenzen; yaradigmatifch, Durch Beyipiele; dogs 
matifch , durch fyitematifche Ordnung. Meder in der Bibel, noch 
in den Schriften der Kirchenvater hat man ein moralifches Syſtem. 
Die legtere moralifirten in ihren Homilien und einzelnen Abhands 
lungen. Aber fie verfielen bald auf die platonifche Myſtik, oder fie 
waren in ihren moralifihen Vorſchriften zu fireng. Unter den Scho— 
laftifern gab Hugo im 12ten Yahrhundert der Mpftif zuerft eine 
ertragliche Form. Die erbaulichften Afcetiter waren Tauler, Ger; 
fon und Thomas a Bempis. Sonſt pflegten die Scholaftifer über 
des Thomas de Aquino fecundam fecund® , oder über den Decas 
log , oder uber das zte Buch der Lombardifchen lententiarum, oder 
über andere Schriften ihrer Collegen, oder über die Canones eccle- 
Gaflicos zu commentiren, oder fie verwickelten fich in cafuiftifchen 
Sragen und deren Auflöfung. Mach der Reformation erhielt auch 
in der proteftantifchen Kirche die Moral eine andere Geftalt, da 
die Werfheiligkeit verbannt, und die Ausübung der Tugend auf 
tugendhafte Gefinnungen gegründet wurde. In der roͤmiſch-katho⸗ 
lifchen Kirche kam die gefährliche Fcholaftifch zlojolifche Sittenlehre 
zu Etande, welche Bufenbaum aus den Schriften des Sanchez, 
Suarez, Vasquez, Eſcobar und Mendoza ıc. concentrirte, 
Ih. mwiderfegten ſich Pafcal in feinen vortreflichen Provinzialbries 
fen; Arnsud in feiner Morale pratique des Jefuites; Perrault la 
Morale des Jefuites &c. Paris, 1669. III, 8. wobey noch zu merken: 
Parallele de la dodtrine des payens avec celle des Jefuites &.de la 
Conttitution du P, Clement Xl. Unigenitus &c. 1726, 8. Diefe 
fchröcfliche Moral erlaubte den Koͤnigsmord, die Lügen und Lafter, 
wenn dadurch etwas Gutes fönnte bewirkt werden. Sie zerftörte 
die menfchliche Gefellfchaft und alle gute Anordnnngen. Ganz am 
ders und fehr zu empfehlen find: NıcoLe Eſſais de Morale, Paris, 
1733 -41. T. XII. Vol. XIV. 8. Deutfch, Bamberg, 1782. VI. gr.8. 
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— MArLEBrRANcHE Traite de Morale. Rotterd. 1684. II. 12. — 
LAmı Demontftration de la verite & de la faintete de la Morale 
chretienne. Rouen, V. 12. — Tuıer de la plus folide ,„ la plus 
neceflaire & fouvent plus negligee de toutes les devotions. Paris, 
1703. II, 12. In der evangelifch ; lutherifchen Kirche fonderten 
ob. Gerhard, Ge. Calixtus und Joh. Conrad Dürr zuerft die 
Moral von der afroamatiichen Theologie, da die altere Theolos 
gen beyde vermifchten. Viele waren noch zu fcholaftifch. Mit Vers 
beſſerurg der philofophifchen Eittenlehre wurde auch die theologis 
fche verbeffert. Und nun haben wir die beffen Schriften von Bud; 
Deus, Rambach, Teller, Baumgarten, Mosheim und Miller, 
Reufb, Schubert, Wolle, Wald, Erufius, Leg, Tittmann ꝛc. 
So wie in der reformirten Kirche, von Srapfer, Stacdhoufe , 
Berter, Taylor, Lucas, Fiddes, Amyrald, Picter, Placette, 
Basnege, Roques, Lampe ꝛc. Der vielen Abhandlungen uber 
einzelne moralifche Materien zu gefchweigen. Nur nenne ich noch 
des Abts Trubler, Mitglieds der preufif. Akademie der Wiſſen⸗ 
fchaften, Archidiaconus und Chorheren zu St. Malo, Berfuche über 
verfchiedene Gegenftande der Gittenlehre und Gelchrfamfeit, aus 
dem Franzof. von dem Frenherrn von Steinwehr. Berlin, 1744. 
und nach der neuen franzöfifchen Ausgabe 1755. neu überfehen und 
mit Zufaßen vermehrt. ib. 1766. IV. 8. (3 fl. 30 fi.) Afcetifche 
oder Erbauungsichriften zu Beförderung tugendhafter Geſinnungen 
. nnd des thatigen Ehriftenthung haben wir: Von Arnd, Luͤtke⸗ 
mann, Bons, Spener, Kajjenius, Gerber, Henkel, Porft ıc. 
— Bon Fedderfen, Hermes, Goͤtze, Cramer, Seiler, Sturm, 
Crugott, Doddridge, Enfield, Server, Sherlof, Spinfes, 
Wars, Young, Drelincourt, Ofterwald, Roques, Pasfe, 
Tobler zc. — Der Andachtige; eine Wochenſchrift; auch dag Reich 
der Natur und Sitten c. — — Zweifelhafte Gewiffengfalle, die 
aber größtentheils indıwiduell find , entfcheidet die Eafuiftif, Daher 
gehören die Cafus confcientie und die Gutachten, Confilia, Beden⸗ 
fen :c. der altern und neuern Theologen: Des Dedefenn, Bel: 
duin, Rönig, Dannhauer, Ofiander, Behmann, Spener, 
Taylor, Baumgarten ıc. und des Joh. Pontas Dictionarium 
cafuum confcientie, Luxenb, 1731. Ill. fol. — — Theofophiftifche 
Schriften der Mad. Bourignon , des Jacob Böhm, Joh. 
Pordaͤdſch zc. und die Zinfendorfifche Tandeleyen, haben dem 
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Chriſtenthum durch die erhigte Einbildung und durch Schwärmes 
rey gefchadet. x) 

Catechetif, oder die Anmweifung , die Wahrheiten des Chriſten⸗ 
thums durch Frag und Antwort auch den Einfaltigen iu Verſtand 
und Herz faßlic und überzeugend einzuprägen. Diefe Lehrart ift 
weit älter, als die foftematifche." Gewiß hat man den Anfängern 
im Chriftenthum die Grundmahrheiten der Religion auf diefe Art 
bengebracht und erflart. Dieß gefchah befonders in der Eatechetens 
ſchule zu Alerandrien, in welcher Pantaͤnus, Origenes, Cle⸗ 
mens u. a. Manner von erprobter Gelehrfamkeit und Frömmigfeie 
lehrten. Im gten Jahrhundert fchrieb zuerft Cyrillus feine Cateche- 
fes XVIII. und Catecheticas orationes myftagogicas V. in griechifcher 
Sprache, in welchen er zeigt, wie die Gatechumenen, ehe fie ger 
tauft wurden, unterrichtet worden feyen; fo wie Yugujtin in feis 
nem Buch de catechizandis rudibus zeigt, wie die Anfanger unterz 
richtet werden follen. In den mittlern barbarifchen Zeiten war 
die geſammte catechetifche Lehre in den X. Geboten, im aroftolis 
ſchen Symbolum und in dem Gebeti des Herrn begriffen. Luther 
ließ, der Unwiſſenheit des Landvolks zu begegnen, 1520. drucken : 
Kurze Form , die X. Geboth und den Glauben zu betrachten, auch 
das Ninfer Vater zu bethen. Erſt 1529. vermehrte er diefe Stuͤcke 
in feinem groffen und fleinen Catechiſmus mit der Lehre von der 
Taufe und vom Nachtmahl. Dieſer Catechiſmus wurde nicht nur 
in viele, und von Joachim Camcrarius fogar in die griechifche 
Sprache überfegt, fondern auch von den berühmteften Theologen 
in befondern Echriften erflart. Die hochmeifen Tadler, die auch 
bier den chrlichen Luther praceptoriren wollen, mögen fich durch 
des Job. Mart. Schamelius, vormaligen Dberpfarrerg zu Naum⸗ 
burg, Vindicas catecheticas &c. Lipf, 1726. 8 belehren laffen. Doch 
haben mehrere Theologen in den neuern Zeiten_den Religionsunters 
richt für die Jugend zu verbeffern getrachtetz 3. B. Dierrih, Jaco⸗ 
bi, Rofenmüller, Seiler, Miller sc. Dabey ift zu merken: 
Luthers Eatechifmus, vom Lübefifchen Minifterio erklärt. Luͤbek, 
1774. 8. — — Anweifungen zum Gatechifiren: Bon Rambady, 
Miller, Znirtel ꝛc. — Ge. "Jacob Pauli Entwurf einer cateches 





x) JoH. Conr. Dürarı Comp. theologie moralis. — Barsevrac Trai- 
te de la Morale des Peres de Yeglife &c, Amft. 1728. 4m, 
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tifchen oder populären Theologie. . Halle, 1778. 8. — — In der 
reformirten Kirche: Le catechilme ou l’inftrudtion chretienne, par 
J. F. OsrerwAıo. Amft. 1712. 8. Deutſch, Bafel, 1740. 8. — 
Abreg& de la Theologie & de la Morale chıetienne en forme de ca- 
techifme , par J. Saurın. Amft. 1722. 8. Deutſch, Chemniz, 
1723 8. — Der Heidelberger Eatechifmug von Zachar. Urſin; und 
auf Verordnung des pfalzifchen Conſiſtorii. 1777. 8. — Inftructions 
chretiennes, par Verner. Haye, 1756, V. Th. in II. B. 8. Deutfch, 
Berlin, 1755. V. 8. (2 fl. 15 fr.) — Iſaac Watts kleiue cateches 
tifche Echriften ; aus dem Engl. Hannover, 1751. 8. — ob, 
Tarlors Entwurf der Schrifttheologie; aus dem Engl. Leipzig, 
1777. 8 — — Sin der Fatholifchen Kirche: FLeury Catechifme 
hiftorique, „Bruxelles, 1727. 12, Deutfch, Wien, 1766. 8. — Ca- 
techifmus romanus ex decreto concilii Tridentini &c, Romz, 1566. 
8. — Perkı Canısıı ſumma doctrinæ chriftiana, Antw. 1574. 8. — 
Felbigers römifchtathol. Catechiſnus. Bamberg, 1771. gr. 8. und 
deffen Borlefungen über die Kunſt zu fatechifiren. Wien, 1774. 8; 
— — In der griechifchen Kirche: Jeromonach Platon rechtglaus 
bige Lehre, oder kurzer Auszug der chriftlichen Theologie; aus. dem 
Kufffchen. Riga, 1770. gr. 8. — — Für die Mennoniten oder Wie⸗ 
dertaͤufer: Unterweiſung nach dem Befenntnig de Taufgefinnten. 
— Für die Socinianer : Catechelis egclefiarum Polonicarum, unum 
Deum Patrem &c, confitentium. Stauropoli ( Amftel,) 1684. 8. Gonft 
auch Catechifmus Racovienfis genennt , ed. ÜEDERI. Francof. 1739. 
8. — — Für die Juden: Des R. Maımonipes XII. ikkarim, 
oder Glaubensartitel. — Des R. Jaghel Buch der guten Lehre ꝛc. 
von Herm. von der Hardt aus dem Nabbinifchen überfegt: Ner- 
vofum iudaic® doctrinæ compendium, catechifmi forma a clariflimo 
inter Jud&os viro, R. Asr, JaAGErL, Monte-Silicenfi Italo, quon- 
dam editum &c, Helmft, 1704. 8. y) 


Homiletik oder Kanzelberedfamkeit, d. i. die Kunft, Religions 








y) Greg. Langemaks Hikt. catechetica., oder gefammelte Nachrichten au ei⸗ 
ner catechetiſchen Hiftorie. Stralfund, 1729 - 40. III. 8. — Jon. Cux. 
Koscuerı Bibliotheca, theologiæ fymbolice & catechetice. Guelpherb. 
1751. und P. II. Jen®, 1769. 8. — Deflen catechetiſche Gefchichte der 
paͤbſtiſchen Kirche. Jena, 1753. 8. — Der reformirten Kirche. ib. 1756. 
8. — Der’ Waldenfer, Voͤhmiſchen Bruͤder, Griechen, Spiinianer, Mens 
uoniſten u. a. Serten. ib. 1768, 8, 


* 
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wahrheiten zuſammenhaͤngend, fuͤr Verſtand und Herz deutlich und 
uͤberzeugend vorzutragen; den Verſtand durch Gruͤnde zu uͤberzeu⸗ 
gen, und das Herz zur Tugend und zu frommen Entſchließungen 
zu bewegen. Sie ſetzt die Exegetik, Dogmatik und Moral voraus. 
Ohne dieſe iſt der Kanzelredner ein Schwaͤtzer, der nur die Ohren 
kuͤtzelt, ohne das Herz zu ruͤhren; und ſeine Rede iſt ein toͤnen⸗ 
des Erz und-eine klingende Schelle, wenn er feinen Text, ohne 
Erflärung , als Motto gebraucht , darüber menfchlich moralifirt 
und nach fchönen Floskeln jagt; oder wenn er gar andern predigt, 
und felbft verwerflich iſt; wenn er nicht von Herzen zu Herzen vez 
‚det; nur als Miethling Die Kanzel befteigt, angftlich herfagt, was cr 
auswendig gelernt hat; oder wenn er.gar ohne Vorbereitung extem⸗ 
poranifirt und die Zuhörer durch fein fades Gefchwag von fich 
fcheucht. Die Sache ift wichtig. Sie betrift die Seligkeit der 
Menfchen. Die Neden Chriſti an. das Volk waren paränetifch 
und parabolifch, ganz den Umſtaͤnden angemeſſen. Eben fo feßten 
die Apoftel ihren wichtigen Beruf, Menfchen zur Seligkeit zu fuͤh⸗ 
ten, nie aus den Augen. Sie rıdeten und handelten überall mie 
Klugheit, Würde und Anftand. Ihre Bemühungen waren gefegs 
net. Die Kirchenväter hatten. die Redekunſt in den beydnifchen 
Schulen Audirt. Daher find ihre Homilien mit Nednerzierrathen 
geſchmuͤckt. Sie predigten oft uber ganze biblifche Bücher. Die 
beruͤhmteſten Redner unter ihnen find: Cyprian, Auguſtin und 
Ehryfofiomus. Unſere Sonnfagspericopen oder evangelifche und 
epiftolifche Texte fammelte Paulus Diaconus auf Befehl Carls 
des Groffen. Er verfah fie mit Erklärungen aus den Kirchens 
vaͤtern. Man hat diefe Sammlung unter der Auffchrift :- Homilia- 
rium, ſ. Homilie, Lectiones & Pottille, unicuique totius anni fefto 
convenientes &c, Spirz, 1482. fol. Par, 1569. fol. Statt ber Bi: 
bel erklaͤrteu die Scholaftifer des Ariftoreles Eittenlehre auf der 
Kanzel. Doch machten die Myſtiker eine Ausnahme: Huß u. a. 
Zeugen der Wahrheit drangen nach der biblifchen Vorfchrift auf ein 
heiliges Leben und auf das thatige Chriſtenthum. Sebaftian Brand 
in Straßburg unterhielt fogar die Zubörer in der Kirche mit feis 
nem Narrenfchiff. Luther brachte die Bibel aus dem Staube hers 
vor... Er gab dem Predigerton eine ernfthafte und anfländigere 
Wendung. Er predigte das Wort Gottes mit Nachdrucf, ohne 
Kuͤnſteley, ohne Rednerſchmuck, männlich , heroifch „ berzlich , 


” 
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freymäthig und mit groffem Segen. Davon zeugt feine Kirchen) 
und Hauspoftille. Die meiften feiner Predigten, welche in vielen 
Bänden nachgefchrieben wurden, find noch ungedruck. Seinem 
Benfpiel folgten die erften Befenner feiner Lehre: Bugenhagen, 
Schnepf, Brentus, Marhefius, Spangenberg ꝛe. Yu der 
Folge etwa nad) 1570. fieng man an auf der Kanzel zu polemiſt⸗ 
ren. Doc fehrte man zur fimpeln, Fraftvellen Sprache zurück. 
Man firafte das Kafter ohne Menfchenfurcht, wovon Arnd, Acız 
berger, Zürfemann, Grosgebauer, Laſſenius ze, Benfpiele 
geben. Nach dem dreiffgjahrigen Krieg wich man von der alten 
Simplicität ab; man legte fich mehr anf die Kunſt. Man predigs 
te oft zu gelehrt; man brachte ganze Stellen aus den rabbinifchen 
Schriften auf die Kanzel, wodurch die lieben Chriften nicht erbaut 
murden. Man predigte, befonders in der fatholifchen Kirche, zu 
theatralifch , zu fchematifch, mit Gleichniffen, finnreichen Ueber— 
ſchriften u. a. Spielmerfen. Hallbauer fchrieb zuerſt eine Klug— 
heit erbaulich zu predigen. Jena, 1723. 8. Bald änderte fich der 
Geſchmack. Mosheim gab der Kanzelberedfamfeit einen höhern. 
Schwung ; und nun wurden die beſten Kangelredner gebildet. Doc) 
bleiben noch manche Fehler. Der Vortrag iſt hie und da zu phi⸗ 
loſophiſch, zu mioralifch , zu rednerifch , zu wenig popular, We— 
der an Predigten , noch an Borfchriften zum Predigen fehle e8 und. 
Wir haben: Rambadıs praecepta homiletica &c, Gicffen, 1746. 4. 
— Baumgartens, Heilmanns, Tellers, Schuberts, Moe⸗ 
heims ic. Anweiſungen. — Axbr. Hyrerır Lib, de formandis 
concionibus facris, f. de interpretatione f, Scripture populari cum 
animadverfionibus. Hals, 1781. 8. Cr fl. zo fr.) — Theodor, oder 
die Kunft zu predigen, von Fordyce. Hannover, 1770, gr. 8. — 
Gisberts chriftliche Beredfamfeit. Quedlinb. 1769. 3. — Leß 
Betrachtungen über einige neuere Fehler im Predigen. Göttingen, 
1765. 8. — Prüfung der Philof. und moral. Predigten, von Selig 
Heß. 1767. 8. — Dfenninger , von der Popnlarität im Predigen. 
Zuͤrich, 1777. 8. — — Wir haben die beften Predigten in unferer 
Kirche: Von Reinbef, Rambach, Mosheiin, Cramer, Jeru⸗ 
falem, Ernefii, Spelding, Tacobi, Leß, Muͤnter, Refes 
wiz, Schlegel, Sturm, Tiede sc. — In der reforntirten Kir⸗ 
he : Bon Tillorfon, Sehrlof, Wart, FKoftery Skelton, Seker, 
Sterne, Fordyce, Jortin, Blair ic. Lenfant, Beaufobre , 
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Saurin, Picter, Werenfels, Sad, Tobler, Lavater, Zol⸗ 
lifofer ꝛc. — In der Eatholifchen Kirche : Von Bourdaloue, 
Boffuer, Fledier, Maffillon, Thomas zc. — Dazu fommt: 
Sammlung von Predigten über die Glaubenslehren und Lebenspflich⸗ 
ten. Gieffen, 1776. IV. 4. und über die Sonw und Feſttagsevange⸗ 
lien. Nordlingen, 1769. 11. 4. 

Spmbolif oder hiftorifche Kenntniß der verfchiedenen Glaubens⸗ 
bekenntniſſe. Das altefte ift dag Symbolum Apoſtolicum, dag als 
gemein in der chriftlichen Kirche angenommen ift ,. ob es gleich 
nicht von den Apojteln, fondern nach und nach in den eriten Zeis 
ten des Chriſteuthums verfaßt worden iſt, je nachdem es noͤthig 
war, aus den apoftolifchen Schriften die erkannte Wahrheit den 
Irrthuͤmern entgegen zu fegen. Perer King hat deffen Geſchichte 
am beften erlautert. Pearſon, Wirfins und. Stacthoufe haben 
darüber commentirt. Sonſt find noch das athanafianifche , .nizanis 
fche , conftantinopolitanifche und chalcedonenfifche bekannt, welche 
auf den gehaltenen. Kirchenverfammlungen den arianifchen , neftos 
rianifchen und eutpchianifchen Irrthuͤmern entgegen geſetzt wurden. 
Die ſymboliſchen Schriften unſerer lutheriſchen Kirche begreifen 
nebſt dem apoſtoliſchen, athanaſi aniſchen und conſtantinopolitani⸗ 
ſchen Glaubensbekenntniß, (Cf. Gern. Jon. Vossıus de his tribus 
fymbolis) die Augsburg. Confefion, ihre Apologie, die Schmak 
caldifche Artikel, den groffen und Eleinen Catechiſmus des Luthers, 
und die Concordieuformel. Hauptausgaben davon beforgten Re; 
chenberg und Pfaff in lateinifcher; Pipping und Baumgarten 
in deutſcher Sprache ; Reineccins, Wald und Panzer deutfchz 
lateinifch. Dabey find zu merfen: Jom. GE. WArcaıı Introdudtio 
in libros eceleſiæ Lutheranæ fymbolicos , obfervationibus hiftoricis & 
theologicis illuftrata. Jen® , 1732, 4. und Jon. BENED, CArPpzovIX 
I@goge in librös ecclefiarum Lutheran. fymbolicos. Lipf. 1675. 4. 
als ein gründlicher Eommentar. Den legten Theil des Werks vols 
lendete Joh Olcarius. Auch Gonorr. Hormannı Comment. in 
Augultanam Confellionem ceterosque eccleliz noftre libros fymbol. 
Tubing®, 1727. 4. — — Die Augsburgifche Eonfefion wurde aus 
den XVIL Artiteln, die Luther zu Torgau entworfen hatte, von 
Melanchthon, Joh. Agricola, Juſtus Jonas, Spalatinus, 
Brentius und Schuepf zu Augsburg verfaßt, und hernach dem 
Luther zur Genehmigung nach Coburg gefchickt, mo ihn fein Kurz 

fuͤrſt 
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fuͤrſt in der Naͤhe zuruͤckgelaſſen hatte, damit er durch ſeine Hitze 
dem guten Fortgang auf dem Reichstag nicht ſchaden moͤchte. Man 
übergab den 25. Jun. 1530. das lateinifche und deutſehe Exemplar 
K. Carl V. feyerlich, nachdem das deutſche von dem ſaͤchſiſchen 
Kanzler Chriſtian Beyer, vor der ganzen Reichsverſamnilung laut 
und deutlich verleſen war, Der Kaiſer nahm die Uebergabe gnaͤ⸗ 
Dia auf. Das deutſche Exemplar ließ er im Reichsarchiv zu Mainz 
aufbewahren ; das lateiniſche behielt er fuͤr ſich. Beyde find im 
Driginal nicht mehr vorhanden. Die gedructe Ausgabe in Wittens 
berg 1531. 4. fommt mit dem Mainzifhen Eremvlar ganz überein, 
Ueberdieß ließen die zu Augsburg gegenwärtige Gefandten fogleich 
eine Abfchrift nehmen, und ſchickten fie an ihre Höfe und Staͤdte. 
Aus seinen Abfchrift im Nürnbergifchen Archiv beforgte Ge. Wolf 
gang Panzer die Iateinifche und deurfche Ausgabe. Nürnb. 1783: 
91.8: daß man alfo die, Driginale wohl entbehren fann. Melanch⸗ 
thon änderte den Zwinglianern zu Gefallen , aber mit Luthers Mißs 
fallen, den Rten Artifel; und fo fam diefe veränderte Eonfefion 
1540. $i Wittenberg zum Vorfchein. Das Befenntniß der 4. Städte 

Straßburg, Coſtanz, Memmingen und Lindau, von Bucer ver 
faßit , das Capiro und. Cafpar Hedio übergeben wollten, wurde 
vom Kaifer nicht angenommen, Gegen die Angriffe-der Katholiken 
verfertigte Hoe von Hoenegg feine nothiwendige ’ ertheidigung 
des H. R. Reichs evangel. Kurfürften und Stände Augapfels <d. i. 
der Augsburg. Eonfeffion. ) Leipz. 1629. 4. und nochmalige Haupt; 


" vertheidigung ıc. ib. 1731. fol. Daraus entftund der fchändliche 


Kälber: und Brillenpugerftieg der Dillingifchen Jeſuiten, wovon 
ich oben geredet habe. Die Gefchichte der A. E; haben Darid 
Chytraͤus, Ernft Sal. Cyprian wid Chr. Aug. Selig ausführs 
lich befchrieben ; und KReinbef , Canz und Ahlward Haben fie 
gruͤndlich in ihrem Berrachtungen erlautert. | 

ob. Faber und Eck floppelten eine Widerlegung zufammen, 
die auf dem Meichstag verlefen wurde. Unſere Theologen merften 
fich bey der öffentlichen Vorlefung die Hauptpunften , weil man ih— 
nen die Widerlegung nicht mittheilen wollte. So entfiund Die An» 
fögie oder Bertheidigung , welche Melanchthon ing Meine brachte. 
Ihre Geſchichte ſteht in den vorangezogenen Schriften. 

Immer verlangten die Reformatoren und ihre Glaubensbruͤder 
ein freyes vom Pabſt unabhaͤngiges, allgemeines Concilium auf 

(Fuͤnfter Band.) R 
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deutfchem — und Boden, wo man ſich uͤber die ſtreitige Punk⸗ 
ten etwa bruͤderlich vereinigen moͤchte. Auf dieſen Fall verfertigte 
Luther 1537. auf dem Convent zu. Schmalcalden in der Grafſchaft 
Henneberg die, Areifel, welche der Kirchenverfammlung übergeben 
werden föllten. Der Pabſt fuchte auszuweichen, und die Ueber: 
gabe unterblieb. Aber die von den Ständen genehmigte: Artikel 
wurden für ſymboliſch erkannt; hingegen wurde die Confeſſio doc- 
trine Saxonicarum esclefiarum feripta 1554: ut Synodo Tridentinz 
exhiberetur. Witteb. 2572. 8. als fumbolifch. verworfen: :;.. 
+ Daß Lurher feinen Heinen und groſſen Eatechifmug (jenen im 
Jenner, dieſen im October 1529, ). zum Unterricht für das Vollk 
gefchrieben habe, iſt bey der Catechetik erinnert worden. 

Nach Luthers Tud 1546. zeigten ih Abweichungen vonder 
reinen Lehre. Die Kryptocalviniſten der Pbilippiften machten uns 
ruhen in der Kirche. Diefen feßte man die. Formula: Concordie 
entgegen.: Sie wurde auf den Couvent zu Torgau 1576. von "Fa; 
cob Andrei, David Chytraͤus, Martin Chemniz, Andr. Miuf 
culus, Chriſtoph Cornerus und Nic. Selneccer entroorfag ; herz 
nach 1577. im Klofter- Bergen revidirt „.und 1580. zu Dresden als 

ſymboliſch publicire.. Dagegen fehrieb Hoſpinian Concordia dif- 
cors; und wurde von Hutter in der Concordia concors twiderlegt: 
Ob nun gleich gedachte Formula Convordie nicht von allen prote 
ftantifchen Standen unterfehrichen war, fd. befannte man fich doch 
zu der darinn vorgetragenen Lehre , wovon die Corpora doctrinæ 
oder Bekenntniffe einzelner Provinzen geugen; uemlich Corpus dodtri- 
nz chriftiane Thuringicum. Jene, 1571, fol. — Pomeranicum; 
1561. — Prutenicum, 1567. — Julium. 1569..und Adta:&c fcripta 
publica ecclefie Wirtenbergic®. 1718, 4. 2) 

In der reformirtem ‚Kirche gelten als Glaubensbelenntuiſſe 
Confeflio Belgica; der Heidelberger Catechiſmus, und Decreta & 
canones Synodi Dordracenz; alle zufammengedruckt: Corpus & ſyn- 
tagma confefGonum fidei, quæ in diverfis regnis & nationibus eccle- 
fjarum nomine fuerunt-avthentic® editæ. Genevz, 1654. 4. Bon der 
Synode zu Dordrecht: Adta Synodi nationalis Dordrechti habita, 





2) Tölners Unterricht von fpmbolifchen Buͤchern. Zuͤllicau, 1769. 8. — 
Buͤſchings Anmerknugen über die fomıbel. Schriften der evangel. luthet. 
Kirche. Berlin, 1771.11, 8. — KozcHErI Bibl, theologia fymbolic®. &c. 
Guelpherb, 1751. 8, 
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Dordr, 1620. 4. Auch Adta & feripta (ynodalia Dordracena. Hardero- 
wici, 1620. 4. und Hazrzzsıı bit. concilii Dordraceni. Hamb. 1724. 
8. Zu den befondern Eonfeffionen gehört vorzüglich: Formula con- 
fenfus ecclefiarum Helveticarum reform, circa dodtrinam de gratia uni. 
verfäli &c, Turici.; 1675. 4. Ihre Gefchichte befchrieb Hottinger. 
723. 8. Dabey zu merken: Memoires pour fervir a Phiftor. de 
troubles arrives en Suiffe.a l’occalion du Confenfus. Amft, 17268. 
—— Für die Arminianer oder Remonſtrauten, welche gegen bie 
Karten Schlüffe der Dordrechter Synode proteflirten : Confeflio £, 
Declaratio fententise Paftorum , qui in foederato Belgio Remonftran. 
tes vocantur &c. Harderov. 1022. 4. und Cutechelis Remonftrantium, 
1640. 8. — Ihre Gefchichte von Jacob Regenbog, in hollandis 
ſcher Sprache. Amſt. 1776. 8: 11.8. — — Sin der katholifchen Kir; 
che, nebſt dem Catechifinus romanus und des Canifius: Cunones 
& devreta coneilii Tridentini. Rome, 1564. fol, und die befte Hand» 
ausgabe von Job. Gallemarr. Colon. 1712. 8. Auch von Phil. 
Ehifflet. Lugd. 1734. 8. — Die Gefchichte der Tridentinifchen Kir; 
henverfammlung befchreibe Sarpi sc. Chriftian Hecht. Franff. 
1742 8: und Deter Jurieu in feinem Abrege de P’hift. du Concile 
de Trente, Amit, 1683. Il. 12, — — Zür die Eocinianer: Catechil- 
mus Racovienfis &c, Slihtings Confeflio fidei &c und Oſtorods 
Bekenntniß der Gemeinen in Polen. Rafau, 1625. 8. — — Für 
die Baptiften, Mennoniften oder Wiedertäufer: Glaubensbefennt; 
niß ꝛc. 1660, 1756. 8. — Ihre Gefchichte, von Herm. Schyn, 
Amift, 1723. 8. auch aus dem La:einifchen ins Hollandifche überfegt 
und vermehrt von Gerard Maatſcheen. ib, 1743. 8. — Bon fr. 
Rues. Jena, 1743. 8. — Bon Tho. Crosby. Engl. Lond.. 1738- 
»40. IV. gm, — — $ür die böhmifche und mährifche Brüder : Die 
drey legten und vornehmften Glaubensbekenntniffe zc. von Koͤcher 
edirt. Frankf. 1741. 8 — Die alte und neue Lehre ꝛc. von Joh. 
Gotrfr. Ehwald edirt. Danzig, 1756. 8 - 

Die Dolemif oder Streittheologie hat es mit Gegnern zu thun, 
welche der Wahrheit ihre Irrthuͤmer entgegenfegen. Cie befchaf 
tige fich alfo mit Widerlegung der Irrthuͤmer, und mit Vertheis 
Digung der Wahrheit, fofern fie ſich auf die heil. Schrift gründe. 
Wer Grundwahrheiten de8 Chriſtenthums laͤugnet oder beftreitet, 
wird ein Ketzer genennt. Ketzer emporten fich fchon zu der Apoflel 
Zeiten, und in ben erfien Jahrhunderten des Chriſtenthums gegen 
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‚die Religion. Sie waren bald mehr , bald weniger gefährlich. Oft 
verdienten fie mehr den Namen. Der:Schwärmer ; oft. wurden fie 
durch Eigenfinn und Stolz in die Kegerrolle gebannt ; oft fchadete 
der Eifer, womit man die Gegner zum Schweigen bringen wollte , 
mehr, als wenn man die nicht erheblichen Irrthuͤmer durch Schwei⸗ 
gen, oder wenigftens ohne Lermen, der Vergeſſenheit überlaffen 
hätte. Mit Sanftmuth und Liebe, ohne Zorn, Nebenabficht und 
Stolz hätte man belehren, oder mit Gründen zurechtweifen ‚- aber 
nicht fchimpfen , oder gar verdammen amd mit dem Bannſtrahl ſchroͤ⸗ 
fen follen. So fehlten die Kirchenväter durch aufbraufende Hitze; 
fo fehlt man nod) , wenn man den Gegnern durch Couſequenzmache⸗ 
rey zu viel aufbuͤrdet. Liegt der Fehler im Verſtand, fo müffen 
ihn Gründe überzeugen ; liegt er im Herzen (dieß iſt der Fall der 
Keligiongfpötter ) fo decke man ohne Bitterfeit die Bosheit auf; 
liegt er in der Smagination , fo laffe man den Schwaͤrmer radotiren, 
und verhuͤte den Schaden. Alles gefchehe zur Beſſerung. Durch 
Schimpfen gewinnt weder die Wahrheit, noch wird dem Irrthum 
geſteuert. Der Polemifer muß in allen theologifchen. Wiffenfchaf: 
ten bewandert feyn, weil er in allen Sheilen derſelben Gegner zu 
beftreiten hat. Hauptfachlich wird ihn die Eregetif und Kirchens 
gefchichte gegen die Angriffe waffnen. Falſche Erklärungen der Bis 
bel, erdichtete Begebenheiten muß er aus der Bibel und aus der 
Gefchichte widerlegen. Mit einem Wort: er muß Philolog, Phi 
loſoph und Theolog feyn. -Dief waren die Kirchenväater nicht. Es 
fehlte ihnen an gründlicher Kenntniß der heil. Sprachen, ſogar den 
Origenes und Hieronymus nicht ausgenommen. Cie waren wicht 
Kritiker, fonft hätten fie fich nicht in ihren Widerlegungen anf uns 
achte Schriften bezogen. Nicht Philofophen ; daher ihre häufigen 
Zrugfchlüffe. Sie hatten Fein. geordnetes Syſtem in der Dogmas 
tif; daher verfeßerten fie manchen, der oft richtiger dachte, ohne 
den Begriff der Ketzerey zu beffimmen. So polemifirten fie, niche 
ohne Parthenlichkeit, gegen die Heyden, Juden und Keger. Im 
zten Jahrhundert: Frenäus und Ashenagoras; im 3ten: Ters 
eullian, Origenes, Eyprian, Minutius Felix und Arnobius; 
im gten: Athanaſius, Hilarius, Lactantius, Eufebius, Am⸗ 
brofius, Hieronymus zc. ; im sten; Chryfoftomus, Cyrillus 
von Alerandıien, Auguftin, Orofius zc. In den folgenden Jahr⸗ 
hunderten find die polemifche Schriften zwar zahlreich, aber unbes 
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deutend. Man tummelte fich in. der ariftotelifchen Dialectit auf 
dent Kampfplas mit Enftftreichen twacher herum. Dieß gefchah noch 
meit heftiger zur Zeit der Reformation. Ueberall zeigten fich Geg⸗ 
ner , mit welchen man zu flreiten hatte. Luther fah fich von allen 
Seiten angegriffen. Er vertheidigte fich, und gieng feinen Gegnern 
mutbig zu Leibe. Sein durchdringender Verftand und feine Fraftz 
volle Beredfamfeit befiegte die Angriffe der Sophiften und Klopf: 
fechter. Er fürchtete weder den Bannftrahl des Pabſtes, noch Koͤ⸗ 
nige und Teufel. Er focht für die gute Sache Gottes mit Löwen; 
muth mündlich und fchriftlich ; aber nicht mit der Sanftmuth , wie 
fein treuer Gehülfe Mielanhehon. Jetzt waren Papiſten, Zwing⸗ 
lianer, Ehiliaften, Miedertäufer , Bilderftürmer ıc. zu beftreiten. 
Has die Neformatoren angefangen hatten „ fetten die folgende 
Theologen eifrig fort. Der befte Polemiter war (Martin Chemniz, 
der das Pabitum in feinem Examen concilü Tridentini fo unwider⸗ 
feglich bekaͤmpfte. Unter den übrigen Theologen find zu merken: 
Joh. Weigand, Tilemann Heshus, "Jacob Andrei, Aegid 
und Ylic, Huunius, Leonh. Hutter, Joh. Gerhard, Matthias 
hoẽ von Hoenegg. Nur twünfchte ich den Kälbers und Brillens 
pn&erfrieg, den die Jeſuiten zu Dillingen erregten, aus Diefen Zeis 
ten weg. — Unter den Keformirten: Ulrih Zwingli, Job. Ger 
colampadius oder Haußſchein, Perer Martyr, Joh. Calvin, 
Heinrich Bullinger , Hieron. Zanch, Ant. Sadeel, Wilh. 
Perkins, Theodor Beza’, Dan. Chamier. — Unter den Katholis 
ten: Jacob Hochſtraten, Joh. Eck, Joh. Cochläus, Robert 
Bellarmin, Martin Becan, Jacob Grerfer, Facob Zeller, 
Lorenz forer ꝛc. welche aber größtentheil® durch Grobheit und 
Menſchenhaß, ganz gegen den Sinn des Chriſtenthums fich aus⸗ 
zeichneten. Am ı7ten Jahrhundert fommen unter unfern Theologen 
vorzüglich als Polemiker vor: Joh. Conrad Dannhauer, oh. 
Mufius, Job. Adam Scherzer, Abr. Calov, Juſt. Ehr. 
Schomer, Joh. Ad. Ofiender , Hieron. Kromayer, Frides 
mann Bechmann, Zachar. Grap, Joh. Wolfgang Fäger, 
Cafpar Colvoͤr ıc. — Unter den Reformirten: Joh. Hoornbek, 
Eduard Stillingfleer , franz und Joh. Alphons Turretin, 
Friedr. Spanheim, Camp. Vitringa, Sam. Werenfels ıc. 
— — inter den Katholiten mag Jacob Benignus Boffuer oben 
an ſtehen. Alle diefe Theologen haben die Polemik bald mit der 
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Dogmatif verbunden , bald in befondern Schriften vorgetragen, 
bald einzelne Gegner beftritten. Die neueften und beften Schrifs 
ten, biftorifch und foftematifch geordnet , find: Walchs Einleis 
tung in Die Neligiongftreitigfeiten in und auffer der evangelifchen 
Kirche. Jena, 1728 - 33. X 8. und Einleitung in die polemifche 
Gottesgelahrtheit > 1752. 8. — Bauıngartens Gefchichte der. 
Religionspartheyen. Halle, 1766. 4. — Mosheims Streittheolo⸗ 
gie der Chriften. Erlangen, 1763. III. 4. — Jon. Perrı MıLr.err 
Inftit. theologie polemice. Göttinge, 1758 8. — Scnuserti In- 
flitutiones ' :ologie polemicz. Jenz, 1760. IV. 8. — STAPFERI 
Inftit. theologiz polemicæ univerfz, 1743. V. 8. — WYTTENBACHTE 
Theologi« elenchticz initia. Francof 1765. II. 8. — — Pefondere 
Widerlegungen der Atheiften , welche die Eriftenz eines von der 
Welt verfchiedenen Weſens, die Korfehung und Unfterblichkeit der 
Seele laugnen ; 5. B. Spinoza, Toland x. von Clarke, Jaque⸗ 
lot, Burner, Bentley, Stillingfleet, Richardſon ze. — Der 
Skeptiker oder Zweifler, welche die Eoidens der Religionswahr⸗ 
beiten laͤugnen, von Crouſaz in dem Examen du Pyrrhonifme an- 
cien & moderne. Haye, 1733 fol, Deutfch: Prüfung der Secte, 
Die an allem zweifelt; im Auszug von Formey und Haller übers 
feßt. Göttingen, 1751. 8. — rich Pondoppidans Kraft der 
Wahrheit, den Unglauben zır befiegen; aus dem Dänifchen. Kopenh. 
1759. 8. — Beattis Verſuch über die Natur und Unveränderlichkeit 
der Wahrheit , im Gegenfage der Kluͤgeley und Zweifelſucht. ib. 
1772. 8. — — Der Deiften und Naturaliften, die zwar einen Gott 
glauben , aber die ihm ſchuldige Verehrung in Zweifel ziehen, weil 
wir fein Verhaltniß gegen die Menfchen zu wenig fennten , oder 
welche die natürliche Religion annehmen mit Verwerfung der götts 
lichen Offenbarung Man nennt folche Bernünftler auch Freyden⸗ 
fer, ftarfe Geiſter, Kationaliften. Eigentlich) find fie Schriftgegner, 
Religionsſpoͤtter und Sophiſten, welche ihre Vernunft zum Spot⸗ 
ten und zu Verdrehung der Wahrheit mißbrauchen. In dieſe Clafs 
fe gehören: Voltaire, Rouffeau, Cherbury, Carl Blount, Ans 
ton Collin, Thomas Woolfion, Thom. Chubb, Matthias 
Lindal, Thom. Morgan ıc. (Madem. Huserr) Lettres fur Ia 
religion effentielle a Phomme , diftingude de‘ ce qui n’en eft que 
l’accefloire. Lond. 1939. IV. 8. — Das abfcheuliche Syfteme de la . 
natre, welches Holland in feinen Reflexions philofophiques , II, 12, 
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ſo gründlich mwiderlegte. — Des verfapten Bernier Didtionnaire 
abrege de theologie &c. dagegen l’Anti-Bernier, ou nouveau Did. 
. de theologie, par l’auteur des P. A. Geneve, 1770. II, gm, — Die 
gefingifchen Fragmente, und dag erfchröcliche Buch: Vom Zweck 
Jeſu und feiner Jünger :c. auch Horus ze. von Semler, Döder: 
Icin, Tobler, Maſcho, Moſche, Luͤderwald ze. gründlich wis 
derlegt. Die Widerlegungen der übrigen Deiften und Naturaliften 
hab’ ich oben bey ihren Schriften angegeben. — — Der neuern Ju⸗ 
den, welche zwar die Schriften des A. Bundes als eine göttliche 
Dffenbarung annehmen, aber folche nach rabbinifchen Grundfagen 
erflaren, und einen mweltlihen Meſſias noch erwarten. Sie theis 
fen fich in die Secte der Nabbaniten oder Talmudiſten, twelche der 
Dffenbarung den Talmud an die Seite feßen; und der Karaiten, 
welche fih, mit Verwerfung des Talmuds, allein an die Offen 
barımg halten. Hie und da vielen fie auch mit der Kabbala, da 
fie durch Verſetzung und Berechnung der Buchftaben und biblis 
fchen Wörter getoiffe erzwungene Religionggeheimniffe herausdrech⸗ 
feln wollen. Ihre Religion ift der verdorbene Naturalifmus, Die 
indifche Gefchichte befchreibt Basnage und Holberg; ihre, Firch? 
liche Berfaffung , Bodenſchatz, Kirchner und Burtorf. Vom 
Talmud Hab’ ich oben geredet. Zur Widerlegung gehören: Rav- 
MUNDIMARTıNı Pugio fidei &c. Lipf. 1687. fol. — Joh. Müllers 
Judaifnus devidtus oder Zudenthum ıc. Hamb. 1707. 4. — Kıfen; 
mengers entdecktes Judenthum. Koͤnigsb. 1711. I. 4. — Rids 
ders Erweiß, daß Jeſus der Meſſias fen; aus dem Engl. NRoftof, 
17514 4. — Lımsorcnıu de veritate religionis chrift, amica colla- 
tio cumserudito Judzo (If. Orobio ). Bafıl. 1740. 8m. — Jon. Hoorx- 
BEK pro convincendis & convertendis iudæis. Lugd. D. 1655. 4. - — 
Der Muhammedaner, oder, twie fie lieber genennt feyn wollen, 
Moslemim (Rechtgläubige) welche den Muhammed für den groß: 
tem Propheten, und den von ihm getraͤumten Koran für die wahre 
göttliche Dffenbarung halten. Bon beyden hab’ ich im erften Theil 
geredet: Das Polemifiren hilft bey diefen Gegnern zu weiter nichts, 
alg zur Teitättigung der chrifilichen Neligion, weil ihuen alle Re; 
ligionsfireitigfeiten von ihrem Propheten unterfage find. — — Ges 
gen das Pabſtum: Cuemnırır Examen Concilii Tridentini. Franco/. 
1707. fol. — Jon. GErHARDı Confeflio catholica ib. 1679. fol. — 
2, ©. Moefii Vertheidigung der evangel. Iutherifchen Religion 
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gegen die römifchs fathol. Lehrer: ib. 1734..8. — Chr. W. F. 
Walchs Gefchichte der evangel. Luther. Religion, als ein Beweiß, 
daß fie die wahre fey. Jena, 1733. 8. — Zoh. Chr. Röcyers 
Belehrung von der Wahrheit und Vollkommenheit der evangel, luth. 
Religion. ib. 1755.8. — Jacob Heilbrunners unfatholifches Pab⸗ 
ſtum. Lauingen, 1614. fol. und fernere Offenbarung des unkathol. 
Pabſtums Frankf. 1017. fol. — HoE evangel. Handbuͤchlein wi⸗ 
ber das Pabſtum. 12te Ausg. Leipz. 1718. 8. — E. S. Cyprians 
Belehrung vom Pabſtum. — Jon. An ScHERZERT Anti - Bellar- 
minus. Lipf. 1703. 4. — Des Klic. Hunnius, Thummius, Ger: 
bards, hülfemanns, Köfchers, Pfaffs ıc. Schriften. — unter 
den Reformirten: CHAamıer Panftratia catholica &c, Genevz , 
162% V. fol. und Spammenmuı Chamierius contradtus. ib: 1645. fol. 
— Rıverts Catholicus orthodoxus, Lugd. B, 1630. II. fol. — Jon. 
Henr. Heidegger Tumulus concilii Tridentini, Tiguri , 1690, 
Il, 4. — Jon. Crocı Anti- Becanus. Caflel, 1643. II, 4. und Anti-, 
Becani iufta vindicatio. Marp. 1654. II. 4. — Die Schriften des 
Daille, Moulin, Mareſius, Jurieu, Stillingfleet, Barrow, 
Hall zc. — — Gegen die Reformirten: Jacob Heilbrunners Wi⸗ 
derlegung der Zivinglifchen und Galvinifchen Lehre, Lauingen, . 1590. 
4. — Jos. And. Scherzerı Anti-Calvinus, Lipf. 1704. 4. — Just. 
- CHR. Schoweri Collegium Anti-Calvinianum. Roftochii , 1708, 4. 
— Löfchers ausführliche Hift, motuum zwiſchen den Evangelifchen, 
Lutherifchen und Keformirten. Leipz. 1722. III. 4. und Rieslings 
Fortfegung. Schwabach) , 1770. 4. — Die Streitfchriften des Aeg. 
und Nic. Hunnius, Gerhards, Mafius xc, — — Gegen die 
Fanatifer oder Schwarmer , die, ohne Vernunft und Schrift, ihre 
Keligionsbegriffe auf innere Empfindung gründen. Zu diefer Sec⸗ 
te gehören die Inſpirirte, Wiedertäufer , Herrnhuter, Apofalyptis 
fer ꝛc. — Stinftra Warnung vor dem Fanaticifmug ıc. Berlin, 
1752. 8. — Wider den Fanaticiſmus. Franff. 1777. 8. — Mieis 
fters Vorleſung über die Schwärmerey. Bern) 1775. 8. — Bes 
trachtungen über Wundergaben, Toleranz , Spott und Predigewefen. 
Berlin, 1777. 8. — Spaldings Gedanfen über den Werth: vom 
Gefühle tm Chriftenthum. Leipzig, 1769. 8, — SAM. TURRETIN 
Prefervatif contre le Fanatifme, Geneve, 1723. 8. — Jon. Crocıt 
Anti- Weigelius &c. Caflel, 1651. 4. — Kritifche Gefchichte des 
Chiliaſmus. Zürich, 1781 - 83. IV, 8, (5 fl. 30 fr.) — Hifk des 
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Caimifatds Lond.’1744. IT. 8. — Hiſt. des troubles des Cevennes &c. 
par Ant.'CourT. DE Geserin. Villefranche,, 1760. IIL-ı2. — 
Fob. Müllers Anabaptifmus , d. i. der Wiedertäufer Irrthum. 
Hamb. 1669. 8. — Frıv. Spawthemri Difputat. Anabaptiftice XXX} 
Lugd, B, 1648. 8. — Job. Rud. Rieslings Lehrbegriff der Wie 
dertäufer. Neval, 1776. 8. — Ge. Andr. Will Beytrag zur Ge 
fchichte des Anabaptifmus in Deutfchland. Nürnberg, 1773.8. — 
Die wefentliche Lehre des Cafpar Schwenffeld und feiner Glau⸗ 
bensgenoffen, nebft ihrer Gefchichte bis 1740. Leipzig, 1776. 8. — 
Sewels Gefchichte von dem Urſprung, Zunehmen und Fortgang 
der Duafer ıc. zuerft bollandifch , hernach von dem Verfaſſer ins 
Engl. uͤberſetzt, und aus dieſem deutfch. 1742. fol. — CRoxsi Hiſt. 
Quakeriana. Amſt. 1704. 8. Dentſch, Berlin, 1696. 8. — Hein⸗ 
rich Rimius Erzaͤhlung von dem Urſprung und Fortgang der 
Herrnhuter; aus dem Engl. Coburg, 1753. gr. 8. und Nachleſe ıc. 
ib. 1760, gr. 8. — Job. Phil. Frefenii Nachricht von den Herrn⸗ 
butern. Leipzig, 1747-49. VI. Samml. 8. — 3. A. Bengels Abs 
viß der fogeniannten Brüdergemeinde. GStuttg. 1751. II. 8. — — 
Gegen die ndifferentiften , die genen die Natur des freydenken⸗ 
den Menfchen und gegen die fo fehr verfchiedene Gefinnungen der 
Menfchen, entweder alle Religionen, oder wenigſtens alle chriftlis 
che Religionspartheyen unter fich vereinigen möchten; 3.3. Chers 
burg, Burry, Perer und Th. Brown, Dippel, Koen ꝛc. — 
Jom, Fechrir Hift, & examen nov& theologix indifferentifticee, Ro- 
Rochii , 1721. 8, — Muszı Examen Cherburianifmi. — Cyprians 
MWarmung vor dem Irrthum von Gleichgültigfeit der Gottegdienfte 
oder Meligionen. Gotha , 1744. 8. — Amvyravo Tr. des religions 
contre ceux, qui les eftiment indifferents. Saumur, 1631. 8. — Ju- 
rıeu Religion du Latitudinaire, Rotterd. 1696. 8. — — Gegen die 
Arminianer oder Remonſtranten, welche fich in ihren Grundfäßen 
den proseftantifchen Matienaliften nahern, die Allgemeinheit der 
göttlichen Gnade behaupten, aberivag fnmbolifche Anfehen der herrs 
fchenden Religionspartheyen verwerfen. — Walchs Einleitung in 
die Religionsſtreitigkeiten auffer der luther. Kirche. 3. Th. p. 531- 
697. — ZELTNERı Breviarium cöntroverfiarum cum Remonftran- 
tibus agitatarum, Altorfi , 1719. 8. — Per. MoLın#t Anatome 
Arminianifmi, Lugd. B. 1621. 4, — Ar. CALovri Confideratio 
Arninianifmi, Wttemb, 1671, 4. — Zac. Regenboogs Geſchich⸗ 
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te ber Remonftranten; aus dem Holländifchen. Lemgo, 1781. 84- 
1L;8. Der zte Theil blieb wegen des Verfaffers Tod zuruͤck. — — 
Gegen die Socinianer oder Antitrinitarier , deren Irrlehre, der 
aufgewarmte Photinianiſmus, in den neuern Zeiten von mehrern 
sernünftelnden proteftantifhen Theologen frech aufgeftugt wurde. 
Frıp,. Sam. Box -Hift. Antitrinitariorum , maxime Socinianilmi & 
Socinianorum &c, Regiomontii, 1774. 76. T. I. partes Il. 8m, (5 fl.) 
— CarovırScripta Anti -Sociniana, in unum corpus redadta. Ulm, 
1684. Ill. fol. — ScHerzerı Collegium Anti - Socinianum. Lipf. 
1702. 4. —  SCHOMERI Colleg. Anti-Socin. Roftochii , 1724. 4. 
— Sam. Marssız Hydra Sociofinifmi expugnata, Gröningz , 1651- 
62. III 4. — Hornsexın Socinianilmus confutatus. Trai. 1650, III. 
4. — Rambabs, Stillingfleets, Edwards ıc. Streitfchriften. 
Paftoral oder die Anmweifung zur treuen und klugen Verwaltung 
Des Lehramtes. Ehe dag Chriſtenthum eingeführt war, weiß man 
von feinem befondern Lehrftande. Chriſtus Ichrte, und er berief 
feine Apoftel als allgemeine Meltlehrer zu Ausbreitung feiner wohl: 
thätigen Religion. Die Apoftel, und befonders Paulus ,,--fegten 
Lehrer in den von ihnen gepflanzten chriftlichen Gemeinden. Nach 
dem 3ten Jahrhundert artere die -Simplicitat des Chriſtenthums in 
gefünftelte Neligiofitat und Aberglauben.mehr und mehr aus. Die 
Bifchöfe und Lehrer vergröfferten ihre Würde und Anfehen durch 
augemaßte Macht bis zur Hierarchie , die im Iaten Jahrhundert 
unter P. Gregor VIT, aufs Höchfte flieg. Die Elerici waren nun 
heilige Menfchen , die man vergötterte; und der Pabft war allge 
meiner Dictator in der Kirche. Nur der in die Sinnen fallende auf 
ferliche Mechaniſmus der Religion war noch im Gang. Man ſtell⸗ 
te Lehrfage und Spielwerfe auf, an die Meder Chriſtus, noch 
feine Apoftel gedacht hatten,  KRutten und Meßgewande, Berzieruns 
gen der Tempel, Aufftellung der Erucifige , Eoftbare Indulgenzien, 
Wallfahrten, Kofenkranze ıc. verführten das Volk zur Scheinhei⸗ 
ligfeit. Diefem Unweſen abzuhelfen, unternahm Luther feine Re; 
formation. Jetzt wurde das Evangelium, ohne Menfchenfegung , 
wieder rein und lauter verkuͤndigt. Seitdem haben wir in der pros 
teftantifchem Kirche nicht Prieſter, ‚Pradicanten und Pfaffen, mie 
man mit diefen Namen ſchimpfen wid; fondern Lehrer und Predis 
ger, die ihren Beruf von Gott haben , deren Amt verehrungs⸗ 
würdig, und zur Ordnung. im Staat nothwendig iſt. Man hat 
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erft in fpätern Zeiten Die Pflichten der proteftantifchen Lehrer aus 
dem Meftanifchen Leben Ehrifti fowohl , ald aus den Gefchichten 
der Apoſtel, und aus den apoftolifchen Briefen, befonders an den 
Timotheus und Tirus , ſyſtematiſch geordnet. Go entftund die 
ſoſtematiſche Paftoral. Wenn der Lehrer noch fo gelehrt wäre; 
wenn er noch fo viele Melt: und Menfchenfenntnif befist; und 
wenn er nicht mit feinen Kenntniſſen Unfträflichfeit und Klugheit, 
und die durchaus nöthige Treue verbindet, fo wird er in feinem 
Amte mehr fchaden , als nügen. Nicht genug, daß er nur ſein 
Brodftudium für die Kanzel lernt; er muß mehr wiſſen, als was 
er bon der Kanzel fagen darf. Er muß allgemein, verftändlich‘, 
biblifch ‚Ueindringend und erbaulich predigen. Er muß feiner Ge 
meinde mit denen Tugenden vorleuchten , die er von ihr fordert. 
Er muß, nad Ehrifti Ermahnung , Hug feyn, wie die Schlans 
genz und ohne Falfchheit, wie die Tauben. Er muß fich nach eis 
nem vernünftigen und zweckmaͤſigen Studienplan durch Erlernung 
der noͤthigen Wiffenfchaften ſowohl, als durch ein gutes, moralis 
ſches und gefittete® Leben zu dem wichtigen Amte vorbereiten ‚..in 
welchem er Menfchenfeelen aus dem Worte Gotted wenden, und 
jur Seligkeit führen fol. Dieß alles fagt ihm die Paftoral; diefe 
inunfern Tagen fo fehr vernachläfigte theologiſche Wiffenfchaft: 
Sie fagt ihm , wie er in allen Verhältniffen und Verrichtungen fe: 
nes Amtes, öffentlich, und befonderg in der Kirche, im Beichtfiubl , 
vor dem Kranfenbette, im Umgang mit der groffen und Heinen 
Welt ec. Hug und feinem groffen Zweck gemäß handeln „ wie er 
fi) überall ,. ohne Menfchenfurche und Menfchengefälligkeit , lieb; 
reich und ernſthaft, gefittet und mohlanftandig, ohne Stolz und 
Niederträchtigkeit befcheiden , ohne Heuchelen und affectirtet Heir 
ligkeit unfiraflich verhalten fol. Jeder Lehrer, dem fein eigenes: 
Heil chen fo, wie das Heil der ihm anvertrauten Gemeinde an 
liege , wird fich befireben, die enfgegengefesten Fehler zu vermeis 
den. Sehr viel gutes kann er fiiften, wenn er das Zutrauen und 
die Liebe feiner Zuhörer gewinnt ; wenn er ihr Vater und Rathge⸗ 
ber ift, ohne fih in Welthandel zu miſchen, die zum Amt nicht‘ 
gehören , oder Die dem Amte fchaden. Miethlinge hingegen , bie‘ 
nicht von Hergensgrund arbeiten, Die etiva nur auf der Kanzel ſte⸗ 
ben und Unſinn reden oder fchrenen, wenn fie Die Klocke ruft; Die 
ihr Amt kaum haudwerksmaͤſig treffen, lieber wuchern, nach Ber 
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foldung hafchen und Zehenden berechnen, als ihre Kenntniffe durch 
Studiren erweitern; die ihre leere Zeit durch Voͤllerey und Trun⸗ 
fenheit töden ; die flatt ein Vorbild. der Heerde zu ſeyn, durch Aer⸗ 
gerniffe fchaden ; Die mit verdorbenen Sitten fich dem Gefpött aus⸗ 
fegen ec. find böfe betruͤgliche Arbeiter , blinde Lelter ; find Diebe 
und Mörder. Noch eine Bemerfung vom Beichtivefen. Wir has‘ 
ben in unferer Kirche Beichtväter und Beichtfinder. Dieß mag zur 
Drdnung gehören, Aber die BHeichtfinderjagd in den Städten, Die 
fogenannten iura ftole, daB Anmelden. beym Nachtmal mit Gefchen; 
fen zc. gehört als ein Uebelftand zu den übelhergebrachten Hands 
werfsgebräuchen. Wenn durch den Tod eines Prediger in der 
Stadt , wie. man nach Handwerfsgebrauch zu reden pflegt , ein 
Beichtftuhl aufgethan wird , fo fuchen die Herrn Eollegen ſich bey 
den wolligten Schäflein durch Ehrenbefuche, Emiffarien ꝛc. einzus 
fchmeicheln. Einer fucht dem andern ein fettes Schaaf abzujagen. 
Die Schäflein ohne Wolle werden ihrem Schickſal überlaffen ‚ oder 
an den Nachfolger des Defuncten verwiefen, damit er doch nicht 
ganz leer ausgehe. Das Schaflein muß bey der Geburt, bey mans 
chen Veänderungen des Lebens, beym Sterben ıc. Wolle laſſen, 
oder deutlicher zu reden, man muß bey der Taufe, beym Nachts 
mal, (man denfe hier an den fogenannten Beichtpfennig.) beym 
Verehlichen, bey Leichen ıc. dem Beichtvater die Gebühren entrich-- 
ten. Dieß nennt man noch in .unferer profeftantifchen und vom 
Pabſtum gereinigten Kirche iura Kole, Man vergißt dabey den 
Ausfpruch Chriſti: Umfonft habt ihre empfangen ; umfonft ſollt 
ihr® geben. Könnten nicht proteftantifche Fürften und ihre nach; 
geſetzte Conſiſtorien diefe Mißbraͤuche unterfagen, ohne. einen ans 
dern Ausſpruch zu fchaden , daß diejenigen, die das Evangelium 
verfündigen, fich vom Evangelio nahren follten? Doch ich wende 
mich von diefer traurigen Scene. Für die Anfänger und wirkliche 
Lehrer, die fich in der Paftoralklugheit wollen belehren laffen, will 
ich die Hauptfchriften melden: Rambachs wohlunterrichteter ftu- 
diofus theologie. $ranff. 1737. 8. Ein guter Commentar über Frans 
feng Idea fudiofi:theologiae. — Spalding, über die: Nutzbarkeit 
des Predigtamtes:und deren Beförderung. Berlin, 1773. 8. und 
als Gegenfchrift: Materialien zum Kanzelvortrag. Nürnb. 1775. 8. 
— Aartmanns Paftorale evangelicum &c. ib. 1722, 4. und ale 
Commentar :. Sranfens; Collegium: paftorale, Halle, 1741. IL, 8. — 
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FecHtıı Inftrudtio paftoralis, Roftochii, 1717. & — Devımaıı In- 
ſtitutiones prudentise paftoralis &c. Lipf. 1768. 8. — Plitts Paſto⸗ 
raltheologie. Frankf. 1767. 8. — Seidels Paſtoraltheologie. Leipz. 
1769. 8. — Jacobi Beytrag zur Paſtoraltheologie. Hannov. 1768. 
8. und 2ter Theil. ib. 1782. 8. — J. P. Millers Anweiſung zur 
weiſen und gewiſſenhaften Fuͤhrung des Lehramtes Leipzig, 1774. 
gr.3. — Heß, über chriſtliches Lehramt, deſſen wuͤrdige Fuͤhrung, 
und die ſchickliche Vorbereitung dazu. Göttingen, 1790. 8. — Joh. 
Mafon, der Student und der Priefter ; aus dem Engl. Leipzig, 
1768. 8. — Spörls vollffändige Paftoraltheologie, aus den vorz 
nehmften Kirchen: und Pandesordnungen. Nuͤrnb. 1764. 8. — Oem⸗ 
lers , Niemeyers, Rofenmüllers, Roques ze, hieher gehörige 
Eihriften. — Fr. Wlbr. Meiſters Eandidatenbriefe. Schwaͤbiſch⸗ 
Halle , 1767. 69. III. 8. — Nachrichten von dem Character und 
der Amtsführung rechtfchaffener Prediger und Seelforger. Halle), 
1775 -79. VI. gr. 8. — Journal für Prediger. ib, 1770-79, 
X, gr. 8. — Liturgifche Schriften von Leg, Seiler, Zolli 
Fofer ıc, a) 
— — — — — — — —— 
a) Ueber die Geſchichte der Theologie und bie theologifche Buͤcherkenntniß: 
Forses Inſtitut. hiſt. theol. — LE Long Bibliotheca ſacra. Paris, 
1723. II, fol — Bibl. S. poft le Long & C, F, Boerneri curas emen- 
data, fuppleta, continuata ab AND&. Gotrtt Mascuio. Halæ, 1775* 
83. IV. 4m. (12 fl.) Der 2te Theil in 4. Baͤnden. Dabep ald Supple⸗ 
ment iu merken : De iguotis nonanllis antiquifimis bebr. textus editio- 
nibus & critico earum ufu &c. a Jon, BErwH. DE Rossı. Erlanger, 
1782. 4: — Bupoet Ifagoge hiſt. theol. Lipf. 1730. 4. und ale Supple⸗ 
ment: WarcHtr Bibliotheca theol. Jenz, 1758 - 55. IV. gın, und defs 
fen Einleitung in bie theol. Willenfchaften. ib. 1753. 8. — Prarrıı In- 
trod. in hift, theol. litterar. Tubinge, 1724. II. 4. — Gtolle Unleit. 
zur Hift. der theol. Gel. — Dornit Bibl. theol. Jenz, 1711. II. g. 
— Yıöffelts Anweifung jur —n der beftem Bücher in des Thrologie; 
geipsig, 1779. % 
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Done Buͤcherkenntniß fann der Gelehrte in feinem Fach keine 
Zortfchritte machen. Je mehr ſich, befonders in den neuern Zei 
ten, die Anzahl der Schriftfteller und ihrer gelehrten Arbeiten ge⸗ 
haͤuft hat, deſto noͤthiger iſt die zu treffende Auswahl. In allen 
Theilen der Gelehrſamkeit haben wir gute, und wenn man will, 
die. beſten Buͤcher. Dieſe muß man feinen. Trockene Verzeich⸗ 
niſſe ſind zwar die erſte Belehrung; aber zur gründlichen Kennt⸗ 
niß bey weitem nicht hinreichend. Weit beſſer ſind die kritiſchen 
Verzeichniſſe, welche nicht nur die Anfſchriften der Buͤcher beſtimmt 
und ſyſtematiſch angeben, ſondern ſolche auch mit richtigen Urthei⸗ 
len begleiten. So haben wir raiſonnirende Verzeichniſſe von Zoh. 
Fabricius: Hiſt. Bibliothecæ Fabricianæ. Guelferb. 1717- 24. VL 
4. (4 Thlr. 12 gr.) — Bon Facob Friedrich Reimmann : Catal. 
Bibliotheca theologicæ fyftematico - criticz, Brunsv. 1731. 39. II 8. 
(1 Thlr. 8 gr.) — Bon Gottl. Srolle: Nachricht von den Bis 
chern und deren Urhebern in der Stollifchen. Bibliothek. - Jena, 
1733 - 43. XVIII. St. 4. (4 fl. 30 fr.) — Bon Mid. Kilienthal 
theologiſche Bibliothek. Königeb. 1741 -44. III. 8. (3 Thlr.) und 
bibl. eregetifche Bibliothef. ib. 1740. 8. (1 Thle.) — Bon Sigm. 
Jacob Baumgarten Nachricht von einer Halliſchen Bibliothek. 
Halle, 1748-51. VIII. 8. und Nachrichten von merkwuͤrdigen Buͤ⸗ 
chern. ib. 1752-58. XTI. 8. Der vielen Catalogen von den obeh ans 
geführten koͤnigl. und fürftt. Univerfitäts: Mathe und Klofterbiblios 
theken zu gefchweigen. Wenn man überdieh Gelegenheit bat, öfz 
fentliche Bibliothefen zu fehen und zu benutzen; wenn die Fehrer 
in ihren öffentlichen Vorleſungen auch die Literatur mit dem 
Hauptvortrag verbinden, fo wird dadurch die Bücherfenntniß fehr 
befördert. 
II. 

Gatalogen einzelner Bibliotheken, DVerzeichniffe der Bücher, die 
zu einem befondern gelchrten Sach gehörn, und geiehrte Journale 
find die drey Wege, die ung zu diefer Abſicht führen. Der ers 
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fiere ift bisweilen verworren, wenn nicht die verzeichneten Bücher 
fnftematifch geordnet find; der zweyte ift-gewiffer, wenn die Bir 
der mit Auswahl und fritifch angegeben find; der dritte mit bem 
jiventen verbunden , iſt der züverläfigfte, ten die Journale 
vollftändig ‚ die darinn angebrachten Kritifen unparthenifch und von 
Affecten gereinigt wären. Bir wollen von-den dreyen Benfpiele ges 
ben. Berühmte Gelehrten hatten , feitdem die Buchdruckerkunſt 
erfunden ift, groffe Bücherfammlungen. Man hat davon die Vers 
jeichniffe , als Denkmale ihrer vormaligen Befiger, gedruckt, obs 
' gleich die Bücher felbft, nach dem gewöhnlichen Schickfal , durch 
den Verkauf großtentheilg zerftreut wurden. Go beſaß Thomas 
Bodlep, Nitter und Ledtor L. gr. & Phyf. extraord. zu Oxford, 
eine koſtbare Bibliothek, Die er der Univerfität vermachte. Thom. 
Hyde ließ das Verzeichniß drucken: Bibliotheca Bodleiana. Oxon, 
1694. fol, (8 Thlr.) Was P. Joſeph Quesnel von der Thuaniz 
fchen Bibliothek lieferte: B. Thuana &c. Par. 1679. Il. 8. (1 Zhlr. 
18 gr.) find nur Bruchſtuͤcke. Die Sammlung war weit gröffer. 
Carl Maur. Eellier, Erzbiſchof zu Rheims, ließ den Catalog von 
feiner fchönen Bibliothek felbft drucken: B. Telleriana &c. Par, 1693. 
fol. (6 Thle.) — Caſimir Oudin, Unterbibliothefar zu Leiden, verz 
zeichnete den Eatalog der dafigen Bibliothef:-B, Lugdunenfis. L. B. 
1716. fol. (5 Thlr.) — Fried. Bened. Carpzov, Baumeifter zu 
Feipzig, hatte eine augerlefene Sammlung : B. Carpzovii &c, Lipf, 
1700. 11. 8. (12 gr.) Anch von Chriſtoph Schraders, zuletzt 
Predigers ın Dresden, Sammlung , hat man ein groffes Verzeich— 
nıß; aber die von einem Schursfleifchianer bengefegten Urtheile tau— 
gen nichts. Sonft find noch befannt: Bibl SchwARZIANA. Altorfii, 
1769. II. 8. gut geordnet. — B. Urrengachn MSta. Hale, 1720. 
tol, (4 Thlr. 12 gr.) und Catalogus univerfalis, Francof. 1730, Zt. 
IV. 8. (3 Thlr.) — B. Jon, Aus, FAsrıcır Hamb. 1739. IIL 8. 
— B. Barserını, Romz, 1681: 11. fol. (16 Thlr.) — B. Coıs- 
LixIanA, ed. Montfaucon. Par. 1715. fol. (10 Thlr.) — B. Barv- 
zıana. Paris, 1729. U. 8. (1 Thlr. 12 gr.) — B. Sam. Htrsır, 
Hagz C. 1730. 11. 8. (3 Thlr.) — Catalogus Bibliothec® Bunavianæ. 
Lipf. 1750-55. 1V. T. in 7. Banden. 4. Treflich geordnet. — Biblio- 
theca Firmiana, f. Thefaurus librorum , quem Comes Car. a Fir- 
mian , Provincie Mediolan, adminiftrator, collegit. Medio). 1783. 
VII. 4m, — Catalogue raifonn® de la colledion des livres de M, 
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PIERRE ANT. CREVENNA, Negociant a Amfterdam, 1776. VI. 4m. 
Das Raiſonnement zu kurz und zu allgemein. — Catalogue des livres 
de la Bibliotheque de feu M. le Duc de la VALIERE. Paris, 1783. 
Il. 8. , Enthält foftbare Werke und vorzüglich feltene Bücher, Von 
den getvohnlichen Meßcatalogen, welche Ge. Willer, ein Buchhänds 
ler in Augsburg , zuerff 1564. foll veranfialtet haben , befonderg 
von dem allgemeinen Leipziger Catalog, der jede Meffe gedruckt 
wird , laßt fich Fein anderer. litterarifcher Nugen ruͤhmen, alg daß 
man die neu gedruckten Bücher kennen lernt. Durch dag Verzeichs 
niß der noch möglichen Bücher wird man oft getäufcht, weil bis⸗ 
weilen mehr verfprochen, als wirklich geliefert wird. 


III. 


Weit brauchbarer ſind die litterariſchen Werke, in welchen die 
zu einer Wiſſenſchaft gehoͤrigen Buͤcher ſyſtematiſch geordnet ſind, 
zumal wenn nur die vorzuͤglichere gewaͤhlt und kritiſch beurtheilt 
werden. Aber dich letztere Erforderniß fehlt den meiſten. Ins—⸗ 
gemein ſind die Buͤcher ohne Unterſchied und ohne Urtheil, auch 
wohl oft fehlerhaft angezeigt. Oft ſind aus zwey Schriftſtellern 
einer, und aus einem zwey gemacht; z. B. in Lipens Bibliothe⸗ 
ken. Es gehoͤrt alſe litteratiſche Kenntniß dazu, ſie mit Nutzen 
zu gebrauchen, Alle Litteratoren, welche die; Gelehrtengeſchichte 
ſynthetiſch oder feientififch verfaßten; 3. B. Stolle, Pfaff, Bud 
deus, Blumenbach zc. mögen hier ihre Stelle haben. Auch (Man: 
gets, Hallers ıc. medicinifche, chirurgifche, chemifche ıc. Biblios 
thefen. Ueberdieß Steps. HIERoN. DE VIGILIIS VON CREUTZEN- 
FELD, facultatis medicæ Vindobon, membri , Bibliotheca chirurgi- 
ca, in qua res omnes ad chirurgiam pertinentes ordine alphabetico , 
fcriptores vero ad annum usque 1779. ordine chronologieo exhiben- 
tur. Vienn®, 1781. III. 4. gründlich. — Jos. Frın. SEGUIER 
Bibliotheca Botanica. Hagæ C. 1740. 8. (2 Thlr. 12 gr.) und Plan- 
tæ Veronenles ſ. ftirpium, qu& in agro Veronenfi reperiuntur metho- 
dica fynopfis ; accedit Bibliothecæ botan, fupplementum, Veronz, 
1745. I. 8. (4 Thlr. 12 ge.) — Struvs Bibliotheken ıc. aber mit 
Rabls, Buders und Meufels Vermehrungen. — ALrHonst 
Cıacconiı Bibliotheca libros & fcriptores ferme cundos ab ini- 
tio mundi ad A. 1583. c. obfervat. Franc, Dıonvs. CAMUSATI, 


Paris, 1731. fol, und c, acceflionibus J. E. Karrın, Amft, 1744. 
fol, 
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fol, (5 Thlr.) — Micu. Herzıı Bibl, Germanica, Jenæ, 1679. fol. 
cı Shi.) — Jac. ze Long Bibl. hiftorique de la France &c. 
mit Fontette's Bermehrungen. Paris, 1778. V. fol,m. (75 fl.) — 
€. D. Ebelings amerifanifche Bibliothef. Leipz. 1777. 78. IV. St. 
gr. 8. (3 fl.) — GAsr. Naupder Bibliographia politica. Cantabr, 
1684. 12. (16 gr.) Witteb. 166I. 12. (4 gr.) und Bibliogr. mili- 
taris. Lugd. B. 1642. 12. (4 gr.) — J. A. Fasrıcıı Bibliographia 
antiquaria, Hamb, 1713. 4. auct. ib, 1716. 4. (ı Thlr.) audt. a 
PET. ScHAFFSHAUSEN. ib, 1760. 4. — Thefaurus bibliothecalis , 
d. i. Verfuch einer allgemeinen und auserlefenen Bibliothef. Nuͤrnb. 
1738. 39. IV. 4. (2 Thlr. 16 gr.) — Jon Henr, BoEcrerı Bibl, 
eritica, feriptores omnium artium atque fcientiarum ordine percen- 
fens ; c. animadverf JoH, GE. Krause. Lipf. 1715. 8. (18 gr.) 
— Gottl. Imman. Hallers fritifches Vergeichniß aller Schriften, 
welche die Schweiz betreffen. Bern, 1765. V,8. — Millers, 
Yiöffelts und Lawaͤz Bücherfenntniß, 


IV.X. 


Wenn wir in die entfernte Zeiten zurückgehen , fo finden wir 
brauchbare Mecenfionen theilg in des Photius Bibliothef, theilg 
‚in des Auguſtins Retractationen. Aber fie enthalten mweitläufige 

Auszüge aus Büchern , die Damals befannt waren, oder die fie 
ſelbſt befaßen. Die gelehrten Zeitungen, Nachrichten und Journa⸗ 
le, wie wır fie jeßt haben, find fehr verfchieden. Man zeigt die 
neugedruckten Bücher der gelehrten Nepublif mit Lob und Tadel 
an; man macht das Publicum und den DBerfaffer auf die Fehler 
aufmertfam. Dadurd) werden auf der einen Seite die guten Schrift: 
fteller ermuntert, auf det andern die Ecribler zurückgefchröckt , 
wenn fie fic) anders fehröcen laffen. Go lernt man die gelehr; 
ten Arbeiten kennen , fobald fie die Preffe verlaffen. Nur wäre 
gu wunfchen, daß die Necenfenten, die oft ein verdrüßlicheg Ges 
fchäft haben, ihr Amt mit mehrerer Befcheidenheit, Unpartheylich: 
keit und Gewiſſenhafrigkeit thun moͤchten; daß der Leſer in Stand 
geſetzt wuͤrde, von dem gelehrten oder ungelehrten Product, durch 
getreue Darſtellung des Ganzen, richtig zu urtheilen; und daß da, 
ben der bürgerlichen Ehre verdienter Männer beffer gefchont wuͤr⸗ 
de. So lang die Kecenfionen anonymifch bleiben — dieß folte 
aber nicht feyn — und fo lang die Menfchen ſich von ihren Affee⸗ 

( Fünfter Band.) S 
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ten hinreiſſen laſſen, wird man wohl vergebens zur Ehre der Ge⸗ 
lehrſamkeit hierinn die gehofte Verbeſſerung erwarten. Man wird 
fortfahren, zur Schande uͤbertrieben zu loben und zu tadeln. Im⸗ 
mer bleibt aber das Urtheil einſeitig, bis mehrere Recenſionen von 
verſchiedenen und unpartheyiſchen Verfaſſern uͤbereinſtimmen. Wer 
wird überall dem gelehrten Betrug vorbeugen? Genug, die littera⸗ 
rifche Anftale ift fehr nüuglich , wenn fie gleich durch menfchliche Feh⸗ 
ler mißbraucht wird. Ohne fie würde man fpar und mühfam zur 
Buͤcherkenntniß gelangen. Ein Vorfchlag liege mir auf dem Herzen. 
Könnte man fich nicht gegen die anonyme Recenſionen conföderis 
ven, und folche in dem gelehrten Staat für Eontrebande erklären? 
So würde der bisherige Unfug niedriger Cabalen und Mißhands 
lungen in die Schranken der Befcheidenheit zuruͤckgewieſen. Kein 
vernünftiger Schriftfteller würde es übel empfinden , von einem ger 
lehrten Richter, der fich nenne, mit Anftand belehrt zu werden. 
Die Franzoſen machten um das Jahr 1660. mit den Journalen 
einen fchtwachen Anfang. Ahnen folgten die Staliener nach. Erſt 
1682. famen ‚die Adta eruditorum zu Leipzig heraus, die fich in der 
Folge befferten. Jetzt haben wir daran einen fo groffen Neberfluß , 
daß man fie in einem eigenen Buch recenfiren könnte. Keines iſt 
voNftändig ; Feines von den oben gerügten Fehlern frey. Man muß 
aus mehrern das Beſte nehmen, Sich will die befannteften bier 
nennen. I. In Frankreich: Journal des Scavans, 1665 - 1687. par 
M. pe Sarro, Confeiller au Parlement de Paris, unter dem anges 
nommenen Namen HEeDouvıLLE, Fortgeſetzt unter der Auffchrift : 
Hift, des ouvrages des Scavans, par Henky BAsnAGE de Beauval, 
von 1687. big in den Juni 1709. (1707. fehlt) Rotterd, 1687. &c. 
XXIV. 12. Yuch hat man: Nouv. Journal des Scavans, par Mr. C, 
(Chauvin) Berlin, 1696-98. 8. und Liege, 1702. XV. 8. — Jour- 
nal litteraire, von 1713 - 1732. herausgegeben von van Effen, 
FGravefande, Sallengre und Profper Marchand; hernach 
fortgefegt unter ber Auffchrift : Journal hiforique de la Republ, 
des lettres, — Memoires de Trevoux , eigentlidy Memoires pour 
Phiſt des fciences & des Beaux-arts, Trevoux, 1701 &c, 12, Bon 
gelehrten Jeſuiten freymüchig und partheyifch. Dabey zu merfen: 
V’Elprit desJoürnaliftes de Trevoux, Paris, 1771. IV. ı2. von 1701- 
1762. Sehr brauchbar , bequem und ordentlih. Das verdrießliche 
Nachſchlagen in mehr ale 860. Bänden wird dadurch fehr erreich⸗ 
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tert: — Le Journal etranger &c. feit 1754 — — Metcure de Fran- 
ce &c. — = II. In England : The monthly review; und The 
theological Repofitory. — — III, In Holland :.Nouvelles de la Re- 
publ, des lettres, bon Bayle. Amtt, 1684-89. 12. Fortgefegt von 
ZJZoh. Bernard, ib. 1699-1710. und 1716-18. 12. — Bibliothe- 
que univerfelle , von le Elerc, la Eroge und Bernard. Amt, 
1686-93. XXV, ı2. Auch Bibl, choifie, ib, 1703 - 1714. XXVIL, 
12. und Bibl, ancienne & moderne, ib. 1714 - 1727. XXVIII. 12. — 
. Bibl. angloife, ib. 1717 - 1728. Vol. XVI. T. XXXII. ı2. von Mich. 
la Rode, und vom 6ten Tom von Armand de la Ehapelle, 
Bon Mich. de la Roche allein: Memoires litteraires de la grande 
Bretagne. Haye, 1720-24. XVI. ı2. (9 Thlr. 8 gr.) — Bibl, Ger- 
manique &c, von Lenfant 1720. angefangen und dirigirt, hernach 
von Meauclerc, 50. Tome, 8. und Nouvelle B. Germanique &c. 
von Perärd. 1746 &c. XXV, 8 — Bibl, raifonnee des ouvrages 
des Sgavans de l’Europe. Amft, 1728-52. LIL 8. die zwei legten Baͤn⸗ 
de Regiſter. Sie wurde von mehrern Berfaffern beforgt, welche 
des le Clerc Bibliothefen fortfegten. — Bibl. Britannique. Haye, 
1733-51. T. XXVII. in 56. Sheilen, (28 Thlr.) Bon de Ia Cha; 
pelle. — Bibl. Frangoife. ib. 1723-31. T. XX XVII. in 76. heiten, 
durch Franz Denys Camufat. — Bibl. des Sciences & des — 
Arts; ſeit 1754. — Bibl. Belgique. Leide, 1731. &c. 12. — Bibl. 
Italique &c. Geneve, 1728-39. XVIII. 8. (9 Thlr.) — Bibl. d’Alle- 
magne, de Suifle & du Nord &c. par les Auteurs de la Bibl. Germa- 
nique. Haye, 174I. &c, 8. — Journal litteraire des gens des lettres, 
ib. 1713-37. T. XXIV. Vol. XLVII. 8. (16 Thlr. 16 gr.) — l’Eu- 
rope fcavante, ib. 1718. XII. 8. (4 Thlr.) und Hilft, litteraire de 
l’Europe, ib. 1726 &c. VI. 8. — — IV. Sn Deutfchland, auffer 
der groffen Anzahl von gelehrten Zeitungen und Nachrichten ; den 
Göttingifchen feit 1735. und Goͤtting. Anzeigen feit 1753 ; den Hal: 
lifhen, Jenaiſchen, Erfurtifchen, Erlangern, Gothanern, Tübin; 
gern ıc. — Adta eruditorum. Lipf. 1782 - 1756. LXXIV, 4, (140 fl.) 
Supplem. ib, X. 4. (20fl.) nnd Nova Adta &c. ib, 1757 -74. XLII. 
4 (44 fl.) Supplem. VII 4. und über beyde Werke 6. Bände 

Regiſter. Otto Menken und fein Sohn Joh. Burkhard dirigir 
ten fie, fo lang fie lebten. Die deutfchen Adta eruditorum &c. ib, 
4712-39. XX. Bände , oder 140. Theile. 8. (36 fl.) wurden ans 
fange von Rabener und Schörgen, hernach von Wale Tilgs 
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ner, Fächer, Gering, Frankenſtein, Gebauer und Rappe di 
rigirt; zulegt unter der Auffchrift : Zuverläfige Nachrichten von 
dem gegenwärtigen Zußande, Veränderung und Wachsthum der 
Wiffenfchaften. Leipz. 1740-57. XVIIL. Bande oder 216. Theile. 8. 
mit Bildniffen der Gelehrten. (32 fl.) fortgefegt. Alle 3. Werfe 
enthalten meifterhafte, befcheidene NRecenfionen, welche den Leſer 
in den Stand ſetzen, felbft zu urtheilen. Gie loben mehr alg fie 
tadeln, und fie laffen jedem Berfaffer Gerechtigkeit wiederfahren. 
Sie flimmten nicht in den beleidigenden praceptorirenden Genies 
ton. — Tenzels monatliche Unterredungen, feit 1689. und curieus 
fe Bibliothef ꝛc. feit 1704. 8. (©. Tenzel,) — Thomafii frey: 
müthige Gedanfen und Monatsgefpräche. Leipz. 1688-90, III. 8. 
(3 Zhlr. 12 gr.) — Joh. Ge. Eccards monatliche Anszuͤge aug 
allerhand neuen und nüglichen Büchern. Hannover, 1700-1702. 
AII. 8 (3 Thlr.) — Unfchuldige Nachrichten von neuen und alten 
theologifchen Sachen ꝛc. von Löfcber angefangen; hernach fortge; 
feßt unter der Auffchrift: Sammlung von alten und neuen theolo: 
gifhen Sachen sc. und frühaufgelefene Früchte der Sammlung von 
alten und neuen theol. Sachen. (S. Loͤſcher.) — Ausführliche Br; 
richte von allerhand neuen Büchern ıc. Halle, 1708. XXIX. Et. 
8. (a2 gr.) Fortgefegt: Der neue Bücherfaal ıc. von 3. ©. Kraus; 
fe. Leipz. 1710. ıc. LX. Defnungen. 8. (5 Thlr.) — Neuer Bücher; 
faal der ſchoͤnen Wiffenfchaften. ib. 1745-50. X. 8. (9 fl.) — Theo; 
Logifcher Hücherfaal. Jena, 1749 - 52. XXIV. St. 8. 3 fl.) — 
Neue Bibliothek und Urtheile von Büchern x. von Gundling, 
Halle, 1709. ıc. 100 St. 8. (8 Thlr. 8 gr.) Hie und da ein grober 
Zon. — Vermiſchte Bibliothef ıc. 1718. XIX. Et. 8. (1 Thlr. 
14 gr.) — Deductionsbibliothef von Deutfchland ; herausgegeben 
von Holzſchuher Nürnb. 1781. III. gr. 8. (8 fl. 15 fr.) — Hi 
fforie der Gelehrfamkeit unferer Zeit.n. Leipz. 1721. XII. Gt. 8. 
(1 Thlr.) — Abriß von dem neuzften Zufiand der Gelehrfamfeit. 
Halle, 1737-44. XVL St. 8. (2 fl.) — Betrachtungen über die 
neuefte hiſtoriſche Schriften. Altenb. 1769-74. V. Theile, jeder in 
‚3. Abfchnitten. gr. 8. (12 fl. 30 fr.) und fortgefeste Betrachtuns 
gen ꝛc. Halle, 1775. 78. IV. gr. 8. Cıo fl.) — KRachrichten von 
neuen Büchern u, a, zur Gelahrtheit gehörigen Sachen. Zürich , 
1744-63. XX. Bande, 4. (go fl.) — Nachrichten von den neueften 
theolog. Büchern und Schriften, Jena, 1741-148. VI. B. 8 (8 fl.) 
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— Allgemeine Verzeichniß neuer Bücher, mit Anmerkungen von 
Adelung. Leipzig, 1776-81. VI. Jahrg. 8. (24 fl.) — Kritifche 
Nachrichten ıc. von 3. €. Dähnert. Greifgw. 1750-34. V. B. 4. 
(15 fl.) und neue frit. Nachrichten ıc. ib. 1765-68. IV. 4. (12 fl.) 
— Neue genealogifche Nachrichten. Leipz. 1756. ıc. 160. Theile. 8. 
C2ı fl. 20 fr.) und fortgefegte neue geneal. Nachrichten. ib. 1762- 
73. 136. Theile. 8. (18 fl.) — Nachrichten von dem inhalt der 
afademifchen Schriften , welche in die Gottesgelahrtheit , Welt 
weisheit und fchöne MWiffenfchaften einfchlagen. Leipzig, 1746 - 61. 
163. &t. 8. (21 fl. 30fr.) — Oekonomiſche Nachrichten. ib. 1749- 
63. XV. B. oder 180. St. 8. (27 fl.) und neue öfonom. Nachr. 
ib. 1763-69. V. 3. oder 60. St. 8. (9 fl.) — Kritifche und zus 
verläfige Nachrichten von den neueften Schriften für die Liebhaber 
der Philofophie uud fchönen Wiffenfchaften. Jena, 1761 -63. 11.8. 
oder 8. &t. 8 C2fl.) — Rachrichten von den beften und merk 
wuͤrdigſten Schriften unferer Zeit ıc. Lindau, 1763-69. XX. Gt. 8. 
(a fl.) — Nachr. von den merkwuͤrdigſten theolog. Schriften unſe⸗ 
rer Zeit. Luͤbek, 1765-71. IM. B. oder 36. St. 8. (4 fl. 48 fr.) 
— Nachr. von dem Zuffande der Wiffenfchaften und-Künfte in den 
t. Dänifehen Reichen und Laͤndern. Kopenh. 1753 - 57. XXIV. Gt. 
8.(3fl.) Fortgeſetzte Nachrichten. ib. 1756 - 68. XXIV. ©t. 8, 
3 fl.) — Allgemeine deutfche Bibliothek. Berlin, 1765. ꝛc. 8. 
(S. Nicolai.) — Berlinifche Bibliothek von neu herausgefomme; 
nen Schriften u. a. zur Gelahrtheit gehörigen Sachen. ib. 1747-50. 
IV. 8. oder 24. &t. 8. (4 fl. 30 fr.) — Brem⸗ und Verdifche Bibl. 
zur Aufnahme der Wiffenfchaften ꝛc. Hamb. 1753-61. V. 8. oder 
20. &t. gr. 8. (10 fl.) — Brittifche Bibliothef. Keinzig , 1756 - 67. 
VI. 8. oder 36. St. 8. (7 fl.) wurde fortgefegt. — Danifche Bibl. 
oder Sammlung von alten und neuen gelehrten Sachen. Kopenh. 
1738-47. IX. &t. 8. (6 fl. 30 fr.) — Engl. allgemeine Bibliothek. 
ıfter Jahrg. Leipg. 1775- gr. 8. (9 fl.) — Bibliothek der öfterreis 
chifchen Litteratur. Wien, 1769. IV. 8. gr. 8. (6 fl.) — Aus 
erlefene Bibl. der neneften deutfchen Litteratur. Lemgo, 1772-87. 
XX. gr. 8. (44 fl.) bis 1781. XIX. 3. Gebr frenmüthig , oft fehr 
beleidigend. — Schwedifche Bibl. zur Civil⸗ Kirchen; und Gelehr; 
tenhiftorie gehörig. Stockholm, 1728-36. V. Gt. 8. (3 fl.) — 
Ruſſiſche Bibliothek zur Kenntniß des gegentoärtigen Zuftandes der 
$itteratur in Rußland, von Bacmeifter, Kiga, 1772-80. VI. 2. 
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3. (24 fl.) fortgeſetzt. — Bibliothef der elenden Scribenten, und 
Commentarii de libris minoribus &c. (&. Rlor.) — Amoenitates 
litterarix Friburgenfes. Ulm&, 1775. 76. II. fafcic. gm. (3 fl.) 
— — Ueber einzelne Wiffenfchaften: Krafts, Erneſti ac. theologis 
(che Bibliothefen. — Theologifche Berichte von neuen Büchern. 
Danzig » 1764-78. CX. St. 8. (13 fl. 45 fr.) und Danziger Bes 
richte von neuen theol. Büchern. Leipz. 1771-81. CV, Et. 8. (13 fl.) 
— Allgemeine theol. Bibliothef. Mietau, 1774-81. XV. 8. (18 fl.) 
— Michaelis und Hirts grieutal. und ereget. Bibl.— Schmidts 
philologifche und Eritifche Bibl. — Selchovs juriftifche Bibl. und 
Schotts unpartheyiſche Kritit über jurififche Schriften. — Bey⸗ 
träge zur juriftifchen Literatur in den preufifchen Staaten, Berl. 
1775-80. VI. Sammlung. gr. 8. (10 fl. 48 fr.) — Dogels und 
Murrays medicinifche Biblioth. — Richters hirurgifche Bibl. — 
Befmanns öfonsmifche Bibl. — Errlebens phyſikal. Bibliothek. 
Gatterers hiſtoriſche Bibl. und hiſtoriſches Journal. — Deutſche 
Staatslitteratur. Tuͤbiugen, 1790. 8. (der Jahrg. 3 fl. 36 Er.) 
Deutfche Minifterialgeitung. Nürnberg, 1790. 8. (jahrlih 5 f.). 
Etaatswiffenfchaftliche Zeitung. Gotha, 1789. 4. (jahrl. 6 Thlr.) 
Neue philofophifche Bibl. Leipz. 1774-78. IV.8. (5 fl. 20 fr.) 
— Allgemeine Bibl. für das Schul und Ersiehungsmefen in Deutfch? 
land. Nördlingen, 1773-80. VII. gr. 8. (16 fl.) — Neue Bibl. 
der fehönen Wiffenfchaften. (&. LDeife.) — Deutfche Bibl. der 
fhönen Wiffenfchaften. Halle, 1767-71. XXIV. St. gr. 8. (18 fl.) 
Ein grober Eontraft gegen die Weififche. 

Man hat auch Auszüge aus Differtationen und Fleinern Abhand⸗ 
lungen, die fo-leicht verlohren gehen , gemacht, oder Abhandinn; 
gen, die zu getwiffen Fächer gehören, in Sammlungen herausgeges 
ben. Daher haben wir: Die gelehrte Kama. Leipz. 1711. LXVIII. TH. 
8. (a2 gr.) — Bibliotheca academica difputationum, orationun &c. 
Halæ, 1718. 19. 4. — Nova Litteraria, in fupplem, Adtorum erudi- 
torum, Lipf, 1718-23. 8. — Nova Litteraria maris Balthici, Lubecz, 
1698-1708. 4. (10 fl.) — N. Litt. Germaniz. Hamb, 1703- 1704. 
(6 Thlr.) — Adta Helvetica, ed. J. J. Scmkuchzer. Tiguri, 
1701-1703. VIII. 4. und Nova acta Helvetica. Vol. I. Bafıl, 1787. 
4 (1 Thle. 12 gr.) — Adta litteraria Sueciz, Upſaliæ, 1720-34 4. 
— Adta eruditorum der Fränfifchen Gelehrten. Nürnberg, 1726. 
XXW. Samml. 8. (a 2 gr.) — Annales academiæ Julix; feme- 
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fttia XV] Helmfl. 1722. 8. (2 Thlr,) — Gründliche Auszüge 
aus den Difputationen der hohen Schulen in Deutfchland. Leips, 
« 173342. XI. Tome, jeder 6. St: 8..(8.fl. 48 fr.) — Auszüge 
aus den neueſten juriftifchen Difputationen. Stuttg. 1749, 8. — 
Aus den neueften Differtationen über die Naturlehre, Arzneywiſſen⸗ 
haft, und alle Theile derfeiben, von E. G. Baldinger. 1.8, 
oder 6. St. Berlin, 1769-72. 8. (1 fl. 12 fr.) — Aus den neues 
fien und beften Schriften über die Naturlehre, Haushaltungs⸗ 
tunft ze. Stuttg. 1758 - 70. X. B. oder 40. St. 8. (12 fl.) — 
Mongtlihe Auszüge aus den merfwürdigften neuen Schriften. 
Siena „1765-68. IV. B. oder 24. St. 8, (5 fl.) — Ada litteraria 
Bohemie & Moraviz, ed, Adaudus Vorgr a S. Germano, Clericus 
zeg.upiar. fchol, Prage, 1775. 78. II. 8. (Jeder Band, 6. Gt. 
2.4 96.) — Altes und Neues von gelehrten Sachen aus Dännes 
mark, Kopenh. 1768. II. 8. (3 fl. 45 fr.) — Zuftand der Wiſſen⸗ 
ſchaften und Kuͤnſte in Schwaben. 1. St: Augsb. 1781. 8. ( Der 
Sabre. 3. fl.) — Commentarii de rebus in fcientia naturali & 
medicina geftis. Lipf. 1752 - 90, XXXIII. sm, Jeder Band 
4 Theile. Dazu famen Decadis I. Il. fupplem. ib. 1775. II. gm, 
(3 fl.) und Indices. ib. 1778. 8m. (5 fl. 30 fr.) Decadis III. 
fupplem,, ib. 1777 - 85. IV. gm. — Medicinifche Commentarien 
von einer Gefellichaft der Aerzte zu Edinburg ; aus dem Englifchen. 
Altenb. 1774 - 89. IX. gr. 8. (15 fl.) — Mediciniſche Bemerkun⸗ 
gen einer Gefellichaft von Yerzten in London. ib. 1759-78. VI. gr. 8. 
Ga# fl), Journal de Medecine, Chirurgie, Pharmacie &c. Par. 
1787 , 8. — Journal de Phyfique &c. ib. 1786, XXIX. 8. 
Eine wichtige Sammlung phufitalifcher Abhandlungen und Bemer⸗ 
fungen.,— Journal litteraire, par une fociete d’Academiciens. Berl. 
IV. 8. (36 fl.) 
je haben ältere Bücher recenſirt. Dergleichen Recenfionen 
grünbdlicher , als viele von dem gewöhnlichen , da 
m die Vorrede eines Buches liest, und dann nach flüchs 
blättern hoch über den Verfaffer herfaͤhrt, oder, ſtatt 
in ng zu recenfiren, ſtolz raifomnirt, und das unbefan; 
gene Urtheil des Leferd hindert. Le Cleres Bibliotheque ancienne 
und Loͤſchers unfchuldige Nachrichten find fo beſchaffen, daß der 
Lefer in Stand gefegt wird, von den recenfirten Büchern grund: 
lich zu urtheilen. In Diefe Elaffe gehören au: Heumanns Acta 
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philofophorum &c. Halle, 1715. III. 3. oder 18. St. 8. (a4 gr.) 
— Jon. Henr. A SEELEN Selecta litteraria, Lubec®, 1726. 8. 
(16 gr.) — Fob. Gortl. Rraufe umftandliche Bücherhiftorie- 
Leipz. 1715. IIL 8. — Perrı Zornıı Bibl. antiquaria & exeger, 
Berol, 1710, II. ı5. II. 8. oder ı2. Theile. (1 Thlr. 8 gr.) — 
Aübners Bibl. magica, f. Ada & fcripta von folchen Büchern, 
die über die Macht des Teufels gefchrieben wurden. Lemgo, 
1738. 9. Theile. 8 (18 gr.) 


xl. 


Man würde fich fehr betruͤgen, wenn man entiweber von ber 
Seltenheit , oder von den wiederholten Auflagen , oder von ber 
Gröffe, oder von den vielen Ueberfegungen , oder von dem Ur—⸗ 
theil einzelner Necenfionen auf die vorzügliche Brauchbarkeit und 
Güte der Bücher fchlieffen wollte. Oft werden fie felten, wenn 
fie wegen ihrer ‚Kleinigkeit verfchleudert werden, oder wenn Die 
Auflage zu Flein, - und ein Werf zu meitläufig und zu koſtbar iſt, 
als daß man e8 mit Nuten wieder auflegen koͤnnte, oder wenn 
der Inhalt zu unbeträchelich if. Oft werden die Bücher gerade 
deswegen felten , weil fie nicht viel taugen. Wer alfo nach diefen 
bafcht, der begeht eine litterarifche Thorheit, es fey dann, daß 
er mit dem Befiß ungelehrter Seltenheiten prangen wollte. Auch 
die vielen Auflagen trügen. Wer achtet noch Hübners geographis 
fche Fragen ? die doch 1728. fehon die 33te Auflage erlebten. Wie 
oft wurde der Eulenfpiegel gedruckt, den der Poͤbel fo begierig laß! 
Wie oft richtet fich die Gemwinnfncht der- Buchhändler nach dem 
verdorbenen Geſchmack des Pöbels. Das Lefepubliftum ift weit 
zahlreicher , als dag gelehrte Publikum. Daher die vielen Roma 
nen , Comödien und fliegende Zeitfchriften: Wenn das Buch kei— 
nen Abgang findet, fo wird e8 durch mercantilifchen Betrug mit 
einem neuen Titelbogen verfehen. Boluminöfe Werke find felten 
die beften, teil vieles unverdaut zufammengeraft ift. Aber auch 
Heine Schriften können fuperficel und mit fliegender Feder bear 
beitet ſeyn. Ueberfeßungen find auch fein Beweiß für die Güte eiz 
nes Buches , weil eben fo viele fchlechte als gute Bücher uͤberſetzt 
werden. Und wie wenig man dem partbeyifchen Urtheile der ges 
lehrten Zeitungen und Journale trauen dürfe, hab’ ich oben ges 
ſagt. Biele junge Verfaffer ſchlupfen einem Gönner unter die Fluͤ⸗ 
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gel, und werden gelobt. Ganze Factionen loben fich unter einan 
der. Ruhmbegierige erbetteln dag Lob, oder loben fich felbft. Nur 
alsdann mag das Lob gelten, wenn es von einem competenten 
Michter ohne Nebenabficht ertheilt wird, und wenn mehrere in daß 
ſelbe einftimmen , die ganz unbefangen und nicht fehr im Loben frey⸗ 
gebig find. Doch man lerne felbft urtheilen und prüfen, in mie; 
fern ein Buch gut und brauchbar zu nennen ſey. Will man billig 
und gründlich urtheilen, fo lefe man zuerft die Vorrede, in web 
cher der Verfaſſer die Veranlaffung , die Abficht und die Weberficht 
des Buches angegeben hat. Man prüfe, ob das Buch der Abficht 
gemäß, gründlich, deutlich, in guter Ordnung, vollftändig und 
in einer gufen Schreibart verfaßt fen, ob es die Nachrichten ent 
halte, die zum Hauptinhalt gehören. Ye nachdem e8 mehr oder 
tweniger fich diefem Masftab nähert, fo wird es auch mehr oder 
meniger dag Lob der Güte und Brauchbarkeit verdienen. Iſt es 
überbieß von einem gelehrten Manne verfaßt, deffen Ruhm in der 
gelehrten Republik fchon feſt gegründet iſt, fo hat es das Vorur⸗ 
theil des Anſehens vor ſich, das aber doch auch bisweilen truͤ⸗ 
gen fan. 
XII 


Kein menfchliche8 Buch ift das befte ; Feines ganz fehlerfrey ; 
feines fo fehlerhaft, daß eg nicht etwas gutes hatte. Das befte 
‚möchte fenn , das die wenigften Fehler, oder die meiften von den 
oben angegebenen Erforderniffen eines guten Buches hat. Es geht 
mit vielen Büchern, wie mit den Kleidern; fie fommen aus der 
Mode wie ſich der Gefchmack verändert. Bücher, bie zu allen 
Zeiten und unter allen Veraͤnderungen der twandelbaren Mode in 
ihrem Sache brauchbar bleiben, find klaſſiſch. Wir haben in jeder 
Wiſſenſchaft, im jedem Theil der menfchlihen Kenntniß mehrere 
gute Bücher. Wer fagt und, melche unter den vielen Logiken, 
Grammatifen, Naturlehren , Wörterbüchern, Commentarien ıc. 
die beften ſeyen ? Wir haben unter allen Bücherklaffen noch feine, 
in welcher nicht die vorhandenen relativifch guten von andern noch 
möglich beffern, fönnten übertroffen werden. Woher fonft fo viele 
neue Compendien; ganz oder halb umgearbeitete, neu vermehrte 
und verbefferte Ausgaben ? wenn mir die beften Bücher hätten. 
Es mag alfo nur die Rede von den vorzüglich guten feyn, die wir 
in einer wohlgefchriebenen Gelehrtengefchichte Feanen lernen. Da: 
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mit ein. Buch gut fcheine , oder von dem Publikum beffer aufgenonz 
men werde, fo muß e8 ein gelehrter Gönner mit einer Vorrede bes 
gleiten. So lieferte Baumgarten viele gelchrte Abhandlungen. 
Non andern Gelehrten haben wir Meifterflüche von Vorreden zu 
ihren eigenen Werfen; 5. 3. von Calvin zu feinen, Infitut, theo- 
logieis; von Chuan zu feiner treflichen Gefchichte; von Cafaubon 
zu feiner Ausgabe des Polybius; von Wagenſeil zu feinen Telis 
jgneis Satanz ; von Conring zu Tacırı Germania; von Lampe 
zu feinem ER über das Evangelium Johannis ꝛc. Wenn 
Die Vorrede das enthalt, was fie enthalten fol; wenn fie den Les 
fer zur günftigen Aufnahme des Buches vorbereitet, und ihn von 
der Veranlaffung , Abficht und Inhalt unterrichtet , fo iſt fie gut. 


XIII XVI. 


Nicht genug, daß mir nur die gedruckten Bücher kennen ler: 
nen; für dem Kritiker ift auch die Kenntniß der gefchricebenen oder 
nicht gedruckten (Codices Manufcripti ) ſehr wichtig und nothivens 
dig. Wir wiſſen, mie viel es hauptfächlich bey der Ausgabe der 
biblifchen , Elafifchen u, a. Schriftfteller anf die richtige Lesarten 
anfommt , da die vielen Abfchriften fo fehr von einander abweis 
chen. Diefe koftbaren Denkmale des Alterthums find bie und da 
in den Fönigl. und fürftl. Bücherfammlungen aufbewahrt. Nur 
Schade! daß wir noch nicht von allen Eritifche Verzeichniſſe haben. 
Heinr. Leonh. Schurzfleifh hat die Manuferipte der Weimaris 
ſchen Bibliothek verzeichnet; Ernft Sal. Cyprian die Gothaifchen; 
Deter Lambecius die Wienerifchen in der Faiferl. Bibliothek; die 
Holländifche, Sander in feiner Bibliotheca Belgica MSta. &c. In- 
fulis, 1741. 4. — Die englifche und irlandifche, Eduard Berns 
hard. Oxon. 1698. fol. — Die Angelfarifchen, Georg Hykes. 
— Die Parififhe, Phil. Labbe in Nova Bibliotheca MSS. librorum. 
Paris, 1653. 4. — Bernh. de Montfaucon giebt von den griechi⸗ 
fchen Nachricht in feiner Paleographia graeca; prolegom. p. 15-29. 
und in feinem Mufzo Italico von den Sftalienifchen. Weberdieß hat 
man von ihm: Bibliotheca bibliothecarum MStorum , ubi, quæ in- 
numeris pæne MStorum bibliothecis continentur , defcribuntur & iu- 
dicantur. Paris, 1739. II. folm. (22 fl.) — Edınund Martene 
erzaͤhlt in feiner Voyage litteraire &c. Paris, 1917. und 1724. II. 4. 
Die Manuferipte, welche er hie und da angetroffen hat. — Auch bat 


J 
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man Nachricht von der mediceifchen Bibliothek zu Florenz ; von 
der föniglichen zu Paris; von der k. fpaniichen im Efeurial :c. 
der Uffenbachifchen u. a. Privatbibliotheken zu gefchweigen. Aber 
noch haben wir nichts vollftandiges in diefem Fach. Wenn die 
Biblisthefare ihre verwahrten Schage unterfüchen und £ritifch bes 
arbeiten möchten, fo würden wir bier vieles gewinnen. Einzeln 
beſchrieb Heinrich Brenfmann die gefchriebene Pandecten zu Flo⸗ 
renz; Thom. Mareſchall, und Ge. Stiernhelm die Gothiſche 
Ueberfegung der Evangelien , oder den filbernen Codex vom Uls 
philas ꝛc. 

Die wichtigſten ſind die hebraͤiſchen Bibelhandſchriften. Man 
hat ſie entweder auf Rollen (Codices convoluti, rotuli) oder in 
Lagen (Cod. membranacei, compacti). Die Rollen muͤſſen nach der 
Vorfchrift des Talmuds und der Nabbinen auf Haͤuten reiner Thies 
ze, mit ſchwarzer Dinte, ohne Accent und Vocalpunfte, ohne einis 
gen Fehler gefchrieben feyn. Sie enthalten den Pentateuch ( Tho» 
zah ) , die Abfchnitte der Propheten ( Haphtbaroth ) nnd das Buch 
Eſther. Die gebundenen Codices find auf Dergament oder Baum⸗ 
mollenpapier (Charta bombycina ), wenige auf Leinenpapier ‚' in 
verfchiedenem Format , größtentheils ohne Punkten gefchrieben. 
Bisweilen find die Punkten in fpatern Zeiten beygefegt. Die biblis 
fchen Bücher folgen entweder nach der Maforethifchen, oder nach 
der Talmudiſchen Ordnung aufeinander ; doch fo, daß fich die Ab⸗ 
fchreiber nie an eine Ordnung, ohne davon abzumweichen , gebun⸗ 
den haben. Nach der Talmudifchen follen nach den mofaifchen 
Schriften das Buch Joſua, der Richter , die Bücher Samuelig, 
der Könige, Jeremias, Ezechiel, Yefajas , die ı2. Heinen Pro; 
pheten, das Buch Ruth, die Palmen, Hiob, die Spruͤchwoͤrter, 
der Prediger, das hohe Lied, die Klaglieder, Daniel, Eſther, 
Efra , und die Ehronif folgen. Einige Codices find. entweder hin⸗ 
ter einzelnen Büchern, oder am Ende der ganzen Sammlung mit 
Unterfchriften begeichnet, welche theils die Verſezahl des Buches, 
theils den Namen des Abſchreibers anzeigen. Oft find diefe von eis 
ner fpätern Hand angegeben. Alle hebraifche Codices, die wir noch 
haben, find. etwa 600. bis 800. Jahre alt. Fuͤr die beſten halt 
man die im Orient, wo fich die aus. Spanien vertriebene Juden 
niedergelaffen haben. Einer der aͤlteſten ift der Pentateuch der Dos 
minicaner gu Bologna , twelchen die Juden 1308. dein Ordensgeneral 
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Almercius, als ein Altertbum verehrten. Die ältefte griechifche 
Handfchriften, vom zten und Sten Jahrhundert, find mit Uncials 
buchfiaben unabgefondert, ohne Abbreviatur , ohne Accent, Spiris 
tus und Unterfcheidungszeichen , auf Pergament oder aͤgyptiſchem 
Mohrpapier gefchrieben. Das erfte Unterfcheidunggzeichen tvar dag 
Punkt, welches Ariftophanes von Byzanz , ein Grammatifer, 
einführte Erſt im ten Jahrhundert wurden Accente und Spiri⸗ 
tus gebräuchlich. Die Anfangsbuchftaben wurden gemahlt; und 
Kom ı2ten Jahrhundert an fünftelte man mit Schriftzugen. Die 
älteften Iateinifchen Codices nähern fich der Stein; und Münzfchrift 
big in dag zte oder gte Jahrhundert, da fich die Schreibart durch 
die Einfalle der barbarifchen Völker anderte. Gonft gelten von 
diefen die Hemerfungen , welche von den griechifchen gemacht wor; 
den find. b) 

Weder von den biblifchen Büchern , noch von alten Flaffifchen 
Profanſchriften find Die Urfchriften ( Protographa ) vorhanden. Es 
find alfo Traumereyen, wenn der Abt Coeleftin vorgiebt, die Zus 
den hatten bey ihrer Vertreibung aus Megensburg 1519. fogar eis 
nige Stüche von den mofaifchen Gefestafeln mit fich fortgenommen. 
Eben fo fabelhaft ift e8 , daß die Urfchrift des Eſra in dem Dos 
minicanerflofter zu Bologna aufbewahrt werde; daß das Evanges 
lium des Marcus in der Marcusbibliothek zu Venedig, oder das 
Evangelium Johannis zu Touloufe oder Florenz (denn man zeigte 
an beyden Drten) Urfchriften fenen. Sogar dag Hriginalerempfar 
von der Augsburgifchen Confefion ift verloren, tie ich oben ge 
zeigt babe. Wann und wie alles verloren gegangen , fann man 
nicht bemweifen. 

Dagegen haben wir noch aus dem entfernteften Altertum vie⸗ 
le griechifche und lateinifche AInfchriften und Münzen, welche die 
Archäologen und Numiſmatiker erklärten. Jene haben Gruter und 
Gore in ihren Werfen gefammelt. inter den lateinifchen wird die 
Auffchrift der Duillifchen Säule zu Kom, welche Peter Ciacconius 
in einem befondern Buch, und Andreas Schott in Itinerario Ita- 
lie, Amft. 1655. p. 349. und Folieta de lingua lat, p 153. fa. 





b) Eichhorns Einleitung ins alte Tel. — Mlidyaelis Einleitung ind neue 
Teſt. — Monrraucon Palzographia gr- — Nouveau trait® de Diplo- 
matique, — Mabillon de re diplomat, — Denis Buͤcherkunde ıc..ı. Th. 
p- 212 
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erläuterten. Unter den griechifchen ift die Sigeiſche Inſchrift 
(Bsseo@ndor) befannt, von welcher Edmund Chishull nicht nur in 
einem befondern Buch Lond. 1721, fondern auch in feinen Antiqui- 
tatibus Afiaticis Nachricht giebt. 

Man hat die alten Münzen in Cabinetten gefammelt. In Deutfcys 
land ift das Gothaifche eines der fehenswhrdigften,. welches Chr. 
Sigiem. Liebe in feinem Gotha nummaria befchrieben hat. Die 
Münzen von dem macedonifchen König Amyntas, der zu deg 
Cyrus Zeiten regierte, auch des Eudifchen Königes Atys, und 
Phidons des eilften Argivifchen Koͤniges nach dem Hercules, fol 
len die älteften feyn. Man zeigt fie in dem Brandenburgifchen 
Schaß, welchen Beger befchrich. 


xVII. XVII. 


Es liege auch vieles daran, die beften Ausgaben der Bücher zu 
twiffen. Allgemeine Regeln laffen fich hier nicht geben, Ye correcs 
ter ein Buch gedruckt ift, defto mehr ift e8 zu empfehlen ; defto befr 
fer, wenn es fich durch tnpographifche Schönheit empfiehle. Die 
Nachricht von den beften Buchdruckern ift für den Litterator eben 
fo intereffant , als diejenige von dem gelehrten Scheiftftellern. Ich 
babe das Verzeichniß der beruhmteften Buchdrucker oben im erfien 
Theil.p. 75-84. angegeben, und ich will das Gefagte hier nicht 
wiederholen. Die Ausgaben der Stephanifchen , Plantinifchen, 
Juntiſchen, Eommelinifchen, Dporinifchen, Frobeniſchen, Weches 
lifchen , Bögelinifchen , Wetfteinifchen, Sheldonifchen zc. Druckes 
reyen find wegen des correcten und fchönen Druckes immer zu ſchaͤ⸗ 
jen. Der Curtins aus der Gryphiſchen Officin, welchen Bened. 
Theocren beforgte ; Ovid von Aldus Manutius, Lactanz von 
Junt zc. find worzuͤglich. Aber viele Ausgaben von Venedig, felbft 
die Aldinifchen nicht ausgenommen, von Eoln, Genf, Bafel ıc. 
find fehlerhaft. Doch haben die erfien Ausgaben nad) Erfindung 
der Buchdrucferfunft mit alleu Fehlern ihren Eritifchen Nußen, 
weil fie von den Codicibus abgedruckt wurden, die zum Theil verlos 
ren find. So wurde Minucius felir aus einem einzig svorhandes 
nen Eoder 1542. zu Rom gedrudt. Dieß gilt auch von des Lactan⸗ 
tius Buch de mortibus perfecurorum , deſſen Ausgabe Baluze und 
Nurry beforgten. Das meifte kommt bey dem Bücherdrucd auf 
gewiffenhafte, getreue und geſchickke Eorrectoren an, bie nicht im 
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Taglohn arbeiten. Die gelehrteften Männer ſchaͤmten fich vormals 
nicht , diefes wichtige Gefchaft zu verſehen. c) 
| xX1X -- XXIL 


Vor den caftrirten Büchern hat man fih zu busen. Die Elafr 
fiter , Kirchenvaͤter und manche hiftorifche Werte haben Berftummes 
lungen erlitten. Man glaubte, die unzüchtigen Stellen der heidnis 
ſchen Elafter feyen der Jugend anftößig. Man mufterte fie aus, 
und fie wurden im Druck weggelaffen, oder, wie es in den Aus 
gaben ad ulum Delphini gefchah, hinten beygedruct, damit man 
fie auf einmal lefen fonnte. Ein Hauptverfiummler war Conrad 
Geßner. Auch Franz Sylvius gab den Martial mit der. Aufs 
fchrift heraus : M. Var. MAarrıALıs Epigrammaton lectotis calti- 
monia dignorum liber ; ubi omnia Veneris illius defpuendz quali 
irritamenta, quibus paflim fordidatus ledtorum nares corrugabat , 
deletili fpongia deterfa funt & eluta, Paris, 1514. 8 Was von 
folcher verkehrten Sorgfalt zu halten fen, hab’ ich im erften Band 
p. 250. gefagt. 

Am meiften wurden die Schriften der Kirchenväter in der ka⸗ 
tholifchen Kirche caftriet. Man merzte aus, was denen nach und 
nach angenommenen bierarchifchen Lehrſaͤtzen ſchien entgegen zu 
feyn; man fchaltete willfürlich ein, twas folche beguͤuſtigte. Dieß 
geſchah hauptfächlich in der Vaticanifchen Druckerey zu Rom, mit 
den Werfen des Cyprians, Ambrofius, Gregors des Groffen ıc. 
ueberhaupt find in diefem Betracht die italienifchen Ausgaben vers 
dächtig. Hingegen machten fich Die Benedictiner um die heil. Vaͤter 
mit ihren aͤchten kritiſchen Ausgaben ſehr verdient. Sogar lieh P. 
Sirtus V. die ganze Bibel ausmuſtern. Aber man ſchaͤmte ſich 
dieſer Unternehmung, und die Exemplare wurden ſelbſt in der ka⸗ 
tholiſchen Kirche unterdruckt. Daruͤber ſchrieb Thom. James, 
der Bibliothekar zu Oxford: Bellum papale, ſ. Concordia diſcors 
sisti V. & Clementis VIII. Lond, 1600. 4. und 1675. 12. Was den 
bierarchifchen Maximen entgegenfteht, wird auf diefe Art caftrire, 
oder unterdrückt, oder in den Index expurgatorius gefeßt, es mag 
fo nuͤtzlich und wahr gefchrieben feyn , als es will. Mebellifche, 











c) Cf. Jon. CoNR, ZELTNERI Centuria Correorum in typographiis eru- 
ditorum, Altorf. 3716. 8. — BAgpLLET Jugemens des Scavans. — Mich. 
MAITTAIRE Annales typograph. ab artıs inventx erigine ad A, 1664. 
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gottlefe, obfeöne, für den Staat gefährliche u. a. Schriften werden 
geduldet, wenn fie das päbftliche Intereſſe nicht anfechten. d) 

Auch die Hiftorifche Schriften hatten dieſes Schickſal. Aus des 
Baronio Annalen mußte die Abhandlung de Monarchia Sicilie 
weggelaffen werden; daher ift die Mainzer Ausgabe vom Jahr 1603, 
Die befte. Bon Joh. Aventins Annalibus Boiorum ift die Zifnerifche 
Ausgabe die volftändigfte. Thuans, Guicciardins, Sleidans 
Geſchichte; des Platina 2eben der Pähfle; des Agrippa Buch 
de vanitate fcientiarum &c. wurden cafttirt. (©. oben die betrefs 
fenden Artikel.) Manche wurden vor dem Abdruck in der feharr 
fen Eenfur verffümmelt ; 3. B. Anronır Bibliotheca Hifpanica; 
Brower1 Hift. Trevirenfis; Ge. Mıc#, Prerrerkornit Hift, Thu- 
ringie; die Gefchichte Kaifer Keopolds, von Gualdo 2c. Bon 
einigen Büchern glaubt man, fie fenen caftrirt, und fie find es 
nicht; 3. B. Bavyıx Dietionnaire &c. in welchem die Befhimpfur: 
gen ded Zurieu meggelaffen find; Pur£nporru Comment, de re- 
bus geftis Frın, WILHELMI, &c, 


XXIII-XXVI. 


ep den Häflfchen Schriftftellern hat man auf die vorzüglich 
gute und Fritifche Ausgaben, mit oder ohne Erklärung , zu fehen, 
In diefer Rückficht find Der Curtius von Freinsheim ; Ovidius 
von Bader und Knipping; Horatius von Bentley; Lucretius von 
Kambin ; Tacitus von Lipfius; Hefiodus von Graͤwv; Aelianus 
von Perizon; Petronius, Quintilianus, Velleius Patere und Phædrus 
von Burmann; Lucretius von Havercamp; Silius Italicus ung 
Livius von Drafenborg; Florus von Dufer; Salluftius von Gru; 
ter und Corte; Juftinus von Bronov; Herodotus von Gale; He- 
fiodus von le Clerc; Perfius von Cafaubon; Statios von Barıb ; 
Nepos von Bofe ; Virgilius von Heyne ꝛc. zu empfehlen, weil 
fie größtentheils mit den Handfchriften verglichen und kritiſch ber 
arbeitet find. Die Ausgaben von Heinſins, Gräv, Gtonov und 
Burmann haben bey ihren Eritifchen Vorzuͤgen den Fehler, dag 








d) Bom Index expurg. CF. Enwinı Sanrıs lib. de flatu religionis pon- 
tificiz. Cap. 7 — BaıLLET Jugemens &c. T. 1. P. I. p.43. iqg, - 
Fasaıcıı Centifolium Lutheranum. p. 548. ſqq. — Von der Caſtration: 
GERHARDI Confeflio catholica. Lib. I. P. II, Cap, 13, p. 256. — 
Darrzus de uſu patrum, Cap. IV, p. 81. fqq. 
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den Ausgaben cum notis variorum mangelt die Auswahl der Anmer⸗ 
Zungen. Schrevel ift ein Compilator ohne Scharffinn. Die Com⸗ 
mentare der Kritifer in Abr. Gronovs Tacitus , Jaftinus und 
Aelianus; in Snafenburgs Curtius; in Dufers Florus und Thucy- 
dides &c. find zwar ſchaͤtzbar, aber nicht immer wird gehalten, 
was der Titel verfpricht. Berneggers und Freinsheims Auss 
gaben find wegen der Parallelfteßen und des philologifchen Inder 
brauchbar ; die in ufum Delphini faugen bey ihrer tnpographifchen 
Schönheit wenig, am wenigſten der Tacitus ; vorzüglich gut iſt 
unter dieſen Harduins Plinius, Cellarius ließ feine Ausgaben nach 
den beften abdrucken, und verfah fie mit kurzen biftorifchen und 
philologifchen Anmerkungen; aber die Indices, ein Haupterforders 
niß bey den Büchern, find fehr unvollftändig. Minuccius Felir 
und Eutrop find von ihm am beften, bearbeitet. Noch beffer machs 
ten fich Thomas Farnab und Joh. Minellius mit ihren Anmer; 
fungen um die Schuljugend verdient , ob fie gleich den Sinn der 
Glaffifer oft verfchlten. Der erftere ift noch brauchbarer als der 
legtere, der nicht nur den Tert mit Noten überhäufte, fondern 
auch vieles unnoͤthige erflärte, und vieles nöthige unerflärt ließ. 
Sehr fehlerhaft find die Ausgaben ad modum Minelli, oder mit 
Junfers, Tenzels , Ubfens, Weinreihs, Gunbrechts ze; oder 
mit deutfchen Anmerkungen; unter den letztern moͤgen die Noten 
des Sincerus, d. i. Weinreichs noch die erträglichfien ſeyn. 
Wie fehr 5. B. Junfer irre, kann man aug Cartii Lib. IV. I. 13. 
ſehen, da er das Wort Byblon. durch Babylon erklärt. Ueberall 
verfehlt er bey der geringften Schtoierigkeit den Sinn. Sehr brauchz 
bar find Nepos und Curtius mit Srübels Anmerfungen ; Nepos von 
Bofe; Ovids Lib. Triftium und ex Ponto von Derporten; Cicero- 
nis epiftole von Bengel; Ciceronis Lib. de officiis von Weinreich, ' 
der fich unter dem Namen Einanuel Sincerns verbarg. Unter gleis 
chem Namen verbargen fich auch Efajas Schneider, Diaconus bey 
St. Ulrich in Augsburg, und Schönemann, ein Wirtemberger, der 
den Fuftin und Terenz mit deutſchen Noten herausgab. Virgil von 
Heyne, und Horaz von Fani find Meiſterſtuͤcke. gedic bat man 
auch Ehrefiomathien über die klaſſiſche Schriften, "in welchen die 
dunfeln Wörter fowohl, als die Sachen aug der Kritik, Philofo; 
phie und Geſchichte erklärt find; z. B. Cicero und vu = 
eß⸗ 
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Geßner ; Clavis Ciceroniana von Ernefti ; Plinianifches Wörter; 
buch von Denfo zc, — Meifterhafte Ucberfegungen mit erflärenden 
Anmerkungen; 3. B. Cicero’8 Bücher von den Pflichten, von Gar⸗ 
ve; Horazens Epifteln von Wieland zc. — Schlechte Ueberfeßuns 
gen mit brauchbaren Anmerkungen ; z. B. Homers Werfe von 
Damm und Dacier ꝛc. — Leonh. Chriſtoph Ruhl gab 1727. 
zuerft des Ceses Tabula mit deutfchen Noten beraug ; aber dieſer 
Art, die griechifchen Schriftfteller zu erflaren, folgten nicht. viele, 
RAVIT = XIXIL 

Es giebt feltene Bücher , die ſchwer zu finden find. Sie zu 
fennen ift dem Litterator angenehm und nuͤtzlich. Oft kann er mit 
geringen Koſten die ſeltenſten Bücher kaufen, wenn er fie kennt, 
oder er fann fie in öffentlichen Bibliothefen nach feiner Abficht bes 
nugen. Die Geltenbeit ift entweder allgemein, oder relativ. Eis 
nige Bücher trift man nirgend leicht an ; andere find nur unter 
gewiffen Umftanden felten. Ich will die Merkmale oder vielmehr 
die Urfachen angeben, fo weit fie hier anwendbar find. 1.) Allges 
meine Seltenheit: In diefe Elaffe gehören: 1.) Bücher von wenis 
gen Abdrücken. Aber man muß fich hier nicht durch Leichtglaubigs 
keit täufchen laffen. In der Vorrede zu des GAnrıeL Naup£ 
Confiderations fur le coup d’Etat. Rome, 1639. 4. wird verfichert, 
daß nur 12. Eremplare gedrucdt tworden feven; und doch weifi man, 
Daß mehr ald 100 Eremplare aus der Preffe famen. -- 2.) Unterdruck 
te oder confifeirte Bücher. Die Getwinnfucht der Buchhändler weiß 
ſich Hier durch den heimlichen Druck Kath zu fchaffen , daß es niche 
an Eremplaren fehlt. — 3.) Bücher , die durch einen Zufall, 5. 3. 
Feuersbrunſt, Schiffbruch, feindliche Verheerung ꝛtc. größtentheils 
jerfiört wurden. Alle noch vorhandene Eremplare von den Merken 
des Joh. Hevelius, und der te Theil feiner Machina coeleftis 
giengen im Rauch auf. Nur wenige Eremplare von der Ießtern, 
die er feinen Freunden gegeben hatte , blieben übrig, So gieng 
der Entwurf der Kriegsthaten König Carls XIL von Guſtav 
Adlerfeld, zu Wismar gedruct, im Meer unter. — 4.) Bücher, 
Die wegen ihrer nicht allgemeinen Brauchbarkeit, wenige Käufer 
fanden, und als Maculatur zerfireut wurden. Dieß Schickfal hat; 
ten des Lambecius Commentarii MStorum in Bibliotheca Viennenfi, 
welche die Erben an die Mafler bingaben, Daher der Preiß der 

( Fünfter Band. ) | $ 
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noch übrigen Exemplare aufferordentlich hoch ſteht. — 5.) Bolumis 
nöfe Werke, deren Druck nicht vollendet wurde. Go hat man 
von dem zten Tom des Hortleders Handlungen und Ausfchreiben 
von den Urfachen des deutfchen Krieges ic. nur wenige Abdrude , 
welche Rink gereftet hat. — 6.) Bücher, die zu Anfang der Dru⸗ 
ferey bis 1500. oder von den berühmten Typograhen des I6teit 
Kahrhunderts gedruct wurden. So die Bücher aus der Manuzis 
ſchen, Juntiſchen, Stephanifchen, Gryphiſchen, Zurnebifchen, 
Plantiniſchen, Doletiſchen ec. Offizin. — 7.) Bücher mit beſondern, 
oder Capitallektern gedruckt. So die griechiſche Anthologie, Apol⸗ 
lonius von Rhodus,'Euripideg ꝛc. Die Begebenheiten des Ritters 
Theurdank ıc. von 1517. und 1519. fol. — 8.) Aechte, nicht unter⸗ 
efchobene oder verſtuͤmmelte Ausgaben. Dieß betrift befonders 
die Werfe der Kirchenväter oder andere Bücher, die vor der Me, 
formation gedruckt find, und Zeugniffe der Wahrheit enthalten 
3. 3. Liber cönformitatum vitæ S. Francifei. Mediolani, 1510, fol, 
Die erffe uncaftrirte Ausgabe , im welcher man die Stelle liest: 
In Aprutio iacet Fr. Fräncifcus, Ifte dicendo miflam reperit in ſan⸗ 
guine Chrifti in calice ararieam; & nolens aranedm fanguine Chrifti 
intindtam extra proiicere calicem cum aranea bibit, Poft ipfe'fricane 
erus & ſcalpens, ubi pruüritum fentiebat : ipfa’aranea fine Fratris læ- 
fione aliqua e crure exivit. In den folgenden Ausgaben Bononize, 
1590. und 1630. ift Die Stelle nebſt andern weggelaffen. — 9.) Lu⸗ 
thers und andere Schriften, zur Zeit der Reformation gedrudt, 
befonders die Bibeln vor 1545. — 10.) Zum Feuer verdammte, durch 
den Scharfrichter verbrannte oder von der Obrigkeit verbottene Buͤ⸗ 
cher; abergläubifche, magiſche, paradoxe, obfcöne, irreligiöfe, 
aufruͤhriſche, fatnrifche oder chrenrührige Schriften (Pagquillen ). 
II. Relative Seltenheit. Dahin gehören die Bücher, die nur we⸗ 
nige Perſonen intereſſtren: 1.) Groſſe und koſtbare Werke , die nur 
in groffen Bücherfammlungen aufgeftellt find; 5. B. Tractatus Trac- 
tatuum &c, Ada Sanktorum &c. Bibliotheca Patrum maxima &ec; 
Colledtio Conciliorum &c. Rocaserrı Bibliotheca maxima Ponti- 
ficia &c. — 2.) Kleine fliegende Schriften ‚’die leicht dem Unters 
gang unterworfen find. Dahin gehören die Differtationen, Pros 
gramme und Fleinere Abhandlungen der Gelehrten, die man oft zus 
ſammendruckt, um fie vor dem Untergang zu bewahren. — 3.) Par⸗ 
ticularhiftorien von einzelnen Städten, Akademien, Klöftern, Ors 
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den, Schlachten, Feyerlichkeiten ꝛc. Genealogien einzelner Häus 
ſer, Lebensbeſchreibungen einzelner Gelehrten ꝛc. — 3.) In weit 
entfernten Ländern, in fremden wenig⸗bekannten Sprachen, auf 
eigene Koften der Verfaffer , in Privat: Tnpographien gedruckte, 
oder folche Buͤcher, die nicht durch den Buchhandel gehen. So 
wurden die Ehriften des Cardinals Quirini auf eigene Koſten 
und zum Verſchenken gedruckt, — 4.) Kritifche u. a. Schriften, 
Die nur wenige Gelehrte intereffiven, — 5.) Pietiftifche , terminiftis 
ſche u. a. Screitſchriften. — 6.) Antijefwitifche oder gegen andere 
Diden gerichtete Schriften , welche von dem Drden aufgefauft 
und aus dem Publifum weggefehaft wurden. — 7.) Bücher, die 
wegen dem mangelnden innern Werth nicht mehr aufgelegt wurden; 
j. 8. Horns und Schwinnmers Hift. philofophica. — 8.) Oder 
weil dev Verleger den ermangelnden Abfa befürchtete. Co wurs 
den felten: Turpent Lib. de cognitione ſui; SCHEFFERI Lib, de 
philofophia Italica; GERH, A Roo Annales Auſtriæ Mezırıac vita 
Aefopi; Kevenmürrerı AÄnnales Ferdinandei; Naupzı Additiones 
ad hift, Ludovici XL — Ricu. Burıı Philobiblion &c, — 9.) Büs 
der , deren einzelne Theile zu verfchiedenen Zeiten und an verfchies 
denen Drten gedruckt wurden, ‚die alfo für dag Ganze ſchwer zu 
completiren find; 3. B. MarTTAIRE Annales Typographiz ,; Cı- 
nerLtı Bibliotheca volante , welche Dionyf. Andr. Suncaffani 
wegen ihrer Seltenheit wieder berausgab. Venet. 1734 - 47. IV. 
4. Die Denffchriften und der Merkur des Vittorio Siri. — 
10.) Etreitfchriften groffer Herren oder einiger Privatperfonen. 
Unter aflen diefen Angaben von allgemeiner und relativer Geb 
tenheit giebt es mehrere Stuffen. Da wo ein Buch gedrudt wur⸗ 
de, iſt es leichter zu haben, als in entferntern Gegenden. Des 
Bartolocci rabbinifche Bibliothek trift man leichter im Haag an, 
als bey. ums. Je weniger Eremplare felbft an dem Drucort vor; 
banden find, defto feltener ift das Buch. Wenn man e8 fügar in 
groffen Bücherfammlungen kaum antrift , oder wenn etwa nur noch 
60. oder faum 10. Exemplare wahrfcheinlich in der Welt vorhan⸗ 
den find, fo ift es aufferordentlich felten. So die von 1466 - 70. 
gedruckten Bücher; Homers Werke. Florentine, 1488. fol. Am 
meiften Die nrit unbeweglichen Lettern zu Harlem oder Mainz ges 
druckte Schriften, 3. B. Speculum falvationis humane; Ars memo- 
randi notabilis per figuras Evangeliftarum; Hift, b, Marie Virzinis , 
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in ſiguris; Ars moriendi ; Apocalypſis per figuras repræſentata &c. 
die alle nur einfeitig gedruckt find. Mit. den Jahren fleigt Die Sek 
tenheit der Bücher, weil die Anzahl der Eremplare fich durch viele 
Zufälle vermindert. So bald ein Buch aus dem Lauf des Buch⸗ 
handele fommt, fängt e8 am felten zu werden. Bücher, die wies _ 
der aufgelegt wurden , find nur nach der erſten Ausgabe felten, 
Die Preife richten fi) nach der Liebhaberen und nad) der Eoncurs 
renz der Kenner. Sie laffen fich nie beftimmt angeben. Wer die 
Nachricht von den Steigerungspreifen der von dem Duc de la 
Daliere zu Paris hinterlaffenen foftbaren Bücherfammlung hört ,. 
der erſtaunt über den Erlös der feltenen Bücher. | 

Ich will noch zum Beſchluß einige feltene Bücher nennen, die 
nicht alle in den gewöhnlichen Verzeichniffen ftehen. Corn. ScHUL- 
zınGıIl Bibliotheca eccleßaftica ſ. Comment, de expofitione Miffalis 
& Breviarıi. Colon. 1599. fol. Auf Koften des Verfaſſers, nur 300, 
Eremplare. — Benso. WInKLerı Lib, V. de principiis iuris. — 
De Kopon LiB. contra concilium Ephefinum. — HARTM. ScHE- 
DELI und Sep. FRAnkıı Chronica. “ BRASICHELLANI Index ex- 
purgatorius. — DECEMBRII Politia litteraria. — PETRI MARTYRIS -» 
AnGLeru Epifole, — Bronperıı Tr. de Sibyllis. — (Anonymi ) 
Onus eccleiz, — ‚CAMPANELL# Syntagma de libris propriis. — 
Bopvını Theatrum nature &c. Francof, 1597. und Hanovie, 1605, 
8. — Jor. Bart. Ferrerit Mufe lapidarie, Veronz, 1672. fol. 
— ALPHOoNSI CoNnRADI Comment. in Apocalypfın. = Jon. BArr. 
Crıspı Lib, de Platone caute legendo. — Jon. ERIGEN Phyfio- 
logia, — Nic, Securı Lib. de falute Platonis. — Trrruemu Epi- 
ſtolæ familiares, — Huarrtı Scrutinium ingeniorum. — SEB. Bas- 
sonisLib. XII, philofophiae naturalis adverfus Ariftotelem, — ScHEN- 
XELII Memoria artificiali, — Nıc, Guigerti Tr, de vafıs veterum 
murrinis. — MerAancHhtHuonıs Hypotypofes &c, in italienifcher 
Sprache. — Des.derniers efiorts de l’innocence affigee ; unter der 
franzöf. Königin Catharina von einem Hugenotten gründlich vers 
faßt. — Hossesıı opera philofophica.. — Des Pomponatius, 
Fordanus Brunus ıc. Schriften. — Perrı Berti Theatrum 
Geogtaphiæ veteris, — ANTONINI Itinerarium, c. n, Hieron, Suritæ. 
— Jon. BLAEU Atlas magnus, in XII. Bänden. — Gasr. PRATEOo- 
Li Elenchus hareticorum. — Jon. CocHLxı Hift, Hufütarum, — 
— Herıs, Rosweıpı Vitz patrum &c. — Origines Murenfis mo- 


Bon der Buͤcherkunde. 293 


näfterii in Helvetia. — Statuta antiqua ordinis Carthuſianorum. — 
MATTH. MARRIERI & ANnDR. Q,;ERcETANT Bibliocheca Cluniacen- 
fi. — Morımn des defauts du gouvernement de l’Oratoire, — Nıc, 
BERGIER Hilft, des grands chemins de l’Empire romain. — Kır- 
CHERIT Oedipus ægyptiacus. — Henr, Canıstı Lectiones antique, 
— GoLpAstus de regno Bohemiæ. — Ej. Scriptores rerum Suevi- 
carım. — VırGınus facrarum monumenta. — Du CHEsnE Scrip- 
tores hiftorie Francorum. — Volumen epiftolarum, quas rom, Pon- 
tifices miferunt ad Carolum Martellum, Pipinum & Carolum M, edi- 
tum a GRETSERO, — Ros, Guasnını & Jon. RauLını Epiſtolæ. 
— HIERoN. DE LA GARDE Memoire fur la mort de Henri IV. — 
SAMMARTHANORUM Gallia chriftiana, — PETRI Saxıı Pontificium 

«a Arelatenfe;; fteht auch in dem erften Tom MENKENII Scriptores re- 
rum germanicarum,. — JoserHus TExEIRA de Portugallia. — Vın- 
CENT; MIRABELLA de Syracuü. — LEonH, Ausustimus de Si- 
cilia, — Jon Micu. Brurı Hiſt, Florentin — Prarınz Hilf, 
urbis Mantuæ. — Ducpauıı Monalticum Anglicanum, — Sım. 
OkorLsky Orbis Polonie, — OrAı Ruobsekır Atlantica, und 
Campi Elyfü; von dem erften Theil des legtern Werkes follen nur 
2: Eremplare vorhanden feyn. — Car. OGERII Iter Danicum, — 
Sam, GuicHenonsı Genealogia Sabaudie. — HıERoN. HENNIN- 
GEs Theatrum genealogicum, — — Aufferordenrlich felten find: 
Der Currıus mit den Varianten von Theocren, welchen Sna⸗ 
Fenburg, da er feine Ausgabe veranjtaltete, mit aller Mühe nicht 
auftreiben fonnte. Die 2te Ausgabe, Lugd. 1592, 12, ift der ers 
ſtern vollkommen gleich , einige Druckfehler 5. B. turbarum , ftatt 
tubarum, ausgenommen. — Ein Gedicht von einem Scholaftiker: 
de Ariftotele , precurfore Chrifti, twelches Heumann feinen Adis 
philofophorum , T. III. p. 345. fag. einverleibte. - Ernſts, Lands 
grafen zu Heffen , Catholicus discrerus &c, — Lu, Serrarıı 
Lib, V. de ratione inftituend® & gubernandz familie. Mediol 1626. 
8. Pentateuchus,, liber Jofu@, liber Judicum, libri Regum, No- 
vun Teftamentum, Witteb, 1529, — Die erfle Ausgabe von Kaif. 
Carls des Gr. Buch de cultu imaginum, 

Was gegen die Religion, gegen den Staat und-gegen die Sit; 
ten flreitet, wird in der Buͤchercenſur nicht geduldet; wird, wenn 
das Buch zu frech gefchrieben ift, verbotten und öffentlich confifcirt. 
Daher atheiftifche, obfeöne und aufruhrifche Schriften felten find. 
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Zu den atheiftifchen zähle man: Die Schriften des Jul. Caͤſar 
Daninus, und Pomponatius, Was von diefen zu urtheilen fey, 
hab’ ich oben gefagt. Curbach und Wirmars in Holland waren 
Schtwärmer; man fperrte fie, tie fie es verdienten, ing Zuchthaus. 
Joh. Toland beftreitet die Religion aus Bosheit des Herzens. 
Die gründliche Widerlegungen machen feine fonft gefährliche Schrifz 
ten unfchädlih. Anton Eollin ift mehr cin fogenannter ftarfer 
Geift, als ein Gottesläugner. Voltaire fpottet bey jeder Gele 
genheit über die Religion , und werdiftee feine witzige Schriften 
mit Dbfcönitäten. Eine der abfeheulichften Chartefen ift das Buch 
de tribus impoftoribus , in welchem Moſes, Muhammed und 
Ebriftus als die Hauptbetruͤger der Welt verfchreyt werden. Mus 
hammed fol, nach der Angabe des tollen Verfaffers, der gluͤck⸗ 
lichfte feyn. Man hat über das Buch mehr Auffehen gemacht , 
als es verdient, Man hat gezweifelt, ob e8 je gedruckt worden 
fen. Profper Marchand hat in ſeinem Dictionnaire hiftorique &c., 
im Artikel Impoftoribus ( Lib, de tribus ) eine ausführliche Pachriche 
davon ertheilt. Er zweifelt mit den beiten Kunftrichtern, ob dag 
verfapte Buch je in der Welt geweſen fen; er glaubt vielmehr, der 
Urfprung deffelben möchte in einer tollen Mede des Simons von 
Tournap, eines Parififchen Philofephen und Gottesgelehrten des 
ı3ten Jahrhunderts zu firhen feyn, welcher nach dem Zeugniß 
bes Thomas von Cantimpre in feinem Puch: Bonum univerfale 
de Apibus f, miracula & exempla fui temporis &c. gefagt haben fol : 
Tres funt, qui mundum fedtis ſuis & dogmatibus fubivgarunt, Moi- 
fes, Jefus & Mahometus, Primo Moifes iudaicum Populum infatua- 
vit; fecundo J. Chriftus a fuo nomine chriftianos; tertio Mahometus 
gentilem populum, Diefen unfinnigen Bedanten hätten einige Leicht⸗ 
finnige , die gern auf Koften der Religion in die Glaffe der wißis 
sen und flarfen Geifter gefeßt fenn mochten, weiter verbreitet. 
Daher fen es nicht zu laͤugnen, daß manche ein Buch oder Mas 
nufeript unter der gewöhnlichen Anffchrift de tribus impoftoribus ges 
fehen haben oder befiten. Die angeblichen Verfaſſer follen feyn: 
Averroes , Kaifer Friedrich II. und fein vportrefliher Kanzler 
Peter de Dineis, welche das Buch aus Haß gegen den Pabſt fol 
fen gefchrieben Haben; König Alphons X. in Kaftifien, Bocaccio, 
Poggius, Keonhard oder Perer Aretin, Pomponatius, Her⸗ 
mann Ryswif, Machiavell, Erafmus, Odin, Doler, Me 
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rula ein Muhammedaner, Franz Pucci, Servet, Rabelais, 
Gruet, Barnaud, Poſtell, Muret, Jord. Bruno, Cams 
panella, Milton ꝛc. ſogar Porphyrius, der doch 300. Jahre 
vor Muhammed lebte. Welche feltfamen Widerfprüche. Gewiß 
ift es, daß ein elender GScribler in den neuern Zeiten die nichts; 
wuͤrdige Chartefe aus der befannten Schmähfchrift: La vie & 
V’efprit de MSr. Benoit de Spinofa &c. Rotterd. 1719. 8. aug deg 
NAuDe Coups d’Etat &c, zufammengeftoppelt habe. Ein Ungenanns 
ter, der die hieher gehörige Abhandlung des Monnoie in den 
Menagianis in feiner Reponfe a la Differtat, de M, de la Monnoie fur 
le tr. de tribus Impoftoribus, Haye, 1716. 8. ( auf welche Monnoie 
in den Memoires de litterature, T. [. p. 386. fay. antwortete) mwiderz 
legen wollte, erzahlt: Er habe den) verrufenen Tractat, nebft zwey 
andern Abhandlungen von gleichem Echlag bey einem deurfchen 
Offiziers, Tauffendorf, der ihn nach dem Höchflätter Treffen aus 
der kurfuͤrſtl. Bibliochef zu München genommen, 1706. zu Franks 
furt am Mayn gefehen, und vermittelft eines tüchtigen Schmauß 
fes endlich zu lefen erhalten, doch unter der Befchwörung , feine 
Abfchrift zu nehmen. Er babe aber diefe Verbindung blog nad) 
dem Wort erflart, und das Buch mit einem deutfchen Studenten, 
Frecht, aus dem Lateinifchen ing Sranzöfifche überfeßt. Der Offi⸗ 
zier habe feine 3. Manuferipte an einen Frankfurter Buchhandler 
für 50 Thlr. verfauft, welchem ein fachfifcher Prinz den Handel 
übertragen hatte. Das befragte Manufeript habe mit diefem Brief 
angefangen: Othoni illuftrifimo amico meo chariflimo F. J. S. D. 
Quid de tribus famoſiſſimis nationum deceptoribus in ordinem iuflu 
meo digellit dodiflimus ille vir, quorum fermonem de illa re in 
muſeo meo habuilti, exfcribi curavi; atque codicem illum, ftilo zque 
vero ac puro fcriptum ad te ur primum mitto &c, Der Ungenann; 
te und fein Student zweifeln gar nicht an der Nechtheit des Bu; 
ches, und fie erflaren die Abbreviatur F. J. S. D. geradezu: Fri- 
dericus Imperator falutem dicit, Doc, glaubt er, dag Manuferipe 
feye nie gedruckt worden. Er giebt zugleich die Eintheilung deſſel⸗ 
ben in VI. Gapitel an. Wahrfcheinlich ift e8 der oben angezeigte 
Efprit de Spinofa, deffen VIII, Gapitel ein Betrüger auf VL redus 
eirte. So wurde e8 zu Frankfurt am Mayn 1721. unter der Auf; 
fchrift gedruckt : Des trois Impofteurs &c. aux depens du Tradudteur. 
Det. Ant, Crevenna hat in feinem Catalogue raifonnc de la Col- 
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ledtion de fes livres. T. I. p. 144. ein lat. Eremplar : De tribus Im- 
poftoribus, Anno 1598. 12. ohne Drucort, auf 46. Seiten, auf 
fchlechtem Papier fchlecht gedruckt. Nach den Lettern zu urthei⸗ 
len , möchte e8 1698. gedruckt, und das Ganze ein mercantilis 
feher Betrug feyn. Man hat das Buch deutſch überfegt, unter 
der Auffchrift: Spinoza der zweyte, oder Eubiroth Sepim. Rom, 
1789. 8. (8 gr.) mit einer kurzen Gefchichte deffelben und mit 
Anmerfungen. Der Einfall, es: geradezu deutfch befannt zu mas 
chen, und mit Anmerkungen zu begleiten, war der Sache ganz ans 
gemeffen. So wird man nun überzeugt, daß es bey weitem nicht 
fo gefahrlich fey, als die Wolfenbuttelifche Fragmente, als Horusu. a. 
neuere religionsmwidrige Schriften. Ich befige beyde Maunferipte : 
Les trois Impofteurs und la vie & l’efprit de Spinofa , weiche mir mein 
vormaliger Lehrer, der Kanzler Pfaff in Tübingen, communicirte. F) 

Bisweilen werden Bücher für deiftifch und gefahrlich angefehen, 
die es nicht find. In der Hifkorie der Eeveramben, welche ein 
engl. Sprachmeifter, Allais, verfaßte, wird die natürliche Reli⸗ 
sion , ohne Nachtheil der geoffenbarten, angepriefen. Bayle in 
feinem Commentar über die Worte: Nötbige fie herein zu fommen , 
predigt als Philofoph die Toleranz. Jordan Brund wird wegen 
feinem Buch de mundis innumerabilibus, von Heumann in den 
Adis philof, mit Recht als ein denfender Kopf vertheidigt. Die 
Schrift; Homo politicus &c. ift fatyrifh. Des Thom. Brown 
Religio medici &c, ift parador. Der Berfaffer meynt, es wäre 
für die Menfchen anftändiger , wenn fie fich wie die Bäume fort: 
pflanzten: Bernhardin Ochin zeigt ſich in feinen Schriften theils 
als einen Socinianer , theils als einen Feind des Pabſtums. Chr. 
Thomaſius wollte durch feine Abhandlung de crimine magiz, die 
Heren oder alte Weiber vom Scheiterhaufen retten. 

In die Elaffe der obfcönen oder folder Schriften, welche eins 
zelne Wahrheiten der chriftlichen Religion zu untergraben fuchen , 
gehören: Joh. Lyſers Bücher für die Polnganie, welche er fo 
f) C£. Cuaist. KORTHOLR de wibus Impokoribus huins fwonli magnit. 

— RıcH. Sımon Lettres choifies. T. I. p. 166. 212. — CHR, Tiro- 

MAsıuUs Obfervat. Halenf. T. I. p. 78. fa. — B. G. Stauve in tr. 

de doctis Impoftoribus. p. 16-41. — Vınc. Praccıs Theatrum anony- 

morum, p. 184-197. — BERNH.DE LA MoONnNoYB Menagiana. T. IV. 

— Ausustın CALMET Didionnaire de la Bible , v. Impoſtents. — 


Recueil de Litterature, Amft. 1730. p. 33. ſqq. — unſchu dige Nachrich⸗ 
ten. 1733. p- 763. laq. | 
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ſchwaͤrmeriſch vertheidigte, daß er nicht nur feiner Dienſte entlafs 
fen , fondern aud) aus Schweden mit dem Staupbefen fortgewies - 
fen wurde. Daphnaͤus Arcuarius, eigentlih Lorenz Beger, 
fuchte in feiner Betrachtung des Eheftandes ıc. die Liebeshaͤndel 
des Kurfürften von der Pfalj, Carl Ludwigs, und der Degens 
feldin zu vertheidigen. Der englifche Lord, Herbert Cherbury, 
glaubte , die hriftliche Religion gebe zu Zänkereyen Anlaß. Pey⸗ 
rerius hat in feinem Tractat de Praadamitis twunderliche Chimaͤren. 
Befer will in feiner bezauberten Welt ꝛc. den Teufel aus der Bis 
bet und Schöpfung verbannt wiffen. Ludwig Meyer, ein Arzt 
zu Amfterdam und Freund des Spinoza, will in feinem Buch: 
Philofophia Scripturs interpres &c. zeigen, was wider die Ver⸗ 
nunft ſey, müffe man verwerfen , folglich die Geheimniffe nicht 
annehmen. Hadrian Beverland fest in feinem Buch de peccato 
originis den Suͤndenfall der erften Menfchen in die fleifchliche Vers 
miſchung. Sein Tractat de iure ftolate virginis ift fehr obfcoen. 
Die Clavicula Salomonis enthält abergläubifche Grillen. Der Bew 
faffer brüfter ich mit Salomons Weisheit. Wer daraus will bes 
gen lernen, der betrügt fih. Eines der unzüchtigfien Bücher, ein 
Schandfleck für die gefittete Welt, ii: ALovsız Sıcea Satyra 
Sotadica de arcanis amoris & Veneris. Amft, 1678. 12, auch unter 
den verfapten Auffchriften : Jor. Meursıı Elegantiz latini fermo- 
nis &c Colloguia Tullie cum Octavia &c, Sranzöfifch überfegt : 
PAcademie des Dames , ou les fept Entretiens d’Aloyfia &c. La 
Bibliotheque d’Aretin &c, Perrı Arerını Pornodidafculus &c, 
zuerft zu Grenoble , hernach zu Genf, Hamburg, Eöln, Venedig 
in 12. gedrudt. Die leßtere Ausgabe hat 36. eben fo garſtige Ku⸗ 
pfer, als das Buch abfcheulich if. Ylic, Chorer, ein Sachwalter 
ju Grenoble, der 1692, ftarb, ift der Verfaffer und Wetſtren, 
ein Sachmalter im Haag, hat die Ausgabe beforgt. Die fpanis 
fche Nonne Aloyfia Sigaͤa, deren Name bier mißbraucht if, 
wird von Ylicol. Anton u. a. wegen ihrer Frömmigkeit und 
Keufchheit gerühmt. Der lateinifhe Stil ift an dem fehmugis 
gen Werf unverbefflich. Die Geminnfucht eines bungerigen - 
Buchhaͤndlers hat daffelbe wieder aufgelegt: Al, Sigææ Satyra Sorad, 
f. Meursıı Eleg. lat. fermonis. Lond, 1784. IT. 8.(4fl.) g) 


g) Von SEELEN Seleda litteraria. p. 26. — Praccis Theatrum Pfeudo- 
nymorum. — NICERON Mcmoires &c. T. XXXVI, 
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„Unter bie Zahl der Schriftfpötter gehören nicht: Bernh. Com; 
nor, der zwar in feinem Evangelio Medici manche paradore Saͤtze 
behauptet, aber auch die Möglichkeit der Wunderwerke ſehr gut 
beweißt. Auch nicht Thom. Burner, der in feiner Theoria telluris 
ohne Schaden der Religion ausfchweift. Nicht Joh. Locke, der 
in feinem Buch de rationalitate chriftianze religionis der Vernunft ihre 
Kechte in Unterfuchung der Keligiongwahrheiten einraumt. Eben fo 
menig find des Bernh. Mandeville Penfees libres ganz zu verwerfen. 

AYufrührifche Schriften, die zu Empörungen leicht Anlaß ges 
ben , werden mit Recht nicht geduldet, teil fie die allgemeine Rus 
he ſtoͤren. In Uffenbad;s Bibliothef T. III. p. 681-758. ſteht 
von folchen ein groffes Verzeichniß. Hubert Kanguer, der zur 
Zeit des Parififchen Blutbades lebte , fchricb unter dem verdecks 
ten Namen Stepban Junius Brutus Vindicias contra tyrannos, 
Er fireitet gegen Die an den Hugenotten veruͤbte Thranney. Dips 
polithus a Lapide will in ſeinem Buch de ratione ſtatus in im- 
perio germauico dag oͤſterreichiſche Haus ganz ausgerottet wiſſen. 
Man haͤlt den Bogislaus Phil. Chemniz, einen Enkel des Mar⸗ 
tin Chemniz , der bey dem Kanzler Oxenſtiern Secretaͤr war, 
oder den Joh. Joach. von Rusdorf, Secretaͤr bey Friedrich 
dem Winterkönig , für den Verfaſſer. Joh. Milton vertheidigt in 
ber Defenfione pro populo Anglicano &c, gegen den Salmafius 
den an Carl I, verubten Königemord. Von Wilhelm Allen hat 
man: Traite politique, que tuer un Tyran n’eft pas un meurtre, 
Lyon , 1658. 8. Auch von den Jeſuiten mehrere Schriften, in 
welchen fie den Koͤnigsmord vertheidigen. 

Dieß waren einige Beyſpiele von feltenen Büchern. Wer au 
führliche Nachricht verlangt, der hat darüber nachzulefen: Jon. 
Vogrıs Catalogus hittorico - criticus librorum rariorum, Hamburgi, 
2747. 8. und al8 Supplement Dan. GERDESII Florilegium hifto- 
rico - criticum librorum rariorum. Gröning&, 1763. 8m. — Davıo 
CL£menTt Bibliotheque curieufe, hiftorique & critique des livres dif- 
ficiles a trouver, Göttingen, 1750-60, IX. 4m, big Hes. Schade, 
daß das vortrefliche Werk nicht vollendet ul, Dann fünnte man 
alle übrige Schriften in diefem Fach entbehren. — Joh. Jacob 
Bauers Bibliotheca librorum rariorum univerfalis, Nürnb. 1770- 
74. VI. 8. Magere, unzguverlafige Buchhandlerg + Nachrichten. — 
Sam, Enge bib!, felectifima, ſ. Catalogus librorum in omni genere 
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feientiarum rariflimorum. Bernæ, 1743. 8m, und Ej. Bibl, fele&, 
librorum rariorum medicorum, Halz, 1746. gm. — Theöpbili 
Sinceri Nachricht von raren Büchern. Franff. 1731. VI. St. gm. 
— Aus. HEINR, DE SALLENGRE Memoires de Litterature, Paris , 
2733. XI- T. XXII. Vol, 12. — Frın, GortH, Freyrasıı Ana 
lecdta litteraria de libris rarioribus. Lipf. 1750, 8, und Ej. Apparatus 
litterarius, ubilibri partim antiqui, partim rari recenfentur, ib, 1752- 
55. III. 8. und Nachrichten von feltenen und merkwuͤrdigen Buͤ⸗ 
chern. 1.9. Gotha, 1776. 8. (16 gr.) — Jon. Gx. ScCHELHORNIT 
Ameenitates litterarie , quibus variæ obfervationes, fcripta item äneo- 
dota & rara opufcula exhibentur, Francof. 1752-31. 8. XIV, 8. — 
Osmonrt Dictionnaire typographique , hiftorique & critique des livres 
rares, finguliers eſtimès & recherches. Paris, 1768. II, gm, Sehr 
fehlerhaft. — Jon. Faprıcıı Hift, Bibliothec® Fabrician®, Wolfenb, 
1718-24. VI. 4. — Jon. Lup. BuwemAnnı Catalogus librorum 
rariffimorum. — Widefinds Verzeichniß von raren Büchern. Berl. 
1753. 8. — Hennings Bibl. librorum rariorum, Kilon, 1766. 8.— 
Bernh. Friedr. Aummels neue Bibliothek von feltenen Büchern. 
Nürnb. 1777. VIIL &t. 8. (a5 gr.) 


XXXVI-XXXIX. 


Anonymifche Schriften werden diejenige genennt, die ohne Na⸗ 
men des Verfaſſers; pſeudonymiſche, die mit erdichteten Namen ge; 
druckt find. Von folchen giebt Nachricht: Dincenz Placcius in feinem 
Theatro anonymorum & pfeudonymorum &c, Hamb, 1708. fol, auch 
Foh. Chriſtoph Mylius in der Bibliotheca anonym, & pfeudonym, 
ad fupplendum & continuandum Theatrum Placci. ib, 1720. II. 8, 
— HEUMAnnus in lib. de anonymis. — Adelung in dem verbefs 
ferten Jöcherifchen Gelehrten⸗Lexicon. — Meuſel in feinem Bew 
zeichniß der anonymiſchen Schriften. — Von hebräifchen Büchern 
handelt Wolf in der Bibl. hebrea., — — Nur einige Beyſpiele. 
unter dem Namen Monzamban verbirgt fi) Pufendorf ; unter 
Sainjore , Richard Simon; unter Euſebius Roman, Miabillon; 
unter Gorall, oder Liberiug de S. Amore, oder Pherepon, Joh. 
Llericus ; unter Elarmund, Rüdiger ; unter Theophilus Ale 
thaͤus, Joh. Ayfer, auch Lorenz Müller und Jerem. Friderici; 
anter Bhilaret, Rodolph, ein Berner Profeffor; unter Sarcma⸗ 
ſius, Schursfleifh ; unter Stephan Junius Brutus, Hubert 
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Languet; unter Aletophilus Curioſus, Wagenſeil; unter Vigneuil 
Marville, Natalis d'Argonne; unter Antenor, Schupp; unter 
Antiſtius Conſtans, nicht Spinoza, ſondern van den Hof; unter 
Peganius, von Roſenroth; unter Daphnaͤus Arcuarius, Lorenz 
Beger; unter Clarus Bonarſcius, Carl Scribanius; unter Bur⸗ 
goldenſis Pacificus a Lapide, oder Conſtantin Germanicus, Ol⸗ 
denburger; unter L. Cornelius Europaus, nicht Inchofer, ſon⸗ 
dern Zulius Clemens Scotus; unter Alphons de Vargas, 
Scioppius; unter Frankenberg, Zech; unter Fuͤrſtenerius, Leib⸗ 
niz; unter Miſander, Joh. Sam. Adami; unter Montaltius, 
Blaſius Paſcal; unter Talander, Auguſt Boſe; unter Palinge⸗ 
nius, Pier Angelo Manzolli; unter Hippolithus a Lapide, nicht 
Jac. Steinberg, ein niederſaͤchſiſcher Ritter; auch nicht Joh. 
Joach. Rusdorf, fondern nach Conrings Zeugniß, Bogislaus 
Philipp Chemniz, ſchwediſcher Hiſtoriograph und vormals Haupt⸗ 
mann; unter Thomas Crenius, Thomas Theodor Cruſius ꝛc. 
Zu den anonymiſchen Schriften gehört die ſogenanute Weima⸗ 
riſche oder Erneſtiniſche gloſſirte Bibel. Wer daran gearbeitet ha⸗ 
be, hab' ich oben 1.9. p. 11. fq. geſagt. Go wurde der Appen- 
dix ad Trırmemıı Catalogum fcriptorum ecclefiafticorum ,„ von 
Wimpbeling ; die lat. ueberfeßung der Sarpifchen Gefchichte der 
Sridentinifchen Kirchenverfanimlung , von Adam Yieuton ; die 
Hiftorie der Severamben, von Deyraze, oder wie er fich fonft 
nennt, MSr. d’ALLaıs ; die Gefchichte des deutfchen Kriegs 1617- 
so. Wien, 1657. von Leonhard Papp, einem Canonicus zu Co⸗ 
ftanz ; dag Buch Platonilme devoilee, von Souverain, einem re 
formirten Prediger ; Die Vertheidigung des Augapfels, von Mat⸗ 
thias Hoe; dag Buch Philofophia Scriptur interpres , von Ludw., 
Meyer, einem Arzt zu Amfterdam ; die Cummentarii de ſtatu reli- 
gionis & reip. in Gallia, von Joh. Serran; die zu Gotha gedruck⸗ 
te Kirchengefchichte, insgemein Compendium Gothanum , von Se⸗ 
Bendorf, Boͤcler, Artopdus und Cyprian; Kaifer Carls VI. 
Wahlcapitulation, vom jüngern Zech; die Ritterromane Hercules 
und Herculiſcus, von Andre. Heinr. Buchholz, vormaligen Sur 
perintendent zu Braunfchtveig ; die Ars cogitandi , theils von Ars 
natıd, theils von Peter Ylicole ; der Difcours fur la liberte de pen- 
fer, von Ant. Collin, die Dubia iuris nature, von Joh. Friedr. 
Homberg, Profeffor zu Diarburg ; die Meditationes philofophice 
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de Deo, mundo & homine, von Theodor Ludwig Lau; der 
Hamburgifche Patriot, von mehrern Gelehrten verfaßt, deren Nas 
men Richey bey der neuen Ausgabe der leſenswuͤrdigen Wochens 
fchrift in der Vorrede angegeben hat . 

Die Urſachen der pfeudonymifchen Täufchung ſowohl, als dee 
anonnmifchen Jncognito liegen theils in der Furcht vor der obrigs 
&ettlichen Strafe , oder vor den Mißhandlungen der Kritifer, theils 
in der folgen Rachſucht oder Echmahfucht der Federnfrieger und 
Pedanten,otheild in der Befcheidenheit. Wer gegen die Religion, 
gegen den Staat, und gegen die gute Sitten, oder Pagquillen 
und Satyren gegen mächtige Herren ſchreibt, der muß frenlich feis 
nen: Namen verſchweigen, wenn er nicht geftraft fenn will; 06 
man gleich in proteflantifchen Kandern weder Bannſtrahl, noch 
Inquiſition und Scheiterhaufen zu fürchten hat. Manche verſchwei⸗ 
gem oder: verfälfchen ihren Namen, weil fie nicht gern Öffentlich 
von der Necenfentenpeitfche gegeifelt fenn wollen , oder damit fie 
deſto ungeftrafter nach Herzensluſt geifeln können. Manche treten 
mit Schüchternheit ins gelehrte Publifum , und erwarten in 
der Stille das Urtheil für ihre Product. Wenn die Menfchen 
dag waren , was fie ſeyn follten und fünnten, fo brauchte man 
feine Taufchung. 

XL .- XLIV, 


Noch ift eine Elaffe von Büchern übrig ; ich meyne — 
welche nach dem Tod ihrer Verfaſſer herauskommen. Einige ſind 
ganz zum Druck fertig; und dieſe Dorfen in der gelehrten Republik 
erfcheinen. So famen heraus: CHAamiıErr lVanftratia catholica, — 
Grorsı Lib. de imperio fummarum poteftatum circa facra. — GA- 
TAKERT Adverfaria pofthuma, — GıL». Burnertı Hiftoria ſui tem- 
poris. — PETRI PorRETI pofthuma. — Fonrtanımı Hift, litteratia 
Aquileienfis, — Jon. LA Pr.AcETTE Lib. de iuftificatione. — “Joh. 
Maldonats Schriften ꝛc. — Einige find noch nicht ausgefeilt. 
Diefe follten zur Ehre der-Verfaffer zurüchbleiben. Einige find für 
die Zuhörer oder zum Privatgebrauch gefchrieben ; 3. B. Hefte 
über gehaltene Borlefungen , die größtentheild ganz von Fehlern‘ 
angefült find; wie Gundlings Difcourfe, und Rambachs Erlaͤu⸗ 
terungen. Baumgartens nachgelaffene Schriften würden gleiche® 
Schickſal gehabt haben, wenn fie nicht an Semler einen gelehrs 
ten und getrenen Herausgeber gefunden hätten. Immer find Schrifz 
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ten dieſer Art verwaisſt; immer verlieren fie durch den Tod ihrer 
Verfaſſer. Was für ein Unterfchied zwifchen Morhofs Arbeit in 
feinem Polyhiftor und zwifchen Mollers Flifarbeit und Fortfegung ! 
Nicht alle, was berühmte Manner gedacht, gefchrieben oder ges 
ſammelt haben ‚find verehrungswüurdige Neliquien. Man will fie 
oft. zu ihrer Schande ehren, Daher baten Lipſius, Voſſius, 
Cujacius, Morhof zc. die Ausgabe oder Verfälfchung ihrer nach⸗ 
gelaffenen Schriften , da fie dem Grabe nahe waren, ernftlich unters 
fagt, Daher harten Luthers Tifchreden , und viele von feinen 
Briefen ungedrucht bleiben follen. Nur im diefem Kal verdienen 
gelehrte Männer Danf, wenn fie die nachgelaffenen Papiere ihrer 
gelehrten Freunde durchfüchen, das Brauchbare herausheben und 
folches durch den Druck der Bergeffenheit entreiffen. Beſſer iſt dies 
ſes, als wenn, wie es Melanchthon und Ludolf vor ihrem To⸗ 
de veranftalteten , die gelehrten Producte ohne Schonung dem 
Feuer aufgeopfert werden. 

Aber warum find. dann fo viele Bücher in der Welt? Daß auch 
Salomo ſchon Hagen mußte: E8 iſt des Bücherfchreibeng kein Enz 
de. Ruhm⸗ und Gemwinnfucht werden bier die meifte Schuld tragen. 
Jeder, der auch nicht den Beruf hat, till fchreiben, um beruhme 
zu werden und Geld zu gewinnen, oder feinen Namen gedruckt zu 
leſen. Der Profeffor , der Staatsmann, der Prediger fchreibt, weil 
es fein Beruf mit fich bringt, folte ed auch nur ein Compendium, 
eine Denkfchrift, eine Predigt feyn. Der Buchdruder, der Buchz 
handler will Geld gewinnen. Die Lefewwelt will befriedigt ſeyn. Die 
Bibliothefare, und jeder Gelehrter in feinem Fady, wollen Bücher 
fammeln. Viele Gelehrte haben ſich vormals, fo wie noch, durch 
ihre Arbeiten bereichert; $. B. Buddeus, Hübner, Dotalire se. 
Diele mußten den Gewinn ihren Verlegern überlaffen ; 3. 8. Gellert, 
Chemniz ze. Der legtere Elagt in einem Brief an den Ritter, er 
babe micht nur für fein Examen concilii Tridentini fein Honorarium 
erhalten können, fondern fogar 50. Eremplare baar kaufen müffen, 
um es zum Drud zu befördern. So bleibt vielleicht manches gute 
Buch ungedrudt; fo wird die Welt mit Maculatur überhäuft. Der 
Gelehrre follte nie zu früh, nie ums Brod und im Taglohn fchreis 
ben; fo-mürden wir mehrere griimdliche Bücher, und wenigere Char⸗ 
teten haben. 
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Gelehrten 


I. 11: 


Lebensbeſchreibungen der Gelehrten, ob ſie gleich nur ein acciden⸗ 
teller Theil der Gelehrtengeſchichte ſind, intereſſiren den Litterator, 
wenn ſie weder panagyriſch, noch im ſchleppenden Ton der Leichen⸗ 
predigten, weder zu kurz, noch weitſchweifig verfaßt find. Eigent⸗ 
liche Biographien im Geiſte Plutarchs haben wir wenige, die den 
ganzen Mann nach allen feinen Verhaͤltniſſen und Lagen, nach feis 
ner Seelengröffe und Herzensgüte, nach feinem Gedankenſyſtem, 
furg nach feinen auffern und innern guten und böfen Eigenfchaften 
intuitiv und pragmatifch characterifiven. Aber auf den gewöhnlichen 
Schlag haben wir Nachrichten genug von der Geburt und Erzie—⸗ 
bung, von den gelehrten Reiſen, Aemtern, Weibern und Kindern, 
Schickſalen und befondern Zufallen, von der Lebensart, vom Tod, 
vom Genie und von den Sitten der Gelehrten. Das wichtigfte iſt 
die Nachricht von ihrer Art zu ſtudiren, von ihrem geleheren Briefz 
toechfel , von ihren GStreitigfeiten und Schriften. Nicht immer 
haben mir die Achte Duellen. Die Klage des Tacirus in dem Le⸗ 
ben des Agricola : Omnis ætas ſuorum incuriofa eſt, trift auch 
bier ein. Die Urfache hievon giebt Vellejus Daterculus Lib, IL, 
Cap. 92. an: Prefentia invidia , przeterita veneratione ‚prolequimur, 
Archias war ein Dichter, deffen Ruhm fich in Afien , Griechens 
land und Stalien ausgebreitet war; und wir würden nichts von 
ihm wiffen, wenn ihn nicht Cicero in einer befondern Mede vers 
theidigt hätte. So nachlaffig ift oft dag Zeitalter, in welchem wir 
leben. Doch hat man gute Biographien von berühmten Gelehrten. 
Wenn fie noch mit treffenden Bildniffen ‚begleitet werden, fo find 
fie um fo fchäßbarer. Man ruͤhmt mie Mecht das Keben des At⸗ 
ticus von Nepos; des-Eicero von Plutarch; Melanchthong von 
Camcerarius; des Peireſeius von Gaffendi; des Lipſius von Mi⸗ 
raͤus; des Pinelli von Bualdus ; des Eartefiug von Bailler ; des 
Locke und Eraſmus von Clericus ; des Caſpar Sagittariug von 
ch. Andr. Samid; des Hobbeg von einem Ungenannten; des 
Keuchling von Mai; des Ge. Hieron. Welſch von Lucas Schröf; 
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des Flacius von Ritter; des Rich. Simons von Bruzen ; des 
Bayle von Defimaizeaur; des Frifchlins und Rhodomanns von 
Range; des Tolands, Haled und Servets von Mosheim; des 
Joh. Cafa von Bembo ; des Grotiuß von Achmann; Morhofs 
von Moller ; des Ge. Fabricius von Schreber ; des Job Ludolfe 
von Junfer ; des Ulr. Hutten von Burkhard; des Gottfr. Ars 
nolds von Coler; des Joh. Gerhards von Fifcher; Speners von 
Canftein; des Mornay von Ernfius ; des Joh. Alb. Fabriciug 
von Reimarus ; des Phil. Camerarius von Schelborn ; des Das 
vid Chytraͤus von Schüg zc. Eigene Lebensbefchreibungen, wenn 
fie aufrichtig und pragmatifc) verfaßt find, wären die zuverläffig: 
ſten. Dergleichen lieferte der Kirchenvater Auguſtin, in feinen 
Libris confefionum ; Petrarch, Thuan, Buchanan , Cardan, 
Zoh. Dal. Andreaͤ, Huet, Peterſen von ſich und feiner Gattin; 
Breithaupt, Thomafius ‚, Reimman , Dal. Ernft Löfdyer, 
Semler, Mofer, Babrdr ze. Nicht felten trift man hier Mifros 
logien und Pralereyen an. Man verbirgt die Fehler und erhebt 
dag Gute. h) 
III. 

Wenig Troſt findet man in den hiſtoriſchen Woͤrterbuͤchern, in 
welchen die Nachrichten groͤßtentheils mangelhaft und mehr oder 
weniger fehlerhaft ſind. Dahin gehoͤrt aus den mittlern Zeiten des 
Suidas Lexicon; aus den neuern, des CAr. STEPHANI Dictio- 
narium hiftorico - geographico - po&ticum. Lond, 1686. fol. (5 Thlr.) 
Colon. 1693. fol. (2 Zhlr.) — Zoh. Jacob Hofmanns Univers 
fallericon zc. Lugd. B. 1698. IV. fol. Bafıl. 1677. und 1683. IV. fol. 
(10 Thlr.) Eine elende Compilation. — Lup. Morerı Didion- 
naire hiftorique, ou Melange curieux de l’hift, facree & profane, Amft, 
1739. 40, VII. fol. (40 Thlr.) welches le Elerc Didtionnaire pour 
les Bourgeois nennt. So fehr Jac. Bernardes verbefferte, fo blies 
ben doch viele Fehler zuruͤck. — Des Buddeus Univerfallericon 
gründet fich auf den Moreri, und ift eben fo fehlerhaft wie jener. 
— Die Grundlage zu dem Bafeler Lerico , welches Iſelin heraus; 
gab, ift das Buddeiſche. — Bayle verbefferte feine Vorgänger , 
und machte neue Fehler. Doch bleibt fein Wörterbuch den Gelehr⸗ 
ten unentbehrlich. Ehaufepie und Profper Marchand fegten es 





h) S. Ueber die Biographie. Mietau, 1777- 8. 
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fort ; und/Joly lieferte Anmerkungen dazu. — Job. Burkh. Men 
Fens compendiöfes Gelchrtenlericon zc. von Fächer und zuleßt von 
Adelung vermehrt, ift nur mil. der legtern Vermehrung gut, und 
weit beffer, als des Rönigs Bibliothek, zu gebrauchen. — Des 
Abt Aadvocar Dictionnaire hift. bibliographique portatif &c: oder 
Handwörterbuch zc. iſt nebſt der franzöf. und deutſchen Fortfegung 
fehr mager und mangelhaft, befonders in Ruͤckſicht auf die Schrifs 
ten der Gelehrten. — Weit brauchbarer ſind Hambergers zuver⸗ 
läfige Nachrüchten von den vornehmften Schriftitellern big 1500. 
| IV. 

Geſammelte Lebensbeſchreibungen findet man in Paul Frehers 
Theatro &c. die aber nicht immer zuverlaͤſſig ſind. Adolph Clar—⸗ 
munds, eigentlich Job. Chriftoph Rüdigers Lebensbefchreibung 
* hauptgelehrter Männer. Wittenb. 1704. XI. St. 8. find compilirt, 
Rüdiger war ein Schüler von Schursfleifh, und fehrieb ohne 
urtheilskraft deffen Urtheile nach. Wilhelm Bates fammelte feine 
Vitas feledtas virorum eruditorum, Lond, 1684. 4. aug andern. Eben 
fo Thomas Smith feine Vitas quorundam eruditiflimorum & illu- 
ftrium virorum, ib, 1707. 4. Amft, 1708. 4. (1 hr. 12 gt. )— 
Reinh. Heinr. Rolle und Friedr. Cafp. Hagen haben ihre Memo- 
rias philofophorum, oratorum, poetarum, hiftoricorum & philolo- 
gorum, inde a reformatione clariffimorum. Lipſ. 1710. III. 8. aus 
Programmen zuſammengetragen. Des Melchior Adami Vitæ theo- 
logorum, Jurisconfultorum, Medicorum, philoſophorum germanorum 
& exterorum &c, find ſehr derſchieden, bald gut, bald ſchlecht. 
Henning Wittens und Pippings Memoriz theologorum &c. find 
Parentationen ; erträglicher ift des erftern Diarium biographicum. 
Weitlaͤufiger und — find die Sammlungen von Niceron, 
Goͤtten, Rarhlef, Strodtmann, Brufer, (Anhang zu deffen 
Bilderfaal ıc. von Joh. Jacob Haid. Augsb. 1766. 4.) Schröfh, 
Büuͤſching, Schmerfehl, Moſer und Yieubauer. Auch ift hier zu 
mierken: Saxır Onomafticum &c. dag zwar zuverläffig, aber nicht 
volftändig ift. — — Ueber einzelne Elaffen von Gelehrten : Colome- 
fii Gallia, Italia, Hifpania orientalis. — J. €. Wetzels Lebensbefchr. 
Ger berühmteften Liederdichter. Nuͤrnb. 17i0-28. IV. 8. (1 Thlr, 
8 gr.) und Nachlefe zur Liederhifforie. Gotha, 1752-56. II. 8. 
(2 fl. 24 fr.) — Nach den Schulen: Jon. Mevrsst Athene Ba- 

«Fünfter Band. ) u 
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tavz , ſ. de ürbe Leidenfi & academiz viris clariffimis, Lugd B. 
1625. 4. mit Kupf. (3 Thlr.) Dabey zu merken: Jcones ad vivum 
delineate & expreſſæ virorum clariorum , qui pracipue fcriptis aca- 
demiam Lugduno-Batavam illuftrarunt, Lugd. B. 1609. 1613. u. 1617. 
Die Sammlung enthalt 34. Bildniffe, und überdieß in der leuten 
Ausgabe ausführliche Lebensbefchreibungen. — Jon. Franc. For- 
zens Bibliotheca Belgica f. Viroram in Belgia vita feriptisque illuftrium 
catalogus. Bruxellis, 1739. II. 4. mit Kupf. (big 1680.) — Hor- 
TINGER1I Bibliotheca Tigurina. — Zeumert & Rıcraroı Vite 
Profeflorum Jenenfium, — Mortschmannı Erfordia litterata. Erfurt, 
1729. VI. 8. und mit 5. Fortfegungen. ib. 1736. 8. — Lupovıcı 
Hift. Redtorum &c, u. Gymnafıi Coburgenfis. — Jon. HEnR, A SEE- 
LEN Athenz Lubecenfes. 1719 - 22. IV, 8. (1 Thlr. 8 ge.) — 
Woop Athenz Oxonienfes. — Hrumannı Hift, Gymnafii Gottingen- 
fis &c. und Pürters Gelehrtengefchichte von Göttingen. — Boͤcks 
Gefchichte der Univerfität Tübingen. — Arını Vitze & effigies pro- 
cancellariorum &c. und Vitae philofophorum &c. und BAıerr Bio- 
graphia medicorum &c und ZELTNERI Vitæ theologorum Altorfino- 
rum. — Athens Raurice, [. Catalogus profeflorum academiz Ba- 
fileenfis , ab anno 1460 - 1778. cum brevi fingulorum biographia, 
Bafıl. 1778. 8m. ( ı Thlr.) und Adumbratio eruditorum Baſſlienſium 
meritis apud exteros olim hodieque celebrium &c. ib. 1780. gm. — 
— Nach den gelehrten Gefellfchaften und Akademien: NATHAnN, 
SOTWELLI & PHIIL. ALEGAMBE Bibliotheca fcriptorum Societ, Jefu, 
rar. (50 Thlr.) — Hyacinth Gimma und Crecimbeni Leben der 
Arcadier. — Hiſt. litteraire de la Congregation de S. Maure, ordre 
de S. Benoit, ou l’on trouve la vie & les travaux des auteurs, qu’el- 
le a produits depuis fon origine en 1618, jusqu’a prefent, Bruxelles, 
1770. 4. — Die Gefchichte der Akademien zu London, Paris, 
Petersburg , Berlin ꝛc. in welcher die Biographien der verftorbenen 
Mitglieder fichen. — PAuL Per.ısson Hift, de l’Acadensie frangoi- 
fe &c. Paris, 1729. II. 4. (3 Thlr.) — — Nach den Nationen , 
Meichen und Provinzen: Hift. litteraire de la Frence, ou l’on traite 
de l’origine & du progres, de la decadence & du retabliffement des 
fciences parmi le Gaulois & parmi les Frangois &c. de leurs ancien- 
nes £coles ; de l’etabliffement des Univerfites en France , des princi- 
paux colleges, des Academies ; des meilleures Bibliotheques; des 
plus celebres Imprimeries &c. Avec les eloges hiftoriques des Gau- 
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lois & des Francois, qui ſ'y font faits quelque reputation ; le cata- 
logue & la chronologie de leurs Ecrits ; des remarques hift, & crit, 
Sur les principaux owvrages ; le denombrement de differentes edi- 
tions ; lg tout juftifi€ par les citations des auteurs originaux, Paris, 
1733-63. XII, 4. Bon den gelehrten Benedictinern aus der Congre⸗ 
gation de8 H. Maurus. Als Auszug, aber nur big auf dag 128e 
Jahrhundert: Longchamp gelehrte Befchichte Franfreihs; aus 
dem Sranzöfifchen. Halle, 1770. 11. gr. 8. (4 fl.) — CArı Per. 
RAULT hommes illuftres de la France, Paris, 1700, IL, fol. mit 
Bildniffen. (20 Thlr.) ohne Bildniß. Amt, 1716. II, 8. (1 Thlr, 
8 gr.) — Lamserr Hit, litteraire de Louis XIV, ib. II. 4. 
Deutſch, Kopenh. 1759-61. III. gr. 8. (3 fl. 45 fr.) — Vie des 
hommes illuftres de la France depuis le commencement de la Mo- 
narchie jusqu’a preient, par MSr. pD’Ausıane, Paris, 1760. XXVI, 
12. (36 fl.) — Portraits des grands hommes, Femmes illuftres & 
fujets memorables de France; grav&s & imprimes en couleur, Paris, 
1789. 90. ches Bin, XXXVI. Livraifons, fol. Jede Lieferung zu 
2. Portraits und 2. adtions, a 9 Livres. (297 Livr. oder ı2 Carol. 
17 io.) Sehr ſchoͤn. — Brittifhe Biographie. Halle, 1754. 8. 
und brittifcher Plutarch ıc. Zuͤllichau, 1764. VI. 8. — Sammlung 
von merfmürdigen Lebensbefchreibungen ‚, größtentheild aus der 
brittifchen Biographie überfet. Halle, 1770-72. X. gr.8. — An- 
GELI FApronıı Vitz Italorum dodtrina excellentium , qui ſæculo 
XVIL & XVII, floruerunt. Pifis, 1778-85. XII, gm. — HıEron, 
Tırasoscnı della Litteratura d’Itulia &c, Roma, 1784. VIII 4. 
Geht His 1600. Ein verunglüchter Auszug: C. 3. Jagemanns 
Magazin der italienifchen Litteratur und Künfte. Deffau, 1732- 
85. VII. 8. (14 fl.) — Stalienifche Biographie, oder Lebens; 
befchreibung berühmter Sjtaliener, Frankf. 1769. II. 8. (3 fl.) — 
Ars. BArTHoLın de claris Danis. Hafniz, 1699. 8. ( 10 gr.) und 
- Bibliotheca Danica, ib. 1716. 8. (8 gr.) — JoM. SCHEFFERI Sue- 
cia litterata , [. de fcriptis & fcriptoribus Sueciæ. Hamburgi, 1716, 
8. (8 gr.) — Biographifches Lericon fhwedifcher berühmter Mans 
ner, in fehwedifcher Sprache von Ge, Gezelius, k. Hofprediger ; 
aus dem Schwedifchen, Stofholm, 1778-81. III. 8, — Bonus. 
zaı Bansını S. J. Bohemia docta, Prage, 1776 - 80, IIL 8. 
(2 Thlr.) — Catalogue des Portraits , contenant les Rois, les Rei- 
ne& les Princes du fang royal de Suede, avec les gtands Otliciers, 


* 
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le Clerge, les Scavans & autres perfonnes illuftres de la'mẽme na- 
tion, graves en taille douce &c. Stokholm, 1767. 4. — Effigies 
virorum eruditorum atque artiicum Bohemiz & Moravie, una cuın 
brevi vitæ operumque enarratione, Pragæ, 1775. ll. 8m. (5'Thlr. 
. 8 gr.) — Monumenta illuftrium per Italiam, Galliam, Germaniam , 
Hifpaniam , totum denique terrarum orbem eruditione precipue & 
dodtrina virorum, Francof. #585. u. 1671. fol. — Axtox Du VER- 
DIER Defcription des hommes illuftres , avec leurs portraits, Lyon, 
1698. III. fol, (8 Thlr.) — Prır. GALLMI Imagines doctorum 
virorum, qui bene de ftudiis Jitterarum meruere, cum fingulorum 
elogiis. Antwerp. 1595. fol. mit 94. Kupferblättern. — Trron, 
Garz® illuffrium Gallie Belgic® fcriptorun icones. ib. 1608. 4. 
— A. Tuever Hift. des plus ılluftres & fcavans hommes de leur 
fiecles, avec leurs portraits, Paris, 1671. VIII. 8, — Die koftbarfte 
und fchönfte Sammlung von 108. Bildniffen ift des Thomas Birch. 
Lond, 1743. und 1751. II. fel, — Gallerie der alten Griechen und 
Römer, famt einer kurzen Gefchichte ihres Lebens, in Kupfer gez 
ftochen von Gottl. Friedr. Riedel. Augsb. 1. B. ıfte Abtheil. 
1780; 4. mit 12. Kupfertaf. und 4. Bogen Tert. Die Bildniffe find 
aus guten Sammlungen copirt. — Mufeum Mazzuchellianum, f. 
Numifnmata virorum dodtrina pr&ftantium, Venet, 1761. 11. fol, — 
Helvetiens berühmte Männer in Bildniffen dargeftellt von Heinrich 
Pfenninger , nebft kurzen biographifchen Nachrichten von Leonh. 
Meiſter. 1. 3. Zürich, 1782. 8. und L. Meiſters berühmte Zuͤri⸗ 
cher ze. — Hambergers und Meuſels gelehrtes Deutfchland. — 
— Nach den Wiffenfchaften ; von Nechtsgelchrten : Efligies Juris- 
confultorum in indicem redactæ. Lipf, 1760. 8. von Hommel vers 
anftaltet. Die Sammlung enthalt 2135. Gelehrte. — Chr. Weid; 
lichs biograph. Nachrichten von jetztleb. Rechtsgelehrten in Deutfchs 
land ꝛc. — Gottl. Aug. Jenichen Leben und Schriften jeßtleb. 
Auriften in Deutfihland. Leipz. 1739. 8. — Bon Xerzten und Nas 
turforfchern; J. W. Moehſens Berzeichniß einer Sammlung 
von Bildniſſen größtentheils berühmter Aerzte, mit litterarifchen 
Anmerk. Berlin, 1771. 4. an der Zahl 2720. — Biographien tc. 
von Fr. Börner und FE. ©. Baldınger. — Succinda Medicorom 
Hungarie & Tranfylvaniz Biograjhis, Cent. I. Lipf. 1775. 8. Der 
Verfaffer it S ıpy. Weßpremicz , tYhylicus ordin. in der freyen 
Start Devisen. — Tueors, Car, Harıesız Vitæ philologorum 
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noftra etate clariffimorum. — Sam. Johnſons kritifche Lebens⸗ 
befchreibung engl. Dichter; aus dem Engl. mit Anmerf. Altenb. 
1.9. 1780. 8. (1 fl.3o fr.) Auch von Cibber ıc. (&. oben.) — 
Ehr. Heinr. Schmids Nefrolog, oder Nachrichten von deutfchen 
Dichtern. Berlin, 1785. 1. 8. — Leonh. Meiſters Charafteriftif 
deutſcher Dichter. Zürich, 1785-39. II. gr. 8. mit Bildniffen. — 
Ueberhaupt: Anecdoten zu den Lebensbefchreibungen der Gelehrten. 
Leipzig, 1762-64. VII. 8. (3 fl. 30 kr.) J 
v. ; 

Unter allen. diefen Biographien oder Lebensbefchreibungen find 
diejenigen die wichtigften , in welchen die Schriften: der Gelehrten 
richtig nach den Ausgaben und Ucberfeßungen, wo möglich, kritiſch 
verzeichnet find. Dieß that Doffius iu feinen Büchern de hiktoricis 
graecis & latinis; de mathematicit ; de rhetoribus & oratoribus ; de 
philofophis. Noch beffer Joh. Alb. Fabricius, und nach deffen 
Benfpiel, Joh. Chr. Wolf in ihren Bibliothefen. Nur follten 
die Werfe des Fabricius in mehrerer Drödnung verfaßt, und mit 
brauchbarern Indicibus verfehen feyn. Seitdem man nach fo vielen 
Fahren weiter gefonmen ift, hat Ernefti die Bibliothecam lat. bez 
richtige und ergaͤnzt; und diefe lang gewuͤnſchte Verbeſſerung er⸗ 
wartet nun auch die Bibl. græca durch die Bearbeitung Hrn. Hofr. 
Harles in Geſellſchaft mit andern Gelehrten. Für die orientali⸗ 
fche Litteratur ift Aſſemanns Bibliotheca orientalis ; und für die 
Schriften der Kirchenväter de8 Wilhelm Cave Hif. lic. fcriptorum 
ecclefiafticorum , nach der verbefferten Whartonifchen Ausgabe, fo 
wie die Werfe des Du-Pın, Oudin, Anton Poffevin, Ylic. Yiurs 
ri :c. wichtig. Die unächten oder untergefchobene Echriften hat 
Andr. River in feinem Criticus facer, und R:». Crocus in feiner 
Cenfura feriptorum ecclefiafticorum angezeigt Die Beurtheilung an: 
derer Cchriftfteller findet man in deg Thom. Pope:Blount Cen- 
fura celebriorum audtorum, 

VI 

Anderer Urtheile findet man gefammelt in Joh. Gerhards 
Patrologia &c. von den Kirchenvatern. Von den Gefchichtfchreibern 
handeln Degorei Whears Relediones Cambdenianz hiemales, ſ. 
de ratione legendi hiftorias, Cantabr. 1684. 8. ‘Job. Chriſtoph Neu 
gab das Huch mit beträchtlichen Vermehrungen heraus. Bon den 
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Verfaſſern der römifchen und byzantiniſchen Gefchichte giebt Hanke 
beſondere Nachricht; fo wie Richard Simon von den Commenta⸗ 
ten der heil. Schrift, und von den Kritifern in feiner Hift, crit. 
du V. & du N, Teftament &c., wiewohl er, feiner Religionspar⸗ 
then zu Gefallen, den bibl. Tert zu fehr herabfegt , und Die mos 
faifche Schriften für Excerpten halt, daß auch Auer und Du - Pın 
nicht mit ihm zufrieden waren. Noch gehören hieher: Anrran 
BAILLET und GIBERT' Jugemens des Scavans &c, — TEISSIER 
Eloges &c, — Boecrerı Bibliographia critica, — NaupÆi Biblio. 
graphia politica, — Morhofs Polyhiftor & u. a. litterarifche Wer⸗ 
fe, in welchen die Schriften der Gelehrten beurtheilt find. Aber 
die Bücher in ana geben wenig Troſt. Was die Gelehrten mwißis 
ges oder gelehrtes follen gefagt oder nicht gefagt haben, ift bier 
ohne Auswahl zufanmengeraft. Job: Chriftopb Wolf erzählt alle 
diefe größtentheils entbehrliche Producte in feinen Cafaubonianis, 
Ich will einige bier anführen: Scaligeriana. Amft, 1698. 8. (16 gr.) 
— Perroniana & Thuana , ou bons mots du Perron & Thou &c. 
Amft, 1694. 12. (12 gr.) — Valefiana, ou bons mots & penfees 
erit, hift. & morales de H. Valois. Paris, 1695. 12. (12 gr.) — 
Menagiana, ou bons mots & penfees iudicieufes &c. ib, 1720. IV. 
12, Amſt. 1723. IV. 12. (2 Thlr.) find von den beften. Man hat 
auch Anti-Menagiana &c. — Sorberiana, ou bons mots de Sorbier. 
Paris, 1732. 12. (8 gt.) — Furetieriana &c. Bruxelles, 1696. 12. 
(8 gr.) — Parrhafiana, ou penfees diverfes für des matieres de 
l’hiffoire, de morale & de critique &c, Amft. 1709. 11. 8. (2 Thlr.) 
von oh. le Elerc ; vorzüglich, — Chevreana &c. ou penfees de 
P’hift, de critique &c. par Cuevreauv, ib. 1700, II, 12. (20 gt.) 
— Naudeana & Patiniana , ou Singularites remarquables de MSr, 
Naude & Patin, ib, 1705. 12, (12 gr.) — Anonymiana, ou Melan- 
ge des poelies , d’eloquence & d’erudition. Liege, 1700. 12. (8 gr.) 
— Marvilliana, ou Melange d’hift. & de Lit:erature &c. par d’Argon- 
ne de Vigneuil - Marville, Amft. 1700. III. 12, ( 2 Thir. ) Bors 
züglich. — St. Evremoniana , ou Recueil de diverfes pieces &c. 
jb. 1701. 8. (16 gr.) — Huetiana, ou Penfees diverfes de P, 
Dan. Huer. ib. 1723, 12. ( ı8 gr. ) — Charpenteriana , ou 
Remarques d’Hiftoire,, de Morale, de Critique &c, de MSr. Char- 
pentier, Paris, 1724. 12, (1 Thlr.) — Sarcmafiana &c. find Nach: 
richten von den Streitigfeiten , melche den Schurzfteiſch betrefs 
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fen, der ſich unter dem Namen Sarcmasıus verbarg. — Gund- 


lingiana &c. &c, 
VII. 


Ein ſehr muͤſiger Streit wurde 1697. in Frankreich über die 
Trage erhoben: Ob die klaſſiſche Schriften der alten Griechen und 
Römer den neuern Schriften vorzuziehen feyen ? Carl Perrault 
gab durd) fein Gedicht le Siecle de Louis le Grand, Anlaß zum 
Streit, weil er behauptete, Frankreich feye unter der Regierung 
Ludwigs dcs Gr. dem alten Rom und Griechenland nicht nachzu⸗ 
fegen. Er führte feine Gedanken in feinen Paralleles des Anciens & 
Modernes &c, noch weiter aus. MSr. DAcıEr in der Vorrede 
zum Gommentar über den Horaz; LonGe - PIERRE in feinem Dif- 
‚ours fur.les Anciens; BoıLEAU, LE TEMPLE &c. vertheidigten 
die Alten, Auch Mad. Anna DAcıER vergötterte fie, in dem Buch 
des Caufes ‚de la corruption du gout; und darüber hatte fie mit Ans 
ton Houdart de la Motte zu fampfen. Zwey Anonymen, welche 
Die. Meittelftraffe halten wollten , lenften fich auch auf die Seite der 
Alten. Der eine, MSr. DE CALLIERES, fihrieb: Hift, poëtique de 
Ja. Guerre nouvellement .declaree entres les Anciens & Modernes, 
Ami. 1688. 12. Der andere, LA BIZARDIERE, fihrieb: Caradteres 
des Auteurs anciens & modernes, avec les jugemens de leurs ouvrages. 
.. 4b, 1705. 12, Das Alterthum macht hier feinen Vorzug. Man muß 
es weder zu fehr erheben, noch verachten. Die Alten ercolirten 
mehrere Kuͤnſte und Wiffenfchaften fehr ruhmlich.. Wer wollte aber 
den Neuern in vielen Fachern, z. B. in der Naturlehre, Moral ıc. 
den Borzug nicht gewahren ? Wer wollte biele von den neuern Dichs 
tern den alten nachfegen ? Gute und fehlechte Schriften giengen 
verlohren; gute und fchlechte Schriften haben wir noch. Nicht 
alles , was die Vorwelt lieferte , verdient bewundert zu Merz 
den ; nicht alleg, was neu iſt, verdient nerachtet zu werden. 
Es ware zu bedauern, wenn unfere Zeitgenoflen „ bey fo vies 
len Hülfgmitteln , bey fo rühmlich gebahnten Wegen, nicht weis 
ter gefommen wären, oder wenn wir wollten zuruͤckbleiben. Wer 
die Schriften der Alten, die wir noch haben, in feinem Face 
benugt , der kann bey eigenem Nachdenken groffe — 
machen. i) 








i) Stolle anleit. sn Hiſtorie der Gelahrtheit. p. 12-17. 
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VII. 


Chen fo hinkt auch die Vergleichung in Mückficht auf die ver 
fchiedene Nationen und Himmelsftrihe. Wer die Dummheit der 
Nhöeriten und Haotier geradezu der dicken Luft zufchreiben wollte, 
der muͤßte auch zugeben, daß ein gemäffigees Glima die Fruchtbar⸗ 
frit der Genies befordere. War doch Pindar, ein Bäotier, und 
Demofrir ein Abderite. Man mag vergleichen, tie man will, fo 
finder mar Ausnahmen. Mag es feyn ; daß Luft und Nahrungs 
miriel, wıe Malebranche glaubt , einen Einfluß auf die Denffraft 
haben. Die alten und neuen Dichter ließen flch durch den Wein 
. begeiftern ; viele litten Mangel. Waren fie deswegen mehr oder 
weniger Dichter? E8 mag wohl nicht im Ernft gefage feyn, daß 
Michel Angelo die Baufunft, und Raphael: die Mahlerfunft von 
der Saugamme eingefaugt habe. Hat fich die Luft in dem alten 
Attica verdickt, feitdem die Künfte und Wiffenfchaften dort wegges 
wandert find? Wenn die feuchte Dicke Luft dem Geifte ſo nachthei⸗ 
lig ware, warum zeugte Holland fo viele Gelehrte und Künftler ? 
Und wenn es auf die MWerfchiedenheit der Luft fo fehr anfommt, 
warum hat Epanien und Portugal fo wenige gelehrte Producte 
hervorgebracht ? Warum zeigten fi in Italien unter eben demſel⸗ 
ben Himmeleftrich bald mehrere , bald wenigere Maͤnner von Ge⸗ 
nie? Aeuflete phnfifche Urfachen mögen alfo nicht fo viel zur Bils 
dung des Genies beytragen, als andere Umſtaͤnde, die gerade zus 
famımentreffen muͤſſen ‚ einen groſſen Mann in der gelehrten Nepus 
blik hervogzubringen.' Ich meyne die innere feine Drganifation der 
edlern Theile des Körpers, die Erziehungsart, die Art und Ge 
legenheit zu ſtudiren, die Schulanftalten, die Religion, die Bey 
fpiele gelehrter Manner , die Freyheit des Geiftes im Denken und 
die Freyheit das Gedachte öffentlich zu fagen, die gute Staats, 
verfaffung und die Ermunterung der Regenten durch anftandige Ber 
lohnung 2c. alleg diefeg zufammengenommen wird, mehr oder wenis 
ger, dem Genie feinen Schwung geben, je nachdent alle Umſtaͤnde 
mehr oder weniger fi ſich vereinigen. Man könnte diefe Bemerkungen 
mit Beweiſen aus der Geſchichte belegen. k) 








k) Hudarı ferntinium ingenioram, Deutfh , Wittenberg ‚' 1785. 8. = 
CASTILHON Confulerations fur les caufes phyfiques & morales du Ge- 
nie, Paris, 1769. 8. Deuiſch, eeipt. ıTio. 5 - - Aller. Berard Ber 
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IX -- XX. 


In Bezug auf daß, was ich im 3ten Band p. 541. faq. von 
dem Unterfchiede der Gelehrten gefagt habe, will ich bier von ih? 
ver Elaffification, nach der fpielend Heumannifchen Idee wenig Wor⸗ 
te machen. Mögen Diejenigen in der gelehrten Kepublif Primaten 
genennt werden, die mit Enthufiafmug die Barbaren verdrungen, 
ber Gelehrfamfeit eine neue Nichtung gegeben, und fich um die 
Eultur des menfchlichen Geiftes verdient gemachf haben. Aber 
deßwegen werden fie doch nicht auf den Stuffen der menfchlichen 
" Erfenntniß oben an ftehen. Thales von Milet lehrte zuerft in 
Griechenland die theoretifche, und Socrates die practifche Philos 
ſophie. Petrardy mwiderfeßte fich der Barbaren in Stalien. Faber 
von Eftaples (Stapulenfis) verbefferte die Beredſamkeit, die Philos 
fophie und Theologie in Franfreich unter franz I. Regierung. 
Eraſmus und Reuchlin arbeiteten in Deutfchland dir Barbaren 
entgegen. Luther und Melanchthon ftifteten durch die veranftals 
tete groffe Reform in der Religion für die Gelehrſamkeit eine neue 
Epoche. Thomaſius verjagte mit Freymüthigkeit die alten Vorur⸗ 
theile vom Gatheder. Waren dann alle diefe Männer unter allen 
Gelehrten die gelchrteften ? Was fie gethan haben, hätten viele 
nach ihnen auch thun können , wenn fie zu jener Zeit gelebt hätten. 

In der zwoten Elaffe mögen diejenigen flehen , welche eine 
Difeiplin oder Wiffenfchaft zuerft in ein neues Syſtem oröneten. 
Sp Grotius und Pufendorf das Naturrecht; Euſebius, und 
nach der Reformation Flacius mit feinen Gehülfen die Kicchens 
gefchichte ; Luther oder vielmehr Melanchthon, Zwingli oder Cal⸗ 
vin und Arminius, jeder nach feiner angenommenen Lehrform, 
die Theologie; Aippofrares und lang nad) ihm Harvey die Arz 
nengelahrtheit ; Defale die Anatomie, Conring das Staatsreht ; 
Irnerius, Accurſi und Bartoli; noch mehr Alciatus und Cujaz 
die Jurisprudenz; Reuchlin und Erafinus in Deutfchland, Faber 
Stapulenfis in Frankreich; Antonius Nebriffenfis in Spanien, bie 
Philologie; Joſeph Scaliger die Chronologie; Phil. Jac. Spe⸗ 
ner die Heraldif; Geßner in der Schweiz ; Klaude in Frankreich; 
Dog in Holland; Morhof und Fabricius in Deutfchland die Ges 





{u über das Genie ; aud dem Engl, von Chr. Garve. Leipt. 1776. II. 
8: vortrenih, — C. FL. Wielands Verſuch über das Genie. i:. 1779 8» 
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Iehrtengefchichte. So waren die erften berühmteften Dichter Homer 
in Griechenland; Dirgil und Horaz in Rom; Konfard in Frank⸗ 
reich; Dantes-in Italien; Opiz in Deutfchland. Aber wie vieles 
wurde, die griechifche und römifche Dichter ausgenommen, in als 
Ien gelehrten Fächern nach ihren Zeiten verbefiert ! 

Zur dritten Claſſe werden diejenigen gezählt, welche den Ans 
fang im Schreiben oder Lehren gemacht haben. WMoſes ift der 
ältefte unter allen befannten Echriftftellern. Ohne ihr müßten 
wir nichts von dem Urfprung der Welt und von den entfernteften 
Zeiten, Pberecydes war der erfte in Griechenland ; Eginhard 
und Otfried waren die erſten unter den Deutſchen, welche Bücher 
verfaßten. Anarimander war der erfteöffentliche Lehrer in Gries 
chenland; Pythagoras in Stalien. Chryſoloras lehrte zuerſt die . 
griechifche Sprache in Italien; Tiphernas in Frankreich; Ri. 
Erocus in Deutfchland. Reuchlin fchrieb unter den Ehriften die 
erſte hebraͤiſche Sprachlehre; Be. Horn die erfte philof. Gefchichte, 
Die erfte politifche Zeitung gab Theophraft Renaudor; die erfte 
gelehrte.,. gab Job. Gottlieb Braufe heraus. Go find freylich 
alle diefe Maͤnner in gewiffem Betracht die erſten, aber nicht, aufs 
fer dem Moſes, die größten. Wie fehr hat ſich nad) fo vielen 
Jahrhunderten, oder gar nach Jahrtaufenden, die Gelehrſamkeit 
in allen: Theilen verändert ! 

Wer noch weiter Luft hatte mit Heumann zu claffificiveu, dem 
uͤberlaſſe ich , aus dem zahlreichen Verzeichniß der Schriftfteller , 
Die ich in meinem Handbuch bisher angeführt habe, die vorzüglich? 
fien in jedens gelehrten Fache herauszuheben. Ich wage es nicht, 
fie pſychometriſch oder nach ihren Seelenkraͤften zu ordnen. Ä 


XXI 


Viele Gelehrte führen gleiche Namen. Man kann fie alfo, wie 
es oft gefchehen iſt, leicht verwechfeln. Diogenes Kaertius in 
den Vitis philofophorum; Joh. Fonfius in feiner philof. Geſchichte; 
oh. Alb, Fabricius in der Bibliotheca græca, und vorzuͤglich Job. 
Moller in feiner Homouymofcopia hiftorico - philologico - critica leis 
ften hier gute Dienfte. Einige geben in befontern Abhandlungen 
bon einzelnen Gelehrten, Nachricht: Leo Allatius in Tr. de Pfel- 
lis; de Nilis; de Georgiis ; de Methodiis ; de Simeonibus. — Job. 
. Meurfius de Philoftratis, — Anton Sander de. Antoniis, — 
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Andr. Sauffay de Andreis. — Joh. Alb. Fabricius de Fabriciis. 
— Erycius Putcanus de Eryciis. — Theod. Jonſ. ab Almelo⸗ 
veen und Mich. Maittaire de Stephanis.*— franz Yianni de 
Corneliis, — Joach. Meyer de Meieris. — €. $. Daulinus de 
Paulinis. — ob. Gortl. Milich de Milichiis. — Friedr. Quirin 
Gregorii de Quirinis, — Aegid Hochmuth de Aegidiis. — Adam 
Dahn de Raymundis, — Ge. Heinr. 83 de Schmidiis. — Joh. 
Theod. Leubſcher de Gryphiis, — Chriftian Frans Paulinus de 
Afinis & Afellis ; dergleichen Familien in den Altern und neuern 
Zeiten vorfommen. Bey allen folchen Schriften findet man aber 
den gewöhnlichen Fehler, daft berühmte und unberühmte Namen 
ohne Auswahl aufgezeichnet find. 


XXII -- XXVIL 


Es giebt Polygraphen, die viele Bücher oder voluminoͤſe Merz 
Fe gefchrieben oder herausgegeben haben. Doch die Sammler 
Goldaft, Gräv, Gronov, Burmann, Lünig ic. gehören: uns 
eigentlich unter diefe Rubrik; fo wie die öffentlichen Lehrer , die 
über ihre Wiffenfchaften, Compendien, Yuleitungen ; Differtatios 
nen, Programme, Predigten ıc. verfaßt haben; und die Lieberfeger 
und Augfchreiber. Die Vielichreiberen ift eine gelchrte Krankheit. 
Es giebt allezeit fertige Schriftfteller , die über alle, wenn fie es 
auch nicht verftehen,, fehreiben ; fo wie es Philofophafter giebt, 
die alles demonftriren. Aber es ift freylich auch Waare darnach. 
Derjenige ift für die gründliche Gelehrfamfeit verlohren, welchen 
dag Auckorfieber anwandelt. Wenn er zu jung hervortritt, fo wird 
er ein flatternder Irrwiſch. Wenn-er alle Traumereyen auskramt, 
fo wird er felbft ein Traum. Es ift ein groffer Unterfchied , uns 
ter den Unwiſſenden gelehrt fcheinen, und unter den Gelehrten :ges 
Ichrt fenn. Die Bernünftigen meffen die Gelehrfamfeit nicht nach 
den außgebrüteten Folianten , oder nach dem blendenden Styl, 
fondern nach der Gründlichfeit. Erft wenn dag Genie durch Kennts 
niffe genug vorbereitet ift, follte der Schriftfteller in der gelehr⸗ 
ten Republik auftreten. So haben ſich Doß, Hottinger, Mor⸗ 
bof, Eonring, Fabricius, Eujaz, Peran, Thomafins, Cle⸗ 
ricus, Daille ıc. als Polygraphen Ruhm erworben, deren Werke 
nicht unter das Maculatur geworfen wurden, Aus dem Alterthum 
gehören Hieher: Epikur, ob wir gleich feine Schriften nicht mehr 
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haben: Chrrfippus, Därro, Origenes, Chryföffomus, Aur 
guftin; Didymus der Grammatifer und der Alerandriner ; aus 
den mittlern Zeiten: Mic. Pfellus, Thomas de Aquins, UL 
bertus Magnus, Alph. Toftarus ꝛc. Aug den neuecn Zeiten, 
befonders aus dem ı7ten Jahrhundert: Arhan. Kircher, Zoh. 
Caramuel, Gregor. Leti, Job. Calvin, Cocceji, Job. Ger: 
hard, Ahasverus Fritſch, Theoph. Raynaud, Jac Gretſer, 
Abr. Bzovus, Albert Miraͤus, Barthol. Kefermann, Andr. 
Tiraquell, Carl Sorel, Peter Gaſſendi, Balth. Bonifa cius, 
Claudius Salmaſius, Chr. Cellarius, Joh. Heinr. Mai, 
Gottfr. Arnold, £.E.Dupin, Jacob Basnage, Nic. Hieron. 
GBundling, Joh. Franc. Buddeus, Foh. Andr. Schmid, die 
Päbfte Benedict XIIL und XIV. ıc. Aus den neueften Zeiten: 
Chriſtoph Matth. Pfaff, Burkh. Gorth. Struve, Job. Mark, 
Dalentin .Ernft Loͤſcher, Joh. Chr. Wolf, Joh. Peter won 
Eudewig , Job. Jac. Moſer, Joach. Lang, Joh. Lor. Mos⸗ 
beim, Job. Ge. Walch, Sigm. Jac. Baumgarten, Fob. 
Sal. Semler ıc. „unter den Frauenzimmern: Scuderi, Buion 
und Bonrignon ꝛc. 

Daß unter diefen ein Unterſchied fen , bedarf wohl feiner Er; 
innerung. Mehr oder weniger Scharffinn, mehr oder weniger fit 
teratur und Memorienwerf, mehr oder weniger Sammler und 
Selbfidenfer xc.. Einige 5. B. Baumgarten zc. ließen manches, 
das fie angefangen hatten, unvollendet. Einige würden ihren 
„ Ruhm noch mehr vergröffert haben, wenn fie nicht zu viel und 
zu vielerlen geſchrieben hatten. 

XXVIIIL-- XXX. 

Den Polygraphen oder Vielfchreibern find diejenigen Gelehrten 
entgegengefeßt , die nicht fchreiben. So wenig man von der Menge 
der Bücher auf die groffe Gelehrfamfeit fchliegen darf, fo wenig 
kann man den Nichtfchreibern die Gelehrfamfeit abfprechen. Es 
fomnit auf mehrere Umftände an, tvelche diefen zum Bücherfchreis 
ben veranlaßen,, und jenen davon abhalten. Pythagoras, Socras 
tes und Epictet glaubten mehr durch den Unterricht, als durchs 
Schreiben nuͤtzen zu koͤnnen. Jacob Fai wollte nicht ſchreiben, 
weil nuͤtzliche Buͤcher genug in der Welt waͤren, und damit er nicht 
das Anſehen hätte, nach eitelm Ruhm zu geitzen. Claudius Pu⸗ 
tean, ein gruͤndlich gelehrter Mann, ließ ſich eben ſo wenig, als 


1 
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©ctavian Dantagarhus und Lazarus Bonamicus von feinen 
Freunden zur Autorfchaft erbitten, fo fehr man dem legtern oft 
zurief: Lazarus! fomm heraus. Auch gehören in diefe ſtumme Clafr 
fe: Joh. Gelida und Aemarus Ranconet, deren Gelehrfamteit 
Thuan in feiner Gefchichte rühmt ; Friedrich Mycon, der lieber 
predigen, als fchreiben wollte; Ludw. Tronchin und Job. Rob. 
Chouet, zwey Genfer Gelehrte. Des legtern Leben fteht in der 
BiBliotheque Italique T. X11. p. 107. faq. Jeder kann nach Belies 
ben noch mehrere Beyfpiele von verftorbenen und noch lebenden 
Agraphen hinzudenfen. Wer weder die Gabe noch den Beruf zu 
fchreiben hat, der fchmeigt mit Mecht. Wer aber bey allen Erfor⸗ 
derniſſen und guten Eigenſchaften, die er beſitzt, ſein Pfund aus 
Bequemlichkeit, oder aus Furcht vor den Mißhandlungen der 
indiſcreten Recenſenten vergraͤbt, der ſuͤndigt gegen das Publis 
fum, dem er mit feinen Schriften nutzen koͤnnte. Wer aber nicht 
genug Mufe bat, der bleibe entfchuldigt ‚ enn er a was 


er kann. 
XXXI. XXXII. 


Wir haben gelehrte u. a. Briefe, die theils wegen des gefaͤlli⸗ 
gen und witzigen Styls, theils wegen des gelehrten Inhalts vers 
dienen gelefen zu werden. Der Gelehrte entdeckt hier in den freund⸗ 
fchaftlihen Unterredungen feine fonft verborgene Gefinnungen; er 
ſagt manches, dag er nicht öffentlich zu fagen wagte. Man findet 
darinn viele inftructive Erläuterungen , viele treffende Bemerfuns 
gen für dieſe und jene gelchrte Materıen. Bochart, Chamier 
und Moulin fagten es in ihren Briefen frey heraus, daß fie die 
Gefchichte der Pabftin Johanna für eine Fabel Halten; fie fagten 
es aber nicht in ihren übrigen Schriften. Gelbft aus den Epiltolis 
obfcurorum virorum lernt man Rachrichten von dem Zuftand der 
damaligen Gelehrfamfeit. So erläutern die Briefe des Sidonius 
Apollinaris manche gelehrte Begebenheiten des sten Jahrhunderte 
in Sranfreih. Wie fchagbar find die Briefe Baſilius des Gr. 
und die vom Fecht gefammelten Briefe für die Kirchengefchichte des 
ten und I6ten Jahrhunderts ? Ich will die Hauptſammlungen bier 
anführen: Griechifche Briefe, von Aldus Manucius, Leo Allas 
tius und Cujacius gefammelt. — Lateinifche, von Cicero, Plinius 
umd Seneca, der aber zu fehr mit Sentenzen fpielt; von Terz 
tullian, Cyprian, Auguſtin, Hieronymus u. a, Kilch nvaͤtern, 
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ſehr rar; erträglicher von Symmachus, den man aber falſch für 
den Cicero feiner Zeit hielt: Yon Franz Petrarcha, dem etwas 
bon der Barbaren anflebt , in welcher .er lebte; von Leonh. 
Bruno Aretin, nicht rein ; von Poggius einem Schwaͤtzer; 
von Yencas Silvius oder P. Pius Il. fehr unterhaltend , und 
für die Gefchichte feiner Zeit wichtig; von Pomponius Laͤti, und 
Angelus Politianus, welchen Barth in feinen Avverfaris Lib. 
XLVIL C. 5. als einen Ciceronianer fehr erhebt; von Peter Bems 
bo ‚ fehr lefenswärdig; auch von Sadoler, Joh. Picus Mirans 
Hola, Thomas Morus, Kraſmus, Melanchthon, Joach. 
Camerarius ‚ Nonius Palcarius, Melch. Goldaft, Paul Ma; 
nutius, Muret, Eobanus Heß, Janus Nicius Erythraͤus; 
Domin. Baudius, Aug. Buchner, Cunaͤus, Erucius ꝛc. — 
Kritifche Briefe: Von dem Arzt Thomas Reincfius; von Caſau⸗ 
bon, Zul. Caͤſar und Joſeph Scaliger, Selmafius, Thomas 
Bartholin, Peter Burmann ꝛc. — Gelehrte Briefe: Von Augo 
Grotius, Renarus, Cartefius, Hermann Conring, Tansquil 
$aber, Job. Cafelius, Gabr. Yiaude, Job. Genefius Sepul⸗ 
veda, Cafpar Barlius, Juftus Lipfius, Ge. Richter, Doß, 
M. Zuerius Borhorn, Joh. Calvin, Martin Ruar sc. und 
noch viele andere , welche Morhof in feinem Polyhiftor Lib. I. 
Cap. 23-25. p. 271-309. beurtheilt. — Englifhe Briefe: Non 
Gray, Lond. 1777. 4. von Thompfon zc. — Stalienifche Briefe: 
Bon Annib, Caro , Paul Sarpi, Bern. Taffo, Caſp. Gozzi, 
Yiic. Caftelli ꝛc. — Franzöfifche Briefe: Lettres de BAuer. Paris , 
1738. II. 12. und de Msle. Nınon DE Lincıos. Amit, 1753. 12, 
fehr naiv. — De Baızac; de BieLErELD &c.; de BEAUMAR- 
canHıs; de la BEeAuMELLE; de BEıL.LEGARDE, de BERNOULLI3; 
de Mad, du BocAGE; de BourrLers; de CREBILLON ; de Nar- 
quis D’ÄRGENS ; de MoxteEsquieu ; de Former fur l’etat des 
fciences & des maurs, Berlin, 1759. gm. (6 fl.) — Lettres de 
Critique, d’Hiftoire, de Litterature &c. Ecrits a divers Scavans de 
’Europe, pa Mr. G. Cupxx. Amft. 1742. 4m. (8 fl.) — Lettres 
o’Henry IV. Roi de France & de Meſſ. de Villeroy & de Puis 
fieux a Mr, Ant. LEFEVRE &c, depuis 1606-1611. Amft, 1733. 8m, 
(4 fl.) — Lettres de Mad. de Maıntexon. Nancy, 1752, II. 12. 
mufterhaft. — De Maurertuns &c. — Lettres & Memoires de 
Mr, le Comte p’EstrApss. Lond, 1743. IX, 12, (12 fl.) — Let- 
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tres de Mad. de MontAGve pendant fes voyages en Europe, en 
Aſie & en Afrique &. trad. del’Anglois, Berlin, 1764. 8. (1 fl. 20 fr.) 
— De Mad, du MontIer &c. Lyon, 1767. Il. 8. (2fl.) — De 
Mr. Guy PATın, contenant des particularites hift, fur la vie & 
la mort des Savans depuis l’an 1645-72. Rotterd. 1725. V. 8. (4fl.) 
— De PoeLLNnız, contenant les obfervations faites dans fes voyages. 
Francof, 1738. III. 8. (3fl.) — De Rasurm , Comte de Buſſy, 
avec les Reponfes, Amft. 1783. VI. 8. (8 fl.) — De Racme &c. — 
De RıcneLET, tirees des meilleurs Auteurs francois, Francof, 1761. 
11.8. (2 fl. 30 fr.) — De la RıvıEre &c: Paris, 1751. IL. 12. 
(4 fl.) — De Rousseau für differens fujets de Litterature, Geneve, 
1750. V. 12, (3 fl.) — De Mad. la Marg. de Sevacng, a Mad, 
la C. de Grignan fa fille. Dresde, 1754. VII. 8. (7 fl.) und Nou- 
velles Lettres &c. ib. 1755. II. 8. (2 fl. 45 fr.) fehr witzig und 
angenehm. — — Freundfchaftliche Briefe ꝛc. Berlin, 1760. 8. 
(24 fe.) — Briefe, die neuefte Litteratur betreffend. ib. 1761-66. 
XIV 8. (14 fl.) — Litterarifche Briefe an dag Publifum. Altenb. 
1769-74. 111. 8. (2 fl. 45 fe.) — Moralifche Briefe zur Bildung 
des Herzens, Leipz. 1762. II. 8. (ı fl. 24 fr.) — Zur Bildung 
des Geſchmacks ıc. von Duſch. Breslau, 1764 -73- VI. 8. (6 fl.) 
— Des Phil, Dormer Stanbope, Grafen von Chefterfield, an 
feinen Sohn ꝛc. aus dem Engl. Leipz 1775-77. VI. 8. (2 Thlr. 
12 gr.) Vortreflich. — Theologifche Briefe ıc. geſammelt von Fr. 
Eberh. Boyfen. Quedlinb. 1763-65. U. 8. (2 fl. go fr.) — Ueber 
die. neuefte Moral. Moftof, 1764-67. 11. 8. (2 fl. 24 fr.) — Ur 
ber verfchiedene Merkwürdigkeiten. Berl. 1780. II. 8. (3 fl. 30 fr.) 
— Bon Gleim an Facobi. Berl. 1768. 8. Cr fl. 45 fr.) — Brie⸗ 
fe an das fihöne Gefchlecht , über verfchiedene Gegenftande der 
Natur. Jena, 1770. 71. Il. gr. 8. (3 fl. 45 fr.) — Briefe der 
Frau L. A. Gottſched, geb. Kulmus. Dresden, 1771. II. 8. 
C4 fl. 24 fr.) — Von Boyfen an Gleim. 1772. II. 8. (50 ft.) 
— Brieſwechſel dreyer akademiſcher Freunde sc. von Miller. ulm, 
1776. 11. 8. (2 fl. 30 fr.) — Gellerts, Rabeners , Reiske, 
Leſſings ıc. Briefwechſel. Die größtentheild von Caraccioli ers 
Dichteten Briefe des Ganganelli oder P. Clemens XIV. laſſen 
fich gut lefen. 

Anleitung zum Brieffchreiben geben: Morhof im Collegio epi- 
folico, Lipf. 1693, 12. — Joh. Ehr. Stokhauſen in den Grunds 
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fagen tohleingerichteter Briefe. Helmft. 1751. 8. — Weber den 
deutfchen Styl ; von Adelung. Berlin, 1789. II. 8. Aber das 
naive, flieffende, ungeswungene, und die natürliche gefällige Her— 
zensſprache muß das durch Uebung und Menfchenfenntniß gebildeg 
te Genie geben. 

Sehr viele wichtige Briefe der Gelehrten liegen noch ungedruckt. 
Wie fehr ware es zu wünfchen,, daß man eine Auswahl veranftals 
tete und fie aus dem Staub hervorzöge, mie mans mit Luthers 
Briefen gemacht hat , die das ganz eigene Gepräge der naiven, 
redlichen und freymüthigen Herzensfprache mit fich führen. Gie 
find aber bey weitem noch nicht alle gedruckt. Yuch könnten aug 
den Briefen Auszüge gemacht, und nur das Brauchbarfte dem gw 
Iehrten Publikum mitgetheilt werden , wie e8 Tenzel in feinen 
Supplement zur Gothaifchen Gefchichte; Struv in den Adis litte- 
rariis; Heumann in feinem Poecile, und Ritmeyer mit Conrings 
Briefen gemacht bat. So würde das Publifum vor dem Verdruß 
verwahrt, unnüge Dinge zu leſen, und das Nüsliche würde befannt. 


XXXIII. 


Gelehrte Reiſen ſind fuͤr die Gelehrtengeſchichte ſehr wichtig. 
Wer dieſe mit Nutzen unternehmen will, muß ſelbſt gelehrt, oder 
wenigſtens mit ſolchen Kenntniſſen ausgeruͤſtet ſeyn, die ſein Plan 
erfordert, damit er als Kenner beobachten und die fehlende Luͤcken 
ausfuͤllen kann. Wie ein Gelehrter mit Nutzen reiſen koͤnne, zeigt 
Baudelot Dairval in einem beſondern Buch: Tr. de Putilit& des 
voyages & de l’avantage, que la recherche des antiquites produit 
aux Scavans, Paris, 1686. 93. U. ı2. mit Kupf. (1 Thr. 12 gr.) 
Leide, 1727. II ı2. (1 Thlr. 16 gr.) Der Hauptnugen befteht in 
der Welt: und Menſchenkenntniß, ohne welche der Studierſtuben⸗ 
Gelehrte zu einfeitig geformt wird. — — Einige der vorzüglichften 
Keifebefchreibungen, die hieher gehören, find: Nıc. CLENARDa 
Epiftole , Lib. II. Antw. 1666. 8. (12 gr.) felten, und angenchm 
zu lefen. — Mabillon Iter germanicum, — Montfaucon Diarium 
Italicum, — Benthems hollaͤndiſcher und engländifcher Kirchen 
ftaat. — Burners Reife durch die Schweiz und Stalien. — Fac. 
Spons und Ge. Whelers Reifen nach Ftalien, Dalmatien, Gries 
chenland und in die Levant, in den Jahren 1675. 76. Haye, 1724. 
fol. — Jac. Torıur epiftole itinerari®, Trai. 1700. 4. (2 Thlr.) — 

Max. 
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Max. Miſſons, Volkmanns und Bernoulli Reife nach Ita⸗ 
lien. — Tournefort, Thevenor, d Arvieur, Chardin, Shaw * 
Maundreil, Pocof ꝛc. Reifen in den Orient ic. — Job: Rai Rei⸗ 
fe durch Deutſchland, Italien und Frankreich. — Car. Stern, 
Jorpan Voyage litteraire, fait a. 1733, en France ; en Ängleterre, 
& en Hollande, Haye, 1735. — Premier voyage de Litterature de 
deux Benedidtins Epm,. MARTENE & Unsın. Durant. Paris, 1717. 
4. (2 Thlr. 16 gr.) und Second voyage &c. ib, 1724. 4. (2 Thlr. 
16 gr.) — Fr. & Amor, ScHorti ‚Itineratium kalie. Amſt. 1655, 
12: (20 gt; ) — ABR, DE GOoELNIZ Ulyfles Belgico - Gallicus &c. 
Lugd: B. 1655. 12. (16 gr.) — Guys Chandlers zc. Keifen nach 
Griechenland. — Keislers, Volfmanns ze. Keifebefchreibungen. — 

Bemerkungen eines Neifenden ( Grimms ) durch Deutfchland , 
Frankreich, England und Holland. Altenb, 17735. IH. 8. — Als 
berti Briefe, den neueften Zuſtand der Religion und der Wiſſen⸗ 
fchaften in Großbrittannien betreffend. Hannover, 17524, IV. 8. = 
Niebuhrs Befchreibung von Arabien, und Keifebefchreibung zr. 
Franzoͤſiſch: Voyage en Arabie, Alt, 1776. 4m, mit Kupf. (14 fl: ) 
= Biörnftabls Briefe auf feinen auslandifchen Reifen 2c, Stralfund, 
1777-84 VI: 8. — Pallas Reife durch die vornehmſten Provin⸗ 
zes des rufifchen Reichs. — Gmelins Reiſe durch Siberien ıc. 
und S. G. Gmelins Reiſe durch Rußland zur Unterſuchung der 
drey Maturreiche. Petersb. 1784: IV. 4. — Ananson Voyage au 
Senegal, — Bon Sinner hift. und litterar: Keife durch das abends 
laͤndiſche Helvetien. Leipzig, 1782. 11, gr; 8 — Anqueétils du 
Perron Keifen nach Dftindien ac, Sranff. 1776: 8: — SONNERAT 
Voyage aux Indes orientales & a la Chine &c. Paris, 1782. II. 4m, 
auch deutſch. Zürich, 1783. IL. gr. 4. — Wilhelm Core Keife 
durch Polen, Rußland, Schweden und Dannemarf, Zürich, 1785. 
li. gr: 4. — Hirſchfelds Briefe über die Schweiz. Kiel, 1775. 8. 
und neue Briefe 2c. ib. 1785. 8. — England und Stalien ꝛc. von 
Archenholz. — Haſſelquiſt Reife nach Palaftina ıc. — Sparr⸗ 
manns Reiſe nach dem Vorgebirg der guten Hofnung sc. Berlin, 
1784. gr. 8. — Gerkens Reifen durch Schwaben, Baiern, 
Schweiz, die rheiniſche Provinzen ꝛc. Stendal, 1786. 87 IV. 8.- 
C F. VoLney Voyage en Syrie & en Egypte. Paris , 1787. 11. 8. 
Deutfh, Jena, 1788 .8. — Bon Sauffüre Reifen durch, die 
Alpen ꝛc. Leip. 1781. 11. gr, 8, Franzoͤſiſch, Neufchatel, 1779. Il. 

(Fuͤnfter Band. ) & 
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am. (17 fl.) — G. C. Ch. Storr Alpenreiſe vom Jahr 1781. 
Leipz. 1784. 86. II. 4. mit Kupf. — Abhandlung über die Geſchich⸗ 
te, Wiffenfchaften, Kuͤnſte, Sitten und Gebräuche der Sineſen, 
mit Anmerfingen und Zufagen von Meiners. Leipz. 1779. gr. 8. 
uUffenbachs Keifen ıc. Sranff. 1753. 111. gr. 8. — Voyage de Con-- 
DAMINE en Amerique. Maftricht, 1778. 8. (2 fl.) — Noch meh: 
rere Reiſebeſchreibungen, die ich oben bey der Geographie angefuͤhrt 
habe, und die man leicht aus andern Verzeichniſſen ſuppliren kann. 
Ob in allen die Nachrichten, ſo wie ſie angegeben werden, fuͤr 
wahr zu halten ſeyen ? Ja, wenn fie nach einer ftrengern Prüfung 
die Probe halten , und ment der Verfaſſer ohne Leichtglaubigkeit 
und’ mit gehbtem Beobachtungsgeift felbft geprüft hat. 


XXXIV. 


Noch eine Gattung von Schriften iſt uͤbrig, in welchen die 
Gelehrten theils einzeln vor ſich, theils in Verbindung mit aus 
dern, gemeinnusige Abhandlungen geliefert haben. Die ungeheure 
Menge von Sammlungen, die man von Zeit zu Zeit, befonderg in 
der letztern Halfte des 18ten Jahrhunderte, veranftaltete , führen 
fehr verfchiedene Auffchriften : Wochenblaͤtter, Wochenfchriften, 
Monatſchriften, Magazine, Dbfervationen , Mufeum, Bibliothes 
fen, Memoiren, Mifcellaneen, Almanache, Nebenftunden, Samm⸗ 
dungen, Beyträge, Gedanfen, Auszüge ꝛc. für mancherlen Fächer 
der Gelehrſamkeit, für Gelehrte und Ungelehrte. Gie find von 
ungleichem Merth , weil mehrere nach verfchiedenen Launen daran ö 
gearbeitet haben. Ich will einige aus der groffen Anzahl herausheben. 

1. Eammlungen einzelner Gelehrten: THom& CRENII Anintad- 
verfiones philologic« & hiſtoricæ Amtt, 1711. III, 8. (1 Thlr 6 gr.) 
und Exercitationes philol, & hiſt. Lugd. B. 1697. V. 8. (3 Thlr. 
16 gr.) — Nıc, Gunprinsut otia, Hal, 1726. III. 8. Cı Thle.) 
und Gundlingiana, oder allerhand zur Jurispruden;, Philoſophie, 
Hiſtorie, Kritik, Litteratur und uͤbrige Gelehrſamkeit gehoͤrige Sa⸗ 
chen. ib. 1715. XLV. Theile, nebſt 2. B. Anhang. 8. (10 fl.) — 
Ej. Obſervationes ſelectæ. ib. 1707. nur 1. B. 8. — Jon. CLERICI 
Sylvæ philologice. Amit. 1713. 8. — Vergnügung müfiger Stun 
den, zur galanten Gelehrfamkeit nüglich (von Theod. Cruſius). 
tiegnig, 1713. XX. Theile. 8. (1 Thlr. 16 gr.) — Aus. HEımR. 
pe SALLENGR& Memoises de Litterature &c. mit Malets Forts 
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fegung. Paris, 1733. XI. T. XXI, Vol, 12. — Mich. LiLiEnTHA- 
LII Selecta hiftorica & litteraria. Regiom. 1715. 19. II, 8. (12 gr.) 
HEnR, ScHarBavıt Parerga philologico -theologica.  Lubec®, 1721- 
26. V. partes, 8. (1 fl.) und Obfervationes facr®, ib. 1728. Ill. P, 4. 
(ı fl. 45 fe.) — Car. Aug, Heumannt Poecile, ſ. epiftole mif- 
cellaneze ad litteratiffimos ævi noftri viros. Hal, 1722-26. III, 8. 
(2 Shle.) — Perrı Zorn OÖpufcula facra, Altonæ, 1730. 31. 
11. 8. (1 Thlr.) — Zoh. Mich. Weinrichs hiftorifche und theos 
logifche Betrachtungen der merfwürdigften Alterthümer, Coburg , 
1721. 8. V. St. 8. (12 gr.) — JoH. CuR. CoreErt Anthologia ; 
ſ. epiftolse ad illuftrandam hift. ecclef, Lipf. 1725. VI. P. 8. (12 ge.) 
— Jom. GopoFR, LAKEMACHERT Obfervationes philologicæ. Helmft, 
1718-33. X, P. V. Vol. 8. (1 Thlr, 8. gr.) — JoH. Frın. CHrı- 
stır Nodtes academic® , [, obfervationes ad rem litterariam. Hals, 
« 1728. 8. (4 gr.) — Jos. Cnr. Krusıke  Vindemix litterarise. 
Hamb. 1731. 4. (8 gr.) — Mehrere dergleichen Sammlungen ftes 
hen oben unter den Artifeln der Gelehrten; 3. B. Joh. Klemens 
Tode medicinifch s chirurgifche Bibliothek. — Aug. Gottl. Richters 
chirurgifche Bibliorhef, — Joh. Riems phyfifalifch ; öfonomifche 
Bibliothek. — Deductions-Bibliothek von Deutſchland; herausge⸗ 
geben von Chr. Sigm. von Holzſchuher. — D. Z. Cleß allgemei⸗ 
nes geiſtliches Magazin. Tuͤbingen, 1782. VI. 8. (7 fl. 30 fr.) — 
Hurd's moralifche und politiſche Dialogen; aus dem Engl. von 
Hoelty. 1. Th. Leipzig, 1773. 11. 8. (2 fl) 

N. Sammlungen von gelehrten Geſellſchaften: Obfervationes fe- 
ledte &c, Hale, 1704. 1705 - 1705. X. 8. und Additamenta &c. ib. 
1706. 8. Bon Gundling fortgefeßt: Obfervat. ad rem litterariam 
fpectantes. ib. 1707. 111.8. Hiezu famen die deutſchen Obfervatios 
nen: Obfervationes mifcelle , oder vermifchte Gedanfen uber allers 
band theologifche , politifche und hiftorifche Materien. Leipg. 1712. 
XXIV. &t. 8. (2 Thlr.) und Bibliotheca novillima obfervationum. 
Halz, 1720. 4. (1 Thlr. 12 gr.) — Hiftoire critique-de la republique. 
des Lettres, tant ancienne que moderne, Utrecht, ( Amft.) 1715: 
XV, 12. (6 Thlr. 16 gr.) — Mifcellanea Lipfienfia ad incremen- 
tum rei litterarie edita. Lipf. 1716 - 23. XII, T. gm. mit Kupf, 
(a fl. 30 fr.) und nova Mifcell, Lipfienfia &c. ib. 1743-54. X. Vol« 
gm. (13 fl.) — Mifcellaneen biftor. polit. moralifchen, auch fonft 
verfchiedenen Inhaltes. Leipz. 1775: 76. III, St. 8, Cı fl. 30 Fr.) - 
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und neue Mifcelaneen x. ib. 1781. XI. Gt. 8. (5 fl. 0 kr.) — 
Mifcellanea Gröningana, ad hiftoriam reformationis ecclef, ſpectantia. 
Gröninge, 1745-63. VIII 4. C12fl.) — Mifcellanea Duisburgenfia , 
theologica , hift. & philol. Duisburgi, 1736. 11. 8. (2 fl. 30 fr.) und 
Mifcell. Gröningana , in Mifcellan, Duisburgenfium continuationem 
publicata. ib. 1736. IV. 8. (5 fl.) — Mifcell, Berolinenfia,, ad incre. 
mentum fcientiarum, ex fcriptis focietatis regiae, Berol. 17Io - 46. 
VI. 4. (10 Thlr.) — Hieher gehören auch die Adta und Memoires 
der kaiſ. und fönigl. Akademien zu Petersburg, London, Paris, 
Berlin, Stokholm ꝛc. der gröffern und Eleinern gelehrten Geſell⸗ 
fehaften, von gröfferm und kleinerem Werth. — Parerga Göttingen- 
fia, five accefliones ad omnis generis eruditionem. Göttinge, 1734- 
37.8. (1 fl.) — Bibliotheca anatomica , ſ. Thefaurus recens in 
Anatomia inventorum locupletiffimus, c. n. Dan. Crerıcı & J. J. 
Managers. Genevz, 1685. II fol.m. (ı5 fl.) — Bibliotheca Bre- 
menfis hift, philol. theol. Brem& , 1719 - 27. claffes VIII. ſ. faſc. 
XLVIll. 8. (9 fl.) und nova Bibl. ib, 1760-67. claffes VL ſ. fafc, 
XVII. 8. (7 fl.) und Bibl. Hagana hift. philol. theol. ad continua- 
tionem novæ Bibl. Brem, conftrudta a N. Barker. Amift. 1768-71. 
claffes IV. 8. (8 fl.) — Bibliotheca Lubecenfis. Lubec&z, 1712. X. 
8. und Bibl, nova &c. ib, 1753 - 57. VIII. 8. — Bibl, Thomafiana, 
{. Theſaurus ex omnj fcientia, c. n. G. W, Paxzerrı. Vol, I, Norimb, 
1765. gm. (3 fl. 15 fr,) — Mufeum Bremenfe hiftoricum , philol. 
theol. Brem&, 1728 - 32. 11. Vol. 8. (1 fl. 30 fr.) — Mufeum Cro- 
tonenfe, in quo vet, monumentorum complectuntur anaglypha , tho- 
reumata, gemmae &c. Romz, 1750. fol.m, mit Kupf. (12.fl.) — 
Mufeum Etrufcum, c. n. A. F. Gonti. Florentix, 1737 - 54. 11. 
fol.m. m. 8. (54 fl.) — Mufeum Helveticum, ad iuvandas litteras 
in publicos ufus apertum. Tiguri, 1748-53. XXVIII. particulz, $. 
(g fl. 45 fr.) — Mufeum Odefchalchum , f, thefaurus antiquarum 
gemmarum. Romæ, 1751. 52. 11. fol.m mit Kupf. (17 fl.30 fr.) 
_ Mufeum romanum , f. Thefaurus antiquitatis eruditz &c. opera 
A. C.DELA Cnausst, ib. 1746. II. fol.m. mit Kupf. (20 fl.) — 
Mufeum Veronele, ſ. colledtio antiquitatum infcriptionumque, Veronz, 
1739. fol.m. mit Kupf. (15 fl.) — Srittiſches Muſeum, oder 
Beytraͤge zur angenehmen Lectuͤre; aus dem Engl. Leipz 177 
93. XXI. Theile. 8. (26 fl.) und brittifches Mufeum ‚für. die 
Deutfchen ; von Eſchenburg. Leipz. 1777” 80. VL 8. (ro fl.) — 
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Deutſches Muſeum. 1776. ꝛc. jeder Jahrgang 12. Stuͤcke. 8. (7 fl.) 
wird noch fortgeſetzt. — ScuELnornır Amernitates litterariæ &c. 
— Heſſiſches Hebopfer, theolog. und philolog. Anmerkungen. Gieſſen, 
1735-58. 60. St. oder 6. Bände. 8. (8 fl.) — Freywilliges Heb⸗ 
opfer von allerhand theolog. Materien, Berl. 1715. XLVIII. Bey-⸗ 
träge. 8. (6 fl.24 fr.) — Brem⸗ und Berdifches frenmilliges Heb⸗ 
opfer, zum Dienjte der Wiffenfchaften überhaupt und der theolog: 
infonderheit. Stade, 1751-53. VII. Beytraͤge. 8. (2 fl.) — Nuͤtz⸗ 
fiche Anmerfungen über allerhand Materien aus der Theologie, 
Kirchenhiſtorie, Kritik, Litteratur. Weimar, 1735-40. XXI. Theile, 
8. (Ca 2 gr.) Zoh. Chr Coler, war anfangs der Sammler ; und 
Wilh. Ernft Bartholomäi feßte die Sammlung fort. — Tempe 
Helvetica; differtationes atque obfervationes theol. philol. crit. & hift- 
cxhibens, Tiguri , 1731-46. VI. 8. (6 fl.) — Befchaftigungen der 
Derliner Gefellfchaft naturforfchender Freunde. Berlin, 1776-79. 
IV. gr. 8. m. K. (15 fl. 30 fr.) — Der Naturforfcher ıc. Halle, 
177778. XII, 8. (28 fl.) von Joh. E. J. Wald und von Schre; 
ber fortgefeßt. ib, 1779-88. X. 8. (20 fl.‘ — Brem⸗ und Verdi; 
fche Bibliothek zur Aufnahme der Miffenfchaften ꝛc. Hamb. 1753- 
61. XX.St. oder V. Rande. gr.8. (10 fl.) — Brittifche Bibliothek ıc, 
keins. 1756-67. XXXVI. St. oder VI. Bande. 8. (7 fl. 24 fr.) 
wurde fortgeſetzt. — Dänifche Bibliothef , oder Sammlung von 
alten und neuen gelehrten Sachen. Kopenh. 1738-47. IX. St. 8. 
(6 fl. 30 fr.) — Hamburgifche vermifchte Bibliotbek, worinn zur 
Aufnahme der Wiffenfchaften, Künfte und Sprachen allerhand neue 
Entdeckungen und Gedanfen mitgetheilt werden. Hamb. 1743-45. 
XVII. Et. oder III. Bande. gr.8. (6 fl. 45 fr.) und Hamburgifche 
Landbibliothek zum Zeitvertrieb des ſchoͤnen Gefchlechtß. ib. 1781. VI. 
8. (6 fl.) — Neue Kriegebibltothef, oder gefammelte Beytrage zur 
Kriegswiffenfchaft. Bresl. 1777-81. X. Thle. gr. 8. (12 fl. 30 fr.)— 
Die blaue Bibliothef von allen Nationen; von Bertuch, Beder ıc. 
Gotha, 1790. erfter Jahrgang. VI. 8. (9 fl.) Enthält Abhandlun: 
gen, Erzählungen und Ueberfeßungen aus allerley Sprachen. — 
Helvetiſche Bibliothek , enthaltend hiſtoriſche, politifche ‚ frıtifche 
Beyträge zur Gefchichte Des Schmeizerlandes. Zürich) , 1736 - 44- 
VI. Sheile. gr.8. 2 fl. 30 fr.) — Allgemeine hiſtoriſche Bibliothek, 
von den Mitgliedern des k. Inſtituts ıc. Herausgegeben von J. €. 
Gatterer. Halle, 1767 - 71. XVI.Bande. gr. 8, (16 fl.) — Symbol 
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Hitteraria. ad. incrementum fcientiarum &c. Bremz, 1744-49. 8. UIL 
8. (3 fl.) und Symbol litt, ſ. apufcula pbilol, fcientif. antiquaria &c. 
Elorent. 1753. X. gm. m. 8. (18 fl.) — Miſcellaneæ obfervationes 
critice. Amft, 1731. 8. und Mifcell. obfc. grit. novæ. ib. 1740. 8. — 
— Abhandlungen der k. preuffifchen Akademie der Chirurgie; aus dem 
Franzoͤſ. von Ge. Heinr. Rönigedörfer. Altenb. 1777-81. V. gr.8. 
m. K. (16 Thlr.) und der k. Alademie der Wiſſenſchaften. Breslau, 
1749- 60. IX. gr. 8. (18 fl.) und Auszuͤge und Abhandlungen der k. 

Alademie der ſchoͤnen Wiſſenſchaften und Inſchriften zu Paris. 1. B. 

Leipz. 1781. gr. 8. Cı fl. 45 fr.) — Abhandl. practifchen und chi; 
rurgiſchen Juhaltes, aus den philoſ. Transactionen und Sammlun⸗ 
gen der Jahre 1744-56. Lübek, 1777.11. gr. 8. m. K. (4 Thlr. 

32 gr.) — Der k Alkademie der Naturforſcher; aus dem fat. Nuͤrnb. 

1755-71. XX.4 m. K. (43 fl.) — Der kurf. baieriſchen Akademie 
der Wiffenfchaften. München, 1763-68. UIJ. 4. (10 fl. 45.1.) — 
Phyſiſche Abhandlungen der Akademie der Wilfenfchaften zu Paris. 

Breslau, 1748-59; XIII. gr. 8. (126 fl.) und anatomifche, chymi⸗ 
ſche und. botanifche Abhandlungen, ib. 1749-57. IX. gras. (As fl.) 
— Abhandlungen der £. Schwed, Afad. aus der Naturlehre, Haug; 
baltungsfunft und Mechanik ; aus dem Schwedifchen. Leipz. 1749- 
81. XXXVI Bande. gr. 8. nebft .Regifter. (50 fl.) — Phyſikali⸗ 
fche 1c. Leipz. 1751-63, XX. Theile. 8. (8 fl.) — Vermiſchte Abs 
handlungen und Urtheile uber das: neueſte aus der Gelchrfamfeit, 
Derlin, 1756-60, VIII. gr. 8. (a fl.) — Abhandl. der naturfors 
{chenden Gefelfchaft zu Zürich. 1761-66, III. gr. 8. m. 8. (5 fl. 
45 fr.) — Des öfonom. Geſellſchaft in Bern, 1762-76. XIV. Jahrg. 
ar. 8. (76 fl.) und in Petersburg, Riga, 1773-77. XL. ge. 8. (5 fl. 
zo fr.) — Abhandl. aug der Naturgefihichte , practifchen Arzneykunſt 
und Chirurgie; aus den Schriften der Harlemer u.a. holandifchen 
Geſellſchaften. Leipz. 1775. 76. gra8. CHfl. 30 fr.) — Des Eollegüi 
Der Aerzte in kondon; aus dem Engl. Leipz. 1768-73. Il. gr, 8. 
3 fl) — Der Bienengefelfchaft in Franken. Nürnb. 1770-74. IV. 
8. (4 fl.) — — DBeptrage zur Gefchichte Rußlands von 1727-41. 
aus einer franzöfifhen Handfchrift. Bremen, 1771. gr. 8. (3 fl.)— 
Braunſchweigiſche gelehrte Beytrage. Braunfchw. 1761-72. XII 4. 
(20 fl. — Beyirage zur Beförderung.der Gottſeligkeit. Buͤtzow, 
1771-72. 11.gr.8. (4 fl.) — Zur Vertheidigung der practifchen Res 
figion Jeſu Ehrifti wider die Einwuͤrfe unferer Zeit. Gotha, 1751- 
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65. IX. 3. oder 36. St. 8. (12 fl.) — Zum Nugen und Vergnügen 
aus der Gittenlehre, den ſchoͤnen Wiffenf: haften und: der-Haushal 
tungstunft. Greifsw. 1753-57. V. 4. czf. 30 kr.) — Oberlauſi⸗ 

ziſche Beytraͤge zur Gelahrtheit und deren Hiſtorie. Leipz. 1739-43. 

IV. 4. (8 fl.) — Neue Beytraͤge von alten und neuen theologiſchen 
Sachen, Büchern, Urkunden, Controverſien, Anmerfungen ꝛc. 
feip;. 1251-58. VIII, Jahrg. 8. (11fl. 12 fr.) — Carlsruher Bey⸗ 
trage zu den fchönen Wiffenschaften. Carlsruh, 1760-64..IIL 8. 
(3 fl. 30 fr.) — Beytrage zum deutfchen Theater. Leipz. V. 8. (6 fl.) 
— Hallifche Beytraͤge zur juriftifchen gelehrten Hiftorie. Halle, 1754- 
62. 111. 8. oder XIL. St. 3. (3 fl. 30 fr.).— Hammöverifche Bey⸗ 
träge zum Nutzen und Vergnügen. Hannov. 1762. IV. 4. (20 fl.) 
— Beyträge zur neuern Staats; und Kriegsgefchichte. Danzig, 
1756-64. CXC. &t. 8..(24 fl.) — Zur Hiftorie der Gelahrtheit 
unferen Zeit. Hamb. 1748.50. V. Theile:8,. (2 fl, 30. fr.) — Berli—⸗ 

ner Beytraͤge zur Landwirthfchafts: Wiffenfhaft. Berlin, 1774-75. 

XXX, &t. 8. (9 fl.) wurde. fortgefegt. — — Vernünftige Gedan⸗ 
fen uͤber allerhand biftorifche, Kritifche und moralifche Materien, 
Franff. 1739-45. VI. Theile. 8. Cı fl. 30 Er.) — Defonomifche Ge; 

danken zu weiterm Nachdenken erofnet ; aus dem Dänifchen bou 
€. 6. Mengel. Kopenh. 1757-69. IL B. und des zten B. 8. Thle. 

gr.8. (7 fl.) — — Berlinifches Magazin, oder gefammelte Schrif— 

ten und Nachrichten für die Liebhaber der Arzneymwiffenfchaft, Na 
turgeſchichte ꝛc. Berlin, 1765 - 69. IV. 3. oder 24. St. 8. (7 fl. 
30 fr.) — Bremifches Magazin.zur Ausbreitung der Wiſſenſchaf— 
ten, Künfte und der Tugend 5 aug den,eugl. Monatſchriften geſam— 
melt. Hannover , : 1756 -65.. VIL. 9. oder. 21. St. 8. (8 fl,) und 
neues Bremifches Magazin ıc. alg eine Fortfegung. Bremen , 1766- 
72. X. St. 8. (4 fl.) — Brittiſches theologifches Magazin. Halle, 
1769-73. III. B. oder 12. St. gr. 8. (9 fl.) Davon ift eine Fort; 
fegung:: ‚Die britt: ‚theol. Bibliothek. 1. B. Halle, 1775. gr. 8. — 
Gemeinnügiges Natur und Runftmagazin, „oder Abhandlungen zur 
Beförderung der Naturfunde „ der Kuͤnſte, Manufacturen und Fabri— 

ken. Berlin, 1763-67. 111 8. (5 fl.) — Neuss gemeinnuͤtziges Mas 

gazin fiir Die Freunde der fchönen Wiffenfchaften und Künfte. Hamb. 

1760. 61.1V. 8. (8fl.) — Hamburgifches Magazin, oder gefammel; 
te Schriften zum Unterricht und Vergnügen, aus der Naturforfchung 
u. a. Wilfenfchaften. ib, 1748- 67- XXVL, B. oder 156. Gt. nebſt 
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Mesifter. 8. (31 fl.) und neues Hamburgifches Magazin ıc. ib 1767- 
76. CIII. Et. 8. (75 fl.) — Hannöprifches Magazin, worinn Fleine 
Abhandlungen, einzelne Gebdanken, Nachrichten, Vorſchlaͤge und 
Erfahrungen gefammelt find , welche die Verbefferung des Nah⸗ 
rungsftandes, die Land; und Etadtwirthfchaft, Handlung, Manu⸗ 
facturen betreffen. Hannover, 1763 - 86. XVII. Fahr. 4. (188 fl.) 
—Allgemeincs hiftor. Magazin 2c. von Boyfen mit andern Gelchrten. 

alle , 1767-70. VI. St. gr. 8. (7 fl. 30 fr.) — Allgemeines Maga⸗ 
zin der Natur „Kunſt und Wiſſenſchaften. Leipz. 1733-67. X. gr. 8. 
(15 fl.) unterhaltend und nuͤtzlich. — Policey und Cameralmaga⸗ 
zin ıc. von J. ch. L. Bergius. Frankf. 1767-74. IX. gr. 4. (24 fl. 
30 fr.) und neues ꝛc. ib 1775 76. 11. ar. 4. (5 fl. 48 fr.) — Mus 
gazin für Schulen und die Erziehung. Nördlingen, 1766 - 72. VI. B. 
oder 24. St. 8 (6 fl.) — Theol. Magazin ıc. Gotha, 1761-65. 
11.8. oder 12. Et 8. (9 fl.) und neueg theol. Magazin ıc. Altona, 
1766-68. IV. Et. 8, (2 fl.) — Brittifch stheologifches Magazin. 
Halle, 1769-74. IV. gr. 8. (12 fl. 3o fr, ) = Stralſundiſches Ma: 
gazin, Berlin, 1767-76. 11.8. 8. (3 fl.) = Gothaifches Magazin 
der Kuͤnſte und Wiffenfchaften. 1.3. Gotha, 1776. 3. — Repevtos 
rium für bibl und morgenländifche Litteratur. Leipz. 1781. VIEL, gr.8. 
Carfl.ı5 ke) — — Volftindige Sammlung der Staatsfchriften, 
jum Behuf der neueften Welt und Reichsgeſchichte unter K. Franz, 
Kranff. 1747 - 52. VII. 8. (12fl, 48 fr.) — Sammlung Fleiner Aus 
führungen aus verfchtedenen Wiffenfchaften , oder Hannöverifche Anz 
jeigen ıc, Hannover, 1752. 53. 11. 4. (7 fl. 30 ft.) — Sammlung 
juriftifcher Ausführungen einiger vertheidigter Rechtsſachen, twelche 
ben den hüchften Reichggerichten durch den Druck befannt gemacht 
wurden, Weslar, 1759-62, IM. fol. (8 fl.) = Sammlung chirurs 
gifcher Bemerkungen, aus verfihiedenen Sprachen überfegt. Altenb. 
1758-62. III. gr. 8. (3 fl. 30 fr.) — Samml. zur Beförderung der 
Arzneywiſſenſchaft, Naturgefchichte ‚ der Haughaltungsfunft, Ca⸗ 
meralwiffenfchaft ꝛc. Berlin, 1768-78. X. 8. C1r8 fl) — Samml. 
erbaulicher Ganzelandachten über die Evangelien und Epifteln sc. von 
3.4. Löw. Gotha, 1754-68. XV. 8. (18 fl.) — Fraͤnliſche Sam̃l. 
von Anmerfungen aus der Naturlehre , Arzneygelahrtheit, Defonos 
mie ec. Nürnb, 1755-68. XLVIIT. ©. 8. (6 fl.) — Samml. von 
Natur- Medicin: Kunſt-⸗ und Litteraturgefchichten, die fich in Schle⸗ 
fien u. a. Landern von 1717-26. begeben. Breslau, 1718-29. 4. 
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(37 fl. 30 fr.) — Sammlung einiger auserlefener Stuͤcke der Ges 
ſellſchaft der freyen Künfte in Leipzig. 1754-56. III. gr. 8. (3 fl. 
45 fr.) — Der oͤkonomiſchen Geſellſchaft in Bern. Zürich, 1760. 
61. TI. gr. 8. (6 fl.) — Samml. von merkwürdigen Lebensbefchreis 
bungen, größtentheils aus der brittifchen Biographie uͤberſetzt ıc. 
Halle, 1754-70. X. gr. 8. (25 fl.) — Leipziger Sammlung von 
wirthſchaftlichen, Police: Gamerak und Finansfachen. Leipz. 1746- 
67. XVI. 8. nebft Regiſter. (36 fl.) — Samml. nüglicher Ma‘chis 
nen und Inſtrumente aus der Mechanik, Hydraulif und Baukunſt ıc. 
Nürnb. V. Zehenden, mit Kupf. fol. (18 fl.) — Samml. merkwuͤr⸗ 
diger Medaillen, nebft deren Erklärung, von 3. 5. Kochner. ib. 
1737-44. VIII. 4. mit Kupf. (24 fl.) — Medailles du Cabinet de 
la Reine Chriftine , gravees d’apres les Originaux par P, S Bartolo 
en 63. planches, trad. du latin de Sigeb. Havercamp , avec !’Originab 
latin. Haye, 1742. fol,m. (25 fl.) — Medailles für les principanx 
Evenemens du regne de Louis le grand, Bade, 1705. fol. ( 10 fl.) — 
Sur les princ. Evenemens de l’Empire de Ruflie , depuis le regne de 
Pierre le grand jusqu’a celui de Eatharine JI. avec des explications 
hift. par P. Rrcaup DE Tıresate, Potsdam, 1772. fol,m. (10 fl.) 
— Sammlang vermifchter Nachrichten zur Sächfifchen Gefchichte- 
Ehemnis, 11717 -26. XT. 8. (7 fl. 43 fr.) — Zur Natur und 
Kunjtgefchichte , fondertich in Oberfachfen. Altenb. 1750-65. IV. B. 
oder 48. &t. 8. nebſt Negifter. 8. C7 fl. 30 fr.) — Breuffifche Samm⸗ 
lung von ungedruckten Urkunden, Nachrichten nnd Abhandlungen. 
Danzig, 1747-49. Il. 8. (4 fl. 30.) — Samml. biftor. Schik 
derungen und Anecdoten berühmter Männer ; ans dem Franzöfifchen. 
keipz. 1769. 70. II. 8. €4 fl. 30 fr.) — Sammlung vermifchter 
Schriften, zur Beförderung der fehönen Wiſſenſchaften und der 
freyen Künfte. Berlin, 1759-64. VI. gr.8. (9 fl.5— Sammlung 
der neneften Echriften, welche die Jeſuiten in Portugal betreffen; 
aus dem talicnifchen. Franff. 1760-62, IV. 4. (7 fl.) — Samml. 
auserlefener Schriften, von Staat und landwirthſchaftlichem In⸗ 
halt. Bern, 1762-70. 11.9. und deg ten B. r. St. gr. 8. (6 fh) 
wurde fortgefeßt. — Samml. einiger Staatsfchrifien , welche nach 
Ableben K. Carls VI. zum Borfchein gefommen. 1741-43. IV. 2. 
oder 48. Et. 8. (6 fl. 24 fr.) — Hiſtor. Sanımlung von Staats⸗ 
fchriften, zuk Erläuterung der neneften Welt und deutfihen Reiches 
gefchichte unter 8, Carl VIL Frankf. 7744. 45. IN, 8. (3 fr) 


3 30 Siebente Abtheilung. 


und nee Sammlung tc. nach Ableben K. Carls VII. ib. 1745. 46: 
M. B. oder 36. St. 8. (4 fl. 48 kr.) — Samml. von Urkunden, 
die Gefchichte des Burggrafthums und der Stadt Nürnberg zu ers 
läutern. 1768. 69. 11. 4. (3 fl.) — Sammlung augerlefener Wahr: 
nehmungen aug der Arsnenmiffenfchaft , der Wundarzney⸗ und Apo⸗ 
theferfunft ; aus dem Franzöf. Straßb. 175765. XL 8. (9 fl. 36 fr.) 
und neue Sammlung ıc. ib. 1766 -75. X. 8. (1o fl.) — Sammlung 
auserlefener- Abhandlungen zum Gebrauch practifcher Aerzte. Leipz. 
1774-88. XII. B. gr. 8. (30 fl.) — Samml. brauchbarer Abhand- 
lungen aus des Abt Roziers Heobachtungen über die Natur und 
Kunft. ib. 1775. 76. Il. gr. 8. mit Kupf. (4 fl.) — Sammlung der 
neueften Merkwürdigkeiten, welche in das deutfche Staatsrecht eins 
fchlagen. Regensb. 1775. II. B. und des zten B. 2. St. 8. (7 fl. 
12 ft.) — Samml. aflronomifcher Tafeln , unter Aufficht der F. 
preuffif. Akademie der MWiffenfchaften. Berlin , 1776. Ill. gr. 8. 
(7 fl. 30 fr. — Sammlung augerlefener Materien zum Bau Des 
Neichs Gottes. Leipz. 1733-38. VL B. oder 14. Beytraͤge. 8. und 
fortgefeßte Sammlung ıc. ib. 1737. 38. VI. B. oder 48. Beytraͤge. 8. 
(9 fl. 36 Er, ) und verbefferte Sammlung tc. ib. 1737-40. 32. St. 
8. (6 fl.24 fr I nebft 13. St. Supplementen. ib, 1737-40; XV. Et. 
8. (3 fl. 12 ft ) — — Recueil pour l’efprit & pour-lecaur, Zelle, 
1764- VI. 8. (3 fl.) und nouveau Recueil &c. ib, 1767-70. XI. 8. 
(24 fl.) — Recueil hift. d’Adtes, negociations, memoires & trai- 
tes, depuis la- paix d'Utrecht jusqu’au fecond congres de Cambray; 
par Mr. Rousszr.. Haye, 1728. XVIl, 8. (18 fl.) — Recueil d'Ob- 
fervations..curieufes fur les mozurs , les cuutumes, les, ufages, les 
differentes-Jangues:&c. Paris , 1749. IV. 8. (4 fl.) — Surla Tadli- 
que. Genewe,-X.8. (8 fl.) — Recueil des Oifeaux etrangers,, qui fe 
trouvent dans les vuvrages de Mr. EowAarn & CAartespr; reprefen- 
«es en taille-douce , & exactement colories, Nürnb, ‚1767. VIII. fol.m. 
(100 fl.) — keoueil des pieces d’Eloquence , prefentes-a l’Academie 
trangoife, :Amft. 1750, IV. 12. (6 fl.) — — Memoires (notıveaux ) 
de l’Acad, roy. de Berlin ; puur des annes 1770-78. Berlin, 1771- 
80. IX4m. m. K. (55 fl.) — De l’Acad. roy. de Chirurgie &c, Parıs, 
3743-74. V. qm. m. K. (33.fl.) — Memoir, &.Anecdotes hit. & 
eritiques de France, Amit 1765. IV. 8. (5 fl.) — Memoir. & obler- 
vations de Berne, recueillies par-la Societe oeconom, Pour . les an- 
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Mifs Sidney BipuLpH, extraits de fon journal, & trad, de I’ Anglois, 
Amit. 1762. V. 8. (10 fl.) — Memoir. crit. de Mr. de BocHAT, 
pour fervir d’eclairciffement fur divers points de l’hiftoire ancienne 
de la Suiſſe &c. Laufanne, 1747. 111, 8. (12 fl.) — Memoir, de Chi- 
zurgie, avec quelques remarques hift, fur l’Etat de la Medecine & 
de la Chirurgie en France & en-Angleterre; par Mr, Arwauo, Lond. 

1768, Il. 4m. m. K. (15 fl.) — Memoir, concecn. Chriftine, R. de 
Suede ,„ pour fervir d’eclsirciffement a P’hift. de fon regue & de fa 
vie privee. Amift, 1751. IV, 4. (24 fl.) — Memeir, geographiques, 
phyfiques & hitt, für PAſie, PAfrique & l’Amerique, Yverdon, 1767, 
Vl,8.< 3 fl.) und fur la fituation de l'Aſie & de l’Amerique; par Ar, 
ENGEL, Laufanne, 1765. 4m. (3 fl. 30. fr.) — Memoir, de la 
faculte de Medecine de Montpellier ; par J. Astruc.. Paris, 1767, 
4m. (4 fl.) — Memoir, pour fervir a Phift. de la Grande - Bretagne; 

trad, de l’Anglois de GıLs. Burner, Amſt. 1735. VI 12. (8 fl.) 
3 Menoir. pour fervir a l’'hift. des hommes illuftres dans la rèpubl. 

des. letıres ‚ avec, un catalogue railonne de leurs ouvrages. Paris, 1729. 
XLIll. 8. (36 fl.) — Memoir, pour ſervir a Phift. naturelle des ani» 
maux , par Mrs. de l’Academie; & publis par Mr. PsrrAauLt & 
CHARAS. Amſt. 1758. III, 4m, mit Kupf. (45 fl.) und.des Plantes &c, 
publies par Mr. Dorar, ib. _4m., mit 38. Supfertafeln. (14 fl.) — 
Des Petrifications dans les IV. parties du-monde, .Haye, 1742. 4m, 
mit Kupf. (8 fl.) — Memoir. concernant ce. qui.l’elt paſſè de plus 
confiderable en France depuis le dècès du Card..de Mazarin jusqu’a 
la mort de Louis XIV, Amſt 1766. IV. g. (fl. ) — Memoir. de 
Mad, LE: MAıntenos, Geneve, 1757. VI. ı2. (8 fl.) — Mem de 
Mathematique & de Phyfique, par divers Savans. Paris, 1750-68. 

IV. qm. m. 8. (16 fl.) — Mem, de Momrecucuuı, Generalif. 
fime des Arımces de ’Empereur,, avec les commentaires.de Mr. le Com- 
te Turrın de Crifle. Amft, 1770, II, gm. m. 8. (16 fl.) — Mem. 
du regne de Pierre le grand &c. ib. 1740. V. 8. (6 fl. 30 fr.) — 
Memoires fecrets, tires des Archives des Souverains de l’Europe, de» 
puis Je regne de Henri IV, trad. de i’Icalien, ib, 1765. VI. 12. (5 fl.) 
— De Suede , pour fervir a la connoiflance des affaires politiques & 
oeconom. du royaume, 1776. 11. 4. m. 8. (6fl. 30 fr.) — Memoir, 
pour fervir a l’hift, de la republ. des lettres en France, depuis 1762, 
jusqu’a nos jours &ec. Lond, 1780. XIV. 12. (15 fl.) — Memoir. de 
SuLry, Miniftre de Henry le grand; nouv, ed, augm, d’un fupplem, 


332 Siebente Abtheilung. 


eoncernant l'eſprit de Sully, & celui de Henry IV, ib. 1978. X. 12. 
Es fl.) — — Les nouvelles de la republ. des lettres & des arts, par 
M. Pahin de Champlain de la Blancherie. Paris, 1777. 8. Alle 14. Tas 
ge follte ein Heft fommen , und ber Jahrgang follte 24 Livres koſten. 
— Adta Helvetico - phyfico- mathematico - anatomico · botanico · medi- 
ea, Bafıl. 1777. VIII. 4. m. 8. (8 Thlr.) und Nova Adta &c. ib, 
1787. 4. (1 Thr. 12 gr.) — Ada litteraria univerfitatis Hafnienfis, 
Hafnie , 1778. 4. (2 Thlr. 12 gr.) Enthält Fleinere Abhandlungen. 
— Fafciculi III, operum minorum medicorum & Differtationum ; col» 
legit, recenfoit, edidit Franc. XAvER. DE WASSERBERG, Vindob, 
1775. III. gm, (2 Thlr. 12. gr.) — ©. 5. Webers Auszüge aug 
neuen Differtationen , phnfifalifch s medicinifchen Inhalts. Tr. B. 
Bremen. 1775. 8. (16 gr.) — Phyſikaliſch- oͤklonomiſche Auszüge. 
Stuttgard, 1758-70. X. B. jeder Band 4. Et. 8. (13 fl. 20 fr.) 
—Almanad) der deutſchen Mufen. Leipz. 1770-77. VII. 8. Cıı fl)ıg. 
S. oben bey den Journalen 

Ach mache den Befchluß dieſes Verzeichniffes mit den Wochen: 
und Monarfchriften,, von welchen ich die vornehmften nennen will. 
— — Abendzeitvertrieb in verfchiedenen Erzählungen. Leipz. 1767. 
VIII. 8. und neue Abendftunden oder fortgefegte Sammlung von 
lehrreichen Erzählungen. Brestau, 1776. XIV. Th. 8. (a Io gr,) 
Lehrreich und unterhaltend. — Der Andachtige , ein Sonntags: 
blatt. Halle, 1773-75. IV. gr. 8. Lefenswerth. — Die Afabemte 
der Grazien, zur Unterhaltung des fchönen Geſchlechts. Halle, 1773. 
IV. 8. (4 Thle.) Unter den Schriften dieſer Art eine der beſten — 
Arzneyen wider phnfifalifche, öfonomifche und diatetifche Vorurthei⸗ 
fe. Heilbronn, 1774. 75. 111. 4. Nüslich. — Der Arzt, eine me: 
Dicinifche Mochenfchrift ; von Unzer. Hamburg , 1769. VI. B. gr.8. 
Schr gruͤndlich und unterhaltend. — Der philofophifche Arzt. Bert. 
1777. IV. St. 8. — Der practifche Landarzt. Mietau, 1776. Il 8. 
Verdient alleri Benfall: — Der Bürgerfreund, eine Straßburger 
Wochenſchrift. Straßb. 1776. II. 8. (2 Thlr.) Lehrreich. — Nener 
Bienenkorb, vol lacherlicher Erzählungen. Cöln, 1768-76. XIV. Er. 
8. ((5 fl. 56 fr.) — Der Bienenflof; eine Sittenfchrift, der Melis 
gion, Vernunft und Tugend gewidmet. Hamb. 1755-65. IV. ar. 8. 
€6 A) und nener Bienenftof 2c. ib. 1764. II. 8. (3 fl. 24 fr.) — 
Beytraͤge zum Machtifche für nmntere und ernfihafte Geſellſchafteu. 
Hamb. 1767. 11. 8. Das meiſte iſt geſammelt, und laßt ſich gut 
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fen. — Der Ehrift am Sonntage. Halle, 1763-65. IV. 8. (7fl.) 
Erbaulich. — Die Ehronologen; von Wekhrlin. Nürnb. 1778-8r. 
VIII. 8. (9 fl. 30 fi.) — Der Denfer; aus dem Spanifchen des 
Serardo. 1.3. Bremen, 1781. 8: (1 fl.45 fr.) — Der Deutſche; 
eine Fortfegung des Magdeburgifchen Greiſes. Hamb. 1771-76, 
vi. 8. (a fl.) — Diatetifches Wochenblatt für ale Stande, Kos 
fiof, 1. 8. 1781. 8: Gemeinnübig und unterhaltend; von Grau⸗ 
mann, Prof. med zu Buͤtzow. — Der Eremit. Leipz. 1766-69, 
XI, 8. (9 fl.) Enthält gefunden Verſtand, Iehrreichen und beluftis 
genden Wis, Menſchenkenntniß, Schaͤtzung der Religion und Tus 
gend. — Die Ehre Gottes aus der Betrachtung des Himmels und 
‚ ber Erde, Nuͤrnb. 1768 IV. gr. 8. Lehrreich und erbaulich. — Fidis 
bus, Leipz- 1768 - 70. VIII. Bündel, nebft Beytraͤgen. 8. (6 fl. 45 Er.) 
Angenehm ; von Ebert. — Der Freydenker. Danzig, 1741-43. 
IL Jahrg. 4. und 1766 II. gr. 8. (3 fl. 30 fr.) — Der Sreymis 
thige. Ulm, 1788. IV. 8: — Gefchichte und Erzählungen. Danzig, 
1776. VII. 8. (a 12 gr.) Enthält nügliche Auffage und angeneh⸗ 
me Erzählungen. — Der Gemeinnügige; Gieffen, 1776. 8. (16 gr.) 
mittelmäfig, — Der Greig; von Pazfe. Leipzig, 1763-69. XVL 
8. C8fl.) Verbeffert. ib. 1781. 8. (8 fl) — Der Hausvater, eine 
ötonomifche Wochenfchrift (von Muͤnchhauſen). Hannover, 1764- 
73. Vl. gr. 8. (19 fl.) — Die Hausmutter (von Bermershaufen). 
Leipz. 1778. V. 8 — Der Hypochondriſt, eine Holfteinifche Wochen; 
ſchrift, von Zachar. Fernftrup. Bremen, 1771. II 8. (2 fl.) 
Vol Geſchmack, voll Einficht und feiner Empfindung, mit glücklis 
chem Scherz verbunden. — Der Jude. Leipj. 1768 - 72. IX. 8. 
(16 fl.) Unterhaltend von den Sitten und Gebräuchen der Juden. 
Der Berfaffer Gortf. Sclig, war vormals ein gelchrter Rabbi, 
hernach Profelyt und Lector der rabbinifchen Sprache in Leipzig. — 
Der Kinderfreund ; von Weife. Leipzig, 1782. XXIV. 8, Treflich. 
Vorher dag Leipziger Wochenblatt; von eben demfelben, ib. 1773. 
74. IX. 8. (8 fl. 30 fr.) Auch niederfächfifches Wochenblatt für 
die Kinder. Hannover, 1774-76, III. Jahrg. 8. (5 fl. 30 Er.) und 
Wochenblatt zum Beten der Kinder. Berlin, 1768. IV. 8. Lehr⸗ 
reich. Auch Wochenfchrift zum Beſten des Erziehung der Jugend, 
Etuttgard, 1771. IV. 8. (2 fl. 30 fr.) — Magazin für Frauens 
zimmer. 1. Ch. Halle, 1777. 8. Gut; aber zu viele Kunftwörter 
nud Affectation. — Mannichfaltigfeiten. Berlin, 1769-74. IV, 
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ot. 8. (8 Thle. ) und neue Mannichfaltigfeiten. ib. 1774 - 76, 
IV. Jahrg. jeder zu 4. Duartalen. gr. 8. (16 fl.) und neuefte Manz 
hichfaltigfeiten. ib. 1776-81. IV. gr. & (16 fl.) und allernenefte 
Mannichfaltigkeiten. ib. 1781-84. IV, gr. 8. (16 fl.) Ein wahres 
Gemiſch; aber fehr unterhaltend und nüglich. — Der Monitor , 
oder der brittifche Patriot; aus dem Engl. Leipz. 1768. IV. gm, 
(5 fl.) Enthalt Ctaatsangelegenheiten von Engelland. Man kann 
daraug den Geift der Nation beurtheilen. — Der nordifche Auf 
feher; von 3. U. Cramer. ib. 1770. 11, 8, Schagbar. — Olla 
Potrida. Berlin, 1778-81. IV. B. jeder 4. Et. 8. (a 36 fr. ) 
Allerley, befonderd aus andern periodifchen Schriften ; wurde 
fortgefetst. — Der Patriot in Bayern, München, 1769, 11. 8. mit 
Kupf. (2 fl. 45 fr.) — Der Patriot am Bodenfee, oder Samms 
fung der beften moralifchen Abhandlungen ıc. Lindau ,. 1763 - 67. 
VI. &t. gr. 4. (2fl. 24 fr.) — Der Hamburgifche Patriot. Hamb. 
1765. III. gr. 8. (4 fl. 30 fr.) — Der phyſikal. und ofonomifche 
Patriot, oder Nachrichten aus der Naturhiftorie, aus der Haus; 
haltungsfunft und der Handlungswiffenfchaft. Hamburg, 1756-58. 
III. Sh. oder 4. Quartale. 4. (7 fl.) — Der Philoſoph für die 
Welt; von Engel. 1775. 11. 8. — Der Rechtfchaffene; eine ſaty⸗ 
riſch⸗ moralifche Wochenfchrift. Lindau, 1765. 66. IIT. gr. 8. (4 fl.) 
Ein elendes Gemäfh. Davon ift ganz das Gegentheil: Der neue 
Kechtichaffene. ib. 1767. 68. II. gr. 8. (3fl.) — Der Keifende; 
ein Wochenblatt zur Yusbreitung gemeinnügiger Penntniffe. 1. Quar⸗ 
tal. Hamb. 1782. gr. 8. Leſenswuͤrdig. — Das Reich der Natur 
und Sitten. Halle, 1757-62. XIE gr. 8. (19 fl.) Vorher: Der 
Menfch ac. ib, 1751-56. XII. gr. 8. (18 fl.) und in 4. Banden, 
ib. 1764 - 67. gr. 8. (15 fl.) Nachher: Der Glückfelige ıc. ib. 1763- 
68. XII. gr. 8. Car fl.) Ale 3. moralifche Wochenfchriften vortref 
lich. — Der Schwaͤtzer, oder die Lucubrationen Iſaac Bikerſtafs; 
aus dem Engl. des Seele. Leipz. 1777. IT. 8. und 1756, IE, gr. 8. 
(4fl.) Der Ueberfeger hat die Wochenfchrift für Deutfchland brauch; 
barer eingerichtet; hat das, was für England paßte, weggelaffen , 
und den Vortrag verftändlicher gemächt. — Die Zelliſchen vernänf: 
tigen Tadler. Zelle, 1742. 8. Cr fl.ı5 fr.) — Die vernünftige 
Sadlerinnen. Hamb. 1748. IL. gr. 8. (3 fl.) ib. 1768. Ik’gr 8. 
- £3 fl. 30 fr.) — Der Undankbare. Breslau, 1781. XX, Ekgr. 
(a 24 fr.) — Unterhaltungen für Frauenzimmer. Keipgig, 1770-75. 
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VIIL 8. 8. (4 fl. 45 fe.) — Unterhaltungen; eine Monatfchrift. 
Hamb. 1766-70. X. B. gr. 8. (24 fl.) — Bade mecum für Iuftige 
Leute, oder Sammlung witziger Einfälle. Berlin, 1767-72. VI. 8. 
(3 fl. 54 fr.) und 1781. VIIL 8. (a 40 fr.) wurde fortgefeßt; hat 
viel triviales. — Der Volkslehrer. Leipg. XI. Et. 8. (a ız fi.) — 
Vorleſungen für Perfonen beyderlen Gefchlechts. Dresden, 1774. 
75. 1V. 8. (a 20 gr.) Angenehm und lehrreich. — Der Weife ıc. 
Halle, 1768. 11. gr. 8. (3 fl. 30 fr.) — Der Weife aus dem Mond. 
11. 8. (2 fl.) — Der Winter ıc. von Hirſchfeld. Leipzig, 1769. 8. 
cı fl. 15 fr.) Verdient Beyfall. — Der Wohlthäter ic. von Patzke. 
Leipz. 1772. 73. VI. 8. (3 fl. 30 fr.) — Wochenblatt fir rechtfchafs 
fene Eltern. Nürnb,. 1772. 73. U. 8. (2. fl. 30 fr.) — Breslauis 
ſches Wochenblatt. 1760. II. 8. (3 fl.) — Hamburgijches ıc. 1768. 
v1. 8. (3 fl.) — Juriſtiſches ꝛc. von Schott. Leipz. 1776. IV. 8. 
(4 Shle.) gründlich. — Litterarifches Wochenblatt, oder gelehree 
Anzeigen mit Abhandlungen. Nuͤrnb. 1770, I gr. 8. (3 fl.) — 
Moralifches ꝛc. Leipz. 1768. 69. IV. 8. (4 fl.) — Wittenbergis 
fche8 x. zur Aufnahme der Naturkunde und des Gewerbes, 1.2. 
1768. 4. (3 fl.) — Allgemeines deutfches Wochenblatt, zur Eh; 
re der Lecture. Hamb. 1774. 1. 8. (3 fl.) — Wochenblatt für 
den gemeinen Mann. Leipzig , 1775. 8. (2 fl.) 


XXXV. 


Es giebt erleuchtete Schriftſteller, Kaiſer, Könige, Fuͤrſten ꝛc. 
deren Schriften ich oben angefuͤhrt habe. Von England lieferte 
Walpole ein Verzeichniß in ſeinem Catalogue of the royal and noble 
Authors of England, with Litts of their Works. Lond, 1758. 8. 
Unter den deutfhen Monarchen gab Friedrich IT. K. in Preuffen, 
ein erhabenes Heyfpiel. 


Eine andere Elaffe von Gelehrten find teils die fpatere , theilg 
Die frühzeitige Genies (Ingenia præcocia). Einige kamen erſt in 
fvatern Jahren zum Studiren, 3. B. Chemniz zc. Andere zeigten 
ſchon in der fruhgen Jugend, oder gar in der Kindheit einen bes 
wundernswuͤrdigen Grad von Gelehrfamfeit, Der vormalige Kanz⸗ 
ler Pfaff magiſtrirte im ı6ten Lebensjahr. Torquar Tajjo, Ale; 
rander Pope , Mazon, Grotius, Heinſius :c. verfertigten 
ſchen im -Senabenalter Gedichte und fihrieben Bücher. Der jüns 
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gere Plinius fchrieb im 1aten Fahr eine griechiſche Tragoͤdie. 
Avicenna hatte im roten Jahr Die Humaniora, und im ıgten die 
ganze Eticyflopadie der Wiffenfchaften abfoloirt. Ppilipp Beroald 
kritiſirte als ein Knab den Servius uͤber den Virgil. Ludwig 
Stella erflärte zu Orleans als ein Juͤngling von 15. Jahren deu 
Cucian und Ariftophanes mit groffeni Beyfall. Aldus Manuz⸗ 
3i, ein Sohn des Paulus, fhrieb in fenem 14ten Jahr über die 
Hrthogranhie. Eben fo Claudius Salmaſius über des Nils 
und Barlaame Tr. de primatu Pape; und im I5ten Jahr gab er 
den Florus mit Anmerkungen heraus. Mehrere Beyſpiele findet 
man in des Erythraͤus Pinacotheca. III. n. 75: ln, 72. — Bauru. 
Bontracız Hift. ludicra. Lib. XIX. C. 10. — Coromesiı Opufcu- 
is litterar. — Tıraquerrı Opere de nobilitate & jure primogeni- 
torum, p. 435. 448. — Leosıs ALLarı Apibus urbanis. p. 144. 
ſqq. — MorHortı Polyhitt, T. 1. p. m, 417. ſaq. — BaıLLer 
Jugemens des Savans, 

Die auffallendften Benfpiele find : Der röjahrige Chriftlich 
Cebrecht von Exrter; der 14 ſaͤhrige Magifter Job. Phil. Baras 
tier , deffen Leben und Schriften ich oben angegeben habe; und 
der jährige Chriftian Heinrich Heineke von gübef, deffen Leben, 
<haten, Keifen und Tod fein Eehrer Chriſtian von Schoͤneich 
beſchrieb. Luͤbek, 1726. 8. und Göttingen, 177% 8. Das Kind 
(geb. den 6. Febr. 1721. zu Luͤbek) wußte die Hiſtorie und Geos 
graphie, die Inſtitutionen, vieles von der Theologie und Anatos 
mie, überdieß die lat. und franzöf. Sprache; es zeigte Witz und 
Scharffinn; naͤhrte ſich aber beftändig von der Milch feiner Amme. 
Dergleichen Phänomene find felten, und es waͤte für die Erweites 
rung der Wiffenfchaften nicht zu wuͤnſchen, daß fie fich in der ges 
lehrten Republik oft jeigten. Schnelle Erfcheinnugen vergehen auch 
gefchwind. Sie taugen zu nichts als zum Paraditen und bewun⸗ 
dert zu werden. Sie gleichen den Pflanzen in ben Treibhaufern, 
die den übrigen Gewächfen an Gefchmac und Kraft nachſtehen. 
Ihre Kenneniffe bleiben fuperficiel „ und ihre anfcheinende Gelehr⸗ 
famkeit verräth dag Kindifche. Co wie der Körper zum Wache . 
thum feine Jahre nöthig hat, wenn er Durch) Staͤrke ausdauern 
fol, fo muß auch die Seele in ihren Kenntniffen ohne Uebereilung 
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Vom gelehrten Frauenzimmer hat man folgende Echriften nachzur 
lefen: Arcıır Menaanı IIiſt. mulierem philofopharunı, Amft. 1691. 
8. (3 gr.)-— Gerh. Chriftian Lehms Deutfchlandg galante Por; 
finnen. Franff. 1715. 8. (12 gt.) — Chr. franz Paulini das ge— 
lehrte deutſche Frauenzimmer. ib. 1705. 8. (2 gr.) — Joh. Gerh. 
Meuſchen Schauplag der gelchrten Damen. Jena, 1706. 8. (2 gr.) 
— Joh. Cafp. Eberts eröfnetes Cabinet des gelchrten Frauenzim⸗ 
mers. $ranff. 1706. 8. (5 gr.) — CHR. Junkerı Centuria feni- 
narum eruditione & fcriptis illuftrium, Dresde , 1692. 8. (3 gt.) 
— Joh. Heinrich Feuftfings Gyn&ceum heeretico - fanaticom , oder 
begeiftertes Frauenzimmer aus der alten und neuen Kirchenhiſtorie. 
Wittenb. 1704. 8. (Io gr.) — Les vertus du beau fexe; par Mr. 
F.C. Haye, 1733. 8. (12 gr.) — Heumanns Ada philoſophorum. 
T. I. p. 825-875. — Bon gelehrten Italienerinnen feit dem 15ten 
Jahrhundert: -Bibliotheque Italique. T. II. p. 40. faq. — Ueber: 
haupt: Die Gefchichte berühmter Frauenzimmer , nach alphabetis 
ſcher Hrönung, aus alten und neuen, in⸗ und auslandifchen Ge; 
ſchichtſammlungen und Wörterbüchern zufanımengetragen. Leipzig , 
1771 - 75. II. 8. Iſt hauptfachlich gefammelt theils aus dem 
Dictionnaire hiftorique portatif des femmes celebres, Paris, 1769. ILL 
12. theil8 dem Biographium femineum ; The female Worthies, or 
Memoirs of the moft illuftrious Ladies, of all Ages and Nations &c, 
und laßt fich gut lefen. 

Ob dag Frauenzimmer bey einer gelehrten Erziehung und bey 
einem gründlichen Unterricht gelehrt werden fönne? ift eine übers 
flüfige Frage, welche die Erfahrung beantwortet. Ob es aber für 
Die menfchliche Geſellſchaft erfprießlich wäre, und ob die gelehrte 
Mepublif vieles dadurch gewinnen würde , wenn das fchöne Ges 
Fchlecht aus allen Leibess und Geelenfräften um den Vorzug mit 
den gelehrten Männern in den Echulen wetteiferte ? verdient eine 
nähere Prüfung. Owens Ausfpruch: 

Muſæ funt generis muliebris, Apollo virilis ; 
Unus enim Mufis przeftat Apollo novem, 
ift ein witziges Epigramm , das für die unpartheyifche Entfcheis 
dung nichts beweißt. Es giebt männliche Weiber , die den weibis 
fchen Männern an Verſtand, Wig und Empfindung weit überlegen 
(Fuͤnfter Band. ) y 
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find. Die Natur hat feinem Gefchlechte etwas verſagt. Mägdlein 
und Jungfrauen fönnen lernen und fludiren, wenn fie gut unters 
richtet werden. Das männliche nnd weibliche Gefihlecht hat feine 
Genies und Dummföpfe. Es iſt unartig, wenn man dieſes zu Kleis 
nigfeiten und Tändeleyen verdammt. Stricken, nähen, fpinnen, 
fochen , Putzmacherey ıc. find insgemein weibliche Befchäftigung. 
Aber wir haben auch erhabene Beherrfcherinnen der Staaten, des 
ren Ruhm in der Gefihichte unfterblicy bleibt; witzige Dichterin; 
nen, gute Schriftfielerinnen, Lehrerinnen ber hoͤhern Wiffenfchaf: 
ten, Heldinnen ꝛc. Wenn dag gelehrte Handwerk allgemein bey dem 
fchönen Gefchlecht Mode würde, mag follten dam die Männer 
thun? Kann die zartliche weibliche Natur. die mannliche Strapagen 
aushalten ?_ Wie leicht verfaͤllt die mweiblihe Imagination auf 
Schwaͤrmerey! Wir wollen alfo dem weiblihen, als dem ſchwã⸗ 
chern Werkzeug ſeine Ehre geben, wenn es ſich mit Kinderzeugen, 
Kindererziehen und mit der Oekonomie beſchaͤftigt. Wir wollen 
gelehrte Erſcheinungen unter ihm fuͤr Ausnahme halten, die wir 
bewundern, aber nicht allgemein wuͤnſchen. 

Ich will hier ein kleines Verzeichniß von ſolchen Erſcheinun⸗ 
gen beyſetzen, das man nach Belieben vergroͤſſern kann. 

Maris le Prince de Beaumont, geb. 1711. zu Rouen. Gie 
lebte eine Zeitlang in London, hernach zu Annecy in Gavoven. 
Ihre Schriften find angenehm und lehrreich. Wir bemerfen eini 
ge der vorzüglichften: Lehren der Tugend und Weisheit für die Ju⸗ 
gend; aus dem Franzöfifhen. Halle, 1758. gr. 8. (1 fl. 30 fr.) 
Zürich, 1758. gr. 8. Cı fl. 15 fr.) — Lehrreiches Magazin für Kin⸗ 
der, zu richtiger Bildung. ihres Verftandes und Herzens. Leipjigr 
1767. IV. 8. mit Kupf. C2 fl. ı5 fr.) Wien, 1767. IV. gr. 12 
Cı fl. 20 fr.) Franzoͤſiſch, Berlin, IV. 8. Cr fl. 30 fr.) — Lehr 
reiches Magazin für junge Leute , befonders für junge Srauenzimmer, 
zur Fortſetzung des Magazins für Kinder. Leipz. 1761. IV. 8. (2 fl. 
15 ft.) Wien, 1767. IV. gr. 12. Cr fl. 20fr.) Franzoͤſ. Berlin, 
1779. IV. 8. Cı fl. 12 fr.) Laufanne, 1761. 12. (I fl. 30 fe.) — 
Noͤthige Unterweifung für junges Frauenzimmer , welches in die 
Welt tritt und fich verheurathet. Leipz. 1764. IV. 8. (2 fl. 45 fr.) 
— Auszug aus der alten Gefchichte zum Unterricht und zur Bil 
dung der Jugend; deutfch durch 3. A. Schlegel. Leipj. 1766. 
1. 8. (4 fl. 15 fr.) von Martini fortgeſetzt. gten B. 2ter Ih. ib» 
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1781. 8. (fl. 15 kr.) — Lehrreiches Magazin für Arme, Hands 
werksleute, Gefinde und Leute auf dem Lande, ib, 1768. II. $, 
Ca fl. 30 fr.) Franzoͤſ. Liege, I. 12. (1 fl.) — Neuer Mentor, 
oder Unterweifung für die Knaben, und für die, fo fie erziehen, 
ib. 1773-75. X. 8. (5 fl). Sranzöf. Liege, XIL 12. (6f.)— 
Vermifchte Briefe ꝛc. — Die neue Elariffa ıc. ib 1767. 11, 8. 1778, 
11.38. Cı fl. 30 fr.) — Moralif. Erzählungen. ib. 1774 - 77. IV. 8. 
c2fl.) Franuzoͤſ. Liege, I. ı2. (1 fl.) — Les Americaines. ib, VI. 
12. (3 fl.) — Education complette. Berlin, 1777. IIL 8. (ı fl, 
30 fr.) — Oeuvres melees, Neuchat. VI. ı2. (4 fl. 20 fr.) ıc. 

Antoinette Bourignon , geb. 1616. zu Ryſſel in Flandern. 
So haͤßlich, daß man fie für eine Mißgeburt hielt ; doch hatte 
fie hernach viele Verfuche zu Heyrathen, oder ihre Keufchheit ge 
gen gewaltſame Anfälle zu ſchuͤtzen. Sie wurde 1653. Verwalterin 
des Hofpitals U. 2. Frau von den fieben Leiden in Ryſſel, und bes 
gab ſich 1658. dahin, nachdem fie fich in den Auguftinerorden hatte 
einfleiden .laffen. Um ihren Feinden auszuweichen, begab fie fich 
1662. nach Gent, und 1671. nach Nordftrand, um ihrer Schwär; 
merey nachzuhangen. Weil fie aber überall verfolge wurde, fam 
fie 1676. nadı Hamburg ‚, und gleich dag folgende Jahr nad) Oft 
friesland, Cie ftarb endlich 1680. den 30. Det. zu Franeker. Ihre 
Werteibegreifen 19. Octavbaͤnde theologifcher Grillen. Amft. 1679- 
1686. holländifch , auch franzoͤſiſch: Oeuvres theologiques. Amſt. 
1686. XIX. 8. (2 Thlr.) und mit den Oeuvres pofthumes. ib, 
1717.XX11, 8. (20 Thlr.) und zum Theil ing Deutfche überfegt. 1) 

Maria Chandler , eine berühmte engellandifche Dichterin, 
geb. 1687. zu Malmesbury in Wiltshire. Wegen ihrer geringen 
Bermögensumfiande mußte fie ihr Brod durch Krameren zu er⸗ 
werben fuchen. Ihr Vater, ein presbpterianifcher Geiftlicher zu 
Bath, hatte fie zur Tugend und Religion forgfaltig erzogen. Sie 
bildete ihren Gefchmac durch die Schriften der alten und neuern, 
Dichter. Unter jenen gefiel ihr Horaz vorzüglich, weil er in feis 
ne Gedichte weniger Mythologie verwebte. Wegen ihrem Gedicht: 
Upon the Bath , wurde fie vom Publifum, und felbft von Pope, 
fehr gefchägt. Sie ftarb 1745. den Iıten Sept. unverehelicht. 
ee 0 ee — 





1) Bavrek. h. v. — Lebendbefchreibung von einigen vornehmen Männern und 
Frauen (hollaͤndiſch) P. III. p. 209-219. — An, HENR. LAKmannNI 
Annalinm typögr. fel, quedam capita, Hamb, 1740, 4. P-47 - 50. 
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| Gebrielle Aemilie von Brereuil, Marquifin du Chatckr, 

geb. den 17. Dec. 1706. aus einem alten Haufe in der Picarbdie; 
eine Tochter des Ylicolaus, Freyherrn von Preunilly. Cie naͤhr⸗ 
te ihren Geiſt eben fo fehr durch Pefung der beften Gedichte, alg 
durch die abftracten und höhern Wiſſenſchaften; fo, daf fie nicht 
nur die Leibniziſche Philofophie erflarte in ihren Infitutions phyfi- 
ques, fondern auch felbft über Klewrons Principia philoſophiæ ma- 
thematica , einen meifterhaften GCommentar : Principes' mathemati- 
ques de la philofophie naturelle. II. 4m. mit Kupf. (To fl.) eben fo, 
als einen Tr. de la nature du feu. 8. fchrieb, den die f. Akademie 
der Wiffenfchaften zu Paris den Preißfchriften einverleibte. Auch 
bat man von ihr Inftitutions phyfiques. Amft. 1742. 8m. mit Kupf. 
(2 fl. 24 fr.) Deutfch: Naturlehre an ihren Sohn. Halle, 1743. 8. 
mit Rupfern. Cı fl. 30 fr.) Sie flarb 1749, den 10. Sept. et. 43. 
zu Paris. m) 

Carharine Rocburn , eine Tochter des Hauptmann und 
Schottifchen Edelmanns Trotter, der alg Geeofficier unter Carl IT. 
diente ; geb. 1679. den 16, Auguft zu London. ie machte fich 
durch einige Trauerfpiele u. a. Gedichte berühmt, die unter der. 
Yuffchrift: The Nine Mufes , die neun Mufen zufammengedruckt 
wurden. Noch mehr aber durch die Vertheidigung von Locke's 
Berfuche vom menfchlichen Verftande , befonders gegen Burner. 
Sie war damald erft 22. Jahr alt, und wurde von Locke felbft 
deswegen bewundert. Eben fo rettete fie deſſen Grundfage von 
der Auferftehung des nemlichen Leibes gegen D. Holdſworth, 
in zwoen Abhandlungen. Sie widerlegte auch D. Rurberford's 
Verfuche uber die Natur und Verbindlichkeit der Tugend, Die 1744. 
berausfamen ; fie überfchickte ihre Anmerfungen dem D. Wars 
burton, der fie 1747. zum Druck beforgte und mit einer Vorrede 
begleitete. Ihre Werfe wurden hernach gefammelt, und nach ihrem 
Tode, der 1749. erfolgte, zufanmen herausgegeben. Wer ihre 
Jugend, ihre nachmalige Kränflichfeit , haͤusliche Gefchäfte und 
nicht vortheilhafte Glücksumftände betrachtet, der muß dieſes ges 
Ichrte Franenzimmer in ihren Merfen bewundern. 0) 


m) 5. ©. Soffs Biographien. 3. Th. p. 41-53. 

n) ©. Sammlung von, merfmärdigen Lebensbekhreibungen gröftentheils aus 
der brittifchen Biographie überfeßt. zoter Ch. p. 195. ſaq. — Geſchichte 
berühmter Frauenzimmer. ater Th. p. 218 » 235. 
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Anna Dacier, eine Tochter des berühmten Tanaquil Faber 
oder le Fevre, geb. 1651. zu Saumuͤr. Ahr Vater gab ihr ſelbſt 
Unterricht in der lat. und griechiſ. Sprache 8. Jahre lang fo gruͤnd⸗ 
lich , daß fie nun vor fich ohne Lehrer weiter fortftudiren fonnte, 
Nach deffen Tod 1673. begab fie ſich nach) Paris. Sie verlobte 
fidy mit einem Buchhandler , der aber ſtarb, ehe die Heyrath voll⸗ 
zogen wurde. Ihr erfled gelchrtes Werk war eine Ausgabe der 
Gedichte des Rallimahus, mit griechifchen Scholien und fritis 
fchen Anmerkungen, und mit der lat. Ueberfezung 1675. 4. zu Parig 
gedruckt. Sie eignete e8 dem Huetius zu, der damals Unterlehrer 
des Dauphins war. Dadurch wurde fie dem Herzog von Kon; 
taufier befannt , der die Dberahfficht über die Erziehung des 
Dauphins führte. Sie mußte auf fein Verlangen den Fiorus, 
(Paris, 1674. 4.) den Dictys aug Creta 1680. (audt Amt. 1702. $.) 
den Aurelius Dicror 1681. und den Rutropius 1683. Oxon. 1596. 
8: 1716. 8m. in ufum Delphini herausgeneben. Er verfchafte ihr 
deswegen nicht nur verfchiedene Gnadengefchenfe vom König, fons 
dern ‚auch 1685. ein ordentliches Jahrgehalt. Die Königin in 
Schweden, Ebriftina, der fie ihren Kallimachus und Florus 
überfchickt hatte, mollte fie ben fich haben ; fie verbat fich aber 
diefe Gnade. Im Jahr 1683. henrathete fie den berühmten Dacier, 
der zu Saumür ihres Vaters Schüler war. Mit ihm trat fie zu 
Languedoc 1684. in die Gemeinfchaft der Fatholifchen Kirche; hielt 
ſich aber wieder in Paris auf. Durd) ihre viele gelehrte Arbeiten 
wurde ihr Leib dergeftalt zerruͤttet, daß fie 1720. den 17. Auguft 
an: einer gichtartigen Lahmung im 68ten Jahr ihres Alters ſtarb. 
Auſſer Üben angeführten Schriften machte fie ſich noch durch fol⸗ 
gende berühmt: Die Dden des Anafrcon und der Sappho in dag 
Srangöfiiche überfegt mit Anmerkungen. Paris, 1681. 12. Amſt. 1716, 
12. — Die Luftfpiele des. Terenz ins Franzöf. überfegt mit Anz 
merfungen. ib. 1688. III. 12. Rotterdam, 1717. und Amft. 1724. 
LII. 12. mit Kupf. ib. 1747. III. 8. mit Kupf. (3 Thlr. 12 gr.) mie; 
der aufgelegt — Homers Jliade, überfegt mit Anmerkungen. Par. 
1681. i699. 1711. 1719. Ill. 12. (12 Thlr. 18 gr.) und mit Kupf. 
— Dönffee. ib. 1716. II. 12. (3 Thlr. ) beyde vermehrt, Amt. 
1731. VIl. 12, mit Kupf. von Picart. (7 Thlr. 8 gr.) Ihr Haupt 
gegner war bier, nebft MSr. de la Motte, der Abt Terraffon, der 
eine Kritik darüber 1715. Il. 12. drucken lief. Gemeinfchafrlich 
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mit ihrem Chegatten bearbeitete fie: Die franzofifche Ueberſetzung 
von den moralifchen Betrachtungen des K. Markus Antoninus, 
mit Anmerfungen. Par. 1691. II, ı2. Amft, 1707. und 1710. Auch 
Plutarchs Lebensbefchreibungen berühmter Männer. ib. 1694. 4. 
Sie überfeßte überdieß : Des Plautus Amphitruo ;- Epidicus und 
Rudens; aud) des Ariſtophanes Wolfen und Plutus. Sonſt hat 
man bon ihr: Des caufes de la corruption dw Gout. Haye, 1735. 8. 
(ıfl.) o) 

Antoinerte des Houlieres, eine berühmte Dichterin; geb. 
1638. zu Paris, aus einer edlen Familie ; Gemahlin des Wilh. 
de Lafon de Boisguerin, Erbherrn Des Honlieres , Obrift: 
fieutenant vom Regiment Conde, und nachherigen f. Statthal⸗ 
ters zu Dourlens, mit dem fie fich 3651. vermählte. Ihre 
Idyllen und moralifche Betrachtungen werden am meiften, die 
Trauerfpiele aber am mwenigften gefchägt. Ihre Gedichte find zus 
fammengedrucft. Paris, 1688. 1695. 8. (16 gr.) ib. 1709. II. 8. 
(1 Thlr. 4 gr.) Bruxelles , 1740, II. 8. (1 Thlr. 12 gr.) und fehr 
fchön 1747. und 1753. D. 12. Sie flarb 1694. den 17. Febr. 
zu Paris, 

Ihre Tochter Antoinette Therefia; geb. 1662, und ſtarb 1718. 
oder 1719. zu Parig ; war auch eine Dichterin, aber nicht wie die 
Sutter, — Oeuvres &c. Paris, 1753. II. 12. bey den Gedichten ihr 
rer Mutter, . 

Maris Anna dü Bocage, aus Rouen, Gemahlin des De 
ter Joſeph dh Bocage zu Rouen, mit welchem fie zu Paris leb⸗ 
fe; Mitglied der Afademien zu yon, Rouen, Padua, Bologna 
und der Arfadier zu Rom. Sie wurde fehr berühmt theilß Durch 
ihre gelehrte Reifen durch Holland, Engelland und Italien, theils 
durch ihre Schriften und epifche Gedichte. Ihre Werke wurden 
zu Lyon 1765. in 3. Duodezbänden zufammengedruckt , darinn fies 
hen : Le Prix alternatif entre les Belles Lettres & les Sciences, Ein 
Gedicht , das 1746. den Preiß zu Rouen erhielt, — Le Temple de 
la Renommee, aus dem Engl. des Pope. — Les Amazones; ein 
Trauerſpiel. — Le Paradis terreftre, nach Milton. — La Colom- 


— — — — — ee 

0) S. Geſch. berühmter Frauensimmer. 2. Th. p. 501-336. — BAaILLET 
T. II: p. art. ſq. 455. fq. T. III. p. 65. — Mormor. T. I. p. 298- 
441. 897. 1040. 1047. 1051. — CHAUFRPIE h.v, — Yiceron. 3.0. 
p: 3932-401. 


Bon den Gelehrten. 343 


biade ; ein Gedicht, auch 1762. zu Glogau ins Deutfche überfegt, — 
La Conjuration de Wallenftein, — Voyages en Angleterre, Hollande 
& Italie &c. p) 

Baber, ihr Gefchlechfsname iſt nicht befannt; geb. 1640. Gie 
liebte den Dichter Bourfault ; weil aber ihr Vater zur Heyrath 
feine Einwilligung nicht geben wollte, fo gieng fie in ein Klofter 
und farb in einen? Alter von 25. Jahren. Ihre Briefe werden 
den Briefen der Mad. Sevignéè an die Seite gefeßt, davon die - 
neueſte Ausgabe zu Leipzig 1769. 8. gedruckt if, Auch bat fie ben 
Zuvenal in ihre Mutterfprache überfeßt. 

Laura Maria Carharina Baßi; geb. den 31. Det. 1711. zu 
Bologna, wo ihr Water Doctor der Nechte war. Gie erhielt, 1732. 
nachdem fie über alle Theile der Philofophie öffentlich diſputirt 
Hatte, die Magifterwürde ; wurde auch nachher unter die öffentlis 
chen Lehrer der Bhilofophie auf dafiger Univerfitat und in die vom 
Grafen Marfigli geftiftete Afademie der Wiffenfchaften und Küns 
fie aufgenommen; lehrte 44. Jahre öffentlich die Phyſik; heyrathe⸗ 
te 1737. den Zoſeph Deratti, Doct Med. und zeugte viele Kinder. 
Sie farb 1778. den 21. Febr. zu Bologna. Sehr gelehrt in den 
philoſ. mathem. und fchönen Wiffenfchaften , wie fie dann auch 
mit Haller und andern Gelchrten correfpondirte. 4a) 

Clelia Grilla Borromeo , eine gelehrte Grafin zu May 
land; geb. 1684. Sie flarb als Witwe des Joh Borromeo 
1777. im 93ten Jahr zu Mayland, wohin fie 1749. wieder zurück 
fehren durfte, nachdem fie von der K. K. Maris Therefia bes 
gnadigt und in ihre Güter wieder. eingefeßt worden war. ine 
gelehrte Dame, die auffer den neuern Sprachen auch einige mor; 
genlandifche und befpnders die höhere Geometrie verflund. Sie 
ftiftete in ihrem Haufe eine Akademie der Erperimental: Philofophie 
und verfertigte viele Schriften. Ahr Haus war feit 1758. ein 
Sammelplat für gelehrte und vornehme Perſonen. 

Adelgunde LKouife Victoria Gottſchedin, geb. den 11. 
Apr. 1713. ju Danzig, wo ihr Vater , Job. Ge. von Rul; 
mus, k. Leibarzt und Practicus war. Ihres Vaters Bruder, der 





p) Hif. litt, des femmes illuftres. T. IV. p. 467-524. — Jöchers Gel. 
Lericon von Adelung verbeflert h. v. 
q) Jöchers Gel. Lericon von Adelung verbeflert. ı. 2. 
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Prof. Kulmus zu Danzig, ſorgte nach ihres Vaters Tod fuͤr ihre 
Erziehung. Sie legte ſich auf Philoſophie und Mathematik, ſon⸗ 
derlich aber auf die neuere Sprachen; zeigte auch für den damaz 
ligen Ton eine gute Anlage zur Dichtkunft ; lernte Mufif, vor 
züglich Laute und Clavir, „und zeigte auch in den mweiblichen Gas 
lanterie z Arbeiten viele Gefchicklichfeit. Sie heyrathete 1734. den 
Prof, Gottſched in Leipzig ; börte ing Geheim feine Vorlefungen 
über die Leipnisifche Philofophie und die, fhönen MWiffenfchaften 
an, und lernte bey dem nachmaligen Prof, Schwabe bie lat. 
Sprache. Ihre meiften gelehrten Arbeiten find Ueberfegungen; bes 
fonders half fie am Baylifchen Wörterbuch und Spectator. Sonſt 
arbeitete fie auch an den vernünftigen Tadlerinnen; an den Beys 
frägen zur £ritifchen Hiftorie der deutſchen Sprache, Poefie und 
Beredfamfeit ; am Neuen Bücherfaal der fchönen Wiffenfchaften 
und an dem Neueften aus der anmuthigen Gelehrfamfeit. Auch 
überfeßte fie aus dem Srarisöfifchen : Gefchichte der k. Afad. der 
Auffchriften und fhönen MWiffenfchaften zu Paris. Leipg. 1749 - 
57. Xl. gr.8. — Popens Lofenraub, in deutfchen Verſen. ib. 
1744. 4. ꝛxc. — Ueberdieß hat man von ihre : Briefe zc. Dresden, 
1771. II. 8. von der Fr. v. Runfel herausgegeben. — Kleinere 
Gedichte, nebft ihrem geben, von ihrem Ehegatten. Leipzig, 
1763. 8. Gie ftarb im Yun. 1762. p) 

Johanna Maris Bouviere de la Motte Guyon, .geb. 
1648. zu Montargis aus einer vornehmen Familie, Schon in ih: 
rem fiebenten Jahr kam fie zur Erziehung in das Clofter der Ur⸗ 
fulinerinnen ; im I6ten J. heyrathete fie und zeugte 2. Söhne und 
eine Tochter ; im 28ten wurde fie Witwe. Jmmer übte fie die 
ſtreugſten Pflichten einer Religioſen, und endlich überlies fie fich 
ganz der Quietifterei ; hielt fich in diefer Gemuthsfaffung zu Paris, 
hernach zu Ger auf; ferner bey den Urſulinerinnen zu Thonon, zu 
Zurin, zu Grenoble, zu Verceil, und wegen Kränftichkeit Fanı fie 
1686. twieder nach Paris. Sie wurde 1688. damalg ‚in dem Klo: 
fler der Schtweftern von der Heimfuchung auf f. Befehl gefangen 
geſetzt, endlich aber, nachdem fie 8. Monate lang fireng examinirt 














p) ©. Goetten jetztleb. gel. Europa 2 Ch. — Das Neuefte ans der Armuth. 
Gel. 1762. — Gedichte ber. Frauenzimmer. 3 Th. p. 56-61. — or 
chers Gel. Lericon, von Adelung verbeffert. 
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worden war, auf Fürbitte der Mad. Maintenon frey gelaffen: 
Aber die Geiftlichfeit ruhete nicht; ohngeachtet der Card. Fenelon 
und der Bifchof Boffuer ihre Schriften geprüft und für unſchaͤd⸗ 
lich erklärt hatten , fo wurde fie Doch 1695. auf das Schloß Binz 
cennes wieder in Verwahrung gebracht, von bier in das Thomas; 
flofter zu Vaugirard, und endlich in die Baftille, bis fie 1700. 
nach gefchehener Generalverfammlung der Clerifei wieder frey wur⸗ 
de. Nun Icbte fie ganz ruhig und vergeffen theils auf ihrem Echloß, 
theild in der nahe gelegenen Stadt Blois bis an ihren Tod den 
gten Junj 1717. — — Gchriften: Moyen court & facile de faire 
oraifon ; le Cantique de Cantiques de Salomon, interprete felon le 
fens myftique; Cantiques fpirituelles, ou Emblemes fur l’amour di- 
vin, 5 Bande; Difcours chretiens , 2 Bande; Briefe 4 Bande; 
eigene Lebensgeſchichte 3 Bande ; Heine Schriften 2 Bande; Be⸗ 
trachtungen über das A. u. N. Teftament 20 Bande ıc. — Oeuvres 
fpirituelles. Cologne, (Amft.) 1784. u. 1720. IV, 8. — Poelies & 
eantiques- Spirituelles. Amft. 1722. IV. 8. — Lettres chretiennes & 
fpirituelles, ib. 1720. 8. — Juftifications &c, ib. 1720. 111. 8, 
(12hlr. 12 gr.) — Vie, Ecrite par elle meme ib. ı720 Ill. 8. q) 

Heloife, lebte zu Anfang des ı2ten Jahrhunderts, und war 
durch ihren Liebeshandel mit Peter Abälard fehr berühmt. Sie 
verlohr ihre Eltern frühzeitig und wurde von ihrem Oheim, einem 
Domherrn bey der Kathedralfirche in Paris, Fulberr ergogen, 
der zugleich bey König Heinrich I. Almofenier war. Bey diefem 
geitzigen Manne begab ſich Abälard in die Koft, und verfprach 
noch auffer der Zahlung eines groffen Koſtgeldes feine Geliebte ums 
fonft zu unterrichten, um defto ungeftörter feiner Liebe pflegen zu 
fönnen. Die Liebesfrüchte zeigten fich bald ; Heloiſe wurde ſchwan⸗ 
ger , und nad) vielen Hinderniffen endlich mit ihrem Abälard 
heimlich getraut. Ohngeachtet der Oheim hiezu feine Bewilligung 
gegeben hatte , fo ließ er ſichs doch bald reuen , und dachte auf 
Rache. Er wurde noch mehr dadurch aufgebracht, weil Abälard 
feine Heloiſe in eine Benedictiner Abtey zu Argentenil bey Paris 
heimlich brachte, und fie den Handen ihres Oheims entriß. Ab; 
lard wurde entmannt, doch ohne Schaden des Lebens; Fulbert 








4) ©. GBottfr. Aenolds K. und Keser :Hifl. p. 778. Ei. Hift. der myſti⸗ 
(hen Theologie. p. 514. — Und. Nachr. 1705, p. 286. — Geld. ber. 
Frauenzimmer. 2 Ch. p. 116- 126. 
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jur Strafe aller feiner Würden entfeßt. Abälard, nachdem er wie 
der hergeſtellt war, wurde zu Et. Denis ein Moͤnch, bernach ein 
Anachoret bey Nogent ; bauete dafelbft ein Klofter,, dein er den 
Namen Paraclet beylegte, und machte feine cheloiſe zur erften Aeb⸗ 
tiſſin, die mach ihm 21. Jahre noch lebte, und den 17. März 1163. 
bier ſtarb. r) 

Anna Louiſe Karſchin, geb. 1722. auf einer an der Grete 
von Riederfchlefien zwiſchen Zuͤllichau, Schwibus und Eroffen ges 
fegenen Meyerey, der Hammer genannt. Ihr Vater, Dütrbach, 
Mar bier Brauer und Gaſtwirth. Am ten Jahr nahm fie ihr Oheim 
zu fich nach Polen. Von ihrem 10 - goten Yaht mußte fie fich kuͤm⸗ 
merlich durchdringen, als Kindsmagd und durch Warfting der Kür 
he. Ben ihrem Hirtenfeben fieng fie an Lieder zu dichten; las bes 
gierig den Robinſon, die afiatifche Baniſe, und die Taufend und 
eine Nacht. Bald wurde fie an einen ſchmutzigen Wollenarbeiter 
ver heyrathet, dent fie neben ihren häuslichen Gefchaften an Hans 
den gehen mußte. Bey diefen umftänden hatte fie nur Sonntage 
einige Stunden, ihre Lieder zu fehreiben. Nach 9. Fahren wurde 
fie ihres Mannes log; aber von ihrer Mutter gleich dem zweyten 
noch dürftigern zugeführt. Sie lebte mit ihm eine Zeitlang zu Frau: 
ftadt in Polen ; zog 1755. mit ihm und 4. Kindern nach Grofglos 
gau. Hier fand fie im einem Buchladen Gelegenheit, mehrere 
Schriften zu fefen Immer lebte fie noch unter dem Drucke des 
größten Elendes, big fie 1760. mit dem Baron von Cottwiz befannt 
wurde, der fie mit fic nach Berlin nahm. Hier würde fie Bald ber 
fannt und felbft am Hofe bewundert. — — Man hat von ihr: Aug 
erlefene Gedichte. Berlin, 1764. 8. (1 fl. 15 fr.) — Oden ib. eod, 
8. (1 fl.) — Voetifche Einfälle. ıfte Samml. ib. eod. 8. — Moras 
liſche Neujahrsmänfche. 1768. 8. — Neue Gedichte. Mictau, 1772. 
8. — Verfificirte® Allerley. 1773. 8. — Biele einzelne Stüde :c. 

Maris von Jars, Fräulein von Gournay, eine Tochter des 
Wilhelm von Zars, Erbher: * auf Neufoi und Gournay, Schatz⸗ 
meiſters des fönigl. Haufes, geb. 1565. zu Paris. Gie hatte von 
Jugend auf einen Hang zur Gelehrfamfeit, und lernte wider den 
Willen ihrer Mutter, die lat. Sprache heimlich ohne Grammatik, 
blos durch Vergleichung der frangöfifchen Ueberfegungen mit den 











?) S. Geſch. berühmter Srauenzimmer. 3. Th, p. 164 - 17. 
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lat, Driginalen. Vorzüglich bewunderte fie des Montaigne Ber: 

fuche ( Effays ), die fie 1592. nach deffen Tod neu herausgab. Der 

Eardinal Richelieu , der ihr Gönner war, mollte ihr die Kleine 

königl. Penfion vergröffern ; aber fie verbat ſichs, und lebte zufrie: 

den mit ihrem Ruhm; denn‘fie wurde überall hochgefchägt. Nur 

mifchte fie fich in die Etreitigfeit wegen Ermordung Heinrichs III. 

und IV. und bemübete ſich, die Jefuiten zu vertheidigen. Bey dies 

fer Gelegenheit fegte fie fih den muthwilligſten Spöttereyen aus, 
auch fogar des Cardinals Du;Perron. Ihre kleinern Werke in 

Brofe und in Berfen wurden 1626. zufammengedruckt, unter dem 

Titel: Les Avis & les Prefens de la Dem, de Gournaw. Paris, 

1634. 1648. II. 4. Gie farb zu Paris den 13. Jul. 1645. et, 80, 

unvereblige , und murde dafelbfit in der Euftachiugsfirche bes 

graben. 5) Ä 

Arete, eine Tochter und Schülerin des Ariftippus von Chrene, 
Stifters der Enrenifchen Secte, der in der 96. Olymp. A. U. 360, 
lebte, lehrte zu Athen öffentlich mit allgemeinem Beyfall die Philoſo⸗ 
phie, auch ihren eigenen Sohn, den jungen Ariftippus, der des; 
wegen den Beynamen Metrodidactus erhich. Ihre Schriften 
haben wir nicht mehr. - 

Caffandra Fedele , geb. 1465. zu Venedig; ein Wunder der 
Gelehrſamkeit für die damalige Zeiten , in der Muſik ſowohl, alg 
in den böhern Miffenfchaften ; auch .in der Redekunſt, die fie bey 
mehreren Gelegenheiten in wohlgefeßten, aus dem Stegreif gehalte: 
nen lat. Reden zeigte. Zu Padua vertheidigte fie nicht nur philof. . 
und theol. Saͤtze gegen die gelehrteften Opponenten mit der größs 
ten Sertigfeit, fondern hielt auch dafelbft Vorlefungen mit allge 
meinem Befall. Ludwig XIl. K. im Frankreich, Ferdinand und 
Iſabelle von Caſtilien, die Pabfte Fulius II. und Leo X. gaben ihr 
Merkmale ihrer Achtung. Cie heyrathete Mario Marpelio, eis 
nen Arzt von Vicenz; nach deffen Tod 1521. begab fie fich in dag 
Epitalnonnenflofter zu Venedig. Cie foll erſt 1557. als Superio⸗ 
rin et. 102. geftorben feyn. Phil. Thoma Fin gab ihre Reden und 
SHriefe zu Parig 1636. 8. heraus. t) 

s) &, BaırLEr Jugem, des Savans. T. III. p. 247. — JUNKert Centu- 
ria illuftr. femiuar. p 100. — Yliceron. ı2. Bh. p. 211 - 218, — Ges 
ſchichte berühmter Frauenzimmer. zter Tb. p. 61-69 

t) ©. Gefchichte ber, Frauenzimmer. 2. Tb. p. 43. faq. - 
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Helena Kucretia Cornara Pifcopia , geb. den 5. Jun. 
1646. zu Venedig. Ahr Vater, Giovanni Bartifts Cornsro, 
Procurator von St. Marco, ließ fie, da fie befondere Fähigkeit 
jeigte, fchon in ihrem 7ten Jahr in der lateinifchen und hernach auch 
in der griechifchen Sprache unterrichten. Sie lernte auc) die hebrais 
ſche, nengriechifche, fpanifche und franzöfifche, und zwar die hebr. 
und griechifche fo volllommen, daß fie weder von einem Nabbinen, 
noch von einem gebornen Griechen übertroffen wurde. Eben fo eifz 
tig legte fie fich auf die Philefophie, Theologie, Mathematik und 
Mufif, und erhielt feyerlich zu Padua die Magifterwurde. Ihres 
firengen Studirens ohngeachtet legte fie fich nach ihrem geſchwohr⸗ 
nen Gelübde die harteften Bußuͤbungen auf, und farb unvermaͤhlt 
den 26. ul. 1684. a. wet. 38. zu Venedig. hre gelehrten hebr. 
und griechif. Briefe werden in der Markusbibliothef als ein Heilig 
thum aufbewahrt. — Opera &c, Parmæ, 1688. 8. u) 


Eudoxia, mit dem Zunamen Macrembolitiſſa, Gemalin des 
Kaifers Conftantin Ducas, und nach deffen Tod Regentin des 
Reichs und Bormünderin feiner Kinder. Zum Dank fchichte fie 
1071. Michael in ein Klofter. Sie fchrieb eine Götters und Helden; 
gefchichte , unter dem Titel: Iwv:z Violarium, f. Colledtio de genea- 
logia Deorum, heroum, heroinarum &c. die in ber Albertinifchen 
Bibliothek in Manufeript liegt; Filum Ariadnes , ein Gedicht; Lib. 
de mulierum officio, & aua in re Imperatrices exerceri debent; de 
vita monialium &c. liegen im Klofter Marmora. S. Montfaugon 
Palasogr. gr. 

Maris Johanna V’%eritier de Villandon, eine Tochter des 
f. Raths und Hiftoriographus Nic. lHeritier, geb. 1664. zu Pas 
ris. Ihr Haupefludium war, nebft der Dichtfunft und Mufif, die 
alte und neue Gefchichte, auch Mythologie. Sie errichtete 1710. in 
ihrem Haufe eine Gefelfchaft gelehrter Freunde, die fich woͤchent⸗ 
lich einmal bey ihr verfammelten ; erhielt auch bey verfchiedenen 
Akademien den Preik in der Poeſie. Sie ftarb 1734. a, æt. 70. und 
binterließ viele Cchriften in Manufeript. Ihre gedruckten Schrifs 
ten find : Le Triomphe de Mad, des Houlieres;. einzeln gedruckt, 





u) S. Geſchichte berähmter Frauenzimmer. =. Th. p- 263-272. — 4. €, 
Soffs Biographien ıc. 4. Ih. p. 122-132. — Yliceron. ı5. Tb. p. 17-- 
24. — Vitz feletz &c, Vratisl. ızır. 8. 


Bon den Gelehrten. 349 


und in ihren Ouvrages divers. 1695. 8. — PApotheoſe de Mile de 
Scudery. 1702. — Erudition enjoude. 1703. III. 3. — Berfchiedene 
Gelegenheitsgedichte. 1688. 8. — Einige Ueberfegungen; 5. B. Fa⸗ 
bein des Könige Richard. 1705. 8. — Ovids Heldenbriefe, in 
Verſen ıc. 

Aspatia, eine Tochter Theons, der in der letzten Hälfte des 
sten Jahrhunderts die Yufficht über die berühmte hohe Schule zu 
Alerandrien in Aegnpten hatte. Er ließ fie in den ſchwerſten Wiſ 
fenfchaften unterrichten, darin fie es ſo weit brachte, daß fie alle 
Philofophen ihrer Zeiten eben fo an Gelchrfanfeit, als die meiften 
von ihren: Geſchlecht an Schönheit, weit übertraf. Gie erhielt deg; 
wegen die Aufficht über gedachte hohe Schule, nad) ihrem Vater, 
oder vielmehr nach dem Plotinus; und wurde im vorzüglichften 
Verſtande die Philoforhin genannt. Cyrillus, Bifchof oder Pa— 
triarch zu Alerandrien, ein ftolger Dummtopf, der fogar canonifiet 
worden ift, hatte ihr aus Eiferfucht über ihren Ruhm den Tod ge 
fhmworen , und ließ fie auch wirklich graufam ermorden Ao, 415. 
Die Mönche fielen fie auf fein Anftiften auf der öffentlichen Straffe 
wie Hunde an, riffen fie von ihrem Wagen, und zerfleifchten ih— 
ren fchönen Korper. Alle Gefchichtfchreiber, die von ihr Nachricht 
geben, Synefius, Sokrates, Pbhiloftorgius, Ralliftus, Dbos 
tius, Suidas, Heſychius ꝛc. koͤnnen fie nicht genug erheben. x) 

Anna Therefia, Marquiftin von Kamberr, die einzige Tochter 
Stephans von Marguenar, Erbheren auf Courelles, Directors 
der Oberrechnungsfammer zu Paris. Sie wurde 1666. mit Hein⸗ 
rich von Lambert vermählt, der 1686. als Generallieutenant der 
f. Armeen und Gouverneur der Stadt und des Herzogthung Lurens 
burg farb. Sie hatte ein glückliches Genie und einen feinen Wiß, 
die durch anhaltende Lecture nocdy mehr ausgebildet wurden. Sie 
farb 1733. zu Paris, a. zt 86. Man fanımelte ihre Schriften 
‚ und gab fie 1748. zu Paris in einem Duodezband heraus ; auch 
ju London. 1752. 12, 

Leontium oder Leontorium, eine epikurifche Philofophin und 
öffentliche Bulerin zu Athen; lebte um die 126te Olympiade. Gie 
mar eine fleißige Zuhoͤrerin, und vermuthlich Beyſchlaͤferin des 








x) ©. TuoranD's Life of Hypatia, — Geſchichte berühmter Frauemimmet. 
3. Th. p. 203-229. 


— 
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XEpikurs, und zeugte mit ihm einen Sohn. In der Philoſophie 
erwarb ſie ſich eine ſolche Staͤrke, daß ſie es ſogar wagte, gegen 
Theophraſt, das Oberhaupt der Peripatetiſchen Secte, zu ſchrei⸗ 
ben; und fie fand wegen des feinen Ausdrucks Beyfall. 

Maris Carharina le Jumel de Barneville, Gräfin d' Aul⸗ 
noy oder d'Auneuil, eine gelehrte Tochter de le "Iumelde Barz. 
neville, aus der Normandie, geb. 1650; farb 1705. et, 55. — — 
Schriften: Relation de fon voyage en Efpagne. Paris, 1691. 12. 
Haye, 1692. IH: 12. Deutfch, Leipz. 1695. und 1723. 12. Romans 
haft. — Memoires de la cour d’Efpagne. Paris, 1684. 12. Amft, 
1716. 12. — Mem. de la cour d’Angleterre. Paris, 1695. 1726. 12. 
Enthalten verliebte Abentheuer. — Avantures d’Hippolite, Comte 
de Douglas, ib. 1690. und 1714. ı2. Ein meifterhafter Roman. — 
Le Comte de Warwik. ib, 1703. 12. Amft. 1704. 12. Ein Roman 
mit wahrer Gefchichte verbunden. — Contes des Fees, Paris, 1798. 
und 1710. 12. Nürnb. 1762. 12. — Memoires hift, de ce, qui left 
‚pafle en Europe depuis 1672-1679. Par. 1692. 12. Wahrheit und 
Erdichtung gemifcht. — Noch andere Romanen tc. y) 

Ylinon de Lenclos ıc. — — Lettres & Memoires de Made- 
moifelle N, de Lenclos. Amit 1753. 12. — Leteres au Marquis de 
Sevigne, avec fa vie, Leipz. 1787. 11.8. Die meiften Briefe find 
untergefchoben. 

Maria von Raburin, Frau von Chantal und Bourbily, Mars 
quifin von Sevignè, geb. den 5. Febr. 1626. Sie verlor gleich 
das folgende Jahr ihren Bater Celfus Benignus von Rabutin ıc. 
bey einer Landung der Engellander auf der Inſel Rhee; doch wurde 
fie ftandesmafig gut erzogen. Sie heyrathete 1644. Heinrich Mars 
quig von Sevigne, Marchal de Camp und Gouverneur von Fows 
geres, der aber 1651. in einem Duel blieb, nachdem fie einen Sohn 
und eine Tochter mit ihm gezeugt hatte. Auf deren Erziehung ver; 
wendete fie alle Sorgfalt. Bey allen ihren Vorzuͤgen konnte fie fich 
nie entfchlieffen, wieder in die Ehe zu treten. Gegen ihre Tochter, 
die Grafin von Grignan hegte fie die größte Zärtlichkeit. Dief 
veranlaßte ihren fehönen Briefwechſel. Sie ſtarb 1696. bey ihrer 
Tochter zu Grignan. — — Bon ihren naiven, witzigen und zärtlis 
chen Briefen find die beften Ausgaben: Lettres de Mad, de Sevigne 








y) Joͤchers Lexic. von Adelung verbeflert, h. v. 
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a Mad, de Grignan fa fille, Paris, 1738. u. 1774. VIII. 8. (8 fl.) Dres. 
de, 1753. IX. 8. Maftricht, 1780, X. 8. (ro fl.) Zur Bildung des 
Verſtandes, Gefchmackes und Herzen. — Lettres nouvelles &c. 
Dresde, 1755. 1.8. (2 fl. 45 fr.) z) 

Magdalena Ungelica (Poiffon) de Gomez geb. 1684. zu 
Paris, two ihr Vater Paul Poiffon ein Echaufpieler war. Ein 
armer fpanifcher Edelmann, Cder aber feine Armuth verbarg ) 
Gabriel de Gomez, heyrathete fie wegen ihrem Wis und ange 
nehmen Umgang. Nun mußte fie durch Romanenfchreiben ihrem 
Mangel abhelfen. Sie fand bey allen mefentlichen Seblern ihrer 
witzigen Producte Beyfall. Starb 1770. zu St. Germain en Laye. 
— — ‚Schriften: Les Journees amufantes. Paris, 1723. XX. ı2. 
oft: gedrudt ; Deutfch: Angenchme und Iehrreiche Erzählungen in 
vergnügten Tagen. Berlin, 1761, Il. gr.8. m. 8. (4fl. 30 fr.) — 
Anecdotes Perfannes, Paris, 1727. ll. 12. Amft, 1729. II. 12. — 
Les cent Nouvelles nouvelles. Paris, 1733. VIII. ı2, Liege, 1772. 
XX. 12..Cır fl. 30 fr.) Deutfch: Hundert neue Neuigkeiten. Leipg. 
1759-64. X. 8. (5fl.) — La belle aflemblee, contenant un Re- 
cueil curieux de quelques avantures &c. trad. de P’Anglois. Paris, 
1750. IV. ız. — Hift. d’Ofman, Empereur des Turcs. ib. 1734. 
ll. ı2. — Hift. du Comte d’Oxford. ib, 1737. 12. — Oeuvres me- 
lees, contenant fes Tragedies &z’autres ouvrages. ib. 1724. 12. — 
Heptameron frangois, ou les Nouvelles de la Reine de Navarte &c, 
T,I. Berne, 1780. gm. m. $. (13 fl.) a) 

Maria „uber geb. 1694. su Genf von proteftantifchen Ael⸗ 
tern. Sie beobachtete wegen ihrer Schönheit in ihrer Jugend eine 
firenge Einfamteit ; bildete ohne Unterricht ihr Genie; befchaftigte 
fich zu Lion mit Schreiben und Ausübung guter Werke, und fiarb 
bier den 13 Jun. 1759. der proteflantifchen Religion zugechan. 
In ihren Schriften aͤuſſert fie deiftifche Keligiong ; Meynungen. 
— — Le monde fou prefere au monde fage &c. Amft. 1731. 12. 
vermehrt ib. 1744. ı2. — Le Syfteme des Theologiens anciens & 
modernes concilie &c. ib. 1731. 33. 39. 12. Englifch und Deutfch 
überfegt, — Suite du Syfleme &c. ib. 1733. 39, 12. — Lettres 








z) C£. l’Efprit de la Marquife de Sevign® ,„ avec: fa vie & remargques par 
C. H. DoERXIEN, Franck. 1761. 8. (48 fr.) 
a) Joechers Gel. Lericon von Adelung verbeilert h. v. 
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für la religion eflentielle a l’homme. ib. 1738. 12. vermehrt ib. 
1739 III. 12. und Supplement &c. Berlin, 1754. 12. Englifch 1738. 
ı2. Dagegen fchrieb Franz des Roches: Prefervatif &c. Geneve, 
1740, 8. und Breitinger: de principiis in examinanda & definien- 
da religionis eflentia. Turici, 1741. 8. — Reduction du Spedtateur 
Anglois. Amft. 1753. VI. 12. b) 


Catharina Cockburn geb. den 16 Aug. 1679. zu London, 
wo ihr Vater, David Trorter, Capitan und Befehlshaber der 
f, Slotte unter Carl II. war. ie zeigte früh eine Anlage zur 
Dichtfunft , die fi) bald entwickelte, zumal da fie auch dag Stus 
dium der Philofophie damit verband. Nur war fie zu fireng den 
Gebräuchen der römifchen Kirche ergeben , die fie aber 1707. vers 
lic, und fich wieder zur englifchen Kirche befannte. Im folgens 
den Jahr henrathete fie einen fchortlandifchen Geiftlichen , Patrif 
Cockburn; fie flarb 1 Jahr nach deffen Tod den ıı May 1749. 
zt. 71. — — Mau hat von ihr einige Trauerfpiele u. a. Gedichz 
te; befonders eine Vertheidigung von Lockens Verfuch vom 
menfchlichen Berftand, gegen Tho. Burner. — The Works &c. 
Lond. 1754. II. 8. Dabey ihr Leben von Thomas Bird. (c 

Olympia Fulvia Morata geb. 1526. zu Ferrara, wo ihr 
Bater Fulvio Peregrino Morato Profeffor der ſchoͤnen Wiſſen⸗ 
fchaften war. Er. bildete ihr groffes Genie mit vieler Sorgfalt , 
fo daß fie bald lateinifche Reden hielt, griechifch vedete , und die 
yhilofophifche Schriften des Cicero mit Scharffinn erflarte. Sie 
lebte einige Jahre am Hofe in Gefellfchaft der Prinzeffin von Fers 
ara , bis fie in ihres Vaters Haus zuruͤckkehrte, um ihm in feis 
nen legten Stunden beyzuſtehen. Nach deffen Tod heyrathete fie 
den Andreas Gruͤnthler, einen jungen Mediciner , der zu Fer: 
rara fludirte. Mit dieſem reiſ'te fie 1548. in Gefelfchaft ihres 
8 jährigen Bruders, Aemilius, nach Augsburg, und von hier 
nach Schweinfurt, woher ihr Ehegafte gebürtig war. Bald nachz 
ber wurde die Stadt von den Völkern der Bifchöffe von Bamberg 
und Würzburg, des Kurfürfien von Cachfen, des Herzogs von 
Braunfchweig und der Stadt Nürnberg belagert , und mit Sturm 
erobert, weil der M. von Brandenburg, Albrecht, dahin gezogen 








b) Joecher 1. c. 
e) Eibbers Lives&c. T,V. p. 104 1121. — Joecher lc. — S. oben p- 340: 
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war. Morata konnte fih faum mit ‚der, Flucht retten. Gie fam 
ganz ausgeplündert, mit blofem Hemd und mit bloſen Füffen mit 
ihrem Ehemann nach Hamelburg. Auch von hier mußten fie weis 
chen. Sie irrten unter lauter Gefährlichkeiten, mit Hunger. und 
Bloͤſe kaͤmpfend herum, bis ſie von den Grafen von Reinef und 
Erbach liebreich aufgenommen „und mit Speiſe und Kleidung 
überflüfig verforge wurden. Endlich fam: Grömthler 1554. ale 
Prof. med, nad) Heidelberg. ‚Hier farb die gute Morata den 26. 
Oct. 1555. &t, 29, da. ihre Natur von den erlittenen Widerwaͤrtig⸗ 
keiten ganz jerrüttet war. Sie wurde,, nebft ihrem Gatten, der ihe 
bald folgte, in der, Peterskirche beygeſetzt, wo ihr Grabmal zu ſe⸗ 
hen iſt. Sie blieb der lutheriſchen Lehre zugethan. — — Man hat 
von, ihr: Reden , Geſpraͤche, Briefe und einige Gedichte, welche 
Coelius Secundus Curio vom Untergang rettete und herausgab: 
Opera onmia &c, quæ hactenns inveniri ‚potuerunt, Baſileæ, 1558, 
8. ib, 1560. 70. 80. ic. Vieles gieng bey ihrer Flucht von Schwein; 
furt verloren. Ihre Briefe find leſenswuͤrdig, wovon fie fchon in ih⸗ 
tem 14ten Jahr viele fehr sierlich verfaßte., d) | 

Zu der Magdalene de Seuderi ac. 3. B. p. 198 fg. ‚ifl hier 
zu ſuppliren: Artamene &c, Paris, 1756. x. 8. mit Kupf. (8 Thlr.) 
— Almahide &c. (13 Thlr.) — Clelie &c. (8 Thir.) — La Cieo- 
patre &d Paris, 1646. XII. 8. (8 Thlr.) Leide , eod. Xli. 8. 
( 8 Shlr. = Les Femmes illuftres &c. avec des. portraits. Paris, 
1654. 4. Dan fchreibts auch ihrem Bruder Ge. von. Scudery zu. 

zu Maris Sibylla Merianin ıc. 4. B. p. 487. — Metamor- 
Phofis &c. Ämft. 1708, fol. mit Kupf. (18 Soll y — Efucarum or· 
tus &c. ib. 1717. 4. (3 Thit. ) Deurfih : Der Raͤupen wunderbare 
Verwandlung ind forderbare Blumennahtung. Nürnb. 1679 und 
1683. fol. (6 Thlr. 16 gr.) — Vermehrtes Blumenbuch. Seaiff. 
1641. fol. (3 Thle.) 
. Zobanna Eleonora Pererfen ; geborne von Merlau, des 
Joh. Wilh Peterſen, vormaligen Superintendenten zu Ziineburg x 


d) Ge. Lün. Nortentı Comment. hift. critica ‘de Olympia Moratr vita, 
feriptis, fatis & laudibus Ec. c. not. JOH. Güsr. Wır. Hesse. Franck, 
ad V. 1775. 8. — Tos. Macıaı Eponymol. h. v..-= FREYTAGIL 
Analecta litt. p. 611. fg. — GERDES Floril, p. 255. fq, — Adamı Vi- 

te philof, German, — TaıssıER Eloges &. — Yiiceron. XI. Th, 

p. 170- 179. 
C Fünfter Bänd.) ya — 
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Ehegattin. Sie traͤumte goͤttliche Offenbarungen, und beſcherieb 
ihr Leben 1718, welches das folgende Jahr mit dem Leben ihres 
Ehegatten II. 8. (30 fr.) wieder aufgelegt wurde. — — Unter 
ihren Schriften find zu merfen : Anleitung zum grimdlichen Wer; 
ſtaͤndniß der Offenbarung ic. Magdeb. 1696, fol. Zwar gelehrt , 
aber chiliaftifch. — Gefpräch des Herzens mit Gott. Leipz. 1715: IT, 
8. (12 gr.) — Noch einige myftifche Kfeinigfeiten. 

Ebriftiane Mariane von Ziegler; gebome Romanus. Erft 
nach ihrer zweymaligen Heyrath Tegte fie fich in ihrem Geburtsort 
zu Leipzig, mit Eifer auf die Wiffenfchaften und befonders auf die 
Dichtfunft. Sie brathte es fo weit , daß fie den 17. Det. 1733 
zu Wittenberg feyerlich ale Dichterin gekrönt wurde. Man bechrte 
fie auf diefen Vorgang mit einer Denfmünze, welche Joh. David 
Köhler im Hten Theil feiner hiftorifchen Münzbeluftigung p. 137- 
144. befchreibt. — — Man hat von ihr: Verſuch in gebundener 
Schreibart. Leipzig, 1728. 29. II. gm. (1 Thlr.) — Moralifchz 
vermifchte Sendfchreiben. ib. 1731. av. 8. (10 gr.) — Gedichte, 
oder vermifchte Schriften in gebundener und ungebundener — 
art. Göttingen, 1739. gr. 8. (1 fl. 15 fr.) 

Zoohanne Charlotte Unzerin, geborne. Zieglerin, Ehegattin 

des berühmten Arztes Joh. Aug. Unzers , aus Halle gebürtig; 
ftarb den 29. Jan. 1782. zt. 58. ju Altona. Gie erhielt 1753. alg 
Dichterin den Lorbeerkranz zu Helmfiadt , und gab heraus: Der, 
fuch in Scherigedichten. Halle, 1753. 8. (20 Er.) 

Bon den übrigen: Theano, Sappho, Roswirs, Anna 
Comnena , Schurmiann , Ebrifüine 8. in Schweden, Eliſabeth 
Rowe, Reiffin, la Rode zc. Montagu ꝛc. hab’ ich oben au 
ihrem Drt geredet, | 

XXXVII -XLI 


- Sin der gelehrten Republif Haben wir auch 'gelehrte Diebe ( pla- 
giarios) und Betrüger (impoftores.) Jene ſchmuͤcken fich mit frems 
den Federn , dag heißt, fie fehreiben andere aus, und wollen mit 
fremder Arbeit , ald wenn es die ihrige ware, prangen. Diefe 
geben ihre eigene Arbeit für eine fremde -aus. Die Ausfchreiber 
treiben ihr Handwerk auf eine grobe und fubtile Art. Die leßtere 
tragen aus mehrern Büchern das ihrige zufammen, ohne die Vers 
faffer zu nennen. Von folhen Plagien find die Benfpiele , beſon⸗ 
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ders in Deutfchland, wicht fehlten. Doc, muß man von Diefen die 
Sammler , dergleichen YNacrobitts und Gellius war, und ders 
gleichen es noch viele giebt, unterfcheiden. Man könnte fie auch 
Eompilatoren nennen, fofern fie mit Fauften, ohne Kopf, abfchreis 
ben. VBernünftige Sammler , die mit Weberlegung und Auswahl 
fanmeln, gehören nicht in diefe vertworfene Rubrik. 

unter den gröbern Plagiariern fommen vor: Ge. Beder, der 
feines Lehrers , eines preuffifchen Jeſuiten Mich. Radau (elen⸗ 
den ) Oratorem extemporaneum , um fich in der gelehrten Welt 
einen Ruhm zu verfchaffen, unter feinem Namen drucken ließ. 
Der Betrug wurde aber bald entdeckt, da ein anderer Schuler des 
Radau, Adam Morkowsfy, den Tractat feinem rechtmäfigen 
Verfaſſer vindicirte, — Perer Galarinus mit feinen Arcanis ca- 
tholice veritatis, — Lorenz a Dillaviconsio , ein Auguftiners 
mönd) aus Spanien, der zu Löwen Öffentlich lehrte, ließ des Hy⸗ 
perins Huch de theologo ſ. de ratione ftudii theologici unter feinem. 
Namen drucken, fo, daß er die feinen Glaubenggenoffen mißfällige 
Stellen ausmerzte. — Iſidor Clarius ſchrieb in feinen Annotatio- 
nibus ad Scripturam S. den Seb. Münfter aus. — Der Straßs 
burgifche Profeffor Joh. Dan, Artopoeus nahm feine Disputas 
tion de Friderico Barbaroffa &c. wörtlich aus des Joh. Gerhards 
Confeflione catholica , und zwar aus der Vorrede zum 2ten Bud) 
des erſten Theil, p. 336-339. Am Befchluß danft er noch oben 
drein für den göttlichen Benftand bey feinem gelehrten Diebftahl, 
Donarus Xcciajoli gab des Rginhards vitam Caroli M, unter feis 
nem Namen heraus. — Eo hat auch Giphanius bey feiner Aus⸗ 
gabe des Lucrez den Lambin beftohlen. — Friedr. Gladov nahm 
eine Reichshiſtorie zc. aus Hahns Heften, wovon die Artikel oben 
nachzulefen find. — Bon Max. Wierrowsfy leſe man die Ada 
eradit, Suppl. T. iX. p. 316. — Von mehrern Ch. Das Heffifche 
Hebopfer. 3. Th. p. 734. ſqq. — Adta erudit. nova fuppl. T. V. 
p- 487. (gg. — Hrumannt Poecile, T. II. p. 258. T. III. p. 123. — 
Jac. Tuomasıus de plagio litterario. Lipf 1673. 4. — Treon, 
Janson Aß ALMELoVvEEN Syllabus plagiariorum. Amft. 1686. 8. 
— Jon. Au». FAsrıcrt Decas decadum, f. plagiariorum & pfeudo- 
nymorunı centuria. Lipf. 1689. 4. — Davın ABERcCRoMmBIT fur 
acalemicus. Amft, 1701. 12. — T[no, Crenti Tr. de furibus librariis, 
Lugd, B, 1708. 12. — Jos, ConR, Schwarz de plagio litterario 
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Lipſ. 1706. 8. — Joh. Andr. Fabricit Abri einer allgemeinen 
Hiſtorie der Gelehrfantkeit. 7. Th. p. 21. 695. faq. — Mornorır 
Polyhiftor, und Reimmanns Einieit. in die Hift, litterar; — Sym- 
bolæ litterarie, T.I. P.I. p.43 fgg. P. II. p. 64 faq. wo ein alpha 
betifches Verzeichniß von fulchen Dieben ſteht. 

Man bat auch den Kirchenvater Cyprian in diefe verworfene 
Claſſe ſetzen wollen, weil er ſeinen Tractat de idolorum vanitate 
ganz aus dem Minucius Felix genommen hat. Er wollte, ohne 
Ruhmbegierde, der Africaniſchen Kirche eine nuͤtzliche Abhandlung 
den Umſtaͤnden gemaͤs liefern, die ſie ohne dieſen frommen Betrug 
nicht wuͤrde geleſen haben. Auch ſind die Lehrer auszunehmen, die 
ihren Zuhoͤrern anderer Bemerkungen und Saͤtze vortragen. So 
nahm Thomaſius in feiner Jurisprudentia divina- vieles aus Pu⸗ 
fendorfs Buch de officio hominis & civis, und in feiner Philofo- 
-phia aulica folgte er wörtlich dem Ge. Horn, Buddcus zeigte 
fich als einen Eclectifer, da er feine philofophifche Schriften aus 
andern zufammentrug. Selbſt Miorbofs Abhandlung vom Genie 
Polyhift, Lib, L Cap. I. $. 42- 560. ift aug Richers Obfterrice ani- 
morum Cap. IV. $. 7. genommen, die er einft feinen Zuhörern er⸗ 
Hart hatte, | 

SLITI- ZLEVL 

Gelehrte Betrüger find diejenigen, welche unter fremden Namen 
Buͤcher herausgeben. unter diefen find die fchädlichften, welche uns 
ter der Maske der Frömmigfeit und Redlichfeit ihr Gift augfireuen, 
Dahin gehören die oben genannte Elegantise lat. (ermonis, und die 
"unter dem Namen des Grafen von Boulainvilliers verfapte Wieder⸗ 
legung des Spinocismus, die ein Ungenaunter 1731. herausgab. 

In den erften Zeiten des Chriſtenthums fpielte man den Betrug 
mit den untergefchobenen Schriften der Apoftel und Kirchenväter , 
mit den Büchern der Sibyllen , mit den Drafrifprüchen des 
Soroafters, mit den Schriften des shernms, Sanchoniatons, 
Mufäus, Orpheus zc, Fabricius hat mehrere in feinem Pfeu- 
depigraphus Vet. Teit, und Apocryphus Novi Teft. gefammelt ; 
wegen den Kirchenvätern ift Rıverı Criticus facer nachzulefen. 

Einige will ich hier nennen, von welchen ich oben an feinen? Ort 
gehandelt habe: Joſeph der Sohn Gorions, Pfeudo » Ignas 
sius, Pfeudo » Dionyfius Areopagita, Ifidorus Mercator, 
ber Stoifer Diosimus, welcher. dem Epifur mehrere Briefe uns 


terfchob ; die untergefchobenen Briefe des Hippofrates und Der 
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möfritus , welche fogar Chr. Thomafius mit Hhilofophifchen An⸗ 
merfungen bereicherte , weil: er fie für acht hielt; in den neuern 
Zeiten: Annius von Diterbo, Alphons Cicarella, Joh. Tritt 
beim mit feinem Chronico Francorum ; Ge. Rirner, ber fein Zur; 
nir⸗Buch aus einem alten Manufcript verfertigte ‚und das leßtere 
verbrannte ; Carl Sigonius, der mit dem Eicernianifchen Buch 
de confolatione die gelehrte Welt betrog ; Guevara; Muret, 
welcher den Scaliger mit dem Buch de gloria betrog ; Hieron. 
Roman de la Higuera, welcher des Flavius »-Derters Chroni⸗ 
con fchmiedete; Franz Nodot, welcher dem Petron ein Fragmeng 
unterfchob; Cyriacus von Ancona, der mehrere rdmifche Inſchrif⸗ 
‚ten fchmiedete; Guenebald, der Verfaſſer einer griechifchen uns 
‚achten Infchrift; Leonh. Aretin, der des. Procopius Gefchichte 
des Sothifchen Krieges aus dem Gricchifchen ins Pateinifche über 
fegte und für die feinige ausgab ; fogar Dupin , welcher des 
BAsnAGe Hift. des Juifs &c. bey deffen Lebzeiten herausgab und 
fich zueignete. — So druckte man des Melanchthons Werke in 
Italien; man nannte den Berfaffer Philipp Yieri, den Betrug zu 
deden. &o verfehen oft die Buchhändler ihre liegende Waare mit 
neuen Auffchriften, um ihr Abgang zu verfchaffen. Thomas Mo; 
rus fihrieb fein Utopia; umd die Gelehrten fuchten bag Schlaraf⸗ 
fenland- auf der Eharte, und fie betrogen ſich ſelbſt. Von des Je⸗ 
fuiten Harduins Grille, der beynahe alle Bücher für untergefchos 
ben hielt, hab’ ich in feinem Artickel geredet. 4 

Die Geſellſchaft der Roſenkreutzer war lang ein Raͤthſel. Die 
Mitglieder wollten bey ihrer Froͤmmigkeit Gold machen koͤnnen. 
Alle Goldſchmiede wuͤnſchteu Mitglieder zu ſeyn, bis die fromme 
Geſellſchaft im Rauch aufgieng. Gottfr. Arnold in der Kirchen⸗ 
und Kezerhiſt. XVIE Buch, Cap. 18. und P.IV, ſect. II. n. XI 
p. 623 fq. Buddeus in der Iagoge hiſt. theol. p. 1366. und Bru⸗ 
Fer in den Fragen aus der philof. Hiſt. T. VI. p. 1235. 1241. ge⸗ 
ben den Joh. Dalentin Andres für den Sifter au; aber er felbft 
fagt in feinem Theophilus p. 39. und in Menippeo Cap, 12. die gan⸗ 
ze Brüderfchaft fen eine Fabel; vieleicht weil er fich feiner jugend; 
lichen uebereilung ſchaͤmte, da er zu reifen Einfichten gekommen war. 

XLVII. 

Wir machen den Beſchluß mit den Mitrologien ber Gelehr— 

ten, oder mit. den gelehrten Spielwerken, mit welchen ſich einige 
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nicht unberühmte Litteratoren befchäftigten. Ich nenne fie Kleinig⸗ 
feiten, weil fie zum Wachsthum der Künfte und Wiſſenſchaften 
wenig oder nicht beytragen. Dahin gehören die litterarifche Ab⸗ 
bandlungen von gelehrten Fürften, von Gottesgelchrten , Juris 
confulten ıc. von edler Geburt; unverehligten Gelehrten; von ge⸗ 
lehrten Kindern und Knaben; von Aotodidacten oder von Gelchrz 
ten ohne mündliche Lehrer ; von gelehrten Jungfernfindern ; von 
blinden Gelehrten ; von gelehrten Bauern, Schuſtern, Kaufleuten, 
Goldaten , Eorrectoren; von folchen, die man der Zauberei bes 
ſchuldigte; von Pedanten und Eharlatang ; von Geizhalfen, Trums 
fenbolden,, Niefen und Zwergen, Tabafrauchern x. Von Miſan⸗ 
tbropen, $rauenzimmer und Weltfcheuen Gelehrten; von folchen, 
die Zantippen oder liebenstwürdige Engel zur Ehe hatten; die vies 
le oder feine Kinder zeugten; Die gefallige, oder. bauerifche Eitren 
geigten; die im Öffentlichen Lehramte einen groffen, oder feinen 
Beyfall hatten ıc. Noch mehr: Abhandlungen von den Federn, 
mit welchen die Gelehrten, 5. B. Kipfius, Leo Allarius, Mar⸗ 
tin Erufius ꝛc. ihre Bücher fchrieben; von den gelehrten Homo⸗ 
nymen d. i. die gleiche Namen führten zc. Wer fich mit folchen 
Kleinigkeiten vergnügen will, der mag des Joh. Adam. Bern: 
hards curieufe Hiftorie der Gelehrten. Sranff. 1718. 8. (18 gr.) 
und Joh. Gottfr. Buchners Tr. de viriorum inter eruditos 00 
currentium fcriptoribus Lipf. 1718. 8. (5 gr.) lefen. Friedr. Hort 
helf Freytag, ein berühmter Litterator, fchrich : Specimen hift, 
litterat@, quo virorum feminarumque Mnroodicanrwy memoriam ex 
omni antiquitate recolit, Lipf. 1765. 8. Er. handelt darinn von 
folchen Perfonen, die ihre Mütter zu Lehrerinnen hatten. Joh. 
Burkh. Menken ſchildert in feinen 2 Reden de Charlataneria eru- 
ditorum die Fehler der Gelehrten. Treffende Charactere von gu⸗ 
ten und böfen Beyſpielen mögen den jungen Gelehrten anfpornen und 
warnen. Er hüte fich aber vor der Mitrologiens Jagd. Was bilftg, 
wenn er alle Anecdoten, die nur zum Zeitvertreibe da find, durch⸗ 
liest 2 Er ſchaͤtze die Gelchrtengefchichte al den ficherften Weg zur 
Gelehrſamkeit; er Taffe ſich, mit Borbengehung der Klippen, durch 
das gründliche Studium derfelben zur Weisheit und Tugend leiten. 


Alpbabetifches Verzeichniß 
a Diet | 
Gelehrten. 
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Nach den befondern gelehrten Fächern. 





J. Theologen. I. Theologen. 
Yepin Franz Albrecht. Beh, Jacob Ehriftoph. 
Kbadie, Jacob. Ba Xi. —5 
Abicht, Johann Georg. Bengel, Johann Albrecht. 
Achard, Anton. Benñer, Johann Herrmann. 
lbani, Hannib. Bennet, Thomas. 
Albert ä —— | Bern: ne 
erti, Paul Martin, entheim, Heinrich Ludolph. 
Alberti i Eins Guſtab. Benzel, Erich. de 
llix, Peter. Benzel, Jacob. 


von Alphen, Hieronym. Simon. Benzel, Heinrich. 
a A Georg. Benodiſt, Elia, 

mort, Eufebius. Bergier, Clias. 
Am Ende, Koh. Joach. Gottlob.) Bernd, Adam. ı 

ntonius , Yaul. Bernbold, Johanlı Balthafar. 
Arnold, Daniel Heinrich. Bcreling, Ernf y uf. 
Aſſemann, Sof. Noyſius. Bertram, Sodann Friederich. 
Aſſemann, Stephan Evodius. Bignchini, Kofeph. 
Auguſtin, Friedrich Siegmund. de Bionens, Theod. Crinſoz. 

Bird), Andreas. 





Bahrdt, Koh. Friedrich). Billy , Heinrich. 

En Karl ih Eile! Jacob. — 
Balguy, Johann. Blafbe, Johann Chriſtian. 
Ballerini, Peter. Böhme, Anton Wilhelm. _ 
von Balthaſar, Jac. Heinrich. | von Bogatzki, Karl Heinrich, 
Baltus, Koh. Franz. Hoyſe, Joſeph. 


Bamberger, Joh. Peter. Boyfen, Friedrich Eberhard. 
Bararier, Johann Philipp. Breirhaupt, Joachim Juſtus. 
Bartholomai, Wilhelm Ernſt. Brown, Peter. 
Barrholomäi, Johann Ehrift. | Bruckner, Johann Georg, 
Bares, Wilhelm. Büchner, Gottfried. 
Baumgarten, Sigmund Jacob. Buddcus, Johann Fran. 





von Beaufobre , Iſaak. Burrmann, Franz, Alter. 
von Beauſobre, Karl Ludwig. | Burrmann, Franz, junger. 
Bedford, Arthur. Bull, Georg. 


Behn, Friedrich Daniel. Burg, Johann Friederich. 
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J. Theologen. 


Burf, Philipp David. 
Burfir, Wilhelm.» * 
Bürflin Philipp Jacob. 


l. Theologen. 
Dat , Job. Friederich. 


anov, Ernſt Jacob. 
Dapp, Raymund. 


Burfber. Johann Friederich. |Daufing, Herrmann. 


Burtftedt, Johann Andreas. 
Brougbton Thomas. 
Bruninge, Chrittian. 
Bufläus, Andreas. 
Bierling ; riederich Wilh. 


Depling , Salomon. 
(37 — 
Diecmann, Johann. 
Dietelmair, Joh. Auguſtin. 
Diterich, ‘ob. Samuel. 


Sierling Conr. Frieder. Ernfl. | Doddridge , Philipp. 


Bock, Friederich Samuel. 
Böhmer. Juſtus Chriftoph. 
Börner Chrift. Friederich. 
Bray. Thomas. 

le Brun, ob: Baptifta. 

le Brun, Beten, 


Callenberg , ob. Heinrich). 
Calmer, Auguftin. ° © 
Calvoer , Caſpar. 

Calvoer, Heinrich. 

von Canſtein, Karl Hildebrand. 
Carpsov, Jacob, 3 2” 
Carpzov, Sch. Benedict. 
Carpzov. Joh. Gottlob. 

a Carrenburg, Adrian. 

dla Chambre Frz. Illharrart. 
Chandler, Eduard. ° * 
Chandler Samuel 
Chatclain, Heinrich. 


Möpderlein, Ehrift. Albrecht. 
Döderlein, Joh. Ehriftoph. 
Drieffen , Anton. 


Fbeling, Chriftian. 

Ebeling , Johann Juſt. 
Ebwaldt, oh. Gottfried. 

von Einem, Joh. Yug. Chriſt. 
von Elswid), Joh. DE: 
Endemann, Samuel. 1 
oo. Heinr. Ascan. 
Engelfen, Herm. Chriſtoph. 
Engelihall, Karl So. 
Enz; °0b. Be 
Entik, Joh. 
Fwald, Wilhelm Ernſt. 
Faber, oh. Hotel. 
Fabricius, Joh. 

Fabricius, Johann. 


von Chaufepie , Jacob Georg. | Fabricine, Franz. 


Ehledenius, Marti, 
Cinfuegos, Alvaro. 
Clayton, Robert. 
Clemens XT Yabft, 

le Elerc, Sohann. 
Conybearc Johann. 
Cotta, Koh. Friederich. 
Esuraver, Peter Franz. 
Framer, ob. Daniel. 
Cramer, Joh. Kacob. 
Cramer ı Joh. Mudolph. 
Eramer , oh. Andreas. 
Erefl, Samuel. 
Erenter , Bernhard Schaftian. 
Crugot, Martin. 

Cube, Joh. Danid. | 
Cyprian, Ernft Salomon. 


Fehr, Johann. 

Fcdderfen, Jacob Friederich. 
zum Felde, Albrecht. 
Feufifing , Job. Heinrich. 
Fiddes, Michard. 

Fidler, Ferd. Ambrof, 
Foertſch, Michael. 

Fordrce, Jacob. 

Fofter, Jacob. 

Franfe, Auguſt Herrmann. 
Franke , Gotthilf Auguſt. 
Frefenius, Joh. Phil. 
Frerlingbaufen, Joh. Anaftas. 
Frick , Johann. 
Friſch, Johann Dapibd. 
Friſch, Joh. Friederich. 


des ı8ten Jahrhunderts. 


I. Theologen. 
Gaftrel, Franz. 
Gebbardi, Brandan Heinrich. 
Gedike, Lambert. — 
Gerbert, Martin. 
Gerdes, Daniel. 
Geret, Johann Georg. 
Gerhard, Ludwig. 
Gibert, Johann Peter. 
Gieſeke, Nicol. Dieter. 
Red — pr Martin. 
ei, Joh. Andr. 
Goͤrten, Gabr. Wilh. 
Goͤtze, Joh. Melchior. 
Grapius, Zachäarias. 
de Bere, Ignatius. 
roſch, Georg. | 
Grundig , Ghriftoph Gottl, 
Gruner , Johann’ Friederich. 
Brpnäus, Simon. 
Grynäus , Johann. 
Gyfi, Jacob. 
Guͤrtler, Nicolaus. 
Haferung, Joh. Caſpar. 
agemann, Lorenz. 
agemann, Joh. Georg. 
nr, Friederich Andr, 
von Hamm / Johann. 
Hanſſen, Peter. 
Harman, Joachim. 
arwood, Eduard. 
Hauſen, Chriſt. Auguſt. 
Hebenſtreit, Joh. Ehriſtian. 
ra Pk ‚ Johann Paul. 
eilmann, Joh. Davıd. 
Helbig, Yoh. Lorenz. 
Henry, Matth. 
ermes, Herrmann Daniel. 


b. Jacob. 
illinger , Joh. Gottlieb. 
Aoadley, Benjamin. 
Hoffmann, Gottfried, 
——— „Imanuel. 
offmann, Karl Gottlob. 


— 
UM Br) 
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I. Theologen. 


Hollaz, David. 

Holzfus, Barthold. 

van den Honert, Taco Hajo. 
van den Honert, Johann. 

von hontheim, Joh. Nicolas. 
Hochſtetter, Andr. Adam. 
Hottinger, Johann Jacob. 
—— Joh. Heinrich. 
oudrỹ, Vincenz. 

Houteville, Claudius Franz. 
ufnagel, Wild. Friederich. 
uldrich, Johann en 

uch, Caſpar Jacob. 


Jablonsky, Dan. Ernſt 
Jablonsky, Paul Ernſt 
acobi, Joh. Friederich. 
aͤger, DE Wolfgang. 
anus , Johann Wilhelm, 
aquelot, Iſaac. 
Javorsfy , Stephan. 
Jenichen, Gottl. Friederich. 
Jerufalem, oh. Fried. Wil. 
Jochims, Jacob. 
Jobnſon, Samuel. 
Jortin, Johann. 


Banker, ee 
Rieslin oh. Rudolph. 
ea RE RN Ehrift. 
Rlemm , $oh. Chriſt. 
Rod, Chri Gottl. 
Rod, ne — 
Koͤcher, Joh. Chriſtoph. 
sand ‚ I. Gottfr. 
von Rrafewig, Albrecht Jerd. 
Kraft, Friederich Wilhelm. 


Lampe, Fried. Adolph. 

Langemak, Gregorius. 

Cange, Georg Heinrich. 

Lange, Joachim. 

Lardner/ Nathanael. 
aw, Edmund. 

von Leenhof, Fried. 

Peland, oh. 

Heß, Gottfried. 
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J. Theologen. 


Lilienthal, Theod. Chriſtoph. 
von Limborch, Philipp. 
von der Lirh , Wilhelm. 
Leydecker, Melchior. 
Loew, Koh. Adam. 
er Mofes. 

oͤſcher, Valentin Ernſt. 
Lucas, Richard. 
Kiderwald, Joh. Balthafar. 
Lüudke, gie German. 
v. Lynar, 
von Lynar, Heiur. Caſimir — 
Lyttleton — — 


Mai, Johanu Heinrich. 


von der Marke, Johann. 


Marperger, DBerah. Walther. 


Maſſuet, Reuatus. 
Martisnay , Johann. 
Martin, Davıd. 

Martin, Sacob. 

Maſch, Andreas Gottl. 
Maſcho, er Wilh. 
Maſius, Hector Gottfr. 
Maſſillon, Joh. Baptiſt. 
Mayer, Johann Friederich. 
von Mosheim, Joh. Lorenz. 
Meiſter, Chriſt. Georg Ludw. 
Meiſter, Frieder. Albrecht. 
von Mellen, Foo Jacob. 
Michaelis, Joh. Georg. 
Miller, Johann Peter. 


Noeller, Valentin Chriſtoph. 
Moldenhauer, Joh. Heinr. Dan. 
Moldenhauer, Dan. Gotthelf. 


Alofhe, Gabr. Chriſt. Benj. 
—— Se ER 
Nünter, Balthafar. 


Y“ehmacher, Conrad, 
viaude, Philipp. 
Yiecumann , Caſpar. 
Yleumann, oh. Georg. 
Yielfon, Sanucl. 
Yierreter, * 
Yleubauer , Ernſt Friederich. 
Neumann, Caſpar. 
Neumeiſter, Er dmam. 


och Frid. Reichsgraf. Oporin, 


1, Theologen. 


Yieufville ꝛc. 

Ylicolai, Gottl. Samuel, 
Vliemeyer, Auguft Herrmann. 
Yliemeyer, David Gottlob. 
Noͤſſelt, Joh. Auguf 


Geder, Georg Ludwig. 
Gemler, Chriſt. Wilhelm. 
Olearius, Johann. 
Olearius Gottfried. 
Joachim. 
Johaunn Friedr. 


Palm, Johann Georg. 
Dapin, Iſaac. 

Paſſerin, Peter Maria. 
Paulſen, Herrmann Chriſt. 
etit⸗ Didier, Matthaͤus. 
faff, Johann Chriſtoph. 

Pfaff, Ehriſtoph Matth. 
efarov, Paul Pomian. 

Bere ‚ —— Wilh. 

Renninger, Johann Contad. 

Piping, Heinrich. 

Piſanski, Georg Chriſt. 

Pictet, Benedict. 

NienF, Gottl. Jar. 

[a Dlacette, Yobann. 

Dlaton, Jeromonach. 


Oſterwald⸗ 


Plitt, Johann Jacob. 


Poiret, Veter. 

Hontas, Johann. 

Yorft, Johann. 

Douger, Franz Amatus. 

Drocopowicz, —_— 
ritius Johann Georg. 


Quesnel, Pafchafius. 
le Ouien, Michael. 


Rambach, Frieder. Eberh, 
Rambah , Johann Jacob, 
Rafbig, Ehrift. Ehregott. 
von Rautenftraud) ‚St 
Reading, Wühelm, 
Rechenberg, Adam. 
Reineccius, Ehriftian. 


des sten Jahrhunderts. 


I. Theologen. 


Reinbef, Johann Guft. 
Reinhard, Mich. Heinrich. 
SER. » Franz Volkmar. 
Reuß, Jerem. Kried. 
Riebov, Georg Heinrich. 
Rieger, Georg Conrad. 
Ringeltaube, Michael. 


Roell, Hermann Alerander. 


Rogues, Peter. 

— Joh . Georg. 
Rouſtan, Anton Jacob, 
Roesler, Chriſt. Sriederich. 


Sack, Aug. Fried. Wilh. 
Sack, Fried. Samuel. 
von Sanden , Bernhard. 
Saurin, Jacob. 
Schinmeyer, Joh. Adolyh. 
Schelwig, Samuel. 


Schlegel, Joh. Auguſt. 


Schmidt, Fohann Andreas. 


Schmidt, Joh. Lorenz. 
Schmidt, Johann Jacob, 
Schmolf, Benjamin, 
Schneider, Daniel, 
Schoettgen, Chriftian. 
Schubert, Johann Ernft. 
Schubert, Heinrich. 


Schultens, Johann Jacob, 


Schumann, Joh. Dan. 
ecfer , Thomas. 
von Segaud, Wilh. 
Seidel, Chrift. Timoth. 
eiler, Georg Friederich. 
Semler, Xob. Salomon. 
Serpiliur , Georg. 
Serry, Jacob Hyacinth. 
arp, Johann. 
Sherlok, Wilhelm. 
Sherlof, Thomas, 
Silberſchlag, Georg Chriſt. 
Sa } we ent 
Zimonetti, Chrift. Ernſt. 
Skelton, hil. 
Sollier, Joh. Baptiſta. 
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I. Theologen. 


onntag, Chriftoph. 
——ã — Joachim. 
Spangenberg, ug. Goitl. 
pinfes, Nathanael. 
Stack houſe, Thomas. 
Stapfer, or 
Starfe, Joh. Fried, 
Stattler, Benedict. 
Stein, Joh. Friederich. 
teinbart, Gotthilf Sam. 
Strefow, Conrad Fried. 
Strimefius, Samuel. 
truenfee, Adam. 
Sturm, Chrift. Chriftian, 
de Superville, Dan. 
Sykes, Arthur Ashley. 


Teller, Romanus. 

Teller, Wilh. Abrah. 
Teller, Koh. Fried. 
Terraſſon, Andr. 
Terraſſon, Gafpar. 

Licde, ob. Fried. 

van Till, Salom. | 
Tittmann, , Carl Chrift. 
Tobler , Joh. 

Toelner, oh. Gottl. 
Troeltſch, Sebaft. Fried. 
Tournely, Honoratug, 
Tournemine, Renatus Joſeph. 
Turretin, Johann Alphons. 
Triccius, Joh. Ant. 
Tromm, Abraham. 


Vernet, Jacob. 
Verpoorten, Wilh. Paul. 
Vitringa, Campegius. 
Urlſperger, Samuel. 


Wagner, Friederich. 
Magnis , Heine, Balthaſ. 
Wake, Wilhelm. 

Mal , oh. Georg. 
Waldau, Georg Ernft. 
Warerland , Daniel. 
Dart, Ifaac, 
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1. Theologen. 
Weſſel, Zobam. 


Welt, Georg. 

Wilhelmin, Johann. 
Wilſon, Thomas. 

Winkler, Joh. Sriederich. 
Dinfler , Joh. Dietrich. 
Weismann, Erich). 
Weismann, Ehrift. Eberhard. 
{Dernedorf , Gorrlieb. 
Dernsdorf, Gott.  _ 
Dernsdorf, Ernſt Friederich. 
Wernadorf Johann Ehrift. 
Wercnfels, Samuel. 


I. Theologen. 


Whitby, Daniel. - 
Witſius, Hermann. 
—— eh — 
oog, Carl Chriſt. 
Wyrrenbach, Daniel. 


ee „Gotthilf Traugott. 

Zeibich, Chriſt. Heinrich. 

Zeltner, Guſtav Georg. 
entgrav, Joh. Joach. 

Zikler, Fried. Sam. 

Zierold, Johann Wilhelm. 

Zollikofer, Georg Joachim. 





11. Rechtsgelchrte. 


Il. Rechtsgelchrte. | 


d Agueſſeau, Heinrich Franz, |Brennepfen, Enno Rudolph, 


AUmtbor , Chriftoph Heinrich. 
Keen ‚ Johann. 
von Andler, Franz Friedrich. 
Arpe, Peter Friedrich, 
Arerani, Joſeph. 

Averani, Nicolaus. 

Aulifi, Dominicus. 

Ayrer, Georg Heinrich. 


Bud, Johanun Auguft. 

von Balchafar, Auguftin. 
Banniza, Johann Peter. 
Barboſa, Augufiin. 

Barbofs, Peter. 

zen ‚ Johann Kafpar, 
von Beccaris, Marquis. 
Bed, a0. Jodoceus. 

Beck, Kaſpar Achatins. 

von Berger, Joh. Heinrich. 
von Berger, Friedrich Ludwig. 
von Berger, Johann Auguſt. 
von Bilderbeck ; Chriſt. Lorenz. 
Blackſtone, Wilhelm. 

de Bochat, Carl Wilh. Loys. 
Boehmer, Juſtus Heenning. 
Boehmer, Samuel Friedrich. 
Boehmer, Georg Ludwig. 
Beyer, Georg. 

Bonguet, Peter, 


Cortrepis, Ad 
von Gramer, 


Dieterich 
Dreyer, J. Karl Heinr. 


Brunnemann, Jakob. 
Brunnquell, Joh. Salomo. 
Buder, Chriſtian Gottlieb. 
Burgermeiſter, Job. Stephan. 
Burgermeifter, Wolfg. Paul. 
Burlamaqui, Johann Jacob. 
von Bynkershoch, Cornelius. 
Boubier U., Johann. 
Bouhier III., Johann. 


Cannegiefer, Leonh. Heinr. 
Claproth, Johann Ehriftian. 
Elaproth, Juſtus. 

von Cocceji. — 

von Cocceſi, Samuel, 
Conradi, Franz Karl. 
Conradi, Johann Lubtvig. 


am. 

Johann Ulrich. 
‚ . Phil. 

—ã— Pt Friederich. 


Erhard, Chriſt. Heinr. 
Eiſenhart, Joh. Fried. 
Engau, Joh. Rudolph. 


van Eſpen, Zeger Bernhard. 


Eſtor, Joh. Georg. 
Eybel, Joſ. Valentin. 


des 18ten Jahrhunderts. 


1, Rechtsgelehrte. 
— , Chriſtian Johann, 


ilangieri, Gaetanod. 
leiſcher, Joh. Lorenz. 
ranfe, Heinr. Gottl. 


von Gaͤttner, Carl Wilhelm. 
Gebauer, Georg Chriſtinn. 
Georgi ; Peter. 
Gerbärd, Ephraim. 
Gerjtlaher, Earl Friederich. 
melin, Ehe Gottlieb. 
meliu, Chriſtian. 
von Goebel, Joh. Wilh. 
Gravina, Janus Vincenz. 
Gruber , Ehrift. Wrich. 
Griebner, Nichael Heinrich. 


Harpprecht, Johann. | 
Sarpprect ; Gerd. Ehriftoph: 
Harpprecht, Georg Friedrich. 
——— Johann. 
yarpprecht, Chriſt. Ferdinand 


Harpprecht / Stephan Ehriftoph- 


Harpprecht, Johann Heinrich. 
Hamberger, forenz Andreas. 
Heineccius, Johann Gottlich. 
von Hellfeld, oh. Auguft. 
von Aellfeld, Bernd. Gottl. 
von Henninges, Heiurich. 
Hertel, Joh. Fried. 

Hertius, Johann Nicolaus. 
ee v. Leurfehenbr., Joh. 
vepfner, Ludw. Jul. Fried. 
Zofmann, Chriſtian Gottfried. 

Hofinann, Gottfried Daniel, 
Sofmann, Joh. Wild. - 
bofmann, Ehrift. Gottfried. 
Hofinann, Joͤh Andreas. 
Homberg 2. Vach, Joh. Fried. 
Homb. 3. Dad, Aemil. Ludw. 

ommel, Karl Ferdinand. 
Homborg, Andreas 

oppe, — 

orn, Caſpar Heinrich 
— Ulrich. 


uber, Zacharias, 


U. Rechtsgelehrte. 


von Ikſtadt, Joh. Ad 
Yenicpen Gotioß Auguft 


Rable, Ludw. Martin. 
Kemmerich, Dietr. Hermaun. 
Koch, Joh. Chriſt. 

Koehler, Heinrich. 

Koͤnig v. Boͤnigsth./ Guſt. Geo, 
Kreß, Johann Paul. 


von Lauriere ; Eüſebius Jacob. 
von Lepfer , Nuguftin. 
Leucht/ Chrift. Leonhard: 
Forry, Paul Karl 

von Ludwig, Joh. Peter: 
von Ludolf, Georg Melchior. 
Ludovici, Foh. Friederich. 
von Lynfer , Nicol. Chriſtoph. 


Maier, ch. Chriſt. 
Maecov, Gottfried. 
Menke, ide: . 
Meermann / Gerhard. 
Meier, Joachim. 
von Maiern, Joh. Gottfried. 
Muͤller/ Johann Joachim. 
Muͤller, Joh. Ernſt Juſt. 
Mylius, Chriſt. Otto. 


von Nettelbla, Chriſtian. 
Nettelbladt, Dan. 
Noodte, Gerhard. 


Oelrichs, Gerhard. 
Oertel, Chriſt. Gottfried. 
Otto, Eberhard. 


Pagenſtecher, Alex. Arnold. 
Pagenſtecher, J. Wild. Fried. 
Pertſch, Joh. Georg. 
Deftel, Fried. Wilh. 
Piſtorius, Georg Tobias. 
von —— Wilh. Fried. 
olak, Joh. Fried. 
Denis Johann⸗ 


35 
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U. Rechtsgelehrte. 


Pufendorf, Eſajas. 

von Pufendorf, Fried. Eſajas. 

De ‘oh. Stephan. 
ürtmann, Joh. Ludw. Ernfl. 


Quiftorp, Joh. Chrift. 


Reinhard, Job. Jacob. 
Reland, Peter. 

Reuß, Joh. Aug. 

Rica, Ehrift, Goftl. 

von Rieger , of. Anton. 
von Rieger, Paul of. 
Rorhgerfius, Arnold. 
Rudolph, Joh. Chriſt. 


von Sartori, Joſeph. 
Schaumburg, Joh. Gottft. 
von Schaurorh, E. €. W. 
Scheidemantel, Heinr. Gottfr. 
Scheidt, Joh. Friedr. 
Schierſchmidt, Joh. Juſtin. 
Schmauß, oh. Jacob. 
Schmidt, Achatius Ludw. Karl. 
Schoͤpf, Wolfgang Ad. 
Schott, Aug. Fried. 
Schulting, Anton. 
Schweder , Gabriel. 
Secouffe, Dionys. Franz. 
Selchov, Koh. Heinr. Ehrift. 
von Senfenberg, Heinr. Chriſt. 
von Senfenberg , Renat Leop 
Siebenkecs, oh. Ehrift. 


II. Rechtsgelehrte. 


Slevogt, oh. Phil. 
Slevogt, Gottl. 
Strube, David Georg. 
Strube, Jul. Meld. 
Strube , Fried. Gottl, 
Srryf, Samuel. 
Stryk, Joh. Samuel. 


Taifond , Peter. 
Terraſſon, Matth. 
Terraffon , Anton. 
Titius, Gottl. Gerhard. 
von Troeltſch, Joh. Fried. 
Trotz, Ehrift. Heinr. 


Uhl, Joh. Ludw. 
Vitriarius, Phil. Reinh. 
Vitriarius, Job. Jac. 


Walch, Carl Frieder. 
Weber, Imman. 

Weidlich, Ehriftoph. 

Wenk, Sr. Aug. Wilh. 

von Werner, Joh. Balthaſar. 
Weſtenberg, Joh Ortwin. 
Weſtphal, Ernſt Chriſt. 

van Weſtphalen, Joach. Ernſt. 
Wieſand, Georg Steph. 
Wieling, Abrah. 
Wildvogel, Chriſt. 
Willenberg, Sam. Fried. 


Zaunſchliefer, Otto Phil. 
Zinke, Karl Fried. Wilh. 





III. Arzneigelehrte. 


Agricola, Georg Andreas. 

Alhbaud, Johann. 

Alberti, Michael. 

Albinus, Bernhard. 

Albinus, Leonh. Sigfried. 

v. Almeloveen, Theod. Janſon. 
t. Andre, — — — 


Andre, — 


III. Arzneigelchrte. 


Andry, Nicolaus. 
Arbuthnot, Johann. 
Arnaud de Roͤnſil, Georg. 
Aſtruc, Johann. 


— „Georg. 
Baldinger, Ernſt Gottfried. 


Barkhuſen, Joh. Conrad. 


des ıgten Jahrhunderts. 


IH, Arzneigelehrte, 


von Bergen, Earl Auguſt. 
von Be Joh. Gottfried. 
Bernard, oh. Stephan. 
Bertrandi, Ambrofiug, 
Biandi, Joh Baptifta. 
Bidloo , Gottfried. 
Bilguer, Joh. Ulrich. 
Blair, Patrik. 
Blafmore, Nicbard, 
Böhmer, Phil. Adolph. 
Bohne, Johann, 
Boerbave, Hermann. 
Börner, ra 
örner, Nicolaus. 
de Bordeu , Theophilus. 
Borfieriv. Ranilf., Joh Bapt, 
Bouiller, Johann, 
Boyer, Joh. Bapt. Nicol. 
von Brambilla, Joh. Alex. 
Broofe, Richard. 
Brown, Richard. 
Broubier d’Nblainc., 3. Jak 
von Buͤchner, Andr. Elias, 
Buͤking, Joh. Ja. Heine. 
Burggrave, Johann Philipp 


Lamerarius, Elia. 

le Camus, Anton. 
Cartheuſer, oh. Fried, 
Earrbeufer, Earl Wilh. 
Ehefelden, Wild. 

Ic Elerc, Dan. 
Cyrillus, Ric. 


Daniel, Ehrift. Fried. 
Delius, Heinr, Fried. 
Detharding, Georg. 
Dimsdale, Thom. 
Drake, Jacob. i 
Duverney, of. Guichard. 
Duvernoy, Joh. Georg. 


Eſchenbach, Ehrift. Ehrenfried. 
Ettmüller, Michael 
Ettmuͤller, Mid: Ernſt. 


III, Arzneigelehrie. 


Frank, Joh. Pet. 
Franz, Joh. G. Sr. 
Friend, Johann. 
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von Öarelli., Pius Nicof. 


Gaubius, Hieron Dav. 


I Geßner , Joh. Ag. Phil. 
Gohl, “ob. Dan. 


Callifen, Heinrich. 


Gruner, Chriſt. Gottfr. 


von Haen, Anton. 
Hagen, Carl Gottfr. 
von Aaller, Albrecht, 


Hamberger, Georg Ehrh. 


Hacquet, Phil. 
Hebenſtreit, Joh. Ernſt. 
Heiſter, Loren. 

von Hellwig, Chriſt. 
Helvetius, Adrian, 
Henkel, Joh. Friedr. 
Heucher, Joh. Heinr. 
Hofmann / Friederich. 
Hofmann, Dan. 
Hofmann, Joh. Maurit. 
Hofmann, Chriſt. Ludw. 
Hunter, Wilh. 
Huxham, Johaun. 


Jacquin, Abbe. | 
Iſenflamm, ac. Friedr. 
Zunfer, oh. 

Junker, Sr. Chr. 


Kam f, Joh. 
Kaltſchmid, Carl Fried, 
Keſtner, Chrift. Wilp. 
Arsufe, Karl Chrift. 


Kretſchmar, Friede. Sam. 


Rulmus, Joh. Adam. 


Lanzoni, Yofeph. 
Lanciſi, Johann Maria, 
Levret, Andreas, 


Lieberkuͤhn, od. Nash. 
Lieutaud, Sof. | 


— —— 
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IU.: Arzneigelehrte. 
Loder, Joh Ehrift: 
Rorep, A. €. 

Ludwig, Chrift. Gottl. 
Wacbride David. . 
Manger, Joh. Jacob. 
Maudyard,, Bernd. Dap. 
Mauriceau, Franz. 
May, Franz. 
Maszini, 306. Bapt. 
Meade, En 
Meckel, Joh. Fried: . 
Mecel, Phil. Fried. Theob: 
Monro, Nlerander. 
Morand, Galvat. . 
Morgagni Joh. Baptiftd, 
Murray, 3% Andr. 
Muürfinns , Ehrift. Ludw. 
Musgrave, Wilh. 


Nicolai, Ernſt Anton. 
Palfen, Joh. 


allas, Simon. 
etit, Franz. 

Jetit, Joh. Ludw. 
itcairn, Archibald. 
latner, Joh. Zachar. 
latner, Ernſt. 
lenf Joh. ac. 
verner, Karl Wilh. 
ort, Paul. 

ringle, Joh. 

yl Joh. Theod. 


KRamazzini, Bernardin. 
Regis, Peter. 
Reinhard, Chriſt. Tob. F. 4 
Reuß, Chriſt. Fried. 
Richter, Chriſt. Fried. 
a Georg Hotel. 
Richter, Aug Gottl. 
Roederer, Joh. Georg. 
Rofen v Rofenft, ’ Ring, 


III. Arzneigelebrte; 


Ruyſch, Friederich. 
Ruyſch, Heinrich. 


Sabbatier :c. 

Sandifort, Ed. | 
Santorini, Joh. Dom, 

de Sauvages, Franz. 
Scarpa, Anton. 
Schaarſchmidt, Sam. 
Schaarfhmidt, Aug. 
Schlegel, Joh. Ehrift. Draug. 
Schmucher, Joh. Lebrecht. 
Schneider, Febr. Ehtegott. 
Schufter, Gottwald. 
Schelbammer , Chr. Gurither: 
Schroek, Lucas. 

Selle, Chrift. Gottl. 
Sigault 26, 

Slevogt, Joh: Abdr. 
Smellie, Wilh. | 
Spielmann , af. Reinhold. 
Sprengel, Karl. 

Stahl, Georg Ernſt. 

Stoll, Marimil 
von Stsert, Anton. 
Storch, Joh. | 
van Swieten, Gerb. 


Teichmeier , Herm. Stieb, 
Theden, Joh. Ehrift. Ant. 
Fiffor , ©. N. D. 

Tode, Joh. Clemens. 

Torri, Franz. — 
de Tournefort, Joſeph Pitton. 
Tralles, Balthaſ. Ludw. 
Tronchin, Theodor. 


Vaillant, Sebaſtian. 
Dalentini, Mich. Bernhard: 
Dallisnieri, Anton, 

Dater , Ehriftian, 

Dater, Abraham. 
verheyen, Philipp. 

Dicat , Phil. Rud. 


des 18 ten Yahrhunderts. 


III. Arzneigelehrte. 


Unzer, Joh. Aug. 
Dogel, Rud. Aug. 
Dogel, Sam. Gottl. 


Weber, Carl Martin. ' 
Webſter, Earl, | 
a —— 
ede oh. Wolfg. 
Weithard, Mel. Adam. 





IV. Pbilofopben. 


Abr, Thomas. 

Iwart, Peter. 
® lembert, 
Algarotti, Franz. 

ltmann, $oh. Georg. 
Andala, Ruardus. 
Anquetil, du Perron. 
d'Argens, Joh; Bapt. de Boper. 


Barbeirac, Johann. _ 
Bafedow , Joh. Bernhard. 
Baumeifter , Chrift. Frieder. 
Baumgarten, Alex. Gottlieb. 
Barter,. Andreas, 

Berkeley, Georg. 

von Bielefeld, Jak. Sriederich, 
Bilfinger, Georg Bernhard. 
Boeldike, — 
Bolingbrofe, Hei StJo. Visc. 
Bordelon, Lorenz. 

Briegleb, Joh. Chriſt. 
Buffier, Claudius. 

Boullier, David Renaud. 
Breithaupt, Chriſtian. 
Breitinger, Joh. Jacob. 
Breyer, Joh. Fried, 

de Burignyg, —— 


Caͤſar, Carl Adolph. 
Campbell, Archibald. 
Canz Iſrael Gottlieb. 
Capaſſi, Joh. Baptiſta. 
(Fuͤnfter Band.) 
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IIL Arzneigelehrte. 

Weiz, Fried. Aug. 

Werlhof, Paul Gottl. 

Wichmann Joh. Ernſt. 
inslow , Jac. Benign. 

Woyt, Job: Zac. 

Wrisberg, Heinr. Aug. 


— Joh. Fried. 


— — — 


IV. Philoſophen. 
von Caraccioli, Marquis. 


von Cataneo, Joh Graf. 


Cchauvin, Stephan. 


Chladenius, Joh. Martin. 


Chubb, Thomas. 

Clarke, Samuel. 

Clarke, Samuel. (iun.) 
Collins, Anton. 

de Eondillac, Steph. Bonner, 
de Crouſaz, Joh. Peter. 


Erufius, Chriſt. Auguft. 


Daries, Joachim Georg, 
Deurbof, Wild. 
Derbam, Wilhelm. 


Eberhard ‚oh. Aug. 
Engel, Joh. Jacob. 
Engelbrecht, Joh. Wilh. 


Engelhard, Nicol. 


Feder, Joh. Georg Heinr. 
de Felice, Fortunatus. 
fergufon, Adam. 


I Feft, Joh. Samuel, 


Fordyce, David. 
Formey, Joh. Heine. 


Garve, Chriſtian. 
+. | Gerard, Alexander. 


Gundling » Ricol. Hieronymus. 
Aa 
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IV. Philoſophen. 


Hartſoeker, Nicolaus. 

Harris, Jacob. 

Hartley, David. 

— Claud. Adrian. 
ennings, Juſtus Chriſtian. 

Hißmann, Michael. 

v. Holland, Georg — 

D nn, Samuel Ehrift. 

Home; Heinrich). 

Authinfon, Franz. 


von Irwing / Karl Franz. 
Iſelin, Iſaat. 


Knutzen, Martin. 


LCadvokat, Ludw. Franz. 
Lamy Wilhelm. 
Lau, Theod. Ludw. 


von Mandeville, Bernhard. 
Martin, F. W. G. 
Meier; Georg Friederich. 
Mendelsfohn, Moſes. 

de la Mettrie, Julian Offrai 
Monboddo, Lord, 
Montague, Eduard Worthley. 
v. Montesquieu, KRarlSecond, 
Morgan, Thomas. 


Nieuventyt, Bernhard. 


von Dauw, Cornelius. 
von Polignac, Melchior. 
Pourdot, Edmund. 


| 


S 
S 
Tol 


IV. Philoſophen. 


Reimarus , Hermann Sam. 
Rüdiger , Andreas. 
Rouffeau, Job. Jac. &. ©. 


Santvört, Diet. 

eh E. 

de la Serre ꝛc. 

v. Shaftesbury, Ant. Ashl Graf. 

Stanhope, Sr. v. Cheſterf. Phil, 
tiebritz, Joh. Friederich. 


Schwedenbor , Immanuel. 
Sprbius, Joh. Jacob. 


du Tertre, Rud. 

Thümnig, Ludwig 
Tiedemann, Dietr 
Tindal, Matth. . 
Tirtel, Gottl. Aug. 


ilipp. 
F ipp. 
oland, 
Touſſaint, Franz Vincent. 


Treviſano, Bernhard. 
Trublet, Abbe, 


villaume ⁊ꝛc. 
Ulrich, Joh. Aug. Heinrich. 


Wieland, Ernft Carl, 
Winkler, Job. Heinrich. 
Woll on, Wilh. 
Woolſton, Thomas. 


Young N Bil. 





V. Philologen u. Ttitiker. 


Capperonier, Claudius. 
Capperonier, Johann. 
Carpentier, Peter. 
di Caftelli, Nicol. | 
€ offin, David Stephan, 
odius, Joh. Chrift, 
Elodius, David, 
Eorradini, Joh. Franz. 





V. Philologen u. Kritiker. 


Dachſel, Georg Chriſt. 
Dathe, Joh. Aug. 
Degen, Joh. Friederich. 
Desvoeur, AB. 


Dornmeyer, Andreas Jul, 


Eichhorn, Joh. Gottfried. 
Erneſti, Joh. Heinrich 


des 18ten Jahrhunderts, 


V. DPhilologen u. Kritiker. 
Ernefti, Joh. Aug. 
Frnefti; Aug. Bil. 

rnefti, J. Chr. Gottl. _ 
Eſchenbach, Andr, Ehrift: 


Sabricy, Georg. 
Fiſcher, Joh. Friederich. 
Fulda, Fried. Earl. 


Georg, Ehrift. Siegmund: 
— gr 
oldhagen , Job. Euftach: 
Gordon, Thomas, 
Grabe, Job. Ernſt. 
Gramm, Johann. _ 
Griesbach, Joh. Jacob. 
Groebel, Johann Aug. 
Gronov, Abraham. 


Haitsma, Hagaͤus. 
are, Franz. 
harles, Gottl: Chriſt. 
Haſſenkamp, Joh. Matth, 
Heiſen, Heinrich. 
Hemſterhuys, Tiber. 
eupel, Georg Friederich. 
eufinger , Joh. Dich. 
Hiynag, Johann Fried. 
Heyne , Ehrift. Gottl. 
Hegel, Wilh. Fried. 
Hirt; Johann Fried. 
van der Hooght, Eberh. 
Hoogeveen/ Heinrich. 
van Koogftraten, David; 
Horn, Peter. 
gonbigens Carl Franz. 
ure, Garl. 


Autdyinfon, Thomas; 


Jani, Dan. Fried: 
ens, Johann. 
ar Johann. 
en, Conrad. 
— Thomas. 

Er on, Richard. - 

ohnſon, Samuel; 
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V. Philologen u. Kritiker. 


von Zouvency, Joſeph. 
ennicor, Behjamin. 
Kirſch, Adr. Fried. 
Anittel, Franz Anton. 
Rod). Fried. Chriſt. 
Roehler , Joh. Bernp: 
Koppen , Job: Heine. Fuſt. 
Roppe, Joh. Ben: 
ortum, Renatus Andr, 
Kramer, Matth. 
Krebs, Johann Tobias. 
Kypke, Georg David. 
Lakemacher, Zohan Göttft 
Bange, Nicol. Bened: 
Larcher ic; — 
Lederlin, Joh. Heinr— 
Loeßner, Ehriſt. Fried⸗ 
le Kong, Said. 
Longolius, Paul Datk; 
Lowrb ; Mobert. 
KLye; Eduard. 


Maittaire , Hichael. 
Maknight, Jacob, 
Manſo, 3. €. F. 
Markland, Serent; 
Maſſuet, Renatus, 
— Chriſt. Fried. 
Matt ie, Georg; 
eibom, Markus: 
Michaels, Joh. Heititich, 
— — Ghrift. Benedict. 
— — Joͤhann David, 
— — ob: Georg. 
Miller, Johann Peter: 
— er: — 
oriz / Gar ilipp. 
Morus, Sam. Fried. Hath.· 
Müller, / Loren;·. | 
a kophr. 
uͤ er, Chri — 
Muͤnthe, Caſpar Frieb⸗ 
Muſgrave / Gam⸗ 


Needham/, Peter, 


V. Philologen. u. Kritiker. 


Yiewocome , Wilh. 
Niclas, Joh. Nicol. 
Volten, Joh. Fried, 
Volten, Joh. Andr. 
Nolten, Georg Ludwig. 


Oberthuͤr, Franz. 
d'Orville, Jacob Phil. 
von Oudendorp, Franz. 
Oudin, Gafimir. 
d'Outrein, Johann, 


Palairer , Elias. 

von d. Dalım , Joh. Heint. 

de Paris, Franz. 

von Paumw, Joh. Conrad. 
earce, Zacharias. 
feifer,, Aug. Fried. 
itiſcus, Sam. 
yle, Thomas. 


Rabe, Johann Far. 
Rau, Sebald. 
Reiske , Joh. Jac. 
Reiz, Joh. Franz. 
Reiz, Earl Conrad. 
Reiz, Wild. Dtto. 
Rondcau. Peter, 
Roffi, Ignatius. 

de Roffi, oh. Bernd. 
Rückersfelder , Abrah, Fried, 
de la Ruͤe Earl. 
Ruhnfen, David. 
Rus, Joh. Reinh. 


Sabbatier, Peter. 
Saillant ıc. 

Sale, Georg. 
Sanadon, Nath. Steph. 
Schaaf, Carl. 
Scharbau # Heintid). 
Seller, Jac. Joh. Gerh. 
Schleußner, ob. Fried. 
Schmidt , Ehrift. Fried. 
Schmidlin, Joh. Joſ. 
Scholze, Chriſt. 
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V. Philologen u. Kritifer. 


Schroeder, Joh. Joach. 
Schroeder, Gerhard. 
— * Wilh. 
Schudt, Jo ac. 
Saale oh. 
Schulze, Benj. Wil. Dan, 
Schulze, Ernft Aug. 
Shuben Johann Ludwig. 
Schweighaͤuſer, Johann. 
Seemuͤller, Seb. 
Simonis, Job. 

von Staveren, Auguſtin. 
Steinbruͤchel, Joh. Jac. 
Stof, Chriſt. 

Stoſch, Sam. Joh. Ernſt. 
von Surenhauſen, Wilh. 


Tarteron, Hieronymus. 
Taylor, Johann, 
Thirlby, Steph. 
Toinard, Nicol. 
Toup, Joh. 

Tychſen, Olaus Gerhard. 
Tympe, Joh. Gottfr. 


Valkenaͤr, Lud Caſp. 

de la Deaur, Joh. Carl. 
Denems, Hermann. 
Derburg , Jfaac. 
Derpoorten, Phil. Theod, 
Dırrings , Horatius. 
Dirringa, Campegius. 


Dogel, Georg Joh. Ludwig. 
Donf, Cornel. Baler. 
Upron, Jacob. 

Driemoet, Emon Lucius, 
Dulpi, Joh. Ant. 


Wade, Georg. 

Waͤhner, Andr. Georg. 

Mahl, Cam. Friederich. 

van der Wall, Herman, 

Deihaderf Joh. Chr 
ernsdorf, Joh, Chri 

Weſſeling, Peter. 


des ı8ten Jahrhunderts. 


V. Philologen u. Rritiker. 


Weſterhof, Arnold Heinrich, 
Wetſtein, u Jar. 
Wetſtein, Joh. Rud. 
White, Sam. 

Wichmann, Gottfr. Joach. 
Wideburg, Fried. Aug. 
Wiliſch, Chrift. Fried. 
Wilkins, David. 

Wilmer , Johann. 


VI, Geſchichtſchreiber. 


Achenwall, Gottfried. 
Am Ende, Ehriftian Carl. 
Anderfon , Jacob. 
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V. Philologen u. Kritiker. 
Withof, Koh. Hildebr, 


ofen, Franz. 
Wolf, ob. Ehrift. 
Wolle, Chriſt. 
WVopfens, Thomas, 


Zeno, Apoftolo, 
Zeune, Joh. Carl. 
Zur Linden, Joh. Georg. 


— 


VI. Geſchichtſchreiber. 


Berger, Theodor. 
Bergmann , Guftav. 
ernard, Jacob. 


Ange de St. Rofalie, Frz. Ruff.| Bernhard , Joh. Adam. 


Anton , Joh. Nicol. 
nton, Carl Gottlob. 
Archenbolz, Johann. 
Argelati, Philipp. 
Arnold, Daniel Heinrich. 
d Avrigny, Hyacinth Robillard. 
dAuvigny, du Caſtre. 
Ayrmann, Chriſt. Fried. 
ymon, Johann. 


Berruyer, Joſeph Iſaac. 
erti, Joh. Lorenz. 


Berthier, Wilhelm Franz. 


Bertram, Joh. Georg. 
Bertram, Phil. Ernft, 
von Beffel, Gottfried, 
Birch, Thomas. 

Bifcoe, Nichard, 

Blair, John. 

Böhme, Johann Gottlob, 


Baccalar y Sanna, Bincente. | on anni, Philipp. 


Bailly, Heinrich. 

Bar, Jacob Carl. 
Barboſa, Joſeph. 
Baring, Daniel Eberhard. 
Basnage, Jacob. 
Basnage, Heinrich. 
Basnage, Samuel. 
Baſtholm, Chriſtian. 
Baumann, Ludw. Adolph. 
von Baczko, Ludwig. 

le Besu, Carl. 

von Beaufort, Garl. 


du Bos, Johann Baptifta. 
van der Boſch, Peter. 
Bougeant, Wild. Hyacinth. 
Bougine, Carl Joſeph. 
von Boulainvilliers, Heinrich, 
Boucquet, Martin, 
Kover, Archibald. 

le Brer, Joh. Friederich. 
Brucker, Johann Jacob. 
Bruys, Franz. 

Buchholz, Samuel. 

Buͤnau, Hein. Grafvon 


de Beaumarchais, Joſeph Sam. | Bünemann, Joh. Rudolph. 


Becmann, Joh. Chriſtoph. 
Beer, Ferdin. Wilh. 
Bel, Matthias. 


Burner, Gilbert. 
Burmann , Cafpar. 


v.Bellegarde, J. Bapt. Morvan. gaborı Sebaſtian. 


Bellini, Vincenz. 
Benzel, Erich, 


aͤſar, A. F. 
Calles, Sigismund. 
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VI, Geſchichtſchreiber. 


Cantemir, Demetr. 
Earolus , Andreas. 
Carrour, Franz Dpminicug, 
fe Cerf, Philwp 
Ehriftieni, Wilh. Ernſt. 
Elemencer Carl. 

£oler , Joh. Chriſtian. 
Cornejo Domian. 
Courayer, Peter Franz. 
Cramer, Joh. Daniel. 

de la Croif zc. 

von Cronegk, Joh. Fried. 
Erosby , Thomas. 
Czaluski , Andre. Chryfoft. 
€Ezalusfi, Andr. Stanigl. 
Czaluski, Jof, Andreas, 


von Dalin, Dlof, 
Daniel, Gabriel. 
Deguignes :c, 
emanet ꝛc. 
espreaug, Couſin. 
owo, Alexander. 
)rouet ꝛc. 
urand , David. 


Er Eccard, Joh, Georg. 
Eckhard/ Lorenz. 

von Eggs, Georg Jof. 
$Euchel. Jofeph. 
Entif, ob. 

von Erath, Anton Ulrich. 
Eſſich, Joh. Georg. 


Sabri, oh, Ehregott. 
Fabricius, Joh. Albert. 
Fabroni, Angel. 
Faͤſi, Joh. Conrad. 
Falke, Joh, Friederich. 
yon Ferreras, Johann. 
Fiſcher, F. Chr. Jon. 
Fleury, Claude. 
Foppens , Joh. Franz. 
Foftarıni, Mary Ynt. 
Fonllen / Job. Erh. 


VI, Geſchichtſchreiber. 


Frank, Joh. Georg. 
Froͤlich, Erafmus. 
Fuchs ‚, Gottlieb. 
Fuchs, ©. Dan. 
Fuͤßli, Joh. Conrad. 


Gadebuſch, Fried. Conrad. 
Gadebuſch, Thomas Heinrich, | 
Gaillard ıc. 

Galleti, oh. Georg. 
Garnier, Abbe. 

Gaft, John. 

Gatterer, Joh. Chrifl. 
Gautier, Joh. Anton. 
Gebhardi, Joh. Ludw. Lenin 
Gebhardi, Ludwig Albr. 
Georgi, Dominicus, 
Gerken, Phil. Wilh. 
Germon, Bartholomaus, 
Gervaiſe, Nicol. 

Gervaiſe, Armand Franz. 
GBibbon, Eduard, 

Gillies, Kohn. 

Gladov, Friederich. 

Göbel, “oh. Heine. David, 
Goͤking, Gerh. Gottl. Gunth, 
Höre, Zachariag, 

le Grand, Joachim. 
HGrandidier, Phil. Andr. 
Gratianus, Phil, Chriſt. 
Gratian, Job. 

Gray, Thomas. 

Groſſier, Abbe. 

Guarnacci, Mario. 
von Guden, Valent. Ferdin. 
von Gudenus, Anſelm Fried. 
von Gundling, Jac. Paul. 


Haͤberlin, Franz Dominicus. 
Hahn, Simon Friederich. 
von Haller, Gottlieb Imman. 
Hanke, Martin, 
Hardion, Jacob. 
Hartmann, Joh. ee 
yauris, Bennoe Caſpar, 
Hauſen, Carl Renat, 


des 18ten Jahrhunderte. 


VI, Gefdyichefebreiber. 


—— Joh. Michael, 
inſius, Joh. Georg. 
Heinze, Valentin Aug. 
Helyot, P. Hippolyt. 

enr 


y x, 

enfel, oh. Adr. 
Herrgott, J. J. Marquard. 
Hervey, Fried. 
home, David. 
Hore, Joh. Gottl. 
de la Houſſaye, Nic. Amel. 
Hueber, Philibert. | 

übner , Johann. 


Joachim / Joh. Friederich. 
—— „Finnius. 
Johannis, Georg Chriſtian. 
unius, Chriſt. Friederich. 
von Imbof, Andreas Lazarus. 
mbof, Jac. Wilh. 


Ring Peter. 

King „Joh. Glen. 

von Rod, Chriſt. Wilh. 
Koͤnig, Valentin. 

Koͤhler, David. 
Koͤhler, Joh. Tobias. 

Rollar v. Kereßten, Adam Franz. 
Kraft, Joh. Melch. 
Bremer, Chriſt. Jacob, 


Caderchi, Jacob. 
Lambert, Abbe, 
Bambertp ꝛc. 
Langebeck, Jacob. 
von Larrey, Iſaac. 
Lenfant, Jacob. 
Lengnich, Gottfried, 
Leuw, Joh. Jacob. 
Levesque :c. 
Leuckfeld, Joh. Georg. 
CLongueval, Jacob. 
von Loon, Gerard, 


von 
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VI, Geſchichtſchreiber. 
de Loys ic, 


Ludovici, Gottfr. 
Lyttleton, Georg Lord, 


Maller ꝛc. 
de Marigny, Augier. 
Maſſon, Sam. u. Phil. 


Mafcov, Koh. Jacob, 


Meblig, ob. Mich. 
Meichelbeck , Earl. 
Menke, Joh, Burfpard. 
Meifter, Leonhard. 
von Mellen, Jacob. 
Michaelis, Alex. Bened, 
Michelbeck, Earl. 
Mignot, Steph. 
Millor N Abbe, 
Minisna, Joſeph Imman. 
le Moine x. 
A nge, 2. 
du Mont, Far. 
Müller, Joh. Sebaft. 
Joh. Joachim. 
— Gerh. Friederich. 
m ob 


Muratori, Ludwig Anton, 


Kleal, Dan. 
Viegelein, Joachim, 


von Ohlenſchlager, Joh, Dat. 
Olearius, Joh. Chriſt. 
Olivier, Elaud. Matth, 
Oudinet, Mart. Anton. 


agi, Fran. 
— Chriſt. Franz, 

atovillet ꝛc. 

auli, Carl Friederich. 

ellerin ꝛc. 

elloutier, Sim. 

elzel, Franz Martin. 

ez, Bernhard, 
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VI, Geſchichtſchreiber. 


Pez, Martin Hiervon, 
Dfeffel, Ehrift. Fried. 
Dfeffinger, Joh. Fried. 
iati, Joſ. 
lank, Gottl. Jac. 
4 Porta, Peter Dan, 
ray, Georg. 
rideaur , Humphred. 
royart ic. 
ubitſchka, Frans. 


Recine, Abbe. 
Rambach, Joh. Jar. 
Ranft, Michagel. 
Regenbog, Jacob. 
Reinhard, Joh. Fried. 
Reinhard, Job. Paul 
Reimmann, ac. Fried. 
Rethmeyer, Phil. Julius. 
Remer, Jul. Aug. 
Rime , Heinrich. 

Rink, Euch. Goftl. 
Roberrfon , Wilh. 
Röling, Theod. 
Rollin, Carl. 
Rofenberg , Abrah. Gottl. 
Royko, Eafpar. 
Rudolf, Fried. Aug. 
Rudolf, Wilh. Aug · 
Rudolphin, Friederich. 
Rues, Fried. 

Rouille ⁊c. 

Ruinart, Thierry, 
Rymer, Thomas. 
Rzepniti, Franz. 


Saccarelli ıc. 
Sachs, oh. Chrifk. 
war Ehrift. Aug. 

almon, Thomas. 
de Sainte Marthe, Dionns. 
Sattler, Chriſt. Fried. 
Saverien ꝛc. 
Schannat, Joh. Fried. 
Scheidt, Chriſt. Ludwig. 
Schlegel, Joh. Heinr. 


VI Geſchichtſchreiber. 


Schlegel, oh. Rud. 
Schloͤzer, Aug. Fudwig. 
Schmeizel, Martin. + 
Schmidt, oa. Erdmann. 
Heinrich, 

— — Mid. Ignatz. 
— — Chriſtoph. 
Schneider, Ehrift, Wilh. 
Schöpflin, Joh. Dan. 
Schroͤkh, oh. Matth. 
Schröder, Dietrich. 
erg f er 

bug, Dtto Fried. 
Siebmacher, ‘ob. 
Simler, %oh. Jacob. 
Smith, Joh. 
Sommer, Fried. Wilh. 
Sperling, Dtto. 
Spener, ac. Carl, 
Spitrler, Ludwig Timoth. 
Sprengel, Matth. Ehrift, 
Staphorft , Nicol. 
Stapborft , Nic. 
Starf, Cafpar Heinrich. 
von Stetten , Paul, 
Stredowsky, oh. Gerh. 
Strieder, Fried. Wilh. 
Struve, Burkhard Gotthetf. 


Tailbie , Abbe. 

Tajfın , Renatus Prosper. 
Terraffon , Joh. 

du Tertre , Duporf. 
Teſch, Carl Ludwig. 
Teuthorn, Georg Fried. 
Tiraboſchi, Hieron. 
Thormod Torfäus ꝛc. 

de Thoyras, Paul de Rapig. 
Touron, Anton, 

della Torre, Phil. 

Trier, Joh. Wolfgang. 
Turpin ꝛc. 


de Valponnays, J. Pet. Marq. 
le Vaſſor, Michael. 


Velly, Abbe. 


des 18ten Jahrhunderts. 


VI. Geſchichtſchreiber. 


VI. Geſchichtſchreiber. 


de Vertot d'Auboeuf Renat. Aub. Zi oh. Michael. 


de Dignoles, Alphonf, 
Voigt, Adauct. 
Doly , Joh. Chriſt. 


Wagenaer, Ian. 

Wald, Chriſt. Wilh. Franz. 
Walther, Job. Ludolph. 
Walther, Samuel. 
Watſon, Robert. 


von Watteville, Alex. Ludwig. 


Wegelin, Gacob. 


ibel, Joh. Ehrift, 
WoltereE, Ehrift. 
Wreen, Ebhrift. 


Würdrvein, Steph. Alerander, 


von Santhier, Aug. Fried. 
Sapf, Georg Wilh. 
Zernete, ac. Heinrich. 
Sopf, Joh. Heinr. 


Horn , Peter. 


Zſchakwitz, Joh. Ehrenfried. 





VII. Erdbefchreiber u. Stariftik.] VII. Erdbefcyreiber u. Statiſtik. 


Alberti, Georg Wilhelm. 


dAnville, Joh. Bapt. Bourign. 


Adler, Georg Ehrift. 
Anfon, Georg 
von Hecbenpols, Joh. Wilh. 


Bachiene, —— Albrecht. 
Baretti, Joſeph. 

Bellin, Jac. Nic. 
Bellermann, — 

Benkoͤ, Joſeph. 
Bisrnftabl, Jac. Jonas. 

du Bois, Abraham. 

von Bleinville, — 
Boswell, Jacob. 

Brown, Patrif. 

Brucner, Iſaac. 
Bruͤggemann, Ludw. Wilh. 
Brydone, pet. Wilh. 
Buͤſching, 


Carter, Franz. 
Chandler, Richard. 
CGardin, Johann. 
Coof, Jacob. 
Core, Wilh. 
Cranz, David, 

de la Croix :c. 


Delaporte :c. 
Defeine, Sranj. 


Anton Triederich. 


Egger, Chr. Ulrich. 
Eggede, Hang, 
Engel, Sam. 


Fabri, Koh. E. €. 
Falk, Joh. Peter. 
le Dan. 
Forfter, oh. Reinhold. 
Forſter, Joh. Georg. 
Fortis, Albr. 
Fuhrmann, Math. 


Georgi, Koh. Gottl. 
NER 2c, 


dunalde, Koh. Bapt. 
Hartſink, Joh. Jac 
Haſe, Chriſt. Heinr. 
Haſſelquiſt, Friederich. 
Hawkesworth, Johann. 
Holwel, Joh. Zach. 
Homann, Joh. Baptiſta. 
de la Hontan ꝛc. 


Jennings, Soame. 
Irwin ꝛc. 

Junker, ©. Sr. W. 
Ives, Eduard. 


Rämpfer , Engelbrecht. 
Balm, Peter. 
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VII. nen Stasiftik, 


Kolb, 
——— Steph. 


Labat, Joh. — 
zum di, P. G 
Lepechin ’ San, 
Lo o, Hieron, 
Lucas, Paul. 


Mariti, Joh. 
Mareball, Joſeph. 
Maundrell ꝛc. 
Miſſon, Maximil. 

ntague, Mary Worthley. 
de la Motraye, Aubey. 


Vliebuhr , Karſten. 
Yiorden, Fried. Ludwig. 
Yiormann, ©. Ph. 9. 


Ofterwald, Friederich. 
Otter, Job: 


fennig, Joh. Chriſt. 
luͤer, Earl Chriſt. 
ocoke, Richard. 
Poiret ꝛc. 





VII. Mathematiker. 


Adams, Georg. 
d'Alembert/ ic. 

Anich, Peter. 
d'Auteroche, Joh. Chappe. 


de Belidor, Bernard Foreſt, 

Bernoulli, Jacob. 
Jebanm. 

Nicolaus. 
Daniel. 

icolaus. 


ohann. 
Johann (fil.) 
Franz. 
Bianchini, Franz. 
Blondel, Jacob Franz. 


| | 1 








VIL Zrdbefchreiber u. Statiſtik. 


von Riedefel, Joh. Herm 
Römer [4 Ludwig Ferd. 


Ruſſel, Wilh. 


Savary °C. 
Show, Thomas. 
Sloane, Hanns, 
Smith, Wilh. 
— ꝛc. 

arrmann, Andr. 
—— Georg Wilh. 
von Sale arg Joh. 
Sulzer, Franz Joſeph. 


Tott, Ritter. 
Tope, Eobald. 
Twiß, Richard. 


Vaillant zc, 
Dolfmann, Joh. Jacob, 


Well, Eduard. 


von Zeh, Bernhard. 
von Sch, Bernhard. 
Zimmermann, Fried, Alb. 
Zimmermann, Heinrid). 








VIII. Marhematifer. 


Bode, Joh. Ebert. 
Böcmann, oh. Laurentius. 
Boehm, Andreas. 

Bouqugr, Peter. 

Bradley , Jacob. 

Brander, Georg Friederich. 
von Bünau, Rudolph. 
Buͤſch, Johann Georg. - 


de la Caille, Nicol. Ludwig. 

cal, Johann Dominicus, 

Caſſini, Jacob. 
a Dominicus,. 


aul. 
el r — Bertram 


des ısten Jahrhunderts, 


VII. Matbematifer, 
Eelfius, Andreas, 
Cbamber ꝛc. 
de la Chapelle zc. 
de Ehejeaur , Joh. Phil. 
Elsiraur, Alerander Claud. 
von Clausberg, Chrifiiich. 
de la Condamine, Carl Maria, 
Corachan, oh. Baptiſta. 
Craig, Johann. 

Cramer, Gabriel. 
Doppelmayer , Joh. Gabr, 
Doris, Paul Matthias, 
Fuler, Leonhard. 


le Febure, Simon. 
von folard, Carl, 
Flamſteed, Johann. 
Guglielmini Dominicus. 
Gaũpp, Johann. 
Godin, Ludwig. 
Goulard, Thomas. 
randi, Guido. 
v. Graveſande, Wilh. Jac. 
riſchov, Aug. 
Halley, Edmund, 
Hermann/ Jacob. 
— oe 
auſen, hriſt. Aug. 
Haͤſeler, Joh. Friederlch. 
Heilbronner/ Joh. Ehrift, 
ell, Marimil. 
ellwig, J. Chr. Ludwig. 
Sindenburg, Garl Fried, 
de la Hire, Philipp. 
Jorrebov, Meter. 
— ag Abraham. 
de l'Isle, Hof. 
— — — Claudius. 


— — — Wilh. 
Kaͤſtner, Abrab. Gotth. 
IX. Kritiker, 

de Almeida, Peter. 

O’Arnaud, Georg. 
enzen, Johann. 

ee — Dtto: 

Averani, Benedict. 
attier, Samuel, 

de la Baune, Sacob. 
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VID. Mathematiker. 
Barfien, W. J. ©. 
Reil, sen 
Rlügel, ‚Georg Simon. 
Kraft, Georg Wolfgang; 
Zambert, “oh. Heinrich. 
la — — chriſ. 
angsdorf, Gar ri 
— Jacob. 
Leuimann %. ©. 
Manfredi, Euftach. 
Marchette, Alerander. 
v. Miaupertuis, Peter Ludw. 
Mayer, ob. Tob. 
Montucla ze. 
Yiaude, Phil. 
Viewron , Iſaac. 
— Jacob. 
enther, Joh. Friederich. 
eſchef, 44 
olenus, Johann. 
— Claude. 
zoͤhl, Lamb. Heinrich. 
er ‚ Ola 
aunderfon, Nicol. 
— a: Erh. 
röter, Joh. Heinrich, 
von Segner, Joh. Andr, 
truenfee, Carl Aug. 
turm, Leonh. Chriftoph. 
von Tempelhof, Georg Fried, 
von Daucanfon, Jacob. 
de Dignole, Zac, Barozzi. 
Doc, Lucas. 
Weidler, Joh. Friedr, | 
Wideburg, Joh Bernh. 
7 . Jeh. Ernſt Baf. 
von Wolf, Ehriftian. 
Wreen , Ehrift. 
von Wurzelbau, Joh. Phil. 
Sanotti, Eu ach. 
umbady votharius. 


1X. Kritifer, 
Bentley , Richard. 
Bergler, Stephan, 
Blakwall, Anton. 
Bode, Chriftoph Auguſt. 
Brenfmann, Heinrich. 
le Brun, Johann Baptifta, 
v. Brunk, Kichard Philipp. 
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IX, Rritifer, IX. Rritifer, 
Bryan, Auauftin. Rüfter , Rudolf. 
Corte, Gottlieb. van Maſtricht, Gerhard, 
la Croze, Mathurin Benffier. — — — — Iter. 
Cuningham Alexander. Mill, Johann. 
Cuper, Gisbert. — — David. 
Davis, Johann. Salvini, Anton Maria. 

- Havercamp, Gigebert. Weſſeling, Peter. 
— Humphrey. Mofen, Stanz. 
udfon, Johann, — IT Wopken , Thomas. 

X. Altert —IAme |, X, Alterrhumsforfcher, 
bel, — Guichard Gottl. 
Ainsworth, Robert. Harduin, Joh 
HERR, Philipp. Hagenbuch⸗ Jo, Gafpar. 

Bachini, Benedick. ae, Chr ottl. 
Bandini, Angelus Maria. oͤpfner, Paul Chriſt. 
Banduri , Anſelm. orslep , Johann. 
Banier, Anton. oym, Nicol. Franz. 
Barbaulr, Johann. Keder Nicolaus. 

Zarlaſe, Wilh. Rergler , Joh. Georg. 
Parrer , Wilhelm. Liebe Chriſt. Siegm. 
Bayer, Gottlieb Siegfr. Waffei, Scipio. 
Bingham, Joſeph. Martin, Jacob Benedict. 
Biörner, Erich Julius. Mazochi Aler. Symenach. 
Blackwall, Thomas. Meinders, Hermann Adam. 
Sodenſdhaz, Joh. Ehriſt. Georg. Moller, Johann. 

Brafbi, Joh. Baptiſta. v. Montfaucon, Bernhard. 
Brenner, Elias de Nicaſtro, Johann. 

de Broſſes, Carl. Ylicolai, Johann. 

Brucker, Carl Friedrich. Nieupoort, Wilh. Heinrich. 
— Chriftian. Olivieri , Annib. Camillo, 

Bucher, Samuel Friedrih, [von Overbeck ‚, Bonaventure. 
Eaftell, Robert. afferi, Joh. Bapt. 
de la Chauſe, M. Angel. iranefi zc. 

Caylus, Anal. Claude Graf. otter, oh. 
Chishul, Edmund. au, Joh. Eberh. 
von Cilano, G. Chr. Math. le Roi 2c, 

Cleriffeau ꝛc. KRullmann, ©. 2. 
Corradini, Peter Marzellin. | Scherz , Joh. Georg. 

art, Joh. Schläger, Jul. Earl. 

affov, Theod. Se ‚ Chriftian. 

\awfins :c. ort, Johann Carl, 
Möderlein, oh! Aler. von Stoſch, Phil. 
Donati.: Gebaft. Denuti, 5 udolph. 

Drake, Franz. Ugbolini, Blaͤſius. 


Eggeling, op. Heinrich. de Dignoles , Joh. 

. von falfenftein, oh. Hein. Voigt, Gottfr. 
Fontanini, Juſtus. Volpi, Joſ. FRocco. 
Galletti, P. A. Webb, Phil. Carteret. 
Gori, Anton Franz. Winfelmann, Johann Joach. 


des 18ten Jahrhunderts. 


XI. Philologen. 


Acker, Joh. Heinr. 
Adelung, Joh. Chriſt. 
Antonini, Ynnibal, 
Arnold, Theodor. 
Affemann, Joſeph Simon. 


Bailey, Nathanael. 

Barnes, Sofia, | 
van Bashupfen , Heinr. Jakob. 
Beauzee, Nicolaus; 

von Berger, Joh. Wilh. 
Bernhold, Koh. Georg Sam. 
Biel, Johann Chriftian, 
Biſchoff, Auguftin. 

Boivin, Johann. 

Bordazar, Anton. 

Borhek, Auguft Ehriftian. 
Borridy , Andreas. 

3508, Lambert, 

Breithaupt, Joh Fried, 
Bröder, Ehrift. Gottl. 
Burkhard , Jakob, 
Burmann , Veter, 
Burmann, Veter. 


Dacier , Andreas, - 

Danz, %oh. Andreas. 
Drafenbady, Arnold. 
Dufer, Karl Andreas, 


Edzardi, Georg Eliefer. 
ner , Jakob. 
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XI Philologen. 
Sacciolati , Yafob. 
Falfter, Ehriftian. 


‚Funk, Joh. Nicol. 


Gagnier, Johann. 
Geßner, Joh. Matthias, 


von der Hardt, Hermann. 
Hafe, Theodor. . 
Haſe, Jakob. 

Hiller, Matthäus, 


i, int. di 
9 —* — 
Meyer, Johann. 


Neumann / Kafpar. 
Opitz/ Heint. 


Raphel, Georg. 
Reland, Hadrian. 
Rhenferd, Jakob. 


Schulze, Joh. Heinrich. 
Schultens, Albrecht: 
Schwarz, Joh. Eonrad. 
Schwarz, Chriſt Gottl. 
von Stade, Dietrich. 
Starke, Heinr. Benedick, 


Wolf, Joh. Ehriftoph. 





XIL Vaturforſch. u. Oekonom. XII. Naturforſch. u. Oekonom. 


Adanſon, Michael. 
DArgenville, Dezel. 
Aubler, Tufee, 


Barlerri, Karl. 

Batſch, AR G. K. 
Baume, Anton. 
Beccari, Jak Barthol. 
Beccaria, Joh. Baptiſta. 


Beckmann / Johann. 


WBergius, Pet. Joh. 


Bergius, Joh. Heinr. Ludw. 
Bergmann, Torbern. 
Bergſtraͤſſer, Joh Andr. 
Bertholon, de St.Lazare. 


Bertrand — Elias. 


Blakftone, — 


Blakwell, Alexander. 
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XII Naturſorſch. u. Oefonom. XIL Naturforſch. u. Oekonom. 


Bloch, Merkur Eliefer. Erhard, Balthaſar. 

Blumenbach, Joh. Fried. Erndtel, erg Heinr. 

Boehmer ; Georg Rudolph: | Ernefting, Arthur Konr. 

de Bomarc, Valmont. Erxleben, oh. Ehrift. ‚Pol. 

Bonner , Katl, Esper, oh. Fried. 

Borkhauſen, Moritz Balthafat. | Esper, Eug. Joh. Chriſt. 
Borrowsky, Georg Heinrich, 


Bofe, Georg Matthias. Fabricius, Joh. Chriſt. 
Boadley, Richard. Forskal, Peter. 
von Broke, H. Ch. R. Fraͤnklin, W. 


Bruͤckmann, Stanz Ernſt. Fuͤßli, Joh. Kaſp. 
Bryant, Karl. 


Bucquet, J. B. M. Garſault ic. 

von Buffon, —— du Geer, Rarl. 
Bulliard, —— “ I Gebler, Joh. Karl. 
Burmann , Johann. Gebler, Job Sam. 


Buybaum , Joh. Ehriftian. Gellert , Ehrift. Ehreg. 
Geofroy, Steph. Franz. 
son Cancrin, Franz Ludwig. Germershauſen, Chriſt. Fried. 


Carliery ıc. Gefner , Johann. 
Cartbeufer, Fried. Aug. |GeBner, Job. Jacob. 
Catesby, Marcus. WBGleditſch, Joh.Gottl. 
Cavallo, Athanas. von Gleichen, Fried. Wilh. 


Cavallo, Tiberius. Gmelin, Joh. Georg. 
Charpentier, Joh. Fried, Wilh⸗ — Phil. Fried. 


Chamel, Peter Joh. melin, Sam. Gottl. 
Chamel/ Noel. Gmelin, Joh. Fried. 
Clapton , Johann, Goetze, Joh. Aug. Ephr. 
Clerk, Earl. Gordon, Aridr. 
Cramer, Joh. Andreas. Gouan , Anton: 
Cramer, Peter. Green, Fried. Alb. Carl. 
Crell, Lor. Flor. von Griesheim, Ludw. Wilh. 
I; Groriov ‚ for. Theod. 
De. Rome Delisle :c. Grauer, Gottl. Siegm. 
Delius, Chrift. Traugott: Guglielmini, Dominit. 
Denſo, Joh. Dan. — Joh. Anton. 

ich, Joh. uyot, Edme. 
Donari, Vitalini. 
Drury ⁊c. Hacquet, Balthaſar. 
Duncam, Dan. — ‚ Stepb. 

| hamiberger, Georg Albr. 

Eberhard, Joh. Pet: du Hamel, Heinr. Ludw. 
Ehrhard, Sried. Haſe, Earl Ludw. 


Ellis, Wilhelm. von Haſtfer, Fried, Wilh⸗ 
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XI. Kiarurforfdy, u. Oekonom. XI, Ylaturforfdy, u. Oekonom. 
Martini, Fried. Wilh. 


Hebenſtreit Ho Benj. Gottl. 


Hedwig, Koh. 

Henkel, Joh. Fried, 

Herbſt, Joh. Fried, Wilh. 
i ’ Joh. 


Horſt/ Georg. 


Jablonsky, Karl Guſt. 

Facobfon, Joh. K. G. 
acquin, Nic. Jac. 

Jugel, Joh. Gottfr. 

de Sue, Anton. 

de Fuffieu, Bernard. 

de Fuffien, Sof. 


Rlein, Jakob Theodor, 
Arstzenftein, Chrift. Gottl. 
Kronſtadt, Axel Frieder. 


Landriani, Marſilio. 
Ledermuͤller, Mart. Frob. 
Leers, Joh. Dan. 

von Keeuwenbock, Anton. 
Leonhardi, Joh. Gottfr, 
—— J. G. 

Leske, Nath. Gottfr. 
Leſſer, Fried. Chriſt. 
Lichtenberg, Ludw. Chriſt. 


Lichtenberg, Georg Ehrift. 


Ligtfoot, John. 

von Linnee, Karl. 

Lifter, Martin. 

Lochner, Mich. Frieb. 

de Luc, J. A. 

Ludwig, Chriſt. Friedr. 
Lüder, Franz Herem. Heinr. 
Luͤders, Phil. Ernſt. 
CLyonet, Peter. 


Macquer, Peter Joſ. 
anetti, Saver. 

von Maran, ‘oh. Jakob— 

Margraf, Andr, Siegm. 

de Marivez sc. 


Mayer, Joh. 

Mayer, Job. Fried. 
Merianin, Maria Sibylla. 
Meuſchen, Kried, Chriſt. 
Mieyer, Joh Fried. 
Micheli, Peter Anton. 
Micyelotti, Per, Angel. 


Mill, Joh. 
Miller J h. 
Miller, Joh. Frieb. 


ı Miorand, Joh. FrClem. 
|de la Motte, Guftav. Aug, 
Müller, Otto Fried, 
Müller, Ph. 8. Et. 
Müller, g, F. A. 

von Muͤnchhauſen, Otto. 
von Muſchenbroek, Peter. 
Muys, Wyer Wilh. 


Yleumann., Kaſpar. 
Nollet, Joh. Anton, 


Oeder, Georg. Chriſt. 
Otto, Bernh. Chriſt. 
Otto, Friedr. Wilh. 


Pallas, Pet. Sim. 

a G. W. F. 
ennant, Thom 

von Pfeifer, Joh. Fried. 

Hinglien Joh. Herm. 


lüche ꝛc. 
— Julius. 
Pott, Joh. Heinr. 
Prieſtley, Joſeph. 


de KReaumur, Ren. Ant, Pern. 
Regnault :c, 
Reuß, Aug. Chriſt. 
Richter, Joh. Chriſt. 
Riem, Joh. 

Roeſel, Aug. ‘oh. 
Rudbek, Dlaus, 
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XI Naturforſch. u. Oekonom. 


von Sanſſure, Heinr. Bened. 

Schäfer, Jac. Chriſt. 

Scheuchzer, Joh. Jac. 

Scheuchzer, Joh. 

Schiffermuͤller, Ignatz. 

v. Paula Schrank, Franz. 

Schreber, Joh. Chriſt. Dan. 

Schroeter, Joh. Sam. 
copoli, Joh. Anton. 

Seba , Albrecht. 

Seep, Ehrift. 

von Sind, J 

Socin, Abel. 

Spallanzani , Lazaro. 

Sprenger, Balthafar. 

Springer , Joh. Chriſt. Erich. 

Stabl, Joh. Fried. 

Stewart, Baronet. 

Stoll, Gafpar. 

Sukov, for. Joh. Dan. 

Sufov, Georg A. 

—— S G. 
ulzer, Joh. Heinr. 


Swammerdam, Joh. 


— Dichter u. Aeſthetiker. 


Addiſon, Joſeph. 
Akenſide, Mark. 


Barotti, Joh. Andreas. 
Batteux, Karl. 


de Belloy, Pet. or. Buyortte. 


Bentivoglio, Eornel, 

von Beſſer, Johann. 
Bettinelli, Joſeph Maria. 
Bianchini, Joſeph Maria. 
Bitaubé, Paul Jeremias. 
Blair, Hug. 

le Blanc, Joh. Bernard. 
von Blankenburg, Friedrich. 
Blum, Joachim Chriſtian. 
Blumauer, J. A. 


—— — — — ii 
Im — — — — — — — — — — — — — — — — 


XII. Naturforſch. u. Oekonom. 


Tilli, Mich. Angelo, 
Titius, Joh. Dan. 
Toaldo, Hof. 

Treu, Ehrift. Jac. 


de Dallemont :c. 
Dolta, Alerand. 
Dolts, Giof. Seraf. 


Wallerius, Joh. Gottfchalf. 
Wedel, Koh. Wolfgang. 
Weigel, Ehrift. Ehrenfried. 
Weinmann, Job. Georg. 
Miegleb , Joh. Ehrift. 
Wolfart, Peter. 
Woodward , Johann. 
Wunſch, Ehrift. Ernſt. 


Zanichelli, Joh Hieron. 
Zanichelli, Jacob. 

von Zanthier, Joh. Dietrich. 
Zimmerman, Eberh. Aug. Wilh. 
Zimmermann, J. C. 
Zinke, Georg Heinr. 





XII. Dichter u. Aeſthetiker. 


Bodmer, Joh. Jakob. 

Bofe , Auguft. 

von Broufhufen, Johann. 
Brokes, Barthold Heinr. 
Brown, Iſaak Hawkins. 
Brumoy, Peter. 

le Brün, Anton Ludwig. 
Buchholz, Andreas Heinrich. 
Budgell, Euftachius. 
Bürger, Gottfried Auguft. 


Cantemir, Anton. 

de Cailhava :c. 

von Chaulieu, Wil. 
Chevrier, Franz Auton. 
Cibber, Colley. 


des igten Jahrhunderts. 
X. Dichter u, Aeſthetifer. 


—— +, Earl. 

audius, Matthiag. 
Congreve, Wilh. 

de Erebillon, Profper. 
de Crebillon, Elaude Profper. 
Crescunbani , oh: Dar, 


Detouches ꝛc. 

Dorat/ Claude Joſeph. 
Drollinger, Karl Fried. 
Dufe, Stephan. 

Dufd) , Joh. Jar. 
Dyck, Joh. Gottfr. 


Eſchenburg „Joh. Joach. 


Favart, Karl Sim. u. Mad. 
Fielding, Hein. 
Floegel, Karl Fried, 

du Fresny, Karl Kiviere. 
Fraquier, Claude Franz. 


Gay ı Johann. 

Gedoyn, Nicol. i 

Gellert, Chriſt. Furchtgott. 
von Gerſtenberg, Hang Wilh 
Geßner, Salomo. 
Giannetaſi, Nic. Parth. 
Sleim/ Fried. Wilh. 
Glover, Richard. 

Goeking, L. Fr. Guͤnth. 


von Goethe, Joh. Wolfgang, 


Goetz, Joh. Nicol. 
Goldoni, Rarl. 
Goldſmith, Dlive. 
Gotter, Fried. Wilh, 
Gozzi, Kafpar. 
Gottſched, Joh. Chriſtoph. 
le Grand, Marc. Ant. 
de la Grange, Joſ. 
Grey ꝛc. 


Garth, Samuel, | 


38, 
XUI. Dichter u, Aeſthetiker. 


de Greffer, Joh. Bapt. 
Günther , Job. Chriſt. 


von Hagedorn, Fried. 
Hamilton; Anton Graf; 


Hanke, Gottfr. Benj. 


Harvkins, Thomas. 
Heinſe, Wilh. 


Hermes, Joh. Timoth. 


Hoeltz, L. Chr. Heinr. 


Aunold,, Ch Fr. v. Menantes. 


Jacobi, Joh. Georg. 
de Isle, Joſ. Franz. 


von Aleift, Ewald Chriſt. 


Rlopitof , Friedr. Gottl. 
von Kozebue, A. Fr. Ferd. 
von König, Joh. Ulrich. 


Kretſchmann, Earl Friede, 


Kange, Sam. Gottl. 
Lawfon ꝛc. 

Leſſing, Gotth. Ephr. 
Lichtwer, Magn. Gottfr. 
Lindner, Joh: Gotthelf. 
Lobo, Rodr. Franz. 
Lobo, Eug. Gerh. 


von Longuepierre, Hil. Bernh. 
Loew, Joh. Fried. 


von Marivaux ꝛc. 


Marmontel ꝛ⁊c. 
Martelli, Paul Jak. 

artin, Imm. 
Maſtalier, Kal. 
Meißner, Aug. Gottl. 
Metaſtaſio, Peter. 
Michaelis, oh. Benj. 
le Moine ꝛc. 
de la Motte, Anton Houdarb. 
Mufäus, oh. Karl Aug. 


de Grecourt, Joh. Bapt. Jof. Neukirch, Benjamin. 


( Fünfter Band. ) 


Sb 
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XII, Dichter u. Aeſthetiker. 
Yieukirdy, Joh. Georg. 


XII. Dichter u. Aeſthetiker. 
Sheffield, John Herm.v. Bulingh. 


von Nicolai, Ludwig Heinrich. | Smollef , Thomas. 


en en Koh. Franz. 
von Dellegrin, Sim. Jof. 
feffel, Eonr. Gottl. 
ietſch, Johann Valentin. 
oot, Hub. Cornel. 
oſtel, Chriſt. Heinrich. 
ope, Alexander. 

orre, Carl. 

rior, Matth. 


Rabener, Gotth. Wilh. 
Ramler, Carl Wilh. 
Regnard, Johanu Franz. 
Kidardpon‘ San. ö 
Richey, Michael. 

la Roche, Marie Sophie. 
de Rochefort, Koh. Bapt. 
Rorgans, Lucas. 
Rouffeau , Joh. Bapt. 
Rowe, Nicol, 


le Sage ꝛc. 
de SeintsAuliere , Franz of, 
Savage, Richard, 
Schiebeler, Dan. 
Schiller , Sriederich. 
Schlegel, Joh. El. 
Schmidt, Ehrift. Heinrich. 
Schmidt , Sriederich. 
Schönemann, Daniel. 
chubart, Ehr. Fr. Dan. 
chubart, Ehrift. Lud. 
Schumsnel, oh. Gottl. 
de Senece , Anton. 


Steele, Richard. 
Stephanie , Chriſt. Gottl. 
Stephanie , Gottl. 
Sterne , Lorenz. 

von Stollberg, Ehrift. Graf. ' 
v. Stollberg, Fried. Leop. Graf. 
Sturz, Heiferid) 
Swift, Jonath. 


Thomas, Anton. 
Thomſon, Jacob. = 
von Thümnel, Moriz Aug. * 
Trapp Jof. — 
de la Valiere, L. €. Duͤc. 
Vaniere, Jacob. | 
Daniere 2c. 

Dergier, Jar. 

Voltaire / Franz Arouet. 


Doß, oh. Heinrich). 


Peter. 


JUtz, %oh. Peter. 


Warton, Thomas. 
Warelet , Claud. Heinrich. 
Weiſe, Ehrift. Selir. 
Weichmann, Chrift. Fried. 
Wenzel, Joh. Chrift. 
Weppen, ob. ng. 
Wezzel, Joh. Carl. 
Wieland , Chriſt. Martin. 
Willamov , Joh. Gottl. 


Young , Eduard. 


a Fried. Wilh. 
anotti, Franz Maria. 





XIV, Miſcellan⸗Schriftſteller. 


Agricola, Georg Andreas. 
Apin, Sigmund Jacob. 
d’Argenville, Anton Joſeph. 
Urnd, Carl. 

d'Artigny, Anton Joſeph. 


Bailey, Wilhelm. 


XIV, Miſcellan⸗Schriftſteller. 


Ballenſtedt, Joh. Arnold. 

de la Barre, Ludw. Franz. Joſ. 

Barboſa, Diego Machado. 

de Beaumarchais, Bra, Se 
’ de la Barre. 

dela Beaumelle, Laur. Angliviel. 

Belmann, Bernh. Ludw. 


des ıgten Jahrhunderts. 
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XIV. Mifcellan:Schriftfteller.| XIV, Mifcellan:Schriftfteller: 


Bel, Carl Andreas, 
Benzler, oh. Lorenz. 
Bertrand, oh. Eliag. 
Bertuch, Fried. Juſtin. 
Bettinelli, Saverio. 
Bidermann, Joh. Goͤttlieb. 
Boehme, Joh. Ehrenfried. 
Bochmer, Juſtus Chriſtoph. 
Bode, Joh. Joach. Ehriſtoph. 
de Boiſſy, Joh. Baptiſta. 
Boivin, Ludwig. 

Bottari, Johann, 

von Bougainville, Joh. Peter. 
Boubier, Johann. 
Boulenger, Nicol. Anton. 
Bowyer, Wilhelm. 

Boyle, Earl. 

Bople, Be 

22 », Samuel. 

de Boze, Claude Geos. 
Bourdelo— — — 

de Brantome,— — — — 
Breitkopf, Joh. Gottl. Imm. 
‘ Brüfner, oh. Georg. 
Budgell, Euftachiue. 
Buquay, Jo. Albert, Graf ven 
de Cailhava, Johann. 
Campbell 
Can ell, 
Campe, Jo. Heinrich. 
Campiftron , Job. Gilbert. 
Camuͤſat, Franz Dionnfiug, 
Cannegieter , Herrmann. 
Carolis, Andreas David, 
Caffel, Joh. Phil. 

de Laftillon, Johann. 

de Caftillon, Friederich. 
Cayley, Cornelius, 

Ceillier , Tenuͤ. 

Eelfius, Dlof. | 
dela Chalorais, Ludw. Renatus 
Chamberlayne, Johann. 

de la Chapelle, u bar 

de la Ehapelle, Arnaud, 
Chapınann , Johann, 


— — 





de la Chesnaye de Bois, Aler-Fr; 

Cheyne, Georg. 

von Choifi, Franz Timoleon; 

Chriſt, Koh. Friederich. 

—. — Gottlieb Paul. 

Cibber, Theophilus 

Clement, David. 

Dionyfius Zapier; 

er —— — 
emm, Heinrich. Wilhelm. 

le Lierc, Sebaftian. b 

Clodius, Heinrich Jonathau. 

— Chriſtian Yuauff, 

Coleti, Nicolaus. * 

de Colonia, Dominikus. 

Coquelin, Earl, 

de Correvon, Gabriel Seigneiit; 

Corfini, Eduard; 

Coſte, Peter. 


— — 


— 


Cramer, Earl Friederich. 
Crenius, Thomas; | 
Erevier, Joh. Baptifta Ludwig; 
von Creuz , Fried, Carl, 
Croeſe, Gerhard, 

de Sr. Croix, — 

Crichton, Wilhelm, 
Cruſius, Magnus. 
Cumberland, Richard, 
Cuno, oh. Ehriftian. 
Euper , Yucaß. 

Curtius, Michael Conrad; 
Cyprian, Johann. 
Czwittinger, David, 


Dähnert, Joh. Carl. 
Damm , Ehrift. Tobias. 
Dasdorf, Carl Wild. 
Delany, Patrik. 

Denina, Earl. 

Denis, Mihal, j 
von Derfhau , Chriſt. Fried: 
Desbillons, Franz Hof; 
Defirans, Bernhard; 
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Deslandes , Bernhard. 
Defmarsis, Fr. Seraph. 
Diderot, Dionyfius. 
Diermann , Carl Gottlob. 
Dippel, Joh. Conrad, 

Dieze, Joh. Andreas. | 
Dithmar, Juſtus Chriſtoph. 
Ditton, Humphrey. 

Dodd, William. 

Doͤebel, Heinrich Wilh. 
vonDohm, Chriſt. Conr. Wilh. 
Donath, Sam. Gottl. 
Doppert, Johann. 

Dorn, Joh. Chriſtoph. 
von d. Drieſch, Gerh. Cornel. 
le Duchat, Jacob. 

Duclos, Carl Diniau. 
Duellius, Raymund. 
Duquet, 
Duͤmont, Gabriel. | 
Dunkel, ob. Gottl, Wilh. 
Durand, Xefin. 


Ebeling, en Daniel, 


D. Dh. Ehr. 
Ebert, Adam. P 4 
— — Koh. Arnold, 
— — oh. Jacob. 
Echard, Jacob. 
Erhard, Tobias. 
Edelmann, Joh. Chriſtian. 
Edzardi, Sebaſtian. 
van Effen, Juſtus. 
Esgenolf, Joh. Auguſtin. 
Ehlers, Martin. 
von Einem, oh. Aufl. 
Engelbrecht, oh. Andr. 
von Eyben, Ehrift. Wilh. 
Eyring, Elias Martin, 
— — Jerem. Ricol; 


Faber, Johann Ernſt. 
Joh. Heinrich. 
Sabre, Joh. Eland. 


Fabricius, Koh. Andr. 
Fahſius, Joh. Juſtus. 

de la Faille, Germain. 

de la Fare, Carl Aug. 
Faſſmann, David. 

Feijoo, Hieronymus. 

von Felbiger, Joh. Ignatz. 
Feller, Joachim Friederich. 
de la Mothe⸗Fenelon, Franz 


von Salignac. 
Feuſtel, Chriſtian. 
Fiſcher, Erdmann Rudolph. 
Joh. Chriſtian. 
Fiſchlin, Ludwig Melchior. 
Flechier, Eſprit. 
Fleetwood, Wilh. 
des Fontaines, Peter. 
de Fontenelle, Bernard. 
Fourmont, Stephan. 
Michael. 
Franz, Adam Wilh. 
Freron, Elias Catharina. 
de Srandheville , Joſeph. 
dü Fresnoy , Nicol. Lenglet. 
du Fresny, Earl Riviere. 
Frey, Joh. Ludwig. 
Freyer, Hieron. 
Freylinghauſen, Gottl. Aneſt. 
Freytag, Fried. Gotthelf. 
Friſch, Joh. Leonhard. 
Fuͤßli, Joh. Rudolph. a.) 
— Rudolph. b.) 


Gaͤrtner, Carl Chriſt. 
Gagnier, Johann 
Galland, Anton. 


— — Auguſt. 

Gallandi, Andreas. 

Garnier, Don Julian. 
avin, Anton. 

Gautier, Heinrich. 

Gautier d'Agoty, Jacob. 

de Gebelin, Anton Court. 


des ısten Yahrhunderts. 


XIV. Mifcellan;Schriftfteller. 


Gedike, Friederich. 
Georgi, Jacob Friederich. 
— — Theophilus. 
Gerber, Chriſt. 
Gerberon, Gabriel, 
Geßner, Andreas Samuel. 
Giannone Peter. 
Giardini, Johann. 
Gibert, Balthafar, 
Gibſon, Edmund. 
Gichtel, Joh. Georg. 
imma, Hiacynth. 


Gregorii, oh. Sottfr. 
von Griesheim, Chrift. Ludw 
Grifhor , Kohn Heinrich, 
Groddef, Gabriel. 
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dü Hamel, Joh. Baptiſta. 
Hane, Phil. Fried, 

Hanov, Michael Ehriftoph, 
Hanf), Michael Gottlieb, 
Hanſitz, Marcus. 

Harboe, Ludwig. 
"arenberg , Joh, Chriſtoph. 
Harris, Johaun. 

Harris — 
Harzheim, Joſeph. 
Haſe, Joh. Matth. 


Helcher, Joh. Heinrich. 
Hellwig, Sam. Fried, 
Hennings, Augufl, 

verder , Joh. Gottfried. 


But. Hauber, Eberhard David 
Glafey, Adam Friederich. — 
ae op. —— Hearne, — syeftian. 
Goerce, Wilh, = —— 
Goetze, Fried. Lebrecht. ehr, Goftfried. 

— — Georg Heinrich. — — Ehriftian. 

— — Yoh. Chriftian. Hederich, Benjamin, 
Goguet, Anton Yves, Hedinger, Joh. Reinhard. 
Gordon, von Ahintaul. "eine, Joh. Phil, 
Gotter, Friederich. von Heineke, Carl Heinrich, 
Goujer, Claud. Peter. Heinike, Samuel. 
Gottſchling, Caſpar. = Johann Michael, 


Gropp , Ignatius. 
Groffer , Samuel. 
von Grofling, Franz Rudolph, 
Gruber, Xob. Daniel. 
Guedeville, Nicolaus, 
Guͤnther, Georg Chriſtoph. 
Guyon, Claud. Maria. 


von Hagedorn, Chriſt. Ludw. 
van der Hagen, Joh. 
von Hagen, Joh. G. Fr. 
Hager, Joh. Georg. 
von Hahn, Heinrich Johann. 
Aug. Joh. 
Hahn , Phil. Matthaug, 
Halle, Joh. Samuel. 
Hamberger, Georg Chriſtoph. 
— — — Julius Wilh. 


v. Herzberg, Ewald Fried.Graf. 
von Heß, Ludwig. 
Heumann, Chriſtoph Aug, 
Heyde, Joh. Daniel, 

Heyn, Johann. 

Hiller, Joh. Adam, 

Hirſch, Joh. Chriſtoph. 
Hirſchfeld, Chriſt. Caj. Lorenz, 
Hirſching, Fried. E Gottl. 
Hirzel, Hanne Caſpar. 

Hoenn, Georg Paul. 
Hoerſchelmañ / Fried. Ludw. Ant, 
Hoff, Heinrich Georg. 
Hofmann, Joh. Adolph, 

von Aollberg, Ludwig. 
Hooper, Wilhelm. 

hottinger, Joh. Jacob, 

van Hoven, Joh, Danich 
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Huber, Midjael. Rraufe, Joh. Gottlieb. 
Aume, David, Kretſchmar, Carl Traugoft. 
Aurd, Kichard. Kröger, Joh. Gottl. 
Hutchinſon, Franz. Krünig, Joh. Georg. 


KRuchenbecker Phil. 
ablonsky, Joh. Theodor. —A 8 — —* 
Jacobi, Adam Fried. Ernſt. | Rulenfamp, Gerhard. 


äger , Wolfgang. von Rurzboef, Joſeph. 
Fänichen, Peter. Bürener , Carl Aug. 
Sagemann , Ehrift. Jof. 
een : Johann. ‘ Lachmann, Ad. Heinrich. 
ani, Ehrif. David. Ladvocat , 


/ | FT Hama, Bernd. Andr, 
FJebb, Samuel. Kamy, Bernhard, 


— — John, — 
Jobert, Claud. — — | 
Joeder , Ehrift. Gottl. E arramendi, Immanuel. 
33 Ludw⸗ Phil, Lavater, Joh. Caſpar. 
oncourt, Peter. Laubruſſel, Ignatius. 
de Zoncourt, Elias, von Lavaur, Wilhelm. 
a Sancıo Tofepho, Paulinus. | Lawäg, Heinrich Wilh. : 
Iſelin, Jacob Ehriftoph, Layrig, Paul Eugen, 
— — ob. Rudolph. Lei, Joh. Heinrich. 
a FA Joh. Fried, Leporin, Ehrift. Polyfarp 
Jünger , Chrift. Srieb, Leuw, Ss Jacob. 
Zunfer, Chriſt. | Lewis, Johann, 


Son Iufti — —— Wilhelm. 
von Zuſti, Joh. Heinz. Gotel Leyſer, Poiofarp. 


Kahler, Johann. . Kilienrhal, Michael. 
Rapp, Joh. Eheharb. de Limiers, H. P. 
Keitner, Fried. Ernſt. Lindner, Joh. Gottl. 
Kind , Job. Chriftonh. ee De nee 

ing, Wilhelm. ıppert, il. Daniel. 
Kirchner , —* Chriſtian. von der Kith, Joh. Wilh, 
— Anton Ernſt. oe 2 88 u 
. Cri er! v Joh. 
Rlor, Ni .  |ongdamp, ai 
—— ‚ Heine. Chrif. Fried, | Dane unuerue, Ludwig. 
Boch, Joh. Anton. Buck, Sriedrich. 
aa 7 

% 2»). Peter. udovict , Bar 

KRorthold , Chriſt. Luͤdeke, Ehrift. en : 
Rortum, Earl Arnolp, Khdor, Aug. Fried 


Rranzı Gettleb. Zünig, oh. Chriſt. 


des ısten Jahrhunderts. 
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Ciisbly, Abbe. 

von Madai, David Samuel, 
Magalotti, Lorenz. (jun. ) 
von Maxans, Gregorio. 
Maichel, Daniel. 

des Maizeauxr, Peter. 

von Maizeroy, 9. 

Mako, Paul. 

Malaval, Franz. 

Males, Joh. Fried. 
Moeller, N. M. 

Mamach, Th. Maria. 
Mani, Dominic. Maria. 
Manfi, Job. Dominic. 
Merangoni, Kohann. 
Marcellus, Alerander, 
Mardband, Profp. 
Moariani, Sranz. 
Moarierte, Peter Joh. 
Moarperger , Paul Jacob. 
Moarfigli, Graf v. Alb. Ferd. 
Moartene, Edmund. 
Martini, Georg Heinrich. 
de la Martiniere, Auguftin, 
Moaffon, Johann. 
Matehiä, Wolfg. Chriſt. 
Maubert 
de Mauilerc, Paul Nemil. 
von Maupertuy, Joh. Bapt. 
v. Mautour,/ Phil. Bernh. Moreau. 
Mauvillon, Jacob. 

May Joh. Earl. 
Mazzuchelli, Graf Joh. Maria. 
Joh. Paul. 
von Mechel, Chriftian, 
Mexyerotto, “ob. Heinr. Deto- 
Meiner, Koh. Werner. 
Meiners, Chriſtoph. 
Meinhard, Joh. Nicol. 

enken, Fried. Otto. 

Weuſchen, Joh. Gerhard, 
Meufel, Joh. Georg. 
Mexyer, Levinus. 

— — Andreas. 
Middleron, Conyers. 


Milbiller, Joſeph. 
Mirabeau, Graf von 
Mittarelli, Joh. Benedict. 
Mirrelftede, Matth. Theod. 
Mizler, Lorenz. 

Moehſe, Joh. Carl Wilh. 


— — 


Moeſer, Juſtus. 

Molter, Fried, Valentin. 

Monirif. u a 

von Mongsult, Nicol, Humb, 

de la Monnaye, Bernhard, 

von Miontesquieu, (fil,) 

Moſer, , oh. Yacob, 

a a Fried, Earl. 
otſchmann, Juſt. Chriſtoph. 

ne Valter. — 
uller, Joh. A 

Muralt — — 

von Mur, Chriſtoph Gottl. 

Mylius, Joh. Chriſtoph. 

Chriſtoph. 
Wilh. Chriſt. Siegm. 


Yiagel, Joh. Andr, Mich. 
Yiegri, Salomon, = 
Viecker ꝛc. 

Neineiz, Joh. Chriſtoph. 
Veu, ‘oh. Chriſt. 
Viiceron, ‘oh. Peter. 
Klicolai, Friederich. 

le Noble, Euftach. 

le Yiourry , Nicolaus. 
Nuͤſcheler, Felix. 


berlin. Srenaug Jacob. 


Gelrichs, Koh. Earl Conrad, 
Olearius, EN Gottfried. 
d'Olivet, Joſeph Thoulier. 


Omeis, Mag. Dan. 
Orlendi, Franz, 

Orſi, J. J. F. Marcheſe. 
Oremann, Adolph Dietrich. 
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Osmont, Adolph Dietrich. von Ramfay , Andr. Michael. 


erwald , Peter. Rafche, Joh. Ehrift. 
BER — Rafpe, Kud. Erich. 
aliffor 2c. Rathlef, Ernft Ludwig, 
anzer, Georg Wolfe. Raupach, , Bernhard. 
spadopoli, Nic. Elem. -Rautenfiraud, Shan, 
abillon, Philibert. Raynal, Wilh. Thom. 


Aa Koh. Georg Fried. Reihard, Elias Cafpar. 


aquot 3C. BAD — 
Pafdyius, Georg. Reimarus, Job. Abr. Heinr, 
v. Dafferan, Albert Tadicati. I Reinhard, Lorenz. 
Patzke, oh. Sam. Refevig , Fried. Gabriel. 
embrof ıc. Graf — Reuſch, Ehehard. 
enen, Wilhelm. re oh. Peter. 
enzel, Abraham Yacob. Richey, Joh. 
ercival, Thomas, — — Michael. 
ereira , Anton. Richerz , Georg Herrmann. 
ernery, Anton Joſeph. Richter, Georg Fried. 
eftel, Fried. Ulrich. Riedel , Fried. Juſt. 
Der ‚ Abbe, Riem, Andreas. 


von Deyffonel, Carl Graf. dRiezet, Yohraa 
ezold, Earl Fried. Ring, Fried. Dominic. 


ee erg Ritter , Joh. Dan. 
e33el, Johann. — * 
es Joh. Balthafar 


: ivard, Dominic, Franz. 

e St. Pierre, Carl Irenaͤus. > la Rode, — 
Piſtorius, Herrm. Andr. la Roche, Georg Michael. 
von Ditayal, Gayet. v. Rochow, Fried. Eberhard, 
B: Poelniz , Carl Ludwig. yon Bohr, Zul. Bernd, 


olenus, Johann. ee 
olitus, Alegander. Rolle , Reinh. Heinrich 


Rogues, ac. Imman. 
Ontoppidan , Erich, age ‚ Eberhard Rudolph, 
raͤtorius, Ephraim. Rothfiſcher, Kranz. 
ratje, Joh. Heinrich. Rothſcholz, Friederich. 

e Premontval, Andr. Peter. Rouſſeau, Joh. Jacob. 

Prevot, Claud. Joſeph. Rove, Thomas. 

Prevot d’Eriles, Ant. Franz. Rowe, Eliſabeth. 

Prieſtley, Joſeph. Ruchar, Abraham. 

Pufendorf, Elias. — ar i 

n uftu j 

Rabener. u. Bun Ruͤdinger, Chriſt. Fried, 

Raff, Georg Chriſt. Saas, Johann. 


Raguenet, Franz. Sabbathier ꝛc. 
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de Sacp, Ludwig. Sintenis, Chrift. Fried. 
de Sadainezc. de Solignac, — 5 
von Sallengre, Albr. Heinr. |von Sonnenfels , Sofeph, 
Salmon, Stanz. ouchay, Joh. Baptifia, 
Salver, Joh. Octavine. ouciet, Stephan. 
Salvini, Anton Maria. Spraat, Thomas 
— — Galvino. Spreng, Joh. Jacob. 
Salzmann, Ehrift. Sotthelf. | Sauire, Sam. 
von Sandras', Gatian. Stapfer A Joh. Jacob, 
Savary, ar (Vater) und | Stark, Joh. Aug. 
avary, Nacob ( Sphn.) teffens, Joh. Fried, 
— —_— Bil, Ludwig. von Stetten, Paul. 
Sare, Joh. Anton. Stevens , Johann. 


_ — hrift. Stodbhaufen, Joh. Chriſt. 

S arf t — Balthaſ. Stolle — 

© HF Job. acob.. —— — — 
eyD, iſt. ’ od. riſt. 

S 83 a Strosh, Fried. Yndr. 


Scheuchzer oh. Caſpar. trype, Joh. 
Schiller, Ar tuB, a Heinrich, 
von Schirach, Gottl. Benedict.| — — Juſt. Chriſt. 


legel, Joh. Adolph. joni 
\ loffer, erem. Peter, a „eis Wilh 


S. 7 Job. Georg. 
—— —æ— — Anton. 


merfahl, Elias Friederich. Fellier, Mic). 
= —— Friederich. e — — | 
er ea Tbeopbangs, Profejoniti 
——— Chriſt. Fried. Thorſchmid, Urb. Gottl. 


neh —— — 

er refenreiter, Joh. Uleich. 

Schulz, En eh! en Treuer, Gottl. Sam. _ 

Shursfleileh, Heinr. Leonhard. yon der Trenf, Friederich. 
il. Balt 


Schreber, Joh. David. 


— —— 


Triller, Dan, Wilh. 
3 Sort * Troeltſch, Carl Fried. 
Schůuͤtz, Chriſt. Gottf. Troſchel, Jacob El. 
Schwabe, Joh. Joachim. Tug, Michael. 


Schwan, Ehrift. Fried. 
: de Dade zc, 
Selle, Sortfid, "9 |Derdrien, Yop. Mei, 


Senehie ‚ ob. Derpoorten, Albrecht Meno. _ 
— So —— von Uffenbach, Zach. Conrad. 


Silberſchla F 8 Joh. Fried 
/ JOD. . — — — — 
Sinner Jah Kubi Uhſen, Erdmann. 


394 Alphab. Verzeichniß d. Gelehrt. d. 18. Jahrh. 
XIV. Mifeellan-Schriftfteller. | XIV. Miſcellan⸗Schriftſteller. 


de Dillcfore, Joſ. Franz. 
Ulrich, Koh. Heinr. Fried. 
Vokerodt, Gottfr. 

Dogel, Paul Joach. Siegm. 
Vogt, Joh. 


Wachter, Joh. Georg. 
Waͤchtler, Chriſtfried. 
Wagner, Gottfried. 
Walch, Job. Ernft Imman. 
Wald, Sam. Gottfr. 
Warburton, Wilhelm. 
Wekhrlin . 
Wehrs, Georg Friederich. 
Weinart, Benyam, Gottfr. 
Weiſe, Chriſt. 

Menf, — Bernh. 
Weſenfeld, Arnold. 
Weſtenrieder, Lorenz. 
Wetzel, Joh. Caſpar. 
Whiſton, Wilhelm. 
Widmann Chriſt Aug. 





Wideburg , Friederich. 
Widekind, Melch. Ludwig. 
Dill, Georg Anodr. 

Wood, Robert. 

Wotton, Wilhelm. 
Wyottenbach, oh. Sant. 


Young , Arthur. 


von Zanthier, Fried. Wilh. 
Zaupſer, Andreas. 
Zeibich, Carl Heinrich. 
Scidler , Karl Sebaſt. 
elener, Joh. Conrad. 
en ‘oh. Cafpar. 
iegelbauer, Magnoald. 
Siegenbalg, Bartholom, 
Zie gra Chriſt. 
Zimmermann } Job. Jacob. 
Joh. Georg. 
v. Zimmermann. Joh. Georg. 
v.Zinzendorf, Nicol. kudw. Graf. 


— — — — — VV VvVv cp?pe— 


XV. Rünftler und Tonkuͤnſtler. XV. Rünftler und Tonkuͤnſtler. 


Bad, Koh. Geb. 
Fuͤßli, Joh. Caſpar. 
Graun, Carl Heinrich. 
Guͤnther, Georg Chriſt. 
Händel, Georg Fried. 
Hedlinger , Joh. Earl. 
Sertel, Joh. Ehrift. 
Zeſſe, Ernit Heinrich. 
Hogarth, Wilhelm. 
von Laireſſe, Gerhard. 
Moarpurg, Friede. Wild. 
Martini zc. 
Marbefon, Job. 
Mengs, , Anton Raphael. 
Merian, Meatth. 1. 

— — Matth. II. 

— — Caſpar. 
Natter, Lorenz. 
Picart, Steph. 

— — Bernh. 





reisler Georg Mart. 
reißler, Job. Dan. 
— — ob. Juſt. 

— Georg Mark, 
— Joh. Mart. 
— — Val. Dan. 
Prinz, Wolfg. Caſpar. 
Quanz, ob. Jacob. 
Reichardt , Joh. Fried, 
Scheibe, Joh. Adr. 
Schellenberg, Joh. Rud. 
Sprengel, Peter Nath. 
Telemann, Ge. Phil. 
Teuber, C. M 
Torri ꝛc. 
le Vieil, Peter. 
Dogel, G. j 
Dogler, Georg Jof. 
Watin :c. 


Bicsf ‚, Ehrift. Fried. 


Webb / —8 D. 





Allgemeiner 


Real: u. Perfonal: Inder | 


über alle 


fünf Bände 


Aa. (Per. von der) Sein Thefaurus Italiz. II. 488. 

Aachen, Waſſer dafelbft von Amthor befchrieben. III. 560, 

Aalen (die Reichsftadt ) ; ihre Neformationg s Urkunden. V. 97. 

U bc Buch, von Weifle. V. 64 63 

Abälardus (Peter): ber gröfte Philofoph des 12ten —** 
derts. L457 ſq. — Sein trauriges Schickſal * einer ges 
liebten Hei oiſe. ib. V. 345. fq. — Geine Schriften und deren 
Ausgaben: 1. 458. ſq. — Sein Leben von — IV. 188. 

Nbarbanel ( Ifas ac), ein Rabbi; fein Eommenter er den Pens 
tateuch. III. 503. — Sein 2 falutis. V . 84. — Sein Les 
ben und Schriften. V. 124. fq 

« Abaris, ein m fenkhifiher Priefter. 5 129. — Was man Gelehrtes 
von ihm fagt. i 
Abbadie (Dec. ) II. 353. — Seine theologiſche u. a. Schriften. 

„ib. fq. IL 644. IV. 241. 

— von dien ini befchrieben. III. 28. 

Abbreviaruren der gen 1 1: Mao rag. — Bon Baring erläutert. 
III. 598. — Bon Corfini. 

Abbe (Thomas), ein Philoſoph. IL. .— Seine Odin ib.fq, 

ihre Gefchichte von Wieland. V. 78. 

Abel ( Cafpar), ein Siftriter. II, 543. — ine Schriften, ib 
Abelin ( Fobann Phil ipp). ©. Gottfried II. 704. fg. 
Abendana (Fac.), ein jüdifcher Dust. V.125. — Seine Schr. ib, 
Abendana (Iſaac), ein Jude. V Sein Mifchnajoth. ib, 
Aben Efra oder Raba, einer der ‚sichten , jüdifchen Schrift 

außleger. L 474. — Seine Schriften. ib 

Abendmahl (S. Nachtmahl). Wer zuerft die figuͤrliche Gegenwart 

elehrt habe? I 446. ſq. 

Abe ntheurer (der) cine Wochenſchrift. III. 659. 

Aberdeen, univerfitat daſelbſt. 1. 631. 

Abe glaube im — — I. 1. — Von Bayle wibzig 
beftri fondere Bemerkungen darüber von Bang 
in — — orientis. III. 98, — Bon le Brun. III, 609, 

——— ju Edeffa, I, 329. — Sein unächter Briefwech⸗ 

el mit riſto. ıb. ) 

Ei eterey von Dale befchrieben. IIL 35. — V. Young. v.% 
andlungen (gelchrte), allgemeines Verzeichniß derfelben. 

m. ſqq. = Bon gelehrten Gefellfchaften gefamelt, V. 323 - 3% 


390 Abicht. — Acta. 


Abicht (Joh. Be.) ein Philolog. III. 545. — Seine Schriften. ib, 

laincourt. €. Brubier. II. 698. ‘ 

Ablaßkram im I6ten Jahrhundert. Il. J. — Luther und Zwing⸗ 
li widerfegen fich ihm. ib. 2. fq. — — treibt ihn. U. 20. q. 
* Schagungsfuß. 11.21. — Ablaß, von Amort beſchrie⸗ 
ben. III. 350, — Bon Rapp. IV. 367. 

Abo , Univerfitat dafelöft. II. 339- 

Abrabam, der Erzvater , ob er gelehrt war? I. 87. — Rettung 
feiner Ehre, von . IV. 463. 

Abfihreiber und Abfchreiberinnen. I 17. 

Abtey von St. Denys, von Felibien befchrieben. II. 679. 

Abu sr — Razes. I. 489. — Seine Schriften und deren Aus⸗ 
gaben. ib. 

—_ — — Muhammeds Schwiegervater. I. 489. — Er fammelt 

den Koran. ib. 

Abulfeda ( Ifnael), Stadthalter in Syrien. I. 490. — Seine 

‘ Schriften, und deren Hauptausgaben. ib. IV. 167. 387. 493. 624. 

Abulpbaragius ( Gregorius ). I. 491. — Geine biftorifche 
Schriften und deren Ausgaben. ib. 

Abyſſinien, von Lobo befchtieben. IV. 427. 

Accente der griechifchen Sprache waren anfangs nicht gebrauch 
lich. I. 50. — Doc) find fie alt. ib. — Wer fie zuerſt abgefchaft 
toiffen wollte? ib. — Accente der hebraifchen Sprache. I. 5. — 
Streit darüber. ib. fg — Sind eine neuere Erfindung. 1. 52. 
— Was zu ihrem Gebraud) Anlaß gegeben babe. ib. — Von 
Abiche erläutert. II. 545. — Bon Hirt. IV. 301. — Bon Mi—⸗ 
chaelis. IV. 491. ſq. 

Acciaiuoli (Donatus). I. 586. — Seine Schriften. ib. 

Accolti (Benedict ) I. 587. — Seine Schriften. ib. 

Accommodationen in der Bibel, von Pifensfi erläutert. IV. 581. 

— (Franz), ein berühmter Gloffator unter den Rechtsge⸗ 
e rten, . 51 F 

Achard (Ant.) ein Theolog. III. 545. — Seine Schriften. ib. 

Abenwall (Gottfr.) ein Kechtsgelehrter. III, 546. — Geine 


goritten, ib. 

d Her Fucas) II, 599. — Seine hiftorifche u. a. Schrifs 
ten. ıb, . 593. 

Acidalius (Dalens), ein Kritiker. II. 177. — Seine Schriften. ib, 

Acer (Joh. Heinr.) J. 2ı. III. 502. — Verbeffert Struvcs 
Bibl. philof. ib. I. 21. — Seine Echriften. III. 502. 

Acoſta (Uriel), ein Jude aus einem Chriften. II. 229. ſq. — 
Seine Schriften. ib. 

4da eruditorum &c. II. 637. — Bon Menke dirigirt. III, 447. — 

“ Mitarbeiter. III. 523. 617. IV. 607. 

— hiftorico -ecclefiaftica &c. III. 599. IV. 4ı. fq. 

— Sanctorum ordinis S. Benedidti, II. 599. 

= Serum &c. ihre Sammler und Ausgabe. II. 642. II, 37. 

672. 57. 733. | 

= {cholaftica &c, von Biedermann, III, 588. 640, fq. 
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Adam , ob er die Buchſtaben erfunden habe? I. 33. ſq. — Ob er 
mit gelehrten Kenntniſſen gefchaffen worden fen? 1. 86. — Hb 
feine Nachkommen vor Yloah gelehrt waren? ib. 

—_ — (Melchior) 11. 611. — Seine Rebensbefchreibungen der Ge; 
lehrten, ib, fq. y 

Adami (Adam) 11, 611. — Seine Geſchichte vom weſtphaͤliſchen 
Frieden. ib. Sm 

— — (Leonb.) ein Philolog. II. 547. — Seine Schriften. ib, 

Adams ( Ge.) ein Infirumentenmacher. IL 547. — Sem Buch 
von den Mifrofcopen. ib, 

Adanfon ( Mic.) ein Botaniker. II, 549. — Seine Schriften. 
ib, IV. 461. 697. | 

Addifon (Zoſeph)/ ein Dichter. II. 524. — Seine Schriften. 
ib, faq. — Gein Trauerfpiel auf Caro von Uttica. ib. 1. 301. — 
Sein Buch von der Wahrheit der chriftlichen Religion, von Cor⸗ 
revon uberfezt. IV. 48. 241. 

Adel, Cengl.) von Dugdsle befchrieben. IIT 45. — Deutfcher , 
von Becmann. Ill. 614 — ar Hoerſchelmann. IV. 306. — 
Bon Ricci. 1V.630. — Bon Salver. IV. 662 — 9. Scheidt. 
J 675: — Adels Hift. v. Roebler. IV. 381. — Bon Daulı. 


IV, 565. 

Adelung Doh Chr.) ein Hiftorifer und Rechtsgelehrter. II. 
547. — Schriften. ib. faq. 

Adler ( Ge. Chr.) II. 565. — Beine Schriften, ib. 

Adriani (Job. Baptifta) II. 203. — Er fezt die Gefchichte des 

uicciardini fort. ib, 

Adrichom (Chriftian) IT. 223. — Seine Befchreibung von Yes 
rufalem und Palaftina. ib. 

Aegypten. Bon Irwin befchrieben. IV. 354 — Bon Ylorden. 
IV. 542. — Von Savary. IV_668. — Schriftfteller, die befs 
fen Geſchichte erlautern. Von Stroth gefammelt. IV. 755. 

Aegypter, ob fie zuerft die Wiffenfchaften erweitert haben? I 113. — 

hre Gelehrfamfeit und Gelehrten. I. 113 - ı17. — Ihre Ge 
hichte von Perizonius. II. 5. — Ihre Zeitrechnung von 
verani. Ill. 579 — Ihre Götter, "von Banier. Ill. 592, 
Bon Pauw IV, 566. - 

Aegyptiſches Papier , wie eg verfertigt worden? L 42. — wo 
man noch Urkunden davon finde? ib. — mann deffen Gebrauch 
aufgehört habe ? ib. 

Aelfred, König in Engelland. 1. 429. — Sein Verdienft um die 
Gelehrſamkeit. ib. — Seine Schriften und deren Ausgaben. ib, 

Aelian (Claudius), ein griechifcher Gefchichtfehreiber und Sovhift. 
I. 219. fq. — Seine Echriften, deren Hauptausgaben und Weber; 
feßungen. I. 220. fq. IV. 224. 408. 691..V. 46. — Er wird falfch 
mit Aelian dem Tactiker , verwechfelt. ib. 

Yepin ( Franz Alb.) ein Philofoph. IT. 549.— Seine Schriften. ib. 

— — (%ob.) II. 38. fq. — Befdrdert die Meformation. ib, — 
Seine Schriften. II. 39. 

Aera chriftiana, wer ſie erfunden babe? I, 408. 
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Asroſtatik. III. 299. — Verſuche des Mongolfier, von Faujas 
e St. Fond befchrieben. IV. 178. — Bon Mur. IV. 322, 
Aeſchylus/ ein griechifcher Tragödiendichter. I, 173. — Gein Pe; 
ben. ib. — Wie er ſich um die —— verdient gemacht habe ? 
1 174. — Seine Tragodien , deren Ausgaben und Ueberfeßungen. 
ib. III. 76. 700. IV, 566. 684. 709. — Erflarung, von ug. 


IV, 709. 

Aeſchynes, ein griechifcher Redner. I. 159. — Sein Leben. ib. — 
Seine Keden und Briefe. ib, — Deren Hauptausgaben und Les 
berfegungen. ib. IV. 624. Ve. 3 

—_ —_ _ (Gofratiftus) I, 145. — Sein Leben. ib. — Seine Ge⸗ 
fpräche. ib, — Ausgaben davon. ib. IV. 142. 325. 

Aeſculap, der aͤgyptiſche Arzt. 1. 116, — Der griechifche wird 
göttlich verehrt. ib, 

Acfop. 1. 58. — Seine Fabeln find nicht ächt. I. 58. — Melche 
die vollftandigfte Sammlung davon fen ? ib. — Haupfausgaben. 
ib. I. 489. IV. 31. 116. 294. — Sein eben von Meziriac. LIL 69. 

Aeſop, eine poetifhe Wochenfchrift, von Bock. 1IL 657. 

Nefopifebe Fabeln, von Desbillons. IV. 77. 

Heftberif, von Baumgarten und Meyer. III. 607. IV, 478. — 
Yon Schüg- I 709. 

a 5* * Bee IV, 28 — 
ethiopier; ihre Gelehrſamkeit. I. 129. — Ihre Gymnaſophiſten. 

— & Ihre Sefchichte, von Ludolf sachen ML. en R 

Aethiopiſche Weberfegung der Bibel. I. 104. 

Kerius ( Amidenus) IV. 155. — Ausgabe feiner Werke. ib, 

Affelmann (Joh.) ein Theolog. II. 454. — Geine Serien. ib, 

Afrika, wo Dapper befchrieben. II, 677. — Won Borbef. TI. 
670. — Bon la Eroir. IV. 62. — Bon Demaner. IV. 75. — 
Kon Cardonne. IV, 127. — Don Kabar. IV. 394. — Bon 
Vaillant. V. 27. ſq. — Gefchichte ıc. von Schloezer. IV. 683. 

Afrikanus ( Sertus Julius ), 1. 375. — Fragmente feiner 
Schriften und deren Ausgaben. ib. 

Agaperus ; fein Buch von der Pflicht eines Regenten. IV. 223. 

Agoty. ©. Zac. Gautier. 

Agreda (Meria 8’) IV. 158. — Sein Leben ber 3, Maris, 
ib, — Streit darüber. ib. 

Agricola (Rudolph ) 1. 595. — Seine Schriften. ib. | 

— — — (305.) I. 47. — Seine Sprüchmwörter und andere 

Schriften. ib, fg. 

— — — (Georg). II. 225. — Seine medicinifhe und andere 
Schriften. ib. 

— — — (Ge. Andr.) II. 550. — Gein Geheimniß von Vers 

— IR er ꝛc. u ’ = * 

rippa (Heinrich Cornelius). II. 229. ſqq. — Seine philoſo⸗ 
: ie und andere Schriften. II. 231. 5 

de Agueſſeau (Heinrich Franz) Kanzler in Frankreich. III, 550. 
fq. — Seine Werfe. ib. a 

Ablwert (Peter), ein Philoſoph. IL, 551. — Seine Schriften, ib, 


' 
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Ahnenprobe, von Eſtor erläutert. IV. ter. 
ir - Joh. ) ein Arzt. IL 551. fq. — Sein Pulver und feine 
riften. ib. 

Ally oder de Alicico ( Peter), ein Zeuge der Wahrheit. I. 62r. 
ſq. — Seine Schriften. I. 622. | 

Yinsworrh ( Heinrich) ein englifcher Theolog. II. 516. — Seine 
eregetifche Schriften ib. 

— — (8ob.) ein Philolog. II. 552. — Seine Schriften. ib. 

Aitzma (Leo von) Il. 650. — eine hifter. u. a. Schrifteu. ib, 

Akademie, woher fie ihre Benennung habe? I. 137. — Wie fie 
bon der Univerfitat unterfchieden fey. II. 341. 

Akademien zu Wien. 11. 352. ſq. — Neuerrichtete im 17ten und 
ısten Jahrhundert. IL. 355- 367. — Tramöfifche von Dellifan 
befihrieben. II. 686. — Bon S’Ulemberr. IH 354. — Non Bos 
ze. Ill. 684. — Bon fontenelle. IV. 147. 19 — Von du Has 
—F IV, 252. — Bon Olivet. IV. 549. — Ihre Denkſchriften. 

200. 

— — zu London. II. 355. ſaq. — Bon Birch beſchrieben. 
II. 647. — Von Spraat. ww. 38. Ati 

_ F Eatferliäe der Naturfoefcher ‚, don Leopold beftärz 
tıgt. 11. 359. fg. 

— — fehmwedifche ; ihre Abhandl. v. Räftner überfest. IV. 364. 

Afenfide (Mark)/ ein engl. Dichter. III. 552. — Seine Schriften. ib, 
Ferbau (S. Feldbau); Schriften daruber, von Fabroni, IV, 
151. — Bon Küdere,_IV. 438. — Bon Schwabe, IV. 710, — 
Ben Sprenger ımd Spfinger. IV. 739. 

Akıbe, (Rabbi) 1. 101. 4 

hen + gab Infulis). J. 467. — Seine Cchriften und deren Yu; 
aben. ib. 

Alba (Ferdinand) feine Thaten in Holland von Meurſius bes 
fchrieben. III, 39. 

Albani (Mler.) Cardinal. V. 116,’ 

— — (Aannib.) Gardinal. V. 115. — Sein Schr, ib, 

Alberti (Dalentin), ein Theolog. II. 484. — Seine polemifche 
u. a. —— ib. 
— — (Midy.) ein Arzt. III 398. fg. — Seine Schriften. 399. 
— — (Daul Mart.) ein Philolog. IN. 552. — Gein hebraͤi⸗ 

ſches Wörterbuch. ib. | | 
— ⸗ GFeb.) ein Philolog. TIL 553. — Seine Schriften. Tb. 


IV. 656. 
— — (Ge. Wilh.) II. 553. — Seine Briefe über England. ib. ſq. 
— — (Jul. Guft. ) ein Theolog. III. 554. — Seine Schriften, ib, 
Albertin (Edmund), I, 505. — Seine Schriften. ib. 
Alberrus Magnus , ein gelehrter Predigermönd). I. 300. — 
Seine Schriften und deren Haupfausgabe. I. 501. — Er iſt nicht 
Verfaffer von dem Buch: De fecretis mulierum, ib, 
— — — (Stadenfis) ein Benedictiner Mönch. I. 517. — Geine 
Chronik wird gefchazt. ib. J 
Albigenſer; ihre Kirchengefchichte von Allix befchrieben, IIT. 354. 
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Albinus —— ) ein Arzt. III. 399. — Seine Schriften. ib. 
— (Bern. Sigfr.) ein Arzt, II. 399. — Seine Schrif— 
ten. ib 

Albizʒi ein Franciſkaner⸗Moͤnch. I. 548. — 
Seine Schriften und deren Ausgaben. ib, 

Albrecht nn Prinz von Braunfchtweig; fein Leben von Je⸗ 
rufalem, IV. 

— ein Vwolog I. 298. 

Alcala des Henares, —* taͤt daſelbſt. II. 298. 

J Schreiben daruͤber, von Wiegleb. V. 77% 

Alcisto (Andreas), ein Nechtsgelehrter. II. 272. — Seine Sinns 
bilder u. a. Schriften. ıb. faq. 

Alcibiades , von Meißner. IV, 48r. 

Alcipbron, ein Soppif I. 396..— Seine Liebesbriefe und deren 

.. Ausgaben, ib. III, 628. 

Alcuinus (Flaccus). I. 423. — Seine Schriften und deren Haupts 
ausgaben. ib. fq. 

Aldbelmus, Sifchof zu Shelburn.- I. 416. ſq. — Der erfte latini⸗ 
ſche Schriftfteller unter den Engelländern. ib. — Seine Schrif; 
ten und Deren Ausgaben. I. 417 

Aldrovandi (Ulpffes), ein Satuchiftorifer. II. 215.fg. — Seine 
Werke. II, 216. 

— „Pbilipp). I. 659. ſq. — Seine Gefchichte der Jeſui⸗ 


Kenne Geftbichefäreiber von Goldaſt gefammelt. IL. 587. 

V’Alemberr, ein no fopb. 111, 354. — Seine Schriften. ib. V. 60. 

Alerander der © vofle ‚ verbreitet durch ne Waffen die Gelehr⸗ 
fanfeit. I. 2490, — Heldengedicht von ihm. I. 466. 

Alerander von MpproBif aß, ein — vᷣbeſoph. I. 224. 
Seine Sröpiften. “ih 

Wlerander ab Alerandro. I. 581. — Seine Dies geniales, und 
en Hauptausgaben. ib. — Commentar darüber, von Ziras 

ue 

* gr an. u IT. 647. — Seine Kirchengefchichte u. a. Schrifs 
ER ıb, 19 
— _— en — ſezt des Fleury Kirchengeſchichte fort. 

439. 
— (Wilb.) IIL 652. — Deffen Gefchichte des weiblichen 
-Befchlechte. ib, 

Alerandrien oder Scanderik ji Aegypten. I. 239. fq. — Zuftand 
der —— daſelbſt. ib. — Muſeum ze 1.344 — 
Cathecheten: Schule daſelbſt. ib. 

Wlerandrinifdyer Eoder : an II. 3t1. 

Alsgandeinifhe — ; ihre Geſchichte a Renaudor, II. 

— Ron Sollier. v 733. 

Afragan, ein arabifcher Aſtroͤnom. III, 89. — Seine Elementa 
Ye — Are, ein Dichter und Philoſoph. II, 555. — Sei 
arotti N — 
Werke. ib, ſq. = Sein Leben, von Micheleſſi. 55 das 
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Algazel, ein arabif. Schriftſteller. J. 488. — Seine Schriften. ib. ſq. 
lgebra, woher fie ihre Benennung habe? 1, 189. — Bon Kuler 
bearbeitet. III. 467. IV, 104. — Von Ozanam. III. 476. — 
Bon Bergfträffer, III. 629. — Von Clairaut. IV. 34. — Von 
Cramer. IV. 8 — Don Alexander und Titton. IV. 6. — 
Von Naler. IV. 448. — Bon Saunderfon. IV. 669. — Bon 
Tempelbof. V. 5. (q. — Ihre Gefchichte. V. 135. 
ligbieri ( Dante) ein beruhmter italienifcher Dichter. I. 551. fa. 
— Seine Schriften und deren Hauptausgaben. 1. 552. — Von 
Bianchini vertheidigt. III. 640. 

Alkendi, ein arabifcher Philoſoph. I. 488. 

Allatius (Lco), ein Gefchichefchreiber und Kritiker. II. 440, — 
Seine Schriften. ib. fq. 
hr (Peter) IIL 354. — Eeine tbeologifche u. a, Schriften. ib. 
Imanad) , von Babrdt. III. 586. — Für Aerzte, von Örunner. 
IV. 226. — SHiftorifcher, von Seybold. IV. 726. — Theologi⸗ 
ſcher, von Waldau. V. 55. 

Imeida (Peter de), ein Philolog. III. 557. — Sein Commen⸗ 

I. — den Sigen ib. 
meioveen (Theod. Janfon von), ein Philolog. III, 356, — 
Seine Schriften. ib. fa. Du 36. . ” 

Aloyſia Sigaͤa; das ihr zugefchriebene , unzüchtige Buch: Satyra 
Sotadica &c. V. 297. 

Aintersife, von Scuffure. IV. 668. 

Alpharabius , ein arabifcher Gelehrter. 1. 489. — Seine Schrif— 
ten find noch ungedruckt. ib, 

ben (Hieron. Simon van) ein Theolog. III. 557. — Seine 
chriften. ib. fq. j 

Alpbonfus I. oder V. König von Neapel und Arragonien, ein Ber 
örderer der Selehrfamfeit 1.558. ſq. — Seine Dita & facta &c. 
I. 559. — Befte Ausgabe davon. ib. 

Alpbonfus X. König in Cafilien, ein Beförderer der Gelehrſamkeit. 
1. 499. — Er laßt die Tabulas motuum cöleftium verfertigen. ib. 

Alpini ( Profper), ein Arzt und treflicher Botaniker. III. 238. — 
Beine Schriften. ib. fq. IV, 171. 

Alſted (Joh. Heinr.) 111. 213. — eine theologifche und philoſo⸗ 
phifche Schriften. ib. fa. s 

Alsdorf, ein Profeffor. I. 6. — Univerfitat dafelbft. IT. 304. fq. III. 

86. — Leben der Theologen dafelbft , von Zeltner befchrieben. 
4I. 352. — Leben der ———— und Philoſophen daſelbſt, von 
Apin beſchrieben. III. 567. — Der Aerjte, von Bayer. III. 586. 
— Der Juriften , von Zeidler. V. 100. — Merfiwurdigfeiten und 
Bibliotheken dafelbft , von Murr befchrieben. IV. 522. 

Altenburg, Gymnafium dafelbft. II. 343. 

Alter (hohes ) von Wehrs befchrieben. V. 61. 

Alterthumer; Schriftfteller darüber, von Fabricius gefammelt. 
III. 437. — Bon Leuckfeld befchrieben. III. 445. fg. — Bon 
Haym. III. 496. — Bon Montfaucon. III. 500. — Bon Ylicos 
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Iai. TIT. sor. — Von Almeloveen. III. 556. — Bon Hederich. 
IV. 270. — Bon Seyne. IV. 297. — Bon Howen. IV. 327. 
— Yon Hochner. IV. 427. fq. — Bon Middleron. IV. 495. — 
Bon Moldenbauer, IV. 503. — Bon Musgrave. IV. 525. — 
Don Pafferi. IV. 563. — Bon Rau. IV. — V. Schliger. 
IV. 680, — 9, Winkelmann. V. 83. — V. Woodward. V.89. 

Aiterthuͤmer, ägyprifebe , von Cafale befchrieben. III, 43. — Bon 
Ylicolai. III. ı14. — Von Caylus. IV. 3.— Bon Zablonsky. 
IV, 337. — Bon Semler. 1V. 719. BE: 

— — —_ siblifche, von Bucher. ILL 701. fq. — Bon Eremer. 
IV. 59. — Von Zorn. V. III. AS, 

— — _ chriftliche ) von Baumgarten und Simönis be; 
fchrichen. II. 607. IV. 729. ſq. — Von — IV. 449. — 
Bon Blachmore. IV. 610. — Deutfche, von chilter geſam⸗ 
melt. ni. 131. — Bon Heineccius erlaͤutert. III. 397. — Bon 
Ps Tl. 449. — Bon Eggeling. III. 495. — Bon Keyß⸗ 
er. II, 498. — Bon Abel. IL. 543. — Bon Grupen. IV. 227. 
— Yon Hoepfner. IV. 305. — Bon Prarie. IV 596. — Bon 
Trefenreuter. V. 21, — gerifen darüber. V. 145. fg. 

_ — -. Gallifhe, von Sauvagere, IV. 3. — Bon Meins 
ders, IV. 480. | 

— _ _ Griechifche ꝛc. Von Pfeiffer befchrieben. III. 117. — 


. — Bon Bos. III. 504. — Bon Abel. II. 543, = Von Brüinge. 
11T. 697. — Bon Caylus. IV. 3. — Bon Chishul. IV, eat 
on Gregorii IV. 221.— Bon Hancarville. IV. 253. — Bon 


IH. s16. ZB. Reland. II. 518. — 3, Rhenfred. UI. 519. — 
V. Abel. III. 54 — V. Bodenfchaz. III. 657. — D. Bthnige, 
111. 697. - 3. 66 
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Alterthuͤmer: C medicinifche ) Von Wald. V. 53 Ä 
p Don Durroli, Cumä und Bajä zc, IV, 322, — In 
Sicilien, von d'Orville beſchrieben. IV. 552. 
— — — im Orient, von Banduri beſchrieben. III. 495. 
— — — roͤmiſche, von Graͤv und Polenus gefammelt. III. g. 
IV. 589. — Supplement dazu, von Sallengre. IV. 661.— Bon 
Sıefir erläutert. 11. 30. — V. Rirhmann. ib. — %. Rotın, 
II. 36. — B. Bulenger. III. 43. — 3. Cafale. ib, — 9. Fer⸗ 
rari. III. 46. - V. Sinping, II. 48. — 8. Cellarius. IN, 63. — 
®. Ylicolai. III. 114. — ®. Smerius, III. 121. — 9. Kiceri. 
ll. 207. — Bon Barter. III. 608. — 2. Caylus. V. 3, — N 
Chauffke, IV. 25.— 8. Eilano. IV. 34. — V. Corradini. IV. 
48. — ®. Eyben. IV. 123. — 8. Gregorii. IV. 221. — V. 
— * IV. 253. — V. Hoepfner. IV, 304. iq. — B:. 
ierorto, |V.479. — B. Ylicafiro. IV: 534. — 8, Yiieupoort, 
IV, 539. — ®. Piranefi. IV. 581. — ®. Dirifcus, IV 583. — V. 
ren IV. 591. — V. Rullmann, IV. 657. — 9. Schatz. 
V. 673. — B. Venuti. V. 31. —R. Vulpi. 47. — Berzeich⸗ 
niß der Schriften, Die fie erläutern. V, 141. — un Brittanien⸗ 
von Horsley. IV. 325. 
— — — brittifche, von Barter. III. 608. 
— — — fachfiiche,, von Meierotto. IV, 480, Ä 
— — — ſchweizeriſche, von Altmann befchrieben. IT. 558. 
7; ‚der Wetterau, von Bernhard. III. 632. In Frank 
| rei, bon Ehesnaye, IV. 27, — Der Obotriten, von Maſch. 
464. 
Alteſerra (Anton Dadin) J.Ctus. III, 138, — Seine Schriften: 


— — — Vo 


„ib. IV. 109. Ä 
timura (Stephan ), wer unter diefem Namen berborgen 
liege? Ik 373. 

Meing einrich) ein reformirter Theolog. II. 49. ſq. — Sei⸗ 
ne — er 500, j 

— — (Jacob) ein reformirter Theolog. II. 500. — Seine exe⸗ 

etiſche u. a. Schriften. ib. fq. IV. Fr e : | L 

Altmann (Fob. Ge. ) ein Philolog. IT. 558. — Seine Schriften, ib: 

Altona, Gymnafium dafeldft. IL 350, — Merkwürdigkeiten da; 

elbſt, von Adler befchrieben. IIT 565. 

Amama (Sirtin), ein Philolog. III. 95. ſq. — Sein Antibar- 
barus biblicus u. a. &chriften. III —* 

Amazonen, von Petit beſchrieben. II, 116. — Ihre Geſchichte 
von Guyon. IV. 232. 391. en | 

Ambrofius, ein lateinifcher Kirchenvater, I. 352; — Seine Schrifz 
‚ten und deren Hauptausgaben. ib. fq. IV, 542. 

Ambrofianifche Bibliothef jü Mailand. II. 309, 
melungborn, von Leukfeld befchrieben. I, 445: 
ms Ende (Joh. Joach. Gottl.) ein Theolog. IIL, 559. ſq. — 
Seine Schriften. ib. 

— — (Chr. Carl) ein Theolog. II. 360. — Seine Schriften. ib, 

Amerika: deffen Entdeefung, I, 556, — 8, Robersfon befchriebeng 
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IV. 638. fg. — Schriften davon. ib. IV. 5. — Was diefe Entder 
fung genuft babe ? 1. 607. — Befchreibung von Amerifa, durch 
Dep 1. 677. — Durch Lael. II, 681. — Durch Lafiteau. 

III. 606. IV. 395. ſq. — Von Ulloa. IV. 85. — 8. Engel. IV, 

110.19, — V. Dontan. IV. 320. —®, Dernety. IV. 571. — V. 
RBuffel. IV. 658. — B. Seyfart. IV 727. — V. Ferrera IV. 747. 
— N. Torron. V. 18. — Eroberung ıc. von Cortes. IV. 742. 

Amerika: Neife dahin, von Boffu und Kalm. IV. 150, 366. — 

ganderbefchreibung, von Schloezer. IV. 683. | 

Amerikaner, von Daum befchrieben. IV. 566. 

Amerikaniſche Colonien, von Achenwall befchrieben. IIL 546. — 
Bon Burnaby. IV. 100. — Bon Fenninge. IV. 346. — Bon 
Moſer. IV. 514. i 

— — —  evangelifche Gemeinden daſelbſt von Su ungpeufen 
befchricben. IV. 161. — Europarr, von Sprenge befchrieben. 


[3 


Babar. IV. 394. 

Amefius (Wilh.) ein reformirter Theolog. II. 506, — eine 
polemifche , eregetifche u. a. Schriften. ib. | 

un. (Nie) ein englifcher Dichter. IL. 558. fq. — Ceine 

edichte. ib. 

Amerbach, ein berühmter Yuchdruder. IT. 80. _ 

Anmmonius , aus Alerandrien. 1. 375. — Seine Harmonie über 
die 4. Evangelien. ib, — Man muß ihn nicht mit dem Ammoniug 
Saccas vermwechfeln. ib, j 

Amore (Guilielmus de Sando) Mector der Umiverſitaͤt di Paris I. 
508. — Sein Bud) gegen die Bettelmönche. ib. — Seine übrige 
Schriften und deren Ausgaben. ib. fq. 

Amort (Eufeb.) ein Theolog. III. 559. — Seine Schriften. ib. 

Amos, der Prophet. I, 92. — Eommentare über feine Meiffas 
gung. 1. 93. | 

Amphitheater, von Maffei befchricben. IV. 208. 

Amfterdam, Gymnaſium dafelbft. II. 350. ſq. — Gefchichte der 
Stadt von Pontanus befchrieben. II. 590. ’ 

Amthor ( Chr. Heinr.) „ein Juriſt. IT. 560. — Seine Schriften. ib. 

Amulete, von Arpe erläntert. II. 574. 

Ampyraldus (Moͤſes) ein reformirter Theolog. IL 504. fq. — 
Seine eregetifche u. a. Schriften. II. 505. | 
nadyarfis, ein Scythe. I. 129. — Seine Briefe. ib, 

Anafreon , ein Igrifher Dichter. J. 170. — Gein feben. ib. — 
Seine Gedichte, deren Ausgaben und Ueberſetzungen. ib. fq. II. 
03. 525. 608: 700. IV. 10. 73. 78. 142. &ı 446. 452. 566. 663. 

. 47. 50. 341. — GErlauterungen, v. Schneider. IV. 691. — 
Bon Zeune. V. 101. 

Analytif der hebr. Bibel, von Hirt. IV. 3or. 

Anaſtaſius, Bibliothefarius, einer der vornehmften Schriftfteller 
des gen Jahrhunderts. 1. 436. — Sein Buch von den Pabften 
und deffen Haupfausgaben. ib. III. 639. V. 37. 
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Anaſtaſius (Sinaita) I. 507. — Seine Betrachtungen über die 
Scopfungsgefchichte. ib. _ 

Anstomie; Schriftfieller darüber, von Duglas gefammelt, IV, 

96. — Bon Manget. IV. 450. 

Anatomiſche Schriften von Den. IT. 252. ſq. — Bon Colmbus, 
Il. 256. — %on fallope. II. 264. fg. — Bon Harvey. II. 375. 
— Bon Baubin. II. 234. fg. — Bon Boner. III. 240. — Bon 
Steno. III. 248. — Bon Willis. III. 249. fg. — Bon Albinus, ' 
111. 399 fq. — V. Bidloo. II. gor. — B. Deifter. IIL 404. fq. 
— V. —eesn Il. 407. — Bon Rupyſch. III. 409. ſq. — 
B. Dater. 111, 416. — Bon Derheyen. ib, — ®. Bergius, III 
626. — V Bertrandi, IL 636.— 9. Biandi. II. 638. — V. 
Blair, II, 651. — V. Böhmer. III. 662. — B. Bordeu. III. 
669. —B. Cheſelden. IV. 26. — B. Drake, IV. 94. — B. Dis 
verney. IV. 09. — 3. Efchenbadh. IV. 118. — V. Errmüller, 
IV. 12, — 9%. Gautier d'Agoty. IV. 173. — V. Baller. IV. 
247. fg. — V. unter. IV. 333. — V. Rulmus. IV. 393. — V. 
Kieberfühn. IV. 420. — VLieutaud. IV. 420. — V. Loder. 
IV. 428.— V. Manget. IV. 450. — V. Winslow. IV. 466. V. 
85. — B. Meckel. IV. 474. — V. Monro. IV. 508. — V. 
Dalip. IV. 556. fg. — B. Petit. IV. 574. — 8. Plenk. 

V. 585. — Bon Röfenftein. IV. 647. — V. Gabbatier. 

1V. 659. — Von Sandıfort. IV. 665. — V. Santorini. IV. 
666. — V. Scapa. IV. 670. — ®. Schaarſchmidt. ib. ſq. 
— 9%. Swanmmerdam. IV, 763. — 2. Treu. V. ar — ®. 
Wrisberg. V. 91. 

Anaragoras, ein griechifcher Philoſoph. I. 136. 

Anarimander,, cin griechifcher Philofoph. I. 136. 

Anarimenes ein griech. Philoſoph. I. 136, 

Anderfen Joh. Per.) IV. 544. — Seine jurift. Schr. ib. 

— (David Carl) Bater und Sohn. III. 96. fy. — Ihre 
Schriften. ib. 

Andala (Ruard.) ein Philofoph. II. 418. — Seine Schriften. ib, 

Anderfon (Horenz) Neformator in Schweden. 11. 33 fq. 

— (DZac.) ein Hiftorifer. III 561. — Seine Schrif— 


ten. III. 391. 

— — (’$ob.) ein Juriſt. IIT. 561. — Seine Schriften. ib. 

Andilly (Robert Arnald) IL, 703. — eine Einſiedler⸗Geſchich⸗ 
te. ib. — Andere Schr. IV. 734. j 

Andler (Franz Friedr. v.) ein Zurift, IIL 561. — Seine Schrif⸗ 
ten. ib. iq, IV. 721. , _ 

Andlo (Peter von) ein beruhmter Nechtsgelehrter. I. 603. ſq. — 
Sein erftes Deutfches Gtaatsrecht. 1. 604. 

Andrada (Diego de Payva) II. 79. — Schreibt gegen Chen 


niz. ib. fq- 
Andrei (Jacob) II, 44. fg. — Hilft die Formulam concordie 
verfertigen. 11. 45. — Eine Sammlung von Satyren auf ihn. ib. 
— — (ch. Dalentin) ein Theolog. II. 479. — Seine größ 
tentheils faryrifche feltene Echriften. ib. faq. 
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Andre (Saint) ein Arzt. IH. 562. — Seine Briefe über die 
Zauberen. ib. | 

—- — ein Arzt. TI. 562, — Seine Schriften. ib. 

— — (Yves Maris) ein Jeſuit. II. 562. — Seine Werke. ib. 

Andrp (Klic.) ein Arzt. TIL. 562. — Geine Schriften, ib. fq. 

Andreas (Daler.) I, 667. — Seine Bibliotheca Belgica u. a. 
Schriften. ib, | 

Anecdoten zur Lebensgefchichte der Gelehrten, von Ailler. IV. 
299. — Zur Lebenggefchichte der Megenten ꝛc. ib. 

— Sr von Montfaucon. III. 500. — Bon Wolf. III. 523. 
— Don 
fammelt. IV. 98. 458. fq. — V. feller. IV, 133 — 8. Fiſcher. 
IV. 141. — B. Lamy. IV. 400. — 8. Matthaͤi. IV. 466. — 2. 
Welipbalen V.70.— 8 Winkler. V. ga. — V. Sapf. V. 98. 

Unecdeten ꝛc. von Knoll. IV. 377. — ®. Sturm. IV. 758. 

Ange de St. Rofalie , ein Hiftorifer, III. 563. — Seine 
Schriften. ib. 

Angeloni ( Franz) befchreibt deg Julius Cäfars Leben, III. 28. 

Angers , Univerfitat dDafelbft. I. 526. 

Angervyle. &. Richard de Bury. 1. 539. fq. 

Angbiera (Peter Martyr) II. 222. — Seine Nachrichten von 

Ides Columbus Entdecung. ib. fq. 

Anhalt ; Gefchichte des ürkenthums, von Becmann. III, 614. 

— —  Gefchichte des Furftenthums, von Bertram. III. 635. 

Anich (Peter), ein Aftronom. IIL 563. fg. — Seine geograph. 
Charten von Tyrol. ib, 

Annalen, philofophifche, von Cäfar. III. 1. — Ehemifche, von 
Erell. IV. 58. | 


Annius (Johann von Diterbo). T. 378. — Seine Echriften. ib- 

— Schriftſteller, von Placcius entdeckt. III. 209. — 
Von Mylius IV. 525. —— 

Anquetil du Perron.. 119. II. 565. ſq. — Sein Zent⸗Aveſta. ib. ſq. 

Anfelmus , Erzbifchof zu Canterbury. I. 448. — Seine Berdienfte 

"um die Gelehrfamfeit. 1. 449. — eine Echriften und deren 
Haupfausgaben. ib. IV. 183. u 

Anfon ( Ge.) ein englifcher Admiral. III. 566. — Seine Keife. ib. 

Anſpach, Gymnafium dafelbft. IL. 347. 353. — Bibliothek das. 
ſelbſt. I. 258. — Gefihichte des Markgrafthums zc. von 
Georgi. IV. 181. De 

Anthologien, von Burmann. TII. 506. — Der römifchen Klegi⸗ 

er. IV. 73. fg. — Bon Goldhagen. 1V. 206. — Bon Harles. 
IV. 260. — V. FJagemann. IV. 340. — V. Roeppen, IV. 381. 
— V. Reiske. IV.624. — Der Deutichen, von Schmid, IV. 687. 
— Stalienifche, von Schmidt. IV. 689. — B. Seybold. 1V. 726. 

Antikriricus, von Wichmann. V. 75. 

Anti⸗Machiavel von Voltaire. lil. 538. 

Antiochien, der Hauptſitz der Gelehrfamkeit in Syrien. I. 241. — 
Ihre Zerftörung. ib. | 

Antipater, Statthalter in Judaͤa. I, 99. 


rmann. ill 581. — DB. Martene und Durand ge; 


’ 
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—5* ein griechiſcher Redner. J. 159. — Sein Leben. ib. ſq. 

— Seine Reden und deren Ausgaben. I. 160. 

Antiquari, wer fie waren? L. 47. 

Antifihenes, Stifter der Cyniſchen Schule. I. 137. — Sein Leben. 
I, 145. p — Geine Reden. 1. 146, | | 

Anton. — zent Gottl.) ein Juriſt. II. 566. — Seine Schrif— 
ten. ıb. iq. ü 

— — Fob. Ylic.) III. 566. — Seine Gefchichte der Concor⸗ 
dienformel_ ib. 

Antonin < Marc. Aurel.) Kaifer und Philoſoph. I. 221. — Sein 
Bud) von den Pflichten des Menfchen , deffen Hauptausgaben 
und Weberfegungen. ib. fq. III, 507. 1V. 308. 5ı1. V. 87. 342. — 
Seine Eaule , von Dignoles befchrieben. V. 37. fq. I 

— —  Ersbifchof zu Florenz. III. 589. — Seine Summa theol. ib, 

Antonini ( Annibal), ein Sprachmeifter. III 567. — Geine - 
Schriften. ib. 1V. 372. 

Antoninus: (Liberalis). I. 232. — Seine Metamorphofen, und 
deren Hauptausgaben. ib. fq. 

Antoniys de Padua, ein Srancifcaners Mönch, 1.513. — Wird 
canonifirt und vergottert, — Seine unbetraͤchtliche Schriften und 
deren Ausgaben. I. 514. 

Antonius florentinus , ein Scholaftiter. L 616. — Geine 
Schriften. ib. 

— — (Nebrifenfis) ein Philolog. II, 100. — Seine Schrif— 
fen. ib. fq, 

— — Yiic) II. 667. — Seine Bibliotheca nova Hifpanica. ib, 

— — (Paul) ein Theolog. TU. 564. — Seine Schriften. ib. 

Antwerpen, deflen Gefchichte von Borop. 11. 184. fq. 

»Anville ( Fob. Bapt. Bourgignon ) ein Geograph. IIL 
564. fq. — Seine Schriften. ib. 

Anzo ; ihre Alterthümer von Torre befchrieben. III. 458. 

Aphthonius. I. 58. — Seine Fabe'n. ib. fq. 

=? — ein griechifcher Sophift. I. 228. — Geine rhetoris 
ſche Voruͤbungen, und afopifche Fabeln. ib, ſq. — Deren Haupt: 
ausgaben. I. 229. 


f . 

Kyis , der Abgoft in Aegypten. I. 114. 

Apotalypfe von Soe ertlart. II. 476. — Von Mede. II. 517. — 
Mon vitringa. III. 363. —, Bon Andala. IIL 418. — Bon 
Yiewron. I. 474. — B- Bengel. 111. 621, — ®. Bionens, 


"IV. 255. — B. Darenberg. IV. 259. — ®. Rod). IV. 
erg V. ren IV, 234. — V. Huderwald. IV. 438. 
yriſch uͤberſezt. III. 89. fq. 

— "Kon Euler vertheidigt. IT. 467. — B. Beuß gegen Sem⸗ 
ler. IV. 629. — B. Semler angegriffen. IV, 719 


378; 
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Apokalyptiſche Traͤumereyen, von Peterſen und Gerhard. IV. 
186. 573. fq. — Bon Whiſton. V. 73. j 

Apokryphiſche Bücher. 1, — Commentare darüber. I. 94. — 
Mörterbuch darüber, von Biel und Schleufner. III. 641. 

Apollodor‘, ein griechifcher Architect. I. 233. — Sein Werk von 
den Mafchinen. ib. fq. | 

Apollodorus, ein griechifcher Gefchichffehreiber. L 198. — Seine 
Bibliothef vom Urfprung der Gotter, deren Hauptausgaben und 
Ueberfegung. ib. ſq. IV. 297. 489. 

Mpollonius , der Rhodier , ein griechifcher Dichter. 1. 184. — 
Sein Heldengedicht vom Aug der Argonauten, deffen Ausgaben 
und Ueberfegungen. ib. III. 700. 

— — — von Tyana; fein Leben , vom Philoſtratus. IV. 16. 

— — — der Sophift. L 185. — Sein Gloffarium über Homers 
Iliade und Dönffee. ib. — Wer e8 zuerft herausgegeben habe? ib, 

— — — don Perga, ein — Mathematiker. I. 189. — 
Seine Bucher von den Kegelfchnitten, und deren Hauptausgabe, 
ib. III. 163. 469, 

— — —— ‚ ein griechiſcher Sprachlehrer. I. 234. — 
Seine Schriften und deren Hauptauggaben. ib. 

Apoftel; ihre Canones von Bernhold geprüft. III. 632. — Ihre 
Gelchrfamfeit, von Lamy. IV. 399. fa. — Ihre Briefe, von 
Dyle erläutert. IV. 605. — ®. — 2 V. 95. — Ihre Ges 
fhichte, von Reading. IV. 616. 

Apoſtelgeſchichte von Dorfihdun erläutert. II. 480. — In late 
nifche Verſe überfest, von Um; Ende. III. 560. — Comnientare, 
von Anton. IIT. 564. — Bon Benfon. II. 623. — B. Bifcoe. 
III. 648. — Bon Dearce. IV. 567. — Bon Pyle. IV. 605. 

Apoftolifhes Glaubensbefenntnif; deffen Gefchichte, v. Ring. 
I. 10. fa. IV. 371. — Bon Pearfon erflart. I. 514. 

Apoftolifcye Däter. 1. 340-343. IV. 148. — Hauptausgaben ihrer 
Werfe. J. al. 658. IV. 160. 

Apoftolus ( Michael), ein Platonifcher Philofoph. I. 563. — 
Seine Schriften, ib. 

Aporbekerfunft. ©. pharmacevtifche Schriften. 

Apothekerbuch (fchiwedifches) IV. dro. . . 
pPianus , ein griechifcher Gefchichtfchreiber. I. 211. — Geine 
römifche Gefchichte, deren Ausaaben u. Ueberſetzungen. ib.fq. IV. ItJ. 

Apulejus, ein Platonifcher Philofoph. L 315. — Seine Schrifs 
ten , deren Hauptauggaben und Ueberfegungen. ib. fq. IV. 555. 

Aquila aus dem Pontus, ein griechifcher Aftrolog. I. 234. ſq. — 
Er überfeste das alte Teftament in die griechifche Sprache. L 235. 
— Fragmente von diefer Weberfeßung. ib. BEN 

Aquilianus ( Scip.) IIL 695. — Sein Bud) de placitis philofo- 
phorum &c. ib, 

d Aquin, wer erfey? L 5. — Sein litterarifcher Jrrthum. ib. 

Aquino (Thomas de ) ein geehrter Scholaftifer. l. sor. — € 
wird canonifirt. ib. — Seine Schriften und deren Hauptau gaben. 
ib, fg, — Ein Zeuge der Wahrheit. -II. 480. fq. 


Araber, — d'Argens. 409 


Araber; ihre Gelehrſamkeit. I. 122. fgq. — Ihre Geſchichte von 
ocok beſchrieben. II. 331. — Bon Merigui. IV. 453. ſq. — 
on Murr. IV. 521. — Non Wahl. V. 55. 

Arabien; von Irwin befchrieben. IV. 354 — B. Nicbuhr. IV, 538. 

Arabiſche Erzählungen, von Galland. IV. 167. fq. 

— — Gecſchichte, von Eichhorn erläutert. IV. 108. 

— —  Gcrififieller. I. 486-491. 

— — Ueberſetzung der Bibel. I. 104. — V. Edyellenfis, III. 
104. — Des neuen Teft. von Erpen. 111. 88. 

Ararus, ein griechifcher Dichter. I. 182. — Cein aftronomifches 
und aftrologifcheg Gedicht , und deſſen Ausgaben. ib, fq. — Der 
Apoftel Paulus führt eine Stelle daraus an. ib, — Wer .uber 
feine Phænomena commentirt habe, 1. 193. 

Arbuchnor (Joh.) cin Arzt. HI. 567. — Seine Schriften. ib, 

d'Arc ( Johanna). ©. das Maͤgdchen von Orleans. 

Arcadier ; ihre Gefchichte von Adami. III. 547. — Bon Crefeims 
bein. IV. 61. 

Archagathias, der erfie Arzt in Kom. I. 244. 

Ardyäologen des ı6ten Jahrhunderts. II. 183-193. — Des ı7ten 
Sahrhunderts. III. 24-57. — Des ı8ten Jahrh. ILL 493 - 502. 
Arhäologifhe Schriften , von Ainsworth. UI. 552. — Bon 

iandini. UI. 639. — Bon Biörner. III. 644. fg. 

Archenhoͤlz (3. W. von) III. 568. — Seine hiftor. Schriften. ib, 

Archidiaconal⸗Weſen, von Breg erläutert. III. 389. 

Architectonik zc. Bon Lamberr. IV. 397. — V. Penther. IV. 570, 

Archiv, chemifches,, von Erell. IV. 58. 

Archivarius, biblifcher und homiletifcher, v. Lilienthal. IV. 421. 

Archimedes, der Mathematiker. I. 187. ſq. — Seine Haupterfins 
dung. 1. 188. — Seine Schriften, deren Ausgaben und Webers 
fegung. ib. III. 153. — Sein Leben, von Kliazzuchelli. LV, 472, 

Arcireften; ihre Lebensbefchreibung von Felibien. II. 679. 

Architektur von Blondel erläutert. IL. 157. 653. — Bon Sturm, 

1. 477. — Bon Algarotti. II. 556. — B. Belidor. III. 618. 
— 8%, Caftell. IV. 15. — 3. le Clerc. IV. 39, - 3. Eleriffeau, 
IV. 39. — 2. Hederich. IV. 270. — B. Jugel. IV. 356. — 8. 
Dignole. V. 38. — V. Voch. V. 40.1y. — V. — V.45. 

Archonten der Athenienfer , von Corfini_befchrieden. IV. 49. 

Arcuarius (Daphnaͤus). ©. Lorenz Beger, HI. 29. 

Aretaͤus, ein griechiicher Arzt. 1. 233. — eine Schriften und 
deren Hauptauggaben. ib. V. 23. 

Arete, eine griechiſche Philoſophin. V. 347. Ba 

AÄretin (Der. ), ein Keligiongfpötter. 11. 247. ſq. — Seine Argers 
liche und unzüchtige Schriften. II. 248. — Er ift nicht, Verfaſ⸗ 
fer von dem Buch de tribus Impoftoribus. ib, — Gein Leben 
von Mazzucelli. IV. 472. 

Aretin. &. Guido. J. 448. 

Argenis , ein politifcher Noman , von Barclay. IIT. 83. fq. 

d' Argens (Joh. Bapt. de Boyer, Marquig)., TIL 369. fq. — 

- Seine Schriften. JIL 570, fg. — Bon Truͤniz uberfest. IV, 391, 
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dArgenville (Ant. Joſ.) III. 572. — Seine Biographien von 

Maͤhlern. ib. V. 44. —— 

——cq(ccDezel). II. 572. — Seine Conchiliologie xc. ib. 

Vrgonauten, wer über ihren Zug gedichtet habe? 1. 184. 275. 

d Eh (Bonaventura) , wer ev fen? 1. 6. 11: 703. — Seine 
Schriften. ib. j 

Argyropulus ( Johann). I. 562. — Seine Schriften. ib. 

Krianifmus, deſſen Gefchichte von Meißner befcyricben. Il. 451. 
— Bon Maimbourg. II. 612. — Von Starf. IV. 743. 

Vrias (Benedict.) Montanus, ein Philolog. II. 129. — Hat 
die Aufficht bey dem Druck der fpanifchen Yolyglotte. ib. fq. — 

- Seine exegetifche und andere Schriften. 

Arimanes , eine Gottheit der alten Perfer. 1. 118. 

Arioft ( Ludwig), ein italienifcher Dichter. TI. 154. — Sein ra 
fender Roland und andere Gedichte. ib. fq. III. 598. IV. 275. 470- 

Ariftäas ; feine unächte Gefchichte der LXX. Dollmetfchher. I. 95- 
fq. 192. iq. — Hauptausgaben davon und Widerlegung. I. 193. 

Ariſtaͤnatus. 1. 395. — Geine Piebesbricfe und deren Hauptauss 
gaben. ib. fq. IV. 566. — hre ueberfeßungen. I. 396. — Er 
fauterung , von Dalkenser. V. 28 

Arifterhus , ein griechifcher Grammatifer. I. 191. — Geine 

Schriften find verlohren. ib. 

— — — ein griechifher Mathematifer. I. 191. — Er lehrt 
zuerft dag Eopernicanifche Spftem. ib. — Hauptausgabe feiner 


Schrift. ıD. 

Ariftides (Aelius), ein griechifcher Nedner. I. 226. fq. — Seine 
Reden und deren Ausgaben. ib. IV. 345. 

Ariftippus, Etifter der Eyrenaiſchen Schule. I. 137. — Gein Le⸗ 
ben. 1.146. — Geine Briefe. ib. 

Ariftophanes , ein griechifcher , fomifcher Dichter. I. 178.— Seine 
Komödien und deren Ausgaben. ib. fq. IT. 700. — ®. Bentley er; 
läutert. III. 483. — Von Küfter. III 490. — ®. Burmann. 


— _ — ein griechifcher Grammatifer. 1. 190. ſa. — Geine 
- Schriften find verlohren. I. 191. 
Ariftoreles ; Schickfal feiner Philofophie auf der Akademie zu Pas 


At der Vater der fcholaftifchen Philoſophie. I. J 485. — 
. 214. — 


Ron Clausberg. 1V.36. — ®. Coraban. IV. 47. — B Gram 
di. IV. 215. — V. Häfeler. IV. 236. fq. — ®. Hell. IV. 276. 
— 8. Fofepbo. IV. 353. — V. Räftner. IV. 364. — V. Blüs 

Histo. IV. 447. — 


Arius. — Artilleie ur 


3. Maler. IV. 448. — 8. Maper, IV. 4708 — ®. ek. 
IV. 372. — 8. Gegner. IV. 714..— B. Genebier. IV. 722. 
— 1. Wagner V. 50. — 8. Whiſton. V. 73. — 3. Wide; 
burg. V. 76. — Ihre Gefchichte. V. 134. fq. 
Arius Froda. IN. 716. — Sein Buch von Island. ib. 
Arkenholz (Joh.) 111. 568. ſq. — Seine hiftor. Schriften. ib. 
Armeniſche eberfegung-der Bibel. I. 104. — Gefchichte von Mo⸗ 
fes. (Chorenenfis). V. 73. * 

Arminianer des 17ten Jahrhunderts, II. 561. ſqq. — Des ı8ten 
Jahrh. 111..366 - 370, | | | 2 

Arminius ( Fac.) II. 561. ſq. — Seine Schriften, UL. 562. 

— — eine Heldengefchichte von Lohenſtein. ILL. 173. 

Arnaldus Pillanovanus, ein Arzt. 1. 535. — Seine Werke. ib, fq. 

Urnaldus (Anton), ein Janfenift. II, 540: fg. — Seine Streits 
chriften gegen die Reformirten und Jeſuiten. II. 541. 

dArnaud (Ge.) ein Kritifer. II. 372. — Seine Schriften. ib; 

— de Ronſil), ein Wundarzt. il. 573. — Seine 

riften. ib. 

Arnd (Carl). I. 24. III. 572. — Seine Delin. fyftematis, ib, — 
Seine Bibl. politica, ib. — Seine übrige Schriften. III. 572, 
— — (Job;) ein Theolog. IL, 449. ſq. — Sein wahres Chriftens 
thum und andere erbauliche Schriften. II. 450. fq. IV. 131. — 

Gefchichte feines Streites, von Scharf befchrieben. IV, 672. 

Arnobues, ein Iateinifcher Kirchenvater. 1..349. — Sein Buch 
gegen die Heiden und deffen Hauptausgaben. ib. fq. 

Arnold (Gorttfr.) II. 648. — Seine Kirchen; und Kegerhifiorie, 
Erbauungss u. a. Schriften. ib. fg. IV. 287. — Gein Leben von 
Coler. IV. 42. — Anmerkungen uber feine — — von 
Stolle. IV. 751. — Seine Kirchengeſchichte franzoͤſiſch uͤberſezt, 

von Bochat. Il. 657. ſq. — Bon Carolus widerlegt. IV. 11. 
— Bon Groſch. IV. 224. fq. 

— — (Dan. Heinr.) 11, 573. — Seine hiftorifche und andere 
Schriften. ib. ; 
Arnzen (Joh.) ein Philolog. IL 574. — Seine Schriften. ib, 
— — (Grto) ein Philolog. 11. 574. — Seine Schriften. ib, 
Arpe (Per. Friedr.) Ul. 574. — Seine philofoph. Schriften. ib, 
Arrianus ( flavius). I. 206. — Seine indianifhe Gefchichte, 
und andere Schriften, ib. fq.— Deren Hauptausgaben und Les 
berfegungen. I. 207. — ft Berfaffer des Enchiridii, dag man 

dem Epicrer zufchreibt. I. 207. 

Arfaciden ; ihre Gefchichte von Longuerue beſchrieben. IV. 432. 

Art de verifier les Dates &c. IV. x. 2 | 

Artemonius S. Sam. Crell) von Barstier widerlegt. II. 594. 
— Don Ed. Chandler IV. 2ı. . 

V’Artigny, ein Erjefuit. III. 579. — Geine Memoires &c. ib, 

Artillerie ; (ſ. Ingenieurkunſt.) von Euler und Robins. III. 466. 
2 — Bon Belidor,. II. 618. — B. Boebnr. III. 661. — ®. 

uͤnau, IIT. 707. — 8. Antoni und Tempelbof. V. 5. fq. — 

V. Doch, V, 40. fq. | 


412 Artiften. — Aſſemann. 


Artiſten hießen vormals Philoſophen Chemiker. J. 483. 

Artoponus (Job. Chriſt.) II. 644. — Seine Schriften. ib, fq. 

Arundeliana Marmora &c. IV. 446. 

— — ). II. 671. — Seine Reiſebeſchreibung von Pas 
na. ib. I — 


Arzneien / eine Monatſchrift von Baldinger. III. 597. 

Arzneimirtel, von Boerhave befchrieben. IH. 402. — Bon Car: 
tbeufer. IV. 13. — ®. Eullen. IV. or. — V. Geoffroy. IV. 

180. — 3. Gleditſch. IV. 195. — B. "aller. IV. 247. — V. 
Lewis. IV. 417. — V. Madai. IV. 443.— V. Murray. IV. 
23. — B. Vlicolai. IV. 536. —_B. Poerner. IV. 587. — 8. 
Spielmenn, IV. 737. — ®. Stoll, IV. 751. — B. Dicat. 


. V. 36. fq. 

Arancfunft; Schriften darüber , von Celfue. I. 318. fq. — Bon 
Xvicenna. J. 487. (S. medic. Schr.) — hr Zuftand im z6ten 
Rahrhundert, Il. 7. — Im ızten Jahrh. TI. 322. — im sten 

ahrhundert. III. 294. ſqq. — V. Alberri erlautert, III. 399. — 

hre Geſchichte, von Freind. III. 404. — V. Schulze. II. 519. 
— 3. Almeloveen. III. 556. — 8. Barfhufen. II. 597. — 
V. Bergius. 11. 626. — 3. Blumenbad. III. 654. — 2. le 
Llerc. IV. 39. — Ihre Gefchichte. V. 232-235. — Verzeichniß 
der erläuternden Schriften, ib. 

— — — (pracifhe) Schriften darüber, von Borfieri. TIL. 
671. — Bon Broofe. IIL 691. — 9. Eermüller. IV. ı21. — 
9. Saunders. IV. Br: — DB. Machride. IV. 441. — DB. May. 
IV. az1. — 8. Webiter. V. 59. — Gerichtliche, von Pyl ers 
lautert. IV. 605. 

Arzt (der) eine medicinifhe MWochenfchrift von Unzer. V. 40, — 
Der Arzt der Gottesgel. und des Frauenzimmers, von franz. 
A 155. — Ueber die Pflichten des Arztes, von Gregory. 

. 178. 

Kerzte der Griechen. T. 189. fg. — In einer Sammlung. I. 237. 
— Des ı6ten Jahrhunderts. IT. 251. 266. — Des ı7ten Jahr: 
hunderte. IIL. 231-254. — Des ısten Jahrh. II. 398-418. — 
Ihre Biographien von Baldinger. 111. 587. — Bon Börner. 
Ill. 663. — V. Marthiä. IV. 466. — V. Mlochfen. IV. 502. 

Aſcetiſche Bibliothef, von Pez. II. 450. 

zog! (Joh.) III 575. — Seine Schriften. ib. 

Asham (Roger), ein Philolog. II. 131, ſq. — Seine zierlichen 
Briefe und andere Schriften. IL. 132. 

Ashmole (Klias), ein Archäolog. III. 40. — Seine Schriften. ib, 

Ashwell ( Georg). II. 517. — Seine Ehriften von Sozin, von 
Sozinifmug und von der römifchen Kirche. ib, 

Afıen , durch Dapper befchrieben. 11. 617. 

Affemann (Fof. Simon), ein Maronit und Litterator. II. 375. 

fg. — Seine Schriften. ib. IV. 577. 

— — — (TFof. Aloyſ.) ein Maronit und Litterator. III. 576, — 
Seine Schriften. ib. 


Aſſemann. — Athias. 413 
Aſſemann (Steph. Evod.) ein Litterator. II. 576, — Seine 
riften. ib. 


anfredi. IV. 450. — V. Maupertuis. IV, 

chef. IV. 572. — 

®: Polenus. IV. 588. fq. III, 476. — B. Roebl. IV. 41,— 

8 Schroeter. IV. 700 — v. Gegner. IV. 715. — 9%. 
$ 


. 92, — 1. Zanotti 
Ar k Er V. N KR: & xSenogt 
tuc ( Job.) ein Arzt. III.576. ſq. — Seine riften, ib, ſq. 
Afulanus ( Andreas), ein beriömker —— er: ? @ 
ebanafius, ein griechifcher Kirchenvater. 1. 375. fg. — &eine 
chriften und deren Hauptausgaben, 1. 376. Ni. 300. 
Arheifinus ; Streitfchriften darüber, von Elsner. IV. ııo, — 
on Derodon miderlegt. IV. 366. 
eiftifhe Schriften; von Dideror. IV. gı. 
Atheiſten; ihre Gefchichte von Reimmann. III. 452. — Bon 
ller — II. 450 — 8. Bentley. I. 483. — Arheis 
ften unter den alten Philofophen. II, 314. | 2: 
Athen, der Sit der griechifchen Geiehrfamfeit l. 131. 238. — 
jefchichte der Stadt. ib, fq. — „308 feiiger- Zuftund. I. 229. . 
Nachrichten davon in den Keifebefchreibungen. ib. — B. Guiller. 
11. 662. — Bon Meurfiue. 111. 39. — Ruinen dafelbft, von 
Seger dbefchrieben. III. 695. — Ihre Archonten und Philofos 
hen, von Corfini befchrieben, IV. 49. — Ihr Staat, von 
young. V. 94. | 
Arhenäus, ein griechifcher Sprachlehrer. I, 219. — Sein Buch 
von der gelehrten Tifchgefellfchaft und deffen Ausgaben. ib. . 
Argenagorae ‚ „ein griechifchee Kirchenvater, 1. 369, — Geine 
chußfchrift für die Chriften und deren Hauptausgaben. ib, 
Athias (Joſeph), eine Rabbi. V, 136. — Geine hebräifche Bis 
belausgabe. ib, 






414 Atlantica. — Auguſtus. 


J —955* 2c, von Rudbeck. III. 34. ſq. IV. 654. 

48 von Blaeuw,. II. 657. — Bon Janfon. ib. — Sfr 

fcher ic. von Guedeville IV. 229; 

Yrmofpbäre Schriften darüber; von de Küe. IV. 17 3.0 
la, der — sing; | Rn. Leben von Gi ibbon. 1 — 

Aubery CAuton ). II. 600 Seine hiſtoriſche und ‚andere 


Kubefpine (Gabr. ) II. 672. — Seine kirchliche Aterepümer. ib 
— ⸗ a IT: 672: — Seine Schriften ib 
Aubigne- ( K,, ia. von). U. 597. * Seine Hier 


Aublet e), IH. 57 — „Stine —— — ib, 

Auboeuf. Vertot * 

Aufſatʒe in englifcher, ital. ind feampf Proſe, v. Ebeling. IV. 100. 

Aufjeber (der) eine iiocalifhe —— III. 326. — 
nordifche ꝛc von Cramer. IV. 

Augapfel, d. i, Angfburgifche Gonfeflon; Sri pie 


fg. 
— von Caſtel ekfunden. IV. 16, 
ae en Bei eiren, von Plent befchrieben. 4 585. o 
* ‚Buchbrüder I dafelbft. I. = np 
N da I6R. e ii. Spmnaftum — IL ‚347. — 
et eken da eichstag daſelbſt. 
eki6u. 34 —* ‚on OS certen, IV. 747. Di 
aussi erh * — NH 
ugſpur er onfe SE — II, . 
"2 ” un Here Urfchrift noch vorhauden ſey? übe 4 
ii * n. tr 560. — ‚Bon 
Iwarf: I — =‘, Reinb V, 6: 
V. Hofınann. IV — 8. Rabler. IV. 8. Da 
IV. —— von — IV, 367, ft 
ri * darüber. 11. 476. fg. — Ihre Geſchichte von Dar der 
J — — Bon Eyprian” befehtisben, ili. 327. = ®. St 


N N Gefhiärt ' pen 3 Welke been. Is 






ennant el und 


Herʒog bon. Sraunfönc, IL 56. — — 
— ib. Ä 
Buguk I, König in Polen ; feine Gefchichte von Martin 


—2 Geſhiheſchrecber. S- Hiftoriz Aug I 
Nuguftinus , ein fateinifcher Kirchenvater, 1. 356. 
ige: d_deren Hauptauggaben. L 357. fg. 11. F Ei 
Auguftin — *88 ‚ein Archaolog. U. 14 GR — Sei 
“ten, II. ıgr. fq, — Sein Itinerarium, , ne 
Fe Fried, Sigm.) I. 579. —. die des Ef » 
A ib u 
Auguftus N. R. Seine Sefchichte von Larrey. IV, 403;.. 








Aulifi. — Bachov. 415 


Auliſi (Domin.) ein Juriſt. IT. 579. — Seine Schriften. ib, 

Auratus (Fob.) ©. Dorat. II. 149. fü. 

Auslegungsfunft. S. Hermenebtif. 

Aufonius (Magnus) ein Inteinifcher Redner und Dichter. I 
398. fq. — Seine Schriften und deren Hauptauggaben. I. 399. 


Autbentice. ]. 409, 
h. Chappe) ein Mathematiker. III. 580. — Sei 


d'Auteroche (Fo 
ne Schriften. ib. 
d Auvigny (du Caftre) ein Hiftorifen, TIL 580, — Seine Schriften. ib. 
Avensrius (Fob.) ein Philolog. I, 114. — Sein hebraifcheg 
MWorterbuch u. a. Schriften. ib, Ir 
Aventinus (Joh.) ein Gefchichtfchreiber. "IT, 197. ſq. — Seine 
Annales Bojorum, und andere Schriften. II. 198. 
— — Bened.) ein Philolog. II. 578. — Seine Schriften. 
ib. . 673. ; 
— — (Jofeph ) , ein Juriſt. TIL 578. — ‚Seine Schriften. ib, 
7— (Hic.) 1. 578. ſq. — Seine Schriften. ib. 
—— arabiſcher Schriftſteller. I. 486. — Seine Schrif 
: Di ID F 
Avianus (Hav.) ein römifcher Fabeldichter: I. 278. ſq. — aupt⸗ 
ausgaben ſeiner Fabeln. — IV, 8, —5 
Avicenna, ein arabifcher Schriftfteller. I. 487. — Stine Schrifs 
ten und deren Ausgaben. ib. 
vienus, ein vömifcher Dichter. I. 278. — Seine aftronomifche 
und geographifche Gedichte , auch deren Ausgaben. ib, 
Avignon; päbftliches Recht, von Pfeffel unterfucht. IV. 573, 
en, (Hxac. Robillard ) ein Hiftorifer. III, 579. 1q. — 
Seine Schriften. ib. III, 609. 
Aymon (“FJob.) 111. 429. — Geine hiftorifche u. a. Schriften: ib, 
Ayrer (Ge. Jeinr.) ein Zurift. TII. 581. — Seine Schriften. ib. 
Ayrmann ( Chr, Fried.) ein Hiftorifer, III. 581, — Seine 
Schriften. ib, 
B. 


Babet, ein gelehrtes Frauenzimmer. V. 343: — Ihre Briefe. ib, 
Babyloniſche Gefangenſchaft. I. 92. I. 94. 
Babriss ( Gabrias). 1. 58. — Seine Fabeln. ib, fg. — Wer 
von ihm Nachricht gäbe? ib, * 
Babylon; fübifche Schulen dafelbft. I. 101, — Gefchichte von 
- Derizonius. III 5. f 
Bebylonifcher Thurnbau. J. 88. — Bon Hetzel erläutert. IV. 298, 
Baccalar (Dincente) Staatsrath. III.581.ſq. — Seine Schriften. ib. 
Bachini (Bened.) eiu Archaolog. Il. 493. — Seine Schriften. ib. 
Bach (Joh. Aug.) ein Juriſt. III. 582. — Seine Schriften. ib, 
— — (Zoh. Sebaft.) ein Tonfünftler. III. 582. — Seine Cöhs 
‚ne, auch Tonfünfkler. ib. fq. — Ihre Schriften. ib. _ 
Badhiene ( wilh. Albr.) III. 583. — Geine Befchreibung von 
Paalaͤſtina. ib, | | 
Bachov (Reinhard). JCtus. 1,132, — Seine Schriften, ib, fq. 


416 Baco. — Balbinus. 


Baco ( franz) von Derulam. I. 6. — Sein Bud, de augmen. 


tis fcientiarum , fliftet groffen Nugen, ib. — Sein Leben und 
Schriften. 11. 371. fq. IV. 345: 

Bacon (Roger) ein vorzuglicher Gelehrter des 13ten Jahrhun⸗ 
derts , der heil dachte. I. 506. — Wird verfolgt. ib. — Sein 
— majus Te. ein Hauptwerk. ib. fq, — Seine übrige Schrifs 
en. I. 507. 

Bactrianifehes Reich, von Bayer befchricben. III. 494. 

Baden ( Marfgraffchaft J); ihre Gefchichte von Scoepflin und 
Sachs befchrieben, IV. 659. 693. 

— — im Ergaͤu, von Bw befchrieben. II. 215. 

Badiſcher Friede, von Gundling befchrieben. III. 425. 

Bäder und Sauerbrunnen, von zZerger befchricben. Ill. 400. — 
Bon Zücert. V. 113. 

Badius (Fodocus) ein berühmter Buchdruder. I. 604. — Macht 
Anmerfungen zu Brandes Narrenfchiff. ib. 

— ('30d0c.) ein berühmter Buchdrucer. I. 77- 


Baglivi (Ge.) ein Arzt. I. 583. — Seine Schriften. ib, fq. 
Bahamic nfeln, von Catesby befchrieben. IV. 
Babrdt ( Foh. Frieder. ) ein Theolog. Il. 584 — Seine 


Schriften. ib, 

— '_ (Earl fried.) IIL 584. ſq. — Seine Ueberfetung des 
neuen Teftamenteg. I. 338. — Uebrige Schriften, ILL. 585; ig. — 
Sein Glanbensbefenntnig mit Anmerkungen von "Jacobi. IV. 338. 

Baier (ob. Wilb.) ein Theolog. 11. 483, — Seine Schriften. ib. 
— Sein Sohn. ib. fq. — Anmerkungen uber fein Compend, theol, 
Bon Fahricius, IV. 125. — Bon Reuſch. IV. 628. 

— — (Iob. Zac.) ein Arzt. III. 486. — Seine Schriften. ib. 

Baieriſche Geſchichte von Axentin beſchrieben. il. 198 — Bon 
Welfer. 11, 580. — Bon Falkenficin. IV. 129. — Bon Wes 
ftenrieder. V. 68. 

— — — Topographie, von Zeiler und Merian. IV, 456. — 
Keife ıc. von Pezzl. IV. 576, 

— _ — gKurmwürde, von Fiſcher erläutert, IV. 14T. 

Baif (Lazarus), ein Archäolog. II. 183. — Seine Schriften. ib: 

— — (ob. Anton) ein fchreibfeliger , franzöfifcher Dichter. II. 
In — Geine Schriften. ib. 

Bailey (Ylarban.) ein Philolog. IN. 597. — Sein engl, Wörters 
buch. ib. IV. 372. $ 

— — (Wilh.) ll. 587. — Seine Schriften. ib, 

Bailler ( Adrian ), wer ihm feine Fehler gezeigt habe ? I. 6. — 
Wer er geweſen. ib. — Sein Hauptwerk. ib. IV. 507. — Sein 
geben uud Schriften. Tl. 645. fq. h 

Bailly ( Seine.) ein Aftronom. 1II. 587. — Seine Sihriften. ib; 

Baläus ( Joh.) 11. 68. — Seine Befchreibung der roͤmiſchen 
Paͤbſte u. a. Schriften. ib. 

ẽ — dafeloft. II. 695. — Von Dawfins bes 

rieben. IV. 73. J 

Balbinus ( Bohuslaus Aloyſ.) II. 646. — Seine böhmifche 

Geſchichte. ib, Bal 


| Baldinger. — Barbarus. Air 
Sense: ( Ernft Gottfr.) ein Arzt. III. 587, — Seine Schrifs 


ten. ib. 

Balduin ( Franz), ein Rechtsgelehrter. IL. 275. fa. — Cei 
R S dien n — chtsgelehtter 275. ſq. — Seine 

aldus de Ubaldis (Peter), ein berühmter Rechtslehrer. 1. 

RS Seine Schriften und deren Yusgaben. ib, —— 
Balcarifche und Pirhyufifche Inſeln, v. Seyfart befchrieben. IV. 727, 
Balguy Soh ein Theololog. III. 588. — Seine Schriften. ib. 
Ballenftedr (Joh. Arn.) 11. 588. — Geine Schriften. ib. 
Ballerini (Perer), 11]. 588. — Seine Schriften. ib. ſq. 
Balfamon ( Theodor ) 1. 472. — Seine Schriften und deren 

Ausgaben. ib. 

Balchafar (Auguſtin von) „ein Juri, II. 599. — Sein 

Schriften. er r ie 
— — (ac. Heinr. von) ein Theolog. IIL 590. — 
„Ste B g 590 Seine 

timore ( Friedr, ) ein englifcher Lord und Dichter. IIL, n 

— Seine Reiſe und Gedichte. ib. V. 44. — 0 
Baltus (Foh. Franz), ein Jeſuit. III. 590. fg, — Seine 

Schriften. ib. 

Baluze (Stephan). II. 625. ſq. — Seine hiſtoriſche und andere 

Werke. I1. 626. 


Balzac. ©. Goͤtze. III. 180. Sein chriftl. Sofrates. I. 144. fa. 
Bamberg , Univerſitaͤt dafelbft. II. 337. — Bibliothek dafelbfz 

III. 263. — Gefchichte des Biſtums. III. 391. n 
Bamberger (Job. Peter ), ein Theolog. II, 591. — Geine 
. Schriften. ib. 


Bämler (Joh.) einer der erſten Buchdrucker in Augfpurg. I. 72. 

Bandini (Angelus Maria), ein Archäolog. IL. 591. — Sei; 
ne Schriften. ib. IV, 209. 

Banduri ( Anfelm). Il. 495. — Geine biftorifche und numif; 
matifche Schriften. ib, 

Bang (Thomas) ein Philolog. II. 98. — Sein Coelum orientis 
und andere Schriften. ib. 
Banier ( Unton ). II gr. fi 

Schriften. ib IV. 680. iq. 697. fq 
Baniza (ob. Per.) ein Zurift. III. 600. — Seine Schriften. ib. 
Banfe und Banquiers , v. Marperger befchrieben. IV. 455. 
Baptiſten. S. Mennoniten. . 

Bar (Ge. Ludw. v.) ein Dichter. II. 592. — Seine Gedichte. ib. 
— — (Soc. Carl). I. 592. — Seine hiſtor. Schriften. ib. fa. 
Barstier (Joh. Phil.) ein frübzeitigesg Genie. III. 593. V. 336, 

— eine Schriften. ib. 

Barbarey im Joten Jahrhundert; Anecdoten davon, I. 437. fq. 
— — — (die) von Shaw befchrieben, IV. 725. 
Barbarus ( franz ). I. 584. — Seine Schriften. ib. — Seine 

Briefe. V. 117. — 

GFuͤnfter Band.) D 


q. = Seine hiſtoriſche und andere 
7. fq. 


418 Barbarus. — Barrow. 


Barbarus (Hermolaus). J. 584. — Seine Schriften und deren 
Ausgaben. ib. ſq. re — 
Barbault Job.) III. 594. — Seine archaͤologiſche Schriften. 


ib, 695. er az 
Barberac (3ob.) ein Philoſoph. III. 594. — Seine Schriften. ib. fq. 
Barberte (Pas) 1V;.450. — Seine medieinifche und chirurgis 

fche Werke. ib. .: — 
Barbau, eın berühmter Buchdrucker zu Paris. 1. 84. 246. — Seh 

ne Sammlung von den -römifchen Glaffifern. ib. Er 
Barbofa ( YAuguft.) ein Jurift. 111. 596. — Seine Schriften. ib. 
— -—  (Deter), ein Juriſt. I. 596. — Seine Werke. ib, 
— — — ein Abt. Il. 596. — Seine Bibliothek. ib. 


— — (Gofepb)), ein NHiftoriograph. IM. 596. fq. — Gene 
Portugieſiſche Gere ib, 
Barca (Peter Calderon de la) ein comifcher Dichter. III. 183. 


— Seine Werke. ib. 

Barclar EN ) ein Juriſt und Philolog. III. 81. ſq. — Eeine 
Schriften. III. 82. 

—— (2b) tin Philolog. III. 82. fq. — Seine Schriften. 

. 83. V. 49. 

Barden der alten Deutfchen. I. 127. V. 157. — Ihre Lieder. IV. 
76. — Ihre Gefchichte von Jünger. IV. 358. i 

Beremi (Fofepb), ein Dichter. II. 597. — Seine Schriften. 
1 * - 


. 706. . 
-Baring (Dan. Eberh.) ein Hiltorifer. IH. 598. — Geine 
S Okt ib 2 ; 


riften. ib, | 

» Barfhufen (Joh. Conr ) ein Arzt. IH. 597. — Seine Schriften. ib. 
Barlaam , ein griechifher Mönch. I, 533: — Geine Zanfereyen 
und Schriften. ib, fa, 

Barläus (Cafpar ı, ein Philolog. IIT. 98. — Seine Schriften. ib, 

Barletto (Marinus). 1.572. — Sein Bud) von Scanderbeg. ib, 

Barletti (Carl). III. 598. — Seine Phyſitk. ib. 

Barnabas ‚, ein apoflolifcher Kirchenvater. 1. 341. — Seine 
Schriften und deren Auggaben. ib. 

Barnes (Joſua), ein Philolog. IIT. 502. — Seine Cchriften. ib. fq, 

Barneveldt ; ihre Gefchichte von d'Auvigny. III. 580. 

Barneville ( Klar. Carbar. de) V. 350. — Ihre Romanen und 
andere Schriften. ib. F 

Baronio (Caſar) Cardinal II. 575. — Seine Annalen und deren 
Hauptausgaben. ib, fg. IV, 180. — Deffen Epitomatoren. 1, 
576. ſq. — Fortfeger. ib. IV, 395. — Widerleger. I. 577. III. 
431. — Uebrige Schriften. ib. 

Barorti (Joh. Andr,\ ein Dichter. TI. 598. — Seine Schriften, ib, 

Barre (Fof.); feine Gefchichte von Deutfchland. IV. 710. 

— — (Ludw. franz Joſ. de la) ein Archaclog. III. 593. — 
Seine Schriften. ib, 

Barrow Iſaac) ein Mathematiker. III. 156. — Seine Werfe. ib. 

— — (3ob.) IV. 358. — Seine Sammlung v. Reiſen. V. 44. 





| Barth. — Bauernkrieg, 4ig 


Barh CCaſpar von ) ein Kritifer- I. 6. — Schriften. ib, 

Barthel ( Job. Eafp. ) III 599. — Seine Schriften. ib. fq. 

Bartholin (Cafpar), ein Arzt. III. 232, fq. — Seine Schriften. ib, 

— 6GSomeig * III. 233. fq. — Seine Schriften ib. 
Bartholomaͤi (Wilb. Ernft), ein Theolog. Mil. 598. ſq. — Sei⸗ 
ne Echriften. ib. 

— — — (Job.Ebr.) ein Theolog. III. 399. — Seine Schriften. ib, 

Barrolocci (Julius) ein Philoiog. III, 99, — eine Bibliotheca 
Kabbiniea. ıb, , 

Bartolus ein berühmter Rechtsgelehrter. L 543. — Seine Edhrif 
ten und deren Ausgaben ib. fq. 

Barzizi (Gejparinus), 1. 565- — Seine Schriften. ib. 

Bafedow (Joh Bernb. ) cin Padagog. N. 600. — eine 
E riften. ib. fg — Eein Bhilanthropin. ib. 286. — Ceine Erz 
siehungsichr. framof. 9: Auber. IV. 329, — Sein Elementar; 
wert von Krebs geprüft. IV. 389. fq. 

Bafel , der erſte Buchdructer dafelbft. 1. 72. — Kirchenverfamm; 
lung dafelbft, von Nencae Splvius.. 1. 593. — Univerfitat das 
ſelbſt. I. 629. — Gefchichte von Bafel, von Wurfteifen befchries 
ben. 11. 217. — Bon Spreng. 1V. 738. — Etadtbibliothet da; 
felbft. IL. 315. — Kirchenverfanmlung dafelbft, von Lenfant bes 
fchrieben. II}. 444. — Durch von der Hardt. Ill. 514. 

Barler Pericon , von Iſelin IV. 354. 

— r. Jac. von) ein Philolog. III. 503. — Seine 

riften ib. 

Baſilius Magnus, ein griechiſcher Kirchenvater. I. 378. — Eeine 
Schriften und deren Hauptausgaben. ib. IV. 169, 

— — Wiacedo. IL 141. — Seine Libri Bafilicorum, ib, — 

. „. Sein Menologium &e. V. 115. 

Basferville (Joh.) ein berühmter Buchdrucker zu Birmingham. 
1. 84 — Wer feine Druckerey gefauft habe ? ib. 

Basnage (Jac.) III. 429. fg, — eine biftorifche und andere 
Schriften. III. 430. fq. 

— — . (Ceine.) II. 431. — Seine bift. u. a. Schriften, ib, 

- — (Sam) UI. 431. ſq. — Seine hiſtor. Echriften, ib. 

Baſſi (Kaura Mar. Carb.) ein gelehrteg Srauengimmer. V. 343. 

u ( Chr.) ein Theolog. 11. 601. — Seine jüdifhe Ge: 

ichte, ıb, 

Batavia, nebft der Inſel Java befchrieben. IV. 104. 

Barca (Wilb.) IL 670. III. 6ot. — Seine Schriften. ib. IV, 559. 

Barh ; Bader dafelbft, von Smoller befchrieben. IV, 732. fg. 

>, x Aug. Sch, Ge. Carl.) ein Arge. II. 601.,— eine 

rıften ib. 

Barreur (Carl) ein Humaniſt. II, 6ot. — eine Echriften. ib, 
ſq. 635. IV. III. 611. 681, 

Batrier ( Sam.) III, 602. — Ceine Echriften. ib, 

Baude ( Dominic.) ein Pbilolog. III. 57. — Eeine E hriften. ib. 

Bauernfrieg in Valenzia, von Minianga befchrieben, IV, 444. 400. 
— In Sranfen, von Waldau. V. 5:. 


420 Bauhin. — Beaumelle. 
Bauhin (Joh.) ein Arzt. IL. 234. fg. — Seine Schriften. II. 235. 


——Eaſꝑar) ein Arzt. IL 235. — Seine anatomifche und 


botanifche Schriften. ib. . 

Baukunft; (f. Architecture ) Schriften darüber. V. 179. — Bon 
Dirruvius, 1. 316. iq. — Non Sandrart. III. 55. — Ron 
Dentber. IV. 570. — ®. ucdow. IV. 759. — 3. Winkels 

mann. V. 83. — Ihre Gefchichte. V. 135. 174. fq- 

Baumann (Vic.) H. 9.— Berfaffer des Buchs: Reineke Der Fuchs. ib, 

_ — — (Chr. Fac.) IV. 763. — Berbeffert Suͤßmilchs götts 
liche Ordnung ıc. ib. 

_— — — (Sudw. Ad.) ein Hiftorifer. IIL.602.— Se. Schriften. ib. 

Baume (Ant. ) ein Chemiker. III. 602. — Seine Chemie ıc. ib. 

Bäume, von du Kamel befchrieben. IV. 252. — Bon Hirſchfeld. 
IV. 301. — ®. Abercrombie. IV. 438. — V. Mayer. IV. 
470. — Ein Geheimniß,, fie zu vermehren. III. 550. 

Chr. Fried.) einPhilolog. II. 602. ſq. — Schriften. 

- ib. IV. 178. 

Baumgarten (Sigm. Jac. ein Theolog. III. 605. fq. — —— 
—— III. 604. ſqq. IV. 719. — Sein Leben, von 
er, IV. 719. i 

— — — (Mer. Gotel.) ein Philofoph. TIL. 607. — Geine 
Schriften. ib. — Sein Leben an Adbr. III. 544. 

Baumrinde , wie man darauf gefchrieben ? 1. 42. 

Baune (ac. de la) ein Jefuit. III. 608. — Seine Schriften. ib. 

Barter (Ricyard), ein englifcher Theolog. IL. 520, — Geine Er⸗ 
bauungsfchriften. ib. | 

= — (Wilb. ) ein Philolog. IH. 608. — Seine Schriften. ib. 

— — (Andr.) ein Philofoph. 111. 608. — Seine Schriften. ib. 

Bayer ( —— Siegfr.) III 114. — Sein Muſeum Sinicum. ib. 

— ottl. Sign .) III. 493. ſq. — Seine hiftorifche Schrif⸗ 


IIL 494. 

Bapie (Peter), Yhiloſoph und Hiſtoriker. IL 621. ſq. — Sein 
Wörterbuch und übrige gelehrte Werke. III. 531. 647. IV. 447. 11. 
622. fgq. — Seine Fehler gerügt. ib. I. 6. — Bon N 352 
Bon Faquelor widerlegt. IV. 343. — Von Yiaude. IV. 528. — 
Sein deben von des Maizeaux. IV. 447. — Seine Briefe x. ib. 

Bayreuch ; Gpmnafium dafelbft. II. 351. 

a Ludw. von) IIL 608. — Seine hiſtoriſche und andere 

ri en. 1 . . 
m (Earl en ) ehe Hiftorifer. III. 609. — Seine Schriften. ib. 
2 


IV. 299. ® 
Beaufort. dl 609. — Seine römifche Gefchichte. ib. 
ge (For. Barre de) Ul. 609. — Seine biftorifche 
U. a. en. ıD, 
— —_ — (Franz Fof. de) II. 609. — Seine litterarifche 
u. a. Schriften. ib. fq. 
— —  — (dCaron de) legt zu Kehl eine Druderey an. J. 84. 
or (Eau. Angl de ls) ein Humaniſt. IIL 6io. Geis 
(4 . 1 . 


Beaumont. — Behaim. 421. 


Beaumont (Joh. von) ein englifcher Dichter. IIL 187. — Geis 
ne Werke. ib. 

— — — (Maris le Prince de) V. 338. — Ihre Schriften. 

* Air: A 710, 
caufobre' ( Ifaac von ) ein Theolog. IIL 611. — 
Schriften. ib. fr Pi en Sm 

— — — (Carl £udw. von) ein Theolog. IIL 611. — Seine 
Schriften. ib. fg. 

Beauzee (Vlic.) ein Philolog. II. 612. — Seine Schriften. ib. 

Bebel en), ein Dichter. I. 600. — Geine Gedichte. ib. 

- (Balrh.) ein Theolog. II. 482. — Geine kirchliche Alters 

thumer u. a. Echriften. ib. — Geine Kirchengefchichte. IV. 265. 

Bebenhaufen , Slofterfchule dafelbft II. 348, 

Becanus ( Martin ). II 535 — eine Schriften. ib. 

— nee Barth.) ein Phnfifer. III. 612. — Seine Abhands 

ngen. ib. 

Beccaria (Zoh. Bapt )ein Phyſiker. IIT. 612. — Seine Schriften. ib. 

— — eimMarquis, III. 612. — Sein Buch) von den Verbrechen 
und Strafen. ib. fq. IV. 48 

Beccus (Zoh.) Chartophilar zu Conftantinopel. L 521. ſq. — 
Seine Schriften. |. 521. 

- Becherer (Job. Joach.) II. 210, — Seine hemifhe, phyſika⸗ 
lifche u. a. Schriften. ib. 

Beck (van der) S. Torrentius. 1. 123. fq. 

— — (ob. 308.) ein Jurift. II. 613. — Seine Schriften. ib. 

— — (Cafp. Achat.) ein Zurift. HI. 613. — Eeine Schriften. ib. 

—— Bee.) III. 206. — Seine bezauberte Welt u. a. Schrifs 
en. ib. 1V. 720. 

Becmann (Cbrift-) ein Philolog. III. gr. — Seine Schriften. ib. 

— — 66h. Chr. ein Hiftorifer, IL. 614.— Seine Schriften. ib. 

— (Bernb. Zudw.) III. 614. fg. — Eeine Befchreibung 
der Marf Brandenburg. ib. 

Beckmann ( ob.) 111. 615. — Seine öfonomifche und andere 
Schriften. ib. 

-Beda (Venerabilis) I. 38- 421. — Was er von den Zahlen lehrt? 
ib, — Seine Schriften und deren Ausgaben. L 421. IV. 732. 
Bedenken ‚, theologifche , von Baumgarten. HI 605. — Von 

Börner III. 663. — Bon Ölearius. IV. 548. 
Bedford (Arthur) ein Theolog. III. 615, — Seine Schriften. ib. 
Beer (Ferd. Wilh.) ein Hiftorifer. II. 616. — Seine Schriften ib. 
Beförderer der Gelehrfamfeit im Sten — I. 425. — Im 
oten. I. 429. fq. — Im roten. L 439. fgg. — Im iaten 1. 548. 
fgq. ⸗Iui ı5ten. I, 557. (qq. — m ıöten. I. ın.ı5. — Im 
ızten. Il. 323-363. — Im isten Jahrhundert, IIL 301 - 313, 
Beger (Lorenz) ein Archaolog. III. 29. — Geige Schriften. ib. 
557 Er auch unter Dem Namen Daphnaͤus Arquarius 
verborgen. ib. N * * 
Behaim (Marxtin) ein beruͤhmter Seefahrer. I. 607. fq. — Sein 
geben , von Murr. IV. 522. 


422 Behn. — Benkö— 


Behn (Friedr. Dan.) IT. 616. — Seine theol u. a. Schriften. ib. 

Bekehrung des Menfchen; Streit daruber, v. (Meyer erzählt. IV. 491. 

Bel (Matth.) ein Hiftorifer. IIL. 616. — Seine Schriften. ib. ſq. 

— -- (Carl Andr.) ein Hiftorifer. III. 617. — Seine Schriften. ib. 

Belidor (Bernb. Foreſt de ) ein Mathematiker. III, 617. — Geis 
ne Schriften. ib. fq. 

Belifar zc. von Marmontel. IV. 454. 

Bellgrmin ( Robert) von Scherzer widerlegt. II. ‚471. — Yon 
Amefius. II. 506 — Sein Leben. II. 531. (q. — Seine Polemis 
(de m andere Schriften. II. 531. fg. — Wer ihn miderlegt 

abe il, 533. 

Belleforeſt — de) II.607. fg. — Seine hiſtor. Schriften. II. 608, 

Bellegarde (Joh. ar Morvan von) II. 618. — Seine bis 
ftorıfche und philofophifche Schriften. ib. fq. 

Bellermann zc. III 619. — eine Briefe über Rußland. ib, 

Bcllin (Jac. Yiic. ) ein Geograph. 111.619. — eine Schriften. ib. 

Bellini (Lorenz) ein Arzt. III. 239. — Geine Schriften. ib. 

— — (Dincenz) ein Atdyaolog. III. 619. — Seine Schriften, ib. 

— Dee.) ein Archaolog. III. 27. ſq. — Seine Schrifs 
ten. ib. fq 

Bellop Peter Lor. Buprette de) ein Dichter. III. 619. — Sei⸗ 
ne Schriften. ib. fa. 

- Belus, ob er.die Gelchrfamteitnach Babylon gebracht habe? I. 118. 

Beluftigungen des Verftandes und Witzes. IV. 710. 

Benbo (Perer) ein Philolog. II. 1020ſq. — Eeine zierliche 
Echriften. II. 103. fa. 

Benavidius (Marcus Mantua) ein Rechtsgelehrter. II. 287. 
— Seine Schriften. ib. 

Benedict XII. Pabſt V. 114. ſq. — Seine Schriften. ib. 

Benedict XIV. Pabſt II. 311. — eine Schriften ib. 

— — von u ggg befhrieben. 

l. 37. 373: IV. 657. — Von Dez. III. 450. — ®. Martene. 
IV. 459. — B. Meichelbeck. IV. 477. — 3. Taffın. IV. 655. 
v.2,—®. Ziegelbauer. V. 102. 

Benedicebairen, Bibliothek daſelbſt. III. 263 fü. 

Benedictiner de H. Maurus, befihreiben die Gelehrſamkeit in 
Franfreich. I. 10, — Machen ſich um die Ausgabe der Kirchen⸗ 
vater verdient. 1.347. 111. 271. — Gelchrtengefchichte von ihnen. 
ib. fq, IV. 20. — Ihre Heiligengefchichte von d’Achery. II. 599: 
— — Geſchichte von Bucelin erläutert. IL 627. — Bon le 

'erf. IV. 20. 

Benner ( Job. Herm ) ein Theolog. II. 621. — Seine Schrif; 
en. ib. Id. Ä 

Bener (Gerard von) IV. 295. — Seine Redekunſt. ib. 

Benet mer Ir. 354. — eine Streitfchriften. ib. 

Bengalen, von Bolwel befchrieben. IV. 315, 

Bengel ( Fob. Albr.) cin Theolog. III. 620. — Seine Schriften. 
ib. fg. — Seine Pritif, von Bode geprüft. HI. 658. 

Benko CJofeph). 111.621. — Seine Gefchichte von Siebenbürgen. ib. 


Benoiſt. — Beringer. 423 

Benoift ( Elias ). II. 622. — eine Schriften. ib, 

Benfon (Ge.) ein Theolog. II. 622. fg. — Seine Schriften. ib, 591. 

Benthen (seine. Ludolph ), ein Theolog. III, 623. fq. — Sei 
ne Schriften. ib, 

Bentivoglio (Corn.) Cardinal V. 116. — Seine Neberfegung des 
Statiũs. ib. 

Bentley (Rib.) ein Kritifer. TIL. 482. ſq. — Sein Streit mit 
Boyle, wegen den Briefen des Phalaris 1. 59. III. 484. — Seis 
ne Zchriften. III. 483. fq. IV. 609. — Etreitfchrift gegen ihn, 
von Johnfon. IV 351. — Wird von Pauw vertheidigt, IV, 566. 

Benzel : Eridy) Vater und Sohn; Theologen. III. 624. — Ihre 
Edhriften. ib. 

— — (Jac.) ein Theolog. III. 625. — Keine Schriften. ib, 
— — (Aeinr,.) ein Theolog. II. 625. — Seine Fchriften. ib, 
Benzlcer (ob. Kor.) III. 625. — Eeine Schriften. ib. 

Beobabtungsfunft, von Senebier. IV. 722., 

Berengar , von Toures. I 446.19. — Der Vorläufer des Zwing 
li und Calvins, 1. 447. — Seine Schriften. ib. 

Berge, von Öregorü befchrieben. IV. 221. — Zeuerfpenende, 
von Jamilton. IV, 23 

Bergen; Chronif von Meibom. 11.619. — Bergen in Norwegen, 
von Holberg befchrieben. IV, 313. | 

— — (Carl Aug. von) ein Arzt. III. 626. — Eeine E chriften. ib, 

Berger (Joh Aeinr. von) ein Nechtggelehrter. IH. 377. — Geis 
ne Schriften. ib. fg. . | 

— — (ob. Wilh von) II 503. — Seine Schriften. ib. faq. 

— — (Job. Gottfr. v.) ein Arzt. II. 400. — Seine Schriften. ib. 

— — (friedr. Ludw. von) ein Jurift. III. 626, fq. — Seine 
Schriften. ib 

— — (Job. Aug. v.) ein Juriſt. II. 627. — eine Schriften. ib. 

— — heod.) ein Hiftorifer. III. 627 — Se. Schriften. ib. IV. 340. 
? Bergier zc. III 627. — Eeine Echriften ib fa. 

Bergeron (Peter ). II. 699. — Seine Keifebefchreibungen u. a. 

Schriften. ib. 

Bergius (Peter Jonas) ein Arzt. II. 626. — Eeine Echriften. ib. 

— — (Foh. Heinr. Ludw.) ein Gamerafift. II. 626. — Geis 
ne Echriften. ib. 

Bergler (Steph.) ein Philolog. III. 628. — Seine Echriften. ib, 

Bergmann ( Buftav) III. 628. — Seine Schriften. ib, 
— — — (Torbern) II 629. — Seine hemifche u. a. Schrif⸗ 

ten, ib IV. 4ır. 641. Ä 
Bergfträffer (Joh. Under. Benign.) IN. 629. — Seine Schriften. ib, 
Bergmerte — von Bruͤckmann befchrieben. III. 696. — Bon dus 

amcel. IV. 233. 
Bergwerksfchriften von Calvör. III. 326. — Bon Cancrin. IV. 
. — Bon Delius. IV. 75. — Bon Gellert. IV. 180, — Bon 

ugel, IV. 356. fg, — Bon Pfingften. IV. 580. 

Beringer ( Foadh.) IL. 699. — Seine Antijefuitifche und andere 

Schriften. ib, fq. 


424 Berkley. — Bertius. 


Berkley (Ge.) ein Philoſoph. III. 629. ſq. — Seine Schriften. ib. 

Berlin , dort wird das hebräifche Fremplar aufbewahrt , deffen 
fi) Luther bey feiner — bedient hat. J. 74. — Gym⸗ 
noßen daſelbſt. II. 343. 351. IV — Akademien dafelbft. II. 
362. faq. — K. Yibliothef Bars. IV, a4 545. Ill. 256. — Die 
Stadt, v. Nicolai befchrieben. I 

Bern, zemenne dafelbft. II. — Bon Sinner befchrie; 


Bernard ( de). II. 600. — Seine hiftorifche Schriften. ib. fq, 
gr (Eaard) ein Mathematiker. III. 156. — Seine Schrifs 
ten. i gq 
— es ( Jac.) III. 630. — Seine hiſtoriſche und andere Schrif⸗ 
ten. i 
— — "ob. Stepb.) ) ein Arzt und Philolog. III. 631. — Geis 
ne Schriften. ib. 
Bernd (Adam), ein ms III. 631. — Eeine Schriften. ib. 
— (Matthias). 1. 54. — an * — in 
Verſe. ib. — Sein Leben und Schriften. I 2 
Bernbarb (Joh. Adam), ein Hiftoriker. Tr 632. — Geine 
riften. ib, 
Bernbardiner ; Orden , von Gervaife hart angegriffen. IV. 188. 
u he (Clarsvallenfis) ein Eiftercienfer + Mönch, der heftig; 
fie Gegner des Abäilardug. 1. 459. — Wird unter die Heilige En 
fezt. ib. — Seine Schriften und deren —— ib. fa. 
— — — (Morlanenfis), ein Mönd. I . 460, — Seine Leoni⸗ 
niſche Gedichte. ib. 
Bernhold (ob. Balth.) ein Theolog. II. 632. — Geine 
er Ze. lateiniſches 
e. Sam.) III. 632. ſq. — Sein lateiniſche 
„örersud, 4 ? z 
- Bernoulli (Jac.) ein Mathematiker. III. 148, fq. 459. — Seine 
Em III. 149. 459. IV. 53. — Gein — von Battier. 
(Joh.) III. 459. fü. 462. fg. — Seine mathematiſche 
— Schriften. Im 460 462. fi 3. iv. 53. — Sein Briefwechfel mit 
Keibniz. IV. 53. 
— — (ic) IT. 460. fg. — Seine Schriften. III. 461. fq. 
— (Dan.) III. 461. — Seine mathemat. Schriften. ib, 
Bernftein ‚ von Bock befchrieben. III. 657. 
Bervale ( Philipp ). 1. 591. — ge Schriften. ib, 
— — (Pbilipp) der jüngere. I. 592. — — Schriften. ib. 
Beroſus, ein Prieſter zu Babel. 1. 
eg je: f.) ein Jeſuit. III, 633. — Seine biftorifche 
hriften. ib 
Berti 53 EorI. 633. — Seine Schriften. ib. 

Berthier (Wilh. — III. 633. ſq. — Seine Schriften. ib. 
Bertbolon ꝛc. II * — Sein Werk von der Electricitaͤt. ib. 
Bertius (Peter ). 655. ſq. — Seine hiftorifche und andere 

Schriften. II. 656. fy. 


Bertling. — Beziers. 425 

sy ( Ernft. Aug. ) ein Theolog. III. 634. — Seine 
Schriften. ib, 

Bertram (Joh. Fried.) I. 27. — Seine Anfangslehren der His 
florie der Gelehrfamteit. ib. — Seine Perioden, die er bey 
Fintpeilung der Gelehrtengefchichte angiebt , werden geprüft. 
. 112. fq. 

— — (Job. Ge.) III. 634. ſq. — Seine Rüneburgif. Ki 
— DEN c ) 34. fg. — Seine Lüneburgif. Kir; 

— — (Pbil. Ernft.) I. 37. III, 635. ſq. — Seine piforifche 
u. a. Schriften. ib, 

— —_(Job. Friedr.) III. 635. — Seine litterarifche und ans 
dere Schriften, ib, 

— _—_ (lies) III. 636. — Seine philofoph. und theologifche 
Schriften ib, V, 110 

Bertrand (Joh. SEI.) III. 636, — Seine Encyflopäbdie, ib, 

Bertrandi CAmbr.) III. 636. — Seine anatomifchen Werfe. ib, 

nn (Fried, Juſtin) III. 636. — Seine litterarifche u. a. 

riften. ib. fg. 

Beruf in der Kirche, von Canz erläutert. IV. 9. 

Berpre, eine juriftifche Schule, von Haſe befchrieben. III. 514. 

Befeffene ; ihre Gefchichte von Farmer erklärt. III. 591. — Von 
Zardner. IV. 15. 403. — Bon Zeibich. V. 100, 

Befold (Chriſtoph) JCtus. III. 138. fg. — Eeine Schriften. ib. 

Beffarion, der Gardinal, wo man die befte Nachricht von ihm 
antrift. I. 554. — Sein Leben. I. 560. fg. — Ein Beförderer 
der Gelehrſamkeit. I, 561. — Seine Schriften. ib, 

Sonn (Gortfr. von) IIL 637. — Sein Chronicon Gottwicen- 
e c. . 


1 
Befler (Joh. von) ein Dichter. III. 526. — Seine Schriften. 139, 
m (v olfg.) II. 650. ſq. — Seine Gefchichte von Siebens 
ur en. 1D. . 
are, von Rocoles befchrieben. IL. 690, IV. 349. 565. — Ges 
lehrte ıc. V. 356. 9. | 
Betrugs s Lericon , von Hoenn. IV. 304. 
Bertinelli ( Fof. Mar.) ein italienifcher Dichter. III. 638. — 
Geim Schriften. ib, 
— — (Baverio). III. 638. — Seine Werte. ib, 
Beveridge ( Wilb. ) II. 637. — Seine hiftorifche und andere 
Schriften. ib. fg. j 
Severland (Adrian) ein obſcoener Irrlehrer. IT. 573. ſq. — Sei 
“ne gefahrliche Schriften. 574. 
Beurher ( Michael) ein Gefchichtfchreiber. II. 215. — Er fegt 
Sleidans Gefchichte fort. ib — Seine übrige Schriften. ib. 
Beyer N Georg), ein Nechtögelehrter III. 379. — Seine Schrifs 
ten. ıb, fq. Ä 
—— Thelehrte); Verzeichniß davon. V. 327. 
Dos ( ne 7. Seine Scriften. ib, — Befonders 
ein griechifches Teſtament. ib. 
18csiere » Akademie dafelbft ; von Boniller befchriehen. III. 677. 
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Bianchi (3:5. Bapt.) ein Arzt. TIL. 638. — Seine Schriften. ib, 

Bianchini (Franz) ein Hiftorifer I.1.638. ſq. — Seine Schriften. ib. 

— — (Tofepb), ein Theolog. 111.639. ſq. — Seine Schriften. ib. 

— — (Tofepb Marie ). III. 690. — Seine Schriften. ib, 

Bibel , die erfte gedruckte Hebräifche. I. 74. — Andere fehr fels 
tene Ausgaben. ib. fg. — Die erfte Lateinifche. I. 45. — Die 
erfte Deutfche. ib. — Die erft: Hollandifche. ib. — Die erfte 
Ktalienifche. ib. — Die erfte Franzöfifche. ib. — Die erfte Gries 
hifche. Ib — Die erfte Englifche. ib. — Die Epanifche. ib. — 
Ausgaben der hebraifchen Bibel. 1. 102. ſqq. III. 60. 68. 337. 349. 
sı7. IV. 40. 68. 1V. 326. 335. 491. 729. V. 126. — Mit Erklaͤ⸗ 
rungen. 1. 103. -- rberfegungen des alten Teflaments. 104 - 
106 — Commentare über die ganze Bibel. I. 106. I — Erflä 
rungsfchriften über einzelne Stellen I. 107, fq. — Biblifche Woͤr⸗ 
terbücher I. 108. — Einleitungefchriften uber die Bibel. T. 108. 
ſq — Hauptausgaben des ariechifchen neuen Teftamente®. 1. 336. 
fa. IV. 181. — Deffen weberfegungen , Erflarunaen. und Einleis 
tungsfchriften. I. 337 - 340. — ( Anmerkungen über die Bibel 
von Walafridus Strabo. I. 433. — Erflarungen der Juden. 
I. 473. fqq. — Commentare daruͤber von Merrerus II. 116.) — 
ler Einleitung von HKHody. III. 488. — Göttlichfeit, von 
Jaquelor bewiefen IV 343. — Bon Leland. IV. 409. — Bi 
belausgaben und Ueberfeßungen , von le Long recenfirt. IV. 430. 

. — Einleitung in diefelbe von Walther. II. 455. — Bon Mol⸗ 
denhauer. IV. 33: — Ihre Echeinmwiderfpruche gehoben von 
eben demfelben. ib. — Ron Kilienthal. IV. 421. ſq. — Erfla 
rung der Bibel aus den Profanfcribenten. IV. 116. 

Bibel ꝛc. — Fitterargefchichte derfelben, von Goetze. IV. 204. fq. 
— Abhandlung uber die heil. Schrift von Grsvefen IV, 219. — 
Perfonen , die in der Bibel vorfommen, von Kliemeper gefchils 
dert. IV. 538. — Betrachtungen über die in der Bibel enthaltene 
Hegebenheiten, von Saurin und Roques. IV. 644. fa. III. 360. 
— Die von den Gottlofen verfehrte ıc. von Scharf. IV. 672. 

Bibel, (Complutenfifhe); Streit darhber zwifchen Semler und 

oerze. IV 204. | 

Bibelausgaben, — befchrieben. IV. 560. — Von Roffi. 
IV. 647. — Kritif über die hebräifchen Ausgaben , von Schulz. 
IV. 705. — Roptifche, von Wilkins. V. go, 

Bibeldruc , von Canftein veranftaltet. IV. 9. 

Bibelerklärung von Lorin. II. 553. — Bon Delrio, II. 554. — 
Don Escobar. II. 554. — Bon de la Haye. ib, fq. — Bon 
Tirinus. II. a — Ben Gordon. ib. — Bon Dilalpando. 
ib, — Von Mariana. IL. 590. — Bon Godesu. II. 606. fü. 
— Don du Pin, II, 632. — Bon Yratalis Alerander, Il. 648. 
— Bon Rocaberti. Il. 666. — Bon Urfin. IL, 697. — Von 
Cappell. III. 6. fg. — Bon Aeinfius. III. 13. — Bon Price. 
II. 23. — Ron Drufius. Ill. 58 9.96. — Bon Davaffor. 
ill. 66. — Non Leigh. LIE 67. — Don Lcusden. Il. 68. — 
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Bibelerklaͤrung von Ligtfoot. III. 80. — Bon Schmid. UI. gr. —- 
Yon Ludw. de Dieu, III, 90. — Von Gataker. Ill. go. — Von 
Glaffius. II. 91. — Bon Keucdyen. III. 111. — Bon du Ha⸗ 
mel. II. 217. — Bon Breithaupt. III. 324. — Von Lange. 
III. 334. — Bon Mosheim. ill. 341. — Bon Pfaff. IIL 345. 
— Don Rambach. III. 347. — Bon Allir. I. 354. — Bon 
Marf. III. 356. ſq. — Ton Boell. III. 359. — Von Saurin. 
II. 360. — Bon Sal. van Till. 111. 361, — Non Turretin. 
III. 362. — Ron Ditringa. Ill. 363. — Bon Wbirby. III. 365. 
— Bon Clericus. 111. 368. — Ton Limbord. TII. 370. — I 
Calmer. L 106. 108. Ill. 370. ſq. — gen Menochius. III. 376. 
— Bon Andela. 111. 418. — Von Sam. Clarke. III. 422. — 
Von Lenfant. III. 444. — Von le Daffor. III. 458. fg. — Von 
Woken. II. 492. — Bon Harduin. III. 496. — Bon Mars 
tin. — — Bon Elsner. II. 510. — Bon Haſc. III. 514. 
— Ron Mai. UL sı5. — Bon Rapbel. II. sır. — PBon 
Scultens. III — — Von Starke. sa: — Wolf. II, 
523. — Bon Abicht. III. 545. — Bon Alpben. III. 557: faq. 
— Bon Anton. III. 564. — Bon Celler, Baumgarten zc. II. 
606. — Bon Beaufobre. IT. Sır. — Non Benfon. IIL 623. 
— don Berrling 11. 634. — Ron Blafbe. II. 652. ſq. — 
Bon Bopfen 111.684. — Von Daun: IV. 80 — Non Dodd. 
IV, 87. — Bon Faber. IV. 124. — Bon du Hamel. IV. 252, 
— Don Aelbig. IV. 278; — Don Henry. IV. 283. — Bon 
Heyde aus dem Franzöf. IV. 295. — Bon Hegel. IV. 299 — 
Bon Iren IV. 349. — Bon Köhler. IV. 381. — Von Rörs 
ner. IV. 382. — Bon Lamp. IV. 398. — Von ichaelis IV. 

1. fgg. — Bon Moldenbauer. IV. 503. ſq. — Von Muͤller. 
IV, 517. — Bon Ofterwald. IV. 553. — Bon Starke. IV. 
242: — Bon Wilifdy. V. go — Bon Zeibich. V. 99, — Von 
Sierold. V. 104. — Von WMarlorattus. Il. 57. — Bon Calvie. 
ll. 55. — * Junius. II. 65. — Bon Grotius. II. 380. ſq. 

— Don Calov. 11. 413. fg. — Bon Dorfdäus. Il. 480. — 

on Coſſanus. II. 493. fq. — Bon Pifcaror Il. 496. — Von 

onarus. Il. 505. — Bon Jammond. 11. B7, — Bon River. 


11. 508. — Bon Doole. 1. zı5. — Bon Patrif. II. 516. — 
Bon Ainsworth. Il. 516. — Bon Dougtey. IL, 517. — Bon 


Aientber. Il. sızr. — Bon Kidder. I. 526. — Bon Ki; 
&ardfon. II. 528. — Bon Kapide. II, 534. — Bon Bonfrere. 
ib. — Bon Fanfenius, II. 535. — Von Oerariue. Il. 537. — 
Ben Dance, I. 545. — Bon Boſſuet. II. 547. — Bon 
olden. II. 548. 
Bibelfreund (ver ) eine Wochenfchrift, von Moſche. IV. sı2. 
Bibelgefbichre , von Lork. IV. 433. 
Bibelfommlung, von Lorf, IV. 432. 
Bibelüberfezung durch Lurber. II. 23. ſqq. IV. 559. fq. — Durd) 
Leo Iudä. 11. 54. — Die fränzöfifche von Faber. Il. 70. — 
on Santes — I. = — Lateinifch von Funius und 
rimellius. I. 97.— B.Cafpalio. II. 105 — V. Schmid. 11.468. 
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— — von Diodati. II. 518. — Von Houbigant. IV. 
ie alte lateinifhe oder italienifche. IV. 656 _658. 1q. 
— — fifche, von Sacy. II. 558. — Arabifche, von Maracci. 
III. ı12. — Bon Bode. III 658. — Altdeutfche in Berfen. 
IV. 708. — Deutfd: von Babrer. III. —— — Don Grynaͤus. 
IV. 228. — Von Schulz. I lavonifche , von Kohl 
geprüft. IV. 382. ſq. — * ud Angelfachfifche, IV . 440» 
— Sranzöfifche von Martin und R Ss IV. 459. 645. 
Schwedifche zc._ ihre Gefchichte , —— —— — 
IV. 62. — Türfifhe ıc. Cap. I-IV. Genef. von Schroe⸗ 
De V. 699. — — —— ‚, von Mendelſohn. IV. 
Bon Arhias. V — Erfifche, von Wilfon. V. 82. 
Er darüber, von Dr ee und Tychfen. IV. 264. 
V. 27. — Don Kraft. IV. 38 on Meiner. IV. 480. 
Bibelwerf: Englifches oder Tellerifches. III. 606. 695. IV. 82, V. 4. 
Bibliotheca Patrum, I. 387. fg. II. f = IV, 168. 342. 
Bibliotbeca Fratrum. Polonornm. II. Ze, 
— —  Pontificia maxima &c. Rs caberti II. 665. 
— canonici von Juſtell. II. ar. 
abbinica von Bartolocci. Il. 


theologica, von Mayer. III, 338. — Pa von 
Zorn. V. ııı. 


— —  hebraica &c. von Wolf. III. 522. 

— —  Lufitana, von Barbofa. IH. — 

— —  Fabriciana, von Fabricius. IV. 125. 

Bibliothef 2c. muſikaliſche von Mizler. IV. 501. 

— — — theologiſche, von — und Muͤrſinna. IV, 523. 

— — — allgemein deutfche. 

— — — de.ſchoͤnen ifenfchaften iv. 7. — B.Weiffe. V.64. 

— — — Serlinifche , von Ok IV, 545. — Brem⸗ und 

Verdifihe, von Prarie. 1 

— — —  philologifche, von Wale. V. 33. 

— — — Öarellifce. LV. 169. 

— — — biftorifche , von Garterer. IV. 171. — Bon Hoorn. 

IV. 324. — 3. le Long. IV — 1. Weinart. V. 53. 

— — — der. alten Aerzte, von runer. IV. 226. 

— — — philoſ. von Hennings. IV. 282. fg. 

— — — orientalifche ıc. don Hirt. IV. 301. ſq. — Bon Mir 

chaelis. IV. 493. — Bon — IV. 630, 

— — — erxegetiſche, von Lilienthal. IV. ger. 

— — — ap —* 426. — Brittiſch a von Bams 
berger. 2. lliſche, von Seen arten. 1II. 
—— Sloon fonomifch e, on — — — = MRedicis 
nifche, von B on Haller 247.— 
Bon — ve — ur yon Mur 


ir IV. 523. — Bon Tos 
de. V. 14. — Bon Dogel. V ja on Weber. V. 59. — 
— Helvetiſche, von Bodmer. 11. 658. 688. — Anatomiſche, 
von Mionger und le Elerc. IV. 39. und von Haller. IV. 247. — 
Sheologifche,, von Coler. IV. 42. — Bon Dörderlein. IV, 90. 


Bibliothek. — 429 


Bibliothek :c. — n Ernefti und Rraft. IV, 115.386. fq. — Ben 
Lipen. 1. Bon Aufnagel. V. 329. — Von Lilien⸗ 
thal. IV. 42. A * alch. V. 52. — Pommeriſche, 
von ER W. — von Denſo. IV, 76. — 
Bon Errleben. IV. ı er — Amerifanifche, von Ebeling. IV, 
101. — Deutfche, von Rlog. IV. 376. ſq. — Englifche, von 


Schulz. IV. 
_ > — der biblifchen Litteratur, von — IV, 108, 
— — — fritifche, von Fabricius. IV. 


— — — — ,_ von Lipen. II. 663. en 589. IV, 47. 154. 

— Bon Ge. Bayer. I V. 14 — Bon Gerftladher. IV. I 

a Hofmann. IV, a — Don — IV. 696. — Von 
elchow. IV. 7ı7. — ud Siebentece. 1 vn 7. 

— — —  anatom. medic. chem. und chirurg. — anget. IV. 450. 

— — — ficchhliche , von ** IV. 23 

“ Bibliotheken, oder Sam̃lungen gelchrter —* V. 324. ſqq. 
— — — vor der Suͤndfiuth, eine Fabel. 1. 35. — Wie fie ans 
“no feyen? Bon formey. IV. 149. — Bon "aller. IV. 

Airfbing befchrieben. IV. 301. — — — 
niß. V. 270. fqq. — Der ſyſtematiſchen. V. 272. fq. 

— — — der Alten. L 60. ſq. — Die Alerandrinifche. ib, — 
Die Attalifche. ib, — Wie foftbar * re Anlegung war. ib. — 
Neuerrichtete im ıöten — J. 307-315. — Im ı7ten 
und ıgten Jahrhundert. U -271, 

— — — von Labbe befchrieben. I. 594 — Bon Hottinger. 

— Don fontanini. 11. 
Bitten ne a. &c. — . aneienne & moderne des 


Bible — von — Sefehrieben. II, 456. 
— Geſchichte von Halle befchrieben. TI. 32}: vr Baf 
nase. 111, 430. — Bon Prideaur und Schufford. II, 
— Bon Clayton. IV. 36. — Bon Heß. IV. * fq. — Kon 


_Sasy. V. 29 459. iller. IV. 497. 
— Briefe, ı von Bahrdt. 1IL 585. — 
— ae von Corachan. IV. 47. — Bon —— 


Bielefeld — Fri 5 ein Staatsmann, TIT. 6ar. ſq. — 
Seine Schriften. ib. IV, 710, 
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Bienen; ihre un von Swammerdam. 1V. 763. — Bit: 

nenzucht, von F erläutert. IV. 263. — Bon Hirſch. IV. 300. 
— Bon Rortum. IV. 385. — Bon Kiem. IV. 635. iq. — Von 
—— IV. 739. | 

Bierling ( Friedr. Wilh.) III. 642. fq. — Seine Schriften, ib. 

—. — (LConr. friedr. Ernit). 111.643. — Seine Schriften, ib. 

Bignon (Hieronymus) II. 700. — Seine hiftorifche und andere 


en. ib. fq. 

Bıilderbek ( Chr. Kor. von ) ein Juriſt. III. 643. — ‚Seine 
, Schriften. ib. ſq. ni 
ee von Mechel befchrieben. IV. 473. 

Bilderfaal C biftorifcher ) deſſen Verfaſſer. IL. 705. IV. 637. 
Bildhauerfunft; ihre Gefchichte. V. 173. — Bon Sandrart eu 
lautert. III. 55, 

Bilinger (Ge. Bernb.) ein Philoſoph. III. 419. — Seine Schrif⸗ 


ten ib. fq. 
Bilguer Tb. Ulr.) ein Chirurg. III, 644. — Seine Schriften. ib. 
Bilibildis, Aebtiffin ıc. ihr Keben von Öropp. IV. 224. 
Billy (Fac. von) Il. 544. — Seine Schriften. ib. fq. 
Bingham ZEyxpy Ill. 494. — Seine archaͤologiſche Schrif⸗ 
teñ. ib: IV.223.19. . — 
Bini (Severin) Il. 672. — Seine Collectio conciliorum; ib. 
Bion;, ein. griechifcher , bukolifcher Dichter. I. 180. — Geine 
Idyllen und deren Ausgaben, ib. fa IV. 260. 431. 450. V. 28. 
.— Granzöfifche weberfegungen. I: 184 
Bion (Ylic.) IV. 92. — Seine mathematifche Werkſchule. ib. 
— — Erimſoz de) ein Theolog. III. 646. — Seine 
‚Schriften. ib. F 
Bioͤrner (Erich Zul.) ein Archaͤolog. III. 644. — Seine Schrif⸗ 


ten. ib. fa, 
Biörnftäbl ( Fac. Fon.) III.645. — Seine litterar. Briefe. ib. fq. 
Bird (Thom.) ein Hiftoriker. III. 646. fg. — Geine Schriften. ib. 
2 (Anor.) ein Kritifen IL. 6497. — Geine Ausgabe der 
_ Evangeliften. ib, - | 
Bik toller Hunde; Mittel, dagegen, von Hamilton. IV. 253. fq. 
Bilhöfe; ihre Succefion , von Baratier erläutert. III. 594. — 
hr Amt, von Barboſa befchrieben. III. 596. — Ihre Macht, 
von Deroira. IV. 570. — Jtalienifche „. von Ugbelli. 11. 670. 


IV, 2. . 

Be. (Auguſtin) III. 648. — Seine Gefchichte der griechi; 
chen Sprache. ib, 

Bıftümer; über ihre Verfaſſung don Ickſtadt. IV. 344. 

Bifcoe ( Frich.) ILL. 648. — Sein Commentar über die Apoftels 


ge chi fl. ib. , 
Bifly (Heinr. de) Gardinal. V. II9, — Seine theol. Schriften. ib. 
Biraube (Paul Jerem. ) ein Dichter. IIL.648. — Seine E chriften ib. 
Blaauwer, berühmte Buchdruder. 1. 83. — hr Signat. ib. 
Blackftone zc. ein Botanifer. III. 648. — Geine Schriften ib. 
SZ CWilp,) ein Juri, II. 648. — Seine Schriften. 


- 
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Blackmore (Rich.) ein Arzt und Dichter. III. 401. — Seine 
Schriften. ib. IV. 559. . 2 
— — — feine chrifiliche Alterthuͤmer. IV, 610. — 
Blackwall (Ant.) III. 648. fa. — Seine Schriften. ib. 581. V.87, 
— — (Tbomas) Ill. 649. — Eeine Schriften. ib, V. 46, 
Blackwell (Alex.) II. 649. — Eein Herbarium. ıb. V. 2r. 
Blauw (Wilb.) 1. 657. — Sein Atlas. ib. 
Blainwille ꝛc. III. 650. — Seine Schriften. ib. — Seine Keife: 
befchreibung. III. 443 650 | ger 
Blair (Jac.) III. 650. fg. — Seine Predigten. ib. 
— — (Parrif) ein Arzt. IIT. 651. — Seine Schriften. ib. 
— — (Hugo) ein Humanift. III. 657. — Scine Schriften. 
ib. IV, 660. — 
— — Sohn? TIL 651. — Seine Chronologie. ib’ fq, — 
Blanc (Jobh. Bernh. le) III. 652. — Seine Schriften.. ib, 
Blanca Capello; ihr Leben, von Ganjeverino. IV 5. 
Blancard (Yiic.) ein Arzt. III 239. — Geine Schriften, ib, 
— (Steph.) ein Arzt. III. 239. — Seine Werke. ib. fq. 
» 355. 1q. 
Blankenburg, von Leuckfeld befchrieben. III, 446. 
(Friedr. von) 111. 652 — eine Schriften. ib. 
Blaſche Joh Chr. III. 6:2. — eine theol. u. a. Schriften. ib. fq. 
Blafen » Arankheiten, von Arnand erläutert. IN. 573, _ 
St. Slafıen, Bibliothek dafelbft.- III 263. — Das Klofter, von 
Gerbert befchrieben. IV. 183. — Brand, ebendaf, IV. 288. 
Blartläufe , von Gleich befchrieben. IV, 196, | 
Blaubeuren, Kiofterfchule dafelbſt. II. 348. nn ai 
Blemmyda Micephorus) ein gricchifcher Mönch. I. 522. — 
Seine Schriften. ıb. la. | 
Blitz; deffen Eigenfchaften von Mako erläutert. IV. 447. — Bon 
eimarus. IV. 619. — Don Richter. IV. 632. — Wie man 
ſich dagegen fichern fünne ? Von Terene. V. 7. | 
Blitzableiter ; ihr Nusen von Landriani bewiefet. TV. 40T. 
Blondel (David) ein Hiftorifer und Kritiker. II. 418: — Geine 
grundliche Schriften. ib. fq. A 
— — (franz) ein Ma’hematifer. III. 157.— Seine Schriften, ib, 
— Fa Franz ) ein Architect. II. 653. — Seine Schrifs 
en. ib. fq. 
Blondus ( Flavius). I, 569. — Geine Schriften und deren 
Ausgaben: ib. | 
Blody ( Marc. Elieſer) ein gelchrter Jude. IN. 653. — Seine 
naturhiſtoriſche Schriften. ib. . 
Blount (Carl) ein Naturalift. II. 572. — Seine Schriften. ib, 
—_ — (Thomas Pope) 11. 652. — Seine hiftorifche und ans 
dere Schriften. ib, 
Blum (Zoach. Chr.) ein Dichter. III. 653. — Seine Schriften. ib. 
Blumen; Schreiben darüber, von Schmabling. IV. 684. 
Blumenbady C Job. Frieder, ) ein Arzt. Ml. 654. — Seine 
Schriften. ib, 


Pocha- 
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Blumauer (3. 3.) ein Dichter. IT. 654. — Seine Schriften. ib. 
Böhmer (Ge. Ludw. ) ein Juriſt. III. 661. — Seine Schriften. ib, 
Blur, mer deffen Kreislauf zuerft entdeckt habe ? 11. 256. — Bon 
Guilielmini beſchrieben Ill. 469. — Bon Blumenbad. 111. 
654. — Bon Hales. IV. 243. 
Bocacce (Mar. Anne du) V. 345. — Jhre Werke. ib. (9. 
Boccaccio ( Jobann) ein berühmter italtenifcher Dichter. 1, 441. 
— Seine Schriften und deren Hauptausgaben. I. 542. — Sein 
Decameron von Manni biftorifch erlautert. IV, 450, | 
Boccalini (Trajan) ein Philofoph. III. 222. — Seine Werfe. ib, 
Bochart (Samuel) ein rundlicher Theolog. II. 420, — eine 
Werke. ib. fq. 40. — Supplement zu feiner Geographie, von 
Michaelis. IV. 493. 
— (Carl Wil Koys de). II. 655. — Seine biftorifche 


—Schriften. ib. fq. 


- Boerbave 


q 

Boch (Fried. Sam.) II. 654. fg. — Geine hiftorifche und am 
dere Schriften. ib. 

Böchmann (Job. Kor.) ein Mathematiker. II. 659. — Geine 
Schriften. ib. 

Bode (Chr. Aug.) ein Kritiker. IL. 656. — Seine Schriften, ib, 

_ —( ob. Ebert), ein Aftronom. III. 656. — Seine Schrif—⸗ 
ten. ıb. Iq. 

— — ( Zob. Zoach. Chr.) ein Humaniſt. IL 6577. — Geine 
5 ib, 

Boden da Joh. Chr. ) III. 657. — Seine theolog. Schrif— 
ten. ıb. IQ. 

Bodenftcin , oder Carlſtadt (Andreas Rudolph ) ein Bilder; 
ftürmer. IL. 48. ſq. — Seine Schriften find felken. ib, e 

Bodin Job.) IL. 240. fq., — Sein Bud) de republ, Il, 241. — 
Sein Thbeatrum natur&, über die Heren und andere Schriften. 
ib. fq. — Sein Leben von Keyfer. IV. 417. 

Bodleſaniſche Bibliothek zu Drford. Il. 308. — Deren Berjeich- 
niß von Hyde. III. III. 

Bodley ( Thomas). II, 41. — Seine Briefe. ib, 

Bodmer (Job. Fac.) ein Dichter und Kritifer. Ill. 658. — Sei— 
ne Schriften. ib. fq. — Sein Leben von Meiſter. IV. 483. 

Bodoni (Giambattiſta), ein berühmter Buchdrucker zu Parma. I 84. 

Boecler EL Heinr.) ein Philolog. 11. 423. — Seine Schriften. ib, 

Herm.) ein berühmter Arzt. ILL. -gor. gg. — Gein 

Leben und Schriften. ib. 1V. 101. 234. F q. 366. V.77.— 
Erläuterungen darüber , von Swieten. IV. 765. 

Boethius, der römifche Conful. 1. 406. fq. — Seine Schriften, 
deren Hauptausgaben und Ueberſetzungen. I. 407. IV, 127. 157. 
= aczki car Keine. von) Ill. 664. — Geine Erbauungss 

riften. 


1D, 
- Böhm (.Facob) ein Schmwärmer. II. 568. fg. — Seine Theoſo⸗ 


phiftifche Werke. II. 569. 
Böhm (Andr,) ein Mathematiker. 1. 664. — Geine 4 
ten. ib. ſq. 
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a Job, Gortl.) III. 660. — Seine biftorifche und andete 

riften. ib. | 

— — (Ant. Wilb.) II. 659. ſq. — Seine Schriften. ib. 

— — (Job. Zbhrenfr.) UI. 660. — Seite Cchriften. ib. 

Boͤhmer (Zuſt. Henning), ein Mechtögelehrter. ILL. 378. 
eine Schriften. ib. fg. 

nl Job. Sam. friedr. ) ein Kechtsgelehrter. Il. 379. — 
Seine Schriften. ib. 

— — (Juft. Chr.) III: 661. — Seine Schriften. ib, 

— — (Ge Ludw;) ein Juriſt. III 661. — Seine Schriften. ib; 

— — (Ge. Rud.) ein Arzt. III. 661. — Seine Schriften. ib. ſq. 

— — (Phil. Ad.) ein Arzt. IIL 662. — Seine Schriften. ib. 

Boͤhmiſche Geſchichte von Cofinas befchrieben, I, 455. — Von 

eneas Sylvius. I. 593. — Von Dubray, 11. 218. — Bon 
Dreber gefammelt. Il. 579. — Bon Balbinus, II. 646. — Bon 
Lundorp. 1. 654. — Bon Safer: IV, 195 — Bon Pelzel: 
IV. 568. ſq. — Bon Pubitfchfa. IV 6or. 

— .— Topographie, von Zeiler und Merian IV. 486. 

- Bohne (Fob.) ein Arzt. III. 403. — Seine Schriften. ib. _ 
— (Matthaͤus Maria ). I. 594. — Sein Gedicht von 

olands Liebe: ib. | 

Boileau (Ylicol.) ein Dichter. III. 169. fq. — Seine Werfe. III 
170. IV. 734. — Deutſch von Übel. III. 543. — Sein Leben von 
des Maizeaur. IV. 447. | a 

(Fob. Ehr. von) III. 129: — eine lefenswürdige 

: Briefe. ib: 

Be br. du) III. 664. — Seine Geographie. ib. 

F en (3 )» Jac.) Il, gr. ſq. — Seine hiſtoriſche und andere 

riften. III. 42. .. 

Boiffy op. Bapt. Thiaud. de) II. 664. — Seine Abhands 
ungen. ib, | | 

— — (Ludw, de) II 664. — Seine Schriften. ib. fq. 

Boiftuau ( Peter) mit dem Zunamen Kaunay. II. 55. — Seine 

. Schriften. ib. 

Boivin ( Ludw.) IT. 665. — Geine Abhandlungen. ib, 

— — (Zoh.) ein Philolog. IL. 665. — Seine Schriften. ib. 
oͤldike Joach.) ill. 662. — Seine Theodicee. ib. 
olingbrofe (Heinr. von ) ein Philofoph und Staatsmann. TIL 
665. ſq. — Seine Schriften. ib. IV. 142. 727. 

Bolland (Job, ) ein Jeſuit. II. 642. — Arbeitete an den Actis 
Sanetorum ib. a . —— 

Bologna, Univerſitaͤt daſelbſt. I. 497. 528. — Alademie daſelbſt. 
Il. 361. — Bon Zanotti befchrieben. V. 96. — Auszuͤge aus 

‚den —— — von Leske. IV. 411.. 

Bomare (Valmont de) III. 667. — Seine naturhift; Schtiften. ib. 

Bomberg. ( Daniel’). I. 74: fq. — Seine Ausgabe der hebraͤiſchen 

. Bibel. ib. — Drude ſich an hebräifchen Büchern arm. 1. 77. _ 

Bona (Johann) Gardinal. IL, 538, — Seine Liturgifche u. a. 
erbauliche Schriften. ib, ſq. 

(Fünfter Band, ) Ee 


l- 
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Bonanni ( Phil. ein Archaolog und Hiftorifer. III. 667. — Sei 
ne Schriften. ib. IV. 628. i | 
Bonaventura, ein FranzifcanersMönc und Cardinal. I, 508. — 
Seine Schriften und deren Ausgaben. ib, 
Bond Zob.) ein Arzt und Philolog. III. 99. — Seine Anmers 
fungen über den Horaz und Perfius. ib. —— 
Bonet — ein Arzt. Ill. 240. — Seine Werke. ib. 

. Bonner (Carl) ein Philofoph und Naturforfcher. II. 667. — Geis 
ne Schriften. ib. fq. IV. 205. 709, 736. V. 13. 
Bonfini (Anton) I. 375. — Seine Gefchichte von Yungarn. ib, 

III. 617. — Andere Schriften. ib. 
Bonfrere (Jac.) II. 534. — Seine eregetifche Werke. ib. — 
Bongars (Fac.) ein Kritifer und Geſchichtſchreiber. UL 1. — 

Seine Schriften. ib.. | 
° Bonifacius oder Winfrid, der Deutfchen Apoftel, I. 42, — Eeis 

ne Schriften und deren Ausgaben. ib. ſq. — Geine Briefe. V. 92. 
Bon - mots, Kritik darüber, von Will. V. 81. . 
— Joh. ) ein franzofifcher Dichter. II. 100. — Seine 

Werke. ib. 

Bontekoe (Cornel.) ein Arzt. III. 237. — Seine Schriften. ib, fq. 
Borclli (Joh. Alphons), ein Mathematiker. IL 157. — Seine 

Schriften. ib. faq. Ä 
Börner (Chr. Friedr.) cin Theolog. III. 662. fq. — Seine 

Schriften. ib. 

— — (Frid.) ein Arzt. III. 663. — Seine Schriften. ib; 

— — (Yiic.) ein Arzt. III. 663. — Seine Schriften. ib. fq. 
Bora (Catharinevon) Luthers Ehegattign. I. 23.26, — Ihre 
„ Gefchichte von Wald, V. 53. 

ordazar (Ant.) III. 668. — Seine Schriften. ib, 

"Bordelon (Kor. ) ein Humanift. 111.668. — Seine Schriften, ib, ſq. 
Bordeu (Theoph. de) ein Arzt. — Seine Schriften. ib, 
ug: Chr. ) ein Phitolog. IIL 668. fg, — Seine 

Schriften. ib, 

Borkhaufen (Mor. Balth.) III. 670. — Seine Naturgefchichte 
der Schmetterlinge. ib. _ 

Borlaſe (Wilh.) ein Archaolog. TIL. 670. — Seine Schriften. ib, 

Borremanfius (Anton) IIL 99. — Seine hiftorifche und philo⸗ 
logiſche Schriften. ib, 

Borrichius (Olaus ). IIL 92. ſq. — Seine Schriften. 111.93. ſq. 

Borrich ( Andr.) ein Philofog. II. 671. — Seine Schriften. ie 

Borromäo (Carl). I. 553. — Geine Chriften. ib. 

— — — ($ricd.) I. 553. — Seine Schriften. ib. 

Borromeo (Clelia Grilla ) ein gelehrtes Frauenzimmer. V. 343. 

— (Ge. Heinr.) UI, 670. — Seine naturhiſtoriſche 

Borfieri (Job. Bapt.) ein Arzt. IT. 671. — Seine Schriften. ib. 

— ein Philolog. III, 504. — Seine Schriften. ib. IV. 
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Bos (Joh. Bapt. du) ein Hiſtoriker. III. 671.— Seine Schriften. ib. 
Böfe (das ) ; ühe den Urfprung efielben, , von Ring. IV. 371. 
— Bon Dillaume V. 38: 
Bofe ( zob. Andr, ) ein Philolog. IL, 100, — Seine Schriften. ib; 
— — (Aug.) III. 672. — Seine Mafulatur. ib, 
— — (Ge. Mauh ) ein Phyſiker. III. 672. — Seine Seifen, ib, 
Bonauet (franz) II. 672 ſq. — Seine Schriften. ib 
Boſch (Peter van 2 ein Sefuit. III, 672. — Arbeitete an den 
Attis fanetorum, ib 
Boffü ( Renatus). II. 100, — Seine — ib. | 
Bellen ( Fac. Beni — Biſchof. II. 546. — Seine gelehrte 
Schriften. ib. ſq. IV. 64. — Seine Weltgeſchichte, von Cramer 
fortgeſezt. IV. * — Geine Expofitio fidei, von Engel ſchall 
widerlegt. IV. 113. 
u Jac.) IL 672. — eine Befchreibung von Cotſica. 
1 
Beranikhe © Sihriften von Fuchs. II. 284. fg. — Bon Matthio⸗ 
— — Don Tabernemontanus- II, 258. — Bon Das 
lebamp. — Don Bauhin. III. 234. fg. — Bon Alpini: 
III. 238. fq. — Bon Morifon, II. 245. — Bon n Daillanıı IL 
ne Bon Wedel. LIL 418. V. 60, — Bon KRivin. III, 246: 
q Bon Tournefort. — fg. — Bon Adan dr. IT; 
29. — Bon Almeloveen. U. Don Aublet. = Be 
— Bon on Bergine. Il, 626. — Bon Bläckitone. 12 6: 8. — Von 
Blackwell, III. 650. — Bon Blair. III. 651. —— 
III. 661, — Bon Bonnet. III. 668. — Von Beedle. 1 
— Bon Bryant. III zor. — AT —— IN. I Er 
Burmann. III. 715. — Bon Burbaum: Ill. on Celfius; 
IV. 20. — Bon mel. IV. 30. — Bon ayton, IV. 36. — 
Don — 1V. 82 — Bon Erhard. IV. 114. — Bon Erns 
fting. IV. 116. L' — Von Yiiebuhr. IV. 150. 538. — Bon 
Forfter. IV. ı A — ion Barfaule. IV. Bu — Don Baus 
tier d Agory. IV. — Don Geoffroy. IV. 180. — Vor 
deeßner. IV. -- TE pn Gleditfb. 1 ge on 
Gleich. IV. ae — Bon av IV. MR g. — Bor 
Gouan. IV. 212. — Fe Hales. IV. 243. — Ben "aller, 
na, — Don du Hamel. IV. 252. — Bon Hill. IV. 298: 
Don Facguin. IV. 3: = — — IV. 360. ſq. — V. 
Here. IV. NE igefoor. 1 — Linnee. IV, 
Hier wig, IV. 62,8, Miyen FE, be F 
IV. 487. — 84 icheli IV. 1 — 
Muͤller. Hr Be urr. iv sat — 2. Oder, ne 
| — allas 58. — V. P 4.* 
——— IV. 590. fa. SER Regnault. iv. 61 Var N. Beuß: 
IV: 629. — 3. Schäfer. IV. 672. — ®. Scheudser. IV, 6 
V. Schrank. 1 an Ver vg 8 8 
cine IV, zı1. — 2. loane, I 731, — — B —— 
IV. 760, — B. Cilli V. A. — 9. Treu. — 
VG — 8: Weinmann. V, 6.7 8%, me 
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. Bortari ( Fob.) II. 672 fg. — Geine hiftorifche und andere 


Schriften. ib, 
Bongamville ( 3ob. Pet. von) UI. 673. fqg. — Seine Schriften, 


ib. IV. 151. 
Bougeant (Wilh. Hyacinıh ) , ein Jeſuit. III. 674. — Seine 
Sekichte des 30 jährigen Krieges u. a. Schriften. ib, 606. 1V.610. 
eu - Car Joſeph). TIL 674, IV. Zufüge, — Seine 
riften. ib. 
Bouguer Met.) ein Mathematiker. III.675. — Seine Schriften. ib. 
Beubter (Joh.) drey Gelehrte dieſes Namens. III. 676. — Ihre 
© eiften. ib. — Des dritten Erläuterung über den Herodot. 
. 1. 194. 
Bouhours MDominicus) , ein frangöfcher Redner und Philologs 
Ill. 100, ſq. — Seine Schriften. III. 101. , 
Bouiller (Foh.) ein Arzt. II, 677. — Seine Schriften: ib. 
Boulsinvilliers (Heinr. von) ein Deift, IL, 678. fq. — Seine 
Schriften. ib. 
.. er, { Ylic. Ant.) ein Deift. III 677. fg. — Seine 
riften. ib. 

— — Egaſſe). II: 604. — Seine hiſtoriſche und andere 
riften. ib. | 
Boullisud ( FIfmael), ein Mathematiker. II. 151. — Geine 

Schriften. ib, 
Boullier (Dav. Ren.) III. 679. — Ceine Schriften. ib. 
Bouquer (Mart.) IN. 679. — Seine Schriften. ib. 
— — (Peter). III. 679. — Seine Schriften. ib. 
Bourbenifhe Gefchichte von Bernard befchrieben. II. 600. 
Bourdaloue (Ludwig), ein franzöfifcher Redner, III. 101. — 
Geine Predigten u. a. Schriften. ib IV. 295. 
Bourdelor III. 680. — Seine Gefchichte der Mufif. ib, 
Bourguer (Ludw.) III. 680. — Seine Cchriften, ib. ' 
u —— V. 339. — Ihre myſtiſche Schriften. 
1D, . . 
Sourfanle (Edmund) ein Dichter. II. 181. — Seine Schrifs 
. ib. fa. | 
Bover (Zaͤcharias ). I. 701. — i 
— — ) 7 Seine Annalen des Franzif 
— —8 ein Hiſtoriker. III. 680. — Seine Schriften, 


+ 009, q 

Bowyer (Wilh.) ein gelebrter Buchdrucker gu London. III: 681. 
— Seine Schriften. ib. IV. 704. 

Borborn ( Marcus Zuerius) flreitet fir Harlem und Cafter 
wegen Erfindung der Buchdruckerfunft. I. 65. — Sein Leben 
und Schriften. III. 78. fq. 

Bora % Ich. Bapt. de) Marquis d'Argens. S. d'A'rgens. 


569. fq. 
— — (Job. Bapt. Nic.) ei t. 1. 681. a. — 
Shin I. p .) ein Arz 81. fq Seine 
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Boyle (Carl). III. 682. — Edirt die Briefe des Phalaris. ib. 
— — (FJob.) ein engl. Dichter. III. 683. — Seine Schriften. ib, 
— — (Robert), ein Naturforfcher. 11. 384. — Sein Leben und 
Schriften. ib, fq. Il. 647. 683. — Predigten nach der von ihm ges 
machten Etiftung, von Fark ke. III. 421. — Don — II, 
424. — Bon Bentley. Ill. 483. — Bon Wbifton. V. 73. — 
. Auszug aus allen, von Burner. ib, — Sein Streit mit Bentley 
wegen den Priefen des Pbhalaris. I. 59. Ill. 682. 
Boyfe ( ofeph), ein Theolog. II. 683. — Eeine Schriften. ib, 
m.) ein engl. Dichter. III. 683. — Seine Schriften. ib, 
Bopfen (Fried. Eberh.) ein Theolog. Il. 684. — Seine Schr. ib, 
Boze (EI. Bros de) ein Hiftorifer. III. 684. — Seine Schriften. ib. 
Brabant ;. v. le Roi befchrieben. IV. 642. — Bon Selle. IV. 717. 
Brachmanen der Indianer. I. 124. 1 Ihre heilige Bücher. 1. 125. 
Bradley ( Fac.) ein Aftronom. III. 685. — Seine Schriften. ib. 
— — (Rid.) ein Botaniker. III 685. — — Schriften. ib. 
Bradwardinus, Erzbiſchof zu Canterbury. I. 536. — Lehrt die 
Präteftination. ib. — Seine Schriften. ib. fi fq, 
Brabe, (Tyco de), ein Aftronom. II. 268. ſqq. — Seine Schrif⸗ 
ten 11. 270. 
Brambilla (Job. Aler. von) ein Chirurg. ITI. 685. — Geine 
Schriften. ib. fa. 
Brand ( Sebaftian ). 1. 604. — Sein Narrenfchiff und andere 
—5* ib. — Predigten darüber. I. 605. — Sein eben von 
— IV. 216. — Schreiben darüber, von Quesnay. 
580. 
——— Gef efchichte von — beſchrieben II. 212. 
Von Pufendorf. 389. — Sagittarius. II. 618. — 
2. Leti. I. 636. — V. —E Tr. 440. — V. Heineccius. 
III. 441. — V. Beemann. ill. — — V. Buchholz. II. * 
— V.  Barbing. II. 79. — 3 * IV. 31. —®. 
mn IV. 129. — ®. Gerfen. IV. ne — V. Oelridhe. IV. 
5. — V. Öetter. IV. 547. — V. Heinbard. IV. 622, — 
Ssefchichte der — von Teiſſier. V. 3: — Kirchengeſchich⸗ 
te, von Schmid. IV. 687. | 
Brander (Ge. Fricd. ) ein Mathematiker, III. 686, — „Seine 
Schriften. ib 
Brandis (Lucas), der erfie Buchdrucker zu Luͤbeck I. 72, 

— (Gerb.) IV. 21. — Seine Reformationggefchichte. ib, 
Brandolini (Xurelius). I. 593. ſq. — — Schriften. I. 594, 
— ae. III. 686. — Seine Werke. ib 

— i (ob, Bapt.) III. 686. fq. — Seine Schriften. ib. 

ee —5 von Barlaͤus beſchrieben. III. 98. 

Brenn (3ob.) ein — xi7. - Seit dogmatifche 
und eregetifche Schriften. II. 
Braunfhweig , Gymnafium vafetbf. II. 353, — Bibliothef da; 


felöft, 111. 256. 
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Braunfchweigifche Gefchichte von Leibniz gefammelt. I. 396. — 
Bon Bünring befchrieben. II. 673. — 8. Pfeffinger. IIL. 450. 
fa. — V. — Il. 452. — V. Baring. Ill. 598. — Nas 
turgeſchichte, von Bruͤckmann III. 606. — 9. Erath. IV. 114. 
— 2. Seller. IV, 133. — V. Meller. IV. 448. 

Bray (Thomas). III. 687. — Eeine Maärtyrergefchichte.. ib. 

Breithaupt (Joachim Tuftus ), ein Theolog. IIL 323. fq. — 

Seine Schriften. III. 324. 

— — — (ob. Fried.) ein Philolog. III, 304. — eine. 
Schriften. ib. iq. 
Breitinger ( oh. Fac.) ein Kritifer. III. 687. fg. — Seine 

Schriften. ib, f 

Breitfopf (Joh. Gottl.) ein gelehrter Buchdrucker. TII. 688. — 
Seine Schriften. ib. fq. 1. 63. — Seine Druckerey. I. 84. 

Bremen; Gymnaſium daſelbſt II. 343. 

Bremiſche Gefchichte, von Caffel erläutert. IV. 15. — Bon Prat; 
je. IV. 596. — Von Dogt. V. 43. 

— — Beytraͤge, von Gärtner. IV. 167. 

— — Gefege, von ©elribs gefammelt. IV. 544. 

Brendel ( Gortfr.) Seine medicinifche Werfe. V. 91. 

Brenfmann (Heinr.) III. 484.°— Seine juriftifche Schriften. 
ib. — ein Leben von Gebauer. IV. 175. 

grenner (Elias). 111. 689. — Seine Schriften. ib. 
FEDORA (Enno Rud,.) ein Juriſt. III, 689. — Seine Schrif: 
ten. ıb. iq. 

Brennfpiegel von Tfehirnbaufen erfunden. III. 154. — Bon Hart⸗ 
foefer. III. 427. | 

Brentius (Joh.) II. 41. — Führt Luthers Lehre in Schwaben 
ein. ib. — Seine Schicfale und Schriften. ib. 

— (Eduard), ein Archaͤolog. II. 42. — Seine Schrif⸗ 
en. ib. ſa. 

Brefcia, der erfte Buchdrucker dafelbft. I. 72. R 

Breslau ; Gymnafium dafelbft. II. 347. — niverfitat. III. 314. -» 

Bret (Joh. Fried. le) ein Hiftorifer. III. 690. — Seine Schr. ib, 

Breteuil (Gabr. Nemilie von), eine Philofophin. V. 340. — Ih⸗ 
re Schriften. ib. 

Dreyer, (Joh. Fried.) III. 691. — Seine Echriften. ib. 

Briefe (canonifche) von Nahmacher erflärt. IV. 527. 

— — freundfchaftlihe, von Pagfe. IV. 565. — Bon Sterne. 
 Yorit). IV. 746. — Bon Lange. IV. 761. 

— — eines reifenden Franzoſen, von Risbef, IV. 636. — An 
die Ehriften in der Welt, von Ringeltaube. IV. 637. 

— — (griehifche) in einer Sammlung. I. 236. — Gelehre von 
Bongars.Jil. 1. — Bon Bower. III. A — V. Bude. II, 
1.— V. Faber. II. 15. — 9%. Holſtein. III. ı7. — B. Graͤy. 
II. 19. — V. Patin. II. 24. — ®. Putranus. II. 72. fq. 
— N. Erpehräus. IIT. 85. — 9. Boineburg. II. 129. — V. 
Repler, III. 150. — V. Balzack. III, 190. — V. Lotich. IL 190, 
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DEuR von Magliabechi. III. 253. — Bon mehrern elehrten. 
IIl. 370. — Bon Richard Simon. II. 376. — Bon Muraͤtori. 
III 448. fa. — V. Newton. III. 474. fg. — 8. la Eroze. III, 

6. — V. Bach. III. Il. 993. B. Liebe. III. 498. — V. 
en III. 506 et —— J 508. — V. * 
ciolati. III, 510. = afaubon. II. 401 557. — V. 
naͤus III. 567. Grotius. i — V. Bisenftähl, 
II. 646. — 8. —— und Severin. III. 697. — 8. Coler. 
IV. V. Winkelmann. IV.72. — V. un on. IV. 137.— 
2, Ficci chier. IV. 143. — V. on IV. ı V. Dfeiffer. 
V. 2ı1. — ®. Gravefon, IV. 219. — V eibnss, I — — 
PN "Deumann. IV. 2 - — V. ayans IV 346 - + 
Peter de Dineis. IV. 35 $ — B. Ring. IV. 371. — i, Bob! 
—5 — IV. 383. — V. Lackmann. ev. 395. — V. Maga⸗ 
tti. IV a — %. Martin IV. 444. 460. — V. Meers 
mann. IV, — V. Olearius (ge ammelt). IV. 348. — An 
Moegliabredi F L. — V. Card. Quirini. V. 118. — V. 
Haller. IV. 248. — ®. Lambert und Bernoulli. vr "397. — 


B. Leſſing. IV. 413. — V. Maupertuis. IV. — V. Zas 
fius. IV. 6a: — F — IV. 706. — V. Ubl. V. 36. 
— 3. Werlbof. V — V. Will kenne). v.g. — 


Bag fie nügen ? v. a7 — — Verzeſchniß. ib. fgq. 
— — tomantifche, von Meiſter. 
-— ar (he , von Pellifon. m. 88. 6. Tr. 6zg. — 8. Richelet, 


III. 181. fg. ‚ Marauis — 

ens. en V. MNaintenon. IM. — — V. Biele⸗ 

Fi IH, 6 2. = _ 53 Caranco. IV. ı V. Offer. v 28. — 
— V. 330. — V. ana. IV. 651. — 8 Bo 


V. 

— düße, von Neufirch. III. 532. ſq. — Non Abbe. III. 
545. — Bon — 635. — Bon Gellert IV. 179. — 
Bon Tacobi. IV. ſq. — Bon la Rode. IV. 639. ſq. — 
Bon Stockhauſen % nie IV. 749. 

— — Hnperboreifche , von Wekhrlin. V. 60. 

— — englifche , von Yorif oder Sterne. II. S: 

— — italienifhe, von Guido Aretin. III. 67 

— — moralifche und Fritifche, von Duſch. iv. — EA 
von Kowe. IV, 653. 

— — [itterarifche, von Gerftenberg. IV. 186. 

— — vermifchte , von Holberg. IV. 314. — Bon Pope. IV. 
593. — Bon Gottſchedin. V 344. 

” — berfraute, von Monttequien IV. 509. ſq. — Von Wins 
Felmann. V. 83 

— — fritifche , von Janotʒki IV. 342. — Bon Pupieni. IV, 398, 

—_ — phnfifalifche,, von de Cuc. IV, 434. 

ER jüdifche, von d'Argens. UI. 570. — Bon Pfenninger. 


_ {heologifche ‚ — Aaller. IV. 248. — Bon Lamy. IV. 399. 
— Bon Semler, IV. 720, 
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Briefe, kosmologiſche, von Lambert. IV. 397. 

— — theologifche, von Kamy. IV. 399. 

— — patriotifche, von Moſer. IV. 515. 

— — von ig Butler. V. 63. — Bon Caffandra Fedele. Y. 
347. — ®. Vlinon de Kenclos, V. 359. — V. GSevigne. V, 
350. — Ihre Zriefe. ib, fq. 

— — eines amerifanifchen Landmanns. IV. 205 fq. — Verfifche, 
von Montesquieu. IV. 509. — Aus dem Nopitiat, von Deszl. 
IV. 576. — Aus dem Isten Jahrhundert. IV. 747. 

Briefſchreiben; Anweifung dazu. V. 319. fg. — Bon Neukirch. 
Ul. 532. — V. Raſche. IV, 612. — VB. Schwabe. IV. 710. — 
Bon Stochaufen. IV. 748. fa. 

Briefwechfel der Würtembergifchen Theologen mit dem Patriar; 

chen zu Eonftantinopel. 11. 661. — Zwifchen Ludolf und Leibniz. 
111. 78. — Zwifchen Mosheim und Geßner. III. 342. — Zwi⸗ 
a Keibniz und Bernoulli, III. 460, 1V. 226. — Bon Lam; 

err. II, 463. — Von Leffing. IV. 413. — Zwifchen Reiske :c, 
und Lefling. IV. 625. 

Brieg; Gymnaſium daſelbſt. II. 347. 

Brıegleb (Joh. Chr.) III, 691. — Seine philofophifche und ans 
dere Schriften. ib. 
rindley , ein berühmter Buchdrucker zu London. J. 249. — Seine 
Ausgaben der lateinifchen Glaffiter. ib. 

Briimann (Juſt, KLudw.) der erfte Schulfuchs. 11. 342. 

Briffon (Barnabas) ein berühmter Rechtsgelehrter. II, 283. fg. 
— Seine Werfe. II. 284. III. 379. 387. IV. 407. Tq. 

Brito ( Wilhelm ) aus Bretagne. I. 516. — Geine Gefchichte 
vom franzöfifchen König Philipp. (Dbilippie ). ib. fg. — De 
ren Hauptaugsgaben. I. 517. 

Brittanien ; Gefchichte von Jovius befchrieben. II. 204. — Von 

Camden. 1, 628. fg, IV. 192,.— 3. Horn. 1. 635. — V. Leti. ib, (q. 

= — — Handel, von Montesquieu befchrieben. IV. 510. 

Briren; Gelebrfamfeit dafelbft, v. Card. Buirini befchrieben. V. 117, 

Brodaͤus (Joh.) ein Kritiker, II. 177. — Eeine Chriften. ib, fq. 
rodbaum, von Panzer befchrieben. IV. 560. 

Brodftudium. 1. 8. j 

Brocke (H. Chr. von) II, 691. — Seine Forſtwiſſenſchaft. ib, 

Bröder (Chr. Gotel.) 111. 691. — Seine lat. Eprachlehre. ib, 

Brofca Barth.einr.) ein Dichter. 111.528. — eine Schriften. ib. 

Broöofe (R.) ein Arzr. III. 691. — Sein Handbuch der praftifchen 
Arzneygelahrtheit. ib, 

Broffes (Carl de) UIT. 697, — Geine Schriften. ib. IV. 302. 

— (Thomas), III. 692. — eine biftorifche und andere 

riften, ib, 

— — — (Job. von) ein Bhilolog und Dichter. III. 526, fq. 
— Geine Schriften. ib. | 

Broufbhoufen (Job.n.) ein Philolog u. Dichter. fq. — Seine Schr. ib. 


Brown (Robert), Urheber der Browinſten. II. sıg. — Geink 
en EN ” * 


Browne. — Brumere. 441 


Browne (Thomas), ein Dichter. III. 182. ſq. — Seine Werte. ib: 
— — (Tbom.) ein Arzt. IL 241. — Geine Schriften. ib. 


IV. 734. | | 

Brower (Ebriftopb ). II. 673. — Seine Antiquitates Fuldenfes 

Trevirenfes, ib. 

(Fob.) 111. 692. ſq. — Seine Echriften. ib. | 

en) ein Arzt. III. 693. ſq. — Eeine Schriften. ib, 
ich.) ein Arzt. III. 694. — Geine Medicina mufica. ib, 

Deter) III. 694. — Sein Bud) genen Toland. ib. 

I hawfıns), ein Dichter. II. 093. — Seine Schr. ib. 

Brucker (Job. Fac.) ein Theolog. III. 694. — Seine Schr. ib. fq. 

— — (Larl fried.) III 695. — Seine Schriften. ib. 

Bruchner (Iſaac), ein Geograph. 11.695. fq.— Seine Schriften. ib. 

Brücdmann ( $ranz Ernft ) cin Arzt. UL 696. — Seine Schr. ib, 

Brüche ; chirurgifche Schriften darüber, von AUrnaud. II. 573. — 
Bon Richter. IV. 632. 

Brüdergemeinde ; von Bengel befchrieben. III. 621. — Yon 
Eranz. IV. 56. — Bon Ebwaldr. IV. 108. — Bon Grafen von 
— IV. er — Bon Rieger. IV. 634. — Bon Spangens 

erg. IV. 736. 

Brücner (Hieronymus). JCtus. IT. 139. — Seine Schriften. ib, 

— — (Job. Ge.) II.697. — Seine Gothaifche Gefchichte. ib. 

— Ludw. Wilh.) I. 697. —- Seine hiftorifche 

. Schriften. ib, 

Brubier (Joh. Fac.) ein Arzt. II. 698. — Seine Schriften. ib, 

Brühl (Graf v. ) deſſen Leben von Seyfart befchrieben. IV. 727. 

Brünings (Ehr.) ein Theolog. III. 697. — Seine Schriften. ib, fq. 

Brumoy_(Perer). 111. 698. — Geine hift. u. a. Schriften. ib, 

Brun (nt. le) JCtus. II. 145. (q. — Seine Schriften. II. 146. 

— — (int. £ndw.le) ein Dichter. IH. 699. — Seine Schriften, ib, 

— — (Job. Bapt. le). III. 699. — eine Schriften. ib. 

— — (Peter le), III. 699. — Seine Schriften. : ib, (q. 

Bruni (Leonh.) I. 566. ſq. — Seine hifterifhe und andere 
Schriften. I. 567. | 

Brunf — N Phil. Fried, ) ein Krititer. III. 700. — Geine 
Schriften. ib. 

Brunnemann (Job. ) J.Ctus. III. 137. — Seine Schriften. ib. 

— — —  (Jac.) ein Juriſt. II 700. — Seine Schriften. ib, 

Brunnsmann (Joh.) I. 32 — Seine Meynung wegen den hes 
bräifchen Vocalpunften. ib. 

Brunguell (Job. Sal.) ein Juriſt. IIL 700, — Seine Schriften. 


ıb. V. 30. 
Brunus (TFordanus), ein Philofoph. II. 242. fg. — Er wird aig 
ein Keßer verbrannt. Il, 243. — Seine Schriften, befonderg dag 
Buch: Spaccio de la Beftia trionfante &c. ib, fq. 
zu — Junius). S. Luanguet. II. zı1. 
ruyere (Job. de la) TII.221. — Seine Charactere u. a. Schrif⸗ 
ten. ib. — Deutfch überfegt von Am⸗Ende II. 560. 


- —- ( 
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442 Bruys. — Buchdruckerey. . 


Bruys (franz) IH. 701. — Seine Schriften. ib. 

Bryan (Yug.),ein Krititer, II. 701. — Seine Ausgabe der Plu—⸗ 
tarchifchen Biographien. ib, 

a ( errl), ein Arzt. II, 701. — Sein Buch von den 

anzen. ıb, 

Brydone (P.) III. 701. — eine Keife nach Sicilien. V. 110. 

Bucelin (Gabriel). II. 626. iq. — Seine biftor. Werfe. II. 627, 

Bucer Martin). TI. 52. — Seine feltene Sıhriften. ib. fq. V. 33. 

Buch, moher e8 feine Benennnng habe? 1. 42. — Bücherfluch der 
Gelehrten. & 54. ſq. — Die älteften Bücher find in gebundener 
Mede verfaßt. I. 56. ſq. — Welche die alteften feyen in philo⸗ 
fophifcher und hiftorifcher Profe? I. 57. — Wo man ein Ders 
zeichnig von verlohrnen Büchern finde? — Warum viele verlohs 
ren gegangen feyen? ib. — Einige unachte Bucher. ib. ſqq. — 
Wie foftbar fie waren vor Erfindung der Huchdrucerfunft ? 1. 61. 
— Was man für Bücher vor Erfindung der Buchdruderfunft ges 
druckt habe ? 1.62. — Aelteſte Bucher nach Erfindung der Buchs 
drucerfunft. 1. 66. 68. fg. — Welches dag erfte gedruckte Buch 
fey 71. 69. — Wie die erften Bucher gedruckt worden fenen? I, 
72. ſq. — Sie find alle fehr ſelten, theuer und groͤſtentheils 
fchön. ib. — Das erfte gedruckte griechifche Buch. l. 74. — 
Das erfte gedruckte hebraifche Buch. ib, — Bon den Verzierung 

en der Buͤcher. III. 521 — Geltene Bücher, von Börner recens 
fi. II, 663. — Ton Bünemann, II. 707. — Bon Clement. 
V. 37. — Bon Engel. IV. ııo. — Non Gerdcs und Vogt. 
IV. 184. V. a3 — Ron Bortfhling. IV. 2i2. — Von Panzer. 
IV, 560. — 3. Pfeiffer. IV. 577. — 2. Dogt. V. 43. — V. 
Widekind V. 77. — V. Will. V. z1. — V. Zapf. V. 98. — 
V. Card. Quirini. V. II8g. — Das Buch de tribus impoftori- 
bus. V. 294. ſaq. — V. Mehlig beſchrieben. IV. 476. — V. 
Monnoye. IV. 507. — Kenntzeichen guter Bücher. V. 280. fq. 
— Relative Vefchaffenheit ihrer Gure. V. 281. ſq. — Ausgas 
ben ꝛc. V 285. ſq. — Caſtrirte Bucher. V. 286. fq. — Kenntzei⸗ 
chen der feltenen. V. 289-299. — Verzeichniß derfelben. ib. — 
Anonymifche und pfendonpmifche 2c. V. 299. ſqq. — Nach dem 
Tod ihrer Verfaſſer gedruckte Bucher. V. 301. ſq. — Buͤcher in 
ana. V. 3ıp. fq. | 

— — fpanifche , von Mayans befchrieben. IV. 444 

Bucdbinderfunft, von Bücing. III. 707. 

Buchdrucker, die erften nach Erfindung der Buchdrucferfunft. 1. 
71. fa. — Wer ihnen zuerft Privilegien ertheilt habe-? ib. — 
Sie hatten gelehrte Gorrectoren I: 73. V. 100. — Warum ihre 
Bücher fo felten feyen? ib. — Verzeichniß der,peruhmteften Buchs 
drucer. I. 75 -85. V. 100. — Mie fie ihre Kunft treiben folls 
m I. — Gelehrte Buchdrucker des 16ten Jahrhunderts. 

. 293-2 

Buchdruckerey, wer die erſte Syriſche angelegt babe? L. 75. — 
Zu Paris; ihre Gefchichte von Chevillier. II. 604, — Zu Leips 
jig, von Keich, IV. 409. | 


Buchdruckerkunſt. — Buchſtabenſchrift. 443 


Buchdruckerkunſt. I 61, — — ihrer Lens. 61 - 69. 
— Wie nüzlich fie fen? L 61- Wie fich der römifche 
Hof dagegen zu verwahren fuchte ? K — Was Anlaß zu ih⸗ 
rer „Erfindung gegeben habe? L 62. ſq. — Wer fie erfunden has 
be? 163. faq. — Ihre aͤlteſten Dentwale. L 64. faq. — Er⸗ 
Gukerunsäfiktiften über ihre Gefchichte. 69. faq. — V. Malin 
cror. I. u — V. Tenzel, | IT. 643. — B. Bowper. III, 681. 

— V. Breirkopf. III. 68 V. Bünemann. Ill. 707. — ®. 
—— IV. 76. — V. 7 240. — V. Maittaire. IV. 
— V. Älarband, 5 — 8. Mieermann. IV, 
. Roffi. IV. 647. — Ben. | IV. 693. — = {Do F 
V. 86. — V. — V. 92. — V. Zapf. V 
ne bon en. 1. — — —* Denis; = 


Hawän. — V. ilier. 
— —————— IV. 523. — Br oeffelr. IV. 540. 
Seibel, IV. 674. — V. EI IV. 7483. — V. 
Weſtphal. V. 69. 
Bücherwefen im ıgten Jahrhundert, III. 297. ſq. — Bon Scheis 
demantel betrachtet. IV. 674. 
Bücer:Ylahdruck. III. 298. 
Bücher: Lericon, von Georgi. IV, ıgr. 
Se neuer} von Gottſched. II. 531. — Bon Rraufe. 
338 
Bücderfunde. V. 270- 302. 
Bücher Recenfionen. V. 273-280. — Von — III. 605. 
Büderverzeichniß , von — IV. 446. — — Sys 
V. 3. — B. la Dalierc, V. — V. Uffenbadh. V — V. 
Zapf. V. 98. — ee V. 270. 
Budbanan (Georg), ein Dichter und Philolog. IT. 146. ſqq. — 
eng Schoteländifehe Gefchichte, Gedichte u. a. Schriften. II. 


Buber (Se (Sam. — ) ein Archaͤolog. III. 701. — Seine Edhrif; 
ten. ib faq. 
Bubbaltung ; Echriften darüber von Helwig. IV. 278. 
Buch handel; Schriften darüber, von Springer. IV, 740. 
Buchholz (Andr. Heinr.) III. 702. — Sein Herkules und Her 
fulifeus. ib. 
— (&am.) III. 702. — Seine Brandenburg. Gefchichte. ib. 
Budbolker (Abraham) II. 206. — Seine chronologifche u. a. 
j riften. i 
N Huguf), ein Philoſoph. III. 76. — Seine lat. Reden 
u. a 
Buchſtaben, ihre Erfindung und Es —— * 
Die Phoͤniziſchen fi m die älteften. 1, Db die veäikgen 
die aan feyen®? I, 39. 
Bucftabenfchrift, wie und wann fie — worden ſey ? J. 3% 
— Woher, und wohin ſte gefommen ſeyen? L 40, 


444 Büchner. — Burgau. 


Büchner (Andr. Elias v.)ein Arzt. IIT. 705. ſq. — Seine Schriften. ib, 
— — (ÖGottfr.) III 706. — Seine theol. Schriften. V. 75. 
Bücking (Joh. Jac. Heinr.) ein Arzt. IH. 707: — Seine Schr. ib. 
Buckingham ( Ge. Dilliers von) ein Dichter. III, 183. — Sei 
ne Schriften. ib. i 

— ob. Bapt. Mich.) ein Arzt. III. 702. — Seine 

riften ib. 

Budaͤus (Wilh.) TI. 94. ſq. — Seine gelehrte Schriften, beſon⸗ 
ders fein griechiſches Wörterbuch. ib. fq. 
Buddeue (Job. franz), ein Theolog. IN. 324. — Seine Schrif, 

ten. ib. fg. 

Buder ( Chr. Gottl.) 1. 21. fg. — Vermehrt Struys Bibl. 
hift. ib. — Auch deffen Bibl. iuris fel, ib, — Sein Leben und 
Schriften. III. 702. fq. 

Budgell (Euſtach.) ein englifcher Dichter. III. 703. ſq. — Seine 
Schriften. ib. 

Bueren (Wolphard van). I. 24. — Er beforgt mit vieler Uns 
wiſſenheit Grä&v’s Cohors Mufarum. ib, 

Buffier Claud.) ein Philofoph. III. 418.— Seine Schriften. ib. fq. 

- Buffon ıc. II. 704. — Seine Naturgefchichte. ib. fa. IV, 151. 
461. 554. V. 91. fg. — Satyre gegen feine Lehre von der Zeus 
gung des Menfchen. IV. 298. 

Bugenbagen (Joh.) II. 35. fq. — Befördert die Reformation. 
II 36.— Seine Schriffen. ib. — Gein Leben v. Fänfen. IV. 545. 

— Zulius Caͤſar), ein Archaͤolog. III. 42. — Seine 
= hritten. ib. 

Bull (Ge.) ein Theolog. III. 709. — Seine Schriften. ib, fq. IV. 214, 

Bularium rom. von Coquelin edirt. IV. 47. 

Bulle: Unigenitus &c. I. 257. — GSpottfchrift darüber. ib. — 
Geſchichte von Dillefore. V. 38. — In coena Domini &c. ihre 
Gefchichte von le rer. III, 690. 

Bulliard ıc III. 710. — Gein botanifches Werk, ib, 

Bullinger (Heinr.) II. 58.fq — Geine Schriften. IT. 59. 

Binau. (Heinr. Graf von) Ill. 432. — Seine hiftorifche u. a. 
Schriften. ib. | 

— — (Rud. von) II. 7067. — Seine Schriften. ib, 

Daemon (Ib. Audolph), ein Philolog. III. 707. — Seine 

riften. i 

Bünting (beinr.) TI. 673. — eine hiſtor. u. a. Schriften. ib, 

Bunyan (”Job.) TI. 520. — Seine Erbauungsfchriften. ib. fq. 

Buqnoy (Joh. Albr. P’Ardbambaud, Graf von) ein Avantu⸗ 
rier Tl 710. fg. — Seine Schriften. ib. j 

Burhard Biſchoff zu Worms. I. 443. — Der Stifter des canos 
nifchen Rechts. ib. — Er fammelt die Canones. 

Burf (Phil. Dav.) II. 711. — Seine theol. Schriften. ib. fq. 

Burg (Job. Friedr.) III. 712. — Seine theol. Schriften. ib, 

— (Markgrafſchaft); ihre Staatsgeſchichte, von Sartori, 


»% 


Bürger. — Burſche. 445 


Bürger ( Gonfr. Aug.) ein Dichter. III. 707, — Seine Schrifs 

ten. ıb. ſq. 

| Bürgerliches Recht, von Treß erläutert. IIL. 389. — Bon Tu 

tius. III. 398. — Bon Werner. III. 398. — Bon Xulifi. IT, 

579. — 3. Böhmer. II. 661. — V. Cocceji. V 41. — V. 

RE IV. 47. — V. Cramer. IV. 54. — 3. Dieterich. IV, 

82. — V. Engau. IV. 110. — V. Ener. IV, 121. 31. — VB. 

Gravina, IV. 220. — V. homberg. IV, 316. — V. Auber. 

IV. 328. — B. Mieermann. IV. 475. .— V. Dolaf. IV, 588. — 

V. Dufendorf. IV, 602. — 3 — IV. 604. ſq. — 9%. 

Rohr. IV. 642. — V. Schierſchmidt. IV. 678. — B. Sen— 

fen erg, IV, 721. — 3. Willenberg. V. 8. — Gefchichte ıc. 
. 236 fga. 

Burgermölie Doh. Steph.) ein Juriſt. III. 712. ſa. — Geis 

ne Schriften. ıb. 

— — — — (Wolfg. Paul), ein Juriſt. III. 713. — Sei 

ne Schriften. A Bil 

Burggrave ( Joh. Phil.) ein Arzt. II. 713. ſq. — Sei 
— — J b. Pbil. ) Arz 713. fq eine 


Burgund; Landrecht, von Boubier erläutert. III. 676. — Schrifts 
ftellev , von ‚Papillon befchrieben. IV. 352. 561. 

Buridanus (Joh.) ein Nominalift. 1. 545. — Coll zu Stiftung 
der. Univerfitat Anlaß gegeben haben. ib. — Alinus Buridani, 
ein Spruchwort. ib. 

Burignp zc. III. 714. — Seine hift. u. a, Schriften. ib. 

Burkhard Gac.) ein Philolog. III. 505. — Seine E chriften. ib. 

Burkit (Wilh.) III. 714. — Seine Erflarung des neuen Teftas 
mente. ib. IV. 610. — Seine Erlauterung der Leidenggefchichs 
te zc. IV. 613. 

Buͤrklin Phil. Jac.) ein Theolog. III. 714 fq. — Seine Schr. ib, 
Burlamaqui (Job. Fac.) ein Rechtsgelehrter. III. 380. — Geis 
ne Schriften. ib. IV. 133. ö 
- Burley. ( Guälter.) mas er litterarifches gefchrieben habe? I. 16. 

— Sein Leben und Schriften. I. 545. m 

Burmann (franz) Vater und Sohn. II. 355. — Ihre theolo; 

giſche Schriften. ib. 

— (Peter ), ein Humaniſt. III. 505. — Seine Schrifs 
ten. ib, fq. . 

— (Peter), ein Kritiker. II. 506, — Seine Schrif⸗ 
ten. ib, fg. 

— — Taſp.) IH. 715. — Seine Schriften ib, 

— — (705.) ein Arzt. II. 715. — Seine Schriften. ib. _ 

Burner ( Thomas ), ein Philofoph. III. 420. — Seine Schrifs 
ten. ib. V. 4. — Wird mit Burner, einem Arzt, verwechfelt. 
ib, — Sein Leben von Wotton. V. 90. 

— — Gilbert). III. 432. fgq. — Seine hiftorifche und andere 
Schriften. ib. II. 434. fq. — Sein Ausjug aus den von Rob, 
Boyle geftifteten Reden. IV. 618. . | 

Burfde, woher fie ihre Benennung haben, I. 496. 


446 Burſcher. — Caffee. 
Burſcher (Joh. Fried.) ein Theolog. III. 716. — Seine 
. 


Schriften, ib. 
Bury (Richard de) Großkanzler von Engelland. I. 539 fq. — 
Stifter der Bibliothek zu Oxford. I. 540. — Seine Schriften. ib. 
Bußbeck (Augerius Giglen von) ein Rechtsgelehrter. IL 290. 
fq« — Seine Schriften. II. 29. ° 
Buſch ( Herm.v.') ein Dichter. 11.138. — Seine Schriften. II. 139. 
Bär (Fob.Ge.) ein Mathematifer. III. 708.— Seine Schriften. ib. 
Biafbing (Ant, Fried.) III, 708. ſq. — Seine hiftorifche und ans 
dere Schriften. ib. fq. 
zen vom (Andr.) II 716. — Seine Schriften. ib. 
Buftrophidon; eine Schreibatt. I. 41. 
Burler ( Samuel); ein Dichter. IN. 182, — Seine Schriften ib, 
—_ — (fanny); ihre Briefe. V. 63. 
Burrftedr (Joh. Andr.) ein Theolog. III. 716, — Geine Schrif⸗ 


ten. ib. ſq. 

Burbaum (Joh. Chr.) III. 717.— Seine botanifche Schriften. ib. 

Buxheim, Bibliothef dafelbft. III. 264. 

Burtorf C3oh. der jüngere) ein Philolog. III. 60. fq. — Seine 
Sihriften. III. 61. — Sein Streit mit Gappell über die hebrais 
fche Accente und Vocalpunkte. I. 51. —, er e8 mit ihm gegen 
Cappell gehalten babe? I. 52. 

ob. Jac.) II. 61. \ 

— — . (ob. zte) ein Philolog: TIL. 61. — Geine Schriften. ib, 

— — (3ob.) der ältere, ein Philolog. III. 59. ſq. — Geitle 

Schriften. ib. 

Bynäus (Anton) II. 519. — Seine Schriften. ib. 

Bynkershoek (Corn. van) ein Mechtsgelehrter. III. 380. ſq. - 
Seine Schriften. HIT. 381. IV. 46. 

Byffus der Alten , von Forfier befchrieben. IV. 150. 

Byzantiniſche Gefihichtfchreiber. Von Labbe gefammelt. II. 594. 
— Bon Hanke erlautert. 11. 633. IV. 254. — V. Combefis. 111.8. 

— (Abrabam). II. 593. — Er epitomirt die Annalen des 

aronio, und fezt folche 3 ib. — Seine uͤbrige Schriften. ib⸗ 


C J 
Cabaſilas (Nilus). I. 531. — Seine Schriften. ib. 
iceie) I. 53r. — Seine Cchriften, ib. 
Cabinet des Grafen von Pembrof. IV. 569. . 
Cabor (Seb.) IV. 1. — Seine Gefchichte der engl. Golonien. ib. 
Cadir, pon Hoerſchelmann befchrieben. IV. 306. — 
Cadmus. TI. 34. — Sol dte griechifchen Buchſtaben nach Bäotien 
gebracht haben. ib. I. 121. — Ob er fie erfunden babe ? ib. 
ee 1. 57. — Schreibt dag erfte hiftorifche Bud) 
in Profe. ib, 
Caffee ; Befchichte, von Galland. IV. 168. — Nußen, von Juſſieu. 
IV. 361. — Bon Zrüger. IV. 397. — Bon Jarſigli. IV. 457° 
— Eine MWochenfhrift, von Nůſcheler. IV. 543. 


- 6 


Cajetanus. — Camden. 447 


Cajetanus (Thomas de Vio). II. 72. — Seine theologiſche u. a. 
Schriften. ib. fq. 
Cailbava (de) IV. 2. — Gein Buch von der Comoͤdie. ib, 
Caille (Vic. Ludw,) ein Mathematiker. IV. 1. q. — Seine 
Schriften. ib. 
Lajus, ein römifcher Rechtsgelehrter. I. 323. ſq. — Fragmente 
feiner Schriften und deren Hauptauggaben. I. 324. 
— — ein Aust. IV. 345. — Seine Schriften. ib. 
‚Calais (Job. von) > feine Gefchichte von Raſche IV. 612. 
Ealderinus Domitius), 1. 587. — Seine Schriften. ib, 
Ealderon. ©. Barca. III: 183. | 
Calender Chundertjähriger ) von Helwig. IV. 278. 656. — Roͤmi⸗ 
(her , von Maſſon. IV. 465. — Der erfte römifche. V. 135. 
Ealepinus ( AUmbrofius). 1. 576, — Sein lateinifches Wörter; 
buch, und deffen Hauptausgaben. ib. IH. 510. 
Californien ; deffen Gefchichte, LIT. 548. — Reife dahin von d'Au⸗ 
teroche. Ill. 580 
— (Georg), ein Theolog. IL 412. — Seine Schriften. 
: 44,413. 27 


Callenberg (Joh. Heinr.) IV. 3, — Eeine theol. Echriften. ib, fq. 

Ealles (Gigiem; ) IV. 4. — Seine hiftorifche Schriften. ib, 

Callimachus, ein griechifcher Dichter. J. 183. — Seine Gedichte, 
deren Ausgaben und Commentare darüber. ib. fq. IV. 1135. 430, 
V. 341, — Ueberfeßungen. I. 184. IV, 87. 393- — Bon Bentley 
erlautert. Ill. 483. | 

Eallifen (Aeinr.) IV. 4. — Seine Chirurgie, ib, 

Calmer ı Yuguftin). 1. 106. — Seine Erflärung über die Bibel, 
ib. — Andere Bücher uber die Bibel. ib. 108. — ein Reben und 
Schriften. III. 370. ſqq. — Seine Gefchichte von Lothringen, von 

€ —— widerlegt. 1V. 28. | 

op ( AHbraham), ein Theolog und Polemifer. IT, 413, — Sei 

ne Biblia am u. ne iS fq. * 

Calpurnius, ein roͤmiſcher Dichter. I. 278. — Seine Hirtenlieder. ib. 

Calvin ( Job.) Il. 57. ſq. — Seine Werke. II. 58. — Wer fein 
geben befchrieben. ib. — Bon Scerzer widerlegt. 1. 471. — 
Bon Schomer. II. 489. . 

Calvinifinus, von Maimbourg befchrieben. IT, 612. 
alviniſten, von Sainte⸗Marthe beftritten, TIL. 453. 
alvifius (Seth). II, 627. — eine hronologifche und andere 
Schriften. ib. fq. ; 

Ealvor (Caſp.) ein Theolog. IT. 325. — Seine Schriften. ib, ſq. 

— —6Geinrich) II. 326. — Seine Schriften. ib. 

EamaldulenfersOrden, von Mittarelli befchrichen. IV, zor, — 
Schriftſteller zc. von Ziegelbauer. V. 102. 

Camälcon ; von Dallimieri befchrieben NL 415. 

— —— Univerſitaͤt daſelbſt. I. 479-498. — Deren Biblio⸗ 

ef. 312. 
Camden Wilb.) II, 628, — Seine hiſt. Werke. II. 628, ſq. IV. 192. 
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‚Comerabwiffenfhaft, von Beckmann bearbeitet. III. 615. = Bon 
— I. 626. — Bon Daries. IV. 71. — ®B. Dithmar. 
IV. — Hennings. IV. 283. — V. Jufti. IV. 361. = 

Re la Motre. IV. 516. —BV. — IV. 577. 14. 2 V. 

reber. IV, 697. — V. Sonnenfels. IV. 733. ſq. — V. 
Suckow. IV. 759. — F ‚Sinke V, 106. — LEER ng ber 
erlauternden Schriften. V. 189. ft 

Cameral; und Polizeyrechte, von Leiſcher erläutert. IV. 141. 

Camerarius (Joachim), ein Philolög. II. 109. fg. — Geine 
Schriften, Ueberfegungen , befonders Leben des Melanchthons. 


+ 11 
— — — (Joachim der jüngere). IL ıı2. — Seine medicini— 
fhe Schr iften. ib 
—_— — — (Elias), ein Arzt. III. 403. — Seine Schriften. ib. 
— — — "(lies Rud.) ein berühmter Practicug. II. 403. 


(Philipp ). I. 111. — eine Horæ ſubſecivæ. ib; 
— ( ie ) II. 111. — Geine Briefe und andere 
Schriften. ib, fq. 
— (Job. ) ein reformirter Theolog. II. 521. = Seine 
erie ib 
Camöns (Ludw. von) ein portugiefi fcher Dichter. II: 165. ſq. = 
Seine Lufiade und andere Gedichte. Il. 166. 
Eamponelle ( Thom. ) ein Philoſoph. UL 204. — Seine Schrif⸗ 
ten. ib 
Eampani geh, Anton). I. 572. ſq. — Geine Schriften und des 
ren Ausgaben. I. 573. 
Eampbell Caro.) IV. 4. — Seine theolog. Schriften. ib. _ 
— (73o5.) IV. 4. ſq. — Seine hiftorifhe u a. Schrifs 
ten. ib, V. 19. 
Campell 2c. IV. 5. — Seine Redekunſt. ib. 
Campe (Zoach. —— IV 5. — Seine paͤdagogiſche und art 
* Schriften. ib ſq. 
Campegius. S. Symphorianns. 11. 255. 
— on — Joh. Galb.) ein Dichter. IV, 6. — Seine 
Gedichte. ib. 
m. (Franz Dion.) ein Litterator. IV. 6. — Eeine Schrif⸗ 
ten, i 
Cancrin — Ludw. von). IV. 7. - Seine Berg⸗ und Salz⸗ 
werkkunde. ib. 
Canddaten⸗Briefe, von Meiſter. IV. 482. 
Laniſius einrich J.Ctus. III. 139. — Seine Schriften. ib, ſq— 
— (Peter). 11.76. — Seine Schriften. ih. 
Eaniz (Friederich eg Ludwig von) ein Dichter. HL, 174. 
fq. — Seine Gedichte L, 175. 
— — Heinr. Ludw. Ge.) ein Juriſt. IV, 7. — 
eine Schr 
Cannegieter Deinr) ein Kritiker. IV. 8. — Seine Schriften. ib. 
— — (Germ.) ein Juriſt. IV, 8. — Seine Schriften. — 


Canon. — Cappell, 449 


Eanon der Bibel, von Frick erläutert. TIL. 332. — Bon Maſtricht. 
III 491. — Bon Ens. IV. 113. — Bon Yagemann. IV. 238. 
— Von Schmidt. IV. 689. — Bon Semler. IV. 720, 

Canoniſches Recht, wer den Grund dazu gelegt habe? &. Bur; 
chardus und Ivo. — Öratians Samnilung. I, 462. — Aus⸗ 

gaben. III. 379. IV, 192. — Commentar darüber von Laimann. 
ll. 537. — Bon Ziegler nnd Schilter erläutert, III. 130. fq. 
— Bon Doujar. III. 140. ſq. — Bon Böhmer. II. 378. — 
V. Tirius. II. 398. — V. Corvin und Gundling. TIL. 426. 
— 8. Amort. Il. 559. — 3. Barbofa. III. 596. — ®. Bar; 
thel. Il. 600. — 8, Böhmer. III. 661. — B. Engau. IV. 
110. — V. Exbel. IV. 122. — V. Fleiſcher. IV. 142. fg. — 
V. Giberr. IV. * — V. Gravina. IV. 220. — V. Hommel. 
IV. 317. — V. Rable. IV, 365. — V. Rod, IV. 380, — ®. 
Meermann. IV. 475. — V. apadopoli, IV. 561. — 3. Paſſe⸗ 

rin, IV. 564. — V. Pertſch. IV. 571. ſq. — 8. Rie ger. 
IV. 634. ſq. — Gefchichte deffelben V. 241. (gg. — 9. 

‚richt erläutert. III. 490. ſa. — 8. Aclifeld. IV, ar. — N. 

GSpittkr. IV. 737. | 

Canftein ( Carl Hildebrand von ) IV. 8. ſq. — Seine Harms 
nie der 4. Evangeliften ıc. ib. — Seine Bibelanftalt zu Halle, I. or. 

Cantacuzenus (Joh. V.) Kaifer und Mönch. 1. 532. — Seine 
Hiftoria Byzantina u. a. Schriften. ib. 

Cantemir (Demetr.) Fürft. V. 120. — Seine bift. Schriften. ib. 

— — (Unten). V. ĩ21. — Seine Satyren u. Ueberfeßungen. ib, 

Canter (Wilh.) ein Philolog und Kritiker. II. 112, — eine 
Schriften ib. 

Canterbury, von Sommer befchrieben. III. 522. 

Canus (Melchior). II. 76. — Seine theologifchen Werke. ib. 
Canz ( Ffr. Gortl.) IV. 9. — Seine philofophifche und theologi- 
ſche Schriften. ib. fq. | . 

Capaſſi (Domin.) ein Aſtronom. IV. 10. 

— — (Job. Bapt.) IV. 10. — Geine philof. Gefchichte, ib.. 

Capilupus (Lälius). I. 257. — Seine Satyre auf die Mönche. ib, 

Capiftranus (Joh.) I. 615. — Seine Schriften. ib. 

Capito (Robertus, auch Grosfopf), ein fcharffinniger Philoſoph. 
r 504. — Er miderfezt fi dem Pabft und den Dfaffen. ib. — 
Seine Schriften. ib. fq. | 

— — (Wolfgang fabricius). II. 68. — Seine eregetifche und 
andere Schriften. ib. | 

Capitolinus (Julius), ein Auguftifcher Gefchichtfchreiber. 1. 299, 

Capitolium; Mufeum dafeläft. III. 673. — Statuen ꝛc. III. 687. 

Eappell (Zudw.) I. 51. II. 7. — ein Streit mit Burtorf 

über die hebräifche Accente und Wocalpunften. ib. — Wer ee 

mit ihm gehalten habe? ib. fq. III. 88. fg — Geine Kritif 
über dag alte Teftament. I, 109. Ill. 7. V. 43. — Wer dagegen 
gefchrieben Habe? ib. RE 

6 Sünfter Band.) öf 
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Cappell (Fac.) ein Kritiker. III. 6. — Seine Schriften. ib. fq. 

Capperonier CAob. ein Philolog, IV. 10. — Seine Schriften. ib, 

— — laud.) ein Philolog. IV. 10, — Seine Schriften. ib. 

Capreolus (Joh.) ein Scholaftifer. I. 615. — Seine Schriften, ib, 

CapucinersÖrden ; deffen Bullarium. V. 26. BE 

Earaccioli 2c. IV. 10. — Seine philofophifche und biftorifche 
Schriften. ib. fı. 

Cardan (Hieronymus), ein Philoſoph, Arzt und Aftrolog. 11. 
244. fg. — Seine Werfe. II. 245. 

Cardinäle ; ihre Gefchichte von Aubery. I. 60 — Bon du 
— — 1I. 603. — Bon Eggs. IV. 107. — Bon Palatius. 
IV. 556. — Bon Ranft. IV. 612. 

Cardinals wuͤrde; ihr Urfprung , v. Buddeus befchrieben. III. 324. 

Carion (Joh.) Il. 32. — Gefchichte feiner Chronif. ib, 

Earl der Groffe; fein Verdienft um die Gelehrfamfeit. I. 425. — 
Sein Leben von Eginbard befchrieben. I. 430. IV. 107. - %. 
Acciaiuoli. 1. 586. — B. Lindenbrog. IL 653. — B. Hege— 
wiſch. IV. 272. j 

Carls IV. Goldene Bulle, von Gundling erläutert. III. 426. 

Carl V. CRaifer) ; fein Leben von Leti befchrieben. II. 636. — V. 
Ebert. IV. 102, ſq. — V. Robertfon. IV. 639. — V. Mafe: 
nius. III. 65. — Seine Halsgerichts; Drönung, von Ludovici 
erläutert. Ill. 392. | 

Carls VI, (Kaifer); feine Wahlcapitulation, von Gundling ers 
läutert, DI. 426. — Bon Zech. V. 99. — Sein Leben v. Pelzel. 
IV. 568. — Bon Schirach. IV. 680. 

Earl 1. König in Engedant , wird enthauptet. II. 328. — Seine 
Werfe. ib. ſa. — Moulin vertheidige ihn gegen Milton. IL 
497. — Schhriftenbey Gelegenheit feiner Enthauptung. ILL. 178. 
— Sein Schickſal von Schreber befchrieben. IV. 6 

sauren; Ghmnafium dafelbft. II. 343. fgg. — Bibliothek dafelbft. 

. 257. fg. 

Carl XI. 8. in Schweden ; Anecdoten von ihm. IV. 602. 

Carl XII. 8. in Schweden; fein Leben von Doltaire befchrieben, 
III. 537. 681. — Bon Limiers. 1V. 422. — Bon Nemeiz. 


IV. 530. 

Carl Friederich + M. zu Baden. III. 313. — Befördert die Gelehr⸗ 
famfeit. ib, — Seine Schriften. ib. 

Carl von Adlerfeld, ein Roman, von Baczfo. III. 609. 

— — von Carlsberg :c. ein Romann, von Salzmann. IV, 663. 

Carlier zc, IV. 11. — Sein Buch über die Schäferey. ib, 

Carlftadt. ©. Bodenftein. | 

Carneval (das römifche ). IV. 202. GR 

Caro ( vauge de 5.) 1.53.— Theilt die Schriften des alten Teſt. 
in Capite a — — = 

— — (Annibal), ein italienifcher ter. II. 167. — Geine 

Briefe und andere Schriften. ib. ch — 

Carolo (Ludw. Fac. de S.), hält den Articulus Smalcaldicus 
für einen Schriftfteller. I, 5.— Sein geben und Schriften. IL. 651. 


Carolus. — Caſelius. 4751 


Carolus (Andr.) IV. ı1. — Seine Memorabilia eccleſ. ib. 

— — (Andr. Dav) IV. ı1.— MWiderlegt Arnolds RK.HIF. ib, 

Carpentier (Peter) ein Philolog. IV. 11. — Seine Gloffarien u. 
a. Schriften. ib, 

Carpov (Jac.) IV. 11. fg, — eine philof. u. a. Schriften. ib, 
— Geine Theologie von Trinius geprüft. V. 24. 

Carpzov (Benedict der jüngere.) J.Ctus III, 126. — Seine volw 
minöfen Werfe. ib. fq, 

— — ($ried. Bencd.) ein Fitterator. III. 252. 

— — Soh. Gottl.) feine Einleitung in alte Tefl. I, 12. — 
Sein Leben und übrige Schriften. III. 326, fq. 

— — (Job. Bened. ) ein Theolog. 11. 466. — Seine Einleis 
tung in die ſymboliſchen Bücher ; feine thetifche und andere 
Schriften. ib. 

— — (Job: Benedict der jüngere), ein Theolog. II. 467. 
— Geine Schriften, ib, 2 = 

— — (Job. Benedier der zte diefeg Namens), ein Theolog. 
IV. 12. h .— Seine Ns ib, R | 

— — amuel Benedict), ein Theolog. II, 467. — Wider⸗ 
legt den Maſenins. ib, heolog. H. 467. 

Carranza (Bartholomäus), Beichtvater K. Carl V. II. 78. — 
Er kommt ın die Snquifition. ib, — Seine Schriften. II. 79. 
— (franz). IV. 13. — Seine Reife von Gibraltar nach Dias 

aga. ib. | 

Carrefius (Renatus), ein Philofopb. II. 368. (gg. — Geine 
Schriften. II. 370. fq. — Sein Leben von Bailler befchrieben. 
11. 646. — Seine Philofophie von Lamy widerlegt. IV. 399. 

Carthaginenſer; ihre Gelehrfamfeit. Lı22. — Ihre Schriftfkeller.ib. 

Eartheufer ( Job. Fried.) ein Arzt. IV. 13. — Seine Schriften. ib. 

— — Erried. Hug.) ein Arzt. IV. 13.19. — Seine E chriften. ib. 

— — (Carl Wilh.) ein Arzt IV. 14. — Seine Schriften. ib. 

Cartwrigbt (Chriſtoph), ein englifcher Theolog. II. 516. — Geis 
ne Anmerfungen uber das Ifte und 2te Buch Mofis. ib, 

— —  (&hom.) ein englifcher Theolog. 11. 516. — Geine 
eregetifhe Schriften. ib. _ 

— — Thom.) ein englifcher Bifchoff. IL sız. 

Cafa CJob.) ein Philolog u. Dichter. IT. 122. — Seine Schr. ib. 259. 

Eafale (Job. Baprifts ), ein Archäolog. IIL 43. — Eine 
Schriften. ib 

Cäfar ı Earl Adolph.) IV. 1. — Geine philof. Schriften. ib, 

— 5 8 IV. ar . — von gr ib, 
afati (Paul), ein Mathematiker. IV. 14. — Geine riften. ° 
ib. — Griecjifche Gedichte, IV. 72. er 

Eafaubon C Ffaac) , ein Polphiftor. IT. 400, ſq. — Seine Schrif— 
ten. II. 401. fq. III. 557. 

— —  (Vlericus), Il. 402. fg. — Eeine Cchriften. ib, fq. 

Cafauboniana &c. Ill. 523, 

Cafelius (Joh.) ein Philnlog. TIL. 37. — Seine Schriften. ib; 
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Caſſander (Georg). TI. 74. — Ausgabe feiner Werke. ib. 
Eafjel; Gymnafium dafelbft. II. 347.— Bibliothek dafelbft. III. 257. 
— — (IFob. Pbil.) IV. 14 fg. — Seine Schriften. ib, 
Caffianus; ein griechifcher Oekonom. I. 237. — Er verfertigt eine - 
Chreftomathie vom Landmweien. ib. 

— — — (Zobann), der Eremit. I. 360. ſq. — Seine Shhrif⸗ 
ei und beren Ausgaben. I. 361. — Er zeigt pelagianifche Irr⸗ 
thuͤmer. ib. 

Caffini (Joh. Dominic.) ein Mathematiker. III. 463. fa. — Sei 
ne Schriften. III. 464. 

— —_ (ac) III, 464. — Seine aftronom. C chriften. ib. ſa. 

Caſſiodorus. 1. 412. ſq. — Eeine Echriften und deren Haupt 
ausgaben. I. 413. IV. 22. — Cein eben von Sainte-Marthe 
befchrieben. ILL. 453. a. . | 

Eaftalio (Gebaftian), ein Philolog. II. 0% — Seine Ueberſetzung 
der Bibel, — u. a. Schriften. III. 707. 

Caſtel (Edmund) III. 123. — Sein Lexicon heptaglotton &c. ib, 

Eaftell (Rob. ein Architect. IV. 15. — Sein Werk von den Luft 
haͤuſern der Alten. ib. 

— — (Ludw, Bertr.) ein Mathematifer. IV. 15. fq. — Geis 
ne Schriften. ib, 

— vie. di) ein ital. Sprachmeifter. IV. 16. — Geine 

riften. ib. 

Caſtelvetro (Ludw.) ein ital. Dichter. IL. 166. — Sein Coms 
mentar über des Ariſtoteles Poetif. ib, ſq. — Seine Werfe, II. 167. 

Caſtillon (Joh. de) IV. 16. — Seine Schriften. ib. 

— — (Fried, de) ein Mathematiker. IV. 17, — eine 
Schriften. ib, 

Caſus confeientie, von Perkins befchrieben. 11. 69. — Bon Boes 
nig. ıl. 471. — Bon Pontas. IV. 590. 

Cafuiftit von Spener erläutert. II. 474. — Yon Dedefen. IL 
985. — Bon Deurfhmann. II. 485 fg. — Von Dunte. II. 
486. — Bon Taylor. , 529, — 3 Amort. IIL 359. — Yon 
Baumgarten. III. 605. — Bon Börner. III. 663. 

Laraneo (Fob. Graf von) IV. 17. — eine Schriften. ib. 

Eatechetiſche Theologie, von Rambad) erläutert. III. 347. — Von 
Buddeus. IV. 163. — Bon Köhler. IV. 380. — Bon Langes 
maf IV. gor. — Bon Miiller. IV. 498. — Bon Ofterwald. 
IV. 552. — V. Pouget. IV. 595 — ®. Rofenmüller, IV. 646. 

— — Geſchichte 2c. V. 252. x? — Don Langemaf befchries 
ben. IV. 401. — Berzeichniß der erläuternden Schriften. V. 252. 1q. 

Catechiſmus ( Lurbhers), von Diererich erflärt. II. 457. — Bon 
Dannbauer. Il. 469. — Bon Baumgarten. Ill. 605, — Von 
Fiſcher. IV. 140. fg. | 

— — (fürs Landvolf, von Schloffer. IV. 684. 

— —  (Gocinifher). IV. 5 . 

_ u Heidelberger) von Alphen erflärt, III. 558. — Bor 
d'Outrein. IV. 556. - 

— — polemifcher , Bon Friſch. IV. 163, 


Catenaͤ. — Eelfus 453 


Catene Patrum, was fie ſeyen? I. 388. — Ierz Hauptausgaben. 
. ib. fq 11. 544. III. 103. — Abhandlung darüber von Ittig. Il. 475. 
— y (WMarc.) ein Naturforſcher. IV. 17. — Seine Schrif— 
en i 559. 
Catharinu⸗ (Ambroſius). II. 77. — Seine Schriften. ib. 
Catharina II. Kaiſerinn in Rußland. III. 302. ſqq. — "Befsrkere 
die Gelehrfamteit. ib. 
rg d’Efpagne , eine Satyre. II. 177. — Wer fie verfers 
tigt habe. ib: 
Caro, der Sittenrichter. I. — — Sein Buch vom Feldbau und 
deſſen Ausgaben. ib, ſq. IV. 591. 
— — von Utica. I. 301. — <Fauerfpiel auf ihn. ib, 
— — (Dionyfius). 1. 301. — — moraliſche Denkſpruͤche 
und deren Hauptausgaben. ib: III. 574 
— Sranz Domin.\ ein Niftorifer. IV. 18. — Geine 
riften. ib 
Cattenburg (dr. a) ein Remonſtrant. IV.18.-Seine Schriften. ib. 
Cars (Jac.) ein Dichter. II. 175. — Seine Werke. ib. 
Carull, ein römifcher Dichter 1. 252. — Seine Gedichte, deren 
Haupfausgaben und Neberfegungen. ib. fq. IV. 47. V. 47. 
Cavalieri ( onaventura) ein Mathematifer. III. 158. — Seine 
Schriften. ib 
Eavallo Athan. ein Naturforſcher. IV. 18. — Seine meteoro⸗ 
logiſche Briefe. i 
— — Naturforſcher. IV. 18. — Seine Schriften. 
ib; 151. 17 
Cave Dil. ) II. 629. — Zn Gelchrten —— uͤber die Kir⸗ 
chenvaͤter u. a. Schriften. ib, fg. — Supplement dazu von 
Wharton. I. 647. — Bon Chapinann. IV. 24. 
ef n — ein Geſchichtſchreiber. II. 44. — Seine 
riften. ib. 
Caylus (Graf von). IV. 2. ſqq. — Seine archaͤologiſche u, a. 
chriften. IV. 3. 489. 339. fq- 
Cayley (Corn) ein S hteärneer. IV. 19, — Sein Leben von ihm 
ſelbſt befchrieben. ib. 
Cebes, ein Sofratifcher Philofopb. 1. 48 — Seine Dialogen. ib, 
fg. = ne aben davon. 1. 147. IV. 
u (Georg) ‚- ein griechifcher Mönch. I, 450, — Seine 
ronif. ib. 
Ceillier (Remi), ein Benedictiner. TV. 19. — Seine Sihriften. ib. 
Cekrops, we u Athen. 1. 131. — Er baut Die Stadt.,i 
Cellarius ( Chi Itopb ) 1 25.— Was feine Schriften für — 
F — en a — Sein Leben und Schriften. II, 
2. 71. V. 52. 
Eelfius (Andr.) de — IV. 19, — Seine Schriften. ib. 
— — (Olaus), ein Theolog. IV. 20. — Seine Schriften. ib. 
Celſus, ein römifcher Redner. 1. 318. — Gein Buch von der 
Arzneikunſt; deffen Hauptausgaben und al ib, u IL, 
557. — Wörterbud darüber, von Matthiaͤ 
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Celten, oder Galler ; ihre Gelehrfamteit. 1. 127. fg. — Ihre 
Priefter. ib. — Nachricht von ihrer Götterlehre und Dichtkunſt. 
Non Mallet. IV. 24 fq. — Ihre Gefchichte von Pelloutier. 
IV. 568. — Bon Schöpflin. IV. 693. 

Celtes (Conrad), der erfte gefrönte Dichter in Deutfchland. I. 
598. fg. — Seine Gedichte. I. 599. — Er entdeckt die Tabulas 
Peutingerianas. ib. fq, 

.. der Alten. 1. 47. — Ihr Gefchäft. ib. — Ihre Zeis 

en. I. 49. | 

Cenforinus , ein römifcher Eprachlehrer. I. 320. — Sein Bud) 
de die natali, und deffen Hauptausgaben. ib.. fq. 

Conturie Alagdehurgice , ihre Gefchichte und Verfaffer. 11. 42. fq. 
107. — Neue Ausgabe. IV. 719. 

Cerda (Joh. Ludwig de la). II. 101. — Gein Commentar 
über den Birgil u. a. Echriften. ib. | 

a — Phil. le) ein Benedictiner. IV. 20. — Seine Hiftorifche 

riften. i | | 

Cerimoniel (europäifches) von Lünig befchrieben. IV. 440. 

Ceſena, von Brafchi befchrieben. TIL. 687. 

Cetti (franz) IV. 1, — Seine Naturgefchichte von Sardinien. ib, 

Cevenniſche Unruhen, von Gebelin befchrieben. IV. 176. 

Chajia ( Abr. Ben.) 1. 74. — Beforgt die Ausgabe des erſten ges 
druckten hebraͤiſchen Buchs. ib. 

Chalcondylas. 1. 564. — Seine Schriften. ib. 

Chaldaͤer, ob fie zuerft die Wiffenfchaften erweitert haben? I. 113. 
— Ihre Gelehriamfeit. I. 117. ſq. 

Chalotais (Ludw. Ren.) IV. 20, — Seine Schriften. ib. 

Chambre (Franz de la). IV. 20. ſq. — Seine Schriften. ib. 

—— Joh.) ein Hiſtoriker. IV. 21. — Seine Schriften. ib. 

Chamier ( Daniel) ein reformirter Theolog. II. 503. — Geme 
Panftratia catholica &c. u. a. @chriften. ib. 

Ehandieu ( Unton von). II. 69. — Seine theologifche und ans 
dere Schriften. ib. 

Chandler (Eduard). IV. 21. — Seine Schriften ib. 610. 

— — (Rid.) IV. ar. — Eeine hiflor. Schriften. ib. V. 46. 

— — (Samı.) einTheolog. IV, 22. — Seine Schr. ib. V. 87- 

— — (Maris), eine Dichterin. V. 339. — Ihre Gedichte. ib. 

Chapelain (Joh.) ein Dichter. III, 184. — Sein Gedicht auf das 
Maͤgdchen voz Drleang. ib. 

Chapelle (Job. de la). IV. 22. — Seine Schriften. ib, 

—_— "ui" (Armand de la), IV. 22. — Seine hiftorifche und ans 
dere Schriften. ib. J 

— — (de la) ein Mathematiker. IV. 23. — Seine Schr. ib. 

Chapmann (Joh.) ein Theolog. IV. 23. — Geine Schriften. ib. 
fq. 745- a — 

Chappuzeau ( Samuel). II, 703. — Seine hiſtoriſche und ans 
dere Schriften. ib, 
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Characteriſtik der Bibel, von Yliemeper. IV. 538. 

Chardin ( Job.) IV. 24. E Seine Keifen. ib. 

Ehariton, ein griechifcher Erotifer. I. 231. — Hauptausgabe feis 
ner Liebesgefchichte ib. IV. 552. 

Charlatanerie, von Menke befchrieben. III. 447. 

Charondas, ein Gefeßgeber in Sicilien. 1 135, 

Charpentier (Sranz). II. 661. fg. — Seine Biftorifche Schriften 
und Ueberfeßungen. II, 662, 

— — — op” ein En II. 190. — Seine Schriften. ib, 

— — — °9. Fried. Wilh.) IV. 24. — Seine mineralogi 

E fche ar tc. ib. 9.) er = = 
srron (Peter). IL 236.19. — Sein de la Sa 
ihn ll. 237. — 2 Segel 1.0 

Charta bombyzina? I. 41. — Dentata? I 45. — Claudia? ib, 

Chatelain (Heinr.) IV. 24. — Seine Schriften. ib. 610. 

Chatelet (Marquifin du). ©. Brereuil. 

—— (ac. Ge. von). IV. 25. — Seine Schriften. ib. 

Chaulieu (Wil. von) ein Dichter. IV. 25. — Seine Gedichte, ib, 

Chauffee (Mid. Ang.) ein Archäolog. IV. 25. — Geine 
Schriften. ib. 

Chauvin (Steph.) ein Philofoph. IV. 25. — Seine Schriften. ib; 

Chemiſche Schriften, von Aſhmole. II. 40, — Von Becherer. 

‚ 11. 210. — Bon Boerhave. III. 402. — Bon Freind, III. 404. 
— 2. Stahl. III. gır. — B. Wedel. II. 417. v. Barks 
bufen. II. 597. — ®. Baume, III. 602. IV. 178. — ®. Bergs 
mann. 11. 629. — ®. Cartheufer. IV. 13. 14. — 8, Erell, 
IV. 58. x — 3. Demadyy. V.77. — 3. Duman. IV. 97. — 
V. Errleben. IV. 7 — V. Ettmuͤller IV. 121.— DB. Fourcroy. 
V. 7. — ®B Ömelin. IV. 199. — V. Green. IV. 221. — 9, 

— V. zrcquin, IV. 339. — 3. Jugel. IV. 

356. fq. — V. Junker. IV. 359. — ®. Juſti. IV. 361. ſq. — 
9. Keonhardi. IV. 410. — B. Macquer. IV. 443. — vB. 
Marggraf. 1V.453. — B. Meyer. IV. 491. — 2. Yieumann, 
IV. 533. — V Vlicolai. IV. 536. — V. — —— IV. 57 
ſq. — ®. Poerner. IV. 587. — V. Dott. IV. 594. — B. By, 
IV. 605. — 3. Reuß. 1V. 629. — V. Schufter. IV. 709. — 
B.Scopoli. 1V.712. — B. Spielmann. IV. 737. — V. Sucdow. 
1V: 760. — 8. Teihmeper. V. 3. — V. Dogel. V. 42. — V. 
Wallerius. V. 56. — V. Weigel. V. 62. — ®,. Wiegleb. V, 

77. — B. Zimmermann V. 105. — V. Dalberg. V. 123. 

— — — Bibliothef; von Manget. IV. 450, 

Ehemniz (Martin), II. 43. — Befördert die Kirchenverbefferung. 

ib, fq. — Gein, Examen concilii Tridentini. IL. 44. — Seine 
Harmonie und ubrige richtige Schriften. ib, 

— — (Martin der jüngere.) II. 673. g. — Seine Schriften. 
ib. — Seine Söhne, und ihre Schriften. ib. 14 

Eherburg (Eduard Aerber), ein Naturalift. IL, 572. — Geis 
ne Schriften. ib. 
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Chefeaug CIob. Phil. de), ein Mathematifer. IV. 26. — Seine 
‚Schriften. ib, | 

Ehefelden (Wilh.) ein Arzt. IV. 26. — Seine anatomifche u. a. 
Schriften. ib 

Cheſnaye (Alex. Franz de la) IV. 26. — Seine hiftorifche u. a. 

Schriften, ib, fg. 

Chefne (Andr. du). IL 602. — eine biftorifche und andere 

- Schriften. ib. fa. 

Chefterfield (Graf von). S. Stanhope. IV. yar. 

Chevillier (Andr.) II. 604. — Seine Schriften. ib. 

Cheyreau (Urban), ein Kritifer und Gefchichtfchreiber. III. 19. 
— Seine Schriften. ib: fq. - . 
Ebevrier ( Franz Ant.) ein Hiftoriker. IV. 27. fq. — Seine Schr. ib, 
Cheyne (Ge.) ein Arzt, IV. 27. — Seine Schriften. ib. — Seine 

Heilart , von la Chapelle uͤberſezt. IV. 23. 
Chifflee (Joh. ac.) ein Arzt. UI. 241. — Seine Schriften. ib. fq. 
China ; Reifebefchreibung. 11. 659-677. — Bon Rirdyer befchrieben. 
. IL 49. — Bon Osbeck. IV. 150, — Von Sonnerat. IV. 734. 
Chinarinde; Schriften darüber, von Torti. V. 17. 
Chinefer, oder Sinefer, mie fie einen Chriften bezeichnen? I, 38. 
— Sie gebrauchen die HiecogInphen, ib. — Schriften davon. ib. 
— Wie zu drucken pflegten? 1. 63. — Ihre Gelehrſamkeit. I, 
. 125. III. 494. ſqq. V. 127. fg. — ‘hr Pentateuch. I. 126. — Ih⸗ 
ve Gefchichte und Sprache von Müller erläutert. III. 114. und 
von Bayer. III. 494. — Bon fourmont. IV. 153. — 3. Jefuis 
ten ıc. IV. 480. — V. Daum. IV. 566. 
Chineſiſche Briefe, von Marquis d'Argens. III. 571. 
Chineſiſches Reich, von Groffier befchrieben. IV. 225. — Bon du 
Galde. IV. 242. fg. . | 
Ebion ‚ ein griechifcher Philoſoph. I. 149. — Seine Briefe und 
deren Auggaben. ib, . a 
Chirurgiſche Schriften, von Defal. II. 252. ſq. — Bon Arnaud. 
IT. 573. — Ton Bidloo. TIL 401. — 3. Neil III. 4905. — 
V. Stahl. TI. 411. — V. Bilguer. III. 644. — 9. Brambilla. 
111, 685. fa. — V. Callifen. IV. 4. — V. le Clerc. IV. 39. — 
V. Eſchenbach. IV. 118. — V. Gohl. IV. 206. — 3. Bow; 
lard. IV. 213. — 8. Haller. IV. 247. — B. Hebenſtreit. IV, 
268. — DB. Henkel. IV. 281. fa. — 9. Zunfer. IV. 359. — 
V. le Blanc. 1V. 437.— B. Barbotte. IV.450. —B. Morand. 
IV. 510. — 3. Murſinna. IV. 523. — ®. Dalfin. IV. 356 fa. 
— B. Pallas. IV. 557. — 8. Petit. IV. 575. — V. Dlatner. 
IV. 584. — ®. Plent. IV. 585. — V. Pott. IV. 394. — 9. 
Richter. IV. 632. — B. Schasrfhmidt. IV. 670. — RP. Schmus 


Fer. IV. 690. — V. ufter. IV. 709. — ®. Störf, IV. 752. 
"— V. Theden. V. 8. % B. ei \ V. 64 fq. Ä > 
— — — Bibliothek, von Manget. IV. 450. — 8. Richter. 

V. 632. — Geſchichte von Schneider. IV. 691. 


IV. 
Chishul (Edm.) ein Archaͤolog. IV, 28. — Seine Schriften. ib. 
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— (Martin), ein Theolog. IV. 28. — Seine Schrif—⸗ 

en. ib. ſq. 

— — —- (Joh. Mart.) ein Theolog. IV. 29. — Seine Schrifs 

“ ten. ib, V. 10. 

Choffin Dav. Stepb.) ein Philolog. IV. 29. — Seine Schriften. ib. - 

Ehoifi ( Franz Timol, von). IV, 29. — Seine hiftorifche und ans 
dere Echriften. ib. 

Ehomel ( Perer Joh. Bapt.) ein Arzt. IV. 30, — Seine 
Schriften. ib. 

— — (Voel). IV. 30. — Sein öfonomifches Wörterbuch. ib. 

— Ylicolas). J. 524. — Seine Schriften und deren Aus⸗ 

- "gaben. ib, | 

Chreſtomathien, griehif. und lat. von Geßner. III. 512. ſq. — 
( Engl. von Breyer. III 691.) — Bon Gedike. IV. 7. — V. 
Harles. IV. 260. — V. Miller. IV. 498. — 23. Schůtʒ. IV. 

| 709. — V. Serbold. IV. 726. 

Chriſt (Joh Fried. ) ein Hiflorifer. IV. 30, fg. — Geine 
Schriften. ib. V. 101. 

— — (Öottfr. Paul.) IV. 31. — Seine hift. u. a. Schr. ib, fq. 
Ebrifien, von den Seen verfolgt. &. Kortolt. II. 47. — le 
ber ihre Gottesdienſtl. Verfammlungen , von SherloE. IV. 726. 
Chriſtenthum in Indien, Armenien und Aethiopien , von la Croze 
befchrieben. III. 485. — In der Türfen, von Elsner befchries 
ben. IIT, 510. — Geſchichte von Pflanzung deffelben in Europa, 
von Gratian. IV. — 217. — Für Chriftenthum ıc. von Huf⸗ 

‚ nagel. IV. 329. — Das wahre und falfche, von Möller. IV, 

"3502. — V. Silberfäblag. IV. 728. — Verfälfchung deffelben, 
von Prieftley. IV. 601. — Ueber die Gefühle im Ehriftenthum, - 

von Spalding. IV. 735. — Betrachtungen darüber , v. Starf, 

"W733. — Glücfeligkeitslehre deffelben „ von Steinbart. IV. 

745. — Gefchichte von Wald. V. 55. 

Chrifiianifme devoile. TII. 678. 

Chriftian IV. 8. in Dännemarf; feine Gefchichte von Slangen. 
IV. 680, fa. , | 

Chriſtiani (Wilh. Ernft ), ein Hiftorifer. IV, 32. — Geine 
Schriften. ib. u 

Chriftina Alerandra, Königin in Schweden befördert die Gelehr⸗ 
famfeit. II. 325. ſgq. — Schriften von ihrem Leben. II. 327. 
11. 569. — hr Müngcabinet. III. 487, fq. 

Chriftus; fein Wandel unter den Juden. I. 100, — Stifter ber 
chriftlichen Religion. I. 328. — Gein Leben. ib. iq. — Falſchlich 
ihm beygelegte Schriften. I. 329. — Schmaͤhſchriften wider ihn 
und deren — ib. fq. — Sein Geburtstag und ſeine 
Leidensgefchihte von Bynäus erläutert. II, 519. — Geine 
Menfchwerdung ꝛc. von Balthafar. III. 590. — Geine Leidens 
gefchichte 2c. von Baumgarten. IIL 605. — Bon Nahmacher. 
IV. 327. — Bon Schlegel erläutert. IV. 682. — Bon Silbers 
ſchlag. IV. 728. — Seine Gottheit von Bertram bewiefen. TIL 
635. — Bon Döderlein, IV, 89, — Bon Kardner, IV. 403. — 
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Von Waterland. V. 58. — Zeugniſſe von ihm, von Eckhard 
geſammelt. IV. 105. — Sein Leben von Graveſon. IV. 219. — 
Seine Gefchichte gegen die Berleumdungen der Juden von Au 
rich gerettet. IV. 330. — Daf er der Mefliag ſey, gegen die 
Juden von Jaquelot betviefen. IV. 343. — Bon Palm. IV. 558. 
— Seine Auferfiehbung von Lüderwald erläutert. IV. 438. — 
Daß er der Erlöfer fen, von Maſch bewiefen. IV. 464. — Geis 
ne Auferftehungsgefchichte von Michaelis erflärt. IV. 493. — 
Seine Gefchichte von Reading befchrieben. IV. 616. — Weber 

- feine Erlöfung. von Salzmann. IV. 664. — Bon Spkes. IV. 
767. — Daß er der wahre Meſſias fey, von Schörgen bewieſen. 
IV. 638: — Yeber feine Genugebuung, von Stein. IV. 745. — 
ueber feine Auferftehung , von Welt. IV. 761. V. 68. — Gein 
"Reben von Wald. V. 52. 

Cbronif, von Malala. 111. 488. — Bon Simfon. IIT. 492. V. 67. 
Be Chronicon Gottwicenfe 111. 637. — ne Gigas. IV. A 
— Deutfche Chronik , eine Zeitung von Schubart. IV. 700. — 
Bon Suicer. V. 31. 

Chronologen, eine periodifche Schrift von Wekhrlin. V. 60. 

Chronologie von Scaliger erläutert. II. 180. — Bon Bucholzer. 
II. 206. fq. — Von Uffer. II. 422. — Bon Petau, II. 434. fq. 
— V. Straud. II. 478. — V. Ubbo Emmius. II. 588. — 
V. Kaabe. Il. 594. fg. — V. Vioris. II. 620. ſq. — 3. Cal⸗ 
pifius. II. 627. — B. Beveridge. Il. 637. — V. Marsbam. 
II. 31. — B. Borborn. III, 79. — B. Helwig. Il. 109. — 
V. Riccioli IL. 152. — 8. Torre, III. 458. — B. Newton. 
III 474. 615. — ®. Harduin. II. 496. — %. Bedford. II, 
615. — B. Beer. III 616. — V. engel. III. 620. — ®. 
fair. III. ſq. — V. Clapton. IV. 36. — V. Clemencet. 
1V 37. und Durand. IV. 98. — V. Egenolf. IV. 107. — V. 
Frank. IV. 154. — V. Fresnoy. IV. 158. ſq. — V. —— 

‚IV. ı71. — VB. Hagen IV. 239. — V. Hahn. IV. 240. ſq. — 
V. rader. IV. 259. — V. Hartmann. IV. 262. — V. 
Jactſon. IV. 341. — V. Koch. IV. 378. — V. Longuerue. 
IV. 432. — V A IV. 444. — ®R. Desron. IV. 576. — 
V. erðlag IV. 728. — B. Vignoles. V. 37. — V. Rab⸗ 
bi Ganz. V. 126, — Ihre Geſchichte und dag Verzeichniß der 
erläuternden Schriften. V. 223. han. 

Chryfoftomus (Johannes), ein griechifcher Kirchenvater. L 382, 
— Seine Schriften und deren Hauptausgaben. ib. fa. II. &25. 
II. 500. — — Reden deutſch uͤberſezt. L 383. IV. 55. 

Ehryfoloras (Immanuel), ein gelehrter Grieh. L 559. fg. — . 

ie Schriften. L 560. u ee. 

Cbubb (Thom.) ein Deift. V. 32. — Seine. Schriften. ib. fq. 

Churchil (Earl) ein engl. Dichter. IV. 33. — Seine Werfe. ib. fg. 

Chyträus (David). II. 46. — Meformirt in Steyermark, und 
hilft die Formulam concordie verferfigen. ib, — Seine Schrifs 
ten. Il. 47. — Sein Leben von Schuͤtz. IV. 707. 
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Ciaconius (Peter), ein Kritiker. II. 170. — Seine Schriften. ib. 

— — (franz Alpb.) IV.7. — Seine Bibliotheca ‚librorum 
cun&torum &c. ib. ; 

Eiampini (Joh. Juſtin), ein Arcyaolog. TIL 28. — Seine 
Schriften. ib. Ds 
Cibber (Eollep) ein engl. Dichter. IV. 33. — Seine Schriften. ib. 
er ( Cheopb.) IV. 33 — Geine Biographien der englifchen 

ichter. ib, 

Eicaden und Wangen, von Stoll befchrieben. IV. 751. 

- Cicero , der römifche Eonful und Redner. I. 302 - 304. — Geine 
Werke, deren — und Ueberſetzungen. I. 394 - 308. 
III. 487. 510. 670. 676. IV. 16. 47. 70. 78. 115. 170. 452. 497. 
ch 49.567 599. 618. V. 31. — Commentare und Erflarungs; 
hriften uber feine Werfe. I. 307. fq. IL. 133. III. 492. — Schrif⸗ 
ten, die fein Leben ausführlich erzahlen. I. 503. — Wie fein Bud) 
de Gloria verlohren gegangen? 1. 550. — Sein Leben von Meie⸗ 
rotto, IV. 479. — Bon Middleton. IV. 495. 

Cilano (Ge. Chr. Maternus v. ). IV. 34.— Seine Schrifteh. ib, 

Eimbrier ; ihre Gefchichte von Arpe erläutert. III. 574. 

Einfuegos (Alvaro). V. 121. — Seine Aenigmata theol. ib, 

Cinus oder Ambrofinus ; ein KRechtslehrer. I. 542. fq. — Seine 
Schriften. 1. 543. 

Eiftercienfer ; Orden , von Viſch befchrieben. II. 695. 

Clairaut ( Aler. Claud.) ein Mathematiker. IV. 34. — Seine 
Schriften. ib. fa. 

Claproth (Fob. Chr.) ein Juriſt. IV. 35. — Seine Schriften. ib. fq. 

— — (TJuftus) ein Jurift. IV. 35. — Seine Schriften. ib. fq. 

Elariffa ;_ein Roman, von Richardfon. IV. 492. 630. 

Elarfe ( Samuel). II. 5379. — Seine biftorifhe u. a. Schriften. 
ib. ſq. — Sein Sohn, umd deffen Schriften. III. 422. 

— — (Sam.) ein Bhilofoph und Arianer. III. 421. — Seine 
Schriften. ib. fg. - 

Elarmund (Adolph). &. Rüdiger. IV. 656. 

Claſſiker der Griechen, mo man Nachricht von ihnen finde. I. 238. 
III. A. 581. 649. — Der Römer, wer von — Nachricht 
— . 244-246. III. 436. 581. 649. — Ihre Geſchichte. I. 247. 

V. 119. — Harduins Vorgeben von ihnen. I. 246. — Gedans 
ken uͤber die Leſung der Glaffiter. I. 324. ſq. III. sır. — Ueber; 
fegungen derfelben. I. 324. — Ueber die —* Claſſiker, v. 
Keiske. IV. 624. — Ueber die griechiſche und roͤmiſche, von 
Schrank. IV. 696. — Gut von Farnabe erklaͤrt. III. 105. — 
Von Minelli. II 113. — Bon Rigaule. III. 118. fq. — Non 
dyrevel. 11]. 120. — Von Toll. IN. 121. — Bon Ernefti, IV. 

. 115. fq, — Bon Hearne. IV. 267. — Bon Jouvency. IV. 354, 
— Erläuterungen von Horre über einige griechifhe Hiftoriker. 
IV. 325. — Realwoͤrterbuch über diefelben, von Bergiträffer. 
I. 629. — Bon Sabbathier. IV. 659. — Ueberfeßungen ıc. 
von Stroth. IV. 755. — Bemerkungen uber die klaſſiſche Schrif? 
ten, IV. 353, — Schwfhrift von Kongucpierre, 1V.. 432. — 
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Auszug aus ihren Schriften, von Bordelon. III. 668. — Kris 
tifch bearbeitet von Burmann und D’Orville. IV. 551. — Ans 
leitung , fie zu erklären, von Scheller. IV. 676. — Bon vors 
suglichen Ausgaben. V, 287. fgq. 

Clauberg (Joh.) II. 217. — Geine philof. Schriften. ib. ſq. 

Claude (Joh.) ein reformirter <heolog. 11. 501. — Seine polemi⸗ 
fche und andere Schriften. ib. 

Claudian, ein römifcher Dichter. 1. 276, — Seine Gedichte und 
deren Hauptauggaben. ib. fq. III. 506. 

Claudius (Matth.) IV. 36. — Seine Schriften. ib. 

Klausberg (Chriftl. von). IV. 36. — Seine Rechenfunft. ib, 

Elavierfpielen ; Antveifung dazu , DON Alarpurg. IV. 455. 

Clavrius ( Ehrifiopb ) » ein Mathematiker. II. 270. — Geine 
Schriften. ib. 

Clayton ( ob.) W. 6. — Seine Schriften. ib, 15. 

_ _ (Rob.) ein engl. Theolog. IV. 36.— Seine Schr. ib. fq- 

Elemangis ı Ylicolaus de) ein Zeuge der Wahrheit. 1. 623. — 
Ceine Schriften. ib. fg. — Ä 

Elemencer (Carl), ein Hikoriker. IV. 37. — Seine Schriften. ib. 

Clemens von Rom, ein apoftolifcher Water. I. 340. — Geine 
Schriften und deren Hauptauggaben. ib. fq. 

Elemens der Alepandeiner , ein griechifcher Kirchenbater. I. 370. 
Seine Schriften und deren — ib. IV. 595. 
emens XI. Pabit ; fein Leben von uder. III. 703. — &eine 

De ‚ — uͤberſezt von Creſcimbein. IV. 61. — Gein 
geben und Schriften. V. 114. fq. 

Clemens XIV. abft. III. 311. ſq. — Hebt den Jefuiterorden auf. 
;b, — Seine Briefe. ib. ! 

Element (Dav.) IV. 37. — Seine Bibliothef von feltenen 
Huchern. ib. , | 

( Dionzf Xavier). IV. 37. — Seine theologifche 

riften. ib. 

_ _ (Derer). IV. 38. — Seine litterar. Schriften. ib. 

Elemm ( Heinr. Wilh.) IV. 38. — Seine theologifche und andere 
Schriften. ib. fq. — 

Elerc ( Joh. le), ein Armintaner. III. 366. ſq. — Seine Schrifs 
az ib. fqqg. IV. 613. — Bemerkungen darüber von Einem. 

” 108. * 

— — (Dan. le), ein Arzt. IV. 39. — Seine Schriften. ib. IV. 580. 

_ — (Seb. le). IV. 39. — Seine hift. Schriften. ib. — Sup⸗ 
plement dazu von Zevesque. ib. 415. 

—_ _ (Carl). IV, 39. — Seine Befchreibung der Inſecten. ib, 

Eleriffeau ıc. IV. 39. — Gein architectonifches Werk. ib. 

Eleve , das Herzogthum ; deſſen Gefchichte von Teſchenmacher. 


Iv. 85. fq. 

Elite Dbilipp de la). ©. Cominene. 11. 194. 

Clodius ( Job. Chr. ) ein Philolog. IV, 39. ſq. — Eeine 
Echriften. ib. 


Clodius. — Coleti. 461 


Clodius (Dav.) ein Philolog. IV. 40. — Seine Schriften. ib, 

— — (eine. Fon.) IV. 40. — Beſchrieb die Bibliothek in 
Dresden. ib, 

— — (Chr. Aug.) IV. 40. — Eeine Gedichte und andere 
Schriften ib. 

Cloppenburg (Fobann ), ein reformirter TheoJog. II. 519. — 

Elavier Philipp): ein Geograph Rorifer. II 
uvier ilipp), ein Geograph und‘ Hiftorifer. . 38. — 
Seine Ehriften ib. fq. IV. 463, DIR — 

— Gymnaſium dajelöft. II. 351. — Bibliothek daſelbſt. 

. 263. | 

Coburger ( Anton ), der erfte Buchdrucker zu Nürnberg. I, 72- 
82. — Seine Bibelauggaben find vorzüglich fchön. ib, — ein 
Leben von Waldau. V. 55 | 

Coccejus (Johann), ein veformirter Theolog. II. 498. — Seine 
eregetifhe und polemifche Eihriften. ib. iq. — Sein Lexicon 
hebr. III, 337. IV. 705, 

Coccejaner und Boetianer, von Joncourt geprüft. IV. 352. 

Cocceji (Heine. von) ein Kechtsgelehrter. II. 381. ſq. — Stine 
Schriften. III. 382. — Seine Söhne. III. 383. 

— —\(Gam. von) ein Jurift. IV. 40. fg. — eine Schriften. ib, 

— Joh.) IL. 71. fg — Seine grobe Streitſchriften. II. 72, 

Cockburn (Cathar.) ein gelehrtes Frauenzimmer. III. 647. V. 340, 
352. — Ihre Werke von Bird) edirt. ib, 

Codex argenteus des Ulpbilas. I. 405. 

— — Fridericianus, von Cocceji, IV, gr. 

— — ma rare = J 
odices/ wie fie gefchrieben wurben ? J. 52. ſq. — Orientaliſche 

= Affemann recenfirt. ILL. 376. IV, 211. — Von —* 
192. — Slorentinifche, von Lamy. IV. 400. — Königsberger, 
von Kilienrhal. IV. 421. — Zu Moſcau, von WMartbäi. IV. 
466. — Ihre Gefchichte und erlauternde Echriften. V. 282 - 285. 

Codin (Georg). II. 438. — Seine Schriften. ib, 

Eoelibar; Schriften darüber, von Rörner. IV. 382, _ 

Coelius Yurclianus ; fein Buch de morbis acutis. III, 557. | 

Coeln, der erfie Buchdrucker daſelbſt. L 72. — Unioverfität daſelbſt. 
I. 527. — Bibliothek daſelbſt. III. 264. ® 

Coimbra ; Univerfität dafelbft. I. 528. 

Cointe (Earl le) II 604. fa. — Seine hift. Cchriften. IT. 605. 

Colberg Get ad N Dan.) II. 485. — Sein hermetiſch⸗ platonig 
ſches Ehriftenthum. ib. 

Colbert ( Job. Bapt.) Finanz ; Dinifter in Frankreich. II. 334. fq. 
— Befördert die Gelehrfamkeit. ib. — Seine Schriften. II. 335. 
IV. 296. — Gein Teftament von Sandras. IV. 665. 

Coler (Fob. Ebrift.) I. 21, — Verbeſſert den Struv. ib, — 
Sein Leben und Schriften. IV. 41. fq. 

Eoleri ( Yıicol.) IV. 42. — eine Schriften, ib, 
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Coligny (Gaſpard de); ſein Leben von Daßdorf befchrieben. 
IV. 72. — Bon Sandras. IV. 665. Ä 

Colines ( Simon de), ein berühmter Buchdruder. L 79. 

Collatius (Perer Apollonius). 1. 572 — Seine Gedichte. ib. 

Collins (Ant.) ein Deift. IV. 42 fa. — eine Schriften. ib. — 
Bon Chandier widerlegt. IV. 21, — Bon Hoadly. IV. 303. — 
Sein Leben von Thorfhmid. V. 10. | | 

Cologuium Jevrenfe, von Feuſtking befchrieben. IV. 138. . 

Colombiere ( Marcus ). U. zo1. — Seine Lebensbefchreibung 
berühmter Franzofen. ib. 

Colomies (Paul). II. 675. — Seine hiſtoriſche u. a. Schriften. 
ib. fq. III. 523. — Anmerfungen daruber von Monnope. IV. 507. 

Colonia (Domin. de), ein Jefuit. IV. 42. — Seine hiftorifche 
u. a. Schriften. ib. 

Colonien (engl.) in Amerika, von Burnabp befchrieben. IV. 100. 
372. — Bon Adyenwall. II. 546: — Ahr Streit mit England, 
von Kemer. IV. 627. — Am Borgebirg der guten Hofnung, 
von Lüder befchrieben. IV. 438. j 

Coloffer (der Brief an die), von Spener erflärt. IL 474. 
( ©. Paulus). 

Colucius (Linus). L 586. — Seine Schriften. ib. 

Columbartum , d. i. die Grabftätte der römifchen Knechte, von 
Gori erläutert. IV. 209. 

Columbus (Chriſtoph) ein berühmter Seefahrer. J. 608. fq. — 
Entdeckt die Inſeln von Amerika, ib. fgq. — Nachrichten von 

einen Entdedungen , von Anghiera. IL. 222. ſa. — Bon 


oe. V. 19. 

- .- (Matthäus) , ein Anatomifer. II. 256. — Gein 
chaͤtzbares, anatomifches Werk. ib. | 

Columella , ein römifcher Redner. L 317. — Sein Buch vom 
— deffen Haupiausgaben u. Ueberſetzungen. ib. fq. 1V.67. 

Columna — Romanus de) ein Mönch. L 503. — Seis 
ne unbetrachtlihe Schriften. ib. 

Colurbus, cin grichifcher Dichter. 1. 168. — Sein Gedicht von 
Entführung der Helena. ib — Deffen Ausgaben. ib. 

la Combe zc. IV. 339. — Seine Gefchichte der Staatsveranderums 
gen des rußifchen Reiche. ib. 

Combefis ( Franz) ein Kritiker. III. 7. ſq. — Eeine Schriften. TIL 8: 

Comenius (Job, Amos) ein Philolog. III. 102. — Gein Orbis 
pietus u. a. Schriften. ib. j 

Comeren; ihr Lauf von Llairaut befchrieben. IV. 35. 

_ _ von Bernoulli befchrieben. UI. 149. 459. — Yon Wr 
ni. III. 464. — Bon Euler. IIl. 468. — Paradore Schriften 

€ — ion IV, 7 — 4 j s 
ominäus ( Philipp ) ein Gefchichtfchreiber. IL. 194. — eine 
franzöfifche Belhichte. ib. — 

Commelin ( Hieronymus), ein gelehrter Buchdrucker. II. 296. 
ib, — Sein Signet. 1. ST. | 


Sommendon. — Conradi. 463 


Eommendon ( Joh. Fried.) ein Cardinal. IV, 143. — Sein 
Leben von Gratian. ib, 

Eommentare über die ganze Bibel. I. 106. ſq. — Ueber das N. 
Tefßament. I. 338-340. S. Bibelerflärung, und N. u. N. Teft. 

Commentarij de rebus in hilt. nat. &c, geftis, Ill. 662, IV. 155. 

FE Unna), ei lehrt I 

na), eine gelehrte Meinzeffin. I. 470. — Ihre 
Alexias und deren — ib. vn = Wre 
Comneni; ihre Geſchichte beſchrieben. IT. 601. ſq. 
— Pre Cailhava befchrieben IV. 2. — Ihre Gefchichte, 
. 161. faq. 

Compendium hift, eccl, Gothanum. II. 617. — Deffer Berfaffer. ib. 

Complurenfifche Polyglotte; ihre Geichichte. II: 15. — Gtreit 
darüber. ib. 

€ a Sean, Univerfitat dafelbft. II. 298. 

Conchylien, von D’Argenville befchrieben. III. 372. — Mon 
Bergius III. 626. — 8. Bonnanni. II, 667. — B. Geoffroy. 
IV. 180. — 8. Lifter. IV. 426. — V. Lyonet. IV. 441. — ®. 
— IV. 461. — V. Üleufgben, IV, 489. — V. Schroͤ⸗ 
er. IV. 700, 

Eonclave, von Haͤberlin befch:ieben. IV. 233, 

Concordanzen, Chebraifche), von Burtorf. II. 6. — Bon 
Yiold, Ill. 115. | 

— — Grichifhe, von Schmidt. III. 8ı. 

— CEhaldaifche, von Troft. III. 122. p 

— Deutfhe, von Beck. III. 614. — Bon Büchner, 

706. V.75. — Bon Widymann. V. 75. 

— Hollandifhe, von Tromm. V. 25. 

— Sriechiſche, über die LXX. Dollmesfcher, v. Tromm. 


V. 25. 

Eoncordienbud von Hutter gegen Hoſpinian vertheidigt. II. 448. 
— Ausgabe von Reineccius. III. 349. — Bon Baumgarten. 
2 605. — Gefchichte von Anton. III. 566. — Bon Balchas 
er. II. 590. 3 

Condamine (Carl Maris de la), ein Mathematifer. IV. 43.19, 
— Geine Schriften. ib. 

Conde (Prinz); fein Leben von Cofte befchrieben. IV. 50. 

Condillac ( Stepb. Bonner de). IV. 45. — Seine Schriften. 
ib. fq. IV. 303. 

Confucius, dir berühmtefte Lehrer unter den Sinefern. I. 126. fq. 
— Wird von ihnen göttlich verehrt. ib. — Sammlungen feiner 
Schriften. I. 127. 

Eongregarion von St. Maur, von Taffın befchrieben. IV. 490. 

Eongreve (Wilb.) ein engl. Dichter. IV. 46. — Seine Gedichte. ib, 

Eonnan ( franz), ein Mechtsgelehrter. IL 273. — Geine 
Schriften. ib, J 

Conrad Il. K. in Sicibden; feine Geſchichte von Zaͤger. IV. 340. 

Conradi ( franz Carl), ein Zurift. IV. 46. — Seine Schriften, } r 

— — (Iob. Ludw,) ein Jurift, IV. 46, — Seine Schr, ıb. iq, 
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Conradus (Urfpergenfis), Abt zu Nrfperg. J. 518. ſq. — eine 
wichtige Chronif und deren Ausgaben. 1. 519. 

Conring (dermann). L 19. — Seine licterasifhe Arbeiten. ib. fa. 
— Wer fie verbeffert habe? ib. IV. 388. — Sein Leben und 

' Schriften. Il. 423. ſqq. Ill. 714. N. 201. 292. 

Conſtantin VIL der griechifche Kaifer. 1. 439. — Seine Schrif⸗ 

"ten und deren Hauptauggaben. ib. fq. Il. 613. fg. IV. 624. 

— — — von Carthago. 1. 446. — Geine Ueberfegungen. ib. 

_— — — (Robert), ein Philolog. IL. 113. — Geine Woͤrter⸗ 
bücher u. a. Schriften. ib. fq. 

Conftantinopel, von du Freſne. II 601. — Kaiferliche Großbotts 
ſchaft dafeloſt, von Drieſch beſchrieben. IV. — Das Serail 
von Montague. IV. 508. — Buchdruckeren dafelbft. V. 129. 
— Bibliotheken. ib. 

Confularen , von Almeloveen befchrieben. III 557. 

Conybeare ( Fob.) IV 47. — Sein Buch gegen Tindal. ib. 627- 
Contarini (Eaſpar), Cardinal und Staatsmann. II. 84. — Geb 
ne en ib. — — er 
— — incentius ), ein Philolog. III. 102. i4. — ine 

Schriften. IIl. 103. | i 

Conte- ( Anton le) ein Rechtsgelehrter. II. 277. 14. — Seine 
Schriften. II. 278. 

Cook ( Wilb. ) IV. 15. — Sein Bud) von der Keligion der 
Druiden. ib. 

_ — (ac) ein Seefahrer. IV. 44. ſqq. — Seine Reifen. ib. 
IV. ııı. V. zu: ſq. 

Copernikus (Nic.) wer ſein Syſtem unter den Griechen zuerſt ge⸗ 
lehrt habe? L a — Gein Leben, und Schriften. IL 267. — 
Sein Syſtem von Doppelmaier erflart. IV. 92. 

Coquelin ( Carli). IV. 47. — Gein Bullarium. ib, 

Torachan (Joh. Bapt. ) ein Mathematifer. IV. 47. — Seine 
Schriften. ib. x 

Corbei ; Codex traditionum &c. von Falke herausgegeben. 
IV. 128. j 

Corderius (Meturin), ein Philolog. IL 134. — Seine Ochriften. ib. 

— —  (Balrhaf.) ein Philplog. II. 103.— Seine Schriften. ib. 

Cordus (Furıcius) ‚, ein Dichter. II. 141. — Seine Schriften. ib. 

Torfu (die Infel) von Cardinal Quirini beſchrieben. V. 117. 

Tornara (Helena Lucr.) V. 348. — Ihre Werke. ib. 

Cornarius (Sarus), ein Arzt. 11. 254. — Seine Schriften. ib, 

— — ). V. 47. — Seine Chronik des Sranzifcaners 

rdene. ib. 

Eorneille (Peter und Thomas ): Dichter. IIT. 184. fg. — Ihre 
Werke. ib. — Eloge von Biraube. IL. 648 3 b | 

Cornelius Yiepos ein römifcher Gefchichtfchreiber. L 281. — Geis 
ne Lebengbefchreibungen, deren Hauptausgaben und Ueberfeguns 
gen. ib, — 260. 323. 497. 744. — Gute Ausgabe von Boſe. 
11I. 100. IV. Aſ — Erlauterungen von Heuſinger. IV. 294. 
— Don Schlegel. IV. 68r. | € 

orns 
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—— ; von Borlaſe befchtieben; III. 670. 
*— Evangelicorum — ed deffen Schlüffe x. von 
5 auror gefammelt. 1 
Corpus juris; deſſen Sefhichte Er 409. aa. — Deffen Theile. ib, 
— SHauptausgaben. I. 411. IL. 278. III. 133. IV. 175. iq. 317. 
638. — Bon Reland erläutert. 1V. 626. — Deutfches von Cors 
— Iv. 49. — — — deſſen Hauptausgaben. IV. 192. 
— von Rd nig. IV. 381; — Apanagii &c, 
von 
BL ‚$teng) ein tig? IV.47.— Seine Schr. ib, 
eter Marcellin). 1V. 47. fq. — Seine Schriften. ib, 
Terrain abr Geign. de). v. 48. — Seine Schriften. ib; 
— von Bellin ———— III. 619. — Bon Boswell. III, 
‚W. 372. — Gefchichte von Defmarais. IV. 
Eorfini —* ), ein Mathematiker. IV. 48. — Seine Schrif⸗ 
en. 1 
Corte Bor. ) ein Kritiker. IIT. 485. — Seine Schriften: ib. 
Cortes ( Ferd.) ; feine Briefe über Merito. IV 742. 
Cortefius (Paul), I ). I. 592. — Geine Schriften. ib. 
Cortrejus ( Ad m), ein Juriſt. IV. 49. — Seine Schriften ib, 
— ( ne u ei ), König in Ungain; ein Beförderer der Ges 
ehrfamfei 55 
— — (YUnton). Sein Reben von Dering befchrieben. III. 598; 
Coſmas, beweibter Dommherr zu Prag. 1 455. — Geine Höhmis 
che Gefchichtej und deten Hauptauggabent. ib 
Coſta (Job. Bopeiit #4) J.Ctus, III 240. — Seine Schriften. ib, 
Cofte (Deter). “. — Seine Sihriften. ib 
— — (Peter). IV, — eine theol. u. a. Schriften. ib, 
Cofter (Franz), ein ’Fefnit. II. 537, — Seine Schriften. ib. 
Coftnizer ‚Kirhemner fommlung , von Lenfant befchrieben. 11T. 444. 
— Durch von der Hardt 513. — Bon Royfo. IV. 653 fq. 
Corelier (Joh. Bapt. ) II. 658. — Seine Hiftorifche u. a. Schrifs 
ten. ib. — Seine Patres apoftoliei. IH. 269: 
“7— (Joh. — ), ein Theolog. IV. 56. — Seine Schriften. 
ke, we. — € halt die hebraifche Bocalpünfte nicht für goͤtt⸗ 
i 
— wie es bereitet worden? 1.43 — Ob ed mit 
unferm fumpenpapier übereinfomme ? ib. — Was für Buͤcher 
az —— fenen? ib, — Wann deffen € Gebrauch aufges 





— (Diego de), ein Mechtsgelehrter U. 285 — Seh’ 


ne Schriften. ib 
Coventry u ein engl. Dichter ; fein Cafar von TFünger überfezt. 


V. 3 
— (Peter $ransz),. IV. st. — Ueberſezt des Sarpi Ges 
fchichte der Zridentinifchen Kirchenverfammlung. II. 582. — 
Warum er fid) Doct theol. — Oxford nenne ? ib. — Sein Le⸗ 
ben und Schriften. IV. st. 
Eourtils (Grat. v.) ©; — IV: 666. 
(Fuͤnfter Band.) 6 9 
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Cowley — —— ein Dichter. III. 185. 5 Seine Werke. III. 186. 
Core (Wilb.) IV. 52. — Seine Reife efchreibung. ib. 449. 576. 
Cracau, —8 tät daſelbſt. 1. 527. fq. 
Craig (Nic.) ein Gefchichtfchreiber. er 264. 676. — Seine Dani; 
fche —— und andere Schriften. ıb. fq. 
— —( — ein Rechtsgelehtter. II: 105. — Sein jus 
feudale. ı 
— m (ob. ) ein Mathematifer. IV. 52, — Seine Schriften. ib. 
Cramer —— ) ein Mathematiker. IV. 52. fg. — Geine 
ee ib, 
ER Dan.) IV. 33. — eine Schriften. ib, 
Jac.) IV. 353. — Seine Schriften. ib, 
— * ob. Rud.) IV, 53. — Seine Schriften. ib, 
Job. Ulr. von) ein Juriſt. IV. 53. fg, — eine 
Schriften. ib, 
— — Doh Andr.) ein Theolog. IV. 54. fg — Seine 


— — Soh. Andr. ) ein — IV. 56. — Seine Schr. ib. 

— — (darl Fried.) IV. 56. — Seine Schriften. ib. 

— (Bewer). IV. 56. — Sein Werf von den Schmetters 
ingen. i 

Cranz (Dav.) IV, 56. — Seine Echriften. ib, 

Crato ein Arzt: II. 264. — Seine Schriften. ib, 

ent ( rofper A olyor dc) ein Dichter. IV. 56, ſq. — Sei⸗ 
ne Werke. 

—— eelaube Drofp. Jol. de) ein Romanendichter. IV, 57, 
eine E chriften: i 

Creech en ein Philolog. III. 71. — Seine Schriften 
und Ueberfegungen. ib. fq. 

Erell — ), ein Socinianer. II. 564. — Seine Schriften. ib, 

— — (Sam.) ©. Artemonius, ein Socinianer. 1V. 57. — Seine 
— *— ib. fg. — Vou Baratier widerlegt. III. 534. — Bon 

handler. IV. 21. 

— — Flor. Fried.) ein Arzt. IV. 58. — Seine Edyrifs 
ten 

Cremer Banb, Seb.) ein Theolog. IV. 59. — Seine Schriften. ib, 

Cremonini (Cäfar) , ein Philoſoph. 1 a — Seine Schr. ib, 

— * — — 
renius (Thom.) eigentlich Cruſius; ein ilolog und Kritiker. 
IV. 59. — Eeine Schriften. ib. fq. L URN 

Ersfömben Heb. Mar.) IV. 60, fg; — Seine hiſtoriſche u. a. 


Schrift 
Ereuz (Eriedr. Carl ig n ) ein Dichter und Philoſoph. IV. or. 
fg. — Seine Schriften. ib 
— Amadi) &. Sinold von Shin. IV. 707. 
Ereuzbeim ER Rofen v.) verfaßt be —2*8* IL 10. 
ren. von Santhier befchrieben. V. 
Erevenna ( Ant.) III. 269, — Seine — J ſq. 
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Crevier (Joh. Bapt. Ludw) ein Philolog und Hiſtoriker. IV, 61, 
— Seine Schriften ib. 
— (Wilbh.) ſchildert am beſten Julians Charakter. I, 394. 

— Sein Leben und Schriften. IV. 63. 

Criminalrecht von Berger erläutert. III. 378. — Bon Böhmer. 
1II, 379. — Bon Harprecht. 111. 385. — V. Are. Ill. 388.— 
B. Beccaria, IL, 612. (q.— 8. Engau. IV. 110. — ©. Gi— 
ner. IV. 166. — ®. Grupen. IV. 227. fa. — ®. Koch. IV. 379. 
fg, — B. Meifter. IV. 482. — 3. Pufendorf. IV. 602. — 2. 
Pürtmann. IV. 605. — V. Quiftorp IV. 606. — 8. Wells 
pbal. V. 69. — 8. Zaupſer. V. 98. — Gefchichte, und erläus 
ternde Schriften. V. 238. fg. 

Crinitus (Peter). 1. 587. — Seine Schriften. ib. faq. 

Crocus (Richard). 11. gr. — Seine Schriften. ib. 

Eröfe ( Gerb. ) IV. 62. — Seine Schriften. ib. 

Croix (de la). IV. 62. — Eeine türfifche Gefchichte. ib. 

— — (dela). IV. 62 — Seine Gefchichte von Afrika. ib. 

— — (de Sainte). IV. 62. — Seine Gefchichte der heidnifchen 
Myſterien. ib. 

Eromwell (Olivier), Protector und Heuchler in Engelland. IL. 
297 Seine Briefe. ib. — Sein Leben von Leti befchrieben. 

. 636. | 

Cron gk (Joh. Fried, v.) ein Dichter. IV. 62. fq. — Seine Ge⸗ 
Dichte, ib. V, 47. 

Eronftade ; Gymnafium dafelbft. IT. 343. i 

Erdsby (Thom. ) IV. 64. — Seine Gefchichte der Baptiften. ib. 

Crouſaz (Joh. Deter de) ein Philofoph. III. 422. ſq. — Eeine 

c —— F — Miere I — en 
roze (Mathurin Deyffiere la). II. 485. — Geine biftorifche 
u. a, Schriften. ib. fq. V. 36. : 3 

Erucgius (Jae.) ein Philolog. IT. 13T?— Seine Schriften. ib, 

Crudot ( KNartein ). IV. 64. — Seine Erbauungsfchriften. TV.64. 

Cruſius (Mart.) Tl. 660. — Geine hiftorifhe u a. Schriften, 

ib, fq. IV. 513._fq. 

— (Thomas Theod ) S. Eren.us. IV. 59. 

— (% agnus ). IV, 64 — Eeine Schriften. ib. 

— (Chr. Aug.) ein Theolog. IV. 64. ſq. — Seine Schr. Ib. 

— (Ludwig); feine Lebensbefchreibung von den römifchen 
Dichtern. IV. 687. . — | 

Erefias , ein griechifcher Arzt und Gefchichtfchreiber. I. 192, — 
Fragmente feiner Bücher und deren Hauptausgaben. ib. 

Cube (Job, Dav.) IV.-65. — Seine theol. Schriften. ib. 

Cudworth ( Radulpb ). III. 212. — Sein Syftema intellectuale 

m. a. Schriften. ib. fq. III, 340. 

Cujacius (Jac.) ein berühmter NRechtsgelehrter. II, 237. ſq. — 
Seine Werfe. II. 282. V. 35. 

Cullen (Wilh.) ein Arzt, IV, 154, — Geine Nofologia, ib, 
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Culmbachiſche Nachrichten von Longolius. IV. 431. 

Eumberland (Rich) IV. 65. fq — Geine Schriften. ib. 15. 

— — ‚ ein Philoiog. IL. 405. ſq. = Seine Schriften. 
I. . s 

Cuningham ler. ) ein Rritifer. III. 486. — Sein Horas. ib. 

Euno (Job. Chr.) ein Dichter. IV. 66. — Seine Gedichte. ib. ſq. 

Euper (Gisbert) , ein Kritiker. TIL 486. — Seine Schriften. 


il. 487. | 

— — (Lucas). IV. 67. — Seine Muthmaffung über Ovids 
Berwandlungen. ib. 

Curcelläus (Ötepb.) ein Yrminianer. IT. 564. — EeineSchriften. ib. 

Eurländifche Kirchengefchichte ‚ von Teſch. V. 8. 

Curtius, ein römifcher Gefchichtfihreiber. I. 291. — Seine Ge⸗ 
nichte, deren Hauptausgaben und Ueberſetzüngen. ib. fq. IV. 
497. 583. V. 5. — Stanzofifd) von Daugelas, Ill. 122. — Ita⸗ 
— von Caftelli. IV. 16. 

_ _ <Mid. Conr.) IV. 67. — Scine hiftorifche und andere 
Schriften. ib. 

Cufanus (Nieol.) ein Zeuge der Wahrheit. I. 622. fg. — Seine 
Schriften, 1. 623. 

Eufpinian ( Johann), ein Gefchichtfchreiber. II. 194. fg. — Sei⸗ 

nie Schriften. 195. 

Cyclus pafchalis, wer ihn erfunden habe? I. 408. 

Eymbeln der Alten, von Lampe befihrieben. IV, 400. 

Be von Mariti befchrieben. 1V. 263. 454. — Gefhichte des 
oͤnigreichs, von Reinhard. IV. 622. B 
Eypräus (Johann Adolph). I. 1or. — Seine Annalen der Bis 

fchöffe von Schlegtwig.‘ ib. 

Eyprianus , ein lateinifcher Kirchenvater. J. 348. fg. — Seine 
Schriften, deren Ausgaben und Ueberſetzung. 1. 349. — Anna- 
les Cyprianici von — ll. 514. — Piffert. Cyprianieæ von 

— 8 — 
yprian (Ern alomon ), ein Theolog. III. 327. — Sei 
Schriften. ib, — Sein Leben von Fiſcher. IV. 141. * 

— — (3ob.) IV. 67. — Edirt Franzii hift. animalium. ib, 

Eyrillus, Siſchof zu Jeruſalem. I. 381. — Seine Schriften, und 

. deren —— * — e 

— — of zu Alexandrien. I, 381. fq. — Seine iften 
und Deren — 382. = Schrift 

— — von Theſſalonich. I 424. — Urheber des rußifchen Al 

“ phabere. ib, dc 

— — (Vlicol.) ein Arzt IV. 68. — Geine Schriften. ib, 

Cyrus; feine Reifen von Ramſay befchrieben. IV. 611. fq. 

Eythera (die er v. Spallanzani phyſikaliſch beobachtet. 1V.735. 

Czaluski * r, Cbryfoft.) V. 121. — Eeine Briefe über Polen. ib. 

— — (Andr. Stanisl.) V. 121. (4 — eine Bibliothef. ib, 

— — (3of. Andr.) V. 122. — Seine polniſche Geſchichte. ib. 

Czwitringer (Dav.) IV. 68, — Eeine Gelehrtengefchichte vom 
Ungarn, ib. | 


Dachſel. — Daniel. 469 


Dachſel (Ge. Chr.) IV. 68. — Seine Biblia hebr, accentuata, ib, 
Dacien, von Sulzer befchrieben. IV. 762. | 
Dacier (Andr.) Ill. 507. — eine philologifche Schriften. ib. ſq. 
— — (Unna) V. 341. — Ihre Ueberfetzungen und andere 
Schriften. ib. fg. 

Dactyliothek, von Chrift und Lippert. IV, 31. 426, — Bon 
Hanorti. IV. 2ır. 

Däbnert (Joh. Carl) IV. 68. — Seine hiftorifche und andere 
Schriften ib fg, 

Dalbergifche Bibliothek. III. 269. 

Dalberg (Carl Theod. Ant. Maria) Mainzifcher Coadjector. V. 
122, — Geine Schriften. ib. faq. 

Dale — von), ein Acchaolog. III. 35. — Seine Schrif⸗ 
ten. ib. fq, 

Dalchbamp (Jacob), ein Arzt. II. 266..— Seine Schriften. ib, 

Dalin © of v.) IV. 69. — Seine hiſtor. u. a, Schriften. ib. 68. 

Dalläus (Johann), ein gründlicher Theolog. IL. 419. = Seine 
Schriften. ib, fq 

Dalmatien, von Fortis befchrieben. IV. 152. 

Damaſcenus, |. Johannes ze. 

Damen; Bibliothek , von Wieland. V. 78. 

Damenrecht, von Audolf erlautert. III. 392. 

Damiani ı Peter), Gardinal. I. 444. fg. — Seine Schriften und 
deren Hauptaugsgaben. 1. 445. 

Damm ( Chr, Tob.) ein Philolog. IV. 69. — Seine Schriften. ib. ſq. 

Dämonologie ; von Pifansfi, IV. sgr. 

Dampier (Wilb:) 11. 676. — Seine Neifen. ib. 

Dansıs (Lambert), 11. 63. fg. — Seine Schriften. TI. 64. 

Daͤnemark; Literatur von Buͤſching befchrieben. TI. 709. — Bon 
aa iv 258. — Das alte und neue von Pontoppidan bes 

rieben. IV. 591. 

Daniſche Gefbichre von Saro Grammaricus befehrieben. 1. 467. 
fg. — Von Draig. 11. 204. fg. 676. — V. Pontranus. II. 590. 
— N. Lindenbrog. 11. 653, iq. — B. Pontoppidan. IV. 591. 
— 1. Schlegel. IV. 681. — B. Torfäus. V. 17. — Topogras 
phie von Feillera II. 671_— 8. Meſſenius. II. 682. — 8. 
Worm. Ill. 34. — B Meurfius. II. 39. — V. Gebbardi. 
IV. 175. — Bon Aolberg. IV. 313. — V. Mallet. IV. 448.— 
V. Dontoppidan. IV. 592. 

— —  Rirchengefch. v. Lork. IV. 432.— B.Dontoppidan. IV.5gr. 

— — Gefchichtfchreiber , von Langebek gefammelt. IV. 402. 

Danicl, der Prophet. 1. 93. — Ueber feine 70. Wochen, von 
Haffencamp. IV. 264. — Bon Blainey. IV. 4 — Commen⸗ 
tare uber feine Weilffagung. ib. — Bon Geyer, 11. 481. — Von 
Chandler. IV. 22.— B. Harenberg. IV. 230: — 2. Luͤderwald. 
IV. 439. — V. Denena. V. 30. — V. 8. Abarbanel. V. 125. 

— — (Gabr.) ein Jeſuit. IL, 435. — Seine hiftorifche u. a. 
Schriften. ib. IV. 340. 

— — (Chr. Fried.) ein Arzt IV. 70. — Geine Schriften. ib, 
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Danneill (Fob. Fried.) IV. 70. — Seine Erbauungsfchriften. ih, 

Dannbauer (Zoh Conrad) , ein Theolog. 11. 469. — Seine 
Schriften. ib, fg. | \ 

Danor (Wrnfi Fac) IV. 70. — Eeine theol. Schriften, ib. ſq? 
— Sein Leben von Schüg. IV. 709. 

Dante; f. Aligbieri, , | 

Danz (Job. Andr ) ein P *4 II. 508, — Seine Schriften. 
ib. V. 27. — eine bebräifche Sprachlehre von Rypke uͤberſezt 
und erläutert. IV. 394. — Bon Nicolai IV. 535. 

Danzig , Bibliothek dafelbft. III. 267. fg. 

Dapp (Rarm.) IV. 71. — Sein Predigebuch ib, 

Dapper ( Oliver ) U. 677. — Seine hiftorifche und geographis 
fche Beſchreibungen. ib. | 
Dares aus Phrygien; ein griechifcher Dichter. 1. 168. — Sein 
Gedicht von Trojens Zerftörung. ib. — Ausgaben davon. ib, 
Dariee (Food. Ge.) ein Philofoph. IV. 71. — Seine Schrif— 
ten ib iq. 
Denaßede; Gymnaſium dafelbft. II. 347. — Bibliothek daſelbſt. 
. 257 Ä 
Dart (John) IV. 72. — Seine Befchreibung v. Weſtmuͤnſter. ib, 

Dapdorf (Carl Wilh.) IV. 72. — Seine Schriften. ib. 

Daffov (Theod.) IV. 72. — Geine archavlogifche und andere 
Schriften. ib, 97. ; 

Dathe (Job. Aug.) ein Kritifer. IV. 72. — Seine Schriften. ib. fg: 

Datt (Joh. Phil.) ein Juriſt. IV. 73. — Seine Schriften. ib. 

Daubenton , ein Naturforfcher. III, 705. — Sein Catechiſmus 
der Schaafjucht. V. 74. 

Dauphin“, von Dalponnaps befchrieben. V. 28. | 

Davıd, der ifraelitifche König. T. 90. — Eeine Keinde und Ver; 
theidiger. ib. ſq. — Geine Pſalmen. 1. 91. — Commentare darüs 
ber. ib. III. 361. — Ron Flaminius erllärt. V. 55. — Ben 
Friſch. IV. 161. ſa. — Von Rortum. 1V 385. — B. Kampe. 
IV. 400. — V Meibom. IV. 477. — V. Mendelſohn. iv. 
4385. — V. Peterfen. IV. 574, — 3. Schulz. IV. 704. — 
(Ueberfest) von Seiler. 1V. 716. — 9. Spreng. IV. 738. — 
V. Venena. V 30, — V. Zachariaͤ. V. 95. — Syriſche Ueber; 
feßung von $Erpen. 111. 88. — Sein feben von Chandler. IV, 
22. — Sein Charafter von Delany vertheidigt. IV. 74. — V. 
Niemexer. IV. 538. — eine Regierung von Groddef. IV. 223, 
— Non Haſe. IV. 263. 

Davila (Heinrich Carbarinus). II. 677. fq. — Seine Gefchichs 
te von den bürgerlichen Kriegen in Frankreich. 11. 678. \ 

Davis (Joh.) ein Kritifer. III. 487. — eine Schriften. ib, 

Davity (Perer‘. II 690. — Seine Weltaefchichte. ib. vo 

Mausquius (Claudius), ein Philolog. IIl. 193. 

Dawkins :c. IV. 73. — Seine Ruinen von Palmyra u. Balbef. ib; 

December ( Peter Candidus), I. 585 — Seine Schriften. ib. fq. 

— — (Ungelus). 1. 586.— Sein Buch de politica litteraria, ib. 


* 


Decham. — Derham. 471 


Decham (Steph.); feine Geſchichte des Janſeniſmus. IV. 735. 

Dee CDbillpp ) , ein Rechtsgelehrter, IL. 276. ſq. — Seine 
Schriften. II, 277. | 

Dedefenn ( Georg). 11.485. — Seine Samml. theol. Bedenten. ib. 

Deductionen, von Moſer gefammelt. IV. 515. — Bon Reuß. IV. 
629. — Bon Siebenfees. IV. 727. — 

— (Dan, ) der Verfaſſer des Kobinſon Cruſoe. V. 7ı. 
egen (Job. Fried.) IV. 73. — Seine philologiſche und an⸗ 
dere Schriften. ib. ſq. 

Deguignes °C. feine Gefchichte der Hunnen , Türken, Mogos 
en ıc. IV, 74. 

Deiften; über ihre_Duldung , von Schloffer. IV. 684. — Schr. 

gegen fie, von Sfelton. IV. 730. 

Deiftifcbe Schriften von Voltaire. 111.538. — Bon Bolingbrofe, 

"UI. 666. — ®. Boulanger und Boulainvilliers.. :1I, 678, fq. 
—% Ebubb, IV. 32, — 9. Collin. IV. Rn — "3, Edelmann. 
IV. 106. — ®. Hontan. IV. 320. — 8, Morgan. IV, 510. fa. 
— 2. Pafferan. IV. —* — V. Nelſon IV. 5329. — V. Rou— 
ſtan IV. 652. — V. Tindal. V.ır. — V. Toland. V. 15. — 

Huber. V. 351. — V. Leland geſammelt. IV, 409. fg. 
V. Lefling. IV. 413. fq. — V. Kilienrhal widerlegt. IV. 421, fq. 

Delany ( Parrif ). IV. 74. — Geine theol. Schriften. ib. 

Delaporte ze. feine Reifen 2c. IV. 74. V. 74. 

— f. de P’Fele. III. 471. ſq. — Seine Kryſtalliographie ic, 


* 74- 

Delius (Heint. Fried.) ein Arzt. IV. 74. — Seine Schriften. ib. ſq. 

— — (Chr. Traug.) IV. 75. — Seine Bergbaufunft. ib, | 

Delrio (Mart. Une.) ein Jeſuit. II. 353. — Seine Schrifteh. ib. ſq. 

Demaner zc. IV. 75. — Eeine Gefchicyte des franzöf. Afrifa. ib. 

Demerrius Phaleräus , ein griechifcher Redner. L 160. q. — 
Sein Werk und deffen Ausgaben. ib. 

Demofrit, ein griechifcher Philofoph. 1. 154. — Sein Leben. ib. 
— Seine untergefehobene Schriften. ib, 

Democritus (Chr.) f. Dippel. IV. 83. 

Demoſthenes, ein griechifcher Redner. I. 157. — Sein Leben. ib, 
h. = a. Reden, deren Hauptausgaben und Ueberfegungen. 

- 1. 158. IV. 624. V. 3. 

Dempfter (Thomas), ein Archäslog. — Seine Schriften. ib. fq. 

Denina (Earl) IV. 75. — Eeine hiftorifche und andere Schriften. 


ib, V, 39. 45. | 

Denis Ai I. 29. IV. 75. — Geine Einleitung in die Buͤcher⸗ 
kunde, Merfwurdigkeiten der Garellifchen Bibliothek und Buchs 
drucergefchichte von Wieh. ib. IV, 75. — Seine übrige Schr. ib, 

Denfendorf, Klofterfchule dafelbft. II. 348. 

Denfer (der) eine Wochenfchrift. IIL. 659. IV. 83. 

Denkmale ee Meiners befchrieben. IV. 48r. 

Denpo ( Job, an.) ein Naturfündiger. IV. 76. — Geine 


E chriften. ib, 
Derham (Wilh.) III. 423. — Seine Schr. III. 424. 437. IV. 710. 


47% Derfihau. — Deutſchland. 


Dafkan (Chr. Fried. v.) IV. 76. — eine Gedichte. ib. 
Deebillons (franz Zoſ. Tar.) ein Jeſuit. IV. 76. fq. — Seine 
"Gedichte u. a. Schriften. ib. 
Defeine (Franz). IV. 77.— Seine Schriften b. ) 
Deſirant Bernb.) IV.77. — ein Buch uber d. Bulle Unigenitus, ib, 
Desländes ıc. IV. 77. — Seine Schriften. ib. 
Desmarais (franz Serapb. Regn.) IV. 77. ſq. — Seine Ger 
"Dichte u, a. Schriften. ib. | 
Despotifimus in Deutfchland , von Fiſcher befchrieben. IV. 141. 
Despreaur (Coufin). IV. 78. — Seine bift. Schriften. ib. 
Defiillirkunft , von Burgbard. V. 77. Er 
Deavoeur (A. V.) IV. 79. — Eein Eommentar uber den Pres 
diger Salomo. ib | 3 
Derharding (Ge. ) ein Arzt. IV.79. — Seine Schriften, ib. 
Detouches ꝛe. IV. 79. — Geine theatr. Werke. ib. 
Deurbof (Wilh.) ein Spinoziſt. IV. 79. ig. — Geine Werfe. ib, 
Deuſing (Anton), ein Arzt. Il. 242. — Seine Schriften. ib. 
— — (Germ.) IV. 80. — Seine Schriften. ıb. 
Deutfche , ihre Dichter und Priefter. 1. 127. — Götter , Abgöttes 
Srey und Menfchenopfer. ib. fq. — Ihre Eiegel._ U]. 441. — 
Jhre Gefchichte von Lambert. I. 445. — Ron Jrenicus. U. 
195. — Bon Münfier. Il. 199. — 8. Meibom Il 619. — 
V. Bucelin. IL. 627. — Ahr Staat von Pufendorf befchrichen. 
11. 387. — ®. Lindenbrog. 11.653. — V Piftoriue. 11. 655. 
— 1. Eccard. Il. 435. — ®. Heineccius. II. 441. — 3. 
Lcuckfeld. II. &; — B. Maſcov. II. 446. — 8. Menke. 
1. 447 — 3. Struve. III. 456, — V. le Bret u. a. Ill 690, 
— V. Hegewifd;. IV. 272. V. Risbeck und Milbiller. IV. 
406 636. — V. Reinhard IV. 622. — V. Schmidt. V. 088. — 
Ihre Gelehrfamfeit von Bielefeld beſchrieben. III. 642. — Ihre 
Götter von Schedius befchrichen. IV 388. — Ihre Stadte und 
deren Bervohner „ von Normann befehrisben. IV. 542, — Echuzs 
fchriften für fie. IV. 708. — Ihre Abgoͤtterey von Schuͤtze. ib. 
— Lobfchrift auf ihre Meiber, von eben demfelben. ib. 
Deutſche Dean —* pn — — nn I i 
— —  Gefchightfchreiber, von Zreypg gefammelt. IV. 154. fq. 
Deurfches Recht in Sprüchwortern, von Eifenbart erlautert. ıv 
109. — Nach Tacitus, yon Gebauer. IV, 175, — Nach den 
Geſetzen von Yierrelbladt. IV. 53:1 fa. — Bon Dister. 1V, 603, 
—B Rica IV. 630. — 9. Selchow. IV. 7ız. — V. Sie 
benfccs. IV. 727, — V. Wald. V. 54. | 
Deutſche Sprache; ihr = chickfal im 17. Jahrhundert. II. 377. fq. 
— — Ueberſetzung der Bibel. I. 105. 
Deurfhberrn ; ihr Hrden von Ducllius hefchrieben. IV. 96. 
Deutſchland, von Eluvier befchrieben. III. 38. — Bon Spener. 
Ill. 455. — Zuftand der Gelehrfamteit. Il. 322. ſq. — Geſchich⸗ 
te von Beaumarchais. 111.609. — V. Freron. IV. 156 — ®. 
Ballertti. IV. 169. — ®. Gruner. IV, 227. — ®. Barre. IV. 
770. — 2. Wegelin. V. 60. re 


Deutfehland. — Dichtkunſt. 473 
Deutſchland (das gelehrte) von Hamberger und Meuſel. IV. 


250. {q. 490. ' 

Deurfbmann (Joh.) II. 485. — Seine Sammlung theologifcher 
Hedenfen u. a. Echriften. ib. fq. 

Devarius (Matthaͤus). IV. 118. — Sein Bud) von den griechi⸗ 
fchen Partikeln. 'ib. 

Devenser ; Gymnaſium bafeldft. II. 347. 

Dewerdek Goͤttfr.) IV, 80 — Geine numifmatifche und ans 
dere Schriften. ib. 

Depling ( Salomon), ein Theolog. II. 327. ſq. — Seine 
Schriften. III 328. 

Des (Job, ) ein Jeſuit. IV. 80. — Geine Schriften. Ib, fq. 

von — III 510. 2 ” 
ialogen, von Erythraͤus. III. 85. — Von Hurd. IV, 304. 333. 
— Bon Martelli. IV. 458. — Von Mei ner. IV. 481. — ®. 
Raff. ıV. 608. — ®. Derner. V.32. — ®, Wieland. V.7g. 

LEiarium Europsum c. 11. 704. — Deffen Berfaffer. ib. 

Disteriibe Schriften, you Hofmann. III. 406. — Von Cartheu⸗ 
fer. IV 14. —, Bon Ebeyne. Iy 27. — Bon Derbarding. IV. 
79. — Bon Zückert. V. 112. fq. 

Dichter engl ); ihre Biographien von Schmid. IV, 687. — 
Nachrichten von ihnen von Sam. Johnſon. IH. 652. | 

— — Italienifche ; Sammlung ihrer Werke. II, 673. — Ihr 
Character von KTleinhard und Fagemann. IV. 340. 481. 

— =, „deutiche, yon Küttner befchrieben, IV, 393. — Bon | 
Meifter. IV. 483. — Non Schmid. 1V 687. 

— — Sgſchenbuch für Dichter, von Schmid. IV, 697. 

— — griechifche. I. 161 - 186. — Gammlung ihrer Gedichte. 
1. 185. 111. 700. — Roͤmiſche. I. 247-280. — Ihre Sammlung. 
1. 280. III. 506. IV. 446. V. 66. — Wer der erfte lat. Dichter une 
ter den Eugellandern gemefen fey? 1. 416.— Örfried, ein deut⸗ 
fcher Dichter. I. 434. — Dichter des ı6ten Jahrhunderte. IL 
134-1067. — Des XVII. Jahrhunderts. Ill. 164 - 204. — Des 
XVIII. Jahrh. III. 5324-541. — ‚Griechifche Dichterinnen. IL, 
523. — Englifche Dichter; ihr Lehen von Cibber befchrieben. 
IV. 33. und von Zohnſon. III. 652. IV. 352, — Der mittlern 
Zeiten, von Leyſer. IV. 417. 

Dichtkunſt; ihre Gefchichte. V. 156-166. — Bon Brown. III. 
693 — Bon Velasquez. IV, 85. — Bon Hardion. IV. 259. 
— V. Warton. V. 57. — Berzeichniß der Echriften darüber. 
V. 158. fgq — Einleitungen. V. 159. fg, — Spielwerke. V. 160. fq. 

— — Nitatifche, von Wilh Fones. IV. 108. 

— —  bebr. yon Herder. IV. 285. V. 158. — Bon Lowrb. IV, 


434. 492. 

Dibrkunft im XVII. Jahrhundert. III. 278 fg. — An Stalien 
von Muratori befchrieben. Ill. 48. — Kritiſche Dichtfunft von 
Gottſched und Breitinger. II. 531. — Von Arnold. I, 
573. — ®. Batreur. III. 601. fg. — B. Bodmer. II. 658. 
— 8. Bos, III. 671. — V. Trapp. IIL 681. — BV. Breitins 


, 
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er. III. 688. — (Geſchichte der Italieniſchen, von Creſimbeni. 
V. 60.) — Bon Engel. IV. ırı. — V. Brown und Webb. 
IV. 118, — a Jani IV. 342. — Bon Marmontel. IV. 454. 
— 1. Hepbäliio. IV. 566. — Theorie und Literatur berfeiben , 
von Schmid. IV. 687. — V. Trapp. V. 20. 
Dick (Fob. ) IV. 99. — Seine Gartenfunft. ib. 
— —— portatif, ein deiſtiſches Buch von Vol⸗ 
taire. 111. 538. , en 
Dictys von Ereta. I. 167. fg. — ein Tagbuch über Die Belage 
rung von Troja. ib. — Ausgaben davon. 1. 168. V. 341. 
Dideror (Dionyf.) IV. 81. — eine Werke. ib. 
Diecmann (3ob.) IV. 8r. — Seine Echriften. ib. fa. 
Diemudis, eine Abfchreiberinn. I. 47. | 
— 8 Joh. Aug.) ein Theolog. IV. 82. — Seine 
Schriften. - 1b. | | 
Diererih (Fob. Conrad). IT. 456. — Seine Schriften ib- 
— — (Conrad) II. 456. ſq. — Seine Schriften. 11. 457. — 
Erläuterungen über feinen Gatechifmug , von Korb. IV. 647. 
— — (Carl $ried.) ein Juriſt und Naturfündiger. IV. 82, — 
Seine Schriften ib. fg. j 

Diermann Carl Gottl) IV. 83. — Seine Schriften. ib. 

he (Ludw. de) ein Philolog. III. 89. — Seine Schriften. ib, 
ieze (Job. Andr.) IV. 84. iq. — Seine hiſtor. Schriften. ib. 

Digefta, 1. 409. ei i 

Digby (Benelm) II. 221. ſq. — Seine philofophifche und ans 
dere Schriften. ib. Rain: N 

Difinfon (Edmund) ein Arzt und Archaglog. II. 242. — Ger 

‚ne Schriften. ib. fq 

Dilherr (Job. Michael), ein Theolog. II. 358. — Seine Schr. ib. 

Dillingen ; Univerfirat dafelbft. 11. 300. — Ihre Etreitfchriften 

. über die Augfpurgifche Eonfefion. IL. 476. iq. 

Dinsdale (Thomas) ein Arzt. IV. 84. — Seine Schriften über 
die Einimpfung der Pofen. ib. 

Dinte der Alten. 1. 45. — Der orientalifchen Keifer. I. 46. 

Dio Caflius, ein griechifcher Gefchichtfchreiber. 1. 209. — Seine 
römifche Gefchichte, deren Ausgaben und Weberfegung. ib. fq. 


1V. 619. 

Dio Chrrfoftomus, ein Stoiſcher Redner. I. 208, — Seine Res 
den oder Abhandlungen, und deren Hauptausgaben, ib, fq. — 
Erläuterungen darüber von Köhler. IV. 381. 

A SIob. ) II. 5178. — Ueberſezt die Bibel und Sarpi's 

efchichte, ib. en 

Diodorus (Giculus) , ein griechifcher Gefchichtfchreiber. T. 200. _ 
— Seine hiftorifche Bibliothek, deren Hauptausgaben und Webers 
fegungen. ib, fq. V. 7. 68. 

Diogenes von Ginope. I. 137. ſq. — Seine Schüler. ib. 

Diogenes Laërtius. 1. 217. — Seine philofophifche Gefchichte , 
deren Ausgaben u. Ueberfeßgung. 1. ar: IV. 477. — ®. Battier ers 
läutert, IIL 602. — Bon Carpzov. IV. 13. — 3. Roſſi. IV. 647. 


— don Halycarnaffug, ein griechifcher Geſchichtſchreider. 
Seine roͤmiſche Geſchichte und Ei Schriften, deren 

——— aben und Ueberſetzungen. ib 489. 625. V. 46. 
Dionyyius Da I. 203. — Seine Giöbefihreibung, und, 
deren Hauptaugsgaben. ib. III 488. IV. 390, 

Dionpfius | riopagita, ein apoftolifeher Vater. I. 343. — Geine: 
untergefchobene Schriften und deren Ausgaben. ib, 

Dionyfius Friguus |. 408. — Erfinder des —— paſchalis 
und der Aera Chriſtiana ib. — Seine Schriften. ib 

Diophantus, ein griechiſcher Mathematiker. J. 189. — Seine 
Buͤcher von der Arithmetik und deren Ausgabe. ib, — Soll die 
zailgebra erfunden haben. ib. 
—— / von Hartſoeker erläutert. III. 427. — Von KEuler. 


Diveheckus (Pedanius), ein griechifcher Arzt. L 233. — Sei— 
ne Schriften und deren Hauptausgaben. ib, 
Di — — von Miraͤus erläutert. IL 664. IV. 148. — —— 
abillon. = 37. — Bon Ludwig. III. "UF Bon P 
11]. 450. ontanini. IIL 495. — affei. III. 3 
% eh III 500 — ®. rad II. 
nderfon. IL. = — V. Anton. u 500 — N. ars 
De rac, Bernard und Dumont. II. — — F Bzung 
II. 598 — V. Eckhard. III. 653. 1 — 
MI. 660. — V. Erath. ik 114. — V. fa —A * a: 
— V. Froͤlich. IV. 16. — 9. Öatterer. IV. — V. 
—— IV. 182. — ®. Gerken. IV. 183. fd. - — V. Ger; 
IV 


mon. — — V. Gramm, IV, 2 — 9%. Guden. IV, 
229. — ®. heumann. IV. *ã 2. Hofmann. IV, = 
n: oadim, IV, V. Rollar. 


ee V. nig. 
an aclie NV. 394, — SL oine, IV, 
— du Mont. IV. lofer. IV. 515. — V. O * 
lin. IV. 543. — V. — und Taſſin. IV, 655. V. 2, — 
V. Scheiar. IV. 6 dörgen. IV. 694. — 8. Taſſin. 
VB Walther. v. 56. — 8 ene. V_ 65. — 2. Will, 
a 81. — B. Würdrwein. V. 2. — Mag A ihre? V, 230. 
— Verzeichniß der erläuternden Schriften. ib 
ar t Job; — ‚ ein Indifferentiſt. W, —* — Seine 


chriften. ib. — ——— — — — — 
tycha, was eyen 42. on Salig beſchrieben. 
E33 2 Yon ori. IV. 210. — Bon Hage Mn IV. 290, — 
57 ei 


Diſi enſatorium — Keuf, IV. 629. 

Difjidenren in — von Chriſt bertbeibigt. IV. 32. — Schrif⸗ 
ten über ihre Rage ıc. IV. 392. 
iterich ( Job. yıv, 85. — Eeine en ib, 
itbmar, Graf Pe er ein Dale Fe 243. — Geine Chro⸗ 
nik und deren Hauptausgaben. i 

— — (DZuſt. — ) IV, 85. — Seine —* u. a. Schriften. ib. ſq. 


476 Ditton. — Dogmatik. 


Direon (AJumpbrey). IV. 86. — Seine Schriften. ib. 22. 208. 
er Seine cheol u, a. Schriften. ib. 6 
0 i 837. — eine theol. u, a. riften. — 
Sein Leben von Forſter. 0. 18l. . 
zn. Phil.) ein Cheolog, | 98.— Seine Schriften. ib. 609. 
Shriften ” 9 ) II 630. — Geine hiſtoriſche und kritiſche 
ri 
ts deine. Bil, ) IV. 89. — Seine Yägerpractif ıc. ib. 
öderlein (Job. Aler.) IV. 89. — Seine hiſtor. Schriften. ib. 
— — — vr Albr., ein Theolog. IV. 89. — Seine Schriften. ib, 
— — ob, Chr.) — IV. 90. — Seine Schriften, ib. 
N ihre Gefchichte. V. 248. ſq ie 


— —— Schriften von II. Von 
Hunnius Fe * — Von zn J on Aut⸗ 
o 


ter. 11. 448. n Rromeper. Il. 460 ı — on Gerbard. II, 
461. Page = ®. Don MTiufius. 11. 465. iq. — ‚Ton Carpzov. U. 
66 — Bon Dannbauer. 11. — Yon Ouenftedt. ll. 470. 
n Scberzer. ib. — Von önig. 11. azı. — Ben Hafens 
eff, ib. fq, — Bon Abülfemann, Il. 477. — Ron Baier 1. 
Bon Chamier. 11. 5093. — ®. ZE ornbek. ll. — 
—E 518. — B. Peidanus. 11. 526. — Des Dan 
der Wayen. U. — * Becanus. I, 535. V. Thomaſſin. 
1. 559. — ®. Epifcopius, ll. 563. — B. Waralie Alerans 
der. 1. 648. — 2. Breithau { er 324. — 2. Buddeus. 
ul. — — —— J * — F Ziser II. 11933. 
a 


nge. III. 334. 

beim. II. 341. — Bon — III. nn — In 2 Er II, 
347: B. Schmid. UI. 349. — %, Weismann. III. 351. 
— V. " Gürtler. II. 356. — %. Pictet und la Placette. IT, 
358. fa. — V. Limborch. un 370. — BV. Maſtricht. IN. 491. 
— 3, Ablwart, IN. 551. — ahrdr, III. 585 — B. Baum⸗ 
— III. 603. 606. — v nt 111. 633. — 2. Büchner. 
I. 706. — B. Burg. Ill. 712. — V. Eanz. IV. 10. — ®. 
— IV. 12. — ®. Carpzov. IV. 13. — V. Clemm. IV. 
2. Danov. IV. 70. — 2. Diterid. IV. 85. — V. 
Döperlein, IV. Pe R. Endemann. IV. ııo. — 8, faber. 
des. IV. 138. — ®, ——— hauſen. IV, 


— _® erdes. IV. 184. — V. Griesb IV. 222. — 

n Gruner. IV, 227. — hanffen. IV. 257. — V. Heil⸗ 
—— IV. 223 —_ N. Hofmann. iV. 3077. — ®. Hollaz. V. 
314. — B. Mufnagel. .7 V. Huth. IV. 334 — 2. 
ch. A Ei! — 3. Wiicaelis. — iller. 
IV. V orus. IV. 511. — — ive. 523. 

a Oftermald IV. 553. — ®. Reufch. v 628. — v. 


Kiebov, IV. 633. — ®. Schubert. IV. 7or. fq. — D. Seidel. 

2 seiler. IV. RS B. Semler, IV. ve V. 
—— IV. 740. fq. Se IV, 741. — States 
fer. IV. 733. — 9. Teller. V Tölner. V. 7 
Driemont. V. 46. — 2. Wald. V Es — V. iDeife 67: 


Dogmatik. — Dorn. - 477 


Dogmatiſch⸗ theologifhe Schriften von Wilhelmin. V. go. — 

V. A V. 84. — V. Wyttenbach. V. 93. — V. Zachas 
riä. IV. 95. — BrZcbid, V. 9. — V. Zidler. V. 102. — 
V. Zierold. V. — 

Dohm (Chr. Conr. 4 von). IV. 90. ſq. — Seine Schr. ib, 

Dolmetſcher CLXX.) I. 95. — Ihre griechiſche Ueberſetzung des 
alten Teftamenteg. ib. — Fabelhafte — davon. ib. — 
Wahre Meinung. ib. ſq. = Hauptausgaben J. 96. fg. III. 349. 

111. 992. 504. 688. IV. 214, V. 118. fq. — Bon Pearfon vertheis 

digt. 11. 514. — Bon Dale beftritten. III. 35. ſq. — Von Frike 
erläutert‘ IIL 332. — Wörterbud) darüber von Biel und Schleußs 
ner, III. 641. IV. 682. — Abhandlung darüber von Fiſcher. IV. 
142. — Bon Torell. IV. 162. — Von Gramm. IV. 214. — 
Goncordanz, von Tromm, V. 25. 

Dominicaner : Orden, von Touron befchrieben. V. 18. 

Dominicus de Slandria, ein Scholaftifer. 1. 615. — eine bars 
barifche Schriften. ib. 

Domingo ‚ von Engelbrecht befchrieben. IV. 111. — Bon Rays 
nal. IV. 616. " 

Dominis ( Marc. Unton de) II. 541. fq. — Seine Schriften, 

IL, 542. 

Donath (Sam. Gortl.) IV. 91. — Sein Auszug aus Scheuchs 
zers Phyf. S.. ib, 

Donari (Dincent). 1V. 92, — Eeine Schriften. ib, 16, 

— — (6eb.) IV. 91. — Seine archaol. Schriften, ib. fq. 

— — (Dital.) IV. 92 — Eeine Schriften. ib, 

Donau, von Marfigli befchtieben. IV. 457. 

Donarus (Xelius) , ein lateinifher Sprachiehrer. I, 397. — Get 
ne Schriften und deren Ausgaben. ib, 

Donellus (Hugo), ein Rechtsgelehrter. 11. 282. ſq. — Seine 

De (oh 23 Ye F — — 
oni (Joh. Bapt.) IV. 209. — Sein Leben von Bandini. ib, 
— Seine Snfehriften. ib. pi. ib 

Donner ; Betrachtung darüber ven Ahlwart. IH. 551. 

Donnerwerter; Berhaltungsregeln dabey, von Lichtenberg bes 
fcehrieben. IV. 418. — 

Don + Quipore ; feine Geſchichte von Saavedra. III. 223. fq. 


637. IV. 444. ns 
Doppelmaicr (3ob. Gabr,) ein Mathematiker. IV. 92. — Geis 
ne Schriften. ib. 
Doppert ı Job.) IV. 92. ſq. — Seine philolog. Schriften. ib. 
Dorar (Joh.) ein Dichter. II. 149. ſq. — Seine Schr. IT. 150. 
— — (Claud. Fof.) ein Dichter. IV. 93. — Seine Werke, ib. 
Dordredhr ; Kirchenverfammlung dafelbft von Hales befchrieben. 
II. 525. IH. 340. 
——— (der), ein Roman. III. 659. IV. 207. 
oria (Daul Matth.) 111. 465. — Geine mathemat. Chhriften. ib, 
Dorn (Joh. Cbrift.) 1. 18. — Er verbeffert des Jonſins Werte, 
ib, fg. — Sein Leben und Schriften. IV, 93. 


* 
* 


478 Dprnau. — Druide. 

Dornau (Caſpar ). IIL 224. — Seine Schriften. ib. 

Dornmeier (Andr. Jul.) IV, 93 — Geine philol. Schriften. ib. 

Doͤrpt; Univerfität dafelbft. IL 338. ‘ | 

Do dus (Joh. Ge. ) ein Theolog. II. 480. — Seine gröftens 
theilß eregetifche Schriften. ib. fq. | | 

Doremund; Gymnaſium dafelbft. II. 347. 

Douay; Univerfitat dafelbft II. 302. 

Dougtey (Fob.) ein englifcher Theolog. II. 517. — Geine phi⸗ 
tofophifche Ertlaͤrung der Cchriftftellen. ib. | 

Doujar (Fob:) ein Zurift. III. 140. — Seine Werke. ib. fq. IV. 


5. 1q. 
Douſa (Ianus), ein Kritifer. IT. igo. fq. — eine holländis 
fehe Annalen und andere Echriften. II. 181. — Deſſen Sohn 
gleiches Pamens. II. 182. 
— — (Georg). 1. 182. — Seine Reifen. ib 
— (franz), ein Kritiker. 11. 182. — Seine Schriften. ib. 
(Theodor), ein Kritifer. IT 182. — Seine Schr. ib, fq. 


— Anleitung dazu, von Teuber. V. 8. 
Dreli 
Erbauungsſchriften. Il. 522. | 
— — — (Carl), ein Arzt. UI. 243. — Seine Schriften. ib. 
Drepanius (Kar. Dacat.) lil. 574. — Sein Panegyricus. ib. 
Dresden, Churfürftt. Bibliothek dafelbft. II. 313. IV. 40 204. — 
Gymnaſium dafelbft. II. 343. — Merkwurdigfeiten dafelbft, von 
Dasdorf befchrieben. IV. 72. — Galerie, von Heineke befchries 
ben. IV. 273. — Gefchichte der Stadt, von Weinart. V. 63. 
Dreyeinigkeitslehre von Clarfe. III. 421. fg. — Von Carpov 
bitofophifch betwiefen. IV. 12. — Bon Deufing. IV. 80, — ®. 
Bee IV. 71. — ®. Lamp erläutert. IV. 399. — 3. Silber; 
ſchlag. IV. 728. — V. Whiſton arianifch erflart. V. 73. — Eis 
ne ärgerlihe Schrift darüber. ib. | 
Dreyer (Cbriftian). TI. 460. fg. — Geine Schriften. IT. 461. 
— — (Fb. Carl Heinr.) ein Zurift. IV. 94. — Seine Schr. ib. 
Driefdy ( Gerb. Corn. van den). IV. 94. — Geine Schriften. ib. 
Drieffen (Ant.) IV. 94. ſq. — eine theol. Schriften. ib. 
Drollinger ( Carl Fried.) ein Dichter. III. 529. — Seine Ge⸗ 
dichte. ib. IV. 738. — 
Drouer ⁊c. IV. 95. — Edirt des Fresnoy Einleitung in die Ges 


ichte. ib. 
Den der alten Deutfchen. I. 127. — Ihre Religion von Coof 
unterfucht. IV. 15. — Ihre Gefchichte von oland. IV. 15. 
Druide (der) eine Wochenfihrift von Sucro. IV. 760. 


Drum. — Duſch. 479 


Drury zc, IV. 95. — Seine Beſchreibung ber Inſecten. ib. 

Drufius (Joh.) ein Philolog. ILL. 58. — Seine Schriften. ib, (q. 

Dryden (’Job.) ein Dichter. II. 186. — Seine Schriften. ib. 
fq. 692 


- fa. 
Duaren (franz), ein Rechtsgelehrter. II. 274. — Seine Schrifs 
ten. ib. Sein eben von Yiertelbladt. V. 100. 
Dubrav (Joh.) ein Gefchichtfchreiber. II. 218.— Seine bömifche 
Gefchichte u a. Schriften. ib, 
ue (Fronto le) oder ODucaus, ein Kritiker. II, 20. — Seine 
d)r.ften. ib. | 
Duchat (Fac. le) IV. 95. — Eeine Schriften. ib. 
Dreatiana. IV. 95. 149. 
Duclos (Carl Bincau) IV. 96, — Eeine Cchriften. ib. 
Dudirh (Andreas) ein Philoloy und Staatemann. 1, 124 faq. 
— Seine Reden, Briefe und andere Schriften. II. 126, 
Duelle; Schriften darüber , von Baenage. III. 431. — Von 
Koques. IV. 645. — Bon Weifhard. V. 62, 
Duellius (Reim. ) IV. 96. — eine bift. u. a. Echriften. ib, 
Dugdale (Wilh.) ein Archäolog. II. 44. — Seine Schr. ib. fq. 
Duglas (Fac.) ein Are. IV. 90. — Geis litieratifches Merk 
uber Die Anatomie. ib. — 
Dir IV. 96, — Sein Bud) über die Bildung eineg Fürs 
ten. ib. 295. 
Duisburg ; Univerfitat dafelbft. II. 339. — Aubelfe et, vo 
Withof befchrieben. V, 86. j 2 a na . 
Dufe (Stepban), ein engl. Bauer und Dichter. TIL. 328. 
Dufer (Carl Andr.) ein Philolog. III. 508.— Seine Schriften. ib, 
Dumont (Gabr.) ein fritifer. IV. 96. — Seine fritifche Briefe. ib. 
Duncan (Dan.) ein Arzt. IV. 97. — Ceine Schriften. ib. 
Dunkel (Joh. Gottl. Wilh.) IV: 97. — Seine Schriften. ib, 
Dünfte; ihr Auffteigen von Aragenftein erläutert. IV. 389. 
Dunte (Ludw.) II. 486. — Seine Sammlung theol. Bedenken. ib, 
Duport (Fac.) ein Philolog: III. 103. — Seine Schriften. jb, 
Duräus (Fob.) II. 5170. — Sein Irenicum u. a, Schriften. ib, ſq. 
Durand (Dav.) IV. 97. — Seine hiſtoriſche Schriften. ib, fq. 
— — (Urfin)_IV. 98 — Seine hiſt. Schriften. ib. 
Durantus de, S Pociano, I. 534. — Seine Schriften und 
Grabfchrift. ib. fq. . 
— Aegidius), ein franzoͤſiſcher Dichter. II, 160. — Seine 
zedichte. ib 
Duranti (Wilb.) ein Lehrer des geiftlichen Rechtẽ. I, 517. — 
Seine Schriften und deren Ausgaben. 1. 518. 
Dürer (Albrecht), ein berühmter Mahler. L 606, — Seine 
Schriften. ib. | 
Durlach; Gymnaſium dafelbft. 343. ſqq. 
Dürr (Jobh Conr.) 11. 486. — Seine moraliſche und andere 
Schriften. ib. 5 ; 
Dufc (Joh. Jac.) IV. 98. — Seine Schriften, ib. 


'480 Dual. — Eckhel. 


Duval (Andr.) ein Gegner des Richers. II 554 — Geire 
überfpannte Schrift von der pabftlichen Gewalt. ib. 
— of Guidy.) ein Arzt. IV. 99. — Seine anatomifchen 
riften. ib. . 
uvernoy (Job. Ge.) ein Atzt. W. 99. — Seine Abhandlungen. ib. 
yEe (Dan.) 11, 522. — Sein Buch vom Selbftbetrug. ib. 
DDyE (ob. Gottfr.) ein gelehrter Buchhändler. IV. 99. — Seine 
Schaufpiele ꝛc. ib | 
Dpfenterie,; von Akenſide befehrieben. IL 552: 


E 


Ebb und Fluth, von Suckow erlaͤutett. W. 759. 

Ebeling 85 IV. 99. — Seine theol. Schriften. ib. ſa. 

= — (Tob. Fuft). IV. 100. — Seine theol. Schriften. ib. 

— — (Chr. Dan.) IV. 100. — Geine hifterifche und an⸗ 
dere Schriften. ib; !q. 

— — (Job. Dier. Phil. Chr.) IV. 101. — Seine hiftorifche 
und andere Schriften. ib. 

Eberach, Biblipthek dafelbft. TIT. 264. | 

— Foh."Perer), ein Arst. IV. ot. — Seine Schrif— 

en. ib. fg. j 

— — (Tob. Yug.) IV. 102. — Geine philoſophiſche und ans 
‚dere Schriften. ib. 

Ebermayer (Job. Mart.) IV. 628. — Sein Werk von den 
Gemmen. ib, 

Eberfteih (die Grafen v.); ihre Gefchichte von Keyfer. IV. 417. 

Ebert (Mdam). IV. 102. — Seine hiftor Schriften. ib. ſq. 

— — FJob. Arn.) IV. 103. — Seine Ueberſetzungen und Ge— 


dichte. ib. 

— „ob. ac.) ein Mathematiker. IV. 103, — Seine Schrif—⸗ 
en. ib. fq. 

#bioniten , Sichtfeßer; von Döderlein geprüft. IV. 89. - 

Egard Aa v.) IL 435. — Seine hiſtoriſche Schriften. ib, 
q. IV. 675. | 

Echard ( ac.) IV. 104. — Eeine Sammlung von Prediger 
1a. — a 

— — or.) IV. 104. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib. 

Echellenſis (Abraham) ein HDrientalift. II 104. — Geine ara 
bifche Ueberſetzung der Bibel. ib | 

Ed ( Job.) Kurhers abgefagter Feind. II. 70, fg. — Geine Streik 
fhriften. II. 71. — Eine Srabfchrift. ib. 

Eckhard (Tob.) IV. 194. ſq. — Seine Schriften. ib. 

= z Gebe. Ahr.) ein Juriſt. IV. 165. — Seine Schriften. 
ib, III. 653. V._54. 

— — (Zob. Goitl. v.); feine Erperimental » Defonomie. IV, 


759. fq- | 
Eckhel (Joſeph) IV. 105. — Seine numifmarifche — 
| | N 


Ecko. — Eingeweidwürmer. 481 

Echo von Repgov, ein ſaͤchſiſcher Vaſall. I. 505. — Er ſammeit 
ſaͤchſiſche Geſetze. ib. — Sein Sachfenfpiegel, Lehnrecht und Chro⸗ 
nifon. ib. und 494: — Ausgaben. I. 505. (q. 

Eclogen, aus den geiechifchen Claſſikern, von Breitinger gefams 
melt. III. 688. — Was fie feyen? V. 161. 

Edda, der Islaͤnder; eine vorgegebene, göttliche Dffenbarung. 
I. 130. — Ausgabe derfelben. I. 521. — Schreiben daruber von 
Ihre. IV. 348. 

Edelmann (Zoh. Chr. ) ein Keligionsfpötter, IV. 105. fg. — 
Seine Schr. ib. — Bon Harenberg widerlegt. IV. 259. 4 — 
Von Meyer. IV. 478. — B. Plite. IV. 586. — ®. — IV. 
614. — V. Suͤtzmilch. IV. 763. — V. Wagner, V. 50, — 
Sein Leben von Prare. IV. 596. . 

Fdimburg; Univerfität dafelbft. II. 305. fq. | 

—— K. in England; ſeine Geſchichte von Barnes beſchrie⸗ 

en. 503. 

Edzardi (Ge. Elieſer), ein Philolog. III. 509, IV; 106. — Sets 
ne Schriften. ib, . 

— — (Gebaft;) ein grober Polemifer, IV. 106. — Seine 
Schriften. ib. 

— — (Wsdtas). IV. 106. 

sEffen C Fuftus van). IV. 106. — eine Schriften. ib. iq; 

Egenolf (Job. Aug.) IV. 107. — eine Schriften. ib. 

Eggede (hans) IV 107. — Seine Schriften. ib, ’ 

Egseling (Joh. "einr,) II. 494. fg. — Eeine arhäologifhe 
Schriften. III. 495. - 

Egger (Chr. Ulr. Derlev). IV. 107. — Geine Befchreibung 
von Island. ib, 

Eggs (Be. of. v.) IV. 107. — Seine Lebensbeſchr. d. Eardinäle. ib; . 

Eginhard, Kanzler bey Carl dem Groffen. I. 429. ſq. — Seine 
Schriften und deren Hauptausgaben. I. 430. 

Eherecht, von Brüfner erläutert. III. 139. 

Ehinger (Elias), ein Kritiker. III. 20. — Seine Schriften. ib. (d; 

Ehlers (Martin). IV. 107%. — Seine Schriften. ib. 

Ehre ; Gedanken darüber von Meyer. IV. 478. 

Ehrhart ( Fricd.) IV. 108.— Seine Beyträge zur Naturkunde. ib, 

Ehwaldt (Fob. Gottfr.) IV. 108. — Seine Nachricht von den 
böbmifchen Brüdern. ib. 

Eichhorn (Joh. Gortfr. ) feine Einleitung ins alte Teftament; 
I. 12. 168: — Gein feben und Schriften. IV. 108. 

Egon: ihr gandrecht von Leuw. IV. 415. — Hiſtoriſches 

ericön, ib. 

Kinbildungsfraft; Schr. darüber von Muratori. IV. 631. 

Einem (Joh. Zuſt. v.). IV. 108. — Seine Echriften.:ib. 

— — (Job. Aug. Chr. v. ). IV. 108. — Seine Schr. ib, fg, 

Fingeweidwürmer, von Bloc befchrieben. III. 653, 

( Fünfter Band, ) ah 


- 


42 Einſamkeit. — Empedocles. 


Einſamkeit; Betrachtung daruͤber, von Zimmermann. V. 105. 

ei Bibliothek dafelbft. TIL. 264. 

Einſiedler⸗Geſchichte von Andilly. 11. 703. | 

Finfiedler (der) eine moralifche Wochenfchrift, von Bock. III. 
— — Von Riedel. IV, 633. 

Eisberge in der Schweiz, von Altmann befchrieben. III. 558. 

Kifenad; Gymnafium dafelbft. IL 345: ſq. — Bibliothek dafeldft. 

. 258. 

Eiſenhart (Joh. Fried. ) ein Jurift. IV. 109. — Seine Schr. ib, 

Eiſenmenger (Job. Andreas), ein Philolog. TIL. 104. — Sein. 
entdechtes Judenthum u. a. Schriften. ib. 

Flbingen ; Gymnafium dafelbft. Il. 347. 

Flecrricität , von Beccaria erläutert. III. 612. — Von Bertholon. 
11, 634. — V. Bofe. III. 672_— V. Cavallo. IV. 18. 178. — 
V. fränklin. IV. 155. — V. Gordon. IV. 208. — V. Haufen. 
IV. 266. — R. Rrarenftein. IV. 389. — V. Arüniz. IV. 392. 

— BV. Driefiley. ib. — 9. Violler. IV. 541. — ®. Prieftley. 
IV. 600. — 8 Socin. IV. 733. — V. Winkler. V. 85. 

Electrophor, von Schäfer beſchrieben. IV. 672. 

Elegien, von le Blanc erflärt. III. 652. — Bon Degen über 
fegt. IV. 73. ſq. 

Elementarbuch, von Bafedow. III. 600. fq. — Bon Borbef. 
111. 670. — ®. Schür und fabri. IV. 127.709. — V. Salz 
mann, IV, 663. — ®. Semler. IV. 720. 

Elephant; deffen Gefchichte von Zimmermann. V. 104. 

Eleu Du ar Feſte, von Meurſius befchrieben. ITI. 39. 

Eliſa $ , Königin in England ; ihr Leben von Clarke befchrieben. 
II. 579. — Bon Leri, 11. 636. — ®. Bird. III. 697. 

Ellipſen der griechif. Sprache , von Bos erläutert. III. 504. — 
Der lat. Sprache, von Lindner, IV. 423. — Von Palairer. 
IV. 556, — Der hebr, Sprache, von Walther. IV. 597. 705. 

Ellis (Wilh.) IV. 109. — Seine oͤkonomiſche Schriften. ib. 

— — (53.)_WV. 392. — Seine Naturgefchichte d. Korallarten ib. , 

Elmacin (Georg). III. 88. — Seine faracenifche Gefchichte. ib. 

Elmenborft ( Gerhard ), ein Kritifer. II1, 21. — Seine Chr. ib, 

Elſaß, v. Brandidier befchrieben. IV. 216 — B.Schöpflin. 1V. 693, 

E sner (Jac.) III. 509. ſq. — Seine eregetifche u. a. Schriften. ib, 

Elswich (ob. Hermann v.) IV. 109. fg. — Seine theol. 
u. a. Schriften. ib. 

Elzevire, berühmte Buchdrucker. I. 83. — Ihr Signet. ib. 

Emaille (Mahlerey). V. 170, 
mile , ein padagogifcher Roman, son Rouffeau. IV. 651. — 
Bon Feder widerlegt. IV. 131. fg. — Bon Formey. IV. 149. 

Emmendinger Colloquium , dv. Fecht befchrieben. III. 321. 

Emmius (Ubbo). II. 598. — Geine hift. Schriften. ib. fq. III. 690. 

Empedocles, ein griechifcher Dichter. I. 177. — Seine Schriften 
und deren Ausgaben. ib, 
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ee, ——— ), ein Philolog. TI. 104. — Eeitie 

riften, ib 

Empfindungen; 1 Buch darüber von Pouilly. IV. 748, 

Emfer ( dieronpmis) ‚ ein Plagiarius, II. 81, — Luthers hep 
tiger Gegner. ib, 

Emcauftum facrum , waß es ſey ? L. 46. 

ee von Geßner. II. 513. — Von Adelung IIt; 
548. — Bon d'Alembert, zus c. III. 5 612. IV. 81. 
— V. Bertrand, III, 636. — Bielefeld. 642. — ®; 
Ehladeniue. IV. 29. — 3 ae IV. 45. fa, — 9. £berr 
und — * 104. — S. Erneſti. IV. — — 

lic r ET" — 1.» . 95 * 
ügel hut ederi 269: f. 37 o 
* V. Rlügel, IV. 377. — V. Röfker. IV. 382. — V. 

niz. IV. 92. — B. Obe ribür. IV. 543. — 98. ty. IV, 
7 au F range. IV. 536. — Juriſtiſche, von Ber IV, 
ort. IV, —— von Reuß. IV; 
623. — Gore, von Ti. V . — Allgemeines Vers 
zeichniß re V.ı 
ndemann ( Sam.) ne — Geine theol. Schriften. ib, 
nn Georg Meaciue v.), ein Philolog. III. 105. — Seine 
Schri ib 

Engau (Job. Kud.) ein Juriſt. IV. 110. — Seine Schriften. ib. 

Engel; ihre Ge efichte bon Oporin erläutert. IV. 550. — Ihre 
Keligion von Be IV. 637. — Ihre Würfungen von 
Strodtmann. IV 

-.— ( Sam) IV. n — Seine hiftor. Schriften. ib; fq. 

— — (Job. Jac.) IV. ı1i. — Seine Schriften. ib. 

Engelbrehe ( (JZoh. Wilb. ) ein Juriſt. IV, 111. — Keine 

rifte . 

— — — (ob, and.) IV. ım. — Seine — und 
andere Schriften ib, fq. 

iengelbarb eine ) IV, Ey — Seine philof. Schrift u 
Engelken einr. Afcan. ) IV. 112. — Seine theol, Schr. — fqs 

— Herm. Chr.) IV, AR — Seine theol. St Fersen 
Engelfball (Carl Gottfr.) IV. 113. — Seine tfeol. Schriften. ib; 
— von Archenhoi⸗ beſchrieben. III. 568. — Won Rüchel; 
beder. IV. 392. — Bon Volkmann. V. 45. — Ueber deffert 
Staat von Bolingbroke. II. 666. — Bon Chalmer. IV: 2/5; 
— Deffen Scemacht von Hervey befchrieben. IV, 289. — Zuffand 
bon Remer. IV. 626. fq. — Boy Young. V. 93. — Pitterars 
fche Ra achrichen d von * la Rode: IV. 639. — Deffen Staat 
bon art 727. 

En ——— — Befißurigen in Indien, von Arhenbol und 
2 ume befchrieben. 111. 568. — Ihr Charakter von Muralt 
gefchildert. IV, 521. 

Engliſches Bibelmerf 1c. III. 695. 
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Engliſche Eolonien in Nord:Amerifa ; ihre Geſchichte von Cabot. 
Ihr Streit mit England, von Remer. IV. 627. 
Engliſche Gelehrfamfeit "III. 321. — Bon Alberti befchrieben. 
ll 553. fg. — Bon Bentkem III. 624. 
Englif se Geferse, von Blackitone erlautert. TIL. 648. 
Endliſche Geſchichte von Dergilius befchrieben, II. 206, — Bon 
du Cheſne. 11. 603. — Bon Pits. Il. 688. — 3. Goodwin. 
Il. 47. — B. Burnet. Il. 434. — V. Thoyras. Ill. 457. — 
9. Arcbenbolz. 11. 568. — B KEntif. IL. 59r. — 9. Cham⸗ 
berlayne. IV. 21. — B. Echard. IV. 104. — V. Entif. IV, 
114. — B. Goldfinirb. IV. 207. — V. Reland, Camden ze, 
IV. 267 — 8. henry. IV. 283. — V. Hoerſchelmann. IV. 
306. — V. Hume. IV. 331. 481. — V. Larrey. IV. 403, — 
V. Kprrleron. IV. 4gr. | 
Englif he Geſchichtſchreiber von Chale gefammelt. III Io6. — 
Y. Millor. IV. 227 — 3, Salmon. IV. 662. — B. Smoller. 
IV. 733. — B. Sprengel. IV. 738. - 
Engliſche ganblung und Schiffahrt, von Taube befchrieben. V. 2. 
— Don Cary und Genoveſi. V. 74. 
Englifhe Kirche; ihre Gefchichte von Stillingfleer befchrieben. 
nl. 24 — Don Wbarton. 1. 647. — B. Spielmann ill 52. 
— %. Adelung. III 549. — Reformationsgefchichte v. Burner. 
II. 434. — ®. Böhme. III. 660. — V. Strype. IV. 757. 
Englijbe Kirche; ihr Glaubensbefenntniß von Burner erlauterk. 
11. 434. — Ahre Gefeße von Gibſon gefammelt. IV. 192. 
Englifdyes Parlament von Raynal befchrieben. IV. 615. 
Engliide Euusfärten ‚ von Rymer gefammelt. III. 452. fq. 
Engliſche Ueberfegung der Bibel. 1. 105. — Der Profaifer und 
Dichter, von Eberhard. IV. 103. 
Enjedin ( Georg.), ein Socinianer. II. 567. — Seine Explicatio 
locorum Scriptur& V. N. Teft. ib. 
Enkauſtik V. 170. — Von Caylus erlaͤutert. IV. 3. 
Ens (Joh.) IV. 113. — Seine Bibliotheca facra. ib. 
Entdeckungen im ruffiſchen Reich, von Wyttenbach. V. 93. 
Entik ENT 2 591, IV, 114. — — engliſche Geſchichte ib. 
— -- (Job. . 113. — Gein Buch von der Wahrheit 
riftlichen Religion. *. s Wahr) er 
Entzifferungskunſt; Chr. darüber, von Rortum. IV. 385. 
Entzündungen, von Ylicolai befchrieben. IV. 536. 
Eobanus (oelius ) Hefjus ‚ ein Dichter. II. 139.— Seine Schr. ib.fq. 
dEon, ein weiblicher Ritter; fein Leben von “off. IV. 306. 
Epheſer (der Brief an die) von Spener erklärt. II. 474. 
— BE mENS ; Briefe darüber von Lupus ges 
bräm der Syrer. 1. 385. — Seine Schriften und deren 
Fan ib, ſq. III. ie vo ER * — 
Epicharmus, ein Philoſoph und Comicus. I. 247. — Fragmente 
feiner Comoͤdien. ib, | 


Epictet. — Erhauungäfthriften, 485 


Epicter, ein Stoifcher pbfofonb- L-2i Man ſchreibt ihm 
falfchlich ein Enchiridion zu. ib, :— De fen  Hauptausgaben und 
ueberfegungen. ib. fq. 111. 508. 518. 619. IV. 2 297. 

— (ateiniſche) von Dara aſſor. I1I-66. — wen, 

166. — Bon Holberg. IV. 314. 
— — griechiſche, von Zens — — IV. 3 
Ron Alog. IV. 376. — Bon d'Orville. IV. 552. 
— — franzöf. von Martiniere gefammelt. IV. 463. 

Epitur ſtiftet * — Secte. L 138 — Sein geben. L 
155. —. Was von feinen Büchern vorhanden ſey ? ib. — Wer 

—feine Bhilofophie in ein Syſtem gebracht habe ? ib, 

Epiphanius , ein griechifcher Kirchenvater. 1. 380. ſq. — Haupt 
ausgaben feiner Werke. 1. ‘381. 

Epifcopius- ( Simon), ein Arminianer. II, 562. fg — Geine 
Werke. 11. 563. 

SEpifihen Gedicht, von Boſſu erläutert. IE: 100. — V. Ramfay, 


Buiole bfeuroram virorum ‚ ihre Gefchichte und Ausgaben. II. 

L, 13 q 

Epiſteln Cin den Be) von Baumgarten erflart. III. 605. 

 — Bon Büchner. Il, 706. 

$Epopöe, oder Heldengedicht. V. 161, | 

— (Deſiderius). U. 16. faq. — Streitet mit Luther. 
.— Seine Schriften und deren Hauptausgaben. ib. fq. 


HL; 9. IV, 720 "Mer von ihm Nachricht ertheile? LI. ı 18. (q. . 


TR Staatsmann, von Burſcher geſchildert. III. 716. — Geis 
‚ne Gefpeache. von Guedeville franzöfifch überfegt. IV. 229. 
Sraftus (Chomas), ein Arzt. II. 259. — — Schriften. ib. 
Eratoſthenes, ein griechiſcher Philoſoph. l193. — Sein Buch 
‚von der Sternbildern und deſſen Ausgaben i 
Er un briften von Arnd. 11. & _ Bon Müller. II. 
* 39: ws — "U. = 8. Serien. II. 383 ſq. — 
uf J—— | _ * axter 520, — V Bunyan. 
— — V. NT 11.522. fg. — 9. * I. 522. — 
Fritſch. IIIIItzs. — V. Bam we ‚Bl. — a — 5. ates. 
I. bot. — wd· e 


| ge 
— II. 641: 17; ge — N, —— IV. 23.: 
Diet erich. V. 82. ſq. — B. Direri Wagz. — 8. Dodard 


113. - 8, Ewa, !V 22 — 2. ——— IV. ı 13. 
Feſt. J 137. _ 2. Flectwood. 1 — P. — 
IV. 179. 2.6 rber. 1V. 182, — — oͤtze — 
Rh — V. 286. q. —VHervey und 
— 3. Bucas, IV. 434. — RB, Grafen von Lynar. IV. 25 
Meifler. IV, V. Miller. IV. 498. — 9. U — E 
Zn = B. Hände IV. 528. — 8. Yleumeifter. IV. 2 V. 
eufville, ib. — Eu Ylicmeyer. IV. “338. — B. Oemler, 2 
546, — V. Oporin. IV, 550, ®. Palm. IV. 558. fq. 


\ 
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79% — 8. Öteffene. IV. 
745. — 8. Stein. IV. 745. — 8. Ötrefow. IV. 754. — ®. 
truenfee. IV. 756. — ®. Sturm. IV. 757. % — 3. Sucro. 
IV, 760. = V. Guperville, IV. 762. —V. Tiede. V. 10. — 
8, Tobler. V. 14. — V. Trefcyo, V. 20. ” — V. Trinius, V. 
24. — B. Ulrich. V. 40. — V. Waldau. V. 35. — 3. Wilfon. 
. V. 82. — V. Winkler. V, 84. — V. Woog. V. 89. » V. 
Zollikofer. V. 110. 
Erbfolge in Deutſchiand, von Fiſcher befchriehen. IV. 141. 
—— von Engel erläutert. IV. 110. 
KFröbeben, von Bertrand erlautert.:1Il. 636. 
Frdbefchreiber der Griechen in einer Sammlung. I. 237. 
Erdbeſchreibung; (ſ. Geographie) phyſikaliſche, v. Otto. IV. 554. 
Erde; ihre Beſchaffenheit von Bertrand unterfucht. III. 636. — 
Von Condamine und Bouguer. II. 675. IV.43. — V. Woods 
ward. IV. 535. V. 88. fat — Ihre Schwere , von Cafati. IV. 
14: — Ihre Figur von Clairaut. IV. 35. — V. Maupertuis. 
IV. 468. — Ihre Bildung und Beſtimmung von Gleich. EV. 
197: — Ihre Geſchichte von Kruͤger. IV. 391. — Ihr Urfprung 
von Silberfhlag. IV. 728. — V. Wallerius. \a. — V. 
Dhifton, V. 7a. vo. | . 
Erdkugel, von. Bode mathematifch befchrieben. III. 689. — 8. 
£ulof und Räftner. IV. 363..— 8. Bergmann und Mialler. 
IV. 641, — 8, Scheibe. IV. 665.. 
Erdt (Paulin.) I. 30. — Seine Anfangsgründe zur allgemeis 
nen gelchrten Gefchichte. ib. ne 
rent (der) eine Wochenfchrift. III. 642. — 
Erſindungen; ihre Geſchichte von Beckmaun. III. 613. 
Frfndungskunft , von Flögel erlantert. IV. 144. «+ 
Erfurt; Univerfitat dafelbft. I. 527. — Gymnaſum daſelbſt. II. 
847, * Gefchichte ıc. von Falkenftein. IV. 129. — V. Weinrich. 
. 63. — Gelehrteirc. von Motſchmann IV. 516. 
Erhard (Balch.) ein Art. IV. 114. = Geine Plangenbifl. ib. 
KErigens (Zohannes Scorus ). 1. 435. — Miderftzt ſich dem 
Godefchalf in der Lehre von der Gnadenwahl. ib. — Seine 
Schriften und deren Ausgaben. - ib. i 
Erlangen; Bibliothek dafelbft. III. 259. — Univerfität. III. 314. fq. 
Erndtel (Chr. Heinr.) ein Arzt. IV. 114. — Seine Schriften. ib. 
Erneftt (Joh. Hcinr.) IV. 114. ſq. — Seine Echriften. ib, fq. 
— — (Job. Aug.) ein Theolog. IV, 115. — Seine Schr. ib, * 
— — (Aug. Wuh ein Philolog. IV. 116. — Seine Scht. i 
— — (Joy. Chr. Gotth.) IV. 116. — Seine Schriften. ib, 


# 
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Ernſt der Fromme, Herzog in Sachfen , befördert die Gelehrfams 
feit. TI. 330. — Sein Leben von Eyring befchrieben. IV, 123. 
— echer Conrad ), ein Arzt. IV. 116. — Seine 

riften, ib, fa. 
Erotiker, oder Romandichter. I. 230. ſqq. 
eipen (Edöman), ein Philolog. IT. 87. fq. — Seine Schriften. 
ıl. 88. 520, 
Erfie Bitte; dag Recht derfelben, von Cortrejus erläutert, IV. 49, 
Erſtgeburtsrecht, von Ludolf erläutert. III, 392. 
Errleben (Joh Chr. Polyc.) IV. 117. — Seine philof. u. a. 
Schriften. ib. IV. 200. 418. V. 77. | 
Kryebräue (Janus Nicius). III. 84. — Seine Schriften. II. 
85: IV. 131. 
Erzählungen, orientalifche, von Caylus. IV. 3.— Bon Gellert. 
IV. 179. — ®. Groffing. IV. 225. — V. Horam und Schwas 
be. IV. 710. — V. Herder. IV. 285. — VB. Rogebue. IV. 385. 
— V. Meißner. IV. 481. — Moralifche, von Marmontel und 
la Roche. IV. 434. 639. — Aus dem Englifchen, IV 679. — 
Komifche, von —— „von Göbel beſchrieben. IV. 201. — 
V. Wieland. V. 78. 
Erzie hungsbegebenheiten, von Koͤſter geſammelt. IV. 382. 
Erziehungsſchriften, ſ. Padagogif. 
rzkanzler, von Mallincrot beſchrieben. II. 611. | 
Eſchenbach (Andr. Chr!) IV. 117. ſq. — Seine Schriften. ib. 
— ehr. Ebrenfr..) ein Arzt. IV. ııg. — Geine 
riften. ib. 
Eſchenburg (Job. Joach.) ein Humanift. IV. 118. — Geine 
Schriften. ib. Pe IV. 269. | 
Eſcobar ( Ant.) IL 354. — Seine eregetifche u. a. Schriften. ib, 
Eſcurial; Bibliothek daſelbſt. II. 310. ſq. 
Eſdra ſammelt die Bücher des alten Teſtam. I. 94. — Sein Buch. 
“ ib, — Commentare darüber. ib, — Er hat wahrfcheinlich die 
Bucher der Könige.und der Chronik verfaßt. ib. — Commentare 
darüber. ib. 
$Efels - Felt in Frankreich. I. 555. fü. 
Eſelskoͤnig; ein Buch, wer es verfaßt habe? II. 10, 
$Eßlingen ‚, der erfte Buchdrucker dafelbfl. 1: 72. 
Efpen ‘ Zeger Bernb. van ) ein Rechtsgelehrter. III. 383. — 
_ Seine Schriften. ib. III. 609. . 
Eſpencaͤus (Llaudius). II. 75. — Seine eregetifche Schriften. ib. 
sEiper (Joh. Fried ) IV. 119. — Sein Buch bon den Zoolithen. ib. 
— — i Eugen ob. Chr.) IV. 119. — Geine Natur : hifforifche 
—— ib. ſq. — Seine Beſchreibung der Zoolithen, von 
enflamm. Sranzöf. uͤberſezt IV. 356, 
® Eifarr (des); fein hiſt. juriſt. Wörterbuch. V. 74. 
Eſſen (Andr.) Il. 522. — eine theologifzhe und polemifche 
Schriften. - ib, 
Eflentia duleis , von Richter erfunden. IV. 631. 


Eſſich (Job. Ge.) IV. 120. = Seine Weltgefchichte. ib, V. 45, 
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Eſtampen; Schriften darüber von Heinefe. IV. 273. 
Eſtor (Joh. Ge.) ein berühmter Jurift. IV. 120. — Seine Schrifs 
ten. ib..fq. IV. 35 
Ethik, von Gundling erläutert, II. 425. — V. Altmann. III. 
558. — Bon Baumgarten. Ill. 8 — V. Ebeling. IV. 100. 
. — B«Aollmann. IV. 315. — V. Robr, IV. 642. — V. Scheidt. 
WV.675.—%. — V. 63. — 3. Wolle. V. 87. — Ih⸗ 
„te Geſchichte. V. 195. fgg. F 
Fremüller MNich.) ein Arzt. IV. 122. — Geine Schriften. ib. 68. 
— -— (Mid. Ernfi ), ein Arzt. IV. 121. ff — Seine 
E chriften, ib. | 
Evangelien von — erklaͤrt. II. 457. — Bon Baumgarten. 
I. en — Bon Büchner. III 706 . 
Evangeliſten; ihre Schriften und Commentare darüber. L 328, 
330 334, — Von Gerhard. II. 462. fq. — Bon Dorſchaͤus. 
U. 480. — 9. Clarke. I — — V. Anton. UI. 564. — 
V. Pearce. IV, 567. — V. Reinhard. IV. 621. Se 
Evangeliſten; Fritifche Ausgabe ihrer Schriften, von Birch. III. 
- 647. — Ihre Gefchichte aug der jüdifchen und romifchen bewies 
fen, von Pezron. IV. 576. “ 
Evagrius (Scholaficus) 1. 385. — Seine Kivchengefchichte und 
deren Hauptausgaben. ib. u 1 
Eubagen der alten Deutſchen. L 127. 
Fudiomerer,, von Landriani erfunden, IIT. 317. IV. gor. ° 
$Eudoria 16, V. 348. — Ihre Manuferipte. ib. 
Zudorus , ein griechifcher Mathematiker. J. 188. fq. — Seine 
Schriften find verlohren. ib. — Mer über feine Phaenomena 
commentirt habe? L 193. KEN ' 
Fugen, Prinz von Savoyen, der Held. UT. 310, ſq. — Eeine 
Thaten von Ferrari befchricben. V. 46. j 
Euklides, Stifter der Megarifchen Schule. L 137. — eine Ans 
„„hanger. ib. — Gein geben. L 147. — Eeine Dialogen. ib. 
Euklides, der Mathematifer. L 187. — Seine E chriften, deren 
Ausgaben und Ueberfegungen. ib. — Seine Elemente xc. von 
Caſtillon erläutert. IV. 17. — Bon Taquer, V. 72. fq. 
Euler (Leonh.) ein Mathematiker. III. 465: ſq. — Eeine viele 
Schriften. II 466. fg. | | 
= (Seh. Albr,) III, 467. ſq. — Eeine aſtronomiſche Schrifz 
en. III. 468. | 
Fumenes, König zu Pergamug , befördert Die Gelehrfamkeit. L 241. 
Sun L 40i. — Geine Schriften und deren Hauptauggas 
en. ib. fq. j 
Zuripives , ein Tragödiendichter. L 176. — Sein Reben. ib. — 
Seine Tragödien, deren Ausgaben und Weberfegungen. ib. fq. 
III 502. V. 28. — Erläuterungen darüber , von usgrave.® 
IV. 525. — Bon Reisfe, IV._62 
— (dag gelehrte) von Strodtmann und. Rathlef. IV. 
613. 


13. 755. 
Europäifide Sama. III. 388. IV. 607. 


— 
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Europaͤiſche Höfe von Torre beſchrieben. IIT. 458. — Von Ber; 
er, 111.627. — Bon Koineyer und Gebbardi. IV. 174. fg. — 
on Öregorü. IV. 221. — Bon Gucdeville, IV. 229. — Von 

Ranft. IV 612, — V. Zſchafwig V, ıız, 

Europaͤiſche Ctaatengefchichte von Pufendorf. II. 389. fg. — 
Ehronif von Piafeci. II. 610. — Könige von Sammartbanus. 
Il, 87. — Gefdichte von Adelung. II. 547. — Bon d’Avrigny. 
Il. 580. — V. Ebert erläutert. IV, 102, — 9, Hoerfihelmann, 
IV. 306. — V. Rod), IV. 379. — B. WMialler. ıv. 449. — DB, 
Mauberr. Iv. 467. — B. Meifter. Iv. 483. — DB. Wegelin, 
V. 60. — Staaten von Zech befchrieben. V. 99. 

Zufebius ein griechifcher Kirchenvater, I. 376. ſq. — Geine 
Schriften und deren Hauptauggaben. 1. 377. iq. 11. 614. IV. 616. 
— Er fchreibt die erſte Kirchengefchichte. ib. — ein Onomalfticon 
urbium & locorum S, Scripturz, II. 369. — Seine Kirchen; 

„sefchichte von Stroth übgrfest. IV. 755. 

Euſtachius (Balrh.) III. 400. — Geine anatomifche Tafeln. ib, 

Euſtathius, Erzbiſchof zu Theſſalonich. 1. 472. — Sein Com⸗ 
mentar uber den Homer ec. ib, fg. IV. soo, 

Furropius (Flavius). 1. 399. — Geine römifche Gefchichte und 
beren Hauptausgaben. ib. fq. V. 34T. 

Evremond (Carl de St. Denis von St.) ein Philofoph. IIT. 
225. — Geine Werfe. ib. fq. Iv. 446. fq. 

Ewald (Wilh Ernſt). Iv. ı22. — Seine Erbauungsfchriften, ib. 

Exrbel (3of. Dalent.) ein Zurift. Iv, 122, — Geine Echr. ib. fq. 

Eyben (UÜlrich von) J.Ctus, IIL ı4r. — Seine Schriften. ib, — 
Sein Cohn, und deffen Schriften. Iv. 123. 

Eyring Zerem. Nic.) I. 31. — Eeine Synopfis hift, Hit. ib, — 
Seine übrige Schriften. IV, 123. 

— — (lies Mart,) Iv. 123, — ein Leben Ernft des 
Srommen. ib, 

Eregerifche Schriften von Coccejus. II. 498. ſq. — Bon Alting. 
IL. 500. fq. — Bon Deyling. II. 328. (S. Bibelerflärung). 
Exrorciſmus; Geſchichte deſſelben, von Kraft beſchrieben. Iv. 386. 

Erter (Chriſtl. Lebr. von ) ein gelehrter Knabe, V, 536. 

Ezechi⸗l, der Prophet. I. 92. — Kommentare über feine Weiſſa⸗ 
gung. 1.93. — Non Hafenreffer. II. 472. — Von Dilalpando. 
11, 560, — 3. Starke. IV. 742. 


Fabel ; Dichter. S. Phädrus. 1. 265. ſq. — Avianus. I, 
276. IV, 8 


Fabeln von la Fontaine, III. 168. ſq. — Bon Benzler. III. 625. 
— Bon Desbillone. IV. 77. — 3. Zacharla. Iv. 119. — V. 
Gay. IV. 174. — V. Gellert. Iv. 179. — 3. Gleim. IV. 197. 
— B. Holberg. IV. 314. — B. Le ng: IV. 413. — DB. Licht⸗ 
wer, Iy, 418. — V. Syntipa. IV. 4 ee V. oſer. IV. 515, 


490 Fabellehre. — Fabricius. 


— 8, de la Motte. Iv. 516. — V. Muralt. IV. gꝛ1. — V. 
Dfeffel. Iv. 578. — ®. oree. IV. 593. — V. alſch. IV. 

. 659. — 8. Triller. v. 23. — ®. Zachariaͤ. V. 95. 

Sabellchre ; f. Mythologie. 

Faber (Jac.) Stapulenfis. II. 70. — Seine eregetifche und ans 
dere Schriften. ıb. 

— — (305.) U. 73. — Seine unbedeutende theol. Echriften. ib. 

— — (Bafilius) ein Philolog. II. 107. — Sein Thefaurus eru- 
ditionis fcholaftice, und andere Schriften. III. 510. 512. IV. 
409. 484. — Hilft an den Magdeburgifchen Eenturien arbeiten ib. 

— — (Peter), ein Archäolog. Il. 193. — Seine Schriften. ib. 

_—— \ — ein Kritiker. III. 14. ſq. — Seine viele Schrif— 
ten. . 15. 

— — (Vlicolsus), ein Kritiker. III. 16. — eine Echriften. ik, 

— — (ob. Gorttl.) ein Theolog., Iv. 123. (q, — Geine 
Schriften. ib. __ € 

— — (Fob. Ernft). IV. 124. — Seine Betrachtungen über den 
Hrient. ib. 

— — (Foh. Heinr.) IV. 124. — Eeine Schriften. ib. 

— — (Zob. Claud.) IV. 124. ſq. — Seine Schriften. ib. 

— — (Yinton). S. Leudt. IV. 415. — Seine Staatsfanzley ꝛc. 

"ib. IV. 629. V. 25. 

Fabretti (Raphael) ein Archaͤolog. IIT. 27. — Seine Schr. ib. 

Fabri (Joh. Ehreg.) Iv. 126. — Edirt Zopfens Univerfab 
gefchichte. ib. 

— — (oh. Ernft Ehreg.) IV. 126. ſq. — eine geograph. 
Schriften. ib. Ä . 

Fabricius (Joh. Alb.) ein. Litterator. III. 436. — Seine littes 

“ rarifchen Werke. I. 13. fg. — Wer fie verbeffert habe ? ib. — 
VBerbeffert des Doffius litterariiche Werfe. I. 19. — Seine 
famtlihe Schriften. III. 436. iqq. — Einteitung in feine Biblios 
thefen , von Finem, Iv. 108. — eine Bibliotheca lat. von 
Frnefti verbeffert. IV. 116. — Bon —— IV, 451. — Von 
Schoͤtgen. IV. 694. — Sein Leben von Reimarus. IV. 619. 

— — (Georg), ein Philolog. II. 107. fa. — Seine Schrif⸗ 
— belonders Gedichte. 11. 108. — Sein Leben von Schreber. 


— — (ob. Chr.) IV. 126. — Seine Schriften. ib, 
— — (franz), ein Kritiker. 11. 178. — Seine Schriften. ib. 
Iv. 294: — Der Theolog. III. 355. — Seine theol Werfe. ib, 
ash. Ludw.) II. 512. — Seine Schriften. iba V. 64. 

ilb. ) ein Arzt. IT. 236. — Seine Schriften. ib, 
= Dieron.) eın Arzt. II. 236. fq. — Seine Schriften, ib, 
. 400. 

— — (ob. Andr.) 1. 28. — Sein Abriß einer allgemeinen 
‚Hiftorie der Gelehrfamfeit, ib. — Eein Leben und Schriften. 


— 27 
—226 
— —0 


iv. 125. ſq. 
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Fabricius (Joh.) III. 328. IV. 125. — Seine Hiſtoria Bibliotheca 
Fabriciana u. a, Schriften. ib. 

Fabricier , von Fabricius befchrieben. III, 437. 

Fabricy ( Gabriel). 1. 103. — Sein fritifches Werk Über dag 
alte Teftament. ib. : 

— — (Ge) IV. 126. — Eeine Kritik über die Bibel. ib. 

Fabriken und Manufacturen , von Fufti und Beckmann befchrie; 
ben. III. 615. — Bon Pfeiffer. Iv. 578. — Bon Pfingften. 


IV. 580, 

Fabroni ( Angelus). IV. 127. — Seine Biographien der italienis 
fehen Gelchrten. ib. 

san ni Hannibal). J.Ctus. III, 141. — Geine Schrif⸗ 
ten. ib. ſq. f | 

— (Zac.) ein Philolog. TIL. 510. — Seine Schriften. 
| 6 


ib. III, Er 

Sacius (Bartholomäus). I. 565. — Seine hiftorifche und ans 
dere Schriften. ib, fa. 

Faerno (Gabriel), eın Kritiker. IL. 168. — Seine Schriften. ib, 

Fagius, oder Büchlein. ( Paul). II. 53. — Eeine feltene 


Schriften. ib. 
—— (Fob. Zuſt.) IV. 127. — Seine Schriften. ib. 
Faille (Germain de la) IV. 128. — Seine biftorifche und ans 


dere Schriften ib. 

$alconieri ( Octavius ), ein Archäolog. II. 45. — Keine 
Schriften. ib, 

Salisfus (Gratius) ein römifcher Dichter, I. 277. — Sein Ges 
dicht von der Jagd nnd deffen Ausgaben. ib. IV. 351. 

Falke (Job. Fried.) Iv. 128. — Sein Codex traditionum Cor- 

Salt (hob) ib. 2 
“ir (Job. Derer). IV, 128. — eine Befchreibung des ru - 
fhen Reichs. ib. 1a ? * 

Falkenſtein (Joh. Heinr. v.) Iv. 128. — Seine hiſtoriſche 
Schriften. ib. ſq. ’ 
allope ( Gabriel), ein Arzt und Anatomifer. Il. 264. — Eeine 
‚Schriften. ib. fq. 

Fallois (de) Iv. 129. — Sein Werf von der Fortificafion. ib, 

Salfter (Cbriftian). III. 510. — Seine philelog, Echriften. ib. 

Sama (die europäifche) von Schuͤtz. IV. 707. » 

Faramond (Ludw. Krnſt v.) S. Sinold v. Schü. IV. 707. 

Farben; Theorie derfelben, von Eberhard. V. 101. — Ron 
Newton und Gautier d'Agoty. IV. 173. — B. Lewis. IV. 
417. — Materialien ıc. von Pfingiten. Iv. 580. — B. Drange. - 
Iv. 595. — Farbenfyftem von Seltene IV. 678. 

Farbekunſt; Schr. darüber, von Pörner. IV. 587. 

Fare (Carl Aug. de la) Iv. 129. — Seine Gedichte und andere 
Schriften. ib. 

Farell ( Wilh.) II. 61. — Seine Schriften find nicht bedeutend. ib, 
Farinnaccio (Profper ) J.Ctus. III. 142. — Seine Werte. ib. 
arlari Dan.) ein Jefuit. IV, 129. — Sein Illyricum facrum &c.ib, 
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Farmer (Hugo). III. 591. — Seine theolog. Schriften. ib, 
Sarnabe (Thomas), ein Philolos und guter Scholiaſt. III. 105. 
— Seine Schriften. ib. — 
oenſiſche Geſchichte von Torfaͤus. V. 17. 
5 oh Conr.) IV. 127. — Seine hift. u. a. Schriften. ib, 
Faßmann (Dav.) IV. 129. fg. — Seine Schriften ib. 
Faucheur (Mich.) II. 510. — Seine Predigten ıc. ib. 
Fauft (Joh.) 1. 66. — Wer den Gutenberg hintergangen ha⸗ 
be? ib, — Er brachte mit ſeinem Geld und Peter Schiffers 
Kopf die Druckerey zu Stande. 1. 67. ig, — Ihr erftes und 
leztes Buch dag fie — I 68. 
in :c. von Desal. IV. 376. Ä 
de (Carl Sim.) IV. rn — Ceine Werfe. ib. 
— — (Miar. Juft. Benedicta ) eine Schaufpielerin. IV. 130, 
$ebronins (Juſtin). &. Hontheim. IV. 320. | 
Sebure (Sim. le). IV. 130, — Seine Echriften. ib, fq.  , 
Fecht ( Job. ) ein Theolog. III. 328. fg. — Seine Schriften. 
III. 329. | 
echter ( griechifche) von Zeibich befchrieben. V. 100, 
Teciale der Römer, von Stuß befchrieben. IV. 759. - 
Fedderfen ( ac. Fried.) IV. 131. — Geine Erbauungefchr. ib, 
Fedele ( Caflandıe ) eine Philofophin. V. 347. — Ihre Reden 


und Briefe. I Fr 
Feder ( Job. Ge. Heinr. ). IV. 731. — Geine philof, Schriften. 


ib. fq. — Commentar darüber, von Tittel. V, 13. 
Seirh ( Everbard ), ein Philolog. II. 133. — Seine Antiquita- 
tes Homeric® u. a. Schriften. ib. IV, 294. 
Feijoo (Hieron.) IV. 132. — Eein Theatrum crit. ib. 
Felbiger (Joh. Ignaz v.) IV. 132. — Eeine Schulfchriften. ib. 
Felde (Albr. zum) IV. 132. — Eeine theol. Schriften. ib, fq, 
Feldbau (f. Ackerbau), von griechifchen E chriftftellern. befchrieben. 
I. 236. ſq. —.Chreftomathie davon. I. 237. — Bon Darro be 
f&hrieben. I. 301. fq. — Von Columells, I. 317. 4. — Xon 
Dallemont, V:! 28. — Eammlung der römifchen Echrifefteltet, 
1. 321. III. 512. IV. 528. 535. | ——  . 
Feldwirth ** Schr. darüber / von Mill. IV. 357. fg. 496. 
Felibien (Andreas). IL 678. ſq. — Seine Gefchichte der Mah⸗ 
lerey und beruͤhmter Mahler. II. 679, u 
— — (5b) 11.679. — Seine hiſtoriſche Echriften, ib. 
— — GNichael). U. 679. — Seine Gefchichte. der Abtey von 
St..Denvs. ib or ER 
Felice ( Fortum. de ). IV. 133, — Seine Echriften: ibir: 
Fell (Zoh.) ein englifcher Theolog. 11. 522; fg. — ı eine Gu 
fhichte der Univerfitat zu Orford u. a. Echriffen. IE. 323; 
Keller (Joach Friedr.) -IVı 133. — Seine Eihriften. ib: 
Fenelon, Erzhiſchof zu Cambray. I. 169. — Eein Telemach. ib, 
— In deutſchen Verfen, von Neukirch. II. 532. — ein fu 
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ben und Schriften. II. 134. ſqq. III. 683. IV. 429. — Sein 
Leben von Ramſay. TV. 612. - 
enfterrecht i dag) von Leucht. IV, 415. 
erdinand IV. K.bender Sicitien. II. 309. fg. — Sein Muſeum. ib. 
erdiner (Earl), ein Roman von Duſch. IV. 98. 
ergufon (Adam). IV. 137. — Seine Schriften. ib. 358. 

Fernel (Fob.) ein Arzt. II. 252. — Seine Schriften. ib, 

Ferrara; Univerfitat daſelbſt. I. 526. 2 

Sera (etavian) ‚, ein Archaolog. I. 189. — Seine Schrif— 
ten. ib. ſq. 

— — — II. 190, III, 45. ſq. — Seine archaͤologiſche 
Edhriften. ib, 

— — Anton) 8. Öalateo. II. 224. fg. 

Serreras (Job von) IV. 137. — Seine Gefchichte von Spanien. 
ib, III. 606. 037: 

ferrera (Anton de); feine Gefchichte von Amerika. IV. 747. 

Feſſel (Daniel), ein Philolog. III. 65. — Seine Schriften. ib, 

Feſt (Joh. Sam.) IV. 137. — Seine erbauliche Echriften über 
die Leiden. ib. 

Feſtus, der Sprachlehrer. I. 393. — Sein Werf: De verborum 
fignificatione , und deffer Hauptausgabe. ib, III. & 

Feudalrecht von Thomas Ercig. II. 205. — Bon — III. 
131. IV. — Bon Srruve, III. 134. — Bon Eyben. II. 
141. -- V. Beyer. III. 379_fa. — B. Horn. III 388. — %. 
Zudewig. 111. 391. — 9. Ludovici. II]. 392. — ®, Lynker. 
II. 393. — ®. Sırph. Ill. 397. — 8. Titius. III. 398. — 9, 
Mafcov. III. 446. IV. 317. — V. Spener. III 455. — ®. 
Struve. III. 456. — ®. Beck. III. 613. — 8. Böhmer. IIT. 
661. — B. Budet. III. 703. — 3. Eftor. IV 121. —N. fü 
fer. IV. 141. — V. Fleifcher. IV. 142. — 8. Hellfeld. IV. 
277. — DB. Hommel. IV. 317. — V. Jenichen. IV. 346. — 
B. Joahim. IV. 349. — B. Rable. IV. 365. — ®. Künig. 
IV. 4490. — ®. Nettelbladt. IV. — — B. Z3ſchakwiz. V, 
112. — Gefchichte ꝛc. V. 2490. — V. Pütrmann. IV. 605. — 
8 Reinhard. IV. 623. — B Senfenberg. IV. 721. — vV. 

einart. V. 63. — V. Weftphal. V. 69. 

Seuer (Conr.) der erfte Buchdrucker zu Eßlingen. I. 72. 

Feuer ; Theorie von Eberhard erläutert. IV. 101. — Chemiſch, 
von eele. IV, 410. 

Feuerborn ( Fuftus ) , ein Theolog. II. 457. — Seine polemifche 
u. a. Schriften ib. fq. 

Feuftel CEbr.) IV. 137. — Seine theol. u. a. Schriften. ib. (q. 

— — (Cbr. Job.) IV. 138. — Eeine jurift. Schriften. ib. 

Feuftling ( 

Fichard un in Rechtsgelehrter. II. 285. — Seine Schriften. ib. 
* are ) I. 583. — Seine Echriften und deren Aus⸗ 
gaben, ib. fg. 

Fiddce (Rich.) IV. 138. — eine theol. Schriften. ib. 

Fidibus, eine Wochenfchrift von Ebert. IV, 103. 


Heinr.) IV. 138. — Seine theoi. Schriften. ib. 
Je 


ry 


494 Fidler. — Flechier. 


Fidler (Ferd. Ambroſ.) ein Proſelyt. IV. 139. — Geine Schrif⸗ 
ten gegen das Pabſtum. ib. 

Fieber; Abhandl. daruͤber von Stahl. III. 4ı1. — Bon Pfellus 
und Dalladius. III. 631. — V. Chalmer. IV. 58. — V. Haen. 
IV. 234. — ®. Aurbam. IV. 335. — V. Madai. IV. 443. — 
V. Ylicolai. IV. 536. — & Kindbetterinnen, von la Roche 
IV. 718. — Heilatt , von Stoll. IV. 751. — V. Tode. V. 14 
— %. Torti. V. 17. — 8. Werlbof. V. 66. — 

Sielding — ein Dichter. IV. 139. ſq. — Seine Schriften, 
ib, IV. 521. 689. 

Silangieri. ( Gätano). IV. 140. — Sein Kerf über die Gefey 
gebungsfunft. ib. 

$inanzfcpriften von Colbere. 11. 334. IV. 296. — B. Viecker. IV, 
91. 529. — B. Freſne. Iv. 157. — V. Hennings. IV. 283. — 
V. Auf. IV. 362. 

Finee ( et ein Mathematiker. IL 267. — Seine Schrif⸗ 
ten. ib. ſq. 

—— Bibliothek. TII. 259. 

Firmilisnus 1. 375. — Sein Brief von der Keßertaufe. ib. 

Fifbart ( Fob. ) ein Rechtsgeiehrter und Beiletriſt. II, 286. = 
Seine abentheuerliche Schriften. ib, 

Fiſche von Bloch befihrieben. III. 653. — Von Catesby. IV. 17.— 
%. Gouan. IV. 212. — V. Gronov. IV. 224. — ®. Blein, 
IV, 373. — B. Rudbef. IV. 654. — V. Schäfer. IV. 672. 

Kifdyerey ,„ von du Hamel befchrieben. IV. 253. 

Fiſcher (Job. Chriſt.) I. 21. — Seine nachläfigen Ausgaben 
von Struy's Introduktio &c. ib. — Gein Leben und übrige 

. Schriften, IV. 141. fq. 

— — (KErdm. Rud,) IV. 140. — Seine Echriften. ib 
— — ($ried. Chr. Jonath.) IV. 141. — Seine juriflifche und 
andere ——— F 

— —c(6536h. Fried.) ein Philolog. IV. 142. — Seine Schr. iD. 

Fiſchlin (Ludw. Melch.) Iv. 142. — Seine Schriften; ib. 

Fiſtelcur, von Pott befchrieben. IV. 585. 

Flaccus (€. Dalerius ), ein römifcher Dichter. 1. 275. — Gein 
Gedicht vom Zug der Argonauten und deſſen Hauptausgaben. 
ib. IIL. 505. IV. 260, 

Flacius ( Marrbias ). II. 42. — Seine Schickſale und Schrif 
ten , befonderg die Centurise Magdeb, ib, ſa. — Gein geben 
von Ritter, IV. 638. 

Slagellanten ; ihre Gefchichte von Schörgen befchrieben. IV. 693. 

Slaminius (Foh. Anton), ein Dichter. U. 156. — Geine 
Schriften. ib, 

_— _ — (Marc. Anton), ein Dichter. IL 156. — Seine 
Echriften. ib. V. 55. 

Slamftecd (Fob.) III. 468. — Geine aſtronom. Schriften. ib: 

Flechier ( Efprit) ein Theolog. IV, 143. — Seine Schriften. ib; 
Irrthum wegen feinem Buch von der Zalfchheit der menfchl# 
chen Tugenden. L 5. 


F 
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- Sleetwood (Wilb.) IV. 143. fg. — Seine Schriften. ib, 

Fleiſcher (Joh. Kor.) eın Juriſt. IV. 142. — Seine Schr. ib, fa. 

Flemming (Paul) ein Dichter. III. 172. — Eeine Schriften. ib. 

FSlerdyer (Fob.) ein Dichter. III. 187. — Seine Werke. ib. 

Fleury (Claude). III. 438, — Seine hiſtoriſche u. a. Schriften. 
ib. fq. IV. 125, 226. 

— — (Andr. vercules v.) III. 438. 

Flohfalle, von Bruͤckmann. Ill. 697. 

Sliegenfalle, von Bruͤckmann. III. 697. 

Floegel (Carl Fried.) Iv. 144. — Seine Schriften. ib. 

Slorenz, die mediceifche Bibliothek dafelbft. II. 308. fq. III. 5gr. 
— Akademien dafelbit. II. 361. fq. IV, 663. — Gabinete von 
Gori befchrieben. 1V. 209. 

Florentiniſche Schriftfteller,, von Negri befchrieben. IV. 663. 

— — — Gefhichte von Machiavell befchrieben. IL. 209. — 
Bon Hahn. UI. 440. 

Florus, ein römifcher Gefchichtfchreiber. I. 294. — Geine Ge 
fhichte und deren Hauptausgaben. ib, fq. IV. 142. 497. V. 341. 

Foertſch (Mich.) IV. 145. — Seine Schriften. ib. 

geht ‚ ein chinefifcher Kaifer. 1. 126. — Sein Buch. üb, 
olard (Carl von) IV, 145. fa — Geine Schriften. ib, — uw 
berfest den Polyb mit Anmerkungen für die Kriegsfunft, I. 200, 
— Wer feine Fehler verbeffert habe ? ib. 

Foliers (Überr). II. 224. — Seine hiftorifche u. a. Schriften. ib, 
— Eein Buch uber die lat, Eprache. TIL, 340, 

Sontaines (Johann de la \, ein Dichter. Ill. 168, — Seine Ges 
dichte, Fabeln u. a. Werke. ib, ſq. 

— — (Peter franz Guyor des). IV. 146. — eine hiſt. 
und litterarifche Schriften. ib, fg. | 

Sontana ($elir). IV. 268. — Seine Verſuche. ib. 

Jonzanini (Jaftue), ein Archäolog. III- 495. — Seine Schrifs 
ten. ıb, ſq. 

Fonzwnelle ( Bernb. le Bovier v.) ein Philofoph. IV. 147. — 
Seine Schriften. ib. ſq. IV. 526. — Echrift über ihn, v. Pres 
montval. IV. 598. — eine pluralit& des mondes von Cantes 
mir rufifch überfest. V. 121. . 

Soppens (Joh. franz ) IV. 148. — Geine hiſt. Schriften. ib, 

Forbes (Johann), ein. englifher Theolog. II. 515. — Seine 
Inftrutiones hiftorico - theologic® u. a. Schriften. ib, 

— — (Duncan). IV: 462. — Eein Buch über den Unglauben ib, 

Forcellini ( (Aegid.) I. so, — Sein lat. Wörterbuch. ib, 

Fordyce — ) IV. 148. — Seine E chriften. ib, 352. 

er ac.) IV. 148. — Geine Predigten. ib. fq, 

EM efta ( Rang ). I. 377. ee Schriften. ib. 
ormey ( Job. Heinr. Sam.) ein Phi . IV. 129. — S 
Schriften. ib, fa, ) ein Ppllofopp. IV. 199. — Gehe 
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Formſchneidekunſt, von Semler beſchrieben. IV. 720. — Ihre 
Geſchichte. V. 172. | 
Formzla concordis , von Hutter gegen Hofmann vertheidige. II. 


591. fq. z 
Joan (Peter), ein Naturkündiger. Iv. 150, — Geine Scrifs 
ten. ıb. 538. - 
Forfter (Job. Reinh.) ein Naturfündiger. IV. 150. — Geine 
Schriften. ib. 8 
— — (3ob. Ge. Adam), ein Naturkuͤndiger. IV. 151. — 
Seine Schriften. ib. fq- 
— Chriſto.) J.Ctus. III. 128. ſa. — Seine Schriften. 


III. 129. . 
Forfksoiffen aft. (S. Zaͤgerey). Schriften darüber, von Brocke. 
III. 691. 2 V. — IV. 56. — 8. Gleditſch. IV. 195. . 
De —— — Hamel. 253. BL > 
iffer. IV. 578. — 3. Pfingften. Iv. 580. — ®. Stahl. IV. 
741. ur V. .c IV. 759. u V. Zanthier. V. 97. nd Ders 
zeichniß der erläuternden Schriften. V. 190. 
-ortis ( Alb.) IV. 152. — Seine Reife in Dalmatien. ib, 
fortunarus ( Denantius), ein lateinifcher Kirchenvater. I. 366. 
— Eeine Schriften und deren Hauptausgaben. ib. fq. 
Foſcarini (Marx Ant.) Iv. 152. — Geine Geſchichte von 
Benedig, ib. _ | 
$% ilien , von Scopoli befchrieben. IV. 712. | 
ofter (Jac.) Iv. 152, — Geine theologifchen Echriften. ib. fq; 


735. 760. i 
Foulis — und Andreas), berühmte Buchdrucker zu Glaf 
gow. 1. 84, — 
Foullon (Joh. Erb.) IV. 153. — Seine Geſchichte von Lüttich 


IV. 153. 
Fourmont (Steph.) ein Phiiolog. IV. 153. — eine Schr. ib, 
= .— Mid.) IV. 153. — Eeine oriental. Reife. ib. 
Sracaftor (Hieronymus ), cin Arzt. II. 251. — Geine Schriften. 
ib, — Sein Reben von Menke. IV. 484. 
Fragmente ( Wolfenbürtelifdye ) von Dodeulein widerlegt. IV. 90. 
Fraguier (Claude Franz), ein Dichter. III. 528. 1q. — Seine . 
Schriſten. ib, i 
Franciſcaner⸗Orden, von Wadding befchrieben. II. 696. — Bon 
Bover. II. 701. — Bon Cornejo. IV. 47. 
Srancker ; Univerfität dafelbfi. IL 305. — Bibliothek daſelbſt. 


III. 259. 
Frank en Ge.) Iv. 154. — Sein chronol. Werf. ib. 
— — (ob. Perer) ein Arzt. IV. 154. — eine Echriften. ib; - 
Franke (Auguft Hermann ), ein Theolog. III 329. fg. — Ctifs 
tet das Waiſenhaus zu Halle. Ill. 330. — Seine Echriften. II. 
321. — Geine Idea ftudiofi theologiae &c. von Rambach er 
utert. III, 347. 
— — (Gorttbilf Auguſt). III. 331. — Er beforgt die Miſſions⸗ 
berichte aus Zranquebar, ib, 19. — 
r 


* 
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Franke (Heinr. Gottl.) ein Juriſt. IV. 154. — Seine Sch. ib, fq. 
Franken; ihre Gefeße, III. 436. | ß 
ann and; deſſen Gefchichte von Reinhard erläutert. IV. 622, 
ränfifche Monarchie, von Hegewiſch beichrieben. IV. 272. 
Sranfreih; Topographie von Zciller. 1. 670. Li. 487. — Non 
Volkmann. V. 45. — Bürgerliche Kriege von Davila. I. 078, 
— Zuftand der Gelehrfamteit. III. 321. (q, — Bon Goujer. Ti, 
213. — Erzbiftumer und Biftumer von Sainte⸗Marthe bus 
fiprieben. III. 454. — Leben der Könige, von Ubfen. V. 36. 
grantanberg (Leuth. von‘. ©. Sch. V. 99. 
ranffurt an der Oder; Univerfität Dafelbft. II. 297. fq. III. 614. 
— Befchreibung der Stadt von Jobſt III. 614. (— Univerfitarg; 
Bibliothek dafelbft. III. 259. ) Die Stadt — beſchrieben. 
Iv. 124. — Kirxchenreformation, von Ritter beſchrieben. IV. 638. 
Scankfart am Mayr, Stadtbibliorhef daſelbſt. U. 315.— Gym⸗ 
nafium dafelbft, IL, 346. | 
Fraͤnklin (3. , ein Naturforfcher und Staatsmann. IV. 155. — 
Seine Schriften. ib. | 
franz 1. König in Stanfreich. II. 12. (q. — Befördert die Ges 
lehrfamfeit. ib. — Seine Schriften. IL 13 — Wer fein Leben 
befchrieben. ib. IV. 501. — Seine Gefangenfchaft von Ebert bes 
fchrieben. IV, 102, 2.7 
Franz L Kaiſer; fein Leben von Sexfart befchrieben, IV. 727. 
u — ( Dolfgang), ein Theolog. II. 453. — Seine Schriften. 
i . IV, . \ —444 
— — — ein Philolog. III. 107. — Seine Schriften. ib. 
dam Wilh.) IV. 155. — eine hiftor. E chriften. ib, 
— — (Job. Ge. friedr.) ein Arzt. IV. 155. — Seine Chr. ib, 
Franziſci (Eraſmus), ein Polygraph. II. 679. — Seine hifferi; 
fhe Schriften. ib. ſq. * 
ranzoſen; ihr Charaiter von Muralt geſchildert. IV. zar. 
ransölifbe Se u von — — II. — Von 
erres und de la Place. II. 208. fg. — V. Mornay. IL, 504. 
—8 Kubi > 


— V. Mezeray. 11. 596. fq. e. II. 597. faq. — 
N le Cointe, 11. 605. EN J Duy. 
608. 


— —-0 


du Cheſne. II. 603. — 
II. 606. — V. Girard. II, — — DB, Belleforeſt. II. 

— B. Laboureur. II. 608. — ®. Maffon. II. 609. — 8, ̃ 
lingre. ib. — 3. ne II. — 2 V. > in, ib, = . 
Daloie. II. 614. — ®. Darillas. II. 639. — V. Gramond. II. 
661. — 2. Sorel. II. 669. — ®, Rocefoucruld. ll. 690, — 


III. 436. — ®. d’Yuvigny. III 580. — V. Bos. III. 671. — 
V. Boulainvilliere. Il. 678. — ®. Miezeray, IV —* V. 
G IV. 


land. 
168. — V. Garnier. Iv. 169. — V. Limiers. IV. 422. — 9. 
Eonguerue. IV. 432. — — Millor. Iv. 49. — 3. Senault.. 
V, 25. und von Suar, ib. — V. Vallemont. v. 28, — ®. 
Delly, V. 30. 
Cfünfter Band, ) Fi 


498 Franzoͤſiſch. — Frengeifl. 


Franzoͤſiſche Schriftſteller von Verdier und Main beſchrieben. II. 
221.fa — RT. Leri. II, 635. — V. Montfaucon. III. 501. 
ame 3. Unge de St. Roffalie. III. 563. 
Franzoͤſiſchẽ Geſchichtſchreiber, von Bouquet geſammelt. III. 679. 
= _ — fire; ihre Geſchichte von Berrhier. III. 634. 
— — — Gprade; ihre Gefchichte von Menage. III. 12. — 
Bon Bouhours erläutert. III. 101. — Bon Daugelas. III. 122. 
Franzof. Ueberfegung, der Bibel. I. 105. 
Srauenzimmer Cberubmte) ; ihre Gefchichte. V. 74. — Betrach? 
tung über ihre Gelchrfamfeit. V. 337. fd — Schriften, Die 
von ihnen Nachricht geben. ib. — Verzeichniß derfelben. V. 338-354- 
Srauenzimmer ; Bibliorhef , von Steele. IV. 744. 
Fregoſe (Baprifta). I. 177. — Seine Schriften. ib. fq. 
Stecher (Marquard). II. 578. — Seine juriftifche und hiftorifche 
Schriften. ib. u: 
— — (Paul). 1, 579. — Seine Lebensbefchreibune. ib. 
Sreind ( 30h.) ein Arzt. III. 403. fq. — eine Schriften. ib. fq. 
Freinsheim (Joh.) 1. 54. — Theilt die Profanfchriften in Verſe. 
ib, — Sein Leben und Echriften. III. 621. 
Freiſingiſche Gefchichte „ von Meichelbek befchrieben. IV. 477.494. 
der Fremde ; eine Wochenfchrift von Schlegel. IV. 68T. 
Sreron, (Elias Cathar.) ein Sournalift. IV. 155. ſq. — Seine 
riften. ib. 
Srefco: Mablerey. V. 170. 
Frefenius ( Job. Phil.) ein Theolog. IV. 156 ſq. — Geine 
Schriften. ib, i 
Freſne (Carl du) II. 601. — Eeine hiſtor. u. a. Schriften. ib, 
— — (of. du) IV. 157. — Seine biftorifche Schriften. ib. 
Freſnoy (Vic. Lengler du ) ein Hiftorifer. IV. 157. faq. — 
Seine Echriffen. ib. III. 606. 635. IV. 95. 
er — Riv. du ) ein Theaterdichter. IV. 159. — Seine 
erfe. ib. — 
— der ) eine Wochenſchrift von Utz. V. 47. 
rey (Joh. Ludw.) IV. 159. ſq. — Seine kritiſche und hiſto— 
riſche Schriften. ib. 
—— Univerſitaͤt daſelbſt. I. 629.— Bibliothek daſelbſt. III. 259. 
Freydenker, oder ſtarke Geiſter, von Bentley widerlegt. III. 483. 
— Von Berkely. III. 630. — V. Formey, IV. 149. — Ihre 
Gefchichte vor Grundig. IV. 226. — V. "aller. iv. 248. — 
V. Ocuuge. IV. 708. 
Freydenfer (der) eine Wochenfchrift. IV. 560, 
Freydenker⸗-Bibliothek, von Thorfhmid. V. 10. — Lericon 
von Triniue. V. 24. 
Freydenkeriſche Schriften von Serry. IV. 723. — Von Shafres 
bury. IV. 724. 
Freyer (Hieron.) 1. 25. — Hat in feiner Univerfeil- Hiftorie 
gelehrte Nachrichten. ib — Sein Leben und Schriften. 1V. 160. 
Freygeiſt (der) eine Wochenſchriſt von Mylius. IV. 526. 
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— zu denken; ein Vorrecht des Menſchen. II. 398. fq. II. 
273 fg. — Gedanfen uber die Freyheit, von Premontval. 


598. 

— der Gallicaniſchen Bo: von Marca befchrieben. II. 

549. — Bon du Puy. 11. 605. ſ 

— izer eine —— Wochenſchrift. III. 526. 

Freyliñghauſen (Joh euer Seine Grundlegung zur 
Theologie 2c. von Ramb * erlaͤutert. III. 347. — Sein Leben 
und Schriften. IV. 160, 

— — — — (Gorttfr. Vnaſt) IV. 161. — Seine Schr ib. 

Freymaurer » Gefellfebaft, von Anderfon befchrieben. III. 561. 
= —-V. Ser — IV. 743. — Briefe uͤber dieſelbe, von 

ogel. 

—— — Gotth.) ein Litterator. IV. 161. — Seine 

rift en. ib 

Fribur F— mich. ) WMart. Das und Ulrich Gering, die kr; 
ſten Buchdrucker zu Paris. I 

Frict (Joh.) III. 332. — Seine Schriften. ib. 

Sriedensfälüffe, von Ehrift gefammelt. IV. — Zu Nimwe⸗ 
gen und Ryſwik von Cortrejus erläutert. IV. 

— Mer in ns gelehrt, und in "eförderer der 

elehrſamkeit. 1. 
en Hl. Sailer: Gcfin Gefchichte von Aeneas Sylvius bes 
rieben 3. 

Friderich 11. König in Preuffen. IIT. 305. faq. — ein Leben 
und Schriften. ib. IV. 526. — Sein Character von Feine, 
111.709. — Bon a IV, — — Sein Leben von Hoͤrſchel⸗ 
mann. IV. 305. — ®. Pabfi. IV. 562. — eine Regierung 
von Mirabesu g gefc ildert. iv 500. — B. Geyfart. IV. 727. 
Anecdoten :c. von Ylicolai. IV. 537. — B. Zimmermann. V. 105. 

Frideric) 58 II. K. in Preuſſen. III. 308. — Sein Reli⸗ 
ionsedict. ib. 

Keiderich 2 Ghurfürft in Sachfen befördert die Reformation, II, 
20, 22. 

Friderich der Gtreitbare; fein Leben von Hoorn. IV. * 

— J. Kurfuͤrſt von der Pfalz; ſein Leben von Kremer be⸗ 

riebe 

| — ob, le, I. 17. I. 218, — Wie er die Gefnerifche 
Bibliothet an babe ?ib. ſq. — Seine hronologifche Biblio⸗ 
the. ib 218. 

II. 218. — Seine Schriften. ib. 
Friſc [en 5} IV. 161. — Seine Erflär. der Pf. ib. fq. 
— (Job. Leon, ) ein Philolog und Naturfündiger, IV. 162. 
i riften. ib, 

_ Sein ‘ Ss —8— ied.) IV. 162. — Seine theol. Schriften. ſq. ib. 

Friſchlin (Hicodemus), ein Ebilolos und Dichter. II. 144. 19. - 
Seine Schriften. II. 145. I 

Friſchmuth (3ob.) ein Philolog. III, 107. — Seine Schriften. ib, 


so  ,  Feifilh. — Fuͤßli. 


riſiſche Geſchichte von Ubbo Emmiys erläutert. II. 589. 
Fritich (Ahasverus) J.Ctus, III. 135. — Geine juriſtiſche und 
Erbauungsfchriften. ib, | 
Sroben (’J0b.) ein beruhmter Buchdrucker. I. go. — Gein Dru⸗ 
fergeichen. ib. 
Froͤlich (Erafmus) ein Archäolog. IV. 163. — Seine Schriften. ib. 
— ihre Naturgeſchichte von Roͤſel. IV. 6a. 
roifard (Johann) ein Gefchichtfchreiber. J. 537. — Seine Ges 
fchichte und deren Ausgaben. ib. | 
$rontin (Sert. Zul.) ein römifcher Redner. I, 319. — Geine 
Schriften , deren Hauptausgaben und Ueberſetzung. ib. IV. 47. 
370. 555. 589. 
Froſchmaͤuſeler, wer ihn verfaßt habe? II, 9: fg. 
Fruchtbringende Gefellfchaft; ihre Gefchichte. 11. 317. fq 
Srurerius (Lucas), ein Kritifer. IL 178. — Seine Schriften. ib. 
Fuchs (Leonhard) ein Arzt, II. 254. — Seine Schriften. ib. ſq. 
— — (Gottl.) IV. 163. — Seine hiſt. Schr. von Schlefien. ib, 
— — (Ge. Dan.) IV. 163. — Seine Bibliothek der Kirchenver, 
fammlungen. ib. 584. 
Fuhrmann (Marth.) IV. 165. — Seine Befchr. von Wien. ib. 
Fuibert, Bifchof zu Chartres. I. 443. fg. — Seine Schriften‘ un 
deren Auggaben. I. 444. - 
Fulda , Bibliothek dafelbft. III. 264. — Univerfität. III. 314. — 
Biftum dafelbft ; deffen Gefchichte v. Schenna. Il!. 454. IV. 120. 
— — ($ried. Carl) IV. 165, — Seine Schriften uber Die 
deutfche Sprache. ib. 
Fulgentius, ein Mytholog. I. 298. 
einlateiniſcher Kirchenvater. L 364. — Seine Schrifs 
ten und deren Hauptausgaben. ib, fq. 
Fuller (Yiic.) 1. 523. — Seine Mifcellanen dacra, ib, 
ne Joh Vic.) ein Philolog. III. sır. — Seine Schriften. ib. 
uretiere (Anton), ein Pbilolog. Ill. 107. — Sein Woͤrterbuch 
u. a. Schriften. ib. ſq. Ul. 431. 
Sürften; ihre Bildung von Duguet befchrieben. IV. 96. — Don 
intenis. IV. 730°°— ihre Pflicht von Agaperus befchrieben. 
IV. 223. — Ahre Gefchichte von Lucä befchrieben. 1V. 435. — V. 
Michaelis, IV. 494.— B. Rudloff. 1V.655.— V. Zſchakwiz. V. 112. 
Fuͤrſtenbund, (deutſcher) von Fried. II. K. in Preuffen geftiftet. 
III. 306, — Schriften darüber. ib, — Von Dohm. IV. or — 
Bon Muͤller. IV. 520. 
fürftenberg ( Ferd.); feine Monumenta Paderbornenfia. IV, 637. 
Fügli ( ERS Cafp.) ein Mahler. IV. 163. fq. — Seine Schr. ib. 
_ — (3ob. Cap.) ein gel. Buchhändler. IV. 164. — Seine Schr. ib. 
— — (ob. Rud.) IV. 164. — Geine Schriften. ib, 
— — (ob. Conr.) IV. 164. — Seine hiftor. Schriften, ib. 
— — (% 9.) I, 165. — Geine Schriften. ib. 


Gadebuſch. — Sarfault, soI 


Gadebuſch (Fried. Conr.) IV, — Geine Schriften üb 

die en ey ib, ‚er. . = 
om. Heinr — Geine hi r. ib, 

Gadeleben, von Leuckfeld Befhrichen, III, 446. — 

Gagnier a ) UI sıı. IV, 167. — Seine Schriften. ib, 

Gaguinus (Robert.) L 375: — Geine Schriften. ib 

Baillard befchreibt das 2 Franz L Königs in Frankreich. 
il. 13. IV. 167. 

Galandi (Andr.) IV. 168. — Seine Bibliotheca patrum. ib. 

Öalateo ( Unton ). Il. 224. fq. — Seine hiſtoriſche und andere 
Schriften II. 225. 

— (S. Paulus) (der Brief an die) von Spener erklärt. 

474. 

Gale (Theoph. 2, ein presbpterianifcher Prediger. 11. 523. — Geis 
ne Schriften. ib. fq 

_——— ( a ein Philolog. III. 106. —. Seine Ehriften. ib, 

Galenus (Claudius), ein — Ai L 215: ſq. — Seine 
Schriften und deren Yusgaben. |. 

Galiläo ( Baliläi ); ein groffer — II. 372. ſqq. — Seine 
— ll. 374. fq. IIL, 673. — Sein eben von ſagemann. 

341: 
Gellend * ) ein Romanendichter. IV. 167. — Seine Schrif⸗ 


ten. ib 
| Kup, IV. 168. — Geine hiftorifche Schriften, ib, 

Gallerti 30 Ge.) IV. 168. — Seine hiftor. Schr. ib. fq, 
Galletthi (P. X.) IV. 169. — Seine — Schriften. ib, 
. St. Gallen ; Bibliothek dafelbft. III. 265. 

Gallien, von Borborn befchrieben. III. 79. 
Gallier ; ihre Neligion_von Martin befhtieben. III. 499. — 

—* von Pelloutier. IV. 568. — Von Pezron. 


— Krieg, von Strada beſchrieben. II. 59r. 

Gandersheim, von Leuckfeld beſchrieben. II. 445. — Von Has 
renberg. IV. 259. 

Gänfefedern, wann fie zum Schreiben gebraucht worden fenen ?L. 45. 

Gantproceß , von Gmelin erläutert. IV. 200. 

Ganz (Dar. ) eine Rabbi. V. 126. — eine chronologifche 
Gefchichte. ib. ° 

Gardiner ꝛc. IV. 268.— Seine Bemerf. über die thier. Defon. tc. ib. 

Gerelli ( Dius Nic ve von) IV. ı Seine ———— ib. 76. 

Garnier Re), ein ransöhfher : Dichter. 11. 164. — Geine 


Schriften. ib. 
Topliue ( Fulen IV. 169. — Seine Ausgabe der Werfe des 
afıl 


— —* franzoͤſiſche Geſchichte. IV. ı 
— ob.) ) ein Philolog. III. 108. — Seine Schriften. ib, 
Garfault. vw 169, — eur med.cn. u. a. Grhriften. ih. fm. 


‚502 Gartenbücher. — Gedanfen. 


Gartenbücher , von Bradley. III. 685. — Von Did. IV. 9. 
und Miller. IV. 498. — Bon Hirſchfeld. IV. 301. 

Gärtnerep ; Schr. darüber, von Lüder. IV. 437. ſa. — Bon 
Drarje. IV. 597. — Bon Watelet. V. 58. 

Gerth (Sam. ) ein Arzt und Dichter. IV. 173. — Seine Scht. ib. . 

Gärtner (Carl Wilb. v.) ein Jurift. IV. 166. — Seine Schr. ib. 

— _ (Carl Chr.) IV. 166. — Seine Schriften. ib, fq. 

Garve ( Chr.) era Philofoph. IV. 170. — Seine Schriften. ib. 

Gaſconiſche Sprache , von Larramendi erläutert. IV. 403. 

Gaffendi (Derer. , I. 2:7. — Sein Commentar uber den Dios 
genes Laertius oder, Epikur's Leben. ib. — Gein Leben und 
Schriften. IL. 385. III. 579. 

Gaſt (John.) IV. 170. — Seine griechifche Gefchichte. ib. 

Galtmabhle der Alten, von Stuck befchrieben. III. 54. — Bon 
Duresnus. Ill. 72. 

Gaftrel ‘ franz). IV. 170. — Sein Buch von der Wahrheit der 
riftlichen Religion. ib. 

Gatafer (Thomas), ein Philolog. TIT. go. — Seine Schriften. ib. 

Garterer (Zoh. Chr.) ein Hiftoriker. IV. 170. — Geine 
Schriften. ib. fq. 

Geubius (Hieron. Dav.) ein Arzt. IV. 171. — Seine Schr. ib. 

Geudenzio ( Paganıin). II. 247. — Seine philofophifche und 
andere Schriften. ib. V. 118. 

Genre (Joh.) ein Mathematiker. IV. 172. — Seine Schriften. ib. 

Gauflin (Stepban). II. 510. — Seine Schriften. ib. 

Gautier (Job. Ant.) IV. 172. — Seine Schriften. ib. 

— — (Heinr.) ein Jngenieur. IV. 172. ſq. — Seine Schr. ib. 

— — (ac) ein gelehrter Kupferflecher. IV, 173. — Geine 
Schriften. ib, 

Gavin ( Ant. ) IV. 172. — Sein Paffe part tout &c. oder von 
den Betruͤgereyen der Priefter. ib. 

Gay (ob. ) ein engl. Dichter. IV, 174. — Seine Werke. ib. 559. 

Gaza ( Theodor ), ein griechifcher Priefter. I. 561. — Geine 
Schriften und Ueberfeßungen. ib. fq. 

Gebauer — Ehr.) ein Juriſt. IV. 175. — Seine Schriften. ib. 

Gebelin (Ant. Court de) IV. 176. — Seine hiſt. Schriften ib. 

Gebhardi (Brandan Heinr.) IV. 174. — Seine theologifchen 
IE Ri — 

— ob. Ludw. Levin) IV, 174. — Seine hiſt. u. a. 

—— — Alb e x DIR. 

_ — udw. r.) IV. 175. — Seine hiſt. Schriften. ib. 

Geburtshülfe, Schriften darüber , von Delius. IV. 74. — Bon 
Kevrer. IV. 416. — V. Johnſon. IV. 428. — B. Mauriccau. 
IV, 469. — B. May. IV. 471. — 3. Boudeloque. IV. 474. 
— 3. Plenk. IV. 585. — ®. Röderer. IV, 641. fg. — 8. 

. Smellie. IV. 72. 
Gedanken , von Beaumelle, III. 610, — Moralifche, von Hol⸗ 

berg. IV. 314. 


— 
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Gedichte (deutſche) von Opitz. IM. 171. — Bon Flemming. 
Il. 172. — Bon Hofmannswaldau. III. 173. — 3. Can. 
111. 175. — V. Logau. 111 190. — V. Rift. III. 196. — B. 
Wernife. III. 202. — 9. Menke. HI. 447. — V. Beſſer. 11. 
526. — V. Brofes. II. 528. — V. Drollinger. III. 529. — 
V. Güntber. Il. 530, — V. Gottſched. Ill. 532. — * Koͤ⸗ 
nig. ib. — V. Neufirch. ib. — V. Pietſch. Ill. 533. — V. 
Doikl; ib, — 8. Richey. ib. fg. — V. Amthor. Ill. 560. — 

. Schönemann. 111. 534. — ®. Weichmann. III. 540. — 
V. Wenzel, III. 541. — 3. Blum. III. 653. — B. Blumauer, 
III. 654. — DB. Bodmer. III. 659. — ®. Bürger III. 707. 
fa. — 3. Clodius. IV. 90. — ®. Cramer. IV 55. — 9, 
Creuz. 1V. 62. — V. Cronegf. IV. 65. — V. Cuno. IV. 66, 
—%. Degen. IV. 74. — 2. Denis. IV. 75.19 — 8. Der; 


— V. Öleim. IV. 197. — V. Göcding. IV. 201. — V. Gög. 
IV. $; — 8. Gotter. IV. 2ı1. — V. Hagedorn. IV. 238, 
— aller. IV. ſe 


mann. IV. 390 — 8. Krüger, IV. 391. — ®. La 
IV, 395. — V. Hange. 


IV, 559 — 8, Dane. IV. 565. — V. Pfeffel. IV. 378 — ®, 
Ramler. . Raſche. M . Rich 
631. — V. Schiebeler. IV. 678. — V. Schlegel. IV. 682. — 
B Schmidt. IV. 689. — 8 Schubart. IV, 700. — V. Sen⸗ 
kenberg. IV. 722. — V. Stolberg. IV. 750. — V. Stolle. 
(Leander ). IV. 751. — V. Stuß (geſammelt). IV. 759. — 
V. Thümmel. V. 10. — V. Triller. V. 23. fa. — ®. Do. V, 
46. — 3. Un. V. 8 — V. Meiffe. V. 63 ſq. — V. Wep⸗ 
pen. V. 66. — V. Wieland. V.78. — V. Willamov. V. gr. 
— V. Zachariaͤ. V.95. — 3. Simmermann. V, 105. — B. 
Gottſchedin. V. 344. — V. Rarfbin. V. 346 — V. Ziegle 
rin. V. 354. — ®. Unzerin, ib. — Sammlung von DyE und 
Schmid. IV. 99. 687. 

Gedichte (arabifche) von Hetzel gefammelt. IV. 299. 

— —  (englifhe) von Milton. ILL. 177. Er Bon Burler. 
II. 182. — 3. Brown. II. 183. — V. Buckingham. UI. 

183. — 3. Cowley. III. 186. — V. Dryden. II. 186. fq. — 

%. Flercher. IH. 187. — V. Hopkins. III. 189. — R. Johnſon. ib. 
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Gedichte (englifche) von Oldham. III. 194. — V. Otway.dib. 
— %. Shefefpear. III, 200. — V. Shirley. III. 201. — V. 
Wilmot, 0 von Rochefter. Ill. 203. — V. Blackmore. 
III. or. — ®. Addifon. IN. 525. — DB. Duke, III. 528. — 
B. Arenfide. III. 552. — 3. Andurft. I. 559. — V. Bal⸗ 
timore. III. 590. — V. Bopfe. II. 683: — 3. Brown. III. 
695. — 8. Budgell. III. 704. — V. Campbell.'IV, 5. — ®. 

burchil. IV. 33. fg. — V. Congreve. IV. 46. — V. Dodd. 
IV. 87. —®B Rome. IV. 653. 103. — B. Barth. IV. 173. — 
B. Gay. IV. 174. — V Ölover. IV. 197. — ®. Gray. IV. 
220. — ®. Hamilton. IV. 253. — V. Pope. IV. 592. fq. — 
9. Prior. IV 600. — B. Rome. IV. 653. — V. Savage. IV. 
667. — DB. Thomfon. V. 9. fa. — V. Young. V. 94. — 8. 
Chandler. V. 339. — B. Cofburn. V. 340. 

— — (griechifhe) von Boivin. III. 665. — ®. Caſati. IV. 
72. — Bon freyer. IV. 160, — V. Maittaire und Oliver 
(gefammelt.) IV. 446. 549. — Auserleſene der alten Dich⸗ 
ter, IV. 699. 

— — (franzöfifche‘ von Malherbe. III. 165. — Bon Rapin. 
III. 167. — N. la fontaine. III. 168. ſq. — V. Boileau. TIL 
170 — ®. Corneille. IIT. 185. — V. Charpentier. III. 190. 
— 2. Moliere. III. 192. fg: — ®. Racine. I. 194. fq. — 
MR. Regnier. III. 195. ſq. — V. Santenil. III. 196. — V. 

- Sarafın. IT. 197. — V. Scarron. III. 197. — ®. Scudery. 
111. 198. fo. — 8. Segrais. III. 199. — NR. Doiture. TIL 
202. — V. Voltaire. III. 536. fgq. — ®. Andre, 111. 562. — 
M. Bar. III. 592. — V. Belleroy. IIT. 619. fq. — R. Bitaube. 
II. 648. — V. le Brun. III. 699. — V. Campiftron. IV. 6, 
— RB. Chaulieu. IV. * — V. Chevrier. IV. 28. — V. Cre⸗ 
biflon. IV. 57. — V. Deemarais. IV, 78. — V. Dorat. IV. 
93. — V. la Fare. IV. 129. — V. Fontenelle. IV. 147. — V. 
kresny. IV. 159. — V. la Grange. IV. 217. — V. Grecourt. 
IV. 220. — V. Greſſet. IV. 221. — V. Monnovyxe. IV. 352. 
507. — V. Pellegrin. IV. 567. fa. — V. Rouſſeau. IV. 649. 
— V. Sadaine. IV. 660. — V. Senecè. IV. 722. — V. Das 
niere. V. 29. — V. Dergier, V. 32. — V. des houlieree. V. 
342. — BB. Bocage. ib. ſq. — V. Gournap oder Jars. V. 
3477 — V. Heritier. V. 348. 

— — (portugiefifche) von Lobo. IV. .427. 

— — (bolländifche) von Lats III. 135. — Von Dondel. III. 
176. — V. Goes. III. 187. — V. Broufbufen, II. 527. — 
B. Rotgans, Il. 534, — V. Poot. IV. 592. 

— —  (italienifche ) von Buarini. III. 188. — Bon Marino. 
II. 191. — 8. Taffoni. III 201. — V. Algarotti. TI, 555. fg. 
— V. Barerti. III. 59. — V. Barotri. III. 598. — Der 
— von Creſcimbeni geſammelt. IV. 61, — Seine 
eigene, ib, 
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Gedichte (italienifhe) von Desmarais. IV. 78. — V. Magas 
lorti. IV. 444. — 8. Martelli. IV. 458. — V. Metaſtaſio. 
IV. 488. — V. Orfi. IV. 551. — V. Zanotti, V. 6. — 1. 
Zeno. V. 101. 

— —  (lateinifhe) von Georg fabricius. II. 108. — Von 
Boiffard. II. 42. — V. Sammarthanus. III. 86. — 8. 
Barläus. III. 98. — 8. Petit. III. 116. — V. Smetius, III ı 
121. — ®. Taubmann. III. 144. — V. Owen. III. 166, — 
V. Sarbiev. ib. — V. Rapin. IN. 167. — V. Flemming. II, 
172. — V. Balzaf. Il. 180. — 8. Cowley. III, 186. — 8. 
Halley. Ul. 188. fg. — 8. Lotich. II. 140. III. 190. — 8. 
Santeuil. III. 196. — V. Weftbof. III. os, fg. — 2. Burs 
mann. III. 506. — V. Schwarz III. 521 567. — V. Addiſon. 
II. 524. — B. Fraguier. III. 529. - V. Öiannetafi. III. 529. 
ſq. — 8. Broufbufen. IIT. er IV. 323. — 8, Arnzen. I. 

74. — V. Boehme. 11. . — V. Janis. ib, — 8. le 

| &run. II. 699. — V. Ebrift. IV. 31. — ®. Clodius. IV. 4. 
— Der Arcadier, von Erefimbeni gefammelt. IV. or. — 9, 
Desbillons. IV. 77. — 3. Drieſch. IV. 94. — 8. Freper. 
IV. 160. — V. home. IV. 318 — V. Hoogſtraten IV. 323, 
— V Rlog. IV. 376. — B. Lotich. IV. 390. — V. Maitraire. 
IV. 446. — R. Mafo. IV. 447. — ®. Martin. IV. 460, — 
N. Menke. IV. 484. — 8. Meper. IV. 491. — 9. Oliver 
aefammelt. IV. 549. — V. d’Örville. IV. 551. fq. — V. Reiz. 
IV. 626. — B. de la Rue. IV. 656. — V. Sanadon, IV. 664. 
ER 8 Schloſſer. IV. 683. — V. Vaniere. V. 29. — V. vui— 
pi. V. 47. 

— — (fchmwedifche) von Dalin. IV. 69. 

— — (fpanifche) von Dega. III. 201. fg. — Bon Desmarai. 
IV. 78. — Bon Lobo. IV. 427. 

Gedife (Lambert). IV. 176. — Seine theol. Schriften. ib. 

— — EFried.) IV. 176. — Seine philol. u. a. Schriften. ib. 

Gedoyn (Viic.) IV. 177. — Seine Schriften. ib. 

Geer (Carl de) IV. 177. fg. — Sein Inſectenwerk. ib. 205. 

Gefle; Gymnaſium dafelbft. IT. 351. 

Geflügel; deffen Ausbrüten zu befördern , von Reaumur. IV. 617. 

Gefühl; Schriften darüber, von Hutchinſon. IV, 334. 

Gehe mniſſe/ von Berkeley vertheidigt. III. 630. 

Gehler (Joh. Sam. Traug.) IV. 178. — Seine Schriften. ib. 

— — (ob. Carl) IV. 178. — Seine Schriften. ib, 

Gebör, von Duverney befchrieben. IV. 99. _ 

Geiler- ( Johann ) von Kaifersberg , ein berühmter Prediger zu 
Brenburg und Strasburg L 1. — eine merfwurdige Schrifs 


ten. I. 5 
— (der) ein Roman, von Schiller. IV. 679. 
Geiſtlichkeit; ihr Verfall im ııten Jahrhundert. I. 445. 
Geldriſche Geſchichte von Pontanus befchrieben. II, 590, fq. 
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Gelehrſamkeit/ was fie fey? I. 1. — Bemerkungen daruͤber. ib. 
— Anfang ihrer Gefchichte. I. 85. ſaq. — Der Heulen. I. 87- 
109. — Der Aegypter. 1. 113-117. — Der Chaldaer. 117. fq. 
— Der Perfer. I. 118-121. — Der ———— l. 121. iq. — 
Der — I. 122. — Der Araber. 1. 122. ſqq. — Der 
ANethiopier. 1. 124. — Der Indianer. ib, fg. — Der Ehinefer 
oder Sinefer. I. 125. faq. — Der Eelten oder Gallier. 1. 127. 
fq. — Der Thracier, Scythen und Geten. I. 129. fg. — Der 
Griechen. I. 130-133. — hr Zuftand im sten und oͤten Jahr⸗ 
hundert. I. 414. fq. — Ahr Rückgang im 7ten Jahrhundert. 1. 
424. — hr Zuftand im gten Jahrhundert. 1. 429. — Im roten 

Inbthundert. I. 437. ſqq. — Im ııten Jahrhundert. I. 442. — 

m ı12ten $ahrhundert. I. 453. fg. — m ızten Jahrhundert. 
. 494. 7 — Im ıgten Jahrhundert. I. 524. fqq. — Im I5ten 
Jahn ert. 1. 553-557. — Im 16ten Sahrhundert. I. 1-10. 
— m ızten Jahrhundert. II. 316-323. — Im 18ten Jahrhun⸗ 
dert. III 273-301. — Urfprung der menfchlichen Gelchrfamteit, 
von Gale erläutert. II. 523. — Urfachen des Wachsthums und 
Zerfalls. V. 131 - 134. 

Gelehrfamfeit in Frankreich, wer fie befchrieben? I. 10. 

- — — (anmuthige ) eine Sammlung von Gottſched. TIL 
531. — Gefchichte der Gelehrfamfeit, von Clodius. IV. 40. — 
Bon Junker. IV. 358. fq. — B. Rable. IV. 365. — V. Maſſon. 
IV. 465. — Abhandlungen aus allen Theilen der Gelehrten 
von Döderlcin. IV. 89. 

Gelehrter (ein) was er fen? — Was zu deffen Bildung erfors 
dert werde ? I. 2. — Elaffification der Gelehrten. III. 541. fg9. 
— Gefammelte urtheile von ihnen. V. 309 fq. — Ob die Schrif⸗ 
ten der Alten den neuern vorzuziehen feyen? V. 311. — Spielen⸗ 
de Glaffification der Gelehrten? V. 313. ſq. — Gelehrte, die 
gleiche Namen führen. V, 314. fq. — Polngraphen. V. 315. fg. 
— Agraphen. V. 316. ſq. — Erleuchtete und frubzeitige. V. 335.19. 

Gelehrte ; ihre Lebensbefchreibungen von Jovius. II. 204. — Bon 
$reber. 11. 579. — Bon Derbeiden. II. 589. — Bon Adam. 
11. 611. ſq. — ®. Baille:, I. 645. ſq. — V. Pope ; Blount. 
U. 652. — V. Magirue. 11. 652. — V. König. Il. 663. — 
V. Sweert, Andreas und Antonius. II. 666. fg. — B. 
tes. Il. 670. — B. Colomies. II. 675. — DB. Quetif. 11: 683. 
— RB. Derrault. 11. 687. — ®. Reußner. II. 689. — B. Wirren. 
1I. 699. — V. d'Argonne. II. 703. — V. Boiffard. II. 42. 
— D. Tomayıni. 111. 5s4_— B. Borborn, III. 79. — V. Ery⸗ 
thraͤus 111. 85. — ®. Sammarthanus III: 86. — B. delt 
ner. III. 352. — Bon Dreyer. IV. 94. — Ron fabroni: 
IV. 127. — ®. TFanogfi. IV. 341. — V. Kamy. IV. 400. — 
V. Mazzuchelli. IV. 472. — B. Meiſter. IV. 482. fq. — 
B. Meufchen. IV. 489. — V. Mirrarelli. IV. sor. — ®. 
Moller. IV. 504. fg. — ®. Mofer. IV. 513. ſq. — V. Motſch⸗ 
mann. IV. 516. — 9. Murfinna. IV. 523. — V. Viertelbladk 
IV. 521, — V. Neubauer. IV. 532. — 9. Vliceron. IV. 534. — 
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V. Dapadopali. IV. 561. — B. Papillon. ib. — 8. Paquot, 
IV, 562. rn Delzel. IV. 568. — V. Pipping. IV. 581. 
— 3. Rathlef und Strodtmann. IV. 613. 755. — V. Rolle. 
IV. 642. — B. Rothſcholz mit Bildniffen. IV. 648. ſq. — V. 
Derbeyden. IV, 649. — 3. Clarmund oder Rüdiger, IV. 656, 
— 3. Schroefh. IV. 698. 

Gelehrtengeſchichte, was fie fen? I. 3. — Ahr Umfang ib. — Wie 
ferũ fie fabelbaft und mangelhaft fey. — Se muß ſich auf Fac⸗ 
ta gründen. I. 5. — hr Nugen. I. 5-8. — Ihre Abwege. I. 
8.q. — Ihre Eintheilung,, I. 111. ſqq. und verfchiedene Arten. 
1. 9. fg. — Benfpiele ‚der fpeciellen Geſchichte. L 10-13. — 
Schriftfteller , die fie erläutert haben. I. 13-31. III. 439. IIL 425. 
— Es giebt feine volfommene Gefchichte. I. 13. — Gpethetifche 
oder feientififche und analytifche oder chronologifche Gefchichte , 
mas fie fen? L 14. — Bon Reimmann erlautert. III. 452. — 
Born Struve. II. 456. — Von Baumann. III. 602. — Bon 
Bougine. III, 675. — V. Denis. IV. 76. — 3. Eyring. IV. 
123. — V. fabricius. IV. 125. ſq. — B. Groffer. IV. 225. — 
B. Seumann. 1V. 292, — ®. Reftner. IV. 369. — V. Rams 
bach. IV. 610. — B. Reinhard. IV. 622. — V. Schmeizel, 
1. 27.1V. 685. — V. Wabl. V. 50. fq. I. 30. — V. Wald. ib. fq. 

Gelehrte Würden auf hohen Schulen. L 483. ſqq. 

Gelehrtengeſchichte von Sranfreich. IV. 37. 430. fg. — Unter 
Ludwig XIV. von Lambert. IV. 397. — Stalienifche, von Tis 
raboſchi. V. ıı. fq. 

— — — — der Theologie, von Buddeus befchrieben. III, 
325. — Bon pri Ill. 345. — Bon Dorn. IV. 93. — Bon 
Rautenftraudy. IV. 615. — V. Stolle, IV. 751. — Der phis 

Kr und medicmifchen Gelahretheit. ib. — Allgemeine, von 

will. V. 81. 


— — — — der Römer, von Falfter befchrieben. III. 510. 

Gelehrten : Kericon , von Joͤcher. IV. 350. — V. Reftner. IV. 
369. — B. Will. V. gı. 

Gellert (Chr. Ehreg.) ein Metallurg. IV, 180. — Seine Schr. ib. 

— — (Chr. Fuͤrchteg.) ein Dichter und Philofoph. IV. 178. 
fq. — Seine Schriften. ib. 612. 682. — Ueber feinen Character 
von Barve. IV. 170. — 3. Murr. IV. 521. 

Gellius (Aulus.) 1. 16. — Sein feben. I, 313. — Seine Noc- 
tes Atticæ, deren Haupfausgaben und Ueberfegung. ib. IV. 47. 

Gemara, Erklärung des Talmude. I. 97. 

Gemmen , von Maffei befchrieben. IIL 9 — Don Gori. IV. 
209, ſqq. (©. Dactyliothek.) — Bon log. IV. 376. — V. 
Pafleri. IV. 564. — 8. Ebermapyer. IV. 628. — B. Stoſch. 

V. 753. V. 83. 

GBemürbhsbewegungen; Gedanfen darüber, von Meier. IV. 478. 

Genealogie ; ihr Nugen. V. 229. — Verzeichniß der erläuterns 
den riften. ib, 
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Benealogien von Henninges befchrieben. II. 222. — er: Blon; 
‚del. II. 419. — Bon Spene IL; 973- fa. — B. Ubbo Em; 
mius, Il. Fi — V. Zuſtell. II. 681. — 2. Reußner. II. 
688. — Rittersbus. III. 14. 2. Aübner. III, 

V. Imhof. III. 442. — —— II. 561. -- ke 
Se u L en = V. Gatterer. IV. 170. — ®. 
— IV. ı —— IV 287. — B. Seyfart. IV. 
727. — V. reg, V. 3 ill. V. 81. 

— (Gilbert), ein —— II. 207. ſq. — Sei⸗ 
ne hiſtoriſche und exegetiſche Schriften. II. 208. 

—— Anweiſung dazu , von Wiarpurg und Sorgen. 

55. ſ 

Genf; niverf tät daſelbſt. II. 301. fg. — Die & ichte der Stadt 
von S a befchrieben. IIL. 53. (a IV, 172. — — da⸗ 
ſelbſt. III. 268. IV. 722. 

Genie, = Caftillon unterfucht. IV. 17. — Bon Gerard. IV. 
170. 182. — V. Erefcho. V.20. — V. ieland. V.79. — Sb 
der Himmelsſtrich auf deffen Bildung einen a Habe V. 312, 

Geniefuhr im ıgten Jahrhundert. IH. 273. ſ 

(Bennadius ein lateinifcher Kirthennater. L "864. — eine 
Schriften und deren Ausgaben. ib 

Gentilis ( Albericus ) J. tus. II. 125. — Geine juriftifche und 
archänlogifhe Schriften. ib 

—— ——— J.Ctus. I. 125. ſq. — eine tiaſiſchen Were. 

I 

— — Genueſiſche Geſchichte von Folieta beſchrieben U.224. 

Geoffroy — — ), ein Arzt und Naturkuͤndiger. IV. 180. 
A Schriften. ib 

Geo Be fömmt im ıöten Jahrhundert in Ordnung, II. 7. fq. 

Ba ifche, von sn — tert. J Hiftorifch poli⸗ 
tiſche, von du Bois. III. on Bäfbing. III. 708. fq. 
_ — von re vw = — 8. Öfterwalod. IV, 

V. Pfennig_IV. 579. — B. Raff. IV. * — N. 

A IV, 673. — ®. Strotb. IV. a V. Sulzer. IV, 
761. — V. Volz V. 45. — V. 30 pf. V. iII. — —— — 
te, und das Verzeichniß der — — — ſqq. 

— — bibliſche, von Schmidt. IV. 687. — > V. 88: 

Geographen der Römer , in einer Sammlung. L He — Der 
Griechen tc. III. 489. ı 

Geographiſche Charten, Aber ihren Drud, von Breitkopf. III, 
688. — Emm Buͤſching. III. 709. — Ihre Gefchichte von Haus 

er. IV, 265. — Bon Feliele Lan — Yon Bruckner. IIL 
6. — Fon Samfon. IV. on 1 Sommel. IV. 318. 
— — Entdecdungen, von Sprengel befchrieben. IV. 738. 
Geographifbe Schriften des Abulfeda. L 490. — Des Bers 
656. — Des Eluvier. III, 38. ſq. — Bon Cellas 
rius. III, @. — Don Riccioli. IL ı5r. — — Varenius. 
UI. 153. V. Hübner. III, öbler, III. 443. — 
g. Ipim. Ai, 440. — 8. — IV, "562. 
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Geographiſche Schriften von d’Anville. III. 564. fg, — Bon 
pie III. 602. — Yon Bellin. III. 619. — Ron Bors 

bef. l1l. 670. — V. Echard. IV. 104. — V. Engel. IV. 110. 
— 2. fabri. IV. 127. — B. Faͤſi ib — V. fresnoy. IV. 158. 
— DB. Sreyer. IV. 1606. — %. fügli. IV. 164. — V. Galleiti. 
IV, 169. — V. Gatterer. IV. 171. — B. Gladov. IV. 194. — 
V. Gregorü. IV. 221. — ®. Hacquet. IV. 236. — B. Has 
ger. IV. 290. — V. Zunker. IV. 358. — 9. Lindner. IV, 
422. — ®. Maller. IV. 448. — 8. Maertiniere. IV. 462. — 
V. Maupertuis. IV. 468. — 8. Ylormann. IV. 542. — ®, 
Vibius Sequefter. IV. 543. — V. Rösler. IV. 641. fq. 

Geometric ven Ozanam. III. 475. fg. — Von Rabuel. III. 476. 
— Bon Wolf. III. 480. — B. Bergfiräffer. TI. 629. — 2. 
Böhm. II. 660. — 8. le Clerc. III 695. — 9. la Chapelle. 
IV, 23. — V. Elairaur IV, & — V. Craig .IV. 52. — 2. 
Doppelmaier. IV. 92. — 9. Brandi. IV... 215. fg. — V. Ab 
feler. IV. 236. fa. -— 8. Horrebow. IV. 324. — V. Facobi. 
IV. 338. — ®B Rreft. IV. 397. — B. Lamy. IV. 398. — 9. 
Leutmann. IV. 416 — B, Maler. IV. 448. — B. Maper. 
IV. 470. — 3. Naudè. IV 528. — 9. Dentber. IV 570, — 
V. Peſchek. IV. 573. — V. Gegner. IV. 714. — Ihre Ge 
fchichte. V. 135. TR 

Georg von Trapezund, ein gelehrter Griech. I. 560. — Seine 
Schriften. ib. 

Georg 11. K. in England. III. 308. fq. — Befördert die Gelehr; 
famfeit. ib. 

- Georgi (Domin,) IV, 180 — Seine Schriften. ib. 

— — (ac, Fried.) IV. 180. fq. — Seine Schriften. ib, 

— — m) IV. 181. — Gein Bücher ; Pericon. ib, 

— — (chr. Sigm.) IV. 180. — Seine philol. Schriften. ib, 

— — (Job. Gottl.) IV. ıgr. ſq. — Seine Schriften. ib, 

Georgifh (Peter). IV. 182. — Seine hiftor. u. a. Schriften. ih, 

Gera ; Eymnaſium dafelbft. II. 351. 
Gerard (Alex.) IV. 182. — Eeine Schriften. ib, 144. 170, 

©erbais (Joh.) II. 554. — Seine Schriften. ib, 

Gerber (Chr.) IV. 182. — Seine Erbauungsfchriften. ib. 

Gerberon (Gabr.) IV. 182, ſq. — Seine Schriften. ib, - 

Gerbert (Miare.) IV. 183, — Seine hift. und theol. Schr. ib, 

Gerdes ( Fried.) Il. 589. — Seine juriftifchen Werke, ib. 

— Dan.) IV. 184. — Geine theolog. und litterarifchen 
Schriften. ib_fq. 

Gerer (Job. Ge.) IV. 185. — Eeine theol. Abhandlungen. ib, 

Gerbard (Joh.) ein berühmter Theolog. II. 461. — Seine the; 
tifche , eregetifche, polemifche und andere Schriften. ib, ſqq. — 
eine Loci theol, von Cotta neu herausgegeben.. IV, 5ı. — 
- Sein Leben von Fifdyer. IV, 140. , 

— — (Job. Ernit), der altere und der jüngere. II. 464. — 

Ihre Schriften. ib, . 


510 Gerhard. — Geſchichte. 


Gerhard (Paul), ein erbaulicher Liederdichter. J. 464. 

— — (!Epbr.) IV. 185. — Seine juriſt. u. a. Schriften. ib. 
— — (Ludw.) ein Schwärmer. IV. 185. ſq. — Gein Bud) 
vom taufendjahrigen Reich. ib. 

Gerichtstag, von Ogilvie gefchildert. IV. 462. 

Gering ‚, (Ulrih) Martin Oranz und Mid. Friburger, die 
erften Buchdrucker zu Paris. I. 72. 

Gerfen (Phil. Wilh.) Iv. 183. — Geine hiſt. Schriften. ib. fq. 
Germanus II. Patriarch zu Conftantinopel, I. 521. — Seine 
Schriften. ib, 

Germershaufen (Chr. Fried.) IV. 186. 520. — Seine öfonom. 

Schriften ib. 

Germon ( Bartbolom.) ein Jeſuit. Iv. 186. — Geine hiſtori⸗ 
fhe E chriften. ib. 

Gerfen (Johann) fol das Buch von der Nachfolge Ehrifli ver: 
faßt Haben. I. 12. — Ceine Werfe von Geiler herausgegeben. 
1. 605. — Sein Reben. I. 620. iq. — Seine Schriften und de, 
ren — aben. I, 621. 

Gerftenberg (hans Wilh. von), ein Dichter. IV. 186. — Geis 
ne Echriften ib. 

Gerſtlacher (Carl Fried.) ein Juriſt. Iv. 186. fg. — Geine 
Schriften. ib. 

Gervaife (Vic. ) IV. 187. — Seine hiſtor. Schriften. ib. fa. 

— —_ (Armand franz). IV. 188. — Seine hiſt. Schriften. ib, 

Gervafius ( Tilbercenfis ), ein Mechtägelehrter. I. 515. fq. — 
Seine Schriften und deren Ausgaben. J. 516, 

Gerundio (von Compazas); feine Predigten. IN. 597. — Geis 
ne Gefchichte von Isla. 111. 636. IV. 356. 

Geſandſchaften, von Wicquefort beſchrieben. II. 697. 

Geſangbuch ——— von Freylinghauſen. Iv. 161. — 

. 109. — Von Zollikofer. V. 110. 


—— ‚ von Schlegel geſammelt. IV. 681. — Bon Wal 
au. | 


— 9. Urfin. II. 697. — 8. Yubner. I. 441. — ®. Zmbof. 
III. 442. — ®. Bayer. Ill. 494. — (Ueber ihr Studium, von 
Bolingbrofe. III. 666. — V. Faͤſi. IV. 127.) — ®. fergufon. 
IV, 137. — V. Srefnoy. IV. 158. — V. Haufen. IV. 266. — 
9. hederich. IV. 269. — V. Heinze. IV. 275. — V. Howen. 
Iv. 327. — ®. Bremer. IV. 390. — V. Maupertuis. IV. 468. 
VB, Kemer. IV. 626. fg. — Quellen von Santhier. V. 97. — 
Ihre Gefcyichte. V. 203. — Einteilung. V. 204. — Allgemei⸗ 
neg DVerjeichniß der erlauternden Schriften. V. 205 - 222. — 
Hulfsmittel. V. 222. 
der Theologie , von Forbe befchrieben, ‚II. 515. 
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Geſchichte (allgemeine ) von Franz. IV. 155. — V. Buyon. IV: 
232. — V. Hardion. IV. 258. fa — V. Haſe. IV. 263, — ®. 
Roth. IV, 647. 

— — — der alten Zeiten, von — Iv. 153. — Von 
Martini. Iv, 462. — Bon Mieifter. IV. 483. — V Oberlin. 
IV. 543. — 3. Kollin. IV. 643 

— — — ber mittlern Zeiten, von Eccard. II. 435. — Bon 
Voltaire. III. 538 — Von Aäberlin IV. 233. — V. Haltaus. 
Iv. 249. — V. Samberger. IV. 251. 

— — — politifhe, von Maubert. IV, 467. — ihre Ueber— 
einſtimmung mit der heil. Geſchichte/ von Sc uckford, IV, 703. 

— —  morgenlandifche, von Paulſen IV. 566. 

— — biblifhe, von Schmidt. IV. 687. Ä 

— — des ı6ten Jahrhunderts von Derizonius befchrieben. 

I 5. — Von Durand, IV. 97. — Des 18ten Jahrhunderts 
von Kamberty. IV. 397. 

— — — des römifchen und deutfchen Rechts, von Heineccins 
erläutert. III 387. — Bon Hofmann. III. 388. 


Geſchichtforſcher (der), eine Wochenfchrift. IV, 490. 

Geſchichtkarte, von Fulda. IV. 165. 

Gefbittfchreiber der Griecheu, vor und nach der chriftlichen Zeit; 
rechnung. I. 193. — In einer Sammlung. I. 237. — Der Kö: 
mer. 1. 281-300. — Des ıöten Jahrhunderts, 11, 194. — Deg 
ızten Jahrhunderts. II. 575-705 — Deg ısten Jahrhunderts. 
ll, 429-459. — Deutſche Gefchichtfchreiber von WDurfteifen 

efammelt. II. 217. — Auch von Schardius, IT. 217. fg. — 
Bon Freher. II. 578. fg. — Böhmifche ıc. von Freher gefam; 
melt. 11. 579. — Bon Meibom. II. 619. fg. — Allgemeine 
Sammlung von Canifius. III. 139. — Bon KZudewig. II. 391. 
— Yeineccius, Il. 441. — Von Martene und Durand. IV. 
98. 458. — Bon Äreyfig. IV. 155. — Römifhe, von Hautis 
gefammelt. IV. 265. — Allgemeine, von Schuͤtze befchrieben. 
1V. 708. — Character eines Gefhichtfchreiberg ‚ von Simo; 
netti geſchildert. IV 729. — Schwaͤbiſche und Allemannifche 
von Goldaſt gefammelt. II. 587. 

Gefbmad , Echriften darüber, von Gerard. IV. 144. — Bon 
Herder. IV. 285. — Von Pindemonte, IV. 341 

Geſchwindſchreiber. 1. 46. fgg. 

Geſchwulſt, von Aftruc erlautert. III, 577. 

Geſellſchaft Cgelebrte) von Fablonowefi geftiftet. V. 122, 

Geſetze, auf den Alterthumern erläutert, von Averani, II. 578. 
— Dommerifäje , von — gefammelt. III. 589. — Ges 
fehichte, von Beaumarchais. ILL. 609. — Sammlung derfelben, 
don Bectmann und Bergius. Il. 615. — Bon Zindenbrog, 
Baluze, Eccard, Muratori Georgiſch IV. 182. — Yon 
Gerſtlacher. IV. 187. — Bon Reple. I, 365, — Bon Caurie⸗ 
re nnd Secouſſe. IV. 713, 


512 Geſetze. — Gibert. 


Geſetze, Commentare daruͤber, bon Blackſtone. III. 648. — 
Philoſophiſch erlautert, von Cataneo. IV. 17. — Von Creuz. 
Iv. 62.— Bon Montesquieu. IV. 509. — Bon Felice. IV. 133. 
— Qleber ihren Urforung , von Boguer. IV. 206. — Magdeburs 
gifche ꝛc. von Mylius gefammelt. IV. 525. fg. — Stadtgeſe⸗ 
je ıc. von Ricci. IV. 630. — Aegyptiſche und griechifehe mit 

. einander verglichen , von Scheidemantel. IV. 674. — Des 

deutfchen Reichs , von Zſchakwiz erflart. V. 112. — Der Deut 
fchen. V. 237. os 

Geſezbuch, von Elaproth entworfen. Iv. 35. — Der Angelfach- 

fen, von Wilfins erläutert. V. 80. 

Gefeggebung ; Schriften darüber , von Filangieri IV. 140. — 
on 2. ae Iv. 355. — Bon Mirabeau. IV. 499. — Ben 
chloſſer. IV. 684. 

Gefpeniter ; Schriften darüber, von Hennings. IV. 283. — Von 
lieyer. IV. 478. — Bon Moriz. IV. 5IL 

Gefundbeit ; Abhandlung darüber, von Jaquelot. IV. 343. 

Gegner ( Conrad.) I. 17. — Geine Bibliothek. ib. ſq. — Sein 

geben und Schriften. II. 261. fgg. | 

— — (ob. Watth.) ein nlolos. III. 511. fg. — Seine 

Schriften. III. sı2. fq. 675. IV. 115. 535. V. 36. 

— — (3ob.) ein Arzt. Iv. 188. — Seine Echriften. ib. 

— — GSoh. Jec.) IV. 188. — eine numifmat.. Schriften. ib. 

— (Sal Iv. 188. — Seine Gedichte u. a. Schriften. ib. fq. 

r 329. — Seine Idyllen in Berfe gebradht, von Ramler. 
. 611. 

— — (Under. Sam.) ein Philolog. IV. 189. — Eeine Schr ib. 

= — PN Job Aug. Phil.) ein Arzt. Iv. 189. — Seine Schrif—⸗ 

en. ıb. ig. 

Gefpräche, im Reiche der Todten, von Safmann. IV, 130. 

Gewichte der Alten , von Brerewood befchrieben. IL. 42. — 

Bon Arbuthnot. II. 568. 
Gewiſſen, von Amefius erklärt. II. 506. — Bon Basnage. TIL 
— — — — — = 
eyer (Martin ), ein Theolog. IL. 481. — Geine eregetifche 
— — —— u - —— 
Giannetaſi (Nic. Parth.) ein Dichter. III. 529. — Seine 
Schriften. ib. fq. * — 
— (Peter ), ein Hiſtoriker. IV. 190. — Seine Schriften. 
ıb. IQ. . 090, 

— Joh.) IV. 191. — Sein Promtuarium artis argen- 

ariæ. ib. 

— ein arabiſcher Sprachlehrer. III. 88. — Seine Gram⸗ 

maltif. ıD, 

Gibbon ( Eduard). IV. 191. — Seine hiſt. Schriften. ib. V. 65 

Gibellin ( Theodos.). S. Göbel. II. 703. a Schr. ib 

Gibert (Balth.) Iv. 191. — Seine rhetorifche Schriften. ib. 

— — (ob. Peter). IV. 192. — Geine canonifche Echriften. ib. 


Gib⸗ 


Gibſon. — Gluͤckſeligkeitslehre. 513 


Gibſon (Edm.) IV. 192. — Seine hiſtor. u. a. Schriften. ib, 

Gibraltar, von Hoerſchelmann befchrieben. IV. 306. 

Gicrel (Joh. Ge.) ein Schwarmer. Iv. 192: fg. — Eeine 
Schriften. ib; f 

Giefefe (Nic. Dier.) IV. 193. fg. — Seine Gedichte und ans 
dere Schriften. ib. 167. 

Gieſſen; Univerfitat dafelbft. II. 336.— Bibliothek dafelbft. III. 259. 

a — ein Rechtsgelehrter. Il. 284. ſq. — Eeine 

yriften. 285. 

Gifte, von Gmelin_ befchrieben. IV. 199. — Yon Hallen. IV. 
244. en — Bon Plenf. Iv. 585. — Gegengifte xc. von Ha— 
vier. V.,62, 

Gil — ꝛc. ein komiſcher Roman, von le Sage. IV. 295. 


526. 660. | 

Gillies (John). IV. 193. — Seine griechifche Gefchichte. ib. 

Gimma (Hyacynth.) IV. 193: — eine Echriften. ib, — Er 
bejchreibt die Gelehrſamkeit in Stalien. 1.9. | 

Giovanni (Ludw. Perer). ©. Ludewig. III. zor. 

Girard ( Bernard von). II. 607. — Seine hiſtor. Schriften. ib. 

— — (Gabr.) IV.193. — Seine Echriften über die franzof 
Gprache. ib, » 

Gladov (Fried.) IV. 194. — Eeine hiſt. u. a. Echriften. ib, _ 
Glafey (Adam Fried.) IV. 194. — Eeine jurif. und hifforis 
fchen Schriften ib. fq. | 
Glandorp ( Marebias), ein Arzt. II. 243. — Seine Werte. ib, 
Glanvil oder Anglicus (Bartholomäus ‚, ein engl. Philofoph. 

I. 546. — Seine Schriften. ib. 
Gläfener (Juſt. Mart.) Iv. 194. — Eeine Schickfale und Ab; 
andlungen. ib. . 
Glasſchleifen (dag) von Aeurmann erlautert. IV. 416. 
Ölsemsbler »Runft und Glagarbeiten. V. 170. — Bon Dieil ers 
lautert. V. 37. 
Glaſſius (Salom.) III. 91. — Seine Philologia facra und any 
dere Schriften. ib. IV. 73. 
Gleditſch (Joh. Gortl.) ein Arze und Botanifer. IV. 195. — 
Seine Schriften. ib. fq. 
Gleich (Joh. Andr.) IV. 196. — eine theol. Schriften. ib. 
Gleihen ( Fried. Wilb. v. ) IV._196. ſq. — Seine naturhift, 
Schr. ib. — Sein Leben von Weifhard. V. 62 | 
Gleichmann (Joh. Zah.) IV. 196. — Seine hift. Echriften. ib, 
Gleich niſſe, von Breitinger bearbeitet. III. 688. 
Gleim (Fried. Wilh.) ein Dichter. Iv. 197. — Seine Schriften. ib. 
Glojjarium ad feriprores medie & infimæ latinitatis &cc, von dus 
Freſne. II. 602, — Bon Carpenticr. Iv, 11. 
Glover (Hich.) ein englifcher Dichter. IV. 197: — Sein Leoni⸗ 
das ıc. ib. 103. 
Glück (das) Schr. darüber , von Rochefort. IV, 640, 
Gluͤckſeligkeitslehre, von Pürter, IV, 604, 
( Sünfter Band. ) | Ä Kl 


$14 Glyptographie. — Goͤtze. 


Glyptographie, von Gori erläutert. IV. 211. 

Gmelin (Joh. Ge.) ein Arzt und Botaniker. IV. 197. fq. — 
Seine Schriften. ib. 

— — (Pbil. Fried.) ein Arzt und Botanifer. IV, 198. — 
Seine Schriften. ib. : 

— — (Sam. Gottl.) ein Arzt und Naturkuͤndiger. IV, 198. 
fg. — eine Schriften. ib. 558. | 

— — (ob. fried.) ein Arzt und Naturfündiger. IV, 199. — 
Seine Schriften. ib. fq. 

— — (Chr. Gottl.) ein Juriſt. IV. 200. — Eeine Schr. ib. 

— — (Chr) ein Yurift. IV. 200. — Eeine Edhriften. ib. 

Gnomologen der Griechen, in einer Sammiung. I. 237. fq. 

Gnomonif , von de la Hire. 111..471. — Von Welper und 
Do IV.92 — Mer fie zuerft geordnet habe? V. 135, 

Gnofi r; ihre Secte von Tittmann befchrieben. V. 14. 

Godeau (Ant.) 11. 606. — eine hiflorifche und eregetifche 
Schriften. ib. ſi. 

Godin (Ludw.) ein Mathematifer. IV, 201. — Seine Schr. ib. 

Göbel (Matthaͤus). II. 703. — Seine Geheimniffe des pabftlis 
chen Stuhl. ib. De 

— — (ob. Wilb, von) ein Juriſt. IV, 201. — Eeine 
Schriften. ib, 

— — (Joh. Heinr. Dav.) IV. zor. — Seine europäifche 
Staatsgeſchichte. ib. 

Goͤcking (Gerh. Gottl. Günther). IV, 201. — Seine Gefchichs 
te der Salzb. Emigranten. ib. 

— — cLeop. Fried. Günther ), ein Dichter. IV. 201, — 
Seine Schriften. ib. fq- | 

Godeſchalk, Mond, zu Fulda. I. 434. — Lehre zuerft die abfolus 
te Pradeftination , und wird deswegen verdammt. ib. — Frag: 
mente feiner Schriften. ib. ! 

Görce (Wilh.) IV. 202. — Eeine Schriften. ib. 

Gös ——— III. 142. — Seine Schriften. ib. IV. 109, 

— — (Job. Antonides var der ) ein hollandifcher Dichter, II. 
187. — Seine Gedichte. ib. 

Görhe (Joh. reife: v.) IV. 202. — Seine Schriften. ib, 

Görten (Gabr. Wilb.) IV. 262. — Eeine Echriften. ib. 

Görtingen; Gymnaſium dafelbft. II. 347. — Bibliothef daſelbſt. 
III- 259. — Univerfität. III. 314. — Bon Pürter befchricben, 
IV. 603. ſq. — Medicinifche Profefforen, von Blumenbah 
befchrieben. III 654, — Die Eehrer, von Gegner befchrieben, 
IV. 123. — Von Pürter. IV. 603 fq. — Anecdoten zur Ger 
fchichte der Univerſitaͤt, von Hollmann. IV, 315. 

Gorrorp , Bibliothek dafelbfl. III. 256. 

vn * Ruben. ) Il. 180, — Eeine Gedichte, Briefe u, a. 

riften. ıD. 
Göge (Fried, Kebr.) IV. 203. — Seine Schriften. ib, 
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Göne (Ge Heinr.) IV. 203. — eine theol. Schriften. ib, 
— — * — > — — — Schriften ib. 
— — (Job. Chr.) IV. 203. ſq. — Sei rkwuͤrdigkei 
Dresdner Bibliothef. ib. b 
— — — Nic.) IV. 204. — Seine Gedichte. ib. 611. 
— — EN . Meliy.) IV. 204. — Seine theol. Schriften. ib, fq, 
a Ephr.) IV. 205, — Geine naturhift. u. a; 
+. 1D, . 
rt Iet Yvcs » IV. 206. — Sein Werf über die Gefes 
e 2ıc, ıD, . 250. 
Gobl (Job. Dan.) ein Arzt: IV. 206. — Seine Schriften; ib; 
Goldaft ( Meldior ), ein Gefchichtfchreiber. II. 586. fg. — 
Seine biftorifhe u. a. Werke. IL. 587. ſq. IV. zat. 
— Euſtach.) IV. 206, — Seine philologiſchen 


* 


Schriften. ib, 

Gold (das von Lewis befchrieben. IV. az: 

Goldene Bulle, von Lehmann erläutert. IT, 6 
wig. Hl. 391. — Bon Öblenfdylager. IV. 547. 

Goldoni (Earl). IV. 207. — Seine Buftfpiele ıc. ib. 

Goldſmuth ( Olivier ) ein engl. Dichter und Gerchichtfchreiber; 
IV. 207: — Seine Schriften. ib. fq. III. 625. 

Goldfhrift und Silberfchrift, mo man fie gebraucht habe? L 43; 

Goldtinctur, von Helcher befchrieben. IV. 276. 

Golius (Jac.) ein Philolog. II. 89. — Seine Schriften. ib. 

Golz (Hubert) Il. 223. — Seine archaͤologiſche und numifmaäs 
tifche Echriften. ib. faq. | 

Gomarus ( franz) ein reformirter Theolog. II. 505. — Seine 
eregetifche und polemifche Schriften. ib. fq. 

Gomez (Magdal, Angel. de) V. dt. — Ihte Romanen. ib, 

Goodwin (Thomas), ein Gefchichtfchreiber. II. 46. — Geine 
Schriften ib. fg. — Commentat uber feinen Mofes & Aaron, 
von Carpzov. 111.'326. ſq. — Bon Hottinger. IV. 325. fa. 

Goodwin (Thomas), ein Bifchof. III. 47. 

— — (franz), ein Gefchichtfchreiber. II, 47: — Geine 
Schriften. ib, Ä 

Gordier ; ihre Gefchichte von Bos. TIL 671: 

Gordon ( Fac.) ein Jefuit. 11. 560. = Eeine eregetifche u. & 

- Schriften ib. | 

—  — (ler.) IN. 302, IV. 208. — Geine Gefchichte Peters L, 
ib, V. *55 Seine uͤbrige hiſt. Schriften. IV. 208 

— — (Thom.) IV. 208. — Seine polit. Schriften. ib. 

— — (Andr.) IV. 208. — Seine philof. Schriften. ib. 

Gorgias, ein griechiſcher Redner. J. 156. — Sein Leben. ib. — 
Seine Reden. ib, | 

Gori (Ant. Franz). IV. 209. — Geine hiſt. und archaolog; 
Schriften ib. fgg- 

Goͤrlitz; Gymnaſium dafelbft. I. 246. | 

Goropius (Job,) ein Archaolog. IL. 184: — Seine Edhr. ib. fg; 


> — Von Lude⸗ 


s16 ı Goslar. — Grafenhiftorie. 
Dar: Alterthümer dafelbft , von Heineccius befchrieben. 
441. 


il. 44 | 
— —— daſelbſt. II. 347. — Bibliothek daſelbſt. III. 
256. q. 


— — (Friedr. Wilb.) ein Dichter. IV. 211. — Seine Chr. ib, 

Gortfricd (Johann Ludwig). 11. 705. — eine Chronif. ib. 

— —  (Dionyfius) der altere und jüngere, J.Cti. 111. 133. 
ſq. — Ihre Schriften. ib. 

—  — (Theodor ). JCtus. II. 133. — Seine Schriften. ib. 

— — (Jac.) ein Zurift. III. 135. fg. — Seine Schriften. 

ib, V. 26, 

Gorti (Dincenz Ludw.) Cardinal. V. 119, ſq. — Eeine theol. 
Schriften. ib. | 

Gottſched (JZoh. Chr.) ein Philolog. III. 530. fg. — Seine 
Schriften. IIL. 531. fg. | 

Gottfchedin ( Adelg. Luife Dict.) V. 343. fg. — Ihre Chr. ib, 

Gottſchling (Cafp.) IV. 211. fg. — Seine hiſt. Echriften. ib. 

Gouan (Anton). IV. 212. — Eeine naturbift. Schriften ib. 

Govean (Anton), ein Rechtsgelehrter. 11. 278. — Seine Schrif; 
ten. ib. IV, 475. 

Gouffier ( Choifeul). IV. 212. — Seine pittoresfe Neife nach 
Griechenland. ib. : 

Goujer (Elaud. Peter). IV. 212. — Eeine hiftor. und andere 
Schriften. ib. | ö 

Gonlard ( Thom.) IV. 213. — Seine chirurg. Werfe. ib. 

— — von), oder Jars. V. 346. fg. — Ihre 
Werke. ib. 

Gouſſet (Jac.) ein Philolog. III. 108. — Sein hebraͤiſches 
Woͤrterbuch u. a. Schriften. ib. 

Gögendien , von Doß befchrieben. II. 409. fq. — Bon Broffes. 
l ; 


Ill. 691. 
— .) IV. 213. — Seine theatral. Werke. ib. 
Grabe ( Joh. Ernft), ein Kritiker. IV. 213. — Seine Schr. ib. 
SGrabſchriften, von Schweert gefammelt. 11. 666. 
Gracian (Balch.) II. 212. — Geine politifche und amdere 
Schriften. ib. III. 694. IV. 328. 
Gradus ad Parnaflum &c. von Mayans. IV. 444. 
Grafenbiftorie , von Gautier. IV. 172. — Von Lucaͤ. IV. 435. 
— Don Piſtorius. IV. 582. 


Gramm. — Gravina. 57 


Gramm (Joh.) ein — IV. 214. — Seine Schriften. ib- 

Grammatif (lateinifche). S. Spracdlehre, von Sanctius, Li. 
97. — Bon Doffius. IT. 408. — Bon Lange. III. 335. — 
Griechifche von Weller. II. 458. — Von Lange. III. 335. 

Grammatiker; ihre Sammlung. I. 397. — Von Purfd). III. 117, 

u. one. Barthol. de) 1. 661 — Seine Hiftorifche 
Schriften. ib. 

Grammont (Graf von );' fein Leben von Hamilton befchrichen, 


IV. 253. 

Grand (Anton le), ein Philofoph. III. 216. — Seine Schr. ib, 
— — 6Soach. le). IV. 215. — Seine Gefchichte von der Eher 
ſcheidung Heinrich VIIL. ib, | 
— — (Miarc Ant. le). IV. 215. — Seine theatr. Werfe. ib. 
er u) ein Mathematifer. IV. 215. — Seine Schrifs 

en. ib. fg. ! 

Örandidier (Phil. Andr.) IV. 216. — eine hiſt. Schriften. ib, 

Geunöfen 7 ein Roman von Muſaͤus. IV. 524. — Bon Rihards 
on. IV. 630. 

Grange ( Joſ. de la), ein Dichter. IV. 216. fg. — Geine 
Werke. ib, 

Grapius (Zacharias ). III._332. — Seine polemifche Schr. ib. 

Gräfer und Stauden , von Scheuchzer befchrieben. 1V. 678. — 
Yon Schreber, IV. 697. 

Grasbau, von Schreber befchrieben. IV. 697. 

Öratian (Une. Maria). IV. 143. — Seine Schriften. ib. 

— — (Job.) Iv. 217. — Seine venetianifche Gefchichte. ib. 

Gratianus, ein Benedictiner- Mond. I. 461. ſq. — Er fammelt 
die Kirchengefeße. I. 462. — Ausgaben diefer Sammlung. ib, 
11l. 495. — Commentar darüber, von Lorry. IV, 433 

— — (Phil. Chr.) IV. 217. — Seine hift. Schriften. ib, 

Gratien ; ihre Gefchichte von Yllanfo erlautert. IV. 451. 

Gratius (Ortuin). II. 74. — Seine Echriften. ib. fq. 

Graubündten; Kirchengefchichte von Porta befchrieben. IV, 594. 

Grauer (Ulberr‘, ein Theolog. II. 464. fq. — Seine polemi 
fche u. a. Schriften. I. 465. 

Graun (Carl Heinr.) ein Tonfunftler. IV. 219, 

Graͤv (Joh. Ge.) ein Kritiker. I. 24. II. 17. fg. — Gein Cohors 
Mufarum. ib. — Seine Schriften. III. 18. fq. — Gupplemen; 
te zu feinem Thef, ant. rom, von Corradini. IV. 47. —.Bon 
Dolenus. IV. 589. 

— — Joh.) ein Mathematiker. DI. 157. ſq. — Seine Schrif⸗ 
ten. III. 150. 

Graves (John). IN. 647. — Seine Werfe von Bird) ebirt. ib. 

FGravefande (Wilh. Fac. ) ein Naturlehrer und Mathematiker. 
IV. 217. faq. — Seine Schriften. ib. 

Gravefon (Ign. Hyac. Amatus de). IV. 219, — eine hiſt. 
u. a. Schriften. ib, 

Grevina (Peter), ein italienifcher Dichter. I. 159. fq. 


sı8 Gravina. — Griechen. 


Gravima ( Janus Dincenz), ein Juriſt. IV. 219. ſq. — Seine 
Schriften. ib. 
Ercovierkunft; ihre Gefehirhte von Humbert. IV. 330. — Edhrifs 
ten darüber. V 178. fa. 
Gray Thom.) IV. 219. — Seine Gedichte. IV. 220, - 
Grecourt (Job. Bapt. Joſ. vVillart de) ein Dichter, IV, 220. 
Seine Werfe. ib 
Gregoras (Ylice epborus), ein griechifcher Gefchichtfchreiber J 
530. — Seine Hiſtoria Byzantina. ib. III. 665. IV. 10. 
Geiger Feb. Gottfr.) IV, 221. — Geine unbedeutende 
riften. i 
Gregerius ( "Geor — Florentius) ein lateiniſcher Kirchenvater. 
. 365. — Schriften und deren en: ib, 7 657, 
— ein griechifcher Kirchenvater. 378. ſq. — Eeine 
EC hriften und deren — ib) 
— — vBiiſchof zu Rufe; 1 . 379. = eine Edhriften und des 
rem Hauptausaaben. ib. fq. 
— der —5— I. 380. — Auögabe feiner Chr. ib, 
Gregorius I. der groffe Pabſt; ein Heuchler. I. 365. fg. — Geis 
ne Edhriften und deren Aug aben. 1. 366. IV. 454. — Seit fe 
ben von. Sainte sl jarthe beſchrieben III. 454. 
—— VII. Pabſt; deſſen Leben von Dithmar beſchrieben. 
85. 
— —— ein Moͤnch. Il, 522. — — Schriften. ib. 
— von Cheſſalonich; ſeme Reden. IV 
— — von Rimini, ein Nominaliſte. T. — 
* — (Lilius) 1. 571. — Ueberſezt einen Theil vom Stra⸗ 
9. ib, 
— — —— ) IV. 214. — Seine Ausgabe des griechifchen 
neuen Teſtaments. ib, 
Bregory (David), ein Mathenatiter. II. 159, — Geine 
riften. ib | 
— — N\ Jacob) ein Mathematifer. II. 159. — Seine Schrif⸗ 
fen. i Q. 

Greifswalde ; Univerfitat dafelbft. I 629. — Wochenblatt, von 
Balthafar. In. 590. — Xibliothef, von Dähnert. IV 69. 
Gren (Kriedr. Albr. Carl) ein Arzt. IV 321. — Seine Schr. ib, 
Brei (der) = MWochenfchrift, von Patzke. IV, 565. — Bon 

Young 

Greſſet 3 Vapt. Ludw. de) ein Dichter. IV, 221. — Sei⸗ 
ne Werfe, ib. 

fee ein Jeſuit. 1, 537. ſq. — Geine viele Echrifs 
ten 

Gricbner id. Heinr.) ein Kechtsgelehrter. III. 383. — Sei⸗ 
ne Schriften ib. . 

ERBEN gelehrte; befördern d. Gelehrſamkeit in Italien. ILass.663. 

— ihre Stammvoͤlker. l. 130. — Geſchichte ihrer Gelehr⸗ 

ſamreit. ib. ſaq. — Ihre Heldenphiloſophie. 1. 233, — Ihre 
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Geſetzgeber. I. 135. fg. — Ihre ſieben Weiſen. I. 136. — Ge⸗ 

ſchichte ihrer —7 — I. 136-139. — Ihre Philoſophen. I. 

139-155. — Ihre Redner. I. 156. — Ihre Flucht in den Occi⸗ 
dent befördert die Gelehrfamfeit. I. 554. III. 488, IV. 345. — 
Ahr Zuftand unter den Türken, von Cruſius befchrieben. II. 66r. 
— Heutiger Zuftand der Gelehrſamkeit unter ihnen. V. 123. — 
Ihr Theater von Brumoy. III. 698. — Phrlofophifche Unters 
fuchungen uber diefelben, von Dillaume. V. 38. 

Griebenland, ig davon. 1. 239 — Gefchichte 
von Spon. III. 54. — Bon Chandler. IV. 21. — Bon Guy, 
V.64. — 83. Denina. Iv. 75. — V. Ubbo Emmius erläutert. 
11. 288. (9. — V. Robertfon. IV. 639. — Ruinen, von le Roi 
befchrieben. IV. * — V. Starf (aus dem Franzoͤſ. IV. 743. 
— Gefchichte von Despreaur befchrieben. IV. 78. — DB. Sta—⸗ 
nyan und Dideror IV gr. und Gaſt. IV. 170. — V. Gillics, 
IV. 193. — V. Goldſmith. Iv. 207. — V. Mitfort. Iv. soo, 

Griechiſche Kirche ; ihre Denkmale von Coteliet gefammelt. II, 
658 und von Bandini. IIL. 591. — Ihre Religion von Aymon 
befchrieben. IN. 429. — V. —— IH. 441. — Ihr Streit 
mit der lat. Kirche, von Riesling, von Procopowicz erläutert. 
IV. 370. 601. — Ihre Gebrauche von ing IV. 371. — Ihre 
Lehre von Platon IV. 584. — Bon Card. Quirini. V. 117. 

Griechiſche Schriftftelemnnen ; ihre Fragmente v. Wolf edirt. V. 86. 

— —  Eprade; ihr allgemeiner Gebrauch. I. 240 fg. — 
Gloflfarium darüber von du Frefne. Il. 602. und von nsie 
III. 489. — Ueber ihre Augfprache , von Havercamp. III, 488. 

und von Martin. III. 489. — Von Aüfter erläutert, III. 490, 
— eber die Dialecte , von Maittaire IV. 446. 

— — Ueberſetzung der Bibel. I. 104. 234. fg. 

Grieebab (Joh. Fac.) ein Theolog und Kritiker. Iv. 221. — 
Seine Schriften. ib. fq. 

Griesheim ( Chr. Ludw. von) IV. 222. — Eeine Schriften. ib, 

— — — (Ludw. Wilh. von) IV. 222. — Gein Buch von 
der — ———— ib. 

Griffel, wie man ihn zum Schreiben gebraucht habe? I. 44. 

Grimaldi ( franz Maria ), ein gratfkmatifer. NL 158. — Geis 
ne Schriften. ib. 

Grifhov (Auguſt.) ein Mathematiker. IV. 222. — Eeine . 
Schriften. ib, . 

— — (ob Heinr.) IV. 222. — Seine Schriften. ib. fq. . 

Grifelin (franz). III. 690. — Seine Denfwürdigfeiten des fra 


es o Sarpi. ib. 

roddef (Gabr.) Iv. 223. — Seine Schriften. ib. 

— — (Benj.) IV. 223. 

Gröbel (Joh. Auguft.) IV. 223. — Seine Schriften. ib, 

— univerſitaͤt daſelbſt. IL. 336. ſq. — Bibliothek das 
elbſt. III. 259. | 

Grönland, von Cranz befchrieben. IV. 56, — Von Eggede. IV. 
107. 391. — Bon Torfäus. V. 17. 


* 
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runs (Johann Friedr,) ein Kritiker. III. 9. — Seine Schrik 
ten» ıb, 19. 


— — (sc) II. 10. — Seine fritifhe Schriften. ib. fq. — 
Supplement zu feinem Thefaurus &c. von Polemus. IV. 589. 
— — (Abr.) ein Philolog und Kritiker. IV. 233. — Geine 


Schriften. ib. fy ; 

— — (Bor. Theod. ) ein Naturfündiger. IV. 224, — Geine 
Schriften. ib. 

Bropp (Ignat.) IV. 224. — Seine biftor. Schriften. ib. 

Groſch (Ge.) IV 224. — Seine Widerlegung der Arnoldifchen 
Kırchenhiftorie, ib fq 

Groſſer (Sam.) ein Bhilolog. IV. 225, — Seine Schriften, ib, 

Groſſier zc. IV. 275 — Seine Gefchichte des chinef. Meiches, ib. 

Groffing ( franz Rud. von) IV. 225 — Geine juriftifche u. a. 
Schriften ib. 

Grotius ( Augo ), Gefchichte feines Buchs von der Wahrheit 
der chriſtlichen Religion 1. 12. — Ausgaben zc. III. 369. IV, 
380. 572. — Seine Erklarung über die Bibel. I. 106. IV. go, V. 
43. — Sein keben und Schriften. Il. 375 - 38. — Ueberfez. von 
Gouier. IV 212. — Commentar über fein Buch de jure Bel. 
& Pac von Cocceji. Ili. 382. IV. 41. — Bon Heineccius. II, 
387. — Bon Barberrsc II. 595. — Bon Henninges. IV. 
282. — Auszug von Tittel. v. 13. — Grlauterungen v. Waͤcht⸗ 
ler. V. 48. — eine Briefe ꝛc Il. 569. — Gein Leben von 
Brandt und Cartenburg_befchrieben. IV. 18. — Bon Meu— 
feben. IV. 489. — Yon Schudt IV. 703. 

Gruber (Joh. Dan.) ein Surift. IV. 225. ſq. — Seine Schr. ib. 

Grub (Nicol.) ein Philolog. IL. 131. — Seine Schriften. ib. 

Grundig (Chr. Gorrl.) IV. 226. — Eeine Echriften. ib, 

Gruner ( Gortl. Siegm.) IV. 226. — eine naturhift. Schr. ib, 

— — ' (Chr. Gortfr.) ein Arzt. 1V. 226. — Eeine Schr. ib. fq. 

— — (ob friedr.) IV. 237. — Seine theol. u. a. Schr. ib, 

Grupen (Chr. Ulr.) ein Zurift. IV. 227. — Seine Schriften. ib. fq. 

— anne ), ein Polyhiftor, Il. 403. ſq. — Seine Schriften. 
Il. 404. Tg. e 

Örrnäus (Simon), feine Neberfeung der Bibel. I. 337. fq. — 
Sein Leben. II, 59. — Geine Schriften. ib. IV. 228. 

— — (Job. Zac.) 1. 59. fg. — Seine Schriften. II. 60, 

— — (Job) IV. 228. — Seine theol. Echriften. ib. 160, 

Gryph (Chriſt.) 1 20. — Sein Apparatus de fcriptoribus 
Szc. XV.l. ib. — Sein Leben und Echriften. II. 174. 

— (Andreas), ein Dichter. III. 173. — Seine Echriften; 

174. | 

RA 1, berühmte Buchdruder. I. 79. fg. — Ihr Drucker⸗ 
zeichen. ib. 

haltber (de Caftellione), ]. 466. — Sein en, pon 
Alerander dem Grpfien , und übrige Schriften , webft dern 


Ausgaben. ib, 
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Gualther (Rudolph). II. 56. — Setne Schriften. ib, 

— — (Georg), II 47. | | 

Guardian; eine moralifhe Wochenfchrift. IV. 744. 

Guarini von Derana. L 588. — Geine Echriften. ib. 

— — (Baprifts). 1 5883. — Seine Schriften. ib. — 

— — (Tobann Baptiſta), ein italienifcher Dichter. I. 388. 
Il. 187. fq. — Sein Paftor fido, u. a. Schriften. ib. fq. 

OGuarnacci (Mario). IV. 228. — Seine biftor. Schriften. ib. 

Gude Marquard), ein Kritifer. UI. ır. — Seine Schr. ib. ſq. 

Guden (Dalent. ferd. von) IV. 228. fg. — Geine hiſtor. 
Schriften. ib. R 

Budenus (Anfelm. Friedr. v.) IV. 229, — Geine Kirchen; 
gefchichte. ib 

Guedeville (Yiicol.) IV. 229. — Seine hift. u. a. Schriften. ib, 

Guelfiſche Gefchicyte, von Scheidt. IV, 675. 

Gueret (Gabriel), ein Kritiker. 11). 21. — Seine Schriften. ib. 

Guerike ( Orto von) Vater und Sohn, Mathematiker, I. 152. 
— Hhre Schriften. ib. 

Guevara (Anton) II. 196. — Sein Horolagium principum und 
andere Schriften. ib. 

Buglielmini (Domin.) ein Arzt. IV. 230. — Seine Schr. ib, 

Guiana; Pflanzen dafeldft, von Aubler befchrieben. ILL. 579. — 
— der Inſel, von Bellin. ILL. 619. — V. Hartſink. 

. 127. 202. 

Ouicciardini ( Franz ) ,. ein Gefchichtfchreiber. II. 201. ſq. — 
Seine Gefhichte von Italien, und andere Schriften. Il. 202, , 
— Bon Adriani fortgefest. Il. 203. ! 

— — — (Ludwig), ein Gefchichtfchreiber. IL 203. — Sei⸗ 
ne hollandifche Gefcyichte und andere Werke. ib. | | 

Guichard (Carl Gottlh.) oder ©. Icilius. IV. 230, ſq. — Seis 
ne Kriegsichr. ib. — Erlautert den Polyb. ib. I. 200. 

Guido ı Aretinus). I, 4948. — Verbeffert die Muſik. L 448. — 
Sein Myfrolog. ib. — Seine Briefe. II. 673. 

Buignes (de) IV. 231. — eine Gefchichte der Hunnen, Türs 
fen, Mogolen ıc. ib. R 

Guilandinus Melch.) I. 42. — Eein Streit mit Skaliger. ib, 

Guͤldenſtaͤdt (Joh. Une.) ein Naturfündiger, IV. 231. — Geis 
ne Abhandlungen. ib, s 

Quilielmus (Janus), ein Lritifer. II. 169. — Seine Schr. ib. 

- Guilielmini (Domin,) II. 468. fq. — Seine mathematifche und 
phnfifche Schriften. III. 469. 

Gulivers Reifen, eine philof. Roman , pon Swift. IV. 766, 

Gundling (Nic. dieron.) I. 22. — Deffen litterarifche Schrifs- 
ten. ib. fq. — Seine Vorlefungen über Heumanns Grundrif. 
ib. — Urtheil darüber. ib. — Gein Leben und ubrige Schriften. 
ll. 424. {gq._IV. 138. V. 61. | 

— — — (ac. Daul ). 11. 439. — Seine Schr. III. 440. 

ER Sonnerat befchricben. IV, 101. 734. — Bon Rd 
mer, IV. 64, 
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Günther, ein Moͤnch und Dichter. I. 468. — Gein Gedicht Li- 

guriags und deſſen Ausgaben. ib. V. 85. 

— — Chr.) ein Dichter, III. 530. — Seine Ge 

ichte. i 

— Mt (Ge. Chr.) IV. 232. — Sein Bud von der Paſtel⸗ 

mablerey. ib. | 

Gürtler ( Yiicol. ) IIL 356. — Seine theologifche und andere 
Schriften. ib. . 

Buftav Adolph, K. in Schweden ; fein Leben von "arte bes 
fchrieben. IV. 462. 

Guftav III. K. in Schweden. III. 310. 569, 

Gurbier (Aegid),' ein Philolog. HI. 109. — Sein Gyrifcheg 

Woͤrterbuch u. a. Schriften. ib. 

Gurhrie (Wilh.); feine Weltgefchichte. IV. 638. 

Gutmann ( Yegid), ein Schwaͤrmer. Il. 574. — Geine Offen 
barung göttlicher Majeftat ac. ib. fa. 

Gurtenberg ( 4ob. ) I. 65. ſqq. — Iſt Erfinder der Buchdrucker⸗ 
funft. ib. — Er treibt feine Kunft zuerft zu Strasburg unvolls 

konimen. ib. — Vollkommener zu Mainz in Geſellſchaft mit Job. 
Kauft. I. 66. — Er kam zulejgt unter die Hofdiener des Chur⸗ 
fürftew Adolphs zu Mainz. ib. — Seine erften Tücher, die er 
druckte. ib. — Mer von ihm ausführlich handle ? 65. — Roͤh⸗ 
lers Ehrenrettung von ıhm. Ill. 443. 

Gymnafien oder Mittelſchulen. II. 341. — Wie fie eingetheile 
werden. ib. — Mas darauf gelehrt werden folle? ib. fg. — 
Sreuerrichtete des 10ten 17ten und ı8ten Jahrhunderte. 11. 343- 
355, — Bon Ulrich befchrieben. V. go, 

Gymnofopbiften der Aethiopier und Indianer. J 124. faq. 

Guyon_(Claud Mar.) IV. 232. — Geine biftor. und andere 
Schriften. ib, 391. 

— — (Job. Mar.) 1.344. fa. — Ihre myſtiſche Schriften. ib, 

Buyot (Edm.) IV. 232. — "Seine phyſik. Schriften, ib. 

Gpraldi ( Eilieo Gregor) ein Philolog und Hiftorifer. IT. 123. 
u  nlhrne V. 347. a 

—— ylveſter). J. 466. — Seine merkwuͤrdige Schrif— 
ten. I. 467. 

Gyſi (Jac.) IV. 232 — Sein Buch von der Wahrheit der chriſt⸗ 

- lichen Religion. ib. ſq. 


Habacuc , der Prophet. I. 92. — Seine Weiffagung von Abicht 
erflart. III. 545. — Bon R. Abarhanel. V. 125. — Commens 
tare über feine MWeiffagung. I. 93. 

Aäberlin ( franz Domin, ) ein Hifterifer, IV. 233. — Geine 
Schriften. ib. 

Habermann. ©. Avenarius. II. 114, 

Habichorſt (Andr. Dan) II. 483. fg. — Seine Schriften. ib. 

Hackſpan (Theodor), ein Philolog. III. 64, — Seine Schr. ib, 
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Hacquet ( Balth.) ein Arzt. IV. 236. — Seine Erbbefchreibung 
. von Lrain ıc. ib, 
Hadrianus, ein zierlicher Lateiner. II. 98. — Seine Schriften. ib. 
Haen ( Anton von), ein berühmter Arzt. IV. 233. — Seine 
Schriften. ib. fq. 751. ad 
Haͤmorrhoiden; Schriften darüber , von May. IV. qryı. 
Händel (Ge. Friedr.) ein berühmter Tonfünftler. IV. 234. ſqq. 
Yafenreffer (Matthias), ein Theolog. 1I. 471. — Seine Loci 


theologici u, g, Schriften. ib. fq. 
Haferung ( 30 Cafp.) IV. 237. — Seine theol. Schriften. ib, 
— — riedr. von ) ein Dichter. IV. 238. — Seine 
erke. ıb, Ä 


— — — (Chr. Ludw. von). IV. 238. — Seine Schriften 
von der Mabhlerey. ib. fq. 

Aagemann ( Kor.) IV. 237. — Seine theol. Schriften. ib, 

— — — (Job. Ge.) IV. 237. — Seine theol. Schriften, ib. 

Hagen oh: van der ) IV. 239. — Seine chronol, Schr. ib. 

ob. Ge. friedr. von) IV. 239. — Geine numifm. 

Schriften. ib \ 

Hagen (Earl Gottfr.) ein Apotheker. IV. 239 — Seine Schr. ib. 

Hagenbuch (Joh. Cafp.) IV. 240. ſq. — Seine kritiſche u. a. 
Schriften. ib. a 

Hager (Joh. Ge.) IV, 240. — Seine philol. und geographifche 
Schriften. ib. 

Haggai, ber Prophet. I. 92. — Gommentare über feine Weiffas 
gungen. ib, 

Hahn (Simon friedr.) III. 440. — Seine hiftor. Schriften. ib. 

— — (Phil. Matth.) ein groffer Mechanifer, IV, 240. — Geis 
ne_Schriften. ib. fg. " 

= (4 x Job. von) IV. 241. — Geine theolog. Schrifs 
en, 1b. ig. 

— — (Aug. Joh. von) ein Staatsmann. IV. 242. , 

Haitzma (Haggaͤus). IV.!242. — Sein Commentar über bie 
Genefis und den Exodus, ib, i 

Halberftade, Tiftum , von Leuckfeld befchrieben. III. 445. 

Halde N Job. Bapt. du) ein Jeſuit. IV. 2422 — Seine öchrif— 
ten. ıb. tq. 

Hale (Matthaͤus). Il. 524. — Seine Chhriften. ib. — Sein 
Leben von Burnet, III. 434. fa. 

Hales ( Joh.) 11. 524. — Eeine Werfe. ib. ſq. — Sein Buch 
von der K. Nerf. zu Dordredt. IlL 340. 

Hales, oder Alefius ( Alerander), ein Scholaſtiker. I. son. — 
Seine Schriften und deren Ausgaben. ib. fq. 

e EN Orepb.) ein Naturkundiger, IV. 243: — Seine Schrifs 
en. ib. fq. 

Hall C3oftpb), II. 325. — Geine Schriften. ib. 

Hallbauer ( Friedr. Andr.) IV. 244. — Seine theol. Schr. ib, 

Halladat, oder das rothe Buch, von Gleim. IV. 197. 
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Halle ; Yniverfität dafelbft. II. 340. — Gymnaſium dafelbff; 
Waifenbaus und K. daſelbſt. IL. 346. II. 330. 
IV. 161. 538. — Bibliotheken dafelbft. II, 259. Tq. 268. — 
Kirhens und NReformationggefchichte von Yliemeyer. IV. 539. 

Halle ( Job. Sam.) IV. 244. — Geine Schriften. ib. fa. 

Haller (Aldr. von) ein Arzt. IV. 245. fgq. — Seine Schriften. 
ib. IV. 58. V. 36. 64. 91. — Gein Ufong von Correvon franjös 
fifch überfezt. IV. 48. — Schriften gegen ihn von Haen. IV 
234. — Sein Leben von Senebier. IV. 722. — Bon Zimmer; 
mann. V. 105. 

— — (ÖGotil. Imman. v.) IV. 249. — Seine Schriften. ib. 

Halley { Peter), ein Dichter. III, 188. — Geine Gedichte u. a. 
Schriften. ib, fq. 

— — (Anton), ein Dichter. III. 189. — Seine Gedichte. ib. 

— — (Edmund). IIL 469. — Seine aftronom. Cchriften. ib. 
Haloander ( Gregor.) ein Mechtsgelehrter. II. 291. — Er vers 
beffert das Corpus juris. ib. , 
alesgerichts ; Ordnung , von Ludorici erläutert. III. 392. — 
Non Alberti. III. 399. — Bon Wald. V. 54. 

Heltzus ( Chr. Gortl.) IV. 249. — Seine hiſt. Schriften. ib. 

Aamberger (Ge. Albr.) II. 249. — Seine Differtationen. ib. 

—_— — — (Ge. Erb.) ein Arzt. IV. 249. ſq. — Seine Edhrif? 
ten. ib. — Sein Leben von Blaſche. II. 653. 

— — — (Lor. Andr.) ein Juriſt. IV. 250. — Seine 
Schriften. ib. 

_ — — (Jul. Wilb.) IV. 25t. — Seine Schriften. ib. 

— — — (Adam friedr.) UL 653. — Sein Leben von 
Blafche. ib. 

— — — (Ge. Chr.) ein kitterator. IV. 250, — Seine Schrif 
ten. ib. fg. 

— — — (Ge. Chriſt.) eine Pitterator. L 31. — Eeine zus 
verlaͤſige Nachxichten von den Schriftſtellern ib. — Leben und 
Schriften. IV! 250. fq. 

Hamburg; Gymnafium dafelbft. IT. 346. IV. 708. — Gefchichte 
der Stadt, von Lambecius und Schürge befchrieben. IL, 438. 

- IV, 708. — Don Griesbeim. IV. 222. — Bibliothef dafelbft. 
IIl. 268. IV. 708. — Gelehrte daſelbſt, von Fabricius befchries 
ben. II. 437. — Kitchengefchichte von Srapborft. TIL. 455. 
IV. 742. — Bon Ziegra. V. 103. — Wochenſchriften. IV. 582. 
— Geſetze und Idioticon, von Richey. IV. 631. 708. 

Hamel (Joh. Bapr. du) ein Philofoph. Ill. 217. IV. 251. ſq. 
— Seine Merfe. ib. 

— — (GSeinr. Ludw. du) ein Naturforfiher. IV. 252. — Sei⸗ 
ne Schriften. ib. ſq 

Hamilton (Anton Graf v.) ein Dichter. IV. 253. — Eeine 
Werke. ib. 

Hamilton ⁊c. ein Graf. IV. 253. — Eeine Schriften. ib. fq. 


IV. 522. 
Hamm (Job. von). IV. 234. — Eine theol. Schriften. ib. 
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Aammond (Heinr.) ein englifcher Theolog. IT. 506. fg. — Gein 
Commentar uber dag neue Teftam. II. 507. III, 369. — Andere 
theol. und eregetifche Schriften. IL. 507. 

Samıter, von Sulzer befchrieben, IV. 761. 

Han (Ulridy), einer der erften Suchdrudker ju Kom. 1. 73, 

Hanau; Gymnafium dafelbft. IL. 351. 

"ande (Martin). 1. 633. IV. 254. — Ceine biftorifche u. a, 
Schriften, ib, 

Hanke (Gottfr. Benj.) IV. 254. — Seine Gedichte. ib. 

Handel, deffen Gefchichte von Anderfon. III. 361. 59. — Bon 
Eichhorn. IV. 108. — Von Fiſcher. IV, 141. — Bon Schles 
zer. IV. 166. — Cchriften darüber , von Hume. IV. 331. — 
Von Zuͤnger 2c. IV. 356. Bon Luca. IV. 435. — Bon Küder, 
IV, 438. — B, Peyſſonel. Iv. 575. — B. Raynal. IV. 615, 
fq. — ®. Semler. (aus dem Engl.) Iv. 719. — 3. Sırucnz 
fee. IV. 757. — 9%, ae V. 122 

Bandlungewoiffenfbafte, von Bechmann bearbeitet. III. 615. — 
Bon Buͤſch. I. 708. — Bon Mortimer, Westerr und Enz 
gel. Iv. 112. — V. Ricard. IV. 166. — B. Ludovici. I. 436. 
— V. —— IV. 35_—- V. May. Iv. 471. — 8. 
Reimarus. IV. 620. — 8. Gavary. Iv. 668 — B Sprins 
ger. IV. 790. — Schriften darüber. V. 180. 

Handwerke, von du Hamel befchrieben. IV. 244. 252. — Bon 
Zuſti. IV. 362. — 3. Sprengel. IV. 739. — Ahre Gefchichte 
V. 176. ſq. — Edhriften darüber. V. 179. fa. 

Hane (Phil. Friedr.) IV. 254. — Seine hiftorifche und andere 
Schriften. ib. fa. 

Henno , ein König der Garthaginenfer. L 122, — Beſchreibt 
feine Seereiſe. ib, 

Hannover; Gymnafium dafelbft. IT. 346. — Bibliothek daſelbſt. 
MI. 256. — Das Recht des furfürftl. Haufes auf dem englifchen 
Thron , von Asgilli bewiefen. III. 574. — Die Stadt, von 
Grupen befchricben. Iv. 7. 

Hannoverifche Kirchengeſchichte, von Baring. III. 398. — Ge 

ſchichte von Spittler. IV. 737. 

Hanov (Mich, Chr.) ein Raturkuͤndiger. IV. 255. — Seine 

Schriften. ib. ſq. V. 12. 

Hanſch (Mich. Gortl.) ein Philofoph. IV. 256. — Geine 
Echriften. ib. fq. 

Hanfız Narc.) ein Jeſuit. IV. 257. — Sein Germania ſa- 
cra. ib. 

Hanſſen (Peter). IV, 257. — Seine theol. Schriften. ib, 

Harboe (Ludw.) Iv. 258. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib. 

Harderwyk; Univerſitaͤt daſelbſt. II. 331. — Bibliothek daſelbſt. 
III. 260. 

Hardion (Jac.) IV. 258. — Seine hiſt. Schriften. ib. ſq. 

Hardt (Herm. von der) III. 513. — Seine hiſtoriſche u. a. 
Schriften. ib. ſq. 
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Harduin (Joh.) ein Jeſuit. III. 496. — Seine philologiſche 
und theologiſche Schriften. ib. ſq. — Seine paradoxe Meinung 
— Claſſikern. i. 2416. — Wird von la Croze widerlegt. 
ib. 485. 

Hare ( franz), IV. 259. — Seine Schriften. ib. 

Harenberg (Job. Chr.) IV. 259. — Seine theol, und hiſt. Schr. ib. 

Zarlem, ob hier die Buchdruckerkunſt erfunden worden fen? I. 64. ſq. 

— — Chr.) IV. 260. — Seine hiſt. und philologiſche 
Schriften. ib, 

Harmenopulus (Conſtantinus) ein griechiſcher Rechtslehrer. I. 
531. — Seine Schriften und deren Ausgaben. ıb. (. 

Harmonie der 4. Evangeliften, zuerft von Ammonius_ verfaßt. 
l. 375. — Bon Chemniz befehrieben. II. 44. — Bon Gerbard. 
1I. 462. ſq. — Bon Sandhagen. II. 488. — V. Cartwrigbt. 
1. 516, — ®. Ligtfoor. III. 80. — ®. Mai. 11. 337. — ®. 
Clericus. II. 368. — ®. Bengel. IL 621. — 8. Bertling lIL 
634. — ®. Canftein. IV. 9. — B. Hauber. IV. 265. — B. ach. 
1V, 290. — V. Kamy. IV, 398. — V. Maknight. IV. 247. 644 
— 8. Rus. IV. 658. — B. Toinard. V. 15. — V. Wald. V. 
51. fq. — 8. Wbilton. V.72. 

Harpokration (Dalerius ), ein griehifher Sprachlehrer. I 234. 
— Sein rhetorifches Lexicon nnd deffen — — ib. 

Harprecht (Joh.) ein Rechtsgelehrter. II, 383. ſq. — Seine 
Schriften. III. 384. 

— —  ($erd. Chriſt.) ein Rechtsgelehrter. III. 384. — Sei⸗ 
ne Schriften. ib. t 

— — 66Ge. Friedr.) ein Rechtsgelehrter. III. 384. — Geis 
ne Schriften. ib. ſq. | 

— —  (Chriftien Ferd.) ein Mechtsgelehrter. III. 385. — 
Seine Schriften. ib. 

— — Steph. Chriſtoph) ein Rechtsgelehrter. III. 385. — 
Seine Schriften. , ib. 

— — (Job. Heinr.) ein Kechtsgelehrter. TIL 385. — Sei— 
ne Schriften. ib, 

Harrach (Graf von) feine Memoiren ıc. III. 458. 

Harris (Jac.) ein Philofoph. IV. 260. — Seine Schriften. ib. 

—  — (3ob.) IV. 260, fg — Gein technifches Wörterbud). ib, 

Harris 2c. IV. 261. — Eeine Werke. ib. 

barrifon (Fob.) eın Mechaniker. 1V. 261. — Erfand einen Zeits 
meffer zur Meereslange. ib. 

Hartfnoch (Ebriftopb ). II. 680, — 

Zartley (Dav.) IV. 261. — Seine Betrachtungen über die 

Menſchen. ib. 382. — 

Hartmann (Ich. Adelph ). IW. 261. — Geine hiſt. Schriften. ib, 

2— Joach.) IV. 262. — Seine theol. Schriften. ib. 

— — (5oh. Ludw.) Superintendent zu Rothenburg an der 
Zauber. IV. 287. — Sein baſtorale evangelicum, ib. 

harsfint (ob. 35 IF. 262, — Seine Beſchreibung von Guia⸗ 
na. ib, 127% 


Hartföfer, — Hebammenkunſt. 527 
— oe ein Philofoph. III. 426. Sg. — Seine Schrift 


ten. 

— — F 6 II. 375. — Seine Schriften. ib. III, 400. 

Harwood (ED = V. 262. — Eeine Einleitung in dag neue 
Teftament, ib, 7 

—— —E— IV. 262. — Em hiſt. Schriften. ib. 
Aarzreife , von Simmermann. V. 104. 

Hafe ( heod. 2 * Philolog. III. 514. — Seine Schriften. ib, 

— — (ac) II. 514. — Geine biftor. Schrifxn. ib, 

— — (Job. Mach, ) IV. 262. — Eeine bift. u. a. Schr. ib. fa. 

— — (Chr. Heinr) IV. 263.,— Seine hift Schriften. ib. 

— ( al Budw.) IV, 263. — ein Bud) von der Bienen 
suche. ib 

Höfeler ( Joh, Friedr.) IV. 236. — Geine theol. und mathemas 
tifhe Schriften. ib. fq. » 

Haffelquift (Friedr.) ein Rakerfsrfiger. IV. 263. — Seine Reiſe⸗ 
— En —T* ib 

Da — Matth.) J Kritiker. IV. 264. — Sein 

chriften. £ — De fireiter gegen Tychfen über Die pebräifchen 
Vocalpunften. I. 52. 

Haſſenſtein (Bohuslaus). I. 8. — Seine Schriften. ib. 
Haſtfer (Friedr. wi. von) IV. 264. — Seine Schriften über 
die Cchaafzucht. 

—— — Din. ) IV. 264. — Seine theolog. und andere 

riften. ib, fq. 

_ _ (rn ehr. ) IV. 265. — Seine hiſt. Schriften. ib, 

Hauris (Bennon. Cafp.) IV. 265. — Seine Cammlung der roͤ⸗ 
mifchen Hiftorifer: ib, 

Haufen (Chr. Aug.) IV. 265. — Geine theol. Schriften. ib. 

— — cEbr. Aug.) IV. 265. — Seine mathem, Schr. ib. fq, 

— un AR Ren.) IV. 266, — Eeine hiftor. Schriften. ib. 

Haushaltungskunſt des menfchlichen Lebens. IV, 679. 

der Hausvater und die Hausmutter , von Muͤnchhauſen und 

hing * 186. 520. 
avercamp ( Gigebert ein Kritiker. IIL — 
Schriften. ib. 2 d — BR Seins 

harskesworh — ) IV. 266. — Seine Geſchichte der See⸗ 

— — )4V. 266, — Seine Geſchichte des engliſchen 

Haxe Zoh dela) II. 554. — Seine ereget. Schriften. ib. fi 

Haym (Nic. Franz), ein Archaͤolog. III. — ai Sein Thelan- 

— rer as a j 
aymo, Biſchof zu HDalberftadt, 2. ſq. — Se 

— Er — 432. iq Seine Rirchen: 
earne (Thom. 200, — eine hiſt. u, a. siften. ib, ſe 

Hebammenkunſt, von eg III. Feigen — 
milton. IV. 105. — Bon Eſchenbach. IV. rıg, 


528 Hebenſtreit. — Heiden. 
— (Zoh. Paul) I. 332. ſq. — Sein Syſtema theo- 


V 

Heb »pter (Heſſiſches) von Rambach und Yeubauer. III. 348. 
IV. 533. — iorems und Verdifcheg, von Prarje. IV. 596. — 
De iniſches. IV. 620, ; 

eb ser (Brief an die) von Dorſchaͤus erlautert. II. 480. — 
Bvd Braun, II. 518. — Bon Mai. II_337. — 3. Blaſche. 
1, 653. — V. Cramer. IV. 55. — V. Peirce. IV. 492. — 3. 
MNichaclis. IV. 493. — V. d'Outrein. IV. 556. — ®. ——— 
1V, 089. — V. Scruenſce. IV. 756. — V. Sykes. 1V. 767.— 
V. Wilhelmin. V. 80. | 

Hebridiſche Infeln, von Underfon befchrieben, II. 561. — Bon 
Pennant. IV. 569. . 

Hecht (Gottfr.) IV. 268. — Geine hiſt Schriften. ib. 

— — (Ebrilt.) 1V. 268. — Eeine hift. Schriften. ib. fq. 

Hecquet ı Phil.) ein Arzt. IV. 269. — Seine Echriften. ib. 

Sedelin (Kranz), ein Kritifer. III. 21. ſq. — Seine Schriftn. ib, 

Sederich (Bent.) ein Philolog. I. 30. — Seine Kenntniß Der 

Schriftfteller. ib. fg. — Sein Leben und Schriften. IV. 269. fq. 

711. — Sein griechifches Woͤrterbuch. IV. 115. 

— Job. Reinh.) IV. 270. — Geine theol. und andere 
v.chriften. ib. iq. 

Hedio (Caſp. ) I. 47. — Seine Schriften , befonders Chro- 
nicon Ufpergenfe, ib. . 

Hedlinger (Joh. Carl), ein berühmter Medailleur. IV. 271.— 
Seine Medaillen. ib. fq. 

Hedwig (Joh.) ein Arzt. IV. 272. — Geine Schriften. ib. 

Hegeſippus, ein Jude. 1. 206. — Fragmente feiner Bucher. ib. 

_ ein unbekannter Schriftſteller. L 206. — Geine 
jüdische Gefchichte und deren Ausgaben. ib. " 

Degewifeb (Dan. Heinr.) IV. 272. — Eeine hiſt. Schriften. ib, 

Hegira , die Flucht des Muhammed. I. 417. 1q. 

Hheidanus ( Abraham), ein reformirter Theolog. I. 525. ſq. — 
Seine Schriften. Il. 526. 

Heidegger (Job. Heinr.) ein reformirter Theolog. IL. 501. fq. 
— Seine polemifche und dogmatifche Schriften. II. 402. 

Weidelbergs linioerfität daſelbſt. I. 527. — Bibliothek dafelbft. IL 
308. III. 260. 

Heiden; ihre Seligfrit von Eberhard vertheidigt. IV. 102. — 
Ihre Bekehrung von Friſch befchrieben. IV. 163. — Ueber ihre 
Geligfeit, von Luͤderwald. IV. 438. — Ahre Theologie, von 

fanner erläutert. IV. 577. — Ihre geheime Religion, von Pus 
endorf. IV, 602, 


Heidni⸗ 
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Aeidnifche Gebräuche im Chriftenthum, von Stark befchrieben. 


« 743. 
Heilart/ von Haen und Stoll befchrieben. IV. 233. fq. 751, 
Heilbronner (Job, Chr. ) IV. 272. — Seine Gefhichte des 
Mathematif. ib. | 
em; Gymnafium dafelbft. I. 347. — Bibliothek daſelbſt. 
268. 


111. 

Heilbrunner (Jac.) ein Theolog. IL, 449. — Sein unfatholis 
Bes Pabſtthum. ib. 2 e 
Heiligengeſchichte, von Surius befchrieben. II. 209. ſq. — 

Bon Bailler. II. 646. — Von Laderchi. IV. 395. 
Heiliger Krieg , wer ihn pragmatifch befchrieben babe ? I. 471. 
fg. — Bon Reineccius befchrieben. 1. 212 
Beilmenn (Joh. Dav.) IV. 272. — Seine theol. Schriften, 


ıD, iq. 71. 

deine \ Job. Pbil.) IV. 273. — Seine theol. Schriften. ib. 

Yeineccius (Joh. Gorel. ) ein Rechtsgelehrter. IIL 385. fq. — 
Seine Schriften und Werke. III. 386. iq, IV, 120, 535, V. 35. — 
Fundamenta fili, III, 512 

— (Zoh. Mich.) III. 440. — Seine hiſtoriſche Schrif⸗ 
en. ib. ſq. 

Heinefe (Carl Heinr. von) IV. 273. — Seine Schriften über 
die Runftgefchichte,. ib. — 

— — oEogehr. Heinr.) ein gelehrtes Kind. V 336. 

Heinike Sam.) ein Lehrer der Taubſtummen. IV. 273. ſq. — 
Seine Schriften. ib. 

Heinrich I. der Finkler, von Gundling befchrieben. II. 425. 

— VII. Kaiſer; feine Geſchichte von Muſatus beſchrie— 


en. J. 539. 
Geinrich VII. K. in England; feine Geſchichte von Marſollier. 


IV. 458. 

Zn VII. König in Engelland. II. 13. fq. — Gchreibt ges 
gen Luther, und ertwirbt fich dadurch den päabftlichen Titel, 
eines Befchuzers des Glaubene. 11. 14. — Eeine Ehefcheidung 
von le Grand befchriebeu. IV. 215. 

Heinrich IV. K. in Knie Satyren auf ihn und auf feinen 
of. II. 598. von Barclay. II. 83. — Eeine Regierung von 
eter d'Etoille. II. 677. — Ueber feine, Ermordung , von 

Home. IV. 318. — Sein Leben von Percfire. IV 370, 

Heinrich der Erleuchtete ; fein Feben von Hoorn. IV * 

Seinrich ; Herzog von Bouillon; feine Gefchichte von KITarfollier. 


. 458. 
heine von Cöln, ver erſte Buchdrucker zu Breſcia. L 72. 
einfe (Wilh.) IV. 275 — Seine Gedichte u. a. Echriften ib, 
Heinfius ( Daniel), ein Kritiker. 111. 13, — Seine Schriften. ib. 
— — (ob. Ge.) IV. 274. — Seine Kirchengefchichte. ib. 
— Bon Kraft fortgefest. IV. 337. 
—- — (Vicolaus) 111. 13. 1. Ä 
( Fünfter Band, ) el 
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Heinze (Joh. Mich.) IV. 275. — Seine Schriften. ib. 

— — Sr Aug.) IV. 275. — Seine hift. u. a. Schriften. ib. 

ge ( Seinr.) IV. 275. fq. — Seine theol. Schriften, ib. 
eifter (Lor.) ein ir III. 404. — Seine Schriften. ib. fq., 

Zelbig (Fob. Kor.) IV. 276. — Seine eregetifhe Schriften. ib. 

beldber (Job. Yeinr.) ein Arzt. IV. 276. — Geine Abhandluns 
gen von der Goldtinctur. ib. BR 

deld (Ebr Friedr.) V. 12. — Erin Auszug aus den Tiſſoti⸗ 
fhen Schriften. ib. | 

Helden, von Pauli befchrieben. IV. 565. — 

Heliodor , ein griechiſcher Erotiker oder Romandichter. I. 230. fq, 

_— Sein Buch : Aethiopica, deffen Hauptausgaben und Webers 
Vegung. I. 231. IV. 481. 

Sell ( Mar.) ein Aftronom. IV. 276. — Seine Schriften. ib. fq. 

Hellas ꝛc. von Reisfin. IV. 625. 

Hellfeld (Joh. Aug. ) ein Juriſt. IV. 277. — Eeiue Schr. ib. 

— — (Bernb. Gottl. Auld. von ) ein Juriſt. IV. 277. — 
— Geine Schriften. ib. | 

Helmoldus. I. 464. — Seine hiſtoriſche Echriften und deren 

— Sob 8 bilbſeph. II 
elmont (Joh. t. van) ein Philoſoph. 210. ſq. — 
Seine mediciniſche — III. A a 

— — (franz Mercier van) II. 211. — Seine Schr. ib, 

Helmſtaͤdt; Univerfität dafelbft. II. 303. fq. — Profefforen, von 
Böhner befchrieben. III. 661. 

Deloife , die Geliebte des Abälardus. L 457. fq. V. 345. ſq. — 
— Ihre Briefe und deren Ausgaben, I. 458. fg. — Ihr Leben 
von Gervaife. IV. 188. 

Helt a); fein Leben von Pratje. 1V. 596. 

Helvetius (Adrian), ein Arzt. IV. 278. — Seine Schriften, ib. 

— —  (Goh. Claudius Adr. ) ein Arzt. IV. 278. ſq. — 
Seine — ib. V. 74. 

— —  (Claud. Adr.) ein. Philofoph. IV. 279. ſq. — Eeine 
helfen, ib, — Sein Leben von Reinhard aus dem Franzöf. 
. 618. 

Helwig (Chriftoph ), ein Chronolog und Philolog. III. 109. — 
Seine — ie — => 

— — (Chr. von) ein Arst. IV. 277. — Seine E chriften. ib, 

— Chr. Ludw,) IV. 278. — Seine mathematiſche 

riften. ib, 

— — (Gam, friedr.) IV, 278. — Eein Buch von der Buch⸗ 
handlung. ib. 

Helyot (Hippol.) IV, 280. — Sein Werf von den Orden. ib. 710, 

Henkel Friedr.) IV. 281. — Seine mineralog. Schr. ib. 

— — (Job. friedr.) ein Arzt. IV. 281. — Seine Schr. ib. (q- 

Hempel (Chriftian fricdr.) III. 391. 

Hemſterhuys (Tiber.) ein Kritiker und Philolog. IV, 280. fg. 
Seine Schriften. ib, V. 28, 


— 
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Henne bergiſche Chronik von Spangenberg. II. 196, — Kirchen⸗ 
gefchichte von Weinrich. V. 63. 

Henninges (Hieronymus). Il. 222. — Seine Genealogien. ib, 

— — GSeinr. von), ein Jurift, IV. 282. — Geine Schr. ib, 

Hennings (Juſt. Chr.) IV, 282. — Eeine philof. Chr. ib faq. 

— —  (JXug.) IV. 283. — Seine hiſt. und philof. Schr. ib, 

Henninius ( Yeinr, Chrift. ) will die griechifchen Accente vers 
bannen, I. 50. — Mer feine Meinung gebilligt und widerlegt 
habe ? ib, — Sein Leben und Echriften. IIL 109. fü. 

henriade, von Voltaire. III. 536. fg. 

Henricus de Haflıa. I, 535. — Er fol die Mathematik in Deutſch⸗ 
land wieder hergeſtellt haben. ib. — Seine entbehrliche Schr. ib, 

Henry (Mareb.) IV. 283. — Eeine theol. Cchriften. ib, 

Henry ꝛc. IV. 283, — Seme hiftor. Schriften. ib ſq. 

Henſchen (Gottfr.) ein Jeſuit. II. 642. — Xrbeitete an den 
Actis Sanetorum, ib. 

Henfel (Job. Adam). IV. 284. — Seine fchlefifche Kirchengefch. ib. 
ephältio, ein Sprachlehrer aus Alerandrien ( circa 169.) IV, 
560. — Gein Enchiridion de metris &c, ib, 

Hepbäftion , von Starf. IV. 743. | 

Heraklit ftiftet eine philofophifche Sekte. I. 138. — Sein Anhaͤn⸗ 
ger “ippofrates. ib, — Sein keben. I. 154. fg. — Wag von 
feinen Schriften noch vorhanden ſey? I. 155. 

Heraldif (f. Wappenfunft ), von Spener erläutert. II 473. — 
Bon Meneſtrier. III. 51. — Bon Gatterer. IV. 170. — Bon 
Zſchakwiz V. 112. — Ihre Gefchichte, und dag Verzeichniß 
der erlauternden Schriften. V. 229. ſq. \ 

Herauld (Defiderius). J.Ctus. 11I. 142. — Seine Schr. ib, ſq. 

Heraͤus (Carl Guſt.) IV. 284. — Seine numifmatifche und 
andere Schriften. ib, 

Herbelot ( Bartholom.) ein Philolog. III. 106. — Seine oriens 
taliſche Bibliothek, und andere Cchriften. ib. fq. IV. 168, 

Herbert (Eduard). &. Gerbury, Il. 571. Ä 

— — <(Georg.) I. 3571. fq 

Herborn ;_ Gymnafium daſelbſt. II. 347. ; 

Herbit ( Iob. Friedr. Wilh.) ein Naturfündiger. IV, 284. fa. 
— Geine Schriften. ib. fq. 

Herculanum, entdeckte Alterthümer. III 309. fq. IV. 522. — 
Don Varchi befchrieben. III. 673. — Ron Broffes. III. 691. 
— on Correvon. IV. 48. — Bon Eberbard. IV. 12. — B. 
Gori. IV. aı1. — V. Mazochi IV. 472. — 9%. Winfelmenn. 
v. 83. — Maherenen daſelbſt, von Brucker befchrichen. II. 695, 

Herder (Fob. Gorifr.) IV 235. — Seine Echriften. ib. 

—— ihre Natur⸗ und sense, von Bod, II. 657. 
— ——7 Job.) V. 348. — Ihre Gedichte und Ueber— 

etzungen. ib. fq. 

Her ales und Herkuliſcus, Romane von Buchholz. III. 702, 

Hermaͤa :c, von Schmidt, IV. 689, 
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Hermann Contractus , Graf zu Vehringen. I. 444 — Geine 
Ehronif und andere Schriften. ib. 

— — Jac.) ein Mathematiker. III. 469. ſq. — Seine Schrif⸗ 
ten. Ul. 470. | 

Hermas, ein apoftolifcher Kirchenvater. I. 342. — Sein Paftor, 
und deffen Ausgaben. ib. fq. 

‚Sermenevtif von franz U. 453. — Bon Pfeiffer. II. 472. - 
Non Lange. III. 335. — Bon Rambach. II. 347. — Von 
Turretin. IIE 362. V.4.fqg. — Bon Abicht. III. 545. — Bon 
Baumgarten. III. 604. 607. — 8. Benner, III, 621. —®. 

‚ Börner. 111. 663. — 3. Cbladenius. IV. 29. — V. Eckhard. 
IV. 105. — 3%. Ernefti. IV 115. — V. Aure. IV. 333. — 
V. Meier. IV. 478. — 3. Rautenftraud. IV. 615_— BV. 
Seemüller. IV. 713. — B. Seidel. IV. 715. — DB. Semler. 
IV, 719. ſq. — V. Celler. V. 4. — V. Tölner. V. 15. —®, 
Wolle. V. 87. — 3. Wyttenbach. V. 93. — 3. ZursKinden, 

V. 113. — Ihre Gefchichte. V. 152. ſgq. — Verzeichniß her— 
meneotifcher EC chriften. V. 154. — Geſchichte sc. und das Ver 
geichniß Der erlauternden "Schriften. V. 247. fq. 

Hermes Trismegiftus , oder der ägyptifhe Merkur. J. 115. — 
Seine Bücher. ib. ſq. — V. Tiedemann überfezt. V. II. 

Hermes (Herm. Dan.) 1V. 285. ſq. — Seine theol. Schriften. ib. 

— — (Fob. Timorh.) IV. 286. —" Seine theol. und andere 
Schriften. ib, j 

— — (ob. Aug.) IV. 286. — Seine theol. Echriften. ib. 5 

Hermogenes , ein griechifcher Rhetorifer. L 227. — Seine Schr 
ten und deren Ausgaben, ib. 

Herodian, ein griechifcher Gefchichtfchreiber. 1, 218. — Geine 

— — „ deren Ausgaben und Ueberſetzungen. ib. IV. 
507. V. 111. 

Herodot, der ältefte Gefchichtfchreiber. L. 57. 193. ſq. — Eein 
Leben. ib. — Seine Gefchichte , deren Hauptauggaben und Ueber, 
fegungen. J. 194. Ill. m IV. 74. 206. 402. fq. V. 28. 68. — 
Db er Homers Leben befchrieben habe 7 ib. — Schriften zu 
Erlauterung feiner Gefchichte. ib. III. 676. fa. 

Herrenbuter ( f. Zinfendorf), von Benner widerlent. III. 621. 
— Don Frefenius, IV. 157. — Bon Rulenkamp. IV. 393 
— (Joh. Dan.) IV. ⁊287. — Seine theol. Schr. ib. 

errgott (Marquard). IV. 287. — Seine hiſt. Schr. ib. ſa. 

Hertel (Joh. Friedr.) ein Juriſt. IV. 288. — Seine Schriften. ib. 

— — (Job. Fehr.) ein Tonfunftler. IV. 288. 

ee ( Job. Ylic.)’ ein Mechtsgelehrter. IIL. 387. — Sein 

riften. ib. 

Hervey (Jac.) IV. 289: — Eeine theol. Schriften. ib. 

— — (friedr.) IV, 289. — Geine Gefchichte der englifchen 
Seemacht ib 

Herwag (Joh.) L 81. — Sein Zeichen. ib. 

Serzberg (Ewald friedr. Graf.) IV. 288. — Ceine Schr. ih. 


Es 
« 


Heßhuſius. — Heyn.733 


Heßhuſius (Tilemann). ‚IT, 45. ſq. — Seine Schickſale und 
Streitſchriften. II. 46. 

— ‚ein griechifeher Dichter. L — Sein Leben. ib. — 

eine Gedichte, deren Ausgaben und Ue — L 170. III. 
369. IV. 389. 430. — Erflärung von Bergier. III. 628. 

Heß (Ludw. von) IV. 289. — Geine Ctaatsfchriften. ib. ſq. 

— — ( TFob. Fac. ) IV, 290. — Geine — Schriften. ib. (q. 

Heffe (Ernſt Heine.) ein Tonkunftler. IV. 291. 

Zeſſiſche Gefchichte von Ayrmann befchrieben. 111. 581. — Von 

artmann. IV. 261. — Bon Ruchenbecker. IV. 392. — 2. 
Mallet. IV. 48 — 2. Rafpe. IV. 613. — ®. Reinhard, 
IV. 622. — ®. Teurborn. V. 8. — V. Wenk. V. 65. — 66 
lehrtengefchichte von Strieder IV. 754. Ä \ 

a te Staatsreht , von Eſtor erläufert. IV. 120. — Von 

omberg. IV. 316. 

Heſychius, ein griech-fcher Sprachlehrer. L 229. — Sein Wörs 
terbuch und — Hauptausgabe. III. 552. — Erläuterungen 
darüber, von Jens. 1V. 347. — — von Triller. 
V. 23. — Ein anderer Heſechius (illuſtris). L 230. — Seine 
chroniſche Gefchichte und deren Hauptausgaben. ib, 

Setrurien , von Dempfter befchrieben. II. 673. — Bon Ma 
riani erfäutert. IV. 453 | 

Heucher (Joh. Heinr.) IV. 290. — Seine Schriften. ib. . 

Scumann ( Cbrift. Aug.) J. 27: fg. — Sein — reip. 

He ib. — Commentar daruber, von Bougine. UII. 675. — 
Eein Leben und Schriften. IV. 291. ſq. — Sein Ermweiß vom 
Abendmahl, von Cube widerlegt. IV. 65: — Non Wald. V. 
52. — Kritik über feine Ueberfeßung des neuen Teftam. IV. 162. 
— Seine Acta philof. und fein Poecile, ib. — Anmerkungen 
von Örolle. IV. 751. 

Heumann (Joh. von Teutſchenbrunn), ein Juriſt. IV. 293. 
— Seine Schriften. ib u 

Heupel (Ge. Fried.) IV. 293. fq — Seine philel. Schriften. ib, 

— Retrachtungen daruͤber, von Rathlef. IV. 614. 
un (Joh. Mid.) ein Philolog. IV. 294. — Geine 
Schriften. ib. 

— (Fobenn). ein Aſtronom. II. 386. — Seine Schriften. ib. 
egel (Wilh. Friedr.) L 48. — eine Gefchichte der hebraifchen 

. — Gein Leben und Schriften. IV. 


298. ſq. 

— Schuzengel Tomaſius. II. 390. 

Zexerey; Schriften daruͤber, von Bodin. II. 141. — Bon Wier. 
11. 265. — Ron Hutchinſon. IV. 334. 

Heyde Joh. Dan.) IV. 294. — Seine Schriften und Uebers 
feßungen ib. (qq. 

Heyling (Peter); fein geben von Michaelis befchrieben. TV. 492. 

Heyn (3ob.) IV. 296. — Geine paradore Schriften uber die Cor 
meten ꝛc. ib. 


* 


— 
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Heynatz (Joh. Friedr.) IV. 296. — Seine Schriften über die 
deutfche Sprache. ib, j 

Heyne — Doc.) ein berühmter Philolog. IV. 296. — Sei⸗ 
ne Achriften. ib fa. 

Hierarchie von Pighi blind vertheidigt. IL 83. — Auch von 
Pagi 1II. 449. — Bon Meifter befchrieben. IV. 483. 

Hier glyphik, was fie fen ? 1. 38. — Sie war bey den Aegyp⸗ 
tern gebrauchlich. ib. — Man Fann fie nicht entrathfeln. ib. — 
Schriften davon. ib. — Bon Dalerian erklärt, 11. 184. — Bon 
Gorop. Il. 185. — Bon Rirdyer. II. 49. — Bon Pignoria, 
111. 51. — Bon Hierapollo. IV. 566. — B. Warburton. V. 57. 

Hierokles, ein griechifcher Philofoph. 1. 231. — Seine Schrifs 
ten. ib, 1V, 528, 

Hieronymus, ein lateinifcher Kirchenvater. I. 353. fq. — Geine 
Echriften und deren Hauptausgaben. 1. 354. fq. I1l. 373. 

Hieronymus von Prag. 1. 619. Ag. — Wird alg ein Zeuge der 
Wahrheit zu Eoftanz verbrennt. ib, 

Hilarius, ein lateinifcher Kirchenvater. I. 351. — Seine Schrif⸗ 
ten und deren Hauptausgaben. ib. ſq. IV. 543. 

Hildburghauſen; Gymnaſium daſelbſt. II. 353. 


Hildebrand (Joach.) II. 633. fg. — Seine hiftorifche u. a. 
Schriften. 1. 634. 


Hill (Fofeph). TIL. 110, — Er vermehrt Schrevels Lericon. ib. 


(eb) ein Naturfündiger. IV. 297. — Seine Schrif— 


ten. ıb fg. 
Hillel (Rabbi), ein Lehrer der Juden. I. 100, fq. 
Failler (Tiarıh,) ein Ppilolog. IN 514. — Seine Schriften. ib. fa, 


— — (Job. Ydam), ein Tonfünftler. IV. 299 — Ceine 
Echriften. ib. ; : ſt = © 


Aillinger (Joh. Gottl.) IV. 299. — Seine Schriften. ib, fg. 
Aimmeleftrich; deffen Einfluß auf die Eitten :c.-von Falconer. 
2 8. 


Sincmarus , Bifhof zu Rheims. I. 435. — Ausgabe feiner 
Werke. I. 436 

Hindenburg (Carl Friedr.) IV. 300. — Seine Schriften. ib. 
Bindoſtan von Dow beſchrieben. IV. 93. — Bon Holwel. 


. 315. | 

»iob. I 88. 123. — Kommentare über fein Buch. 1. 89. — Durch 
von der Hardt. III. 514. — Ron Schultens. II, 320. — 2. 
Bahrdt. I. 584. — 9. Baumgarten. II. 604. — B. Bivs 
nens. 111. 646. — V. Bouquer. III. 679. — ®. Cube. V. 65. 
— 8. Grynäus. IV. 228. — 9. hofmann, IV. 308. — 
DB. Aufnagel. IV, — DB. Voch. IV. 378. — V. Vor⸗ 
— IV. 385. — V. Moldenhauer. IV, 504. — V. Reiske. 

. 624. 

Hipparchus, ein griechifeher Aftronom. I. 193. — Sein Coms 

mentar über des Eudorys und Aratus Phenomena. ib, 


Hippokrates. — Höpfner. 535 


Hippokrates, der beruͤhmteſte unter den griechiſchen Aerzten J. 
189. fg. — Seine Schriften, deren Hauptausgaben und Ueber⸗ 
fegungen. I. 190, Ill. 508. 556. IV. 155. 248. 466. — Kriti⸗ 
fche — ſeiner Schriften. ib. — Erklaͤrungsſchriften. 
111. 587. fg. — Bou Detharding. IV. 79. — Seine Apologie 
von Sprengel. IV. 739. — Bon Eriller. V. 23, 

— ein griechiſcher Kirchenvater. I. 374. — Fragmente 
einer Schriften und deren Ausgabe. I. 374. ILL. 437. 

Hire N de la), ein Mathematifer. II. 470. ſq. — Seine 
Schriften. III. 471. — 
Ai — ) IV. 300. — Seine numiſmatiſche und andere 

riften. ib. 

Hirſchfeld (Chr. Cajus Kor.) IV. 300. — Seine Schr. ib. fq. 

Hairſching Eriedr. Carl Gotel.) IV. 301. — Seine Schriften. ib, 

Hirt ( 3ob. Fricdr.) IV. 301. — Geine philolog. und andere 

“ Schriften. ib. faq. | 

Hirzel (Hans Caſp.) ein Arzt. TV. 302. — Geine Schriften. ib. 

Hiſſmann ( Midy. ) IV. 302. — Seine philof. Schriften. ib. ſq. 

Hifloire Litteraire de la Franee. L 10. 

— — des ouvrages des Savans, III. 431. 

Hiforie Augufts fcriptores. I. 298 - 300. — Hauptausgaben ih; 
rer Gefchichte. I. 299. fq. 

Hiſtoriſche Bibliothek, von Struve und Teufel. III. 456. IV. 490. 

—  — Handbuch , von Schmidt. IV. 689. 

— —  SMifcellaneen ‚ von Duellius, IV. 5. — Don Meus 
fel. IV. 490. — Bon Yiemeis. IV. 530. — Bon Oelriche. IV. 
545 — NV. Oerter. IV. 547. — 3. Piftorius. IV. 582 — V. 

bmidt. IV. 689. — B. Schoͤpflin. IV. 693. — B. Semler. 
IV. 719. fg. — R. Senkenberg. IV. 721. fq. — ®. Seybold. 
IV. 726. fg. — 8. Triniue, V. 24. — V. Wenf. V. 65. — 
gAtlag ic. von Guedeville. IV. 229. | 

— — Schriften von Aäberlin. IV. 233. - 

Hoadly ( Beni.) IV. 303. — Seine theol. Schriften. ib. 

Hobbes ( Thom.) foll wenige Bücher gelefen haben. I. 5 _ 
Sein Leben und Schriften. II. 381 - 384. — Bon Cumberlan 


widerlegt. IV. 66. , u 
Hochſtetter (Andr. Adam). IV. 303. ſq. — Seine Schriften. ib. 
Hochſtrat (Jac.) Luthers und Reichlins abgefagter Feind. IL 
71. — Geine unbedeutende Etreitfchriften. ib. j 
Hochzeirgebräuce der Römer, von Cannegierer erläutert. IV. 8. 
Ger — Humphrey), ein Kritiker. III. 488. — Seine Schriften. 
ib. IV. 345. 
Hoe von Bônegg (Matthias), ein Theolog. II. 475. ſq. — 
Seine exegetiſche und polemiſche Schriften. II. 476. fq. 
Hölıp C Ludw. Chr. Heinr.) ein Dichter. IV. 304. 750. — 
Seine Schriften, ib. 
Hölslin (Jeremias). III. 110. — Seine Schriften. ib. 
Hönn ( Ge. Paul). IV. 304. — Seine Schriften. ib. 
Höpfner Heine.) ein Theolog. I. 457. — Seine Schriften, ib. 
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Boͤpfner (Daul Chr.) IV. 304. — Seine archaͤolog. Schr. ib. fq. 
— — (Ludw. Jul. Friedr.) ein Yurifl. IV, 305. — Geine 
Echriften. ‚ib. , 
Hörfhelmann (Friedr. Ludw. Ant.) IV. 305. — Geine bift. 
‚u. a. Schriften, ib. fq. 
Höft (Ge. ) IV. 306. — Feine Nachricht von Marofo ıc. ib. 
Hoff (Heinr. Be.) IV. 306. — Eeine bift. u. a. Schriften. ib, 
Hofgericht (Wirtembergifches) von Sci;öpf erläutert. IV. 692. 
Hofmann (ob. Zac.) II. 633. — ein hift. Wörterbuch. ib, 
— — («caſp.) sin Arzt. II, 235.19 — Seine Schriften. ib. 
— — (Cbriftian Bottfr. ) ein Mechtsgelehrter. III, 337. ſq. 
— Seine Schriften. 111. 388 | 
—  (Friedr.) ein Arzt. III. 405. — CeineWerfe. ib. {g.— 
Eupplement dazu, von Klicolai. IV. 536. 
( Gottfr. ) IV. 306. ſq. — Seine theol. Schriften. ib. 
(Dan ı ein Arzt. IV. 307. — Seine Schriften. ib. 
CImman.) 1V. 307. — Seine theol Schriften. ib. 
(Gottfr. Dan.) ein Jurift. IV. 307. — Seine Schrifs 
fen.- ib. faq. 
(Joh. Adol h) IV. 308. — Seine Schriften. ib. 710. 
( Gottfr. Aug. ); feine Chemie für Künftler. V. 77. 
(Job. Miaur. ) ein Yrzt. IV. 308. — Seine Schr. ib. ſq. 
(Joh. Wilh.) ein Jurift IV. 309. — Eeine Schr. ib, 
(Chr. Gottfr.) ein Jurift. IV. 309. — Seine Schr. ib, 
(Carl Gorel.) IV. 309. fg. — Geine theol. Schr. ib. 
(Chr. Ludw.) ein Arzt. IV. 310. — Eeine Edhr. ib. 
— — 656h Andr.) ein Jurift. IV.310. (q. — Seine Schr. ib, 
Hofmannswaldau ( Chriftian von ) ein Dichter. IL 173, — 
Seine Gedichte und Ueberfigungen. ib. 
Hofnarren; ihre Gefchichte von Flögel. IV. 144. 
Hofrecht (deutfches) von Moſer erläutert. IV. 515. 
Hogarth (Wilh.) ein Mahler. IV. 311. — Sein Buch über die 
Schönheit. ib. IV. £26. 
Hohenlohiſche Kirchengeſchichte, von Wibel V. 74. 
— (Ludw. won) IV. 311. ſqq. — Seine biftor- und ans 
dere Schriften. 313. fq. 498. 618. 
Holden (Heinr. ) TI. 548. — Seine Echriften. ib. . 
Holland, (Ge. Fonarh. von ) IV. 314. — Gein Bud) wider 
dag Syfteme de la nature. ib 


1111111 
J 


— eographiſch von Deschamp beſchrieben. V. 44. ſq. — 
Von Dolfmann. ib. 

Hollaͤndiſche Gefchichte von Doufa befchrieben. II: 181. — Ron 
Öuiciardini. Il. 203. -- Von Grotius. IL 378. 381. — Bon 
Strada, IL. 591. — V. Yizma. 11. 650. — ®. Mire. IL 664. 
— DB. Sweert. IL 667. — 8. Wiequefort. II 697. — 8. 
Mecurfius. III. 39. — V. Borborn. III. 79. — B. Dog. IIL 
99. — 2. Elericus. IIE 368. — B. Basnage. III, 430. — 
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V. Jaeobi. IV. 338. —. V. Loon. IV. 432. — V. Meiſter. IV. 
83. — V. Sallengre. IV. 661. — V. IR IV. — V. 
elle. IV. 717. — V. Totze (aus dem Hollaͤndiſchen) V. 19. 
— 1. Wagenaar. V. 49. i 
Hollaͤndiſcher Kirchen: und Echulenftaat , von Benthem. TIL. 624. 
— — — Reichthum, von Lüzac befchrieben. Ill. 625. 
Hollaͤndiſche Starthalterfchaft, von Raynal befchrieben. 1V. 616. 
— — — Krieg unter Ludwig XIV. von Sandras befchries 
ben. IV. 665. 
— — — ne — 105. 
in, a atiſtik, von elmann. IV. 306. — Bon 
Deftel. IV. 573. — Von — IV. 727. 
Hollaʒ (Dav.) IV. 314. — Sein theol. Spftem. ib. fa. V. 4. 
Höllenfahre Ehrifti ; Schriften darüber , von Bürklin. III. 715. 
- — Bon Dierelmaier. IV. 82. 
Höllenftrafen ; Schriften darüber , von Whiſton. V. 73. 
Hollmann (Sam. Chr. ) IV. 315. — Seine philoſ. Schriften. ib. 
Polen (Lucas), ein Kritifer. III. 16. fg. — Seine Schrif 
en. 17. 
Holſteiniſche Chronik von Spangenberg. 11. 3 — Topogras 
phie von Zeiller. II. 671. — Gefhichte von Ebrift. IV. 32. 
Holwel (Fob. Zachar.) IV. 315, — Seine BHefchreibung von 
Hindoftan und Bengalen. ib. 375. 

Holsfus (Bartbold.) III. 356. — Seine. theol. Schriften. ib. 

Holzmann. ©. Xylandes. Il. 115. fq. 

Holsfaat, von Beckmann bearbeitet. III. 615. 

Holzſchneiderey; ihre Geſchichte von BreitFopf. III. 689, 

Holzwachs, von Hirſch erlautert. IV. 300. 

Homann (Joh. Bapt). IV. 318. — Eeine geogr. Charten. ib. 

Homberg (JZoh. Fricdr.) ein Jurift. IV. 315. fg. — Eeine 
Schriften. _ib. . 

— —  (Aemil. Ludw.) ein Juriſt. IV. 316. — Seine Schr. ib. 

Homborg (-Andr. ) ein Nechtsgelehrter. III. 388. — Seine 
Schriften. ib. 

Home oder Hume (Dav.) IV. 318. — Geine hiftor. und andere 
Schriften. ib. 761. 

— — (beinr.) IV. 318. — Seine Schr. ib. fq. 170. 372. 481. 

Homer , der ältefte Dichter. I. 57. — Die erfte Ausgabe feiner 
Werke. I. 74. — Sein Leben. 1. 161. ſq. — Seine Bewunderer 
und Tadler. I. 163. — Seine Gedichte, ib. fq. — Deren Aus⸗ 
gaben und Ueberſetzungen. ib. ſqq. III. 422. IT, 492. 503. 628. 
648. 659. 1v. 70. 78. 115. 240. 393. 407. 516. 538. 592. 057. 

so. V. 46. 65. 341. — Dichter , Die feine Iliade ergaͤnzt und 

fortgeſezt haben. J. 167. ſ99. — Gloſſarium uͤber ſeine Gedichte. 
J. 185. — Hedelin halt feine Gedichte für ‚untergefipoben, IL 
22. —. Eeine Schriften von Duport erlautert. Hl. 103. — 
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V. Euſtathius. I. 472. IV.663. — Seine Weisheit von Reims 
mann gepriefen. III. 452. — Mit Dirgil verglichen , v. Thoys 
ras. III. 457. — Seine Apotheofe, von Euper_befchrieben. III. 
487. III. 592. — Seine fritifche Sefaihe , von Kuüfter. Ill 490. 
— Seine Apologie von Harduin. III, 497. — Ueber fein Leben 
und Schriften, von Blackwell. III. 649. — Ueber feine Iliade 
von Fiddes, IV. 139. — Ueber feinen Stil von Jens. IV. 347. 
— Kritik, über feine Schriften von Alog. IV. 376. — Erflas 
rungen von Röppen. IV. 381. — In frangöf. Verſe uͤberſezt, 
von Rocefort. IV. 640. — Yn Profe von Terrafon. V. 2. — 
Kritik , über feine Fliade , von, Terraffon. V. 6. — Ueber fein 
Hriginalgenie, von Wood. V. 88. — Ob er bie biblifche Ge⸗ 
fchichte erzahle? IV. 62. 

Yomiletit , oder Anweiſung zum Predigen , von Bahrdt. III. 
584. — Bon Baumgarten. III. 605. — Bon Brünings. III. 
697. — B. Chladenius. IV. 29. — B. Ebeling. IV. 100. — 
W. Fordpce. IV. 148. — B. Gruner. IV. 227. — ®. Hall 
bauer. IV. 244. — ®. Rambach. 111. 347. — B. Schubert. IV. 
„02. — 3. Simonetri. IV. 729. — ®. Steinbart. IV. 745. (4. 
— 8. Struenfee. IV. 756. — V. Teller. V. 4. ſa. — 66 

ſchichte und erläuternde Schriften. V. 253 - 356. - 
Homiletiſcher Buͤcher⸗ Vorrath von Prärorius. IV. 595. — Bors 

rathstammer von Schmerfahl. IV. 686. — gBörtechuch von 
Stod. IV. 748. — 3. Sturm. IV. 758. — Abhandlungen 
von Wagniz. V. 50. 

Hommel (Earl Ferd. ) ein berühmter Juriſt. IV. 316. — Geine 
Schriften. ib. (qq. 

‚Homert (Taco Hajo van den) IV. 319. — Seine theol. Chr. ib. 

— — (ob. van den) IV. 319. — Seine theol. Schriften. tb. 

de Honeftis (Peter). S. Damiani. Ä 

—— (Seinr.) IV. 322. — Seine philol. Schr. ib. fq. 709. 
oogbr (Eberh. van der). IV. 322. — Seine philol. Schr. ib. 

Hoogſtraten (David van). IV. 323. — Seine philol. und ans 
dere Schriften. ib. — 

Hooke (Robert) , ein Mathematiker. III. 160. — Seine Schr. ib. 

— (Wilh.) IV. 323. — Seine Schriften. ib. 
oornbeck (TFobh.) ein reformirter Theolog. IT. 507. — Ceine 
polemifche u. a. Schriften. ib, fq. 

Hoͤntan (de la) ein Naturalift. IV. 320. — Seine Schriften. ib. 

Sontheim (Fob. Nic. von). IV. 320. — Geine Schriften und 
" Streit darüber. ib fgq. | 

lHopital (Michael de) ein Staatsmann und Dichter. II, 143- 


ſq. — Seine Schriften. IT. 444. 

— — (Wil. franz Ant. ) ein Mathematifer. III. 148. — 
Seine Schriften. ib. N Ä 

Hoppe ( Joach) ein Juriſt. IV. 323. — Seine Schriften. ib, 4 
— Anmerkungen über fein Examen Inftitutionum, von Bed. 
II. 613, — Ron Wald, V. 54. 


Hopper. — Houlieres. 539 
Hopper C Foadim ), ein Nechtögelehrter. 1. 277. — Geine u 


hriften. ib, 

Morapollo (fonft Horus), ein Aegypter. IV. 566. — Seine 
Hieroglyphica. ib. 

Aoratius, der römifche Dichter. I. 258. — eine Gedichte, des 
ren Haupfausgaben und Weberfegungen. ib. ſqq. III. 483. 26 
507. 601. 616. IV. 118. 281, 300. 342. 393. 446. 543. 567. 664. 
687. V. 29. 47. fq. 78. — Erflärende Schriften. 1. 260, III. 
507. 608. IV. 376. 687. — Bon Briegleb. Ill. 601. — Ueber 
Die Art, ihn zu erflaren, von Hofmann. IV, 310, — Sein fer 

en von Maſſon. IV. 465. 

Horn (Georg). 11. 634. — Seine Hiftor. Echriften. ib. ſq. i 

— J m Heine.) ein Kechtsgelehrter. III. 388. — Seine 

riften. ib, 

— — GSoh. Gottl.) IV. 324. — Seine hift. Schriften. ib, 
Hornejus (Conrad). 1. 412. — Beine Schriften. ib, 

Horre (Peter), ein Philolog. IV. 325. — Seine Schriften. ib. 
Yoorrebow (Peter), ein Mathematifer. IV. 324. — Seine Schrif⸗ 


ten. ib. fg. i 
Horsley (Joh.) IV. 325. — Eein Werk von den Alterthümern in 
— 
ortleder (Friedr.) Il. 652. ſq. — Seine Beſchreibung des Re⸗ 
ligionskrieges in Deuefcpland. II. 653. , 


Horus , eine Läfterfchrift gegen die Religion, von Lüderwald 
widerlegt. IV. 439 


Horwiz ( Schabtai), ein Rabbi. V. 127. — ein Fabbalifiifches 


Bud, ib. 
öfchel < David), ein Philolog. III. 65. — Seine Schriften. ib, 
— der Prophet, 1. * — Bon Schmid erläutert. II. 4 * 
— über feine Weiſſagung. ib. fq. — Bon Pfeiffer, 
. 877. 
hola (Stapel von sk befchrieben. III. 40. 


Li 


ofius ( Stanislaus). 11. 80. fq. — Seine. Schriften. II. gr, 
ofpinian ( Rudolph ). II. 591. — Seine Concordia difcorg 
von Hutter widerlegt. ib. fg. — Geine hiftorifche und andere 
Schriften II. 592. 

— gen ) , ein Rechtsgelehrter. II. 280, fq. — Seine 
Werke. II. 287. 

Hottinger Job. Heinr.) ein Philolog und Gefchichtfchreiber. II. 
73. — Seine Schriften. Ill. 74. 

— — (ob. Fae.) IV. 325. — Seine hift. u. a. Schr. ib. 

— — (ob. Seinr.) IV. 325. — Seine theol. Schr. ib, fq. 

— — (Job. Fac.) IV. 326. — Seine Schriften. ib. 

Houbigant (Carl franz.) I. 102. — Seine hebräifche Bibel 
ausgabe. ib. — Sein Leben und Schriften. IV. 326. — Seine 
Kritit von Rau widerlegt. IV. 614. 

— ar ein Jefuit. IV. 326. ſq. — Seine Predigers 

jothef._ ib, s 
Houlieres (Ant. des) eine Dichterin. V. 342. — Ihre Werke. ib, 


N 
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Houffaye (Nic. Amelor de la ) IV. 327. — Geine bift. u. a. 
Schriften. ib. fq. ’ 

Soutteville (Claud. Franz) IV. 328. — Gein Buch von der Wahr⸗ 
heit der chriftlichen Neligion. ib. 

Houmwell (Wilh.) IL 680. — Seine Weltgefchichte. ib. | 

bowell (Fac.) II. 680. — Seine Gefchichte vom London und an⸗ 
dere Schriften. ib. | 

Howen (Joh. Dan. van) IV. 327. — Seine hiſt. u. a. Schr. ib. 

Hoya und Diepholz ( Graffchaften) ; ihre Gefchichte von Rath⸗ 
lef befchrieben. IV. 614. 

Huart (Johaun). L 606. — Sein Bud) vom Genie. ib. ſq. — 
Deffen ueberfegungen. 1. 607. IV. 103. 413. 

uber „ Bu ein J.Ctus. III, 136. IV. 328. — Seine Schrif⸗ 
ten. ib. iq. . 

— — (Zabar.) ein Jurift. IV. 328. ſq. — Seine Schr. ih. 

— — (Wii. ) ein franzöf. Sprachmeiſter. IV. 329. — Seine 
Schriften. ib. 

— — (Maris). IV. 351. — Ihre deiftifche Schriften. ib. fq. 

über (Pbil. ) IV. 329. — Eeine öfterreichifche Gefchichte. ib. 

Hübner (Joh.) III. 442. — eine hiftorlfche Schriften. ib. — 
Sein Sohn und deſſen Schriften. ib. x 

erg, , ein faryrifches Gedicht von Burler. III. 182. 
udfon (Fob.) ein Kritiker. III. 488. (q. — Seine Chr. III. 489. 

‚Auer (Peter Daniel), ein Theolog. II. 435.14, — Seine Schrif⸗ 
ten. II. 436. fa. IV. 549. — Huetiana. IV, 662. 

Aufnagel oil. Friedr.) IV, 329. — eine theol. Schr. ib. 

Augenorten in Rranfreich; ihre — und Schickſale von 
Mcillon befchricben. III. 97. — Von enoift. III. 622. 

— — —  Hhre Religion von la Chapelle vertheidigt. IV. 22. fq. 

Hugo (de Sankto Viktore). L 456. — Seine Schriften und des 
ren Ausgaben. ib. fq. | 

— — (Hermann), ein Archäolog. III. 47. — Seine Echriften. 
ib. fq. IV. 223. V. 26. 

— — (Facob). II. 48. — Seine römifche Gefchichte. ib. 

Auldridy (Fob. Zac.) IV. 330. — Seine Schriften ib. 

Huls (Sam. von). II. 254. (q.. — Ceine Bibliothef. ib. 

Hülfemann ( Johann) , ei: Theolog. 11. 477. — Seine dogma⸗ 
tifche und eregetifche Schriften. ib. faq. 

Humbert (Xbrab.) IV. 330. — Seine Schriften. ib. 

Hume (Dav.) IV. 330. ſqq. — Eeine hift. u. a. Echriften. ib. 


98, 5ı7 627. z 
Bun sbiß; Echriften darüber von Rämpf. IV. 363. 
ungarn. ©. Ungarn. 
unnius (Aegidius), ein Theolog. II. 441. — Eeine Schr. ib. fa. 
— — (Aegidius) der jüngere. II. 442: 
— —  (Hikeol.) ein Theolog. II. 442. — Seine Schriften. ib. 
— —  (Ulerid Helferich). I. 442. 
Hunnen; ihre Geſchithte v. Deguignes beſchrieben. IV, 68,74. 231, 


Hunold. — Jackſon. 541 


uß (Joh.) ein Zeuge der Wahrheit. I. 617. ſag. — Seine 
Schriften. 1. 619. 

Auffitenkrieg , von Theobald befchrieben. 11. 667. — Bon Lens 
fanr. IL. 444. — Bon Beauifobre. IIL 612. 

Autchinfon (franz). IV. 333. fg — Eeine philof. Schriften. ib. 

— —  ($ranz) IV. 334. — Sein Verſuch von der Hereren. ib, 

— — (Thbom.) IV. 334. — Seine Schriften. ib. 

Huth (Caſp. Zac.) IV. 334. — Seine theol. Schriften. ib. 

Autter (Ulrich), ein beruhmter Dichter. II, 134. fqq. — Seine 
Deore } Briefe, Dialogen, Epiſtolæ obfenrorum virorum. &c, 

136. fggq. 
„= — (Leonhard) , ein Theolog. Il. 448. — Seine Echr. ib. 

— — Elias), ein Philolog. III. 110. — Seine Polyglotte u, 
a. Schriften. ib. \ 

Aurbam (3ob. ) ein Arzt. IV. 335. — Seine Schriften. ib, 

Auygens ( Ebriftian), ein Mathematiker, III. 154. ſq. = Sei 
ne Schriften. III. 155. | 

Hyde ( Thom.) ein Philolog. III. 110. ſq. — Seine Schriften, 

11 


Hyder Alp; fein Leben von Sprengel. IV. 738. 
Hydrodynamif , von Bernoulli. ILL 461. 
Sydroſtatik, von Builichmini. III. 459. — Bon Caſati. Iv. 14, 
dyginus ‚ ein roͤmiſcher Mytholog. 1. 297. — Hauptausgaben 
feiner Werke. |. 298. 
Hygromerrie, von Kambert. IV. 397. 
— eine Philoſophin. V. 349. 
yperboln, von Gerdes aus der Bibel ausgemuſtert. V. 184. 
— (Andreas Gerhard). II. 56. — Seine Schriften. 
10, 


. 50, 
Sypohondrie , von Bilguer befchrieben. III. 644. 
Hypochondriſt (der) eine Wochenfchrift. IV. 186, 
-Apyltaspes, ein Perfifchen Philoſoph. I. 120. fq. 


Jablonowski (Joſ. Aler.) V. 122. — Er fliftet eine gelehrte 
Gefellichaft.. ib. 

Jablonsty (Dan. Ernft.) hält die Hebräifche Vocalpunkte nicht 
für göttlich. I. 52. — Sein Leben und Schriften. IV. 335. 

— — (5Joh. Theod.) IV. 336. — Seine Schriften. ib. 710. 

— — (PaulErnft) IV. 336. — Seine hiſt. Schr. ib, 505. 

— — CCarl Guft.) IV. 337. — Eeine naturhift. Schr. ib, 

Jackſon (Joh.) IV. 341. — Seine Schriften. ib, — Er erlaw 
tert Herodot's Gefchichte chronologifch. I. 194. 


—F 


27 Jacob. — Janſeniſten. 


Jacob, der Erzvater; Commentar uͤber ſein Teſtament, von R. 
Abarbanel. V. 125. 

 Jacobus der Apoftel. I. 336. — Sein Brief und Commentar 
darüber. ib. — Bon Benfon. II. 623. — Bon Carpzov. IV. 
13. — Bon Heifen. IV. 276. — Bon Seemüller. IV. 713. — 
Bon Semler. IV. 720. —— 

Jacob I, König in Engelland befördert die Gelehrfamfeit. IL 32. 
fg — Geine Werfe. II. 328. 

Jacob u, RK. in England ; feine Regierung von Johnſon geſchil⸗ 

ert. IV. 351. | 

Tacob, ein Baumeifter zu Florenz. V. 175. 

Facobi (ziob. Friedr. ) IV. 337. — Seine theol. Schr. ib. fq.. 

_ _ (Adam Friedr. Ernit). IV. 338. — Seine Schriften. ib, 

— — (3ob. Ge.) IV. 338. — Seine Schriften. ib. fa. 
aeobfon (Job. Carl Gottfr.) IV. 339. — Seine Schriften. ib, 

Jacquin (Vic. Jac.) IV. 339. — Seine botanifche und chemis 
ſche Schriften. ib._343- 

Zaͤger N Job. Wolfg.) ein Theolog. III. 333. — Seine Schrif 
ten. ib.’ iq. 

— — (Weolfg.) IV. 390. — Seine hiſt. u. a. E chriften. ib. 

Jagdgerehri eit , von Göbel erläutert. IV. 201. — Bon Ricch, 


. 630. 

Jegdredt ‚ von Ickſtadt erläutert. IV. 344. — Bon Strube, 
. 755: | 

Jagdwiſſenſchaft, von Döbel erläutert. IV. 89. — Bon Strahl, 


. 741. 

Fagemann (Chr. Fof.) IV. 340. — Seine hiſtoriſche und andere 

- Schriften. ib. fq. 

Jamaica, von Brown befchrieben. III, 693. 

ZJamblichus, ein griehifcher Philofoph. 1. 225. fg, — Eeine 
Schriften und deren Ausgaben. I. 226. III. 490. 

James (Thomas). Il. 662. — Seine litterarifche und andere 
Schriften. ib. 

Zani (Dan. Friedr.) IV. 341. — Eein kritiſches Lericon und 
andere Schriften, ib. fq. 

— — (Chr. Dav.) IV. 342. — Seine philol. u. a. Schriften. ib. 
änihen ( Peter). IV. 340. — Eeine litterar. u. a. Schr. ib. 

a. (Clem.) II. 660. — Seine lat. Gedichte. ib. 
anogzfi oder Janiſch (Joh. Dan.) IV, 342. — Eeine litterar. 
Schriften. ib. 

Fanfenius ( Cornelius). II. 534. fa. — Sein Auguftinus &c, 
ib, — eine biblifhe Kommentare. ib. 

Tanfenifmus von Gale erläutert. II. 523. — Von Gerberon bes 
fchrieben. IV. 183. — Non Leydeker. IV, 417. — Geine G6 
fchichte von Decham IV. 735. 

Janſeniſten⸗Bibliothek, von Colonia. IV. 43. 

Inafeniftifhe Echriften, von Labbe gefammelt, IT. 594. 

Fanfeniftifher Streit in Tranfreich, IL. 374. 


Janſſon. — Zerufalem 743 


Janſſon (Joh.) ein Buchdrucker. I. 657. — Sein Atlas, ib, . 

Fanszon (Lorenz.) ©. Yuftiniani ıc. 
anfson (Lorenz.) I. 64. — Ob er die Buchdruckerkunft e 

u babe ? ib. — Wer für ihn fireite ? ib, R — 

Janus (Joh. Wilh.) ein Theolog. III. 334. — Seine polem 
ſche u. a. —*8 ib, ‘ 

FJanustempel, von Maſſon erläutert. IV. 465. 

Japan, von Darenius befchrieben. III. 453. — Bon Rämpfer, 

. 91. 362. 

BER Afaae). IV, 343. — Seine theol. u. a. Schriften. ib, 
archi oder Raſchi, ein gelehrter Rabbi des 12ten Jahrhunderte. 
I. 47 1 — Geine Schriften. und deren Hauptausgaben. L 
474. III. 504. fa. 

— ©. Krauſe. IV, 388. 
avorsfy (Steph.) IV. 343. — Seine Schmaͤhſchrift auf die 
Proteſtanten. ib. fq. | 

Icilius (Quintus) &. Guidyard. I. 200. IV. 230, fq, 

Ickſtadt (Joh. Adam von), ein Juriſt. IV. 344. — Seine 
Schriften. ib, Ä 
conoclaften ; ihre Gefchichte von Maimbourg befchrieben. II. 612, 
dealifinus, von Berfely vertheidigt. III. 630, 
diotiſmen der griech. Sprache, von Digerius erläutert. IIT. 123. 
dyllen, von Geßner. IV, 188. fg. — Bon Rüttner aus dem 
Griechiſchen uberfezt. IV. 393. — Was fie feven? V. 161. 

Jebb (Sam. ) IV. 345. — Seine hift. und philol. Schriften. ib. 

— — (John), ein Arzt. IV. 345. — Seine Schriften. ib, 

Jehudah (Rabbi), Verfaffer des Talmude. 1. 97. 

Jena ; Univerfität dafelbft. IT. 300. fa. — Bibliothek dafelbft. III. 
260, — Rateinifche Gefellfchaft von Walch befchrieben. V. 52, — 
Die Etadt von Wideburg befchrieben. V. 76. — Profefforen 
von Zeumer. V. ıo1. 

Jenichen (Gottl. Friedr.) IV. 345. — Seine Schriften. ib, 

— — (Öortl. Aug.) ein Juriſt. IV. 345. ſq. — Eeine Chr. ib, 

Iennings ( Soame). IV. 346. — eine Befchreibung der ameris 
Fanifchen Eolonien. ib, 

ns (Joh.) IV. 346. ſq. — Eeine philol. Schriften.: ib. 

Zenfen (Nicol.) einer der erfien Buchdrucker zu Venedig. I. 73. 
eremias ‚ der Prophet. I. 92. — Eeine Weiffaguna und Coms 
mentare darüber, I. 93. — eine Klaglieder von Tarnov ers 
Hart. 11. 454. — Von Schmid. II. 468. — Von Ittig. II, 
475. — Bon Aülfemann. II. 477. fa. 

Jerufalem , von Adrichom befchrieben. II. 223. — Tempel das 
eldft . von Cramer. IV, 53. — ‚Ueber die Zerfiörung, von 


agniz. V. 30, 
Ierufalem (Joh. Friedr, Wilh.) ein Theolog. IV. 347. (q. — 
Seine Schriften, ib, 


544 Jeſajas. — Infufionsthierchen. 


Jeſajas, der, Prophet. I. 92. — Seine Weiffagung und Com⸗ 

mentare — ib. fg. — Bon Schmid erlautert. II, 468. — 
Bon Dorſchaͤus. II. 480. — Von Vitringa III. 363. — Bon 
Cruſius. IV. 65. — Bon Cube, metrifh überfezt. IV. 65. — 
V. Döderlein. IV. go. — V. Senry. IV, 283. — V. Lowth. 
IV. 383. 434. — 2 Rortum, IV, 385, — 3. White. V. 74. — 
Ueberfezt von Seiler. IV. 716. 

Jeſuiten; ihre Gefchichte von Hoſpinian befchrieben.. IL. 592. — 
on Alegambe. II. 660. — Von Adelung. IL 548. — Bon 
arenberg. IV. 259. — V. Rlaufing. IV. 372. — 3. Murr. 

IV. 522. — ®B. Sacdini. ll. 702. IV. 354. — Schriften ges 
gen fie von Serres, Il. 206. — Satyren gegen fie von Scott. 
J. 666. — 8. Beringer oder Salmurb. II. 699. — ®. 
Pafcal. III. 208. ſq. — Ihre Conftirurion. IV. 20. — Ihre 
Vertheidigung von Guyon. IV, 237. — Gefchichte ihrer Strei⸗ 
tigfeiten , von le Blanc und Serry. IV. 723. fg. 

efuirer s Orden, wer ihn geſtiftet ? II. gr. fg. — Wer ihn auf 
gehoben habe ? 11. 82. Ill. 312. — Denfmünze davon. ib. — 
Gefammelte Schriften von Aufhebung des Ordens. IIl. 690, 

Jeſus der Meſſias, von Ridder erwiefen. II. 526. 

Zanatius, ein apoftolifcher Kicchenvater. 1. 342. — Seine Briefe 
und deren Ausgaben. ib. — Ihre Aechtheit von Pearfon bewies 
fen. IL. 514. — Kritif daruber von, Whiſton. V. 73. 

Ihre Job.) IV. 348. — Seine phılol. Schriften. ib. 

Sen (Conr.) IV. 349. — Seine theol. Schriften. ib. , 

Jlefeld ; Gymnaſium dafelbft. II. 347. fg. — Alterthümer von 
Leuckfeld bejchrieben. III. 446. j ' 

Illuminaten. iul. 322. ſq. — ẽ treitſchriften darüber. IV. 743. 

Alluminat (der ) eine Monatfchrift von Faber. IV. 124, 

Illyrien, geographiſch von Farlati beſchtieben. IV. 123. 

Inihof (Andreas Lazarus). Il. 705. III 442. — Verfaßt den 
hiſtoriſchen Bilderſaal. ib. 

— — (Tae. Wilh.) UI. 442. — Seine hiſt. Schriften ib. 
mmunitaͤt (die geiſtliche), von Oſterwald beleuchtet. IV. 553. 

Imperialis (Johann). II. 662. fg. — Gein Mufeum &c. ib. ſq. 
— Seine Bibliothek von Fontanini befchrieben. III. 495. » 

Inchofer (Meich.) IL. 666. — Seine hift. u. a. Cchriften. ib, 

Incas (die) cin hiſt. Roman, von Marmontel. IV. 454. 

"Indien; Keifebefchreibung von Tavernier. 11. 694. — Bon Thes 
venor. ib. — Von Bignou. II. 701. — Bon Ynaueril. TIL 

"566. — Bon Ives. IV. 362. — Von —— IV. 8 — 
Geſchichte der Englaͤnder und Franzoſen 4 bft, von Dobm 
IV, 91. — Der Staatsveranderungen , von Sprengel (aus dem 
Engl.) IV. 738. — Der Gelehrfamfeit. V. 130. 

Indifferenriftifbe Schriften, von Dippel, IV. 83. fq. — Von 
Yiereter. IV. 530 
ndigo wie er bereitet werde , von Beauvais befchrieben. IV, 697. 
ndulgentien ; Echriften daruber, von Pafferin, IV. 564. . 
nfufionstbierden, von Gleich befchricben. IV. 197. Ang 

| Inge⸗ 


Ingenieurkunſt. — Joachim. 745 


Ingenieurkunſt; Schriften daruͤber, von Gautier. IV. 173. 

S.. Artillerie. 

SIngolitade ; Univerfität dafelbft, I. 630, — Bibliothek dafelbfi. 
Il 260. IV. 


: 713. 
Annocentius IV. Pabſt. L 514. — Er verfolgt den Kaifer Fries 
derich 11. ib. Sn Schriften, ib. i ſerF 

Innocentius XI. Pabſt, befördert die Gelehrſamkeit. I. 330. 

Inquiſition in Epanien, von Limborch beſchrieben. III. 370. — 
Bon Ylrarfollier, IV. 48: — Bon Spittler. IV. 737. — Dde 
auf fie, von Zaupſer V. 98. 

Inſchriften, von Gruter gefammelt. 1I. 404. ſq. — Bon Rei; 
nej:us. III. 8. fd — Von Gude, II. I. — Von Gräv. III. 
18. — Von Fabretti. III 27. — Bon Selden. Ill, 33, — V. 
Salionieri. 111: 8 — V. Ferrari. III. 46. — V. Gualther. 
III. 47. — V. Thomaſini. III. 54. — V. Orſoto. III, 55. — 
9. Muratori und Donagti. III. 448. IV. 91. — 8. Pri⸗ 
deaur. ILL F — V. Bianchini. III. 639. — V. Chandler. 
IV. 21. — 8. Cbishul, IV. 28. — V. Corſini. IV.49. — BV. 
Fleetwood. IV. 144. — V. Galletthi. IV. 169. — B. Gort, 
IV. 209. — V. Hagenbuch. IV. 29 — 9. Heraͤus. 1V. 284. 
— D. Meitraire. IV. 446. — 8. Nemeiz. IV. 530. — 3. Olis 
vieri. IV. 549. iq. — ®. Pocoke. IV. 586. — 3. Pontoppis 
dan. IV. 591. — V. Slevogt. IV, 731. — 2. Taylor. V. 3. 
—- V. Waife. V. 57. — 3. Webb. V. 59. — Schriftfieller, 
die fie erlautern. V. 232. 

Inf ‘von Dallifnieri befchrieben. II. 415. — Bon Bergs 

raͤſſer. III. 629. — Bon Bonner, III. 667. — V. Elerc. IV. 
39. — V. Drury, IV, 95. 560. — V. Sabricius. IV. 126. — 
V. Forsfäl und Forfter. IV. 150. — V. Friſch. IV. 162. — 
V. Fuͤßli. IV. 164. — V. Swammerdam. IV. 171. 763. — 
9. Geer. IV, 178. — ®. Geoffrop. IV. 180. — 8. Gleich, 
TV. 196. fg. — ®. Göge. IV. 205. — V. Hebenſtreit. IV. 
267. — V. Herbft. IV. 284. fg. — 8. Zablonsky. IV, 37 
-B. Seep. IV. 411. dr V. Leffer. IV. 412. — 3. Me⸗ 
rianin. IV. 487. — ®. Müller. IV. 5ı9. — V. Pallas. IV. 
558. — 8. Danzer: IV. 560. — V. Reaumur. IV. 617. — 
V. Röfel. IV. 641. — DB. Schäfer. IV. 671. ſa. — V. Sco⸗ 
poli. IV. zı. — 8. Sulzer. IV. 761. fq. 

Inſpirirte, von Chishul widerlegt. IV. 28. 

Inftincr; Betrachtung darüber, von Muralt. IV. 521. 

Inſtitutionen. I. 410. — Hauptauggaben. ib. IV. 381. — Von 
Menke. erläutert. III, 393. — Bon Otto. IL. 394. — Xon 
Pagenftecher. III. 395. — Von Gundling. III. 425. — Bon 
Jeineccius und Hoͤpfner. III. 386. IV. 305. — Bon HMoppe. 


IV. 323. fq. 
Foabım —9— Friedr.) IV. 349. — Seine hiſtoriſche und an; 
dere Schriften. ib. ſq. 
( fünfter Band. ) Mm 


546 Jobert. — Johanniterritter. 


Jobert (Claud.) ein Jeſuit. IV. 350, — Eeine Rumiſmatik. ib, 
ocdanan ( Rabbi), Verfaffer des Talmuds. 1. 97. 
obims (Jact) IV. 350. — Seine theol, Schriften. ib. 
ocondus ( Zohann ), Theolog und Architect. 1. 575- fq. — 
Bat an der Petergkirche zu Rom. ib. — Commendirt uber eini⸗ 
ge Clafifer. I. 576. | 
scher (Chr. Gottl.) IV. 350. — Sein Gelehrten : gericon ıc. 
und andere Schriften. ib. — Eupplement dazu, von Adelung 
und Dunfel, III. 548. \V. 97. — Auch von Sauber. IV. 265. 

"Joel, der Prophet. I. 92. — Commentare über”feine Weiffagung. 

1.93. — Seine Weiffag na Chandler erlautert. IV. 22. 
— Von Baumgarten. Ill. 605. — Bon Zierold. V. 104. - 

ER ann V. K. in Portugal. III. 309. 

obann von Speyer , und deffen Bruder Wendelin, die erften 
uchdrucher zu Venedig. I. 72. — Ihre gedruckten Bucher find 
vorzüglich. 1. 73. Ä 

Johann von Weftphalen , der erfte Buchdruder zu Loͤwen. 1. 72. 
und zn Nimwegen. ib. 

Zohann von Worms, der erfte Buchdrucker zu Palermo. I. 72. 
Zobann, Kurfürft in Sachfen, und deffen Sohn und Nachfolger ° 
obann Friederich befoͤrdern die Reformation. II. 23. Ik . 
Zohanne , die Pabftin , von Unaftafius befchrieben. I. 436. — 

Non Marianus Scotus. I, 446. — Bon Lenfant. TIL. 444. 

SVon Dignoles. V. 37. 

—— — IV. 352. — Seine Islaͤndiſche Kirchen⸗ 

geſchichte. ib. 

Zohannes ber Evangeliſt. I. 333. — Eein Evangelium und feine 
Kriefe. ib. — Gommentare darüber. ib, fg. — Yon Tarnov. 
II. 453. — Ton Schmid, II. 469. — Bon Spener. II. 474. 
— Bon Amyrald. II. 505. — Bon Abbadie. III. 353. — Bon 
Baumgarten. III. 607. — ®. Benfon. III. 623. — V. Lams 

e. IV. 400, — B. Grafen von Aynar. IV. 441. — V. Sems 

-Ter. IV. 720. — V. Wbifton. V. 73. — Ueber die Offenbarung 

von oe. II. 476. 

Fohannes Damiafcenus. 1. 428. — Schreibt dag erfte theologis 
(ehe Bofkem. ih. — Seine Schriften und deren Hauptausgaben. 
ib. III. 375. 

"Johannes de Balbis oder de Janua. I. 520. — Eein j ⸗ 
bihrüches Catholicon. ib. : —— 

— —_ - (Parifienfis) , ein Dominikaner⸗Moͤnch. I. 512. — Er 
lehrt die Confubftantiation. ib,— Seine Schr. u. deren Ausgaben. ib, 

Johannes de Rupeſciſſa, ein Mönch. 1. 536. — Seine Schr. ib. 

=  —  (Sarisberienfis), ein gelehrter Bifchof zu Chartres. I 
465. — eine Schriften und deren Ausgaben, ib, 

Johannis (Ge. Ehriſt.) III. 442, — Seine hift. Schriften. ib. 

— — von Dithmar beſchrieben. IV. 86. 
obanniterritter , von Pantaleon beſchrieben. I. 215. — Von 

cmann. III. 614. — Bon Vertot. V. 34 


Johnſon. — Zofephus. 547 


Johnſon (Benj.) ein Dichter, III. 189. — Geine MWerfe. ib, 
— — (Gam.) II. 652.— Seine Nachrichten von englifchen 
Dichtern. ib. — Sein eben und Schriften. IV. 351. fq. 679. 

— — (Thom. ) ein Philolog. IV. 351. — Seine Schr, ib. 

— — (Gxich.) IV. 351. — Sein Ariftarchus Bentleianus, ib, 

— .7 Sam.) ein eifriger Anti s-KRatolifer. IV. 351. — Ceis 
ne en. im 

— — sob. Wallace.) IV. .— Giei 
bindungsfunft. ib, j * —ú—— — 

Joly EPhil. Ludw.) IV. 352. — Seine Schriften, ib, — Er 
kritifiee den Baple, I. 6. 

— — (Elaude.) ‚1. 355. — Seine Schriften. ib. | 

Jona (Benjamin), ein Rabbi des 12ten Jahrhunderte. I. 477. 

„.— Seine Reifebefchreibung und deren Ausgaben. ib. 

Jonas, der Prophet. I. 92. — Seine. Weiffagung von Pfeiffer 
— II, 4973. — Von Mellen. IV. 483. — Commenta⸗ 
re’ ꝛ⁊c. J. 93. 

—— (Zuſtus). II 37. — Er befördert die Reformation. ib, 
fg. Seine Schriften. II. 38. — Sein Sohn wird enthauptet. ib. 

Jonathan (Rabbi) verfaßt den Targum. I. ıor. 

Jones (Wilh.)1V. 108— Sein Buch über d. aflatifche Dichtkunft. ib, 

Joncourt (Peter ). IV. 352. — Seine Schriften. ib, | 

— — (Elias de ). IV. 352, — Seine Ueberſetzungen. ib, 

Jongleurs , oder Banfelfanger in Franfreich. I. 454. — 

Fonfius ( 305.) 1. 18 — Sein litterarifches Werk, ib. ſa. — Wer 
es A8 habe? ib. IV. 93. — Sein Leben und Schriften. 
II. 680. fq. ; Fi 
onfton (Joh.) ein Arzt. IIT. 243. fq. — Seine Werke. III, 244. 410, 

ne I. 411. — Seine Schriften und deren Hauptaug; 


‚gaben. ib. fq. 
ortin (Joh.) IV. 353. — eine Schriften. ib. 15. 103. 
ofepb, der Erzvater, ob er gelehrt war? 1. 87. ſq. — Seine 
Unfchuld von Jacobi gerettet. IV. 337. | 

Zofepb I. Kaifer.; uber feine Wahlcapitulation von Henninges. 
IV. 2 


. 282. 
Joſeph II. Kaifer, befördert die Toleranz. III. 275. fg. — Gein 
m, II. 304. und Zuſaͤtze. — Ueber feine 2m hicanitulation — 
von Gerſtlacher. IV. 187. — Bon Riegger. IV. 635. 
Zofepb Ben Gorion, oder Joſippon wird mit dem Flav. For 
ſcphus verwechfelt. I. 206. — Geine judifhe Gefchichte und 
deren Aus gaben ib. III. 504. — Ueberſetzung von Gagnier. 
III. 511. 1V. 167. | 
Fofe Bo (Paulin a Sancto ). IV. 353. — Seine lat. Reden 
und andere Schriften. ib. 
Fofepbus ( Flavius ). 1. 204. — Gein Leben. ib, — Seine Ge 
fchichte und übrige Schriften, deren Haupfausgaben und Ueber⸗ 
feßungen. ib. fq. III. 488. fq. IV. 50. 543, IV. 554 — Eein 
Zeugnis von Chriſto. I, 205. 
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Joſua, der iſraelitiſche Heerführer. J. 88. — Wo, man Nachricht 

—— Schriften finde? ib. — Commentare über fein Buch. 
1. 89. — Sein Buch von Abicht erlautert. IH. 545. — Bon 
&agemann. IV. 238. — Bon R. Abarbanel. V. 124. fg. 

Journale (gelehrte) , wie fern fie nuͤzlich find? I. 25. ſq. — Ber 
forgt von Tenzel. II. 643. — Bon Kudewig. III. 391. — Bon 
Rüfter. III. 490. — B. Bacchini, in ital. Sprache. Ill. 493. 
— 1, Beaumardhais. III. 609. — V. Bernard. II. 630. fa. 
— 1. Bertling. III. 634. — 2. Bodmer. III. 659. — 2. 
Bruys. II. 701. — B. Büchner. III. 706. — V. Camufat. 
IV. 6. ſq. — Mebdicinifcheg, von Baldinger. III. 587. — Theo‘ 
logiſches, von Coler und Bartbolomäi. III. 599. — V. la 
Chapelle. IV. 22. — 8. Ehauvin. IV, 26. — 2, Effen. IV. 
105. fg. — R. Fontaines. IV. 146. fa. —, Q- Sormey. IN. 
149. fq. — ®. Freron, IV. 156. — ®. Goͤcking und Bibra. 
IV 202. — B. Moſer. IV. 513. — V. Sallengre IV. 661. 
— B- Zeno, V. 101. — Allgemeines Verzeichnis derfelben, V. 

274 - 280. 

_ — der Moden, von Bertuch. III. 637. — Chemifches, von 
Erell. IV. 58, 

— — Hiftorifches , von Gatterer. IV. 17T. 

— — für Damen, und Staatenjonrnal, v. Broffing. IV. 225. 

— — tebicinifche, von Delius. IV. 75. | 

— — Intipapiftifche®, von fidler. IV. 139. 

ZJournal aller Journale ıc. von Ach. IV. 290. 

ir — &c. IV. 218. 662. — Litterariſche, von Krau—⸗ 

©. . 3 . ⸗ 

el epb von), ein Sefuit. IV. 353. — Seine biftor. 

riften. ib. ſq. 

Jovius (Paul), ein Gefchichtfchreiber. II. 204. — Seine hiftes 
rifche und andere Echriften. ib. 

Irenaͤus, ein griechiſcher Kirchenvater. I. 368. — Gein Bud 
gegen die Ketzer und deffen -Hauptausgaben. ib. — Geine Frags 
mente. ib. III. 344. — Hauptausgabe feiner Werfe. IIL 373. 
IV. 214. 465. — Sein Leben von Gervaife. IV. 188. 

Frenicus ( franz. ) Ellingenfis , ein Gefchichtfchreiber. II. 195. 
— Seine deutfhe Gedichte. ib. III. 632. 

Ireniſche Schriften von Duräus, IL zır. — Bon Pfaff. TI. 
345. — Bon Hofmann. IV. 307. — Bon Loen. IV. 428. fq. 

Irland; Gefchichte von Ware. II. 667. (q. — Bon Stanyhurſt. 


Iris, eine Duartalfchrift von Jacobi. IV. 338. fq. 
Irnerius oder Werner. I. 456. — Seine Gloffen über das erfir 
Stüc der Pandecten und des Codex. ib. — Streit darüber. ib 
Irwin 2c. IV. 354, — Seine Keifen ic. ib, 
wing (Carl franz). IV. 354. — Seine philof. Schriften. ib. 
Sfäus, ein griechifcher Medner, 1. 160. — Seine Reden und des 
ren AYuggaben. ib, 
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felin (Jae. Chr. ). IV. 354. — Sein hiſtoriſches Wörterbuch. 
ib. III. 614. IV, 160. 

— — (Job. Rud.) IV. 354. — Seine Schriften. ib. fa. 

= — (Ffaac.) IV. 355. — Geine philof. Schriften. ib, 

—— (Jac. Friedr.) ein Arzt, IV. 355. — Seine Schrif⸗ 
ten. ib. ſ9. 

Iſidorus Pelufiora. I. 383. — Seine Briefe und deren Haupt 
auggaben. ib, fg. 

— — de jangere. I. 416. — Seine Schriften und deren Haupt: 
ausgaben. ib. | 
fidorus Mereator fehmiedet die päbftl. Canones. I. 431. 

Iſis, wird unter dem Bild einer Kuhe in Yegnpten göttlich verehrt. 
1. 114. — In Echtwaben. III. 660. 

Iſiſche Tafel. S. Menfa Ifiaca, 

Isla, ein Jefuit. III. 636. IV. 356, — Seine Gefchichte des 
Bruders Gerundio. ib. fq. Ä 

Island ıc. von Anderfon befchrieben. III. 561. — Bon Arius 
Sroda. I. 716. — Von Egger. IV. 107. — Rirchengefchichte 
von Zohannaͤus. IV. 352. — Bon Möhfen , aus dem 
Schwediſchen uberfezt. IV. 502, — Naturgefchichte, von Selle, 


IV. 717. 

l Isle (Claudius de) ein Hiftorifer. II. 471, — Seine Schr. ib, 

— — de ) ein Geograph. III. 471. ſq. — Seine Lands 

arten. 11. 472. - 

— — (TFofepb de), ein Aftronom. IV. 356. — Sein Buch von 
der Gefchichte der Aſtronomie ıc. ib, — Seine gel. Söhne. ib. 

Iſokrates ein griechifcher Medner. I. 156. — Sein Reben. ib, — 

°- Seine, Reden und deren Ausgaben. ib, fq. 

Iſraeliten; Geſchichte ihrer Gelehrfamfeit. I. 87 - 109. — Ahr 
Hirtenftand. I. 89. — Ihre Fage nach der babylonifchen Gefans 
genfchaft. I. 98. (9. — Ihre Empörung und Zerftreuung. ib. fq, 
— Ihre ſcholaſtiſche DVerfaffung. I. 102. — Ihre Sitten von 
Fleury befchrieben. II. 439. — Jhr Durchgang durchs rothe 
Meer, von Auderwald erläutert. IV. 438. 

Iſraelitiſche Theologie , von Cramer. IV. 53. 

Itala , die alte lateinifche Ueberfeßung der Bibel. I. 105.1 

Italien, deſſen Gefchichte von Sigon beſchrieben. II, 189. — 
Bon Guicciardini. II. 102..— Bon Eluvier, IE. 38. — Bon 
Puteanus. I. 73. — Von Gräv gefammelt. IIT. 19. 488. — 
Deſſen Sitten und Gebrauche von Baretti befchrieben, HI, 597. 
— Don Boyle, III, 683. — Stoateseränderungen x. von Des 
nina. IV. 75. — Künfte und Wiffenfchaften von Jagemann bes 
fchrieben. IV. 390. — Die Länder und Städte, von Miffon. 
IV. 500. und Yiemeis. IV. 530. = Bon Dolfmann. V. 44. 

Italienifhe Alterthümer , von Muratori gefammelt. III. 448. 

— — Beredſamkeit, von fontanıni befchrieben. III. 495. 

— — Bibliothek ıc. von Dolfmann. V. 44. 

— —  Bifhöfe, von Ughelli befchrieben, IE 670. IV. 42. 
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Italieniſche Gelehrſamkeit. III. 316. ſaq. — Von Gimma be⸗ 
ſchrieben. IV. 193. — Bon Tirabofehi. V. 11. — Von Wyt—⸗ 
tenbach. V. 93. 

— — —  Gefchichte, von Leti befchrieben. Il. 636. — Don Ug⸗ 
belli. II. 670. — Bon Muratori gefammelt. III. 448. —®. 

Affemann. III. 576. — B. le rer. III. 690. — V. Guar⸗ 
nacci, IV. 228. | 

— — Keifebefchreibung von YMontagne. II. 240. — Bon 
Montfaucon IIL 300. — Bon Addiſon. III. 525. — Bon 
Archenholz. III, 568. — Bon Labat. IV. 394. — Akademien. 
IL 360. fgg. 

— — Corade; ihre Gefchichte von Menage befchrieben. TIL 
12. — Bon Altmann. III. 558. | 

Ittig ( Thom.) ein Theolog. II. 474. fg. — Seine gröftentheilg 
die Kirchengefchichte erflärende Schriften. II. 475. 

Anal ‚ von Körner beſchrieben. IV. 382. . 
udas, der Apoftel. L 336. — Sein Brief und Commentar darus 
‚ber. ib. — Von Dorfb 
— Bon Gecmöüller. IV. 713. 

Juda (Leo). II. 53. fg. — Seine Neberfeßung der Bibel und 
andere Schriften. ib. 54. j 

Juden; ihre firchliche Verfaffung , von Bodenſchaz befchrieben, 
II. 657. — Bon Rirdhner. IV. 372. — Ueber ihre bürgerliche 
Verbeflerung, von Dohm. IV. 91. — Ueber ihre Religion, von 
viTendelfepn, IV, 485. — Sr Zuftand der Gelehrfamfeit. 

. 123. fgg. 

Fuden werden im 14ten Jahrhundert verfolgt. L 524. ſq. — Ger 
fchichte ihrer Republik, von Sıgon. II. 189. — Bon Cunäne. 
II. 406. — Bon Leydeker. IV. gız. — 3. Lowmann. IV. 
3% — 8. du Pin. IL 632. — Ihre Firchliche Geſetze von 

pencer erläutert. III. 31. fg. — Ihre Gebraͤuche von Bux⸗ 
torf beſchrieben. III. 59,00 | 

Judenbekehrung, von Edzardi veranftaltet. IV. 106. — Bon 

Callenberg. IV. 3. iq. — Ueber ihre Befehrung , von Schu⸗ 
bert. IV. 702. 

Zudenthum, von Kiſenmenger entdeckt. II, 104. — Von Roc 
widerlegt. IV. 379. 

Juͤdiſche Briefe ıc. von Marquis d Argens. II. 571. 

— —  Gefchichte, von Basnage befchrieben. III. 430. — Durch 
von der Hardt. III. 514. — Bon Baccaler. III. 582. — Bon 
Baftbolm. III. 601. — Bon Berruyer. III, 633. — Bon 
Holberg. IV. 313. 

— — Ferthuͤmer, von Müller widerlegt. II. 459. — Bon Mar⸗ 
tini und Voiſin. III. 123. 

Zuͤdiſche Priefter ; ihre Kleidung von Braun befchrieben. II. 518. 
— Merfwürdigkeiten, von Schudr. IV, 703. — Archonten, d. 
Weſſeling befchrieben. V. 67. 


äus. 11. 480. — Bon Benfon. III. 623. 
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Jugel (Joh. Gottfr.) ein Chymiker. IV. 356. — Seine 
Schriften. ib, fq. 

Jugler (Joh. Friedr.) IV, 357. — Seine hift. u. a. Schriften. 
ib. — Er verbeffert Struv’s Introd. ad notitiam rei lit. I, 2r. 

Julius Caͤſar, der —— Dictator und Geſchichtſchreiber. J. 
283. ſq. — Seine Ser n, deren Hauptansgaben und Webers 
fegungen. I. 384. fq. III. 422. 487. 681. IV.'10. 497. 511. 555. 
— Gein Leben von Angeloni befchrieben. IL 28. — Der durch 

7 verbeſſerte Calender. IV. 706. 

Julianus, der Abtrünnige, I. 393. — Wer feinen Character am 
beften gefchildert habe ? I. 394. IV. 63. — Seine Schriften und 
deren —— ib, ſq. III 498. IV. 294. — Sein Leben 
von Bowper. III. 681. — Seine Künfte das Chriftentbum aus⸗ 
zuroften, von Johnſon befchrieben. IV. 351. 

Julianus, ein Rechtsgelehrter. I. 413. — Ueberfest die Novellen 
aus dem Griechifhen. ib. — Ausgaben davon, ib. fq. — Geis 


ne Bertheidigung des Heidenthbums. III. 571. 
Shlich 5 das Herzogthum deſſen Gefchichte von Tefchenmacher. 
5. 


Jünger ( Chr. Friedr.) IV. 357. — Seine Schriften. ib. fq. 
ee v ale ); Berfuch über fie. Aus dem Englifchen, vou 
eiffe. V. 64. 

Junius (Hadrian.) 1. 65. — Macht zuerft den Cofter zum Ers 
finder der Buchdrucferfunft. ib. 

— — (franz ) II. 64. ſq. — Seine eregetifche und anderc 
Schriften 11. 65. fg. — Sein Sohn gleiches Namens, II. 66, 
— Deflen Schriften. ib. fq. 

— — (Chr. Friedr. ) IV. 338. — Seine Reformationsgeſch. ib, 

FZunker (Chr.) IV. 358. — Geine hifl. u. a. Schriften. ib. fq; 

— — (TJob.) ein Arzt. IV. 359. — Seine Schriften. ib. 

— — (ftiedr. Chr.) ein Arzt. IV. 360, 

Funten oder Giunti, berühmte Buchdruder. 1. 77. 

Jurieu ( Peter ), ein reformiter Theolog and Polemifer, IL zır, 
— Seine Schriften. ib. fq. — Widerlegt den YWMaimbourg. ib. 


688. — B. Schott. IV. 695. — ®. Schröder. IV. 699. — 9. 
&ulting. IV. 704. — 8. Seldow, IV, 717. — 8. Senken, 


7 
— V. Terraſſon. v. 7. — V. ltſch. v. 25. - V. Trotʒ. V. 
26.q. — V. Uhl. v. 35. 4. — V. Waͤchtler. v. 48. — 8. 
Wald, V. 54. — V. Wefienberg. V.68. - V. Wenkpbai 
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und Weſtphalen. V. 8 ſq. — V. Wieling und Wieſand. V. 
„— 8. Wildvogel. ib. — V. Willenberg. V. 82. — V. 
Frunfaliffer. V. 98. 
Zuriftifhe Bibliothek, von Struve und Buder. III. 456. 
— —  Decifionen , von Cannegisfer. IV. 7: 
Juriſtenſchulen der Alten. Rn 392. " — 
uriſtiſche Schriften von Thomaſius. 391. — Von Andler. 
— fg. — Bon Ayrer. III. 581. — Bon Balthaſar. II. 
589. — B. Barbofa. M. 596. — B. Barthel. III. 599. fq. — 
RB. Beck. Ill. 613. — V. Bilderbeck. III. 643. fg. — B. Bruns 
nemann und Brunnquell. IIL 700. — V. Claproth. Iv. 35. — 
B. Conradi. IV. 46. fg. — V. Cramer. IV. 54. — B. Dreyer. 
IV. 94. — ®. Eiſenhart. Iv. 109. — V. Eſtor. IV. 120. fq. — 
9. bebauer. IV. 175. fg. — V. Gerhard. Iv. 185. — V. Goͤ⸗ 
„ bel. Iv. 201. — ®. Gravina. 220. — ®. Grupen. IV. 227. 
— %. Hamberger. IV. 250. — V. Aellfeld. IV. 277. — V. 
Hertel. Iv. 288. — ®. Heumann. IV. 293. — V. an 
IV. 308. fq. 311. — ®. Hoͤnberg. Iv. 316. — B. Hommel. IV. 
316. — V. Huber. IV. 328. ſq. — V. Ickſtadt. IV. 344. ſq. 
SV. Rod. Iv. 379. fg. — B. Kauriere. IV. 406. — ®. 
. Mayane. IV. 444. — ®. Puga. ib. 
Tuffieu (Ant. de) ein Botaniker. IV. 360. — Seine Schr. ib. 
— — (Bernh.de) ein Raturforfcher. IV. 360. — Seine Schrif- 


ten. ib fg. 

— — cronpb de) ein Botaniker. IV. 361. 

N ( briftopb ). II. 681. — Seine genealogifche und andere 
riften. ıb. 

Juſti (Joh. Heinr. Gottl. von). IV. 361. — Seine cameraliftis 

fe u. a. Schriften. ib. 'q. 674. > 

Fuftiniani, (Uuguftin). L 53. — Hat nicht die Bücher des 
neuen Teftaments in Verſe getheilt. ib. 

Juſtinianiſches Geſetzbuch, wer ed gefammelt habe? L 409. fq. 
— Hauptausgaben. L aıı. I 
Fuftinus , ein römifcher Gefchichtfchreiber. 1. — — Hauptaus⸗ 

gaben und Ueberſetzuug feiner Geſchichte. L. 297. III. 1. IV. 142. 223. 

Fuftinus Martyr , ein griechifcher Kirchenvater. L 367. — Seine 

Schriften und deren Hauptaugsgaben. ib. fq. IV. 214. V. 9. 
— von Hennings beſchrieben. IV. 283. 

uvenalis, ein römifcher Satyrendichter. L 271. fq. — Seine Sa⸗ 
turen, deren Hauptausgaben und Ueberfegungen I: 272. IV A 
V. 2. — Erläuterungen darüber von Almoeloveen. III. 556. — 
Bon Schurszfleifch. IV, 78. fq. 

Juvencus (C. Dert. Aquil.); feine Hift. evangelica. IV. 628.. 
vo, Bifchof zu Chartres. 1. 454. fa. — Geine Sammlung der 
Rirchengeitge und übrige Schriften. L 455. — Deren Yuss 
gaden. ıD. 

Ives (Eduard). IV. 361. — Sein: Reiſen nach Indien und 

Perfien. ib. | 
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Rabbala der Juden. L 102. — Wer den Grund zu dieſem Spiel 
werk gelegt habe ? ib. — Bon Roſenroth erklärt. III. 71. — 
Don Rabbi Horwiz. V. 127. 

Rabbaliftifhe Briefe, von Marquis d’Argens. III. szı. 

Rachelofen (Conr.) der erſte Buchdrucker zu Leipzig. 1. 72. 

Bifer; ihre Naturgefchichte von Fablonsfy. IV. 337. — Bon 

oẽt. IV. 560, 

Kahle (Ludw. Mart.) ein Juriſt. IV. 364. fg. — Seine Schr. 
ib. — Er vermehrt Struvs philof. Bibliothef. ib. L 21. 

Kahler GJoh.) IV. 365. — Seine Schriften. ib. 

— — (Wigand). IV, 365. — Seine theol. u. a. Schr. ib. fq. 

Baifer; das Recht der erften Bitte. IT. 495. IV. 721. — Ihre 

aͤndel mit den Paͤbſten, von Georgi beſchrieben. IV. 181. — 
hre Rechte ꝛc. von Henninges erlaͤutert. IV, 282. — Von 
Senfenberg. IV. 721. — Ihr Leben von Uhſen. V. 36. 

Raifergefhichte von Tillemont befchrieben. II. 638. — Bon Lo 
tib. III. 190. — Bon Bundling. III. 440. — Bon! Maſcov. 
TI. — — Von Crevier und Rollin. IV. 61. 643. — Bon 
Wedgelin. V. 60. — 

——— ‚, dag morgenlaͤndiſche; deſſen Geſchichte von le Beau, 


Balliffrasus fammelt das Joniſche Alphabet. J. 6 

Zalm (Peter ). IV. 366. — Seine Schriften. ib. IV. 522. 

Ralefhmied (Carl Friedr.) ein Arzt und berühmter Chirurg. IV, 
366. — Seine Schriften. ib. 

Rammergeribt; Schriften darüber von Zudolf. III. 392. — Von 
Banniza. III. 600. 

‚ Rämpf (Fob. ) ein Arzt. IV. 363. — Seine Echriften. ib, 

Rämpfer ($Engelbr.) ein Arzt. IV. 362. ſq. — Seine Schriften. 


ib. 2: 678. 

Kamtſchatka, von Traſcheimmikov befchrieben. IV. 388. — Won 
Stoͤller. IV. 749. 

Ranilfeld. S. Borſieri. III. F 

Kanon des alten Teſtaments. 1. 102. — Des neuen Teſtaments. 
1. 330. ſqq. — Was man darunter verftehe ? ib. — Hauptaus⸗ 
gaben der darinn enthaltenen Schriften. L 336. fq. — Ueberfes 
zungen, Gommentare und Einleitunggfchriften des neuen Teſta⸗ 
menteß. L 337. 340. EEE, | 

Rant ( Jmman.) IV. 366. — Seine philof. Schriften. ib. fg. — 
Bon — geprüft. IV. 132. — Erlaͤuterungsſchriften über feine 
Philofophie. IV. 367. — Bon WII. V. gr. — Anti s Kant, 
von Stattler. IV. 73. 5; 

Rantemir (Demetr.) IV. 120. — Geine hiſt. Schr. ib. IV, 686. 

Rapp (Joh. — IV. 367. — Seine Schriften. ib. | 

Karaͤer, von Wolf befchrieben, III. 523, 

Karſchin (Unna —— V. 346. — Ihre Gedichte. ib, 

Rarften ( Wencesl. Fob. Guft.) ein Mathematiker. IV, 367. — - 
Seine Schriften. ib, fq. 
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Räftner (Abr. Gottl.) ein Mathematiker. IV. 363. — Geine 
Schriften. ib. fq. — Erläuterungen über feine Analyfig ıc. von 
Langsdorf. IV. 402. 

Katholiſche Lehre, von Boffuer annehmlich vorgetragen. 11. 546. fq. 

Raufmannifhe Schriften von Marperger. IV. 455. — Bon 
Bohn und Schwabe. IV. 710. : 

Beder (Vlic.) ein Archäolog. II. 497. — Seine Schriften. ib. 

Begelfepnitte. ©. Apollonius. I. 189. III. 469. — Bon de la 
ya III. 471. — Bon Böcdmann. Ill. 659. — Von la Char 

pelle. IV. 23. | 

Bebl; toſtbare Druckerey dafelbfi. I. 84. j 

Beil ( 3ob.) ein Mathematiker. III. 472. — Geine Schr. ib. 

Refermann ( Bartholom. ) II. 526. — Seine Werke. ib. 

Kemmerich (Diet. Herm.) ein Zurift. IV. 368. — Seine Schr. ib. 

Rempis (Thomas a) mer er gemefen? 1. 12. — Gefchichte feis 
nes Buchs von der Nachfolge Chrifti. ib. — Seine Geſchichte. 
1. 625. faq. — Seine Schriften und befonders fein Bud) von 
der Machfolge Chrifti. I. 626. III. 559. —, Bon Bellegarde 
——— uͤberfezt. III. 618. fq. — Bon Grynaͤus, deutſch. 


. 228. 

Renner (der) eine Wochenfhrift. IV. 304. 618. 

Bennicot (Benj.) J. 102. IV. 368. fq — Seine hebraͤiſche Bi 
belausgabe. ib_fq. — Seine Variantenjägerey. III. 282. — Bon 
Kabricp geprüft. IV. 126. und von Koffi. IV. 368. 647. 

Repler (3ob.) ein Mathematifer. III. 149. fq. — Seine Schrifs 
ten. III. 150. IV. 257. 

Keri und Ketibh , von Hiller erläutert. III. 515. 

Reftner ( Chr. Wilb.) ein Arzt. IV. 369. — Seine Schriften. ib. 

Rettner ( friedr. Ernft.) IV. 369. — Seine hiſt. Schriften. lib, 
— Er befchreibt die Gefchichte ber Schriftfteller. I. Joh. V. 7.1. 10, 

Reuchen (Robert), ein Philolog II. 111. — Seine Schr. ib, 

— — (Peter) III AII. — Geine eregetifche Schriften. ib. 

Beygler (Job. Ge.) II. 497. — Seine hiftorifche Schriften. III. 
498. IV. 708. 

Ketzereyen von Wald befchrieben. V. 53. 

Benergefihichte von Epbipbanius. I. 387. — Bon Salifpl 
- —* 448. fg. — Bon Mosheim. III. 341. — Bon Meh⸗ 


g 476. 
Ridder ( Richard). II. 526. — Geine eregetifche und andere 
Schriften. ib. IV. 609. | 
Biefenfoß (der, Krebeartige), von Schäfer befchrieben. IV. 671. 
Riel; Univerfität dafelbft. II. 339. gi 
Riesling Soh. Rud.) ein Theolog. IV. 369. — Seine Schr. ib fq. 
Bimdi, David und Moſes, gelehrte Rabbinen. I. 475. — Ih—⸗ 
re Schriften und deren Ausgaben. ib. 
Rind (Job. Chr.) IV. 370. — Seine Schriften. ib. 
Rinde u (der) eine Wochenfchrift von Weiſſe. V. 64. 


Binderklapper , von Muſaͤus. IV. 524. 
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Rindermord; Vorbeugungsmittel, von May. IV. 471. — Bon 
Schloſſer. IV. * 

Ring (Peter). IV. 371. — Seine theol. Schriften. ib. — Geis 
ne Gefchichte des apoftol. Glaubensbefenntniffes. I. 10. ſq. 

— — (Wilb.) IV. 370. fa. — eine theol, Schriften. ib. 

— — (Fobn Glen). IV. 371. — Sein Buch über die Gebräus 
che der griech. Kirche. ib. fq, . 

Kionidou, eine Schreibart. I. 41. 

Ripping (Heinrich). III. 48. — Seine hiftorifhe und philof. 

chriften. ib. 

Kirche; Beneficien derfelben, von Braſchi erläutert. TIL. 687. — 
Belehrung von der chriftlichen Kirche, von Cruſius. IV. 65. — 
Mon Yierrerer, IV. 530. — Bon Gerbert hierarchifch befchries 
ben. IV. 183. — Ueber ihre Macht , von $Brofling. IV. 225. 
— Ron Febronius (Hontheim). IV. 320. igq. — Ihr Lehr⸗ 
begriff ıc. von Rösler befchrieben. Iv. 641. — Ueber ihre ver 
fchiedene Haushaltungen , von Rofenmüller. IV. 645. 

— — römifche; ihre Gerimonien, von Fidler befchrieben. IV. 139. 
— Betruͤgereyen ihrer Priefter, von Gavin befchrieben. IV. 172. 
— Etreitfchriften gegen fie, von Gibfon gefammelt. Iv. 192. 

— — reformirte ; ihre Gefchichte in Hungarn und Siebenbürgen, 


Spanbeim. II. 428. fqa. — Bon Lucas Ofiander. II, 443. 
—%. Rorthold. II. 467. — ®. Ittig. II, 475. — V. Baros 
nio. II. 575. faq. — ®. Salian. II. 592. — ®. Spende. II, 
5 . 617. — 
%. Sagittarius. II. 618. — V. du Pin. II. 632. — 8. Tille⸗ 


681. — B. Sauffaye. II. 692. — %. Sucur. II. 693. — ®. 
Cappoll. II. 7. — 2. Hottinger. II. 74. — 3. Buddeus. 
III. 325. — B. Cyprian. III. 327. — ®. Jäger. III. 333. — 
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Rirchengeſchichte von Bahrdt. III. 5z85. — Yon Baring. I. 
59. — Von Baumgarten. III. 605. = B. Benzel. II, 624. 
"Berti und Berthier. III. 633 II. fq. — 8. Bertram. 
TIL, 634. fg. — V. Biandyini. III. 640. — V. Calles. IV. 
— 8. Carolus. IV. II. — V. Fortin. IV. 15. — V. cheit 
0. — V. Cotta. IV. 50. fg. — V. Cramer. IV. 55. — 
uͤßli. IV. — V. Dietelmaier. IV. V. E ad 
ae Einem. IV. 108. ſq. — u IV, ı 
ravefon. IV, 219. — 9. Gruner. av 227. — ®. 
denue. Iv. 229. —®. banfiz IV, — V. Bebel. * 
einfiu us. IV. 2 NT: erg. ut Fablo Es 
irringen. IV. 326. — B. dowen. IV. 2 
IV. 337. — V. Jortin. IV. 353. — 8. Zune, — 2 — 
Kranz. IV. 388. — V. Leydeker. nr 
« IV, 432. — 2.10 rf. ib. — V. Miplig. W. 2 Con — 
Perth IV. — V. Racine. Iv. 608. — DB. ag 
9 Koyko. IVv. 653. ſq. — V. — IV, 659, 
Sade, ib. — 8. Schlegel. Iv.'682. — ®. Schr 7 
IV, — V. Schröder. Iv, SR . Semler. IV. 719. 19. 
_ Simler. IV. 728. fg. — ®. Öpittler. IV. 737. — 
Start, Pair — B. Denema. J 30 — V. Ubfen. V. 
— V. Walch. ſq. — 3— Zickler 
J. ge N Zie d. V. 103. — V. ee V. 120. 
ni des Drients, von le Quien befchrieben. UI, 375. 
— — Gohlefifche ıc. von Fuchs. IV. 163. 
— — — s«ͥSchleßwigiſche, von Matthiaͤ. IV. 467. 
— — — Bibliothef, von Schneider. IV. 691. 
Kirchenrecht (f. a Fegt a Brunnemann erläus 
tert. — — — Ton P — ine Böhmer. III. 
378. 661. Eben” I = EN Titius. II. 308. — 
—A Mr 439. IV. — 2. Balthafar, . — 
arthel. III. 600. — B. Eſtor. IV. nu: 
W. 122. — V. Remmeridy. IV. 368. — 3 oſe IV. 514 


fg. — V. ea gr IV. 532 ertſch. — 
V. — V. 606. — N IV. 6is, 


V. Rohr. IV. 9. Schmidt. IV. 688 — 3.6 uberr, 
IV. 701. — %. —— vV. 92. 

Kirchenvaͤter; Schriften, die von ihnen Nachricht geben. L 344. 
fgg. II. — — Lateiniſche des 2ten — 6ten Jahrhunderts. 
134 346 - 367. ae er — — men 

? 67 - 386. — Sammlungen ihrer Werfe. 1. 387 
RE RE 214. 543. — Deren Ueberfeßung eier TV 
641. — Bemerkungen , welche bie Kirchenväter betreffen. 1. 384 
391. — Ihre Gefchichte — —— erläutert, II. — ſq. ⸗ 
Von Rivet. II. Er Cave, Il. 629. fa. — Bon du 
Il. 6312. fa. — Collier IV. 19. — V. ** IV. 548. 
V. Gudin. IV. 555. — V. Stolle. IV, 751. — Ihre Vertheis 
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digung von Baltus. III. 590. ſq. — Ihre Moral, von Bars 
beyrac. IIL. 595. — V. Eeillier. IV. 19. — Ihre Schriften 
franzöfifch von Bellegarde. III, 619. 
Rirchenverfammlungen, von Surius herausgegeben. II. 210, — 
8. Sirmond. 1. 415. — V. Labbe. Il. 596. —B. Baluze. II, 
626. — B. Bini, 11. 672. — 3. Hardum III. 4%. — B. los 
leti. IV. 42. — V. Fuchs. IV. 163. — V. Harzheim und 
Scholl IV. 262. — B. Schannat III. 455. IV. 262. — Ihre 
Geſchichte von Kicher befchrieben. 11. 336. — V. Schelfträte. 
I. 692. — 3. Wald. V. 53. — 3. Wilkins. V. 80. — Kris 
tif Darnber, von Salmon, IV. 662. 

Rirdyer (Athanaſius), ein Archaolog. 111. 48. — Seine vielen 
Echriften. ib. fq. — Sein Mufeum , von Bonanni. III. 667. 
Kirchmann (Joh.) ein Archäolog. III. 30. — Seine Schr. ib, fq. 
Kirchmeyer (Zoh. Chr.) IV. 371. — Seine theol. Schriften, ib. 
Kirchner (Paul Chr.) IV. 372. — Sein Buch über die yüdifche 

Gebraͤuche. ib, 
Rüfb (Adam Friedr.) IV. 372. — Sein lat. Wörterbuch. ib, 
Rlaufing (Ant. Ernft.) IV. 372. — Seine hiſt. u. a. Schr. ib. 
Klein (ac, Theod.) ein Philoſoph und Naturforfcher. IV, 372. 
— Seine Schriften. ib. Ill. 616. V. 13. 
Rleiniogg, ein philof. Bauer , von Hirzel befchrieben. IV, 302, 
en aa Chr. von) ein Dichter. IV. 373. iq. — eine - 
Werfe, ib. 
Zlemm (TFob. Chr.) IV. 374. — Seine theol. Schriften. ib. 
Bleufer (Joh. Fricdr.) IV. 374. — eine Schriften. ib, fq. 
Klimm (Yiic. ) feine unterirdifche Reife, von Holberg. IV. 313. fq. 
Rlopftof ( Fricdr. Gottl.) ein Dichter. IV. 375. — Seine 
Schriften. ib. — Sein Bewunderer, Cramer. IV. 56. 
Rlofterfhulen im Würtenbergifchen. II. 348. ſq. 
Rlöfter in England, von Dugdale befchrieben. III. 44. 
Rlog (Chr. Ndolph.) IV. 375. ſq. — Seine fritifche und andere 
Schriften. ib. V. 63. — ®ein Streit mit Burmann. III. 506, 
— Sein geben von Hauſen. IV. 266. — Bon Murr. IV. 521, 
Rlügel (Ge. Sim. ) ein Mathematiker. IV. 377. — Seine Schr. ib, 
—— ( Yiortbon ). IL sız. — Seine Analeltiones in 
N i — 


Teſt ib. 
Knechte der Alten, von Pignoria beſchrieben. III, 52. 
Knittel (Franz Ant.) IV. 377. — Seine kritiſche u. a. Schr. ib. 
Rnoden des menfchlichen Körpers, von Blumenbach befchrie 
ben. III. 654. — Ihre Krankheiten, von Duverney, IV. 99. — 
Bon Afenflamm. IV. 355. — Ron Monro. IV. 388. 508. — 
on Pallas. IV. 557. — Bon Petit. IV. 575. 

Knoll (Heinr. Chr. Fricdr.) IV. 377. — Seine philof. u. a. 
Schriften, ib. fa. 
Rnuger (Matthias ), ein Arheift. II. 572. — Seine Schr. ib, 

_ —_— (Mart.) IV. 378 — Geine philof. Schriften. ib, 
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Bob (Chr. Gortl.) IV, 378. — Seine theol. Schriften. ib. 

— — (Jac.) IV. 378. — Seine theol. Schriften. ib. 

— — (Chr. Wilb. von). IV. 379. — Seine hiſt. Schriften. ib. 

— Seh ehr) ) = Ag Seine — — — 

— — oh. Chr.) ein Juriſt. IV. 379. — Seine riften. ib, fq. 

Kochkunſt; Bucher davon. ©. Apicius. I, 320. 3 

Böcher En: Chr.) IV. 380. — eine theol. Schriften. ib, 

Köhler ( Fob. Dav.) III. 443. — Seine hiftorifhe Schriften. ib. 
— Giebt Nachricht von Job. Gurtenberg. I. 65. 

— — (ob. Tob.) III. 443. — Geine hiſt. Schr. ib. V. 8ı. 

— — (Sbeinr.) ein Juriſt. IV. 380. ſq. — Seine Schriften. ib, 

— — (ob. Bernbh.) IV. 381. — Seine philol. Schriften. ib. 

Röhlhof (Fob.) der erfte,Buchdrucker zu Cöln. L 72. 

Bönig (Ge. Matthias). IL 663. — Seine Lebensbeſchreibun⸗ 
gen von Gelehrten. ib. ' 

— — (TFob.Ulr. v.) ein Dichter. TIL. 532. — Seine Gedichte. ib, 

Rönig (Delent.) IV. 381. — eine Adelshiftorie. IV. 381. 

— — (Guft. Ge.) IV. 381. — Sein Corpus jur, german. ib. 

— — (ob. friedr.) ein Theolog. II. 471. — eine Theolo- 
gia pofitiva u. a. Schriften. ib. — V. Haferung erläutert. IV. 237. 

— — (Georg), ein Theolog. II. 471. — Seine Cafus confcien- 
tie u. a. Schriften. ib, 

Rönige (das Buch der), von Schmid erläutert. IT. 468, 

Rönigsberg; Univerfität dafelbft. IT. 299. fg. — Bon Arnold 
befchrieben. I. 573: — Bibliothek dafelbft. II. 260. ſq. — Die 
Stadt , von Baczko befchrieben. III. 609. 

Rönigsmord von Mariana vertheidige. II. 589. fq. 

Röniglidhe Gewalt, von Barclay behauptet. III. 82. 

Böppen (Joh. Heine. Fuft.) IV. 381. — Seine philol. Schr. ib, 

Körner (Joh. Gottfr.) IV. 382. — Seine theol. Schriften. ib, 

Böfter (Heinr. Mart. Gottfr.) IV. 382. — Seine theol. und 
andere Schriften ib. 

Kohl (Joh. Per.) ein Polygraph. IV. 382. — Seine Schriften. 
ıb. — Schreibt eine gelehrte Zeitung. ib. I. 26. 

Rolb (Peter). IV. 383. — Seine Befchreibung vom Vorgebirg 
der guten Hofnung. ib. 

Rolit; Schriften darüber , von Purcell und Gefner. IV. 190, 

Kollar (Adam franz.) ein Litterator. IV. 383. — Seine Schr. 
ib. — Verbeſſert des Lambeccius Arbeit. I. 15. 

Bopenbagen ; univerfität dafelbft. L. 631. Il. 298. fg. — Afades 
mie dafelbft. I1. 366. — Ihre Abhandl. von Heinze gefammelt. 

- IV. 275. — Rönigl. Bibliothek dafelbft. II. 255. — Univerfitäts 
Bibliothek. III. 207. — Die Stadt, von Hauber und Kange 
befchrieben. IV. 265. — Von Pontoppidan. IV. 5gı. 

Roppe (Job. Benj.) IV. 384. — Seine theol. Schriften. ib. 

Roptifche Ueberfegung der Bibel. I. 104. 

Borallen, von Ellis befchrieben. IV. 392: 


Koran. — Kräuterbuch. 559 


Roran der Tuͤrken, deſſen Geſchichte und Hauptausgaben. I. 418. 
ſqq. I, 112. 348. — Wer ihn geſammelt habe? I, 489. — 
ueberſetzungen von Boyſen. II. 684. — Bon Kier. IV. 636. 
— Von Sale, IV. 661. 

Kortholt (Chriſtian), ein Theolog. II. 467. — Geine Kirchen 
gefihichte u. a. Schriften. ib, ſq. 

— —  (Ehr.) IV. 384. — Geine theol. Schriften. ib. fq, 

Rortum (Ben. Andr.) IV. 385. — Seine theol. Schriften. ib. 

— — (Carl Arn.) IV. 385. — Seine Schriften. ib, 

Bosmologice , von Maupertuis erläutert. IV. 469. — Von 
Wideburg. V. 76. — Bon Wunfdy. V. gr. 

Bofter (Korenz). &, Tanfßon. 

Bozebue (Aug. Friedr. ferd. von). IV. 385. — Seine Schr. ib, 

Brabben und Sirebfe , von Herbſt befchrieben. IV. 284. 

RBracdewiz (Albr. Joa, von), ein Theolog. IV. 385. fq. — 
Seine Schriften ib, | 

Kraft (Zoh. Aield.) IV. 386. — Erine hiſt. Schriften. ib. 

— — (friedr. IV. 386. — Eeine theol. Schriften. ib. ſq. 

— — (Ge. Wolfg.) IV. 387. — Seine mathem. u. a. Schr. ib. 

Rrain 2c. Erdbefchreib. darüber , von Hacquet. IV. 236, 

Beanwer (Matth.) IV. 387. — Sein hollandifches Wörterbuch. 
ib, V. 13. 

der Kranke, eine Wochenſchrift, von Schmidt. IV. 689. 

Krankenwaͤrter; Unterricht für fie, von Map. IV. 471. 

Branfbeiten in der Bibel, von Meade befchrieben. IV. 472. und 
von Reinhard. IV. 623. — Benerifche, von Falk. IV. 502. — 
Der Schwangeren zc. von Murſinna. IV, 524. — Der Soldas 
ten und Geeleute ‚, von Pringle. IV. 599. — Der Frauenzimmer, 
von Reinhard. IV. 623. — Der Kinder, von Rofenftein. IV, 
646. ſq. — Art die Krankheiten zu heilen, von Stoll; bes 
(richen. IV. 750. . ⁊ 

Krankheitslehre; Schriften daruͤber, von Gaubius. IV. 171, 
226. fa. — Bon Haller. IV. 248. — Von Ludwig. IV, 272. 
436. — Der Beraleute , von Henkel. IV. 281. — 9. Vlicolai. 
IV. 536. — VB. Schufter. IV. 709. — Von Unser. V. 40. 

Rranz (GottLi) IV. 387. — Seine Schriften, ib. fq. — Er,ver; 
mehrt deg Conrings Buch de fcriptoribus. I. 19. 

— — (Übere). I. 603. — Sein Ausſpruch von Luther. ib, 
— Seine biftorifche Schriften. ib. | 

Rrafcheninnifov ( Stepb.) IV. 388. — Seine Befchreibung von 
Kamtfchatfa. ib. | 

Rräge, von Wichmann befchrieben. V. 75. 

Rragenftein (Chr. Gottl.) IV, 3389, — eine philof. Schr. ib, 

Krauſe (Joh. Gottl.) IV. 388. — Seine litterar. Schriften ib, 
— Er giebt zuerft gelehrte Zeitungen heraus. I. 26. 

— — (Carl Chr.) ein Arzt, IV. 388. — eine Schriften. ib. fq. 

Bräuterbud, von Blackwell. IIl. 650. — Bon Tabernämonz 
tanus. IL, 258, — Von Dalentini, IIT, 414. 
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Brebs (Joh. Tob.) ein Whilolog. IV. 389. — Seine Schr. ib, fg. 

Breisabfehiede , von Moſer gefammelt. IV. 515. 

Breieverfaffung , von Miofer erläutert, IV. 514. 

Kremer (Chr. Jac.) IV. 390. — Geine biftorifche Schriften. ib, 

Kreß (Joh. Paul), ein Mechtsgelehrter. III. 388. — eine 
Schriften. ib. P 

Brerfbmann ( Carl Friedr. ) IV. 390. — Seine Gedichte und 
andere Schriften. ib. 

-— —_ ._ ($riedr. Sam.) IV. 390. — Seine medic. Schriften. ib. 

— — — (Carl Traug.) IV. 390. — Edirt Lotichs lat, 

— ke * — 
reuzesſtrafe von Kipping eſchrieben. III. 48. 

Zreuzzuͤge, von Maimbourg beſchrieben. II. 612. — Don 

— gr i — 

Kreyfig ( Ge. Chr.) IV. 154. — Seine ſaͤchſiſche Geſchichte. ib, 

—ã— Krankheit, von Wichmann beſchrieben. V. * 

Krieg (ſiebenjaͤhriger) in Deutſchland, von — beſchrie⸗ 
ben. Lil. 568. — Von Chevrier. IV. 28. — Von Remer. IV. 
627. — Don Tempelhof. V.6. — Dreifigjahriger, von Bow 
geant. Il. 674. — Bon Seyfart. IV. 727: — Betrachtungen 
darüber, von Ortmann. IV. 551. — Staatsſchriften, von 
Raſche gefammelt. IV. 612. 

— —  Baperifcher , von Seyfart befchrieben. IV. 727. 

Briegebaufunft von Dauban verbeffert. III. 162, fqg. — Von 
Fallois. IV. 129, — Bon Febure. IV. 130. fg. — 2. Hum⸗ 
bert. IV. 330. — ®. Mallet. IV. 448. — V. Struenfee, IV. 
737. — ®. Sucdow. IV. 759. 

Briegsdienft, rechtlich und moraliſch v. Bochet betrachtet. III. 658. 

Zriegskunſt; Schriften daruber-, von Folard und Guichard, 
IV. 146. 231. — Bon Miaubert. IV. 467. — Bon Mauvillon. 
1V.470. — Bon Tempelbof. V. 6. — Bon Turpin. V. 77. 
— Kon Weinmann. V. 63. — Bon Zanthier. V. 97. 

Briegslift ;_Benfpiele davon befchreibt Dolyän. I. 214. — Auch 
$rontin. I. 319. . \ 

Zriegereöt; — darüber, von Luͤnig. IV. 440. — Von 


Zinke. V. 106. 

Briegsfchriftfteller der Griechen gefammelt. 1. 236. — 2. Dego 
tius. 1. 396. — 8. Dulturi, I. 572. 

Krimm / von le Dafleur_befchrieben. IV. 502. 

Briftalliograpbie, von Delisle. V. 62. 

Rritif des alten re I. 102, fq. IV. 108. — Bon Fabricius. 
IV. 126. — Bon egel. IV. 298. — Bon Klemm. Iv. 374. 
3. Eichborn. II. 585. — Der Bibel, von Pfeiffer bearbeitet 
II. 472. — ®. Leigb. III. 67, — Ihre Befchaffenheit im 181 
Sahrhundert. III. 280. fgg, — Des neuen Teftam. von Badı 
wall. III, 648. fg. — V. Georgi. IV. 181. — Allgemeine, von 
Some, IV. 319. 481. — ®. Nicolai. IV. 335. — Ihre 6% 
fchichte, V. 149-252, = Der Römer , von Wald. V. 5% ., 
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Kritiker des 16ten Jahrhunderte. II. 167 - 183. — Des Trter 
—— II. 1-24. — Des ıgten er III 482 - 492. 
Bf Briefe über Die Bibel, von a IV. 352. 
Kriti Schriften von Morin. II. 2. 0. — Xon Rutgers, 
Ill. 1. fg. — Bon Scioppius,. III. 2. fg. — Von Wower. II. 
3. ſq. — V. — Il. 4. ſq. — V. Barth. 111.6 — V. 
Coppell 1.7. —%. Combefis. III. & — D. Reinegiugs III, 
8. fq, — 3. Gronov. III. 9. igq.,— 8. Heinſius. ILL. 506. fq, 
— 8. Faber. II. 15.fq. — ®. Solftein. II, 17. — 3. Gräv, 
III. 18, — ®. Hedelin. III. 22. — 3. Palmerius. I1L. 23, — 
V. Walton, TIL. 23. fg. — V. Gatafer. Ill. go. — 8. Carpzov. 


ul, 326, — 8. Clericus. Il. 368. — V. Martianay. II. 373. 
hard Simon. III. 375. fg. — V. Cuper, i 487. —- 
V. — III. — V. Dalcfius. III. 506. — V. Alber⸗ 


ti. — — V. d — Il, 372. =D. "Beng el, ill. an 


. IV. 656. — 
78. — ee 


IL 4 

— (Axel Frieedt. ) ein Naturforſcher. IV. 390, ſq. — 
Seine Echriften. ib 

Brbger ab Gottl.) IV. 391. — eine phi'of. u. a. Schr. ib, 

ee ) IV. 391. — Geine poetifche und theatr. 

—essrifte. ib. 

Rrüniz (Joh. ER 5 ein Arzt. IV. 391. — Seine Schriften. ib. fq. 

Rrpftalliographie 2c. von Delisle, IV. 74. — Bon Scopoli, 
IV 


Küchelbecker (Fob. Bafıl.) IV. 392. — Geine hiſt. Schr. ib, 
Kuchenbecker (Fob. Phil.) IV. 392.— Seine Hefffche Gefchichte. ib. 
Kuhlmann —— ein Schwaͤrmer. II. 570. — Sein neus 
begeifterter Böhm. ib 
en (Geb. ) IV. 393. — Seine Schriften gegen die 
errnhuter. ib 
Zul Imus (Joh. Adam). IV, 393. = Geine anaton. Tabellen. ib, 


( Sünfter Band, ) Nn 


ss Kulpis. — Lackemacher. 


- Bulpis (Job. Georg de) J.Ctus. III. 143. — Seine Schriften. 
1-2 Deffen Collegium Grotianum , von Gundling erläutert. 
Bünfte" die fieben freyen.). I. 437. — Künfte und Handwerfe, 
aus dem Zranzöf. von Juſti und Schreber. IV. 362. 697. — 
V. Sprengel. IV. 739. — V. Lewis befchrieben. IV. 416. (9. 
2 v. Pernety. IV. 571. — Die bildende ꝛc. von Ramler er⸗ 
laͤutert. IV. 611. — V. Scheyb. IV. 673. 9 — V. Schubert. 

IV. 700. — Schriften darüber. V. — 

Runftgefdichte, von Caylus. IV. 3. — Yon Chriſt. IV. 31. — 
Bon Hallen. IV. 244. — Yon 3u Hamel. IV. 252. — Ton 
Seinefe. IV. 273. — V. Hennings. IV. 233. — V. Hirſching. 
IV. 301, — B. Tagemann. IV. 390 — %. de la Lande. IV, 

00. — V. Lefling. IV. 413. — 8. Meufel, IV. 490. — V. 
Jake. IV. 522. — ®. Danzer. IV, 500. — V. —— 


al he 2c. von Winkelmann. V. 
Zunge von Füßli befchrieben. IV. —— _ - Bon Meufel. IV. 
490. — Bon Panzer. IV. 550. 
Rünfte ( bildende), von means erläutert. V.76. — Mecha⸗ 
nifche; Tu Gefchichte. V. 2 4 
Runftftüce , von Wiegleb. V 
Zul von — WW. 677. 
zen eftedher, ag — befchrichen IV. € — Im isten 
ahrhundert. J 97. — Der erſte. V. 
Rüpfer —— 2 Geſchichte. V. Pe — Schriften daris 
er. V. 178. 
Rupferftiche ; —— — V. 44. 
Kurarten, von Nicolai. IV. 536 
— ihre Laͤnder En echte ‚ von Ludewig befchrichen. 


Bursbdr Doſep b von). IV. 393. — Seine Schriften ib. 
Defter —* ein Kritiker. III. 489. fg. — Seine Echriften. 


Bhrnee "Carl Aug.) IV. 393. — Seine Echriften. ib. 
Bypfe (Ge. Dav.) IV. 393. — Geine philol. Schriften. ib, 


L 
adi de ) & U, ſq. — 
— —— e3 DE: ein mpftifcher Schtwarmer. II, 569. fq. 
— (Joh. Bapt.) iv. 394. — Geine hiſtor. Schriften. 


wa e Bbil. ) ein Jeſuit. II. 594. — Seine chronologifche, hi 

rifhe u. a, Schriften. ib, fq. 

Kabourreur ( Fob..le). II. 608. — Seine bift. Schriften. ib, 

Racedämon , von — beſchrieben 39. 

Racdemadyer ( Joh. Bottfr.) IV. 5: — Geine philolog. 
Schriften. ib. ſq. 


“ 


Lackmann. —  Landprediger: 563 
LCackmann (Adr. Heinr.) IV. 395. — Seine Schriften. ib, 
Lactantius, ein lat. Kirchenvater: I, 350. — Seine Schr. u. deren 

Hauptaußgaben. ib; fg. III. 699. 707. IV. 159. 292. 542, V. 51. 
— Ynmerf. zu feinem Buch de mortibus perlecutorum , von Cu⸗ 
per, Ill. 487. — V. Toinard. V. 15. — Abhandl; uber feine 
Theologie, von Gerer, IV. 185. | 
Kaderhi (Jac.) IV. 395. — Seine hift. Schriften. ib, 
Badvocar (Ludw, franz), IV, 395. — Sein Syſtem der Mo 
ral und Phnfif. ib, a 
— — (Abt). IV. 395. — Sein hiſt. Wörterbuch: ib, — Kritif 
darüber, von Saas. IV, 658, 
Kacrus (Julius See ), ein zienlicher Lateiner. I, 589. fq; 
— Seine Schriften und deren Ausgaben. I. 590. 
Laet (Fob.) 11. 681. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib, fq. 
Lane ($ranz). IV, 395. — Seine Predigten u. a. Schriften; 
ib. 19. 295. 
— — (Doſt Sranz), ein Jeſuit. IV, 395. — Seine Gefchichte 
von Anh. ib, fq. III. 606. | — 
Lafontaine (Aug.) IV, 396. — Seine Scenen ib: _. . | 
Raimann (Paul), ein Sefuit. II. 537. — Seine Schriften. ib, 
Laireſſe (Gerh. v,) ein Mahler. 1V. 396. — Seine Zeichenfunft. ib. 
Hama (Bernb. Andre.) 1V., 396. — Seine lat. Reden. ib. 
Lambecius ( Ei) l. 15. — Geine litterarifchen Werte. ib. — 
Wer fie verbeffert habe? ib. IIL, 437. IV. 383: — Sein Leben 
und Schriften. II. 437. ſqq. | 
— Job. Heinr.) ein Philof; IV. 396. fg. = Seine 
Schriften. ib. 
— — (Abe) IV. 397. — Seine Gelehrtengefchichte unter 
Ludwig XIV, ib. | | 
— — (Unns Theref.) V. 349. — Ihre Schriften. ib; 
Sambertus ( Schafnaburgenfis ), ein Mönd). 1. 445. — Seine. 
—— * Geſchichte der Deutſchen, und deren Haupt 
ausgaben. ib. | 
Lamberty zc. IV, 397: — Geine Gefchichte des 18. Jahrhunderts, ib; 
Kambinus (Dionyfius), ein Rritifer. 1I. 168: — Seine Schr. ib; 
Lampe ( fricdr. Adolph) ein Theolog. IV. 400. — Eeine Schr. ib, 
Zampridius ( Yelius), ein Auguftifcher Gefchichtfchreiber. 1. 299; 
Lamy (Bernh.) IV. 397. — Seine vermiſchte Echriften, ib, 1q, 
— — ( franz.) 1V. 398. — Seine philof. u. a: Schriften. ib, fq; 
— — (Wilb.) ein Atomift. IV. 399. 2, 
— — (Joh. ) IV. 399. — Eeine theo!. und litterar. Schriften: ib. fq. 
Kancellor (Fob: Daul). I. 290. — Eeine Ausgabe des canonis 
fchen Rechts u. a. Schriften. ib. 
Rancelor (Claudius), ein Philolog. II. 1x1. — Eeine Schr. ib.1q, 
Auen (Job. Mar.) ein Arzt. III 406: — Seine Werte; 
ıb. 19. V. 05, ’ 
Lande (de la), ein Aftronom. IV. 400. — Seine Schriften; ib; 
Landleben (dag) von Hirſchfeld gefchildert: IV. 30.- ... 
Kandprediger (der) eine Wochenfchrift von Lange, IV; 40l; 
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Candrecht der Eidgenoſſen, von Leuw. IV, 415. 
Tandriani (Marſilio) ein Naturforfcher. IV. 40T. — Geine Schr. ib. 
Landſchaften, von Getzner gezeichtiet. IV. 189. 
Landwirrbfehaft, von Beckmann bearbeitet. III. 615. — Von 
(his, IV. 100. 358. — Bon Leopold. IV. 410. — Von Kos 
manus. IV. 471. — ®. Stiſſer. V. 106. — Berzeichniß der 
erläuternden Schriften. V. 189. fq. 

Banfrancus, Erzbifchof zu Canterbury. I. 447. — Seine Schriften 
und deren Ausgaben. ib. % 

Lange (Rudolph), ein Dichter. I. 600. — Seine Gedichte. ib. 

— — (Fosd.) ein Theolog. III. 334. — Seine dogmatifche , 
polemifche, eregetifche u. a. Schriften. ib. fq. 

— —_ (Ge. Beine.) IV. gor. — Eeine theol. Schriften. ib. 
— Seine Kritif über das Tellerifche Wörterbuch. V. 4. 

— — (Vic. Bened.) IV. go1. — Seine Dänifche Sprachlehre. ib. 

— — (Sam. Gorttl.) IV. 401. — Seine Gedichte und andere 
Schriften, ib. ſq. 

LCangebeck (Fac.) IV. 402. — Seine Sammlung der Dänifche 

| Behhichefehreiber. ib, Br ſch 

Langemak (Greg.) IV. 401. — Seine theol. Schriften. ib, 

Langheim, Bibliothek daſelbſt. IIL 265. 

— (Carl Chr.) IV. 402. — Seine mathematiſche und 
andere Schriften. ib. 

Langton (Stephan). I. 53. — Theilt die Schriften des alten 
Teftaments in Gapitel ab. 1. 53. 

Languedoc; natürliche Gefchichte von Aſtruc erläutert. IIL 577. 

Ranguet Hubert ). 11. 210. ſq. — Seine hiſtoriſche Schriften, 
Briefe u. ſ. w. I. 211. ſq. — Er ift auch unter dem Namen 
Stepban Zunius Brurus verftecft. ib. 

Banzoni (Fofepb) , ein Arzt. IV. 402. — Eeine Schriften. ib. 

Capide (Job. a.) I. 54. — Theilt die Profanfchriften in Eapitel. ib. 

— — (Cornelius 4.) II. 534. 

—— (Hippolytus a) wer unter dieſem Namen verborgen ſey? 
II. 674. — Sein Buch de ratione ſtatus in imperio germanico, 
ib. ſq. — Bon Troͤltſch geprüft. V. 25. 

Kappen, vou Leem befchrieben. V. 44 

Carcher ⁊c. IV. 402.— Geine franzöf. Ueberf. des Herodots. ib. fa. 

Lardner (Nath.) ein englifcher Theolog. IV. 403. — Geine 
Schriften. ib, I5. 273. 

Rarramendi (Imman.) IV. 403. — Gein Werf über die Spani⸗ 
fche und Gafconifche Sprache. ib. Ä 

— — — ), ein Hiſtoriker. IV. 403. — Seine 
Schriften. ib. fq. | | 

Larroque (Matthäus). II. 526. — Seine Schriften. ib. fq. 

Rafcaris ( Conftantin.) I. 74. — Seine griechifche Grammatif , 
dag erfie gedruckte griehifhe Bud. ib, — Gein Leben und 

«feine Schriften. I. 563. 

u Sb obann). I. 563. — Seine Schriften. ib. 


J 
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Lafco (ob. a.) II. 63. — Seine feltene Schriften. ib, — Gein 
geben von Harboe IV. 258. 
L areinifhe Sprache ic. Glofarium darüber von du Freſne. 1I. 602. 
— — ——— der Bibel. J 105. 
Latomus (Jac.) IL, 72. — Seine theologiſche Schriften. ib, 
Lau (Theod. Ludw.) ein Spinoziſt. IV. 406. — Geine Schr, ib, 
Kaubruffel (Ignat.) IV. 405. — Seine Schriften. ib. 
Launay. ©. Boiſteau. 11. 55. 
de Kaunoy (Joh.) befchreibt das Echickfal der Ariftotelifchen 
Philoſophie, auch der Akademie zu Paris. I, 10, — Gein Le⸗ 
ben und Schriften. 11..549. fqq. IV. 110, . 
Laura, die Geliebte des Petrarchs. 1549. 
Sauriere (Kuſeb. Fac. von), ein Zurift. IV. 406. — Geine 
Schriften. ib. 
Baufanne ; Univerfität dafelbft. IT. 299. 
Laufisifhe Gefchichte von Groffer. IV. 225. | 
Lauterbach (Wolfgang Adam) J.Ctus. III. 135. fq. — Sein 
Collegium Theoretico - practicum ad Pandectas und andere 
Echriften. III 136. ! 
Lavater (Joh. Cafp.) IV. 404. — Seine theologifche und andere 
Schriften. ib. fq. V. 110. 
Lavaur (Wilb. von). IV. 405. — Seine philol, Schriften. ib. fq. 
Saw ( Edm. ) IV. 406. — eine theol. Schriften. ib. 358. 
Kawäg (Geinr. Wilh.) IV. 407. — Seine Buͤcherkenntniß. ib. 
Sawfon zc. IV. 407. — Seine Borlefungen über die Bered⸗ 
amfeit. ib. 
Pin (Paul Eugen). IV. 407. — Eeine Schriften. ib. 
Tazius (Wolfgang), ein Archaolog. II 185. — Eeine Hiftoris 
ſche und andere Schriften. ib. 
Peander. S. Srolle. IV. 751. 
Cebensbeſchreibungen der Gelchrten , von Spizel. II. 483. — 
Bon Schlegel. IIT. zor. — Bon Ader. II]. 502. — V. Gef; 
ner. III 513. — V. er III. 580. — V. Bamberger. 
III. 591. — ®. Yliceron. II. 606. IV. 534. — ®. Bernhard. 
II 632. — B. Baldinger und Börner. III. 587. 663. — V. 
Bruder. II. 695. — ®. Buder. II. 703. — V. Bünemann, 
111, 707. — ®. Burigny. II. 714. — ®. Fiſchlin. IV. 142. — 
B. Foppene. IV. 148: — V. Formey. IV. 19: — Der Gel. 
von Gautier. IV, 173. — ®. Goͤtten, Rarblef und Strodts 
mann. IV. 202. fq. 613.755. — V. Öotter. IV, zı1. — ®, 
Sarles. IV. 260. — B. Hiller. IV. 299. — V. Zenichen. IV. 
6.— 8. Jugler. IV. 357. — 3. Zeporin. IV. 410. — V. 
eyer. IV, 491. — V. Shmerfahl. IV. 686 — 8. Schröfb. 
IV. 698. — B. Taifand. V. 1, — V. Teiflier. V. 3. — 2. 
Trinius. V. 24. — B. Vogt. V. 44. — 3. Weidlidh. V. 61. — 
1, Weiz. V. 64. — B. Wegel, V. 71. — ®. Zeidkr. V. 
100. — B. Zeumer. V. 101. — Wag fie nügen? V. 303. — 
Allgemeines Berzeichniß der dahin gehörigen Schriften V. 303-309. 
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Lebensbeſchreibungen der Heiligen, von Goujet. [W. 272. 

— — — der Prediger, von Waldau. V. 55. 

= — — eigene, von Holberg. IV. 314 . 

— — — berühmter feute ıc. aus der brittifchen Biographie, 
III. 6066. — Von Bird. 1. 64: — Bon Buͤſching. [1.709 
— V. Faffmann. IV. 130. — V. Brarian. IV. 143. — V. Hoff: 
IV. 306. — V. Aolberg. IV. 313. — ®. Meuſel aus dem 
Franzöf. IV. 489. fg. — V. Rowe. IV, 652. — B. Rüdiger. 
IV, 656. — B. Schirach. IV. 680. — B. Schlözer. Iv. 683. 
—B. Scheökh. IV. 698. — Bon Semler. Iv. 719. — 3. 
Sterten. IV. 747. — ®. Dogel. V. 43. ER: 

— — — der,römifehen Kaiferinnen, von Brucker. TIL 694. 

— — — berühmter Srangofen , von Colombiere. II, 701. 

— — — berühmter Damen, von Holberg. IV. 313. 

— — — der engl. Admirale, von Campbell. IV. 5. — Der 
biblifchen Seribenten , von Serpiliue, IV. 723. 

Lederlin (Fob. Heinr.) IV. 407. — Eeine philpl. Schr. ib. fq. 

Kedermäller (Mart. Fraben), ein Naturforfcher. IV, 408. — 

" Seine Schriften. ib, 

Keenbof ( Kriedr. von) IV, 408. — Ecine theol. Echriften. ib. 

Leers (Joh. Dan.) ein Botanifer. IV. 408. — Seine Schr. ib, 

Leeuwenhoͤß (Ant. van) -ein Naturforfcher. IV. 408. fq. — 


_ Seine — ib. 

Leger (Joh.) II. 640. — Seine Geſchichte der Waldenſer. ib, 
Legion (die blitzende), von Moyle erläutert. IV. 517. 
Lehenrecht. ©. — 
Eehmann (Chriſtoph). II. 653. — Eeine Speieriſche Chronik 
und andere Schriften. ib, ER 

Lebrmeifter (der), eine Encyklopaͤdie, von Ebert und Schroͤkh. 


IV, 704. 698.# 
Leibniz (Boxzfr. Wilh. von), ein Phile ſoph und Geſchichtſchrei⸗ 
ber. 11. 394. iqq. — Seine Schriften. II. 396. iq. IV. 613. 675. 


v. 39. — ein! Commercium epiftolicum. 1V. 226. 367. 385, 
— Eeine Philofophie von Sanch erläutert. IV. 257. — ein 
Beben von Hiſſmann. IV. 303. — Gefchighte feiner Philofophie, 


450. | 

pension, von Feller. IV. 133. - 

eibrenten und Reihhaufer ic. von Marperger befchrieben. IV. 
" 455. — Bon Terens. V. 7, | 
Ceich (Joh. Heinr.) IV. 409. — Seine Schriften. ib, 
Keiden; \niverfität daſelbſt. 11. 303, — Deren Bibliothek. I, 314. 
Keidensgefd:ichte Ehrifti, von Bynäus erläutert. IL, 519. 
Leigh (Eduard) ein Philolog. IIL 66. fq. — Seine Critica facra 
und andere eregetifche Echriften. III. 67. 
Leinen: Manüfactur, von Manceau befchrieben. IV. 245. 
Reipsig, der erfie Buchdruder dafelbft. I. 72. — Univerfitat das 

elbft, I. 629. = Deren Bibliothek. II. 314. — Gymnaſium das 

ſelbſt. I. 348. — Bibliothek daſelbſt. III. 268. — Litteratur im 
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ı6ten Jahthundert. IIT. 660. — Meformationsgefchichte von Hof⸗ 
mann. IV. 310. — Buchdruckeren dafelbft, von Leich — 
ben. IV. 409. — Geſchichte der Univerſitaͤt, von Ranft. IV, 612, 

Leißner (Ebrift. Friedr.) I. 26. — Schreibt eine gelehrte Zeitung, ib, 

Leland ( Zobann). II. 212. — Gein Itinerarium und andere 
biftorifche Schriften. ib. fq. IV. 267. 2 

— — (ob.) IV. 409. — Geine theol. Schriften, ib. ſq. 464. 

Kenclos (Viinon de) V. 350. — Yhre Briefe. ib. 

Lenfant (Jac.) III, 443. fg. — Seine hiſtoriſche und theolog, 
Schriften. III. 444. 

Lenguich (Gottfr.) III. 444. fg. — Geine hiſt. und juriftifche 
Schriften. IIT. 445. 

Kenner (Job. Dan. a.) 1.59. — Sein Commentar über die 

. Briefe des Pbalaris. ib. | | 

Keo VI. der griechifhe Kaiſer. 1. 427. — Seine Schriften und 
deren Hauptausgaben, ib. fq. 

Leo Magnus, ein lateinifcher Kirchenvater und Pabſt. I, 361, ſq. 
— Seine Schriften und deren Ausgaben. I. 362. III. 589. 

Leonardi (P. G.) IV. 410.— Seine Sächf. Erdbefchreibung. ib, 

— erh —*8 Gottfr.) ein Chemiker. IV. gro, — Seine 

riften. ib. 

Leonicenus (Nicol.) ein Arzt. J. 587. — Seine Schriften. ib. 

Leonidas, ein Heldengedicht, von Glover. IV. 103. 197. 

Leoniniſche Werfe. V. 160. 

Ceontium, eine Philofophin. V. 349. fg. u 

Leopardus (Paul), ein Kritifer. II. 178. — Seine Schriften, ib. 

Leopold J. Kaifer und Beförderer der Gelehrfamfeit. II. 323. fg, 
— Die von ihm beftaftigte Akademie der Naturforfcher. 1 
359. fa. — Sein Leben von Menke befchrieben. III, 447. — 
Bon RinE IV. 637. 

N eopold (J.G.) IV. 410.— Seine Einleit. zur Landwirthſchaft. ib. 

Lebechin (Iwa.) IV. 410, — Seine Reiſe durch das ruffifche 


eich. ib. 
Heporin (Chr. Polrc.) IV. gro. — Seine Biograph. ber Gel. ib, 
Leske (Nathan. Gottfr.) ein Naturforfcher. IV. 410. — Seine 
Schriften. ib. fa. 
Leſebuch ze. von Schmidt. IV. 689. E 
Le (Leonhard), ein Jefuit. II. 539. — Seine Schriften. ib. 
— — (Gottfr.) ein Theolog. IV. gır. — Seine Schriften. ib: fq. - 
Keffer (Friedr. Chr.) ein Naturforfcher. IV. 412.— Seine Schr. ib, - 
Leſſing (Gotth. Ephr.) IV. 412. — Seine vermifchte Schriften. 
ib, fq. — Ueber feinen Laokoon, von Murr. IV. 521. 
Beffingifhe Fragmente und deren — IL 329. fq. IV. 
214. (q. — Von Behn. II. 616. — Bon Rleufer. IV. 375. - 
—B. Maſcho. IV. 464. — B. Moldenhauer. IV. 504. — ®. 
Mofche. Iv, 512. — V. Semler. IV. 720.— V. Tobler. V. 14, 
Leti (Gregorto), IL 635. — Seine hiſtor. Schriften. ib, iq. 
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Lettres fur la religion eflentielle &c. beiftifch. III. 571. 
— —  edifiantes &c. IV. 243. 

Leucht (Chr. Leonh.) ein Juriſt. IV. 415. — Seine Schr. ib. fq. 
Leuct feld (Joh. Ge.) TIL 445. — eine hift, Schriften. ib, ſq⸗ 
Leunclav (Zohann). II. 207. — Seine tuͤrkiſche Geſchichte, 

Ueberſetzungen und juriſtiſche Schriften. ib. 

Leupold (Fac.) ein Mechaniker. III. 472. fg. — Seine Werke, ib. 

— Im Auszug von Humbert. IV, 330, 

Leusden (Zoh.) ein Philolog. II. 67. — Seine Schriften, ib. 


fq. IV. 142. 729. ; 
Leurmann: ( Joh. Ge. ) ein Mechaniker. IV. 416. — Geine 
Schriften. ib. | | 
Leuw (Joh. Fac.) IV. 414. ſq. — Eeine hiſt. Schriften. ib. 
— Reiſebeſchreibung von Loir. 11. 662. — Bon Shaw. 
. 725: | 
Levesque 2c. IV. 415. — Geine Befchr. der tuffifchen Bölfer. ib, 
Leviashan ‚ bon date befchrieben. ILI. 514. 
Lewis (Joh. ) IV. 4:6. — Befcht. d. Leben des Wiclefs, und 
edirt deffen Ueberſetzung des neuen Teftamente. ib. 
—_— — (Wild. ) IV. 416. — Geine mebdic. u. a. Schriften. ib, fq. 
Lepita (Elias). 1. 51. — Laͤugnet die Götelichfeit der bebraifchen 
Bocalpunften. ib. — Sein Leben und Schriften, II. 134. V. 126, 
Levert (Andr.) ein Chirurg. IV. 416. — eine Schriften, ib, 
Leydeker ( Mel.) IV. 417. — Geine theol. u. a. Schriften, ib, 
Leyſer (Auguſtin von), ein Mechtsgelehrter. I. 389, — Seis 
ne Schriften. ib, IV. 346. — Von Nuͤller erläutert. IV. 520, 
— — Pohbec. IV. 417. — Seine vermifchte Schriften. ib, 
Libanius ein griechiſcher Sophift, I. 395; — Geine Schriften 
und deren Hauptausgaben. ib. 11T. 523. IV. 625. 
Liber, (Buch), woher «8 feine Benennung habe ? I. 42. 
Libraria , oder Bibliothek. I. 47. 
Librarii, wer fie waren ? 1. 47. F 
Kiceri ( Forrimio ) , ein Philofoph und Archäolog. III, 207. — 
„ Eeine Schriften. ib. ſq. 
Lichtenberg (Ludw. Chr.) IV. 418. — Seine Schriften. ib. 
= iften rn Ge. Chr.) IV. 418. — Seine pbilof. und andere 
riften. ib, Er 
Lichtenſtern ( Friedr.) ©. Luck. IV. 435. 

Lichtwer ( Magnus Gottfr.) IV 418. — Seine Gedichte und 
andere Schriften. ib. 
Liebe ( Chr. Sigm. ) III. 498. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib. 
Kieberfühn (Fob. Ylarhan.) ein Arze und Anatomifer, IV, 419. 

Y — Geine Praparate und Abhandlungen. ib, 
Liebesbriefe des Ariftänes und Alciphron. 1, 395, fq. 
Liebler ı Thomas), ©. Eraftus. I. 2 
Lieder s Concordanz , von Serpilius. IV. 723. 
Kiederdichter, von Grifchov befchrieben. IV. 222. — Yon 
Wetzel. V. zı, Zur 
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Kicderfammlung , von Baumgarten. IIT. 605. — Yon Herder: 

IV. 285. — Bon Jacobi. IV. 30. — Bon Mofer. Iv. 514. — 
V. Muͤnter IV. 521. — V. Olearius. IV. 548. 

Kiefland; Gefchichte von Bergmann. III 628. — Bon Gades 
buſch. Iv. 165. — Von Gruber. IV. 226. — Provinzialwörter. 
ib. — Belchreibung von Klieyer. IV. 491. 

Kieutaud (Sofepb), ein Arzt. IV. 420. — Seine Schriften. ib. 

Kiga; ihre Geſchichte von Goujet erlautert. IV. 213. 

Kigtfoor (Joh.) ein Philolog. III. 80. — Seine eregetifche und 
andere Schriften. ib. | | 

— — ("John :c.) IV. 420. — Geine Flora Scotica, ib, 

Liguriſche Gefchichte, von Soprani erläutert. II. 693. 

Cilienthal C Midy.) IV. 420. lq. — Seine theol. und litteraris 

ſche Schriften. ib. 

— — (Theod. Chr.) IV, 421. — Seine theol, Schriften. ib. fq. 

Lima; Univerfität dafelbft. II. 338. 

Kimbordy (Phil. von), ein Arminianer. III. 369. ſa. — Seine 
Schriften. 1IL, 370. IV. 18. 

Limiers (d. P. de) IV. 422. — Eeine hift. u. a. Schriften. ib, 

Limnäus (Joh.) J.Ctus. II, 130. — Geine Schriften. ib, 

Kinacer (Thomas). II. 93. ſq. — Seine Schriften. II. 94, 

Lindau; Bibliothef dafelbft. III. 268. 

Kindenbrog (Krpold ). 11. 653. — Seine hiſt. Schriften. ib. fq. 

Lindner (Fob. Gotth.) IV. 422. — Seme afthetifhe Schr. ib. 

— — (ob. Gortl.) IV. 422. — Eeine bift. Schriften. ib, fq, 

— — (Benj.) IV. 423. — Sein Auszug aus Lurhers Schr. ib, 

Bingen; Gymnafium dafelbft. 11. 351 fq. 

Kinnee (Carl von), ein Arzt und Naturfündiger. IV. 423. ſq. — 
Seine Schriften. ib. (qq. IV. 200. 519, fq. 523. 560, 697. — 
Seine Terminologie , von Forfter erläutert. IV. 151. 

Biparifche Inſeln, von Dolomiä befchrieben. Iv. 418. 

Kipen ( Mart.) M. 663. — Geine Bibliotheten. ib. IIL 599. IV. 
47. 154. 695. 722. | 

Kipmann (Rabbi.) I. 548. V. 126. fq. — Sein Sepher Nizzachon 
und deffen Ausgaben. ib. IIL 64. 

£ippert (Phil. Dan.) IV. 426. — Seine Dactyliothef. ib. 

Lipfius (Juſtus), ein Kritiker. IL! 174. m — Seine Werfe. IL 
175. 1: — Commentar über feine Politik, von Reinhard. IV, 

20. fq. 

Fe aan dafelbft. II. 367. 


Litterariſche Schriften , von evin. II. 543. fq. — Bon 
Yieffel. II. 698. fg. — Bon Ancillon. 111. 96. — Bon 
Menke. II, 447. — Bon Marquis d'Argens. II. 570. fq. 
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Litterariſche Schriften von Earl Arnd. III. 572. — Yon d'Ar⸗ 
tigny. II. 579. — Bon Bandini. Il. 591. — Bon Bertram, 
Ii. 635. — B. Clement. IV. 38. — V. Clemm. IV. 38. — 

V. Eyring. IV. 123. — ®. Freytag. IV. 161. — V. Gerdes. 
IV. 184. — V. Aarboe. IV. 258. — V. Fänichen. IV: 340, — 
V. Iren. IV. 349. — V. Bruye. IV. 32. V. Rlog. W. 

. 376. — V. Braufe. IV. 388. — ®. Lackmann. IV. 395. —?. 
Leſſing. IV. 413. — ®. Lilienthal. IV. 421. — 8. de Luc. 

IV. 434. — B. Bayle und Marchand. IV. 4 — V. Win 
Fe, IV. 484. — V. Meuſel. Iv. 490. — 3. Moller. IV. 505. 
— B. Öberlin. IV. 543: 7 B. Oelribs. IV. 545. — V. Pu 
30ld. IV. 575 — DB. Rabener. IV. 607. — V. Rambad). IV, 
610. — B. Reicbard. Iv. 618. — V. Riegger. IV. 635. — 
V. Ring. IV. 636. — V. Rolle. IV. 642. fq. — V. Sallengre. 
iv. 661. —®. Salmon. Iv. 662. — B. Saxe. IV. 669. 1q. — 
9. Schelhorn. IV. 676 — V. Schiller. IV. 679. — V. Schi⸗ 
radh. Iv. 680. — B. Schlegel. IV. = — 1. Schott. IV. 
695. — B. Schubart. IV. 701. — ®. | 
BB. Schiig. IV. 709. — V. Seelen. IV. 713. — 8. Seiler, 
IV. 716. — ®. Stolle. IV. — — BV. Strobel. IV.755. — V. 
Terraffon. v. 7. — ®. Tobler. V. 14. — V. Trefdyo. V. 20. 
_®. Trublet. V. 26. — V. Tpchfen. V. 27. — V. Uffenbad. 
v. 34. fq. — B. Uhſen. v. 36. — ®. Doderodt. V. 41. — B. 
Dogr- V. 43. 1q.-— 8. Wahl. v. 50, fg. — 8. Weftenricder. 
v.68. — ®. Wiltins._V. 80. — ®. Di. v 81. — 3. Wob 
tere®. V. 88. — 8. Zapf. V. 97. fq. 

LP irteratur des rgten Jahrhunderte. II. 295. faq. — In Schwe—⸗ 
den, von Benzel. I. 624. — In Spanien und Portugal, von 
Bertuch. III. 637. — Zu keipzig, im 1oten Jahrhundert. LI. 
660. — Allgemeine, von Denina befchrieben. IV. 75. — Yon 
Eſchenburg. IV. 119. — Bon Auca. IV. 435. — Romifche, v. 
$lögel. IV. 144..— Komifche, v. Harles. IV. 260. — Griechi⸗ 
fche, v. Schulz. IV. 704. — Theologifche, v. Waldau. v. 55. 
— Heuffche, u Herder. IV. 285. — Polnifche, v. JanorzEi. IV. 342. 
—  juriftifche, v. Bmelin. IV. 200, - V. dommel. IV. 317. 
_ Deal: ‚ IV, 332. fq. 

— Deutſche; riften daruͤber, von Jeruſalem. IV. 

a Shift von n or. — * 

tur € riften, vom Gardinel Bona, II. 338. ſq. — Ron 

"Muratori. III 448. — Von Affemann. II. >. > eh 
Brun III. 699. — B. Georgi, IV. 180. — B. Gerberr, IV. 
183. — V. Koͤhler. IV. 380. — V. Pratje. IV. 596. an N, 
Geiler. IV. 716, 

Fivius Audronicus, verbeffert dad Schaufpiel zu Nom. T. 242. 

— — (Titus), ber roͤmiſche Gefchichtfchreiber. I. 283. fg. - 
Seine Gefchichte , deren Hanptausgaben und Meberfegungen, I. 
286-289. III. 369. 508. IV. 61. 116. 497. | 

Loango ꝛc. von —* beſchrieben. IV, 60H, 


gi 


Lobo. — Logik. 571 
Cobo Hieronym.), ein Jeſuit. IV, 427. — Seine Beſchreibun 


von Abyffinien. ib. 
— — (Rodrig. franz.) IV. 427. — Seine Gedichte. ib. 
— — (Eugen Gerb.) IV. 427. — Seine poetiſche Werke. ib. 
Lobwafler Ambroſius). Il. 160. — Weberfezt die Pfalmen in 
fchlechten Verſen. ib. 
Loccenius (%obann). II. 664. — Seine hift. u. a. Schriften, ib, 
Cochner (Mich. Friedr.) IV. 427. — Seine antiquar. Schr. ib. fq. 
— — (ob. Heinr.) IV. 428.— Seine Medaillenfammlung.ib, 
Lochſtein (Deremund von). S. Oſterwald. IV. 553. 
Locke (Zohann), ein Philoſoph. 11. 392. ſq. — Seine Schrifs 
ten. II 393. — Von Coſte franzoͤſiſch uͤberſezt. IV. 56. — Bon 
Poiret widerlegt. IV. 588. — Sein Bud): von der Erziehung, 
don Schwabe dentfch uͤberſezt. IV. 710. — Sein Buch v. menfchs 
lichen Verftand, abgefürzt v. Tittel. V. 13. und Zuſaͤtze. 
Locmann ‚, ein arabifcher Fabeldichter. I. 123. — Seine Fabeln, 


ib. fg. III. 88. 

Loder Juſt. Chr.) ein Arzt. IV. 428. — Seine Schriften. ib, 

Loven (Joh. Mich. von), ein Staatsmann. IV. 428. — Seine 
Schriften. ib. fq. — Sein Buch von der Religion, und bein 
iderlegungsichriften, ib. — Bon Baumgarten widerlegt. 
605. — Von Benner. III. 622, 

Locfber ( Dalent. Ernft ), ein Theolog. III. 335. — Geine 
Schriften. ib. iq. — Seine Hift. motuum &c. von Riesling 

“ fortgefest. IV_ 370. re i | 

Koefner (Chr. Fricdr.) IV. 429. — Eeine philol. Schriften. ib.Ifq, 

Loew (Iob. Adam). IV. 433. — Seine theol. Schriften. ib. . 

— — (ob. Friedr.) IV. 433. — eine poctifche Werke. ib. ſa. 

Logan (Friedr. von), ein Dichter. III. 189. fg. — Eeine Sinns 
gedichte. III. 190. 

Logik, von Ariftoreles. I. 151. fq. — Von Croufas. III. 423. — 
non Bundling. III. 425, — Bon Wolf, IN. 481. IV. 535. — 
Non Ablwart. III. 551. — Bon Bafedow. III. 600. — Bon 
Baumeifter. III. 603. — ®. Baumgarten. III. 607..— ®; 
Breitinger. 111. 688 — V. Briegleb. Ill. 691. — B. Carpov. 
IV, 12. — 8. Carpzov. IV. 13. — V. Ehladenius. IV. 29. — 
V Erufius, IV. 65. — V. Daries. Iv 71. — ®. Ebert. Iv, 
103. — N. Feder. IV. 132. — V. P’Öravefande. IV. 218. — 
®, Groffer. Iv. 225. — B. Hanov. IV. 255. — B. Hennings. 
IV. 232. — DB. dollmann. Iv. 315. — ®. Rable, IV. 365. 

9%. Kamberr. IV. 397. — ®. Layriz. IV. 407. — 3. Mai⸗ 

el. Iv. 445. — V. Mako. IV. 447. — 2. Meyer. IV. 478. 
— N, ufbenbroek. Iv. 524. — ®. Reimarus. IV. 619. — 
V. Refewiz._IV. 627. — V. Reuſch. IV. 628. — VB. Rohr. Iv. 
642. — B. Schierſchmidt. IV. 678. — ®. Schubert. IV. 701. 
— 9. Schug. IV. 709. — B. Greinbart. IV. 746. — ®. 
Dillaume. V. 38. — B. Ulridy. V. 39. — B. nbadh. V. 
93. — ihre Gefchichte , and ein Verzeichniß der erlaͤuterndeu 
Schriften, V. 182-134. | 
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— Georg.) II. 182. — Seine Chronik von @onftans 

tinopel. i were wo 

Lobenftein (Daniel Cafpar von), ein Dichter. III. 172. fg, — 
— Geine Schriften. Ill. 173. in er 

Kojola ( Ignatius vou), Stifter des Jeſuitenordens. IT, 81. fq. 
— Seine Schriften. IL 82. — Sein Leben von Bouhours bes 

-fchrieben. UI. 101. — Bon Hane. IV. 254. 

Lombardus ( Derer ), der Stifter der fcholaftifchen Theologie. J. 

463. — Seine Echriften und deren Ausgaben. ib. 

London ; Mufaum dafelbft. IL zu1. fg. — Schulen dafeldft. IL 

348. — Rönigliche Gefellfchaft der Wiffenfchaften daſelbſt. IL 
355. ſqq. IIL. 647. — Geſchichte der Stadt, von Howell bes 
fchrieben. 11. 680. — Bon Rüchelbecker. Iv. 392. — V. Stry⸗ 

pe. IV. 757. — Die Paulskicche dafelbft , von Dugdale bes 
chrieben. 11T. 44. 

Long (Jac. le), ein Litterator. IV. 430. — Geine Schriften. 
ib. III. 663. IV. 464. 

—— * 2c, IV. 430. — Seine Gelehrtengeſchichte von Frank⸗ 

reich. ib. 1g. 

CLonginus Dionyſius) ein Platoniſcher Philoſoph und Redner. 
1. 227. ſq. — Sein Buch vom Erhabenen, deſſen Hauptausga⸗ 
ben und Ueberſetzungen. I. 228. III, 489. IV. 211. 273. 511. 

3567. 684.:— Erlauterungen. III. 508. — Bon Boivin. III. 665. 

— Bon Morus. IV. zıı. 

Longobarden ; ihre Gefchichte von Warnefried befchricben. I. 

. 4. — Ron Pelegrini. II. 685. — Bon Chriſt. IV. 31. 

Kongolius ( Chriſtoph). II. 91. fg. — Seine sierlich gefchriebes 

‚nen Werke. U 92. 

— — (Paul Dan.) IV. 431. — Seine hiſt. u. a. Schr ib. 

Lonquepierre (Ailar. Bernb. v.) ein Belletrift. IV. 431.— Sei⸗ 

ne Echriften. ib. —— 

Longuerue (Cudw. v.). IV. 431. ſq. — Seine hiſtoriſche und 
andere Schriften. ib. 

LCongueval (Jac.) IV. 432. — Seine Geſchichte der franzoͤſiſchen 
Kirche. ib. III. 698. 

Rongus, ein griechifcher Erotifer. I. 231. — Seine Liebesgeſchich⸗ 
te, deren Hauptauggaben und Ueberſetzungen. ib. fq. 

Loon ( Gerard van). IV. 432. — eine hiſt. Schriften. ib. 

Loris (Iſaac), ein Rabbi. V. 126. — Träumereyen von ihm. ib, 

Korin N 305.) ein Jeſuit. II, 552. ſq. — Seine eregetifche Schrif; 
ten. 11. 553. . 4 

Lorf (Fofias), ein Litterator. IV, 432. — Seine Schriften, ib, 
Seine Bibelfammlung. ib, 

Corry (Paul Carl), ein Yurift. IV. 433. — Sein Commentar 
über dag Decretum Gratiani, ib. | 

— — (U. €.) IV. 433. — Sein Bud) über die Melancholie. ib. 

Lotichius (Peter ), Secundus , ein Dichter. II. 140, — Haupt⸗ 
ausgaben feiner Gedichte, ib, fq. III. 506, IV. 390, 


— 


Lotich — Ludovici. 573 
CLotich (Joh. Peter), ein Geſchichtſchreiber und Dichter. III. 
190. — Seine Schriften. ib. 
Lothringen, — von Calmer. III. 372. 
Lotierielehre, von May. IV. 471. . 
Löwen , der erfte Buchdrucker daſelbſt. I. 72. — Univerfität das 
felbft, I. 628. — Bibliothek dafelbft. III. 261. | 
Lowmann ( Mofes). IV. 434. — Eeine Schriften. ib, 
Lowth (Rob.) IV. 434. — Seine theol. Schriften. ib. 384. 631, 
Koys (de). IV. 434. — Seine Gefchichte der Phyſik ib. 744. 
Luͤbek, der eıfte Buchdrucker daſelbſt. 1. 72. — Gnmnafium das 


elbft. 11. 346. 

gäbehiche Geſchichte, von Sagittarius befchrieben. II. 618. — 
Bon Mellen. IV. 483. — Kirchengefchichte, v. Stark. IV. 743, 

Luͤbekiſches Recht, von Dreyer erlautert. IV. 94. 

Zubieniesfi ( Stanislaus) , ein Cocinianer. IL 568. 701. — 

Sein Theatrum Cometicum. ib. 

Luc (F, 4. de) IV. 434. — Seine Schriften. ib. 

Luca ( Ignaz de). IV. 435. — Eeine hiſt. u. a. Schriften, ib, 

Luck (Friedr.) IV. 435. — Seine hift. Schriften. ib. 

Lucas, der Evangelift. 1. 332. — Sein Evangelium und Apoftek 
gefchichte. ib. — Eommentare darüber. ib. fg. — Bon Grafen 
von Lynar. IV. 44r. 

Lucas 0) IV, 241. 434. — Geine Moral und andere 
Schriften. ib. | 

— — (Paul). IV, 434. fq. — Seine oriental. Reifen. ib. 

Zucern (der Canton); fein Streit mit dem Pabft, von Bochat 
befchrieben. III, 637. 

Lucanus, ein römifcher Dichter. I. 269. 3 — Sein Gedicht, 
—— und Ueberſetzungen. I. 270. III. 484. fg. 
506. IV. 446. 555. Ä 

Lucian, ein griechifcher Philofoph und Eatyrifer. I. 214. ſq. — 
Seine Echriften , deren Hauptausgaben und Ueberfeßungen. 1. 
215. Ill. 5ı2. IV. 281. 295. 625. fq. 726. V. 78. ſq. — Erklaͤ⸗ 
rungen ‚. von Jens. IV. 347. 

Zucilius , der Vater der römifchen Satyre. I. 271. — Fragmente 
feiner Satyren, und deren Hauptanggaben. ib. fq. 

Zucretius, ein römifcher Dichter. I. 250. fg. — Sein Lehrges 
dicht von der Natur, deffen Hauptauggaben und Ueberfegungen, 
J. 251. fq. III. 488. IV. 452. — Wer ihn widerlege habe? L, 
252. IV. 589. fq. 

CLudolf (Hiob), ein Philolog und Hiftorifer. II. 77. fg. — Geis 
ne Schriften. 111. 78. — Sein Leben, von Junker, 1V. 359, — 
Seine Weltgefchichte von Loen fortgefezt. LV. 428. | 

— — (Ge. Meldior von), ein Rechtsgelehrter. III. 391. fq. 
— Seine Schriften. III. 392. 

Ludovici (Jac. Fricdr.) ein Mechtsgelehrter. I. 392. — Sein: 
Schriften. ib. BER | 

— —  (Gorttfr.) IV, 435. — Seine hift. Schriften. ib. 19. 


574° Ludovici. — Luitprandus. 
LCudovici (Carl Günther). IV. 436.— Seine philoſ. und andere 


Schriften. ib. or 

Ludwig V. Kaifer, gegen Bzovius gerettet. Il. 593. 

Ludwig der Heilige, RK. in Frankreich. II. 6or. — Sein keben 

von “FJoinville. IV. ıc. f 

Ludwig VI. K. in Frankreich; Gefchichte feiner Gemahlin , von 
Carrey. IV. 403. | 

Ludwig XI. K. in Frankreich; feine Gefchichte v. Duclos. IV. %, 

Kudwig XII K. in Sranfreich ; feine Gefchichte von Bernard 
befchrieben. Il. 600, fq. — Ron Yislingre. II. 609. — UM 
du Din. II. 632. — Bon le Daffor. II. 458. 

Ludwig XIV. K. in Sranfreich ; ein Beförderer der Gelehtſam⸗ 

. feit. IL. 324. fg. — Schriften von feinem Leben. II. 325: 686. 
698. — Seine Gefchichte von Voltaire. Ill. 537. — Bon Choiſi. 
IV, 30. — Bon la Fare. IV. 129. — Von Larrey. IV. 404. — 
Bon Limieres. Iv-422. — Von Marriniere. IV 463. — Don 
Millor. IV. 499. — Bon Sandras. IV. 665. 

Ludwig XV. K. in Frankreich ; feine Regierung von Voltaire 
befchrieben. III. 538. — Bon Millot. IV. 499. 

Ludwig Ernſt, Herzog zu Sraunfchweigg fein Schickſal in Hob 
land, von Schlözer befchrieben. IV. 683. 

— — (Gortfr.) 1. 25. — Hat in feiner Univerfals Hiftorie ge 
lehrte Nachrichten. ib, 

— — (ob. Peter von) ein Rechtsgelehrter und Hiftoriker, 
III. 390. fg. — Seine Schriften. lil. 391. V. 36. 

— — (Chr. Gortl; ; ein Arzt. 1V. 436. — Eeine Schr. ib. fq, 

— — (Chr. fricdr.) ein Arzt. IV. 437. — Seine Schriften. ib, 

Lhdeke (Chr. Wilh.) IV. 457. — Geine Schriften. ib. 

Lider ( franz Herm. deine.) IV. 437. — Seine botaniſche 
Schriften. ib. iq; 

Liders (Phil. Ernſt). IV. 438. — Seine Echriften über den 
Aderbau. ib. 

Lüderwald (Joh. Balth.) IV. 438. — Seine theel. Schr. ib. (4. 

Lüdfe ( Friede. Berm. ı IV. 439. — Geine theoi. Schriften. ib 

Lünig (Job. Chr.) 1V. 439. — Eeine Staatsfchriften. ib. fg. 
Luft; (hans) der Bibeldrucker. J. 337. II. 24. — Gein Leben 

von Zeltner. Ill. 352. en, 

— — (die) phyſilaliſch erläutert von Wolf. III. 486. — on 

ales. IV. 243. — Die Kunft in der Luft zu ſchiffen, von 
ragenftein erläutert. IV. 389. — Gefundheit der Luft, von 

Landriani unterfucht. IV. gor. V. 189. — Die brennbare, von 
Senebier. IV. 58. 722: — V. Schecle. IV. 410. — Verſuche 
über ihre Gattungen , von Pricftley. IV. 600. fq. V. 199. - 
Bon Volta. V. 45. 189. — Bon Weigel. V. 62. 

Kufepumpe, von Guerife erfunden. UL. 152, — Von Mu— 
ſchenbroek befchrieben. IV. 524. 

Auitprandus, Bifchof zu Eremona, I, 440. — Seine Schriften 
unb deren Hauptausgaben. ib, | 
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Lullus (Raymundus), ein wunderbarer Kopf. 1. 509. fg. — 
Seine Erfindungsfunft , ein Spielwerk für dag Gedaͤchtniß. I. 
510. — Geine Schriften und deren Ausgaben. ib. 

Kumpenpapier , wann es aufgefommen fey? I 43.19. — Wo 
man die alteften Proben davon antreffe ? 1. 44. 

Lund (Fob.) III. 50, — Seine juͤdiſche Heiligthümer. ib, IL, 523, 

Kunden; Univerfität dafelbft. 11. 339. 

Lundorp (Mich. Caſp.) 11. 654. — Ceine hiftorifche und ans 
dere Schriften. ib. 

Lüneburg; Gymnaſium dafelbft. II. 348. — Bibliothek daſelbſt. 
Ill. 268. — Klofter dafeloft , von Gebhardi befchrieben. IV. 175. 

Küneburgifhe Gefchichte, von Sagitrarius befchricben. II, 618, 

— — — Kicchenhiſtorie, von Bertram, lil. 634. fq. 

Lünig (Fob. Chr.) ein Juriſt. IV. 439. — Seine Schriften. 
ib. fq. 346. 582, 

Lupus ( Servarus), Abt zu Ferrieres. I. 433. — Seine Schrif; 
ten und deren Hauptausgaben. ib. fq. 

— — (Cbriftian). II. 539. — Seine Werfe. ib. 

Luſthaͤuſer der Alten, von Caftell befchrieben, IV. 15. 

Luſtſpiele (ſ. Theat.) fpanifche, v. Calderon oder Barca, III, 183. 
— Franzoͤſiſche, von Corncille. III. 185. — Bon Racine. 

II. 194. 
 englifche, von Dryden. III. 187. 

— Doanifche, von Holberg. IV. 313. 
— Deutfhe, von Mylius gefammelt. IV. 526, fg. — Von 
Schummel. IV. 706. — V. Wegel. V. 71. 

Eutatius, ein Mptholog. I. 298. 

Zurber (Mart.) halt die bebraifche Accente und Vocalpunkten für 
nicht, göttlich. 1. 5ı. — Was er bey feiner Ueberfegung für ein 
hebraifches Eremplar gebraucht habe? I. 74, 1. 102, IV, 558, 
— Seine Ueberfegung der Bibel, und deren erſte Ausgaben, I, 
337. — Beranftaltet die Reformation. II. 1. fgq. — Sein Leben, 
Il. 19-27. — Seine Echriften. II. 27. fq. III. 663. V. ss. — 
Auszüge daraus , von Lindner. IV. 423. — Sein Streit mit 
Tezel. II. 20. ſaq. — Sein Keformationsgefchaft. II. 2ı. (qq. 
— Er verantwortet fich zu Worms auf dem Reichstag. U. 22. 
— Wird in die Reichsacht erflärt , und auf das Schloß Mart; 
burg gebracht. ib. fq. — Legt die Mönchgfutte ab, und vermahle 
fih mit Catharine von Bora. II. 23. — Sein Gefchaft bey 
der Augfpurgifchen Confefion. ib, fg. — Stirbt zu Eisleben , 
und wird zu Wittenberg feyerlich beygefegt Il. 25. fq. — Sein 
Eharacter und feine Kinder. IT. 26. ſq. — Seine Tifchreden find 
unadt. II. 27. — Eeine Vertheidigung von Anallon. III. 96. 
— Sammlung der Schriftſteller von ihm. II; 437. — Genie 
Gedichte IV. 108. — Sein Leben von Herrenſchmid. IV. 237. 
— Bon Junfer. IV. 358. — V. Zeibich. V. 99. 

Zugberanijmus, von Maimbourg befchrichen, I, 612, — M:it 
zuverläßiger von Sekendorf. II, 616, fg. | 
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Lutheriſche Religion ; Intereſſe der Zürften, in Bezug auf dieſelbe, 
von aſius erlaͤutert. IV. 465. 

Cütfemann ( Joachim). II. 486. ſq. — Seine Erbauungs⸗ und 

‚andere Schriften. II. 487. 

— „Von Boxhorn beſchrieben. III. 79. — Bon Foullon. 

. 153. 

Lurus, von Brown gefchildert, III. 693, 

Eye ( Eduard ıc.) IV. 440. — Geine Ausgabe der Gothiſchen 
und Angelfahfifhen Bibeluberfegung. V., 143. 

Eykophron , ein griechiſcher Tragiter. I. 179. — Geine Tragödie 
und deren Ausgaben. ib. IV, 395. 

Cyfoſthenes (Conr.) I. 17. II, 218. — Wie er des Geßners 
vibllothet bearbeitet habe ? ib, — Seine übrige Schriften. ll. 218. 

Kykurg, der Gefezgeber zu Eparta. I. 135. — Ueber feine Gefey 
gebung , von Wegelin; V. 60. 

— — ein griechifeher Redner. I. 160. — Gein Leben. ib, = 
Seine Reden und deren Yusgaben. ib. 

Rynar (Rod. Friedr. Graf v.) IV. 440. ſq. — eine Par 
phrafe über dag Evangel. Joh. und der Apoftelgefchichte. ib. 

— — (Beinr. Caſim. Gortl. Graf 0.) IV. 441. — Seine Ev 
bauungss und andere Echriften. ib. 

Cynfer (lic. Chr. v.) ein Rechtsgelehrter. II. 393. — Seine 

Schriften. ib. | 

Lyon, von Meneſtrier befchrieben. III. 51. — V. Colonia. IV.4. 

Cyonet (Per. ) ein Natyrforicher. IV. 441. — Sein Werf über 
die Conchylien. ib. 

Lyra (Nicolaus de) ein Minnendruder und guter Ereget. I. 538. 
— Sein Commentar uber die Tibel, und deffen Hauptausgaben ib. 

Lyfer (Polycarp), ein Theolog. II 447. — Eeine Schriften. ib. 

— En ). I. 447. — Seine Schriften für die Poly 

gamie. ib. iq. 

gyfias ‚ ein griechifcher Medner. I. 158. — Sein Leben. ib. — 
— „ deren Ausgaben und Ueberſetzungen. I. 159. 

. 1V, 452. V..3. 

Lyttleton (Ge.) IV. 441. — Seine Geſchichte v. England :c. ib. 

= —_.— TV. 44. — Seine Abhandlng über die Wahr 
beit der chriſtlichen Religion. ib, 

M 


Maaſe der Alten, von Zooper befchrieben. IV. 323. 

Mabillon ( Job. ) ein Archaolog und Geſchichtſchreiber. TIL 37. 
— Seine Werfe. ib. (q. IV. 657. — Zweifel gegen deffen dipl 
matifche Nachrichten „ von Germon. IV. 186. — Gein keit 
von Ruinart. 1V. 657. Ä 

Mably ıc. IV. 442. — Seine Schriften, ib. 

Macaffar , das Königreich von Gervaiſe befchrieben. IV. 187. 

Machride (Dar. ) ein Arzt, IV. 442. — Seine Schriften. ib. 


Mac 


Maccabäer. — Magdeburg. 47 
| Maccabaͤer; ihr Regiment uhter ben Juden. I. 98. — Are Ger 
(chichre. ib, — Gommentare darüber. ib, — Don Michaelis. 

3. 


« 49 
Macedonifche Gefihichte, von Noris erläutert. II. 620, — 
Machiavell (Nicolaus). IL. 208. — Sein Princeps ,, deffer 
Ausgaben und Ueberfegungen ib. fg. — Geine Storentinifche 
Geſchichte und andere Werke. IL. 209. — Non Friedrih II, R- 
in Preuffen widerlegt. III. 538. — Sein, Leben von Chrift. IV. 
31. — Gein Princeps von Home geprüft. IV. 318. — Bor 
Houſſaye franzöfifch überfezt.- IV. 327. — 
Macquer (Der. Fofepb), ein Chemiker. IV, 442. ſq. — Seine 
en. ne dıo. 7I2. — 
acrobius. 1. 403. — Seine Schriften und deren usga⸗ 
ben. ib. fa: V. ron, Seine Schrift | ER 
Moeculstur, von Boſe. III. 672. u, u 
Madai (Dav. Sam. ».) ein Arzt. IV, 443. — Seine Schr. ih; 
Meder (’Joadim Job. ) l. 4. III. 50, — Träumt von Biblios 
thefen vor der Sündflurh. ib. — Seine archaͤolog. Schriften. ik; 
Magrigale. V. 161. 
Madrit; Akademie daſelbſt. Il. 367. Ä . — 
Maͤcene des 16ten Jahrhunderts. IL. ir - 16. — Des 17ten Jahr⸗ 
hunderts II. 323 - 336. — Des ıgten Jahrh. III. 301 - 313. 
BIT arte (Scipio ). II. 499: — Seine hiftorifehe u. a, Schriften: 
10, ı 42, 92. 208, Ja 
— .= .(Daul Aler.) III. 499. — Seine hiſt. Schriften. ib, 
Magalotti (or. ) IV. 443. — Seine Schriften. ib. fq, - ; 
Magazin für Prediger , yon Bahrdt II. 586. — Für Aerzte/ 
von Baldinger. II, 587. — Yen ger von Bam⸗ 
berger. M. 591. — Preufifches, von BatzEo, III, 608: — His 
forifches, von Boyfen. III, 684. — Difet, von Meiners und 
Spitrler. IV. ag, 737. — Bon Pfeffel, IV. 578. — Der Efads 
tens und Kirchengefchichte, von le Brer. III. 590. — Der Hiſto⸗ 
rie und Geographie, von Buͤſching. III. 709. und von Sabri, 
IV. 127. — ——— von Kberhard. IV. 102. — Von 
“ißmanın. I . 502. — Mathematifches, von Hindenburg. IV. 
GR — Sur die Phnfif und Naturgefchichte, von Lichten erg. 
IV. 418. 


— — feipziger, von Leske. IV. gıt. - | 
— — Göttingifches, von Lichtenberg. IV.- 418. — —— 
— Perimſches, von Martin sc. IV. 361. — Hariburgts 
eg. 139. 
— — chriſtliches, von Pfenninger. IV. 579. ——— 
— —55 von Siebenfees, IV. 727. — Allgemeines 
erzeichniß. V. 327. fa. 
— Humanififches, son Wideburg: V. 76. — Wiſſenſchaft⸗ 
„liches, von Wyttenbach. V. 93., a 
Magdeburg ;. Gnmnafinum dafelbft, U. 348. — Praͤmonſtratenſer⸗ 
Klofter dafelbft , von Leuckfeld befchrieben. 445. 
( Sünfter Band, ) D 0 


578 Magdeburg, — Mailand. 


Magdeburgiſche Gefhichte „ von. Hauſen erläutert. IV, 266, — 
Bon Walther. V. 56. 3. uyngiin ei | 
Maggi (Hieron.) ein Archaolog. 11. 186. fg. — Seine Chr. II. 187. 

— — der Perfer..I. 118. — Ihre Lehren: ib, — 
Magie ; ihre Geſchichte von Aauber. IV. 265. — Die naturlihe, 
von Wiegleb. V.,77- * 
Magie von Delrio unterfücht. II. 553. — Don Schokt erlaͤu⸗ 

“fert, IL. 161. Von Hallen. IV, 244 fq. 


iabecbi (Anton), ein Eittevator. IT. 252. ſq. — ‚Geine 
Cöhriften.. IL, 253. — Gelehrte Briefe an ihn. V.L. 
Magnet , von Rircher beſchrieben. 111, 48. — Bon Cavallo: IV. 


Magnus ( Joh.) oder Stor , ein Gefchichefchreiber. IL 219, — 
Eeine Gothifhe Gefchichte und andere Schriften. ib. fg. 
_  —_ (Olaus). 11. 220. — Seine nordifhe Geſchichte. ib. 
Mahler; ihr Leben von Fraguier befchrieben. IIL, 529. — You 
S’Argenville. III. 572.: — Bon uber. IV. 329. —,  Difcurfe 
über fie , von Bodmer. IIL..658..— Bon Selibien. Il. 679. 
Ben — I. 02 z — — IV. 19, — * 
fari, 111. 673. — Ihre Schulen. V. 171. iq. — r Leben 
und Bildniffe im: Florent. Muſeo. IV. 210, , ' b 
abler, im 18ten Jahrhundert. IV. 597: Ä 
hlerkunſt, iſt alter als Die Schreibkunſt, I. 37. — Ihr ur 
fprung. ib. — Ibre Gefchichte. V. 170. fgg. — Mahlerfunf 
der Yiten, von Zunius befchrieben. II. 66 und von Riem. IV. 
635. — Schriften über die Kunft ‚von felibien. II. 679. — 
Bon Algorbnd, HI: 556. — Yon Bos. II. 671. — Von Bren⸗ 
‚ner. ILL. 63%; — V. Durand, IV. 97. — V. Asgedorn. IV, 
238. — Bi Diles. IV. 462. —- ®. Mengs. IV. 486. — 2. 
ure, IV. 521. — V. Prange. 1V. 595. — Bon Wareler. V, 
58, 9, Webb. V. 59. — Die Kunft auf Glag zu mahlen, v. 
Dieil. V. 37. — Verzeichnig der Schriften darüber. V. 177. fq. 
Maͤhren; Kirchengefchichte, von Stredowsky. IV. 754. 
Mai (Fob. Yeinr.) der altere , cin Theolog. III. 336. fa. — 
Seine Schriften. IL. 337. —: Defien Sohn gleichen Namens, 
und feine Schriften. II. 515. 
— — (30h. Burkh.) III. 515, — Seine Schriften. ib. fq. 
Majans (Greg.) IV, 444 — Geine Schriften. ib. 346. 
Maichel (Dan.) IV. 445. — Seine litterar. u, a. Schriften. ib. 
Majer (Fob. Chr.) ein Xurift. IV. 445. ſq. — Seine Schr. b. 
Mailand, der erfte Buchdrncer dafelbft, I. 72. — Ambroßaniſche 
Bibliothek dafelbft. II. 309. — Schriftfieler, von Argelati bi 
fehrieben, Ill, 569. | 


Maimbourg. — Mallet. 579 
Maimbourg (Ludwig), ein Jeſuit II, 613. — Seine hiftorifche, 


nicht zuverlaͤſtge Schriften. ib, fq — Bon Sekendorf , Bayle 
und Juricu widerlegt. I. 511. 612, ——— 
Maimonides oder Rambarn, der gelehrtefte unter den Kabinen; 
J. 475. ſq. — Seine Schriften und deren Hanptansgaben. 1. 476.194 
Maine ( Frenz la Croir du). Il. 22r. ſq. — Seine Bibliothef 
von framzöfifhen Schriftftellern. IL; 222," -'- * 
Maintenon; ihre Briefe und Memoiren, von Beaumelle. III 610; 
Mainz; Fr wird die Buchdrucerkunft zu Stande gebracht , aber 
niicht erfunden. I, 66; fgag. — Wer für Mainz wegen der Erfins 
dung ftreite? 1, 68. —  Univerfitat. dafelbft: 1.629. gg — Ge 
fhichte davon , von Serarius befchrieben. IT 537 — Topos 
raphie dee Stadt, von Heiller. 1.671. — Biblistiyefen dafelbft. 
In. 259. 261. 265. — Gefchichtfchreiber, von Johaͤnni⸗ gefams 
melt. III. 442. — Gefchichte und Münzen, von Wuͤrdtwein ers 
läutert. V. 92. i — 
Mainziſche Geſchichte, von Guden erlaͤutert. IV. 229. F 
Major (Fob. Daniel). III. 52. — Seine archaͤologifche und mie, 
Dicinifche Schriften. ib | 
Maioragio ( Mark Anton), ein Philolog. II. 104. — Eeine 
Reden. und andere Echriften. ib, “ : 
Jaittaire Michael.) IV. 446. — Seine Ehriften. ib — Pit; 
terarifche Nachricht von feinen _Annalibus typopraphicis, J. 70 
—Supplemeute dazu, von Denis. Iv. 76. — Bon Mon; 
noye. IV. 507. 
Meirre (Lud, Iſaac le de Sacy.) II. 558. — Seine Bibel; 
uberfeßung. ib. | 
aizeaux (Per. des) IV. 446. — Seine Schriften. ib. fq. 
Maizcroy (F. von) IV. 447. — Eeine Tactik. ib, - 
Makfnight (Jac.) IV. 447. — Sein Commentar über die Evan⸗ 
der + — — 
aro (Paul), ein Mathemat. IV, 447. — Seine Schriften. ib, 
Malala CFJob;) Sein Chronicon. III. 488. ” Re | 
Malaval (Franz ),-ein Mofüfer. IV. 447. — Ceine Echt. ib. fgi 
— ob) Il. 75. fg. — Seine eregetifchen Werfe und 
Briefe? IL 76. PR 
Maleachi, der Prophet. I. 95. — Commentare über feine Weiſſa⸗ 
gung. ib; II, 361. — Bon Bahrdr. II. 585. — Won Yioords 
ech. IV. 237. — Von Hebenſtreit. IV, 267. — Bon Venema. 
:V. 30. — Bon Weſſel. V. 67. Fer 
Malebranche (Viic.) ein Philoſoph TIT. 218. — Eeine Schrif⸗ 
ten. ib. fg. V. 39. — Geitie Metaphnfif von Tertre widerlegt. V.7, 
Maler (Joh. Fricdr.) IV 448. — eine mathem. ü. a. Echr. ib; 
Mialberbe (Franz de) ein Dichter, III. 165. — Seine Werfe; 
„Ib. — Geine Gedichte von Chevreau fritifirt. TIL 19. (q. | 
Malihgre ( Claudius). 11. 609.°— eine hiftor. Echriften. ib. 
Matter CN, M.) IV, 448. — Seine geographifche und andere 
Schriften, ib. 644: — * 


580 Mallet. — Maracci. 


Mallet ꝛc. IV. 448. — Seine hiſtoriſche Schriften. ib. fq. 

—. — ( Friede.) ; feine mathem. Befchreib. d. Erdfugel. IV. 6gr, 

Mallincrot (Berb.) I, 610, — Eeine biftorifche und andere 
Schriften. U. 61. 

M apigbi (Marcellus), ein Arzt. III. 231. — Seine Schrif⸗ 
ten. ib. IV. 617. : = 

Mamach (Tb. Maria). IV. 449. — Sein Werf über die hrifli 
che Alterthuͤmer. ib. 

Mamertus ( Claudianus), ein lateinifcher Kirchenvater; I. 362. 
— Seine Schriften und deren Ausgaben. ib. fq. 

Manderille (Bernb. von) IV. 449. — Seine parad. Chr. ib- 

Manerbon, ein agyptifcher Priefter. I. 115. — Seine Bücher. ib- 

Mianerti ( Saver. ) IV. 449. — Seine Nögelaefchichte. ib. . 

Manfredi (Euftach). IV. 449: ſq. — Seine aftronom. Schr. ib, 

Manger ( Zob. Fac.) ein Arzt. IV. 450. — eine Schriften. ib. 

Manibäfmus :c. von Wolf befchrieben. IIL. 523. — Bon 

Beauſobre. IN. 611. 

Manilius, ein roͤmiſcher Dichter. J. 269. — Sein Aftronomicon 

und deſſen Hauptausgaben. ib. III. 484. 

Mann (der groſſe) von Hirſchfeld geſchildert. IV. 300. — Der 
ehrliche , von Simonetti. IV. 729. — Ohne Vorurtheil ‚ von 
Sonnenfele. IV. 734. | 

Mannheim; Akademien dafelbft. IT. 366. — Bibliothek daſelbſt. 
IIl. 257. — Briefe uber Mannheim , von la Roche. IV. 620. 

Manni (Domin. Maria). IV. 450. — Seine hiſt. u. a. Schrif⸗ 
ten. ib. — Wird von Breitkopf widerlegt. I. 63. 

Mannigfaltigkeiten, eine Mochenfchrift. IV. 461. fa. 

Manningbam (Kid), ) III. 662. — Sein Buch von der Hebam⸗ 
menfunft. ib. | 

Manſi (Joh. Domin.) IV, 451. — Seine E chriften. ib. 

A C 3. €. $.) IV. 450. — Geine Veberfegungen und Ge⸗ 

ichte. ib, fq. 

Manrusnus (Joh. Bapt. ) oder Spangnoli. I, 569. fq. — 
Seine Schriften und deren Ausgaben. I. 570, 

Manufacruren, von Bailey befchrieben..IIT. 587. — Bon Jacob⸗ 

PR on IV. 339. — 9. Jufti. IV. 361. ſq. — B. Pfeiffer. IV. 5:8. 
anufcripre waren fehr Eoftbar. I. 47. 

— = (S. Codices ) , von Montfaucon befchrieben. 

. 500, fg. . 

Manni  Wldus). J. 74. — Drudt nicht zuerft mit griechifchen 
gettern. ib. — Sein Leben. I. 76. — Geſchichte feiner Druckerey. 
ib. — Eein Eignet. ib. — Seine Bucher find fehr felten und 

_ theuer. ib. — Sein Sohn Paul Manutius. ib. — Sein Entel. ib, 

Manurius (Paul). IL ı18. — Seine Schriften. ib. — Eeit 
Sohn Aldus TI. ib. — Deffen Schrifen. ib, fq. 

ee oder Manuzzi (Aldus Pius). IL 119. — Gem 

yriften. ib. 

Maracci ( Ludw.) II. 112, — Seine Schriften. ib. 


> 


Maran. — Marino, 581 


Maran (Wilh. ); feine juriſtiſchen Werke. V. 2 
— — (6Zoh. Jac. von). IV, 452. — Seine ohnfifatifhe Ab: 
handlungen. ib. 
ee Joh.) IV. 451. — Sein Verzeichniß katholifcher 
rediger. 1 
Maratten; ihre Geſchichte von Sprengel. IV. 73 


a t3obann), II, 40. fq. — Seine Iefenzwärdige Brie⸗ 
Marburg; Univerfität daſelbſt. II. 298. — Bibliothek daſelbſt. 


IH, 
— Der. de), Erzbifchof. II. 349, — Seine Schr. ib. TI. 626. 


Alarcellinus ( Ummianus ). 1. 401. — Seine Gefchichte von , 
den römifchen Kaiſern, und deren Hauptausgaben, ib. IV, 110. 


Marcellus (Aler.) IV. 451. — Geme Steganographie. ib. 


Mardand (Profper). IV. 451. — Seine litterariſchen und hi⸗ 


ſtoriſchen Schriften. ib. 
Marchetti (Alex.) IV. 451. fg. — Seine mathem. u. a. Schr. ib. 


Mark (ob. von der). IT. 356. — Seine eregetifche und ans 


dere theol. Schriften. ib. fq. 


Markland (Jerem.) ein —* IV. 452. — Seine Schr. ib, 


Marcus , der Evanaelift. 1. 331. — Sein Evangelium. ib. — 
Deffin Ausgaben nnd ER I. 332. IV. 294. — Unädhs 
te Schriften, die man ihm beylegt. ib, 

Marcusbibliorhef zu Venedig. II 


309. | 
Marefius ( Sam.) ein reformirter Theolog. II. 508. ſq. — Sei⸗ 


ne polemifche u. a. Schriften. Il. 509. 

— — . (3ob.) IL 70. — Seine Comedien u. a. Fchriften. ib, 

— — Sera II. 70.— Seine Epiftola philologicz. ib, 

Margarerha, X v. Sranfreich ; ihre Geſchichte v. Mongez. IV. 507. 

Margsraf ( Andr. Sigm. ) ein Chemiker. IV. 433. — Seine 
Schriften. ib. 

Maria Therefis, Kaiferin und Königin; ihr Leben von Rautens 
ftrauch. IV. 615. — Bon Seyfart. iv. 727. 

Maria, Koͤnigin von Schottland; ihre rg von Anderfon 
_ befchrießen. III. s6r. — Bon Zebb. I 

— von Mebdicid ıc. hr Leben. v a 

Mariana (Zoh.) ein Jeſuit. IE 589. — Seine fpanifche Ge⸗ 
fchichte und andere Schriften. ib. fq. = Anmerkungen dazu, von 
Abannez ꝛc. IV. 444. 

Mariani ( franz). W. 453. — ug Abhandl. über Hetrurien. ib, 

Marianus (Scotus), ‚ein Mönch. I. 446. — Seine Ehronif, 
deren Fortfeßung und Ausgabe. ib, 

Marienthal; Chronik von Meibom. IL 619. 

Marierte (Det. ob.) IV. 453. — Geine Samnrlung von ges 
Marigni (Xugierde). IV. 453.— Geine arab. @ fie. 
arigni u gier 453. — Seine ar eſchichte. i 
Marino Zeh. Bapt.) ein Dichter. III. ı90, ſq. — = Seine 

Schriften. II. 191. fq, 


tæ 
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Miariorte ( Edmund ), ein Mathematiker. III. 160. — Geine 
Schriften: ib. _. = 1.08 
Maxriti (Joh.) IV. 454. — Eeine Reifen. ib. — 
Miarivaur (von) IV. 454. — Seine theatral. Werke ib. 
Marwez (von), IV. 454. — Seine Phyſik. ib, 
Markſcheidekunſt/ von Böhm. 1IL.660. — V. Raͤſtner. N. 364. 
Marlborough ꝛc. ſein Leben von Müller. IV. 5a83. 
—— (Auguſt.) — fq. — Seine Commentare uber 
De Bibel und andere Schriften. II. 57- | FE er WE 
et ein let, IV. 454. — Seine Echriften.: ib. 
U. 659. IV. 454. 680. Ci, De 
Meer Philipp). IT. 62 fa — Seine merkwürdige Schr. II. 63, 
Tiarofo, von Horſt befchrieben. IV. 306.  _ nah 
Marolles (Mich. de) Ill. 112. — Seme mwäfferige Heberfegum 
„gen And anders Schriften, ib 2 
srof ( Clemens ), ein franzöfifcher Dichter. II. 160, fg. — 
Seine Werke. IT 161. ann 7 ni 
Marperger Bernd, Weltber). IV. 454. — Seine theol. Schr. ib. 
—_— — — (PDaul"Sac) IV. 455.— Seine kaufmaͤnniſche u. a. 
— ried. Wilh.) IV. 455. — ‚Seine muſital. Schr. ib, 
Mareball (Joſ.) IV. 456. — Seine Reiſen. ib. 
Marsham (Job: ) ein Archäolog. ILL. 31. — Sein Canon, chro- 
— an c5 | —* * 
arſigli (Aloyſ. Ferd. Graf von ). IV. 456. fg. — Seine Schr. Ib. 
Marſollier (Jac. IV. 457. — Seine hiſt. Schriften. ib. ſq. 
Wartelli (Perer Jac.) IV: 458. — Seine Gedichte ꝛc. ib. 
Martene (Edun 5AV 458. — Seine hiſt. u. a. Schriften, ib. 
Jartialis, ein vömifcher Epigrammen s Dichter. I. 275., 19. — 
Hauptausgaben feiner Epigrammen. 1. 276. — Deutfch uberfeit 
von Ramler. IV. sır. — Von Zimmermann. V. 105. 
Marriarlap_ (Joh.) III. 372. — Seim Schriften. ib ſq. 
Martin (Zac Bened.) III. 499. — Seine Schriften. ib. 
— — (Benj.) IV, 103. — Geine Einleitung in die.Netotonv 
[che Katurlehre. ib. 2 
— (BDav.) IV. 459. — Seine theol. Schriften. ib, ſq. 
— (ac. ) V. 460. — Seine theol. Schriften, -ibi_ 
— (Fmman,) IV. 460. — Seine Gedichte und Briefe. ib. 
— (5.8.6. 1V. 460. — Eeine Philofophia Brittannica ib, 
artinee (3. F.) IV. 103. — Gein —* der Natur. ib. 
Martini (Raymundus) , ein Dominikaner s Mönd). I. 509. — 
Sein Bud) gegen die Manrerey und Juden, und deſſen Haupt 
ausgaben. ib. — 
—Matth.) II. 3609. — Sein Lexicon philologieum ib 
— — — —2 IV. 460. — Seine Geſchichte der Mufik, ib 
— — EFriedr. Heinr. Wilh.) ein Naturforſcher. IV. 460, 14. 
— Seine Schriften. ib. fa. 554. 700. . 
—, — (Ge. Seine.) IV. 462. — Seine Ueberſetzung md 
Schriften. ib, u 
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Martinier. — Mathematik. 583 


Martiniere (Aug. Bruzon de la) IV. 462. — Seine hiſtoriſche 
und geographiſche Schriften. ib ſh. — 

Martyr (Deter). 11. 534. — Seine Schriften. ib, “ | 

Maͤrtyrer geſchichte von Sauffay. II. 691. — Von Aſſemann. 
II; 576. — Ton Bray. IH, 687. — Bon Politus, IV. 590, 
— Non Ruinart. IV. 6537. “2 

Marville ( Vigneuil }, wer er fen ? I._6: IT, 703. 

Meermann ( Gerhard ). -1. 64. — Streitet für Harlem, wegen 
Erfindung der Huchdrucferfunft. ib. fq. | 

Moerullus (Marcus). I. 564. — Seine Schriften. ib. 

— —  (Midach , ein Dichter. I. 564.— Seine Gedichte. ib, 
Maſcardi (Auguftin ), ein guter italienifcher Etilift. IL. 112, 
— Seine Schriften. ib. fa. Tr | 
Maſch (Andr. Gorrl.) IV. 463. — eine theol. Schriften ib. fq. 
— von Bailey beſchtieben. II. 587. — Bon Godin. 

IV. 200. — Bon Hahn. IV. 240. : 

Maſcho (Friedr. Wilh.) IV. 464. — Seine theol. Schriften. ib, 

Miafcov (Joh. Fac.) III. 446. — Seine hiftorifche und juriftis 
fche Schriften. ib. IV. 154. 

— — 6Gottfr.) ein Juriſt. IV. 463. — Seine Schriften. ib, 
605. — Sein Leben von Püttmann. IV. 605. | 

Maſenius (Jac.) ein Philolog. III. 64. — Seine Schriften. ib, 
fg. — Bon Carpzov widerlegt. II. 467. 

Mafius (Hect, Gottfr) IV. 464.1q.— Seine theol. Schr. ib. 745. 

— — AAndr.) ein Philolog. I. 101. — Seine. Schriften. 6. 

Maſorethen; ihre fritifche Arbeit. V. 150. — Commentar über 
ihre Arbeit, von Burtorf. III. 60, 

Maffillon (Fob. Bapr.) IV, 465. — Seine Predigten. ıb. 295, 

Maſſon (Joh. Papyrius). II. 609. — Seine hift. Schr. ib, 

— — (Job.) IV. 465. — Seine Schriften. ib. 

— — (Sam.) IV, 465. — Seine Gefihichte d. gel. Rep. ib, 

Maſſuet (Renatus). 111. 373. IV, 465. ſq. — Seine Schriften. ib. 

Maftalier (Carl). IV. 466. — Eeine Gedichte. ib. 

Maſtricht (Gerh. von). III, 490. — Seine jurififche und Friti 
ſche Schriften. ib. fq. 

— — (Deter van) II 491. — Seine theolog: Schriften. ib, 

Marerislifmus ; Schr. darüber, von de la Mettrie. IV. 488. 

Mathematik, im ı7ten Jahrhundert verbeflert. U. 319. fg. — Im 
ıgten Jahrh. IL. 285. — Angewandte, von Eberhard erläutert. 
IV. 101. fq. — Wörterbuch darüber, von Saperien. IV. 668. 
— Biblifche, von Schmidt. IV. 687. — Ihre Gefchichte von 
Heilbronner. IV. 272. — Bon Montucla. IV. sro. — Ihre 
Gefchichte. V. 134 - 137. 

Mathematiker der Griechen. I. 187 - 189. 

— — — dei ıöten Jahrhunderts. IT. 267-270. — Des 
ızten Jahrhunderts. TIL. 147 - 163. — Des ı$8ten Jahrh. IT. 
459 - 482. — Werke d. Alten; Hauptaugsgabe. TE. 694. TIL. 471. 663. 

Mathematiſche Inſtrumente, von Brander. II. 686. 


484 Mathematit. — Mauritius. 


Alotbemasifche Schrifi den F — — von Joh. * 
nus. III. — on Sturm. III. 477. — Von Wolf. 
480. fa. B. Bafedom. III. —— — 9. Belidor. II. 617. * 
—V. —* III 708. — B. la Caille. IV. 2. — V. Caftel. 
"iv. 16. — V. Clemm. IV. 38. — V. Corfinı. IV. 48. 1. — V. 
Eoſte. IV. so. — V. Darics. IV. 2 — B. Doppelmaier. V. 


— — N. Grandi. IV. 215. — V. ſGraveſande. IV. 218. — 
V. Griſchov. IV, 222. — V. Saufen. IV. 266. — B. Hederich 
'W. 269. — B. Helwig. IV. 278: — B. Horrebow. IV. 324. ſq. 


— 1%. Räfiner. Iv. 364. — ®. Rarften, Iv, 367. — B. RI 
gel. IV, 377, — V. Lambert. Iv. 397. — ®. Camy. IV. 398. 
—®. Mabo. IV..497. — B. Marcerti, IV. 452. — ®. Al 
ſchenbroef. IV. 524. — V. Vlaude, Iv. 528. — V. Ylieuwens 
tyt. IV. 539. 19. .—.B. Polak. IV. 588. — ®. Polenue. IV. 
588. fq. — 3. Dremoneval, IV. 598. — V. Bivard. IV. 638, 
BV. Segner. IV. 714. — 8. Souciet. IV. 735. — 3. Weidler. 
V. 61. — V. Wbiſton V. 73. — V. WDiecurg, V. 75. fq. 
— 2. Wreen. V. 91, — Ueberhaupt. V. 136. fg. 
Marbefon (Fob.) ein Tonfünftler, II. 541. — Seine E dhriften. ib, 
Matthaͤi (Chr, Friedr..) IV. 466. — Seine kritifche Schr. ib. 
Matthäus, der Evangeliſt. I. 330. — Seine achte und unächte 
Schriften. ib. fg. — Ausgaben , Ueberſetzungen und Erflärung. 
.i 331. — Gommentare über fein Evangelium, von Ölearius, 
AT 343. — Bon Pfaff. III. 345. — 8. Pratie. IV. 597. 
— über die Grundfprache des Evangel. v. Maſch. IV. 463. ſq. 
Matthiaͤ (Chriſtian). I. 682. — Sein Theatrum hiftoricum 
„a Schriften. ib. ſq. 
— (Ge.) ein Arzt. IV. 466. — Seine Schriften. ib, 
— (WolfCbhr.) IV. 467.-- Seine Scheftpig.Rirchengefch.ib. 
Mattbien ( Peter). II. 609. fg. — Seine hift. Schriften. II. 610. 
a ee (Peter Andreas), ein Arzt. II. 256, — Seine Schr. ib, 
2c. IV. 467. — Geine hiſt. Schriften. ib 
—*8* — (Burkh. Dar.) ein Arzt. IV. 467.— — Seine Abhandl. ib. 
— (Paul Aemil de ), IV. 467. — Arbeitete an der 
Bibl. german, ib, 
Moulbeun; Klofterfchufe dafelbft. IT. 348. 
Maundrel ?c. Ceine Reife nach Jeruſalem. IV. 468. 
le — ( Pa Ludw. v.) ein Philofoph. IV. 6: — Seine 
riften, i 
Maupertup ( EN: Bapt. v.) IV. 469. — Seine Echriften. ib. 
Mauriccau (Franz), ein Chirurg und Geburtähelfer. IV. 469. — 
Seine Schriften. ib 
Mauritius, der griechiſche Kaiſer; wer feine Geſchichte beſchrie⸗ 
ben babe ? 1. 417. 


— (Peter) Cluniacenfis, I. 46. ſq. — Seine Schriften 
und deren Ausgaben. I. 463. we — 


Maurocordato. — Medaillen. . gr 


Maurocordato (Alex.) V. 120. — Seine Kirchengefchichte. ib. 

— — — (TFob. Vic.) V.120.— Sein Tr. de offciis. ib. 

Mautour (Phil. Bernh. v,) ein Archäolog und Dichter. IV, 
469. ſq. — Seine Abhandl. ib. 

Mauwvillon (Jac.) IV. 470. — Seine Schriften. ib. Ä 

—— J. Kaiſer; ſeine Geſchichte von Hegewiſch beſchrie⸗ 
en. IV. 272. | 

Moarimilian I. Raifer. IL. ı1. ſq. — Er befördert die @ele 
feit. ib. — Sein Buch: Der MWeiffunig. ib. EUER 

Marimius von Tyrus, ein Sophift und Platonifcher Philoſoph. 

- J. 222. — Seine Keden und deren Hauptausgaben, ib, III. 487. 
IV. 452. 624. fa. 8 

May (Franz), ein Arzt. IV. 471. — Seine Schriften. ib. 

— — (TFob. Earl). IV. 471. — Seine Schriften. ib, 

Mayenkaͤfer; Borfchläge dagegen, von Mayer, IV. gyr. 

Mayer (Fob. Friedr.) III. 338. — Seine Schriften. ib, 

— — (73ob.) IV. 470. — Sein botanifhes Werk. ib, 

— — (Zoh. Tob.) IV. 470. — Seine mathem. Schriften. ib, 

— — (ob. friedr.) IV. 470. — Seine öfonom. Schr. ib, fq. 

— — (Cbr.) em Aftronom. IV. 471. — Seine Schriften. ib. 

Mayronius (Franz) ein Scholaftifer. I. 534. — Seine entbehrs 
liche Schriften. ib, | 

Maszarıni (Fulius) Minifter in Frankreich. IL 333; fg. — Sei⸗ 
ne Schriften. II. 334. — Seine Gefchichte von Aubery. II. 600. 
— Bon Renaudot. II. 659. — Seine Bibliothef. III. 254. 

Mazini (Joh. Bapt.) ein Arzt. IV. 471. — Seine Schriften. ib, 

Mazochi ( Aler. Symmadhus), ein Archäolog. IV. 472. — Geis 
ne Schriften. ib, s 

Mazzudelli (Joh. Mar.) IV. 472. — Seine hift. Schr. ib. 

— — — (Tob. Paul.) IV. 472. 

Meade (KRich.) ein Arzt. IV. 472. — Seine Schriften. ib. fq. 

Mechanik, von Euler. III. 466. — Bon de la Hire. IL 471. — 
Non Böckmann. II. 659. — Bon la Caille. IV. 2. — Bon 
Cafati. IV. 14. — Von Grandi. IV. 215. — Von Lamy. IV. 
398. — Bon Marchetti. IV. 452. — Ihre Gefchichte. V. 135. 

Mechaniſche Kunftiwerfe, von Daucanfon. V. 29. 

— — Schriften, von Leupold. III. 473. — Bon Bai⸗ 
ey, . 87. . 

Mechel (Ebr. von) ein beruhmter Kupferftecher. IV. 473. — Sein 
Verzeichniß der Bildergallerien zn Wien und Duffeldorf. ib, 

Meckel (Joh. Friedr.) ein berühmter Wundarzt und Anatomi; 
fer. IV, 473. ſq. — Seine Schriften. ib. 

— — (Dbil. $ried. Theod.) IV. 474. — Seine medicin. Schr. ib, 

Medaillen, von Hedlinger verfertigt. IV. 271.fq. — Bon Moͤh⸗ 
ße beſchrieben. IV. 502. — Bon Gelrichs. IV. 545. — Von 

ellerin. IV. 568. — Bon Dembrof. IV. 569. — Sammlun⸗ 

gen ıc, V. 329, | 


586 Mede. — Medecin. 
Mede (Joſeph). II. 517. — Seine Erklaͤrung der Abokalhpſe ib, 
Medicis (Korenz), ein Befoͤrderer der — L 57: (q. 
Mediceiſche Bibliothek zu Florenz, IL 308._f 
Medicin (f. Arznepkunf), biblifche , von Schmibe. w. — 
Mediciniſche Jurisprudenz, von Alberti erläutert. III. 399. — 
-Medicinifche Theologie, von eben demſelben. ib. — Bibliothek, 
von Manget. IV. 450. — Prarid, von Selle. IV. 718. 
Medicinifche Schriften , von Andre und Andry. TIL 562. fg. — 
V. — IU. 403. — V. Camerarius. III. — B. Freind. 
F 403. ſq. — B. Arbuthnot. III. 568. — V. Baglivi. M. 583. 
q. ie Zaier I. 9. Baldinger. IH Sy. - 1. 
— III. 402. — Börner. IIT. 663. fq. 2 ordeu. II, 
—), en I, L-®R, Bouiller, HI. 677.— B. Boyer. 669. 
III. 682. — ier d Ablaincourt. 8. — VB. Buͤch⸗ 
— II. * — E Bücing. HI. — — BB. Cartheuſer. IV, 
fq. = B. Chepne. IV. 27.— V. Cyrillus. IV. 68. - V. 
Daniel, IV.70. — ®. Deiine, IV.74 — 3. Detbarding. IV. 
i— 8. Duncan. IV, — 8, Eberhard, IV. 101. — BV. 
. Efchenbad. IV. 8. _ R Ermülle, Iv. 121. — ®. $ranf 
und Eullen. IV, = Irans. IV. 1b DB. Sarcont, 
V. 164. — V. bius. 3 Lo B. ne, IN 189. iq, 
— ohl. IV, = — 5 runer. IV. gd.-® 
R Guglielmini, IV: — 1 Haen. IV. 233. — ME; — 
„IV, 246. fgg. — VW. — IV. 5 ſq. — V. — 
Iv. 2 269, V. Helwig. IV. 278. — 2 elveriue. IV, 278. fg. 
— ink W. 281. fq. > r .% Lofmann. IV. 307. 1q. — 
V. — IV. 333. —%. hurham IV, 335. — B. —* 
11. — m. Bofmann. II. ‚20%; ſq. — V. Lanciſi IN. 
— orgagni. III. V. Pitcairn. III. 408. — 
Kamız ind. ib. — V. — III. ‚409. (q. — ?. Schelbem 
mer. II. u — V. Stebl. ſq. — V. Dalentini. 


HI. a u 5* h. ſq. — V. 
Derberen, u — Wedel. m. 417. {q. — V. Jebb. 


unker. Iv, 359: — V. Raͤmpf. Iv. 363. — V. 
Kae Iv. ve — 8. Kretſchmar. IV. 399: — 9. Lanzoni. 
IV. 402. — B Kieursud. — 20. — N, Ludwig. IV. 436. fq- 
B. Mauchard. Iv. 467. — ®. Masini. IV. a71. — : 
Meade iv. 472. fq. — jeckel. IV. 474. — N_de 
Mettrie. IV 483. — ®. Micelorti. Iv. 104 % — 3. Mur 
rap. IV. 523 — V. la I Iv, . Klicolai. IV, 
535. fq. Ba IV. _ F u IV. 599. — 
V. Dyl. Iv. 60 — 8, Keinbarb. Iv. 623. — V. Reuf. IV. 
629. — ®. Kid ser. IV, (a2, — 9. Röderer. Iv, — RB 
e Roy. IV? .653..— V. Sandifort. IV. 665. Bye 


ges. IV. chmidt. W. — 
Siege SI midt. — 4J. — B. Kl 


of und l. Iv. 82. — V. S —58 — V. 
Selle. IV. TE pielmann. IV, Sröll. IV, 
z51. — R%. Scoͤrk. 45 751. q. ⸗- F —— “IV. 5 


8 Teichmeyer. V. 3, — V. Tiſſot. V. 12. — V. Tode 


% 


v 


Mediobarbus. — Meifterfängee, 587 


— B. Trälles. V. 19. — 9%: Triller. V. 23; — B. Trondin, 
V. 26. — V. Dicar. V. 36. fq. — V. Unzer. V. 40.— 8. Dos 
gel. V. 42.— 2. Weilhard. V..62, — V. Weiz. V. 64. — 
V. Werlhof, V. 66. — V. Woyt. V. 90. — V. Wrisberg 
und Brendel. V. 91. — B, Zimmermann. V. 1oß8. 

Mediobarbus ( Franz) III. 569. — Geine Beſchreibung roͤmi⸗ 
ſcher Muͤnze. ib. 1 ee 
ee [ Bud. Mare), ein Philolog. III. 173. — Seine, 
-Schriften. ib. ! „J 

Meer (das Adriatifche); Naturgefchichte deffelben , vom Donas 
iv: 92: — Phnfifche Gefchichte des Meeres, von Morngli. 

457. * 


Mereglaͤnge, von Ditton unterſucht. IV. 86. — Zeitmeſſer ic. 
von Harriſon erfunden. IV, 261. ' rk 
Meereswaffer trinfhar zu machen; von Hales. IV, 2 
Mieermann (Gerh.) ein Juriſt. IV. 474. (9. — Seine Schr. ib, 
-— — — (Job.) IV. 475. — Seine Nachrichten von Groß, 
Meblig Joh Mia ) IV. 475. Seine hiſt Schriften, ib. (q, 
ebli ob. ä , 475. — Seine bift. riften. ib. ſq. 
Meibem (Heinr.) verbeffert Doglers litterarıfches Werk, I, nr 
— Gein Leben und Schriften. II. 619. fq. —— a 
— — (Marcus) ein Archäolog. IV. 476. — Seine Schr. ib. ſq. 
Weichelbeck (Carl) IV. 477. — Seine hift. Schriften. ib, .., 
Meier (Joach.) ein Juriſt. IV. 477. — Seine Schriften, ib, 
— — (Ge. Sriedr.) ein Philofoph. IV. 477. fq. — Seine Schr, 
ib, —, Seine Meinung über die Gefpenfter , von Sucro geprüft,, 


IV. 760. 
Meiern (Fob. Gottfr. von), ein Juriſt. IV. 478. — Geine 
Schriften. ib. fq. | | 
Meierotto (Joh.Heinr. Otto) IV. 479. — Seine philol. Schr. ib, 
Meinders (Herm. Adolph ) ,. ein Zurift. IV, 479. — Seine 
Schriften. ib. fq. ie 
Meiner (Joh. Werner). IV. 480. — Seine philol, Schriften, ib, 
Mieiners (Chr. ).IV. 480. — Seine philof. u.a. Schriften, ib, (q. 
Meinhard (Joh. Yiie. ) IV. 481. — Seine Echriften, ib, - 
Meinungen ; Gymnafium, dafel6ft. IT. 353. fq. | 
Meißner (Balthaſar) ein Theolog. II. 451. — Seine Philofo- 
phia fobria, und andere Schriften. ib, 
— — (Job. ein Theolog. IL. 451. — Seine Ehriften. ib. ſq. 
»— — (Aug. Gotel.) IV. 481. — Seine Schriften. ib, 
Meißniſche Geſchichte, von Reineccius beſchrieben. IL, 212. — 
Biſchoͤfe, von Calles. IV. 4. 
Meiſter (Chr. Ge. Ludw.) IV. 481. ſq. — Seine theol. Schr. ib, 
— — ($riedr, Albr.) IV. 482. — Seine Candidatenbriefe. ib, 
— — (Chr. friedr. Ge.) ein Juriſt. V. 482. — Seine Sch. ib. 
— — (Reonb,) IV. 482. — Geine hiſt. u. a, Echriften. ib. ſq. 
Meifterfönger , im zıten Jahrhundert, I 424. 


588 Meklenburg. — Mennoniten. 
Meklenbur giſche Geſchichte, von Gebhardi befchrieben. IV. 175, 


— Bon Kudloff. IV, 654. — Alterthümer, von Maſius. IV, 
365. — Kirchengefchichte, von Schröder. IV. 699. 

Mela (Pomponius ), ein römifcher Geograph. 1.289. — Haupt⸗ 
— * Geographie, und deren Ueberſetzung. ib. W. 
116. 223 faq. 

Melandyolie und melanchol. Krankheiten , von Lorry befchele 


ben. IV. 433. 

Meilanchthon (Pbil.) fol wenige Bücher gehabt haben. 1. 5. — 
gitterargefchichte von feinem Locis theologicis. 1. 10. — Lu⸗ 
thers Freund und Gehuͤlfe bey der Reformation. IL. 20. 23. 25. 
— Sein keben. If. 29. ſqq. — Seine Schriften. II. 31. fa. IV. 
755. — Mer von ihm Nachricht giebt ? 11. 32. — Sein Leben 
ton Camerarius befchrieben. Il. 110. — Eeine Briefe. II. 588. 
— Melanchthoniana IV. 108. — £itterarifche Schriften, uber: 
ihn, von Strobel IV. 754. Ta. | 

Mieleager. II. je — Deffen Sragmente. ib. 

Meliffus (Paul), ein Dichter. Il. 142. — Seine Gedichte, ib, 

Mellen (Zac. 9.) IV. 483. — Seine hiſt. Schriften. ib, - 

—_ — (ob. Jac. v.) IV. 483. — Seine Schriften. ib, 

Memmingen; Bibliothek dafelbft. III. 268. | | 

Miemoiren von Trevour , wer daran gearbeitet hat? TI. 419, 
— Bon Houffaye. IV. 328. — Allgemeines Berzeichniß. V. 330.19. 

Menage (Hegid.) ein Kritiker und Gefchichtfehreiber. Hl. 1, — 
Seine Schriften. ib. — Er fritifirt den Bailler. ib. I. 6. 

Menagiana £$c. IV. 168. 507. RER 

Mienander, ein ariechifcher Dichter ; feine Fragmente von Bentley 
erläutert. III, 483. 

ne 8 8 eh oh | ß — 

Mienaffe Ben Iſrael, ein Rabbi. V. 125. fq, — Seine exegeti 
fche und andere Schriften. ib. er 

Tendelfohn € YMiofes) , ein yude und Philofoph. IV. 484. V. 
124. — Seine Schriften. ib. ſq. 

Mienes der ägyptifche König. I. 115. 

Meneftrier (Claudius franz), ein Archaolog. III. 50. ſq. — 
Seine Schriften III. 51. 

Mengs Ant. Raph.) ein berühmter Mahler. IV. 485. fg. — 
Seine CE chriften. ib. a 

Meninsfy (Franz a Mesquien). 111. 113. — Sein arabiſch⸗ 
verfifchstürfifches Wörterbuch u. a. Schriften. ib. IV. 383. 

Mienfe (Orto). II. 637. — Seine Schriften. ib, 

— om bh ® ee ah UL Se wa Sähr. ib, 

— — (Job. Surfb. 447. — Seine hiſtoriſche und litte⸗ 
rarifche Schriften. ib. W Rem 

— — Otto) ein Litterator. IV. 483. — Seine Schtiſ 
ten. ıb. 19. 

Mennoniten ; ihre Gefchichte von Crichton. IV. 63. — Bon Eros 
by. IV. 64. — Bon Rues. IV. e, 


Menochius. — Merſeburg. 589 
Menochius (Fob. Steph.) III. 376. — Sein Commentar über 
die Bibel, ib, 


Mienoza , ein Roman, von Pontoppidan. IV. sgr. fq. 

Mejan Ifiaka , was fie fen? 1. 38. — Wer fie entdeckt und erklärt 
habe? ib. ſq. — Schriften davon. ib, 11,310, — Bon Pignos 
ria erflart. III. 51. fq. 

Menſch; der erfie, ob er gelehrt gefchaffen worden fey? I. 86, . 
— Im Stand der Unfhuld , von Bertram betrachtet. III. 635, 
— Berfchiedenheit, von Blumenbach. III. 654. — Gefchichte, 
von Sambaldi. IV. 1. — Bon Despreaur. IV. 78. — Von 
Guyot. IV. 232. — Bon Hauſen. IV, 266. — Von Heinze. IV, 
275. — Von Herder. IV. 285 — Non Hirſchfeld. IV. 301. — 
V. Home. 319. — Betrachtungen über ihn , von Hartley IV. 
261. — V. Irwing. IV. 354. — 8. Ffelin. Iv. 355. — 9, 
Mieiners. IV. 481. — R. Dernery. IV. 571. — 9. Pope. 
Iv. 592. fg. — Geine Beftimmung von Spalding. IV. 725. — 
N. Dillaume V. 35 — V. Springer (aus dem Franzöf.) Iv, 
739. 19. — Unterfuchungen über ihn, von Tiedemann. V, Io, 
— 3. Wieland, V. 79. 

Mienfpengefhledhe ‚ deffen Verhältniffe von Suͤßmilch berechs 
net. IV. 762. fg. 

MenfbenkenntnG, von Bellegarde, II, 618. 

Menſchliche Kenntniffe find eingefchränft. I. 85. ſq. — Allgemeis 
ne, von Garſault befchrieben. IV. 169. fg. — Verfuch über 
denfelben, von Wesel. V. 7ı. | 

— — Natur; uber ihre Entwicelung, von Tetene. V. 7. 

Wenſchlicher Verſtand; Gefchichte deffelben, von Flögel. IV. 144, 
— — — Wille; Unterfuchung darüber, von Feder. IV. 140, 

Mentel (Fob.) 1.68. — ft nicht Erfinder der Buchdruckerfunft. 
ib. — Wag er gedruckt habe? I. 69. 

Mentben (Gortfried ). II. 517. — Seine eregetifche Sammlung. ib. 

Mentor (der meue) eine moralifhe Wochenfchrift. IV. 744. 

Menzer (Balrbhafer ), vier Theologen gleichen Namens. II, 454. 
— Ihre Schriften. ib. fq. 

Mercerus (Joh.) ein Philolog und Ereget. II. 115. ſq. — Sei⸗ 
ne Gommentare. Il. 116. 

— —  (Tofias), ein Kritifer. II. 116. — Seine Schriften. ib. 

— —  _(Fob.) ein Juriſt. II. 116. — Seine Schriften. ib. 

Mercure de France. III. 665. IV, 618. — Von Sandras. IV, 
665. — Der deutfche Mercur, von Wieland. V 78. 

Miercurialis (hieronym.) ein Arge II. 261. — Seine Schr. ib, 

Merian (Martb.) ein beruhmt.Rupferftecher. IV.486.—&e.Werfe.ib. 

— — (Matth.) ein berühmter Mahler. IV. 486. ld. 

— — (dCafp.) ein Kupferftecher. IV. 487. — Seine Werte. ib, 

Merianin ( Mar. Sib.\ eine berühmte Mahlerin. IV, 487. — 
Ihre Werfe. ib. V. 352. 

Merill ( Edm.) feine juriftifche Schriften. V. 26. 

Mierfeburg ; Gymnaſium dafelbft, II, 349, 


590 Merſennus. — Meyhyerrecht 


s (Marihus). I 555. — Seine Schriften gegen bie 
Atheiſten und Deiften. ib. fg. - . 
Merten (Hieron. Andr.) L 29. — Sein Hodegetifcher Entwurf, 
. einer voliſtaͤndigen Gefchichte der Gelehrfamfeit. ib. ſq. 
anguula, — y L 581. mu. Seine philologiſche und andere 
riften. ib, 19. Ä ee 
wıesbüßer, von Tomlmafi herausgegeben. V. 118. 
zizejien und Jahrmärkte , von Marperger befchrieben.-IV. 455. 
Meſſenius ( Job.) IL. 682. — Seine hiftorifche Schriften. ib. 
—  — (Arnold), ein Hiftöriograph , wird enthauptet. II. 682. 
Meſſias; feine Ankunft von Kraft bewiefen. 1V. 386. (©. Cbriftus). 
tallurgic, von Cramer ertäutert. IV. 56. — Bon Jugel. IV. 
357. — Bon Scopoli. IV. 712. — Bon Walkrius. V. 56. 
merapbyfik, von Wolf und Riebov. III. 481. IV. 633. — Von 
. Bilfinger. IL 419. — Bon Baumeifter. III. 603. — Bon 
- Baumgarten. III 607. — ®. Canz. IV. 9. — B. Ereus. IV. 
62. — 8. Crufins. IV. 65. — V. Daries. IV. 71. — V. fu 
der. Iv. 134 — ®. ſ'Graveſande. IV. 218. — V. Hennin⸗ 
ges. IV. 282. — V. Yoltmann. IV. 315. — ®. Mafo. IV. 
447. — V. Meier. IV. 478. — 8. Reufh. IV. 628. — V. 
Schubert. IV. 701. — V. Schür. IV. 709. — V. Ulrich. V 39, 
— Ihre Gefchichte , und ein Verzeichniß der erlänternden Schrif 
ten. V. 184 - 186. 
— (Pet.) ein ital. Dichter. IV. 487. ſq. — Seine Ber 
ke. ib. 379. 
meteorologie, von Cavallo erläutert. IV. 18. — Ton Cyriſſus. 
IV. 68.— 8. Döderlein. IV 89. — V. de Luͤc. IV. 178. 44. 
Merhodif , oder Anmweifung zum Lehren und Lernen, bon Jou⸗ 
veney. IV. 354. 
metochita ı Theodor.) I, 523. — Seine Schriften und deren 
Ausgaben. ib. 
Mettrie Julian de la), ein Arzt und Freygeift. IV. 488. — Geb 
ne Schriften ib. . 
—— (Joh.) ein Archaͤolog. III. 39. — Seine Schriften. ib. 


ſq. V. 400, : ö 

meufhen (Job. Gerb,) IV. 488. ſq. — Seine theol. und aw 
dere Schriften. ib. 

— — ($friedr.Chr.) IV. 489. — Sein Werf über die Conchyfien ib. 

mMeuſel (Joh. Gẽ.) IV. 489. — Seine Schriften. ib, fg. — € 
vermehrt Struv's Bibl. hift. 1; 22. 

Wev (Dav.) JCtus. IL 127. — Ceine Schriften. ib. fq. V; 
98. — Sein Leben von Balchafar befchrieben. III. 589. 

Meyer (Martin) Verfaffer des Diarii Europei 1 704. 

— _ 30h.) ein Philolog. I. 516, — Seine Schriften ib. 

— — (Levin.) ein Jeſuit. IV, 491. — Seine Schriften. ib, 

— — (Andr.) IV. 491. — Seine Schriften. ib. 

— — (ob. Friedr.) ein:Chemiter. IV, 491. — Seine Schr. ib. 

meyerrecht, von Strube, IV, 75s. 


Mezeray. — Milton. 591 
mMezeray Franz ERudes 2 I: 595. ſq. —. Seine hiftorifche und 


andere Schriften, II. 596. 
Meziriac ( Elaude Cafpar. Bacher) ein Philolog und Mytholog, 
Il. 69. — Seine Schriften. ib. ER 3 
mis, * Prophet. I. 92, — Commentare über feine Weiſſa⸗ 
gung.“I, 93. _ | | 
mihaeclis (Job. Dav,) IV. 492.— Geine philol, u. a. Schriften. 
ib. iq. — Stine Einleitung ins neue Teftanient. 1.13. — Geis 
ne Ueberfegung und Erflarung der Bibel. I. 107. | 
— (Job. Keinr.) IV. 497. — Seine philol. Schr. ib. ſa 
— (Job. Ge.) IV. 493. — eine philol. Schriften. ib, 
— (ob. Ben.) IV. 493. fq. 687. — Seine Gedichte. ib, 
 . (Aug. Bened,) IV. 494. — Seine hiſt. Schriften. ib, 
— _ (Ebr. Bened.) IV. 492. — Seine philol. Schriften. ib. 
midaelftein, von Leuckfeld befchrieben. III. 445. 
michelbeck (Carl) 1V. 494. — eine Sreifingifche Gefchichte. ib; 
— (Der. Ant.) ein Boͤtaniker. IV, 494. — Seine Schriften. 
ib. V, 1. (9. — — 
michelotti (De. Aug.) ein Arzt und Mathematiker. IV. 494. 
— Geine Schriften. ib. fq. | 2 2. 
micyllus (Fac,) ein Philolog und Dichter. II. 141. — Seine 
Schriften, ib, : 


Middelburg; Gymnaſium dafelöft. IL 352 | 
Middleron (Conyers) ein Archaolog._IV. 5; — Seine Schrif⸗ 
ten. ib. — Gein Leben des Cicero franzöf. uberfest. IV. 599, 
Mignot (Steph.) IV. 495. — Seine hift. Schriften. ib, ıq. - 

mikrologien .(gelehrte) V. 357. faq. [a | 

mifrologifhe Schriften, von Freytag. IV. 161. 

mifrofcope , von Adams erläutert. IL. 547. — Bon Gleich. 
IV. 197. — 8. Wideburg. V. 76. - _ 

mikroſcopiſche Beobachtungen, von Ledermüller. IV. 408. | 

Milbiller (Joſeph) IV. 496. — Seine hift. u. a. Schriften. ib. 

mill (Fobh.) 1IL. 491. — Sein Nov. Teſt. gr. ib, — Geine: 
Varianten von Whitby geprüft. IL. 365. 

— — (Dav,) III. 491. — Seine theolog. Schriften. ib. ſq. 

— — (ob.) IV. 496. — Sein Werk von der Feldwirthfehaft. 


1b. ‚357. 19. | 
miller“ (ob. Pet.) ein Philolog. IV. 496. ſq. — Seine Schr. ib, 
— — (Tob. Peter). IV. 497. — Geine theol, u. a. Schr. ib. ſq. 
— — (Ph.) Iv. 498. — Geine Schriften über die. Gaͤrt 
nerey. ib. 559. 
= * — Friedr.) IV. 498. — Sein Werk über die Natur⸗ 
efchichte. ib. | 
Millor zc. ein Hiftorifer. IV. 498. — Seine Schriften. ib. 22, \:; 
Milton (Fob.\ ein Dichter. II, 176. ſq. — Seine Gedichte u. a. 
Schriften. III. 177. ſqq. — Fein verlornes Paradieß v. Bentg 
ley verändert. III. 484, — Bon Bodmer deutfch üulierfezt. ILL. 
658. — Don Zachariaͤ. V, 95. — Seine. Werke von Bird. 


g. 
a 


edirt. IIL 647, 
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minelli (Joh.) ein Philolog. III. 113. — Seine Anmerkungen 
zu den roͤmiſchen Claſſikern. ib. 
he er Schriften von Wdelung. III. 547. — Bon Berg 
mann. Ill. 629, — ®. Bertrand. III. 636. — 2. Bomare. 
11. 667. — ®. Born. IV. 613. — %. Cartheufer. V. 1. — 
9. Rirwan. IV..58. — V. forfter. IV. 150. — ®. Cavallo. 
"IV. 150. — ®. Cronftedt. IV, 182. 391. — V. Gimma. W. 
193. — V. Gmelin. IV. 199. fg. — V. Wallerius. IV. 268. 
V.S6. — B. Henkel. IV. 281. — B. Jufti. IV. Ir — 8. 
Kronſtedt. IV. 391. — B. Sage. IV. 410. — V. Moͤller. IV. 
2 — 8. DPfingften. IV. 580. — V. Schröter. IV, 700. — 
. Scopoli. IV. zıı. fg. — V. Swedenborg. IV. 764. — 
V. Dogel. V. 42. — V. Dolta. V. 45.— 2. Woallerius, V. 56. 
Mıneralogifäye Geographie ıc. yon Charpentier. IV. 24 ©. 
yıiniana (’Jof. Imman.) IV. 499. — Seine hiſt. Schriften. ib, 
Miniatur⸗ Mahlerey. V. 170. 
Miniſterialen, von Eſtor erlaͤutert. IV. 120. 
Minneſingern. V. 157. — Ihre Fabeln v. Bodmer gefamelt. 111.658; 
Mihorca, von Seyfart befchrieben. IV. 727. 
Minos, König und Gefezgeber zu Kreta. I. 136. : 
minurius felir, ein kat. Kirchenvater. I. 348. — Sein Octavius 
und deſſen Ausgaben. ib. — Deutſch, von Lichtwer. IV. 418. 
mirabeau (Graf v.) IV. 499. fq. — Seine phnftofrat. Schr. ib, 
mire (Aubert le). 11.664. — Geine hiſt. Schriften. ib. fq. IV. 148. 
Yılrus (Adam Erdm.) IV. 300, — Seine philol. Schriften. ib- 
Mifcellaneen , von Hoff. IV. 306. — Bon Huldrich. IV: 330 
— Allgemeines Verzeichniß derfelben. V. 323. fq. 
Mifcelanea Lipfienfia. IV: 484: 575. 
miſchna, der Tert des Talmuds. 1 97. Eu 
wiflionsberihte von Tranquebar. III. 331. fq. V. 103. — Det 
Sefuiten, in den Lettres edifiantes. IV. 243. 
miffionsgef&ichte, von Bock. IH. 657. — Bon Tellier. V. 5. 
miffon (Max.) IV. 500. — Seine Reiſe nach Stalien, ib. 
mitford (Wilb.) IV. 500. — Seine Gefchichte v. Griechenland. ib. 
Mithra, eine Gottheit der alten Perſer. J. 118. | 
mittarelli (Job. Bened.) IV. 501i. — Seine hift. Schriften. ib, 
Mitteldinge, von Vockerodt befchrieben. V. 41. 
Mierelftede (Matth. Theod. Chr.) IV. zor. — Seine theol. und 
andere Schriften. ib- | 
Mizler (Lor.) IV. zor. — Geine hift. u. a. Schriften, ibu - 
Mode; Schriften daruber, von Meiſter. 1V. 482. * 
Modena, herzogliche Bibliothek daſelbſt. I. 3110. 2%. 
Modeftinus , ein römifcher Rechtsgelehrter. I, 323. — Seine 
Evrematica , und Brenkmanns Commentar darüber. ib. 
Modius (Franz) , ein Kritifer. II. 169. fg, — Geine 


ten. II. 170. 
möfer (Joh. Carl Wilh.) IV, sor. ſq. — Seine Schriften, 
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möller EN Ge. Peter ). IV. 502. Seine hift. Schriften. ib, 

— — (Fob. Wilb.) ein Arzt. IV. 502. — Seine Schr. ib. 

— — (Dalent. Chr.) IV. 502. — Seine theol. Schriften. ib. 

Moͤris ( Atticifta) de vocibus atticis. III. 489. Ä 

Moͤſer (Juſt.) IV, 502. ſq. — Seine Schriften. ib. 

mogolen ; ihre Gefchichte von Deguignes. IV. 231. 

mogolifhes Reich, von Catrou befchrieben. IV. 18. — Von 
Rouille. IV. 657. 

Moine (Stephan le) II. 530, — Seine Varia facra. ib.' 

— — (Deter le), ein Jeſuit. II. 556. — Seine Schriften. ib, 

— — (le) IV. 503. — Sein Buch von den ſchoͤnen Wiffenfchafs 
ten. ib. 748. 

— — (le). IV. 503. — Sein Werf über die Diplomatif. ib. 

moldau (die), von Eantemir_befchrieben. V. 121, 

nioldenhauer (Zoh. Yeinr. Dan.) IV. 503. — Seine theol; 

Schriften. ib, 13 

— — — (Dan. Gotth.) IV. 304. — Sein Hiob. ib. 

moliere (Joh. Bapt.) ein Dieier. III. 192, ſq. — Seine Wer 
fe und deren Hauptausgaben. IIL 193. — Bon Caftelli italies 
nifch uberfezt. IV. 16. 

Molina (Ludw.), ein Pelagianer. II. 80, — Seine Schriften. ib; 

Yolinäus ( Perer), ein reformirter Theolog. II. 496. fq. — Geis 
ne philofophifche und polemifhe Schriften. II. 497. ; 

— — (Per. der jüngere) ,, ein Theolog. Il, 497. — Seine Schrift 
gegen den an Carl 1. veruͤbten KRönigsmord. ib, — Geine übri- 
ge erbauliche und geiftreiche Schriften. ib. fq.: 

— — (Ludwig) ein Arzt. II. 498. — Schreibt gegen die Ber 
faffung der englifchen Kirche. ib. 

molinos ( Mid). de) II. 548. fg. — Seine Manudultio fpiri- 
tualis &c. ib. | 

moller (Dan. Wilh.) IV. 504. — Geine hiſt. Schriften, ib. fq. 

— — — IV. 505. — Seine hiſt. Schriften. ib. 

Molter (Friedr.) IV. 505. fq. — Seine Schriften, ib. 

Monardien, von Abel befchrieben. III. 543. 

Monatf&briften , von Bordelon. III. 669. — Bon Dodd. IV, 
87. — Bon Biefter und Gedife. IV. 177. — Bon Milbiller. 
U 496. — Bon Wieland, V. 78. — Allgemeinesi Berzeichniß. 

. 332 - 335. j 

Monboddo ze. IV, 506. — Sein Werk uber die Sprache. ib. 

monceaur ( franz.) II. 161. — eine Gedichte u. a. Schr. ib, 

möndye , Proben ihrer Ignoranz, im ıoten Jahrhundert 1. 437. 
fa. — Sie machen ſich ein Verdienft durch Abfchreibung der Bu; 
cher. I. 438. — Ihre Gefchichte von Hofpinian befchrieben. IT, 
592. — Bon Mire. II. 665. — Bon Pennot. II. 702. — Wels 
che Drden unter ihnen die Gelehrfamteit befördert oder gehindert 
haben? Ill. 271. — Ihre Gebräuche, von Martene befchrieben. 
IV. 458. — Satyren über fie, zur Zeit der Meformation, IV. 755. 


( Fünfter Band, ) »» 
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Moncrif; feine Kunſt zu gefallen. „IV. 39r. = 

Mond ; deffen Einfluß in die Witterungen, von Äragenficin 
bewiefen. IV. 389. 

Mondstafeln, von Euler. III. 467. — Bon Elairaur. \V. 35. 

Mongault (VNie. Humb. v.) IV. 506. fq. — Seine Schriften. ib. 

Mongez (X. ) IV. 507. — Seine Gefchichte der K. Margaretha. ib, 

Monnoye (Bernb. de la) ein Dichter und Krititer. IV. 507. 352. 

Monogamie, von Premontval. IV, 598. 

Hionogrammen , v. Chrift erläutert. 1V.31.—%. Selle. IV.717. 

Monro (Wler.) ein Arzt IV. 507. — Seine Schriften. ib. 19. 
388. fq. V. 75. _ . 

la Safe en; Briefe darüber, von la Roche und Riebed, 

, 636. 639. 

Mont (ac, du ). IV. 508. — Seine diplomatiſche Schriften. ib. 

Montagne (Michael de), II. 239. — Seine moralische Verſuche. 
ib. fq. W. 50. V. 12. — Seine Reifen. II. 2490. V. 40. — Sein 
geben ıc. von Boubier. III. 677. 

Montague (Mar. Wortbley ) IV. 508. — Ihre Reifen. ib. 

—_— — — (Ed. Wortbley). IV. 508. — Sein Buch über bie 

alten Republifen. ib. | 
Montaigu (Richard). 11. 527. — Seine Schriften. ib. 

Montanus (Benedicr Arias). S. Yrias. Il. 129. fg. 

Montesquieu (Carl v.), ein —— Iv. 509. — Seine Schr. 
ib. Q. — Sein Buch_über den Geift der Gefege, von Erevier 
erläutert. IV. 61. — Seine Lettres perfannes, von Lantemir 
rufifch überfezt. V. 121. 

Monifaucon (Bernb. v.) III. 500. — Seine hiftorifche und an 
dere Schriften. ib. fg — Seine Alterthümer abgekürzt , von 
Scag. IV. 673. — Anmerkungen dazu, von Semler. IV. 719. 

Montmaur (Peter de); Satyre auf ihn, von Sallengre. IV.661. 

— medicinifche Facultaͤt daſelbſt, von Aſtruc beſchrie⸗ 

en. II. 577. Ä 

Montucla :c. IV. 510. — Seine Gefchichte der Mathematik. ib. 

Moos, von Hedwig befchrieben. IV. 272. 

Moral für den Bürgerfiand , von Bahrdt. Ill. 586. — Die 
heidnifche ; ihre Gefchichte von Grolle. IV. 751. 

Moraliſche Schriften von Bourdaloue. III. 101. — Bon Pickt 
und la Placette. III, 358. EN — Don Balguy. III. 588.-— P 
Bafedow. III. 600. — B. Bellegarde. II. 618. — B. Choiſ. 
IV. 30. — 8. Eofte. IV. 50. — V. fiddes. IV. 139. — ®. 
Sume. IV. 331. — 3. Marmontel. IV. 454. — 3. Mille. 
IV. 497. fg. — B. Yiöffele. IV. 5490. — B. Oſterwald. IV. 
552. fg. — ®. Trubler. V. 26. — V. de la Veaux. V. 29 
V. Wagniz. V. so_— 8. zwar, V. 122. 

Moraltheologie von Dürr erläutert. II. 486. — Bon Yiicole. 1 
552.—R. Buddeus. IL 25; — 3. MlosheimIIl. 34r. u. Mille. 
IV. 497. fq. — Bon Schmid. III, 349. — Bon Picrer. I. 
357. fg. — Bon Placette, iII. 3598. — Bon Saurin. ILL. 3%. 
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— Bon Bahrdt. II. 585. — Bon Baumgarten. III. 604. 606, 
— Von Benner. Ill. 622. — Bon Bernd. II 632. — Von 
Bertling. III. 634. — V. Bertrand. III. 636. — Bon Burg. 
Ill. 712: — ®. dans. IV, * — Bon Chladenius. IV. 29. — 
2. Erufius. IV. 65. — V. Endemann. IV. 110. — 9. faber, 
IV. 124. — V. felde, IV. 133. — V. Lucas. IV. 241. — Q. 
Auen: IV. 370. — V. Lamy. IV. 398. — 8. Leß. IV, aın, 
— V. Miller. IV. 498.— 8. Murſinna IV. 523. — 8, Reuſch. 
IV. 628. — V. Reuß. IV. 2: — 23. Schubert. IV. 701. — 
V. Seidel. IV. 715. — V. Stackhouſe. IV, 741. — N. Ste⸗ 
pfer. IV. 742. — ®. Struenſee. IV. 756. — B. Tittmann. V, 
14. — V. Tölner. V. 15. — V. Wald. V. 51. — ®. Wolle. v. 
87. — Gefchichte ıc. V. 250. — Die dahin gehörige Schriften. ib, 

Morand. (Salvat.) IV. bie — Geine chirurg. Schriften. ib, 

— —. (Job. franz Elem.) IV. 510. — Seine Schriften 

ae * S teintoß en ib, 
orate ymp, Julvia) eine Philoſophin. V. — 
ve Berfe ib, p ) eine Philoropgin. V. 352. Fr Ih⸗ 

orelle, beruͤhmte Buchdrucker. J. 79. 

Morell Rt ein gelehrter Buchdruder. IT. 295, — &eine 
Schriften. ib, faq. . 
Morel (Andr.) ein Archäolog. III. 26. — Seine Schriften. ib. 
. — Sein Thefaurus. IV. 210. — Commentar darüber, von 

Schläger. IV. 680, 

Moreri (Ludw ) wer ihm feine Fehler gereigt babe? I. 6. — 
Die befte Ausgaben feines Wörterbuche. ib. IT. 640. fq. III. 369, 
631. IV. 212. 644. — Kritik darüber, von Saas, IV. 

Sein Leben und Schriften. II. 640. fq. 

Morer (Zoh.) ein beruhmter Buchdrucer. I. 83. 

Morgagni (Job. Bapr.) ein Yrzt. III. 407. — Seine Werke. ib. 

Morgan ( Thom.) ein Keligiongfpötter. IV. 570. fq. — eine 
Schriften. ib. — Bon Chandler widerlegt. IV, 21. — Von 

apmann, IV. 24. 

Morbof (Dan. Ge.) I. 20. — Sein Polyhiftor. ib. fq. III. 332; 
lv, 710. — Wer ihn fortgefest habe ? ib. IV. 505. — urtheil 
darüber. ib. — Sein Leben und Schriften.! II, 426. ſq. 

Morin (JZoh,) ein Mönd. II. 556. — Seine Exercitationes 
ecclef. von Hottinger widerlegt. ib, — Seine übrige Fritifche 
u. a. Schriften. ib. fq. 

Morifon (Roberr) ein Arzt. IIL 244. fq. — Seine botanifche 
Schriften. III. 245. 

Moriz Wilhelm, Herz. ju Naumburg; fein geben v. Buder. III. 703. 

5 — (Carl — pe Seine —— F = 
ornay (Phil.) Pabft der Hugenotten. II. 503. fg, — ein 
Buch Ph Wahrheit der chriftlichen Reli F u. a. Schrif⸗ 
ten. II. 504. — Sein Leben von Cruſius. IV. 64. 

Morus (Thom.) II, 226. ſqq. — Seine philofophifche , hifteris 
fhe u. a, Echriften, II, 228, fq, IV. 229. 


658. — 
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Morus (Alex.) ein reformirter Theolog. II. 527. — Seine Chr. ib, 

— ( en. H. 223, — Seine Werke. ib. 

— — (Bam. friedr, Ylarban.) IV. sır. — Geine theol. u.a. 
Schriften. ib. 

Moſaiſche Mahlerey. V. 170. 

N ; Gymnaſium dafelbft. II. 354. — Sonodal > Bibliothef 

dafeibſt. IL. 255. fq. — Univerfität. II. 315- 

— —  Keifebefchreib. von Kämpfer. IV. 303. 

Moſche CGabr. Chr. Benj.) Iv. 5ıı. — Seine theol. Schr. ib.14. 

chus, ein Gelehrter bey den Phönigiern. L 121. — Ein gries 

chifcher bufelifcher Dichter. L 181. — Seine Idyllen und deren 

Aiusgaben. I. 180. fq. IV. 260, 431. 450. V. 28. 

Wiofellanus (Per. ) IL. 91. — Seine Schriften. ib, — Gein-Ler 
ben von Scyolze. IV, 


-, 


Mofer (Ich. Jac. ) ein Furiſt. IV. sı2. fg. — Seine Schriſ 


ten. ib. fg. 675: _ _ 

— —* Carl v.) IV. 514. ſq. — Seine juriſtiſche und 
andere Schriften. ib. 

Mofes , der Geſezgeber und Richter der Juden. I. 4. — Seine 
Schriften find die älteften. ib. 35. — Ob fie aus Moltgliedern 
gefammelt feyen? L 35. III, 577. IV. 581. — Schriften darıs 

er. ib, — Wann er gelebt? 1.88. — Seine Vertheidiger. ib, 
— Mo man Nachricht von feinen Schriften finde? ib. — Com 
inentare über feine Echriften. L 89 IV. 242. — Bon Kabbi 
Abarbanel. III. 503. V. 124 — Ueber das erfte Buch von 
Schmid. 11. 268. — Bon Bierling. III. 643. — Bon Hager 

> mann. IV. 238. — on Helbig IV. 276. — Von Herder. IV. 
285. — Mrabifche Ueberfegung des Pontateuchs. III. 58 — 
Db er die Huchftaben erfunden habe ? IL. 34. — Er gebraudt 
die erften Buchflaben. L_39. — Seine Typologie, von Blaſche 
erläutert. IIL 653. — Gein Decalog von Beufing. IV. 90. — 
Ueber feine Religion und Philofophie , von Ferufalem. IV. 348. 
— Ueber feine göttliche Sendung, von Liderwald. IV. 439. — 
V. Warburton. V, 57. — eine Gefeße von Michaelis eu 

‚„läutert. IV. 493. 

Mosbeim (Job. Lorenz von) I. 25. — Giebt kurze gelehrte 
Nachrichten. ib. — Sein Leben. III 338. fgqq. — Seine Edıriß 
ten. III. 330. fq_ IV. 338. — Bon Schlegel. IV. 682. — 
= eine Kinheigefdiche von Einem überfezt. IV. 108. fq. 

Motraye (Aubry de la) IV. 516. — Geine Reifen. ib. 

Motſchmann Fuft. Chr.) IV. 516. — kin Erfordia litterata, ib. 

Motte ( Ant. Houd. de la) IV. 516. — Seine Werfe. ib. , 

— — (Guft. Aug. »einr, de Ia) IV. 516. — Seine Hentrage 
über die Gameralmwiffenfchaft. ib. 

- Moulin (Carl du), ein Rechtsgelehrter. IL. 278. ſgq. — Sein 

ee h Itber). IV. 516. £ Schrif 
ople ı Walther). IV. 516. ſq. — Seine riften. ib. 

Muelen (Zob. Andress van der), J,Ctus, IL, 143. — Sim 
Schriften. ib. 
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Muhammed, der Stifter der türfifchen Religion. — Sein Les 
ben. ib ſq. — Sein Koran. 1. 418. ſq. — Deſſen Hauptaus⸗ 
gaben und Neberfegungen. I. 419. ſq. — Wer fein Leben beſchrie⸗ 
ben bat? I. 420. 490. III. 511. 678. fq. IV. 167. — Seine Res 
ligion, von Reland befchrieben. III. 518. — Bon Cantemir, 

.V. 120. — Sein Leben von Turpin. IV. 705. V. 27. 

YNüblenbaufunft, von Leupold. IH. 473. 

Müller (Joh.) II. 459. — Seine Schriften gegen Atheiften , 
Auden und MWidertaufer. ib, Fe 

— — x en ag bi u. d. Gehriften. ib. 

— — einrich), ein Theolog. II. .— Sein 
— F Theolog | Seine Predigten , 

— — (Andr.) IH. 113. — Seine Schriften, welche die chine⸗ 
fifche Sprache und Gefchichte erläutern. ib, ERS 

(Peter). JCtus. III 137, — Seine Schriften. ib. fq. 

(Kor.) IV. St. — eine Erläuterung der Bibel; ib. 

(Job. Seb.) IV. 517. — Seine Saͤchſ. Gefchichte. ib, 

(Joh. Joach.) ein Zurift. IV. 517. — Seine Sch. ib, fq, 

(Berb. friedr.) IV. 518. — Seine hiſt. Schriften. ib. 

(GBortfr.Ephr.) IV.518. — Sein Buch üb. d. lat. Elaffifer, ib. 

(Chr.) IV, 518. — Seine philol. Schrift. ib. 

(Gtho Friedr.) ein Naturforfiher. IV. sı8. ſq. — Ser 
ne Schriften. ib. | Ä 

— —. (Phil. Ludw. Statius), ein Naturforfcher. IV. 519, — 
Seine Schriften. ib. fq. 

— — (Joh. Sam.) IV. 520, — Seine Schriften. ib. 

— — (Fob. Ernft Juſt.) ein Juriſt. IV. 520, — Seine Schr. ib. 

— — cC. F. A.) IV. 5320. — Seine Thiergefchichte. ib. 

- Mumien, von Vockerodt befchrieben. V. ar. | 
Münden, Churfürftl. Bibliothek dafelbft. II. 314. — Afademie 
dafeibft. 11. 366. ſq. — Befchreibung der Stadt von Weſten⸗ 

ündhbaufen (Otto von). IV. 520. — Geine öfonom. Schrifs 
ten. ib, "f Gefchlkechtshiftorie, von Treuer. V. 22, er 

Muͤnſter (Sebaftian). IL. 199. — Eeine Kosmographie und. 
andere Schriften. ib. Ä 

YMünter (Balth. ) IV. 521. — Seine theol. Schriften, ib. 

Muntbe (Cap. Friedr.) IV. 527.— Seine Anmerk: zum N. Teft. ib, 

Mänzcabiner der Königin Chriſtine. UI. 487. ſq. — Das. Mos 
vellifche. III. 488. — Zu Gotha. III. 498. — Das Bergerifche. 
IL Er 7* a Burfhardifche. IIL, 505: — Das DBremifche 
von Caſſel. IV. 15. 

Muůnzwiffenſchaft, (ſ. Numifmatif.) von Giardint. IV. 191. 

Aurale ⁊c. IV. 521. — Seine Schriften. ib. 

Muratori ( Ludw. Ant.) ITE 448. — Seine hiſt. und. antiquas 
rifche Schriften. ib. fq. 569. IV. 9r. faq. 5or. 631. 

Alurerus ( Marc. Anton), ein Redner und Kritiker. IE 170. (q. 
— Seine Reden, Briefe u. a. Schriften, IT. 171. IV. 657. 
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Murr (Chr. Gottl. von). IV. 521. — Seine Schriften. ib. ſq. 
Murray (Job.Andr.) ein Arzt. IV. 322. — Seine Schriften. ib, ſq. 
Murfinna (Sam.) IV. 523. — Seine hift u. theol. Schriften, ib, 
— — (Chr. Ludw.) IV. 523.— eine hirurg. Schr. ib. ſq. 
Mufäus , ein griechifcher Philofoph und Heldenkiederdicter. 1, 
135. — Eeine Schriften. ib. — Ron Kütener überfezt. 1V. 393. 

— — (ob.) ein Theolög. H. 465: — Seine Schriften. ib. fa. 

— — (Deter), ein Theolog. IT; 466. — Seine Echriften. ib, 

— — (ob. Carl. Aug ) IV. 524. — Seine Schriften. ib, 

Muſculus oder Moͤſel (Wolfgang.) IL 55. — Seine Schr. ib, 

Mufcyenbröt (Perer von), ein Phnfifer und Mathematiter. IV, 

— Geine Schriften. ib. . 
grave (Wilh.) ein Arzt und Archaolog. IV. 524. ſq. — 
Schriften. ib. 

— — (Sam. ) IV. 525. — Seine Anmerf. zum Euripibes. ib. 

Mufelmänner unter den Türfen. L 418. 

Muſenalmanach, von Doß. V. 46. 

Mufeum zu. Alerandrien. L. 117. — Zu London. IL 311. (q. 

— — Helveticum, IIL 688. — Bon füßli. IV. 165.— Tu- 
ricenfe, von Hottinger. IV. 326. — Rufticum & commercia- 
le &c. Aus dem Engl. von Schwabe. IV. 710. 

— — Florentinum. IV, 209. — Etrufcum, IV 210. — Cor- 
tonenfe, ib. — Richterianum. IV. 268. — Beslerianum. IV. 
427. — Schoepflinianum. IV. 693. — Carlfonianum, IV. 73. 
— Cortonenfe. V. 31. — Romanum. ib, 

Mufea, oder Sammlungen gelehrter Abhandlungen. V. 324 fq. 

Muſeum (deutfches), von Dobm ꝛc. Iv. g9I. — Brittifhes, 
von Eſchenburg. IV. 119. — B. Schmid IV. 687. 

Muſik, der altefte Schriftfteller davon. J. 101. — Bon Zuler 

. theoretifch bearbeitet. III. 466. — Ihre Gefchichte von Biandhini. 
III. 639. — %. Blainville. II. 650. — V. Bourdelor. II. 
630. — V. Burnep. Iv. 119. — B. Gerbert. IV. 183. —®. 
Marpurg. IV. 456. — ®. Martini. Iv. 460. — V. 

IV. 674. — Ihre Wirkung auf den menflichen Körper , von 
Bromn befchrieben. IIL. 694. — Ihre Gefchichte. V. 166. fgq. 
— Nnleitungen ıc. V. 168. (6(09. 

Muſikaliſche Schriften , von Mlarbefon. II. 341. — Bon To 
Icmann. ib, — on Bad). III, 583. — Bon Hiller. IV, 29. 
— V. Marpurg. IV, 455. a. — 9. Quanz. IV. 606. — 8. 
Reichardt. IV. 619. — B. Rouffeau.. IV. 651. — V. She 
be. IV. 674. — V. Schubart. IV. 700. — B. Doaler. V. 44 

— — Schriftſteller, von Meibom geſammelt. IV. 476. fg. 

Muskeln; ihre Lehre von Aſtruc erläutert. III. 577. — Bon 
Ffenflamm. IV. 355. — Bon Muys. IV, 525. 

Muffatus (Albertinus), ein Dichter und Hiftoriker. L 539. — 
Seine biftorifhe Schriften und Gedichte. ib, 
Mufurus ( Marcus), Bifhof zu Malvafia. L 564. — Seine 
SHriften ib, 
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Nachrichten (gelehrte), von Formey, unter der Aufſchrift: 
Abeille du Parnaſſe. IV. 149. 

Nachtmahl; ob die Kirche fich dabey immer des ungefäuerten 
Brods bedient habe? II. 28. — Form der Eonfecration, von 
Bougeant. III. 674. — Erbauungsfchriften darüber, von Lüds 
Fe’IV. 439. — Gefchichte des Keichs/ von Spittler. IV. 737. 
— Abhandlungen darüber, von Dernet. V. 32. — Irrthum des 

— — Pfaff en z 121. _ 
“dir : ab, Kaifer in Perfien; deffen Gefchichte von Jones 
und Gadebufh überfest. N. 166. 3 

Yiagel ( Fob. Andr. Mic.) IV. 527. — Seine philol. Schr. ib, 

Yiäberrecht (das), von Wald erläutert. V. 54. 

Nahmacher (Conr.) IV. 5327. — Seine theol. Echriften. ib, 

Yiahrungsmittel, von Zücert befchrieben. V. 113. J 

Yiabum der Prophet. I.-92. — Commentare über feine Weifas * 


gung. 1. 93. 

Yan (eb. Bapt.) II. 683. ſq. — Seine Gefchichte von Vene 
ig. 11. 684. 
Ylanni (Perer), ein Philolog. II. 132. ſq. — Seine Schriften. ib. 
Ylantes (Edict von), deffen Gefchichte von Benoift. ILL, 622. 

Ylarrens und Eſelsfeſt in Sranfreich. I. 555. fq. 
Yiarrbeir Cmenfchlihe), von Adelung befchrieben. TIT. 548. 
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Natalibus Peter de). L 615. — Sein Catalogus ſanctorum. ib. 
National⸗ Reihrbümer, von Smith befchrieben. IV. 679. 
Yistionalftolz ; Schr. darüber, von Zimmermann. V. 105. 
— (Lor.) ein berühmter Etein: und Stempelfshneider. IV, 
222. N: — Sein Buch über feine Kunſt. ib. 
ae iensCabiner , K. franzöf. von Büffon befchrichen. IV. 
467: — Das —— — von Hebenſtreit. IV. 632. 
Yisturaliften, von Diecmann widerlegt. IV. 82. — Bon Pons 
toppidan. IV. 592. — Bon Griebriz. IV. 748. 
Naturforſcher (der) eine Wochenſchrift, von N⸗lo⸗ IV. 326. 
— Bon Schreber und Wald. IV. V. 
Natur geſchichte, im 18ten rbunde ht III. 234. fq. 
on Dii inius befchrieben. I. — Bon Aldrovandi. Il. 215. 
fg. — Bon — > — Yon Geßner. 11. 263. —®. 
Ray. IM. 219. (q. — III. 244. — V. Adanſon. 
Il. 5499. — V. —X 11. V. Baumann. II. 602. — 
V. Beckmaun. III. 615. — ,Binmenbas, III. 654. — ®. 
Böhme III. 661. fq. — ». Bomare,. III. 66 V. =. 
net. ib, ſq. — V. a und Borrowefy. I, ee 
Boyrguer. II. 6896. — B. Brüdmann. II = 
Bucquer. III. 702. — * Buͤffon. III. * — w. 
ag . III. 709..— nn Catesby. IV. 17. B Ceiti IV, *— - 
V. C eſnaye IV. 27. — V. Deslandes. IV. 77. —. V. 
bart. IV. 108. — 2 Prrleben. Iv. 117. — B. Efper. \. 
fg. — B. forstäl. Iv. 150. — B. Forſter, Vater und 
Shn > 27 V. Niebuhr. IV. 150. 538. — V. ar 
Shranf. IV. 696. — ®. Schreber. IV. = 
erster. IV. 70. — 9. Scopoli. IV. a (as = 
Sulzer. IV. 760. — B. Swammerdam. IV. 763. — ie 
V. 52. fq. — 3. Wolfart. V. 86. — V. Wyttenbach. * 93. 
Simmermann. V. 104. — V. Züdert. V. 112. — Ihre Geſchichte. 
V. — fq. — Verzeichniß der ne E chriften. ib. u; 
au 


tier d'Agoty. IV. —— Goͤtze. IV. 205. — V. 
833 IV. 226. — V. Gruner. 2 — %. Hill. Iv. 20% 
— 1. Fablonsky. IV. 337. — 2. Rarften. IV. 367. — 

lein, Iv. 373. — V. Ledermüller und ee IV. 408 
A ee ya: v42, —® 
hnee. IV. 424. fi 4. 8. Zudwig. IV, V. Marı 
tini. IV, 46T. — 1. "Miller. IV, 498. — —— I 
5I0. — N "519. fi Dontoppidan. IV. 592. 
—%. Raff. Iv, — IV. 
Naturkalender, Kr —— ; Englifhen, von Weiffe. V. 64. 
Ylaturle e — Dun k. 2 im und 1gten —— verbeß⸗ 
* II. Schriften er von Bople. 11. 384 
N — Yon a urn m̃. 153. — Bon WMariotte. III. 1: — 
on Schott. II. 161. — Bon Newton. IIL IV. 13. - 
Ihre Geſchichte von — IV. 434. — Woͤrte uch darikt, 
von Saverien, IV. 668. — Bon Schmahling. IV. 684. 
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Ylarurlebre ꝛc. von Barletti. III. 598. — Bon Baumann. III: 
602. — Ron Böckmann. II. 659 — Bon Börner. III, 664. 
— Bon Cafari. IV. 14. — Bon Caſtel. IV. 16. — Bon Che⸗ 
feaur. IV. 26. — V. Crufius. IV. 65. — B. Denf. IV. .76. 

B. Doppelmaier. IV. 92. — ®. Eberhard. IV. 101. — ®, 
Ebert. IV. 103. — B. Erpleben. Iv. 117. — V. Formey. Iv. 
149. — B. Gordon. IV. 208. — V. ſ Graveſande. IV. 218. — 8. 
Gren. Iv 221. — ®. Hamberger. Iv. 250.— V. Hanov. IV 
255. ſq. — V. Pearfall. IV. 342. — ®. Raärften. IV. 4 — 

ger. 


Kraft. IV. 387. — V. Kratzenſtein. IV. 389. — V. 
a pe * Ladvocat. IV. 395. — B. Lichtenberg. IV, 
418 — 8. Lindner. IV. 422. ſq. — B. Mako. IV. 447. —®. 
Maler. Iv. 448. — V. Mlufibenbröf. IV. 524. — 3. Muys. 
Iv, 525. — 9. Voller. IV: 541. — B. Scheuchzer. IV. 677. 
— 9, Scba. Iv. 712. — V. Gegner. IV. 714. — ®. Sudow. 
WW. 759. — ®. Titius. V. 13. — B. Derdries. V. 31. — B. 
Dillaume. V. 38. — V. Winfler. V. 85. — ®. Wolfart. V. 
86. — DB. Rosnap. V. 91. — 8. Rosier und Wunſch. ib. — 
%. Dalberg. V. 122. — — 
Natur⸗ und Voͤlkerrecht im 17. und 18ten Jahrhundert verbeſſert. 
II. 319. III. 324 — Echriften darüber, von Grotius. II. 379. 
fq. — Bon Pufendorf. II. 388. — Von Burlamaqui und Fe⸗ 
lice. IU. :380. IV. 133 — 8. Cocceji. III, 382. — B. Aeinecs 
cius. IE: 386. — B. Gundling. III. 425. — B. Wolf. M. 
481. — V. Achenwall. III. 546. — 8. Barbeprac. III. 595. 
— 3. Claproth. IV. 3 — B. Daries. IV. 71. — ®. Fleiſcher. 
iv. 142. — ®. Glafey. IV. 194. fq. — V. Hedinger. IV. 270, 
— dB. Hodhfterter. Iv. 304. — 8. Hoͤpfner. IV. 305. — ®, 
Holberg. IV. 3 — B. Ickſtadt. IV. 344. — N. Aöbler. 
Iv. 381. — V. Meyer. IV. 478. — V. Meiſter. Iv. 482. — 
V. Deftel IV. 573. — V. Puͤtter. IV. 603. — V. Schier⸗ 
ſymgt iv. 678. — V. Schmauß. % 685. — V. Schott. 
V. 695. — 8. Ditriarius. V. 38. — 8. Ulrich. V. 39. — V. 
Weidler V. 61. — V. Weſtphal. V. 69. — B. Wieſand. V; 
79. — 3. Zentgrav. V. 101. Deffen Gefchichte. 197. fa. 
Ylaturwunder zc. von Rnoll befchrieben. IV. 377. fq. V. 77. 
Ylauclerus (Johann) , eigentlich Derge, der erfte Rector zu Tuͤ⸗ 
Bingen. I. 602. — Seine Ehronif und andere Schriften. ib. 
Ylaude (Gabr.) ein Pitterator. II. 432. — Seine Schriften. ib, 
fg. — eine Bibliotheca politica. I]. 668. IV. 194, | 
— — (gPhil.) IV. 528. — Seine Schriften. ib, 
— — Pb.) IV. 528. — Seine mathemat. Abhandlungen, ib. 
Ylaumburg; Domfchule daſelbſt. II. 349. 2is 
Yieal ( Dan.) IV. 528. — Seine Gefchichte der Puritaner. ib, 


11. ; 
Yicander (Michael), ein Poilolos. 11. 124. — Seine Schriften, 
ib. — Noch ein anderer. ib. 
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Yleapel; Univerfitat dafelbft. L, 497. fg. — Wer fie angelegt has 
be? L 576. — Gefchichtfchreiber von Neapel. 11. 685. = di 
liche Bibliothek dafelbft. II. 255. — Gefchichte ꝛc. von Bianne; 
tafi, UI. 530. — Bon Giannone. IV. 190, fq. 
Yiebenftunden , von Georgi. IV. 181. * 
VNeedham (Pet.) ein Philolog. IV. 528. — Seine Schriften. ib. 
Viegelein (Joach.) IV. 529. — Sein numifmat. Werf. ib. 
Viegri ( Sal: ) IV. 529. — Eeine Schriften. ib. — Sehbihte 
der Florent. Schriftfteller, von einem andern Yiegri, IV. 663. 
Viebemia ; Gehuͤlfe des Esdra, bey Wiederherftellung des Tem 
.pele. 1. 94. — Sein Bud. ib. — Commentare Darüber, ib. 
S. Nahum.) 
— —— (Joh. Chr.) fein juriſtiſches Wörterbuch. IV. 630. 
Neker ⁊c. IV. 529. — Seine Schr. ib. 91. 526. — Schriften uber 
ihn, von Moſer. IV. sı5. 
Ylelfon (Sam.) IV. 529. — Seine antideiftifche Bibel. ib. 3 
Nemeiz (Joh. Chr.) IV. 529. fq. — Seine hiſt. Schriften. ib, 
Yieneflanüs ein roͤmiſcher Dichter. L 278. — Geine Eclogen, 
deren Hauptausgaben und Ueberſetzung. ib. 
Vieocorus. S. Küfter. Ill. 489. 
Yieogeorgus (Thom. ) ein Phitolog. II. 113. — Seine Schr. ib. 
— le r ein Canonicus und Scholaftiker. L 507. 
— Geine riften. ib. 
Ylerrerer (Dav.) IV. 530: — Geine theol. Schriften. ib, 
Yerven ;Rrankbeiten, von Boerhave erläufert. III. 402. — Bon 
Ienflamm. IV. 355. — Bon Monro. IV. 508. — Bon Keuß. 
IV. 629. — Bon Tiffor. V. 12 
Yieffel (Dan: de) II. 38: — Seine litterarifche u. a. Schr. ib. ſq. 
Yieftörianer , von Zablonsky vertheidigt. IV. 336. 
-Vletrelbla ( Chr. v.) ein Zurift. IV. 531. — Seine Schriften. ib, 
Ylettelbladt (Dan ) ein Juriſt. IV. 531. — Geine Schriften, 
ib, faq. V. 100. 
Yeu (Joh. Chr ). ein Archäolog. IV. 532. — Seine Echr. ib. 
Yleubauer (Ernſt Friedr. ) IV. 22 ſq. — Seine theol. Schr. ib. 
Yieufville (Carl Frey und Perer Claud. Frey v.) IV. 296 - 
Ihre Predigten ib. a. J 
Yieubof Jobh.) Seine Beſchreibung von China. II. 677. 
Neufirch (Benj.) IHN. 532. — Seine Schriften. ib. 
— —  (3ob. Ge.) II. 532. ſq. — Seine Schriften. ib. 
Yleumann (Cafp. ) 111 342. 516. 533. — Seine theol. Schr. ib, 
— —  (Gob. Ge.) DI. 342. — Seine theol. Schriften. ib. 
_ — Eekcaſp) ein Chemiker. IV. 533. — Seine Schriften. ib 
Yleumeifter (From.) IV. 534. — Seine Predigten, ib, 
YleuzYorf, von Smith befchrieben. IV. 732. | 
Ylewcome (Will.) IV. 534. — Sein Commentar über die fe 
nen Propheten. ib. 
Ylewton ( Sfasc), ein Mathematifer. IIT. 473. fq. — % 
Schriften. III. 474. ſq. — Philofophie von Voltaire, IH. 5%. 
s» — 8. Wiartin, IV. 460. — Streit über feine Chronolo sie. IV. 75- 


Nicander. — Nold. 603 


| ee gieihiihtr Dichter und Arzt. 1. 185. — Geine 
eren .ib. — ieni 
„glei AV. 63 a ——— 
icaftro (Joh. de) IV. 534. — Seine Schriften. ib. - 
Niceniſche Kirchenverfammlung ; ihre Lehre von Bull vertheidigt. 
III. 710. — Bon Lamy. IV. 399. 
Vlicephorus, Patriarch zu Conftantinopel. L 430. — Seine Schrif; 
ten und deren Ausgaben. ib. fq. 
Niceron (Fob. Franz), ein Mathematiker. III. 160. — Eeine 
eh D 
- — 0). Peter), ein Barnabit. IV. 534. — Seine Ra 
richten von den Gelehrten u. a. Schriften ib. fg. II. ee 


IV. 342. 610. | 
Vliclas (Joh. Ylic.) IV. 535. — Seine Schriften. ib. a 
Nicolai ( Joh.) ein Archaͤolog. IIL zor. — Seine Schriften. ib, 
— (Pbilipp) IL 46. — Seine Schriften. ih. Ä 
— (Job.) ein Philologu. Archäolog. III. 114.— Seine Schr. ib 
— (Gottl. Sam.) IV. 535. — Seine theol. u. a. Schr. ib. 
— Ernſt Ant.) ein Arzt. IV. 5335. — Seine Schr. ib, fg, 
— Eriedr. ) IV. 536. — Seine Schriften. ib. fq. 

— — dw. Heinr. v ) IV. 5337. — Seine Gedichte. ib. - 

Nicolaus V. Pabſt/, ein Beförderer der Gelehrſamkeit. L 558. — 
Seine Schriften. ib. — 

Nicole (Deter ), ein Janſeniſt. II, 551. fg. — Seine Schriften, 
II. 532. IV. 295. | 

Niebuhr ( Rarften). IV. 538. — Seine Schriften, ib, - Ä 

Yliemeyer (Aug. Herm.) IV. 538. — Seine theol. u.a. Schr. ib, 

—' — (Dav. Gottl.) IV. 538. — Seine theol. Schr, ib. fq. 

Ylieupoört (Wilh. Heine.) ein Yhilolog. IV. de: — Stein Com; 
pendium über Sie römifche Alterthumer. ib. 625. 'V. 36. — An: 
merkungen darüber von Schwarz. IIL 521. — Commentar daruü⸗ 
ber, von Eilano. IV. 3 Ä ’ 

Ylieuwentye (Bernb.) IV. 539. — Seine mathematifhe und ans - 
dere Schriften. ib. faq. 715- Bi: 

_. — euflfcher Patriarch. III. 320, fg. — Sein Leben und 

riften. ib. 

Ylimwegen, der erfte Buchdrucker dafelbfl. L 72. — Kriedeng; 
fchluß, von Cortrejus erläutert. IV, 49. — Gymnaſium das 
elbft. II. 352. _ j 

—8 Auguſtin) II. 233. — Seine philoſ. Schriften. ib, ſq. 

Niſmes (die Stadt), von Gautier befchrieben. IV. 173. 

Yiizolius ( Marius), ein Philolog. II, 133. — Sein Thefaurus 
Ciceronianus , und andere Schriften. ib, III. 510. 

Yioble (Euftach le) IV. 540. — Seine finnreichen Werke. ib, 

Yiöffele ( Job. Aug.) IV. 540. — Seine theol. Schriften. ib. 

Nold (Chriſtian) III. 114. (q. — Seine Concordantix particu- 
larum hebr. chal, V. Teſt. u. a. Schriften. III. zı5. V. 27. 





604 Nollet. — Numifinatif, 
Nollet ( Fo - Antı) ein Bhnfifer. IV, 540. ſq. — Seine Scrifs 


ten, ib,.IV. 655. 
Yiolten (Joh. Friedr.) ein Philolog. IV. 541. — Sein Lexicon 
. L anibarbarum. ib. V. 75. 

ann 

— — e. Ludw. . 542. — Sein Lebe | 
Morata. ib. : 442 — * Olnmpia 
ge ‚ wer fie ſeyen? L 493. : 

VNoodt (Gerb.) ein Nechtögelehrter III. 394. — Seine Werte. ib, 

en. ( „feiede, Kudw, ) IV. 542. — Seine Reife nach Ae⸗ 

gyypten. ib 745. 

Nordiſche —— von Qlaus Magnus beſchrieben. TI, 220, — 
Bon Schlözer IV. 683. | | 

Yiordgauer; ihre Gefchichte von Döderlein, IV. 89. — Bon fab 
kenftein, IV. ‚128. 

Yiordlichter, von Wideburg erffärt: Vı 76. 

Yisrdlingen ; Bibliothek dafelbft. III 268. 2 

et (Yeinr, de) II. 620. — Seine hiftorifche Werke. ib. fg. 

. 589. 
Ylormann (Gerb. Phil. Heinr.) IV. 8 — Seine hiſt. Schr. ib. 
Norwegiſche Gefchichte von Snorro Sturleſon beſchrieben. L 
21. — Nom Torfaͤus. V. 17. 
Noſiradamus (Joh.) II. 219. —Seine Lebensbeſchreibungen 
des Troubalours. ib, | | | 
_ . —_ (Midyael), ein Aftrolog. IT. 219. — Seine aſtro⸗ 
logifche Gentnen D : 2 Ei — 

— — — ar ),. ein Aſtrolog. II. 219. — Seine 
fchichte von der Provence. ib. u er 

Notarij der Alten. I. 47. — Formular für die Motare. III. 613, 

Yiosbanfer ; ein geh von Nicolai. IV. 536: ſq. — Geim 

predigten von Seybold. IV. 726.— 

Nurry (Nic. le). IV. 542. — Seine Schriften. ib. 

Yiovarian; feine Werke von Jackſon herausgegeben. IV, 341. 

Yiovellen; ihre Gefchichte. L 410. — Hauptausgaben, L = 
Erläuterungen darüber, von vomberg. IV, 316. 

Yioverre 1c. Briefe über die Tanzfunft. III. 659. 

Yiubien, von Norden befchrieben. IV. so 

Yıumifmatit, von Spanheim erläutert, I. 430. — Bon Noris 

‘I. 620. — Don Patin. III. 25. — Bon Morel. III. 26. 48. 
— Yon Bellori. III. 28. — Von Lorenz Beger. III * 
Bon Meneſtrier. II. 51. — Von Daillant. IH. 8 fg. ⸗ 
Zohler. HI. 443. — V. Struve, III. 456. — ®. anduri. Il. 
93. — 2. Harduin._111. 496. — ®. eder. III. 497. — 8 

iebe. 11. 498. — B. Schlegel. III. 501. — ®, Schost. 1.5 

9, Reland. II. sıg. — B. Schulze. IL 520. — 2, 
derfon. III. 561. — F Mediobarbus. III. 32: — %. Beb⸗ 
ni. II. 619. — B. Böhme, III. 660. — V. onanni. IN. 4 
— B.Boze. III. 634. — V. Brenner. III, 689. — ®. Yridı 
mann. III. 697. — B. Caffel Iv. 13. — V. Dewerdecf. 1Y.9% 
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— V. Doͤderlein. IV. 2% — V. Eckhel. Iv. — — V. Fleet⸗ 


— IV. ı — IV. 163. Geßner. Iv. 

188. — V. füge IV, 20. = 8. Gorl. iv 210, — B. has 
nn IV, 239, — ®. Haller: IV, 299. — V. u IV, 
262. — Ne IV. 284. — V. errgott. IV. 287. — ®, 
Hirſch. F 302. — V. Hommel. IV. 317. — V. unter, Iv, 
333. — V. Zoachim. IV. 2 9. - V. obere: IV. —- R 
Junker. Iv. 358. — V. re IV, — V. fo — J 


FR — DB. Loon. IV. 432. — ®. — IV. 443. — 
azzuchelli. IV. — V. Mellen. iv, 483. — V. 
lein. IV. =; — leariue, IV, 548. — B. Oudinet. IV, 
556. — ſellerin IV. 568. — 3 und Thunberg. IV, 
605. afche, IV. 613. — V. Swläger. IV. 680. — V. 
a IV, 705. — es — IV. 713. — V. perling. 
IV. 736. — V. ag 1.116. — N. ‘Dignoles, V. 37. . 

— — — achter. V. 48. V. Will.V 
olterei ‚V — V. Wreen. V. qu. — B. Ware, 
nen. V. 92. — Was fie lehre? V. 231. — Verjzeichniß der er; 

lauternden Schriften. ib. V. 285. 

Nunneʒ (Ferdinand), ein Krititer. II. 178. ſq. — Seine Schrif⸗ 
ten. 

berg ber erfte Buchdrucker daſeidt L — Stadtbiblio⸗ 
theku a. ———— daſelbſt. IL 315. IV. 522. — Gymnaſium 
daſelbſt. I — Mathematifer und Kuͤnſtler daſelbſt, von 
————— befehrieben. IV. 92. — Merkwürdigkeiten, von 
Murr befchrieben. IV. 522. — Gefchichle der Stadt, von Wal; 
dan. V. 55. 

Nůͤrnber giſche Sefchichte von Sagittarius — II.- 618. 
— Buchdrucergefchichte , - Panzer. IV. 560. — Gelehrtens 
geſchichte, von will. V 

Ylüfäeler ( Selir). IV. — - Seine Cchriften. ib. 


O 


Obadija, der Prophet. L 92. — Commentare über feine Weiſſa⸗ 
ung. L 93. — Bon Zierold. V. 104. 

Obelisfen, von Bandini erläutert. III. 

Oberlin ( Jerem. Fae.) IV, 543. — Seine bin. a. SQuifien, ib. 

Obertbür ( franz ). IV 543. — Eeine Schriften, ib 

@esbotriten; ihre Alterthuͤmer von Maſch erlaͤutert. iv. 464. 

Obrede (leid) „ ein Philolog. IIL 91. iq. — Seine Schrif—⸗ 
ten. 

@bfequens (Julius). 1. — Gein an von den Murder 
zeichen und deſſen Er ib. v5 
mn: m), ein Scholaftifer, L 58. — Seine Schrif⸗ 

ten. ı 
&ccllus, da griechifcher Philofoph. L 192. — Seine Schrift: 
Je univerfi natura , deren Hauptausgaben und eberfegungen. 


ib, 111. 571, 
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Oecolampadius, oder Hausſchein (Johann) II. 51. — Seine 
eregetifche u. a. Schriften. ib. fq._ 

Oeder (Ge. Ludw.) IV. 544 — Seine theol. Schriften. ib, 

— — (Ge, Chr.) ein Botanifer. IV, 544. — Seine Scht. ib. 

Gekonomen der Mömer , in einer Sammlung. 1 3a2r. 

Gekonomie , im ıgten Jahrhundert verbeffert. TIT. 285. — Bon 
Beckmann bearbeitet. III 615. — Bon Bod. II. 657. -B. 
Chomel. IV. 30. — ®. Eckhard. IV. 22 fq. — 8. Ellis. IV, 
109. — ®.. Öermershaufen und Muͤnchhauſen. IV. 186. 520, 
— B. Gleditſch. IV. 195. fg. — V. Juſti. IV. 361.9. — 8, 
Rrüniz. IV. 392. — ®B. Mayer. IV. 470. fa. — V. Pfeiffer, 
IV. 577. ſq. — ®. Pfingften. IV. see. — 8. Pratje. IV. 506, 
fq, — V. Riem, IV. = — V. Rohr. IV. 642. — V. Scre 
ber. IV. 697. — B. Sprenger und Springer. IV. 739. — 
(Yolitifche) von Wichmann. V. 74. — V. Zinfe. V. 106, 

Oelrichs ( Gerb. ) IV. 544. — Geine juriftifche Schriften. ib. 

— — (ob. Carl Eonr.) IV. 545. — Geine juriffifche und 
Hiftorifche Schriften. ib. 2 

Oemlcer (Chr, Wilb.) IV. 546. — Seine theol. Schriften. ib. 

Oernbielm (Claudius) II. 702. — Seine ſchwediſche Gefchichte ib. 

Oertel (Chr. Gottf.) IV. 546. — Sein Corpus gravaminom 
Fvangelicorum. ib. 

Oeſterreichiſche Annalen von Roo befchrieben. II. 217. — Bon 
Celles. IV. 4. — Gefchichte von Eccard. III. 435. — Bon Der. 
IIL. 450. — Bon Mai. II. 35: — Bon Herrgott und Ger 
bert. IV 183. 287. ſq. — ®. Reinhard, IV. 622. — 9. Went. 
V. 65. — Gensalogie von Herrgott. IV. 287. — V. "uber. 

— 329. — — — — IV. 435. _ 
etter (Sam. .) IV. 540. ſq. — Geine hift. iften. ib, 

Dfen; Bibliothek dafelbft. II. 12 — 

Offenbarungen, von Amort geprüft. III. 539. 

— ihre Nothwendigkeit von Campbell bewieſen. IV. 
4. — V. Reland. IV. 409. — V. Maſch. IV. 463. — Betrach⸗ 
tungen über. diefelbe, von Facobi. IV. 337. — B. Tölner. V. 
15. — Ihre Feinde, von Koch widerlegt. IV. 379. 

Ofterdringer — Gottl.) ein Arzt. V. 12. —Seine Fort 
Ka u Tiſſots Anleitung fürs Landvolf. ib. 

Oblenfhlager (Joh. Dan. v.) IV. 547. — Seine hiſtoriſche und 
juriftifche E chriften. ib. 

Obngefehr (etwas von) von Raſche. IV. 62. fa. 

Olahus (Klic.) IV. 383. — Eeine Ungarifche Gefchichte. IV. 383- 

Oldenburg (aeinr.) II. 226, — Edirt die philof. Transactionen. ib: 

Oldham (Foh.) ein Dichter. TIL. 194. — Seine Gedichte, ib. 

Olearius (Gottfr. der jüngere), ein Theolog. IIL, 342. fq. “ 
Geine Schriften. III. 343. 

— — (Job. Gortfr.) IV. 547. ſq. — Seine theol. Schr. ib 

— — (ob. 11.) IV. 548. — Seine theol. Schriften. ib. 

— — (Job. Chr.) IV, 548. — Geine hift. Schriften. ib. 
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Oleaſter (Hieronymus). II 77. — Seine exegetiſche Briefe. ib, 
Oligenius (Conr.) S. Fontanini Ill. 495. 
* Cboul.) IV. 548. ſq. — Seine litterar. und philol. 
riften. ib. 

Olivier (Cl. Matth.) IV. 549. — Seine Geſchichte Philipps 
K. in Recon ib, — —— 

— — oh.) ein guter lateiniſcher Dichter. II. 161. 

Olivieri CAnnib. Camillo ). IV. 549. — Seine archäologifche 
Schriften. ib, ſq. Ä 

Olivifcher Friede, von Böhme befchrieben, III, 660, 

Olla Porrida 2c. von Beichard. 1V. 618, 

Olympia Morata; ihr Leben von Nolten befchrieben. IV. 542. 

Olympia WMaldachini; ihre Lebensgefchichte. IV, 631. 

Olympiodorus ‚ .ein griechischer Geſchichtſchreiber. I. 405. — Frag; 
mente feiner Geſchichte. ib. iq. 

— — — ein Platonifcher Philofoph. J. 406. — Sein Com⸗ 
mentar über ge — — — 

— — — iaconus zu Alexandrien. 1, 406. — Seine 
mentare uͤber einige bibliſche Buͤcher. ib. — . Re 

Omeis ( Magn. Dan.) IV. 550. — Seine unbedeutende Schr. ib. 

Onanie ; Schriften darüber, von Ofterwald. IV, 552, 1q. — Von 
Salzmann. IV. 663. — Bon Tiffor. V. 12.— 9. Dogel. V. 42. 

Onkelos (Rabbi), verfaßt den Targum. L 101. 

Onomafritus, was er für Schriften verfaßt habe? I. 134. fü. 

Onofander , ein Platonifer. 1. 233. (S. Verbefferungen ). — 
Sein Strategeticus &c. und deffen Hauptausgaben. ib, | 

Opfer; Abhandlung über diefelben, von Spfes. IV. 767. 

— deſſen mediciniſcher Gebrauch, von Tralles unter; 
fucht. V. 10. 

Opitʒ (Martin), ein Dichter. II. 171. — Seine Werke. ib. V, 24. 

— — (HAeinr.) ein Pbilolog. III. 517. — Seine Schriften. ib 

Oporin oder Herbſt. (Fob,) IL. 295. — Beine Schriften ib, 

— —— 20 — re Schriften, ib, 

— — (ob.) ein beruhmter Buchdrucer. 1. 80. fg. — 
arm. L 81. — Sein Zeichen. ib. | i Druckt ſich 

Oppenheimer (Dav.) ein Rabbi. V. 124. — Seine Bibliothek. ib, 

Oppian ein griechiſcher Dichter. L 218. — Seine Gedichte und 
deren Ausgaben. ib. fq. IV. 691. — Stalienifch überfezt, von 
Salvini. III. 492. 

Opſopoͤus (Dincenz), ein Philolog. II. 131. — Seine Schr. ib, 

— — «JJob.) ein Arzt. II. 131. — Seine Schriften. ib. 

Optatus Millevitanus; feine Werfe ꝛc. II. 632. fq. 

Optik; ihre Gefchichte von Prieftley befchrieben. IV. 600, 

Optifhe Schriften, von Clarke, IIL 421. — Von Yiewron, II, 

. ga. — Bon Bouguer, III. 675. — Bon la Caille. IV.2. — 

BV. Cafari. IV. 14. — V. Caftel, IV. 16. — 8. Röftner, IV, 

363. — 8. Rlügel, IV, 377. 


— 
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Orakel der Heyden, von Dale befchrieben. III. 35. — Don Form 
tenelle. IV. 147. 

Orbis picius, wer ihn verfaßt habe ? III. 102. 

Orcadifhe Geſchichte, von Torfäus. V. 17. 

eyrden , von Bar befchrieben. ILL. 592. fq. — Ban Bonanni.IIl, 
667. — Bon Helyot. IV. 280. — Bon Junker. IV. 358. — 
Bon Schwan. IV. 711. — Ueber ihre Reformation , von Ojters 

wald. IV. 225. 

Orgelbau, von "allen — IV, 244. 

Orientalifhe Bibliothef, von erbelor. Il. 101. 

Srientaliſche Gefchichte, von Hottinger erläutert. IIL 74. 

Origenes , ein’ griechifcher Kirchenvater. 1, 371. — Seine Samm⸗ 
{ungen von den Ueberfeßungen des alten Teſtaments. |, 372. Il. 
500, 585. V. 71. — Geine übrigen Werfe, und deren Haupt 
ausgaben. ib. fq. IV. 616. 656. — Seine Bücher wider den 
Celſus und Deren, Ueberineummgen. L 373. 

@srleans; Univerfität daſelbſt. L 526. 

_  —_ (das Mädchen v.) eine Tragödie von Fronto le Duc. 
IIL 20. — Ein Heldengedicht. von Chapelain. Il. 184. — Von 
Voltaire. II. 538. — Ahre Gefhichte von Freſnoy. IV. 159. 

Orlendi ( Franz). IV. 550. — Seine Weltgeſchichte. ib. 

Oromasdes, der alten Perfer Gott. L 118. 

Grofius (Paulus). 1. 360. — Seine Schriften und deren Aus 
gaben. ib. III. 488. 

Orpbeus f Eu Gefchichte. I. 134. — Seine Schriften. ib. Il. 
513. IV._118. RR 

Orfaro ( Serrori), ein Archäolog. IIL 55. — Seine Schriften. ib. 

Orfi (Fob. Fof. Felix) IV. 550. fg. — Seine Gedichte it. ib, 

Orthographie der lateinifchen Sprache, don Dausquius erlan 
tert. II. 103. — Bon Bordazar. II. 668. — Bon Cellarius. 
11. 63. IV, 260. 


Fu 


"der italienifchen Sprache, von Facciolati. II. 51e. 
= —_ — der deutfehen Sprache, von Adelung. HL 548. 14 


— Von Freyer. IV. 160. 
_— _ ZI der fpanifchen Sprache, von Bordazar. Il. 668. 
Ortel —A ein Archäolog. IL. 187. — Seine Ed. i 
Örtmann ( Bolt Dierr.) IV. 551. — Seine theol. Schr. b. 
a. N Jae. Phil.) ein Kritiker. IV. 551. — Geine Schnß⸗ 
n. ib. ſq 
Oſiander (Andreas). II. 36. ſq. — Eeit uͤmer und 
= — 36. ſq. 443. — Seine Irrthuͤmer 
— (Undr. der jüngere.) II. 443. fq. II. 344. 
— (Lucas.) II. 443. — Seine Schriften. ib. 
— (Sucas der jlingere). II. 444. — Seine Schriften ? 


u 


(3ob.) IT. 444. — der jüngere, gleichen Namens. IL — 
GSohann Adam). U, 445. — Seine Schriften. d— 


— Der jüngere 1,446. 
— — (Johann Rudolph.) I. 446. i of 
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Ofiris, ber ägnptifche König. I. 113, ſqq. — Wird göttlich 

verehrt. ıD, 

Oſmont ꝛc. IV. 552. — Sein tupographifches Wörterbuch. ib; 

Oforio (Hieronymus), 11. 238. — Seine biftorifche, philofophis 
fche, eregetifche u. a. Echriften. ib, ſq. 

Oſnabruͤck; Univerfität dafelbft. IL. 337. fg. u 

Ofnabrüfifbe Gefdhichte , von Misfer, IV. 503, — Kirchenges 
fchichte, bon Röling. IV. 641. 

Oſſat (Arnold). IL 82. ſq. — Seine intereſſanten Briefe: IT, 83. 

Oflian, der brittifche Barde. I. 128. fg — Seine Gedichte, ib. 
— Deren Ausgaben und eberfegungen. IV, 76. ib, — Kritik, 
von Blair, IH. 651. En 

Ofterwald (Fob. Friedr.) IV. 552. — Seine theol, Schr. ib. ſq. 

— —  (friedr.) IV. 553. — Seine Erdbefchreibung. ib. 

— —  (Deterv.) IV. 553. — Sein Buch gegen d Mönche, ib, 

Oſthanes, ein Perle: bilofoph. I. 121; 

Ofterfeft, von Lamp befchrieben. IV. 38. .. 5 

Ofterlamm , Abhandl. darüber, von Frifeb. IV. 165 . 

Ofteologie, von Blumenbady erläutert. II. 654: — Bon Boͤh⸗ 
ner. II. 662, Pr IRB 

Oſtfrieſiſche Gefchichte, von Brenneifen. IT. 639, i = 

Oftindien, von Guyon befchrieben. IV. 232. 655. — Beſitzungen 
der Europäer dafelbft, von Hennings befchrieben. IV. 283. 

Oſtorod (Chriſtoph), ein Socinianer. II. 566. — Seine Echr: ib. 

Oſtraciſmus, das Gericht zu Athen. 1. 12 

Oſtſee; Bemerfungen darüber, von Pifänsti. IV. 581. 

Otfried, Mönch und deutfcher Dichter. 1. 434. — Sein Ebangel. 
Buch in altfraͤnkiſchen Rein en. ib. II. 522. — Sein Leben von 
Brandidier. IV. 216, | 

Orr (Joh. Bapt.) Iv. 554. — Beine Schriften. ib. 

Otter (Joh.) IV. 553. fg, — Seine Keifebefchreibung bon der 
Tuͤrkey und Perfien. ib. 

Otto CFrifingenfis ), Bifhof zu Freiſingen. L 461. — Seine 
Ehronif u; a. biftorifche Schriften ib. | 
— — (Everb.) ein Rechtsgelehreer. III. 394. — Seine Chr. ib. 
— — (Bernb. Ehe.) ein Arzt. Iv. 554, — Seine Schriften. ib, 
— — ($ricdr Wilh. ein Naturforfcher IV. 554. — Seine Schr. ib, 

Ottobaiern; Bibliothek dafelbft. 111. 265. 

Orway (Tbom.) ein Dichter, II 194. — Seine Schriften. ib. 

Sudendorp (Franz von), ein Phrlolog. IV. 554. fq. = Seine 
Schriften. ib, — 

Oudin (Caſimir). IV. 555. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib. 

— etc Ant.) IV. 555. fg. — Seine numiſmatiſche 

riften. ib. 

Oufie; ſeine Schwaͤrmereyen, von Bordelon geprüft. II. 669; 

d'Outrein ( Job.) IV 5356. — Seine theol. Schriften. ib. 

©verbef (Bonavent. v,) ein Archaͤolog. IV, 556. — Seine Schr. ib, 

c Fünfter Band. ) Da 
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Ovidius, ein roͤmiſcher Dichter. L 262. — Seine en be 
ren —— und Ueberſetzungen. I. 263. TIL Sog 11 12. 
V. 33. ſq. — Erklaͤrende Schriften. I. 264. — Sein riefe = 
* erklaͤrt. Dr 69.— Eeine Berwandlungen von Banier. 
1° — — Xyer. IL 610. — Murbmaffung | — 
von * V. 67. — Sein Leben von Maſſon. IV. 465.- 
Eommentar —* ſeine Briefe, von Meziriac. IV. 661. 

— — y, ein Dichter. IIL. 165. ſq. — Seine Gedidy 


II. 166. 
= (Foh.) ein Theolog. II. 166. — Seine Theologumen 
und andere Schriften. ib. 
Orford; Theatrum Sheldonianum dafelbft. L 83. ſq. — yniverfis 
taͤt. * fg, — Bodlejaniſche Bibliothek daſelbſt. II. 308. 
312. Son Fames befchrieben. II 662. — Feils Geſchichte 
= Uniserfitat dafelbft. II. 523. — Bon Wood. II. 669. 
Osanam — .) ein Mathematiker. IIL 475. — Seine Schyif 
ten. ıb. IQ. 


Paars (Pet.) ein komiſches Heldengedicht, von Holberg. IV. 313. 

Dadıymeres ( Georg ). L. 523. — Seine Schriften und deren 
Ausgaben. ib. fq. 
acificus Derinus. ©. Benthem. III. 624. 

—— Univerſitaͤt daſelbſt. II. 3 *5 — —— von Scha⸗ 
ten. II. 702. -- Bon Fürftenberg. | 

Pidagogif, im ı8ten Jahrhundert Met III. 285. fy. - 
Der Kömer ‚ von Meierotto befchrieben. IV, 479. — bre 

Gefchichte. V. 200 - 203. 

Didagogifä Schriften von Bafcdow. III. 600. ſq. — Eon 
Besumont. V. 338. ſa. — Ton Bordelon. III. 669 — Ton 
Campe. IV, Fon V. Chalotais. IV. 20. — V. Ehlers, W. 

1077. — 2, — IV. 56. — V. Feder und Rouſſeau— 

IV. 131. fq. 6 V. Felice. IV. 133. — V. Fenelon. I. 

134. — V. ns :W. 289, — ®. Ifelin. IV. 355. — ?. 
me 2 DB. Miller. WW V? le Yiobk. 
j —S IV. D Refıwi. IV. 6 
—— IV. 640, — — ca. IV. 651. — ®. * 
mann. Iv. 663. fa. — 3. © — — 
Fin . Stanhope Sieh ) 
St auſen. W. an B. Sulzer. IV. 760: — 
ep. V. 20, — illaume. _ e ——— 
V. % Mlikofer. V. 1ıo, ARTE ie. 3 “ 

Padagogiſches Jahrbuch, von Eyring. IV. 123. 

Padua; Univerfität dafeldft. I. 496. fq. Bon Toma = 
fchrieben. III. 54. — Gefchichte der adt von Orſato. 

— Bibliothek dafelbft. Ill. 261. — Gefchichte des A 
von n Jascalacı, II, 5ıo, — - Bon Papadopoli. IV, 561. 
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enſtecher (Alex. Urn.) ein Rechtsgelehrter. IIL 395. — 

Den Schriften. ib. IV, b — 

— — — (Job. Wilh. Friedr.) III. 305. — Seine Schr. ib, 

Pagi (Anton). U. 619. — Seine Kritif über des Baronio Ans 
nalen. ib. 577. faq. 

— — (franz). III. 449. — Seine Kirchengefchichte. ib. 

Pagnicus (Santes).L 53. — Theilt die Schriften des alten Tefl. 
in Capitel ab. ib. — Gein eben. II. 96. — eine Ueberfegung 
des alten Teftaments, und andere Schriften. ib. 
ajon (Elaude). II. 528. — Seine Schriften. ib, 
alafor (Juan); feine Briefe. V. 98. 
alairer (Elias). IV. 556. — eine philolog. Schriften. ib, 
alamas ( Bregorius) , der Vater der Quietiften, I. 530, — 
Seine Schriften. ib. 

Dalamedes, ergänzt das griechifche Alphabet. J. 34. 

Daläpbatus , ein griechifcher Fabellehrer. L 191. — Sein Bud) 
de ineredibilibus, und deffen Hauptausgaben. ib. fq. IV, 142. 
— Erläuterung von Capıov. IV. 13. 

Daläftina von Adrichom befchrieben. II. 223. — Von Bachiene. 
Il. 583. — Ton Mariti. IV. 263. | 

— — von Reland geographifch beſchrieben III. 518. 

— — Reiſebeſchreibung von Arvieux. II, 671. — Bon Bis 
non. II. 700. — Bon Pocofe. II, 691. IV. 586. — 3, Haſſci⸗ 
auift. IV. 166. — Bon Mariti. IV. 454. 

Palarius, ( Job.) IV. 556. — Geine Geſchichte der römifchen 
Gardinale. ib. 

Palearius (Aonius), ein Dichter. 11. 155. ſq. — Seine Echrifs 
ten. II. 156. III. 527. 
alermo ‚ der erfte Buchdrucker dafelbft. J. 72. 
alfın ( Job.) IV. 556. — Seine hirurg. Schriften. iD. ſq. 
alingenius ( Marcellus ), ein Dichter I. 157. — Eein 
Zodıacus, ib. 
alingenefie , von Bonner. III. 668. 
aliffor ıc. IV. &2: — Seine theatralifche Werfe. ib. 
allas (Peter Simon), ein Arzt und Naturforfcher. IV. 17. — 
Seine Schriften. ib. ſq. — Seine Thiergefhichte von Baldin⸗ 
ger uberfezt. III, 588. — Bon Errleben. IV. 117. 

— *- (Simon). IV. 537. — Seine hirurg. Schriften. ib. 

Dallavicino (Sforza). II. 684. — Seine Gefchichte der Tridens 
tinifhen Kirchenverfammlung u. a. Schriften. ib. fq. 

— — (ferrante), Il. 115. — Seine ſatyr. Schr. ib. fq. 

Palm (Job. Ge.) IV. 558. — Seine theol. Schriften. ib. fq. 

— — (Job. Heinr. von der) IV. 559. — Sein Commentar über 
Salomons Prediger. ib. 
almblärter , warum fie follia Sibylle heiffen? L qr. fq. 
almieri ( Marthias ). 1 573. ſq. — Seine biftorifche und ans 
dere Schriften. ib. — Sein Gedicht de angelio macht Auffehen. ib, 

Dalmerius (Jacob), ein Kritiker. III. 23. — Seine Schriften. ib, 
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Palmyrs ; Ruinen dafeldft , von Dawkins und Wood befchrichen, 
. 73: . 88. . 
Palthen (Joh. Franz von) IV. 559. — Geine Gediäte und 
Ueberfegungen. ib. 
amela, ein Roman, von Richardfon. IV. 630, 
amelius (Jacob), ein Philolog. I. 121. ſq. — Seine Schrift 
ten. II. 122. 
Danage. ©. Touffaint. V. 12. 
- Dancirol ( Guido ), fein Buch von merfwürdigen Dingen. 1. 15. 
— er ein Supplement dazu geliefert habe? ib. — Gein Leben 
und- Schriften. IL. 182. fq. 
Pandecten; ihre Geſchichte. J. 409. III. 484. IV. 46 — Haupt 
. — 1. 410. fg. — ®. Lauterbach erläutert. III. 136. — 
RB, Brunnemann. III. 137. — ®. Böhmer. 111. 379. 661. — 
RB. Beyer. ib. — V. Harprecht. III. 385. — V. Heineccius. 
TIL. 386. — ®. Leyſer (vorzüglich). TIL. 389. — V. Ludovici 
IM. 392. — ®. Menke. II 393. — 2. Noodt. III 394 — 
RB. er I.. 395. — B. Stryk. III. 396. ſq. — ®. 
Gundling. III. — — B. Barboſa. II. 596. — V. Darics. 
V. 71. v. Hellfeld. IV. 277. — V. Hommel. IV. 317. = 
9. Jens. IV. 347. — B. Schierfehmidt. Iv. 678. — B.Omw 
ve. IV. 757. — R. Weitenberg. V. 68. 
Panegprifer, von Baune herausgegeben, III. 608. — Ben Ib 
er. IV. 390. 8 
Pännarz (Arn.) und Conrad Schweynheim, die erften Buch⸗ 
drucker in Rom. L 71. 
Pannonins (ZFohann). L 594. — Seine Gedichte. ib. 
Dannonifcher Krieg, von Delius befchrieben. IV. 383. 
Panormita (Unton). L 576. — Er legt die Univerfität zu New 
pel an. ib. — Seine Schriften, ib. fü. 
Pantaleon (Heinrich ), ein Gefchichtfchreiber. IL. 214, — Ci 
ne Profopographie und andere biftorifche Schriften. ib ſq 
Panvini (Onuphrius), ein Archaͤolog. IL, 185. ſq. — Seim 
Schriften. II. 186. 
Panzer (Ge. Wolfg.) IV. 559. — Seine hiſt. u. a. Schr. ib, 
— — (Ge Wolfg. Stanz), ein Naturforfcher. IV. 560. - 
eine Schriften. ib, Ä 
Papadopoli (Nic. Comen.) ein Jurift, IV. 561. — Seine Schr. ih 
Dapebrod (Daniel). II. 641. — Seine Schriften. II. 642. 
Papier, verfchiedene Arten. L 42. faq. V. 61. — Das gedtudt 
wieder zu gebrauchen; eine neue Erfindung von Claprotb. N. 
36. — Daffelbe ohne Lumpan zu verfertigen, von. Cöchäfer 
funden. 1V. ib 
‚Papillon ( Pbilib, ) IV. 561. — Seine Bibl. des auteus # 
ourgogne. ib. 352. 
Papin ( Ifaac). IV. 561. — Geine theol. Schriften. ib, 
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Papinianus (Aemilius)/ ein römifcher Rechtsgelehrter. L 321. fq. 
— Fragmente feiner Schriften. IL. 322. — Gein Leben von Otto 
befchricben. III. 394. 

Pappenheim ( Grafen von); ihr Gefchleht von Döderlein be 
fchrieben. IV. 80. 

Papſt (Zoh. Ge. Friedr.) IV. 562. — Seine hiſt. Schriften. ib. 
Paͤpſte, von Anaftafius befchrieben. L 436. — Bon Platine. 
70. fa. — Bon Baläus. II. 68. — Von Panvini, IH. 186, 
— Don Bzovius. II. 593. — Von Bosquer. II. 673. — Bon 
Bower. III 680. — V. Brups. II. 701. — B. Öuarnacci. 
IV. 228, — ®. Hartmann. IV. 261. — B. Piatti. IV. 580. 

— V. Wald. V. 53. — Ihre Reiſen von Muͤller. IV. 520. 
Pipftlibe Gewalt, von Duval überfpannt. II. 554. — Von Ris 
er angefochten. II. 536. — Non Rocaberti behauptet. II. 665. 
— Von Barclay widerlegt. III. 82. — Ron Derir-Didier auch 
überfpgnnt, III. 373. — Von Cotta widerlegt, IV. 30. — Bon 
Febrohius. IV. 320. fqq. — Von Zaupfer. V. 98. P 
Epfiliche Kanzley, von Leti befchrieben. TI, 636. — Derfelben ' 

Pa von Aymon befchrieben. III. 429. 

— — Krone, von Giannone befchrieben. IV. 191. 

Paͤp ſtlicher Primat, von Ballerini behauptet. II. 589. 

—  —_ Verordnungen, bon Fontanini gefammelt. M. 496. 

Papfirbum ; Geſchichte deffelßen , von Rambad. IV, 610. — 
Non Remer. IV. 626. — Schriften dagegen, von Aeilbrun; 
ner. II. 449. — Ron Heidegger. 11. — Don Chamier. 
11. 502. — ®. Mornay. IT. 504. — V. Ricyer. II. 536. fq. — 
V. (Göbel. II 703. — ®. Pallavicino. IL 115. — 8. Cy⸗ 
prian. III. 227. — V. Rambach. III. 347. — B. Röhler. IV, 
380. — 2. Middleron. IV. 495. — ®. Oeder. IV, 544, — 

9. Rorbfifcher. IV. 648. — ®. choͤtgen. IV. 693. 

Papfiwabl von Bignon befchrieben. II. 700. — Bon Meuſchen. 
ıV. 4989. — Von Pafferin, IV. 364. 
apus, ein Mathematifer. L 397. — Geine Libri mathematica- 
rum colle&tionum, ib. BR 

Paquot ic. IV. 562. — Seine Memoires &c. ib, 
aracuay, von Charlevoir Befchrieben. IV. 559. — Miffonen 
der Jefuiten, von Plüer. IV. 586. " 

Darsgrapbus ‚ woher er feine Benennung habe? L 45. 

Dareus (David), ein reformirter Theolog. IL. 494. — Geine 

exegetiſche Schriften. ib. 

— — Philipp ), ein Philolog. II. 494. — Seine 
Schriften. Tl. 495. 

— — Daniel), ein Philolog. TI. 495. — Seine Schriften. ih. 

Peris, die erften Buchdrucker dafelbft. 1. 72. — Schule,von Cart 
Dem Groffen angelegt. L 477. faq. — Univerfität daſelbſt, im 
13ten Jahrhundert erweitert. L 495. fq. 
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aris, ihre Geſchichte von Boulay. IT. 604. — Beſchreibung der 

Br von Malingre. II 609. — ee III 679. — 

V. Fontaines. IV. 147. — Bibliotheken dafelbft. TI. 3:0. IV, 
45. — SR. Akademien dafelbft. II. 357. ſgq. — Gelehrfamfeig 
dafelbft, von Buder befchricben. III. 705. — Die Stadt von 
Mercier gefchildert. IV. 36. — Gefchichte der Univerfitat von 
Erevier. IV. 61. — Das K. Collegium von Goujet befchriehen. 
„WW. 213. = Schriften der K. Akademie, von Hißmann über 
fest. IV 303. — Lebensart daſelbſt, v. Nemeiz befchrieben. IV. 530. 

Daris, oder Parifius ( TMarrbäus), ein gelchrter Benedictiners 
Mönch. 1-' — eine freymüthige Gefchichte und deren 
Hauptaurgaben. ib. fq. | 

Pätis (Franz de). IV. 562. — eine eregetifche Schriften. ib. 
Grin eben und Wunder, von Bougtcanr befchrieben. III. 674. 

Parker (Matthaͤus). Il. 69. — Seine Beſchreibung der britti⸗ 

ſchen Kirchen. ib. 

— — (Sam ) IL sı9. — Seine Cchriften. ib. 

Darlamentefchlüffe inSranfreich,u Guerer herausgegeben. III 21. 
arına koͤnigliche Druckerey dafelbfl. L 84. 
errhafius ( Yulus Janus) L 592. — Seine Schriften. ib, _ 

Parrhbafiana &ge.: 1l 368 1q.. | 

Partikeln der, lat. Sprache, von Turfellin befchrieben. II, 127. 

— .— bder;griechif. Sprache , von Devarius; IV. 118. 
Paſcal (Blafius), ein Bhilofoph, II. 208. — Seine Prodinciak 

ö Briefe u. a. Schriften. ib fq. IV. 375. 

Di (Ge). L. 14. IV. 562. — Seine litterar. Werfe. ib. fq. 
afihefius Robertus , Abt im Klofter Corvey. L 431. — Lehr 
zuerſt die Transfubftantiation, ib. — Seine Schriften. ib. 

Paſor Georg), ein Philolog. IIL 66. — Seine Schr. ib. IV. 12. 

Pajje par tout. der rom. Kirche. ıc. von Gavin. IV. 172. \ 

Patjeren (Alb. Radicari Graf v.) IV. 564. — Geine deiſti⸗ 
fche Schriften. ib | | 

Pafierar (Job. ) ein Philolog und Dichter: II. 116. fq. — Geine 
Schrift u N 117. | 

Parferi (Joh Bapt.) IV. 563. — Seine archaolog. Schr. ib. 14. 

Pafferin (Per. Maria ). IV. 564. — Seine theol. Schriften. ib. 
aſtelmahlerey. V. 170. — Von Günther erläutert. IV. 232 
ee wer ‚ von. Mafius, IV. 465. 
aftoraltheologie , von KRortolt erläutert IL. 467. fg. — Von 
Deyling. III. 328. — Bon Fecht. II. 329. — Bon Franke. 
11. 331. — 8. Löfcber. II, 336. — B. Mayer. III. 338.,— 
S. Moebeim. III. 341. — V. Glearius. III. 343. — 3. Fre⸗ 
— IV, 157. — B. Heilmann. IV. 272. FR Darımann. 

V. 287. — Jacobi. IV. 338. — B. Zeruſalem. IV. 348 
— 1. WMarperger. IV. 454 fd. — V. Miller. Iv. 495: = ® 
Niemeyer. IV. 538. — 3. Yiöffele. IV. 540. — 8. Demlır. 
IV. 546. — 9. Öfterwald. IV, 553, — ®. Plitt. Iv. 596. — 
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V. Roques. IV. 644. — V. Rofenmäller. IV. 646. — V. 
Seidc. IV, 71 co Seiler. IV. 716. — %. Spalding. 
IV. 735. — ®. Teller. V. 4. fq, — ®. Trinius. V, di — B. 
Winkler, V. 84. — Ihre Geſchichte und erlaͤuternde Schriften 
V. 266 - 269. 
Patagonen, von Pernety beſchrieben. IV. 571. 
Pathologie. €. Krantheitslehre. 
Darin ( Guido), ein Archäolog. III. 24. — Seine Schriften. ib. 
— — (Carl). II. 25. — Seine arhaologifche und numifmatis 
fche Schriften. ib, | 
Patiſſon ( Mamerrus), ein berühmter Buchdruder. L 79. . 
Datoviller zc. IV. 564. — Seine Gefchichte des Pelagianifmug. ib, 
atriarchen, ob fie gelehrt gemefen feyen? 1. 87. faq. — Ihre 
Gefchichte von Matthia. IL. 683. — Bon Gerdes. IV. 184. 
Darriardyen zu Gonftantinopel, von Cuper befchrieben. III. 487. 
— Der Ehaldaer und Neftorianer von Affemann. III. 576. 
Darrif (Sim) ein englifcher Theolog. II. 515. fg. — Seine 
Conmentare über die Bibel. II. 516. 
Pat riot (der Hamburgiſche )/ eine moralifche Wochenfchrift. IIT. 
528. — Der wahre ıc. von Hirzel befchrieben. IV. 301. — Der 
‚Deuffche F von Springer. IV. 740. 
Yarrizsi ( Franz), ein Platonifcher Philoſoph. II. 242. — Eei 
— philoſophiſche und andere be ib ” == Sun 
Darru ( ©livier ), ein Kritifer. IT. 22. — Seine Werke. ib, 
Deuli (Carl Friedr.) IV. 565. — Eeine hiſt. Schriften. ib. 
Daulinus (Pontius Merop.) 111. 699. — Seine Werke, ib, ' 
Paullini (Chr. Franz). III. 449 — eine hiſt. und andere 
Schriften. ib. fa. . : ! 
Daulfen (Herm. Chr.) IV. 566. — Seine theol. u. a. Echr. ib, 
Paul V. Papft ; feine Negierung von Goujier befchrieben. IV. 213, 
Dauf 11. Yapft ; fein Leben v. Card. Quirini befchrieben. V. 118. 
Paulus, der Apoftel. L 334. — Eeine ächten und unächten Bries 
fe. ib. fg. — Gommentare darüber. L. 335. — Bon Tarnov, 
11. 454._— Bon Schmid. II. 469 — Von Ouiflorp, I 487. 
— DB. Schamer. TI. 489. — ®. Ampyrald.:1I. 505. —%. Dorft. 
II. 564. ZW. —— re 57. 5 — nton. 6 
— 1. Baumgarten. III. 605. 607. IV. — BB. Benfon, 
JII. 623. IV. 192. — V. — II. — 8. Carpzov. 
IV. 13. — V. Cramer. IV. 55. — V. — IV. 65. — V. 
Dietelmaier. IV. 82. — V. kein. III, 341. IV. 100. — 
S. Gerdes. IV. 185. — V. Gleichen. IV. 196. — V. Hof 
mann. IV. 310. — ®. Honert. IV. 319. — V. Riesling. IV, 
370. — ®. Morus. IV. 5ıı. — V. Moͤſſelt. IV. 540. — 8, 
D’Outrein. IV. 556.— 9. Paris. IV. 562. — V. ulz. IV. 
05. — 8. Sadel. IV. 715. — V. — IV. 720. — V. 
Esrruenfee. IV. 756. — V. Weffel. V. 67. — 8. Wichmann. 
V. 75: — 3. Zachariaͤ. V. 95, 
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Paulus (Julius), ein roͤmiſcher Rechtsgelehrter. L 322. fg. — 
Wo feine Fragmente ftehen. 23. 

— — (Marc), ein edler Benetianer, L 513. — Geme des 
fehreibung des HDriente. ib, 
Paufanias , ein griechifcher Gefchichtfchreiber. L 213. — Geine 

Gefchichte von Griechenland, deren Ausgaben und Weberfegun 
gen. ib, IV, 177. 206. 
Pauw (3ob. Cam.) ein Kritifer. IV. 566. — Seine Schriften. 
ib, — Er wird von d'Orville zurechtgemwiefen. ib. 
7 — (Corn. v.) IV. 566. — Seine hiſt. Schriften. i 
. Pavis; Univerfitat dafelbit. L 527. 
atzke (Joh. Sam.) IV. 564.19 — eine theol. u. a. Schriften. ib, 
earce (Zachar.) IV. 566. (q. — Eeine theol. u. a. Schriften. ib. 
carfon (Fob.) ein englifcher Theolog. IL. 513. fq, — Seine 
Schriften, II. 314. 
Dedanterey, v. 4 Turr befchricben. IV. 522.— B.Schloffer. IV. 684. 
Fedo Albinovanus. III. 369. 
Deau das Königreich, von Hunter befihricben. IV, 101. 333. 
Deirefce (Nic. Claud Fabri v.) ein Pitterator, III. 251. — Eei⸗ 
ne Echriften, ib, 
efing ; Gynmaſium daſelbſt. II. 354. 
elegianifdye Gefchichte yon Yiorie, IT. 620. — Won Patovillet, 
IV. 564. 
Pelergus (Hulderich). S. Stord. IV. 752. 
Pelasfger ; ihre Gefchichte von Bourguet und Olivieri. IV. 549. 


T 


‚ Pelegrini ( Camifus), 1. 685. — Seine hiſt. Schriften. ib. 


De (EL) IU. 665. — Gein Leben von Boirvin, ib, 
ellegrin Sim. Joſ v.) IV, 567. — Eeine Gedichte und ar 
dere Schriften, ib. fq. Ä 
in :c' IV. 568. — Seine numifmatifche E chriften. ib. 
eflifone ( Paul) 11. 685. fg. — eine hiſt. Cchriften. II, 686, 
— Dermifchte Schriften. ib. IV. 734, 
ellourier (Stmon.) IV. 568. — Seine hiſt Schriften. ib, 
eloponnefifcher Krieg v. Thucydides befchricben. L 195. 
elzel (franz Marr.) IV. 568. — Seine hift. Schriften. ib, fg, 
Pembrof (Graf). IV. 569. — Sein Cabiner und’Rine Schr. ib, 
Penn (Wilb. )- ein Quäfer. IV. 569. — Seine Schriften. ib. 
Denna Forti ( Raymundus de), ein Dominikaner zMönd: | 
. 520. — Seine Schriften und deren Ausgaben. ib, Hl. 589. 
ennelifinus ; ein Handwerfsgebrauch auf den Univerfitäten, 1.632, 
ennane ( Thom. ) ein Naturforfcher. IV. 569. = Seine Scht. 
ib, 521. fg. V. — J 
Pennõt eGabrie ). Il, 702, — eine Geſchichte der Clerigorum 
Canonicorum, ib, i 
Penther (Ich, Friedr,) ein Mathematifer. IV. 569, fg. — Ei 
ne Schriften. ib, 1 
Denzel CAbr, Jae.) IV. 570 — Seine Schriften, ib, 
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ercival Thom. ) ze. IV. 570.— Sein Unterricht für Kinder ec. ib. 
tregrinus. ©. Vincentius Lerinenfis. 1. 361. 
ereira ( Ant.) :c. IV. 570. — eine Ybpandı. von der Macht 
der Bifchöfe. ib. 
Perez Je) laugnet die Göttlichfeit der bebräifchen Vocal⸗ 
punften. L 51. 
Pergament, wie es — fen ? L 42. ſq. — Woher es er 
ne Benennung habe 
erg mus, durch Gelehrfamteit berühmte. I, 241. 
es. ; ein Athenienfifcher Tyrann, L 131. 
ifopen , = Baumgarten erklärt. Ul. 605. — Kon Bich⸗ 
ner. III — B. Georgi. IV. ıg1. — ®. Seidel. IV. 715 
erizonins © ac. ) ein Rritifer. III. 4. — Seine Schr. ib. 
erfins ( Wilb. ) II. 69. — Seine Werke, befonderd die Cafus 
Conſcientiæ. ib. 
Dirlen; ihr urfprung von Eberhard erläutert. IV. 101. 
ernerp (Ant. Joſeph.) IV. 570. ſq. — Geine hiſt. u. a. Echr. ib; 
erot (Klicol.) L 571. — Seine Schriften und deren Hauptaugs 
gaben. ib. fa. G. auch Beffarign. 
Perrault (Claudius) IL. 686. — Seine Schriften. ib. a. 
— (Carl). II. 687. — Seine Parallelen , in welchen er . 
die neuere Scheifeiteller über die ältere erhebt, ib. — eine 
übrige Schriften. ib 
erraule ıc. fei e Nraturgefchichte der Thiere und Pflanzen. Iv. 710. 
erron (Jac. Day du), Kardinal und Erzbifchof. IL, 557. fq. 
— Seine Schriften. II. 52 
Derror (Ylicol ) Herr v. Ablancouart, ein Philolog und guter 
en. IL 94. fg. — Geine Schriften und Ueberfeguns 
gen. I 
Pau s — — — ihre — und Gelehrten, L. 118. 
ar re Könige von Boiffard befchrieben. IE. 42. — Bon 
Ill. 81. — Ihre Religion von Hyde. II. ıır. — 
dire Srite von eben demfelben. ib, — Ahr Reich von Bors 


Perfien von . beſchrieben. I. 681. — Reiſebeſchreibung von 
Tavernier. II. 6 694. — Bon. Thevener. ib, — * Ives. IV. 
362. — Bon Kämpfer. IV. 3 f 

Derfi iſche uebe⸗ zung der Bibel E 104. III. 89. 

Perſius, n roͤmiſcher Satyrendichter. 1. 271. — Beim Sams 
ven , deren -Hauptausgaben und Ueberfegungen. ib, IV. 294 
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— re fie zu jeichnen von Lambert. IV. 397. 

ertfth.. Job: © e.) em Juriſt. IV, 571. — Seine Scht. ib, gr 

eruſia; Univerfi tat —** L 497. 
Pervigilium — — — d Safıh : eo 

aro efchichte der * aſchriften dafe ‚ 00 

a befchrieben. 1V 22, 19. " 
Defarov ( Paul Domien)). V, 572 — Seine cheol Schr. ih 


zu 
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eſchek (Chr) ein Mathematiker. IV. 572. — Seine Schr. ib. fq. 
eftel (Friedr Ulr. ) ein Juriſt. IV. 573. — Seine Sthriften. ib. 

—_— — ($riedr. Wilb.) ein Juriſt. \V. 573. — Seine Schriften. ib, 

Petau (Dionyfius ) , ein Chronolog und Hiſtoriker. II. 433. fq. 

 —_ Seine Schriften. II. 434. — Seine Dogmata theol. von Cle⸗ 
ricus verbeffert. III. 369. — Sein Opus de dottrina’temporum, 
von Harduin herausgegeben. III. 496. 

Peter 1. der Groffe, Kaifer in Rußland. III. 201. ſq. — Gein 
geben. ib. III: 538. — Bon Gordon. IV. 208. — Von Rabe; 
ner. IV. 607. — Bon Theopbanes. V. 9. 

Detersburg ; Afademien dafelbft. II. 364. fq. — K. Bibliothek 
dafelbft. UI. 25 | 

Peterſen (Fob. Wilb.) IV. 573. — Seine theol. Schriften. ib. fq. 

— — (TFob. Eleon.) V. 353. fa. — Ihre myflifche Schr. ib. 

Pererfon (Oluf und Borna) Keformatoren in Schweden. 11. 
34. fg. — Ahr Leben von Schinmeper. IV. 679. 

Petit (Perer \. III 116. — Seine Gedichte, philofophifche und 
andere Schriften. ib. ' | 

Derit + Didier (Matthaͤus). III. 373. — Geine Schriften. ib. 

Perit (Franz), ein Angtomifer. IV. 574. — Seine Abhandl. ib, 

— _ (305. Kudm.) IV. 574. fg. — Seine hirurg. Schr. ib. 
etity ze, IV 575. — Feine Enchflopadie. ib. 
errarcha (franz), Philofoph , Medner und Dichter. L sa8. 

faq. — Seine geliebte Laura. 1. 549: — Geine Echriften und 
deren Hauptausgaben. L 550. fq Ä 
etrefacten, von Geßner Befihrieben. IV. 188. 
etri, berühmte Kuchdrucer. 1. 80. — Ihr Signet. ib, 
etronius., ein römifcher Redner und Satyriker. L 311.fq. — 
Sein Satyrikon, deffen Hauptausgaben und Ueberſetzungen. L 
312. III. 505. 676. IV. 275. 405. 

Petrus der Apoftel. L 335. — Geine Briefe. ib. — Commentare 
- darliber, von Benfon. III. 623. — Bon Semler. IV.'720. 
=: (Conciliatös von Apons), ein Aftrolog. L 511. — Sei⸗ 

ne a und deren Ausgaben. J — 
etrus de Vineis, ein Zeuge der Wahrheit gegen den fi. L 

eo —. Seine wichtige Schriften. ıb IV. 355... * . 

Petrus Comeftor. I, 464. — Seine biblifche Gefchichte und deren 

Dres de Rig, L Se —** ueb⸗ fi 
terus de Riga. I. 465. — Seine unbedentende Ueberfeßung der 
Bücher der Könige, und der a. Evangeliſten. ib. 

— —— ). L 465. — Seine Schriften und deren Aus 
gaben. 3. 400. 

— .— (Hifpanus), nachmaliger Pabſt Johann XXL. L sro 
fg. — Seine unbeträchtliche Schriften und deren Ausgaben. 511. 
eucer (Cafp. ) ein Arzt. II. 253. — Seine Echriften. ib. 
eutin Conr.) ein Rechtsgelehrter. II. 292. > Seine 
ten. ıb. 1q 


V, gr. fa. ! 
Peutingerifd'e Safıl, L 599. fq. II, 292. fq. IV, 674 


— 
+ 
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* IZeen ), ein Praadamit. II. 572. fg. — Geine 

riften. U 

Derffonel (Earl @ri Graf v.) IV. 575. — Des jüngern Schriften. ib, 

Dez (Bernb.) III. 450. — Seine hiſt. Schriften. IIL 450 

— — (Mart. Hieron.) III. 450. — Sein Hauptwerk. ib. _ 

Baolb (Carl — ) IV. 575. — eine luterar. Schriften. ib. 
esron — V. 575. ſq. — Seine hiſt. Schriften. ib. 
e33l ( 6. — Seine Schriften. ib, 

Dr (2 3 bi DA IIL 343. — Seine theol. Schriften. ib. 

— — (CEbritopb teh.) ein Theolog. III. 343. ſq. — Seine 
Schriften, 111. 344. (q. 

Pfaͤlziſche Alterthümer, von Freher befchrieben. II — To⸗ 
pographie von Zeiller. IL. 671. — Geſchichte, von — —— 
erlautert. III. 442. — Kirchengeſchichte von Struve. III. 456. 

Pfandrecht, von . erläutert. V. 69. 

Pfanner (Tob.) IV. 576. ſq. — Seine hift. u. a. Schriften. ib, 

Dfeffinger (Job. Friedr.) III. 350: — Geine hiftorifche und us 
riftifche Schriften. ib. fq. IV. 630, 

Pfeiffer (Aug. Friedr.) IV. 577. — Seine philol. Schriften. ib, 

(Fob. friedr. v.) IV. 577. — Seine öfonom. und camelas 
_ Tiftifche Schriften ib. fa. 

— — (Nuguft.) ein — II. 472. — Seine exegetifche und 

andere Schriften. ib. fq. — Geine Critica facra &c. von Hagel 


Ve IV. 
— — (ob, b, Phil.) III 116, — Seine Antiquitates græcæ. 


III. ıı 
* Dan. ) IV. 2ır. — Seine Briefe. ib. 


Dfeffel (Chr. Fricdr.) IV. 578. — Seine hift. Schriften. ib. 
— Bee Conr. Gottl.) IV. 578. — Seine Gedichte und andere 
r 
Pfennig 308. Chr.) IV. 578. fq. — Seine geogr. Schriften. ib, 
Pfenninger (Fob. Eonr.) IV. 570. — Geine Schriften. ib, 
—— Schriften daruͤber, von Gerſault. IV. 169. — V. 
in 
Pfingſten Job. Serm.) IV. 57% — Seine chemifche und cameras 
liftifche Schriften. ib. fq. 
Printing ( Meldior). TI. 12. — Iſt Verfaffer des Theurdanf's, 
Pflanzen ber Bibel, von Celfius befchrieben. IV. 20. 
Pflanzenthiere, von Efper erläutert. IV. 119. fq. 
Pflug (Julius), II. 73. — Seine Schriften. IL. 74. - 
Pbädrus , ein römifcher Dichter. L. 265. — Seine Fabeln, deren 
Hauptausgaben, Ueberfegungen und Rachahmungen, ib, fq. IV. 
3I. 125. 294. 323. 7 497- 
Phalaris, ein Tyrann. I. 59. — Seine Briefe, ib. II, 682. 
Phantaſien, von Moſer IV. 503, 
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Pharmacevtiſche Schriften, von Barfhufen. III. 597. — Bon 
Boyer. Il. 682. — Von Krnfting. Iv. 116. — Bon mu 
lin. IV. 200. — Bon Hagen. IV. 239. — Don fingen. IV, 
go. — Bon Spielmann. IV. 737. — Bon Triller. V. 2. 

Phercydes. L 57. — Schreibt dag erſte philof. Buch in Profe. ib, 

Philalethie ıc. von Baſedow. Ill. 600. 

Dbilander , ift Menke. TII. 447: 

Dbilanthropin, von 5afedow. III. 236. boo. — V. Bahrdt. 11585. 

Pbilargyrius. S. Pauw. IV. 566. 

Pbilaftrius. L 359. — Sein Bud) ven den Keßereyen und deſſen 
Hauptausgabe. ib V. 118. 

Phile, ein griechiſcher Dichter aus Epheſus ( circa 1321.) IV. 
566. — Sein Gedicht de animalium proprietate, ib. 

Dhilelpb. L 578. fqg. — Seine Gedichte u. a. Schriften. 1. 580. 

Pbüleleutherus Lipfienfis. ©. Bentley. III. 483. 

Philipp, K. in Macedonien; feine Gefchichte v. Olivier. IV. 549. 

Philipp II. K. in Spanien ; fein Leben von Leti befihrieben. Il. 

636. — Seine Regierung von YDarfon. V. 58. 

Philipp V. K. in Spanien; Gefchichte feiner Megierung , v. Bau 
calar befchrieben. III. 582. — Bon Ottieri. ib, 

Philippfohn (Joh.) ©. Sleidanue. II. 199. faq. 

Philo (der .aftere). J. 99. — Soll das Buch der Weisheit ge 
fchrieben haben. ib. 

— — (ber jüngere) ein Jude. L 203. — Seine Werke und de 
ren Hauptausgaben. L 204. IV. 577. — Man hält ihm für daß 
Haupt der Mpftifer, und der allegor. Erklaͤrungsart der Schrift. ib, 

Philo Byblius ſoll des Sanchuiacthons’Gefchichte ing Griechiſche 

uͤberſezt haben. L 121. 

Philologen des ı6ten Jahrhunderts. II. 85 - 134. — Des ıyten 

Jahrh IH. 57-123. — Des isten Jahrh. IIT. 502 - 523. 

Philologie im, ızten Jahrhundert , eifrig getrieben. U. 317. 

Philologiſche Schriften , von Urfin. II. 698. — Von Leusden. 
I. er .— B. Vorſt. III. 68. — V. Suicer. IIL 70, fa. — 
V. fine. UL.9I. — V. Friſchmuth. II. 107. — 8. Pop⸗ 
ma ll. 117. — ®. falfter. III. sto, — V. Crenius. IV, & 
1, Doppert. IV. 93. — ®. Dornmeyer. ib. — V. Griſchor. 
Iv, 222. — ®. Hederich. IV. 269. fg. — V. Heuſinger. I. 
294. — B. Hirt. IV. 301. — N. Rrebe. IV. 390. — ®. Bade 
macher. IV. 394. fq. — B. Müller. IV. 518. — ®. Rau. IV. 
614. — 2. Reiz. IV. 626. = V. Rücdersfelder. IV. 654. - 
— Scharbau. IV, — — 9. Scheller. IV. 676. ſq. - F 

budt. Iv. 703. = B. Schultens und Schulting. IV. 7% 
_R. Schulze. IV, 705. — 8..Seriver. V. 69. — 8. Ser 
fen. IV, 713. — V. Stark. IV, 743. — V. Stiebriz, IV; 74- 
(a. — V. Winkler, V. 84. 


* 
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Philoſoph, der chriſtliche, und der heidniſche, von Formsy. IV. 
149. — Der moralifche, von Leland widerlegt, IV, 409. 464. 
— Der englifche, von Steele. IV. 744. 

Pbilofophen der Griechen. L 139 - 155. — Ahr Leben von Tie⸗ 
demann. V. 10. fg, — Ihre Gefprache von Muͤller. IV.- 520. 
— Des 16ten Jahrhunderts, II. 224 - 247. — Des ı7ten Jahız 
hunderts. Ill. 204 - 230. — De —— III. 418 - 429. 
— —— der Alten, von Aquilianus beſchrieben. III, 695. 
— Don Burigny. Ill. 7ia. 

— — Ihre kebenebefchreib. von Fenelon. IV. 136. ſq. — Bon 
Saverien. IV. 668. 

Philoſophie der Griechen. L 136-139. — Ihre vornehmften Schus 
len. ib. — Eroterifche und Efoterifche. ]. 139. — Ihr Zuftand 
im ı6ten Jahrhundert. I. 2, ıq. — Im 17ten Jahrhundert. IL, 
318. fq. — Im ıgten Jahrhundert. ILi. 282. ſqq. — Gefd)ichte 
der hebraifihen Philofophie, von Buddeus befchrieben. UI. 324. 
fq. — Der platonifchn, von Meiners. IV, 480. 

Pbilofopbie ; ihre Geſchichte. V. 180. fg. — Die Wolfifche ; ihr 

ugen in der Theologie, von — bewieſen. IV, un 
Drieſſen beftritten. IV. 8 — Peripatetiſche, von Politus. IV. 
590. — Practifche,, von Schubert erlautert. IV. 701. — Etviz 
fche, von Tiedemann V. 10. — Der Grazien, don de la Deaur 
uͤberſezt. V. 29. — Die Philofophie, und ihre Gefchichte erlaus 
ternde Schriften. V. 182, 

Philoſophiſche Bibliothef , von Struve und Rapl. II. 456. — 

ler —— —*8 Horn beſchrieben. I 
iloſophiſche Geſchichte, von Horn befchrieben. II. 634. — Bon 
ira Ill, 549. — Bon Bruder. 11, 694. fq, — Von Bi; 
f&ing. II. 709. — 3. Lapaffı. IV. 10. — 3. Deslandce, IV, 
7. —®. Eberhard, IV. 102. — V. formey. IV. 199. — ®, 
5 rbard. IV. 185. — V. Heumann. IV. 292. — V. Kleinere, 
IV. 481. — 8. Plarner. IV. 584. — B. Reinhard. IV, 621, 
—'G, Schmerfäbl. IV. 686, — B. Schubert. IV. von a 
Tiedemann, V. ı1. — Ihre Gefchichtichreiber von Jonjius, 
11. 681. 

Philoſophiſche Schriften des Cartefius. II. 370. fg. — Don 
Hobbes. II. 383. fg. — Von Gaffendi. II 385. — V. Thoma— 
fius. 11. 3917. — B. Kode. II 393. — V. Leibniz. IL 396. fd. 
— 3. Sorel. 11. 669. fg. — ®. du Hammel. Ul. 217. IV. 251, 
fq. — ®. Buddeus. III, 324. — B. Clericue. ill. 368. — X. 
Andala. Il. 418. — B. Buffier. ib, fg. — B. Bilfinger, Ui. 

19. fq. — 3. Burner. II. 420. — 8. Clarke, 11. 421. fg. — 
— 3. Croufaz. III. 422. ſq. — ®. Derbam. ij. 423. fq. — 
2. Gundling. I. 424. fgq. — B. voartföker, IL 426. fq. — 
V. Purdyor. Ill. 427. — 3. Rüdiger. Ul. 428. — 8. Syrbius, 
ib, — 3. Thümig. ib. ſq. — 8. Pourdor, u, 427. — #8. 
Wolf. ıır. — — DB. Gottſched. Ill, 331, — %. Aepin, 
U, 549. — V. Ahlwart. It, 551. — V. d’Alenıbert, I, 554. 
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Philoſ. Schriften von Amort. 1IL. 559. — V. Marquis Ar; 
gene. UL 571.— — ®. Baumeifter. II. 603. — B. Baum; 
garten, Ill. 607. — ®. Bolingbrofe. Il. 666. — ®. Bonner, 
11. 668. — B. Bougner. III. 679. — V. Briegleb. Ill. 691. 
— B. Cifar. IV. 1. — V. Caracciolli. IV. 10. fg. — 2. Du 
ries. IV. 7. — ®. Eberhard. IV. 102. — V. Kberr: IV. 
103..fq. — V. Effen. Iv. 107. — V. engel. IV. — ®, 

Fibricius. Iv. 126. — V. Feder. 


V. Gordon. IV. 208. — V. ["Örarefande. IV. 218. fq, — 
B. Hanf. Iv. 256. fg. — V. Harris. Iv. 260. — ®. Hel⸗ 
V. 280. ⸗B. Hennings. IV. 282. ſq. — V. Hißmann. 


324. v. Iſelin. IV. 355. — 

IV. 366. — B. Rnoll. IV. 377..— V. Anugen. IV. 378. — 

B. Ülayane, Iv. 445: — ®. Maupertuis. IV. 469. — ®. 
Meinere. IV. 480. — V. Mendelfohn. IV. 484. fq. — V. de 
la Mettrie. IV. 488. — DB. Doirer. IV. 588. — ®. Dremont; 
val, IV, 598. — B. Reinhard. IV. 421. — 8. Riedel. IV. 633. 
— 8. Kivard. IV, 638. — ®. Santwort. IV. 666. — ®. 
Shaftesbury. IV. 724. — ®. Stattler. IV. a = B, Sul 

er. IV, 761. — V. Dillaume. V. 38. — 3. Ulrich. V. 39. — 
‚ Unzer, V. 4. — V. Wald. V. 51. — V. Winkler. V. 85. 

Philoſ. Wiffenfchaiten, von Gerard geordnet. IV. 182. 

Dhiloftrarus , ber ältere und jüngere. L 223. — Ihre Schriften 
und deren Ausgaben. ib. — Ihre Werfe von Seybold überfegt. 
IV. 726. Eu 

Dilotas, zur Beruhigung für Leidende, von Niemeyer. IV. 338. 

legon , ein griechifcher Gefchichtfchreiber. L 230. — Geine 
Schriften, und deren Hauptausgaben. ib. IV. 155. — Sein 
Zeugniß von Ehrifto, von Chapmann vertheidigt. IV. 23. 

Phlogifton; Schriften darüber, von Rirwan. IV. 58. 

Dhocyrides, ein griechiſcher Dichter. L 181. — Gein Lehrgedicht 
und deffen Ausgaben. i " 

Pbönizier , was fie zur Nugbreitung der Gelehrfamteit beygefragen 
haben? 1. 113. — Ihre Hauprmiffenfchaft. L_ 121. — Gelchrte 
unter ihnen. ib. fa. — Xhre Gefchichte von Sanchoniaton L 
121. IV. 15. — Eie bringen die Buchftaben unter die benachbar; 
ten Bölfer. L 35. 

Photius 1. 15. — Seine Bibliothef. ib. fq. IV. 409. — Geine 

- "Schriften und deren Hauptauggaben. 1. 426. fg. 

Photometrie, von Lambert. IV. 397- 

Poͤrynichus Nrabius ein griechifcher Cophift. J 24 — Seia 
Woͤrterbuch und deſſen Hauptausgaben. ib. IV. — 

Phyſik (Naturlehre); ihre Geſchichte. V. 186. 19—4. — Bon 
Kreind befihrieben. II. 1% — Biblifhe,, von Schmidr. IV. 

687. — Verzeichniß der erlauternden Schriften. V. 188. ſq. 
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kaliſche Schriften (ſ. Naturlehre) von Perrault. II. 686, 
Pam — m. Rohault. I. 421. — Bon Derbam. IIl. 424. — 
Fi Jartföfer. III. 427. — ®. Beil. III. 472. — V. Ozanam. 
Ill. 476. — B. Wolf. il. 481. — B. Barlerri. ILL. 598. — 3. 
Bergmann: 111. 629. — ®. Ditron. IV. 86. — V. Ebert. Iv. 
103. — 3. Martin und Martiner. ib. — V. Lamy. IV. 398. 
— B Miagalorıi. IV. 4 — B. Maran. Iv. 452. — B. 
Marivez. IV. 454. — V. Chareler, oder Brereuil. V. 340. 
Phyfiognomif. II. 298. fq. — Schriften darüber von den Alten. 
IV. 155. B. Lavater. IV. 404. ſq. — 3. Muſaͤus. IV. 524, — 
V Tirlus, V. 13. — 8. Vallemont. V, 28. — V. Unser. V. 
.— 3. Moarer. V. 62, 

Diyfikalifebee Wörterbuch, von Gebler. IV. 178. 

— — — Beluſtigungen von Guyot. IV. 232. | 

Dhyfioßratie ; Schriften darüber von Mirabeau. IV. 499. — Bon 

auvillon. IV. 470. — Bon Pfeiffer. IV. 578. — 3. Sprin⸗ 
ger. IV. 790. — 3. Will. V. gr. 

Phyfiologie, von Blumenbady erläutert. III. 654. — Bon Vers 
er. III, 400, — Bon ar. III. 402. IV. 101. — Bon 
aller. IV. 244. 247. — B. Hamberger. IV. 250. — V. Fun 

Eer. IV. 359, — B. Lichtenberg Cbeftritten). IV. 418. — B. 
fingſten IV. 580. — V. Richter. IV. 631. — B. Unzer. V. 40, 
Piaſecki { Paul). 11. 6ro. — Eeine europaifche Chronik ıc. ıb, 
Diarti (Joſeph ). IV. 580. — Eeine Gefihichte der Papfte, ib, 
Picart (Steph.) ein berühmter Kupferftccher. IV. 580. 
— u ein beruhmter Kupferftecher, IV. 580. — Geine 
Werke. ib, iq. 

Pico ( Johann) von Mirandola, ein groffer, Gelehrter. I. 582. 
— eine Schriften. ib. fq. 

— — (Joh. Sranz) von Mirandola. L 583. — Eeine Werke. ib. 

Piccolomini (franz ). III. 214. — Eeine Commentare über den 
Ariftoselee. ib. | 
Picter ( Bened.) III. 357. — Seine theol. Schriften. ib. fq. 
Piderit ftreitet gegen Bennicor über die hebr. Vocalpunften. L 52, 
Pierre (Carl Iren. de St). IV. 581. — Eeine vermifchte Echr. ib. 
Pietſch (Job. Dalent.) III. 533. — Seine Gedichte. ib, 
Pighi (Albert), ein blinder Vercheidiger der Hierarchie. II. 83. 
ignori (Lorenz), ein Archaolog. III. sı. — Seine Schr. ib. fq. 
iles (Roger von); feine Einleitung in die Mahlerey. IV. 402, 

Din (Ludw. Ellies du) II. 631. — Seine gelehrten Werke. ib, 
De — eine Bibliotheque &e, von Perit ; Didier verbeffert, 
11. 373. — Bon Richard Simon feitifirt. III. 376. — Bon 
Goujet fortgefezt. IV. 213. 

Pincianus ( Ferdinand Yionius). ©. Ylunnez. II. 178. fq- 

Pindar, ein lyriſcher Dichter. I. 172. — Sein geben; feine Gedich— 
te und deren Ueberſetzungen. ib. fg. IV. 70. ee fq. 297. 566. 746. 
— Ueber fein Keben und Schriften, von Ochneider. IV, 691. 


> 


— 
- 
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-Pinelli (Fob. Vincenz) ein Litterator. IH. 250. — Seine Schr. ib, 

— — (oh. Bapt.) II. 251. Seine Gedichte. ib. 

ur rg ein Litterator. III. 251. — Geine Biblio⸗ 

ef. ib. 270. 

Pippin — IV. 581. — Seine theol. und hiſt. Schriften, ib, 

piraneſi :c. IV. 20 — Geine römifche Alterthuͤmer. ib, 

Pirkheimer ( Bilibald ) , ein Gefchichtfchreiber. IL 213. fg. — 
Seine hiftorifche und andere Schriften. Il. 214. 588. 

Pifa ; Univerfitat daſelbſt. L. 526. — Rischenerfannlung dafelbk, 

> von Lenfant befchrieben. III. 444. 

Pifansfi (Ge. Chr.) IV. 581. — eine theol. Schriften. ib. 

Pifcaror (Johann), ein reformirter Theolog. Il. 495. ſq. — Sei— 
ne eregetifche Schriften. II 496. 

Piſiſtratns; ein athenienfifcher Tyrann. L 13T. 

piltorins (Joh.) IL. 654. ſq. — Seine hiſt. Schriften. IL 655. 

— — (Ge. Tob.) ıV. 5812. — Seine juͤriſt. Schriften. ib. 14. 

— — (Wilbh, Friedr. v.) IV. 582. — Geine hut. Scht. ib. 

—* — (coberm. Andr.) IV. 582. — Seine vermifchte Schr. ib, 

Pitaval (Gayot v.) IV. 582. — Seine Caules, celebres &c. und 
andere Schriften. ib, iq. | 

pithous ( Peier ), ein Kritiker. IL 172. ſq. — Seine Schriften. 
U. 173. — ein eben von Bowin. Il. 665. 

— — ($ranz), 11. 173. — Seine Werte, ıb. fq. : 

pitcairn (Archib.) ein Arzt. 1li. 40.. 1q. — Seine Werke, ib, 

pirifcus ( Sam.) ein Philolog. LV. 583. — Seine Schr. ib, V.6% 

pitz ( ZFob.) 688. — Seine engliſche Geſchichte und ander 
Schriften. ib. 

Pius V. Papft ;”fein Leben von Maffei befchrieben. ILL. 499 

place (de la); feine franzöfifche Gefchichte. Li. 205. 

placcius (Dincentius). lil. 209. — Sein Theatrum anonymo- 
rum & pfeuaonymorum u. a. Schriften. ib. ſq. 

Placerte ( Job. la). II. 358. — Seme theol. Schriften. ib. fı. 

plagiarier, von Fabricius gefanmelt, Ill. 436. — Ihr Betrug 
v. 354. 1. — Beyſpiele. V. 355. — Wo man Nachricht ven 
ihnen finde? ib. fq. 

planf (Gortl. Fac.) IV. 583. — Seine hift. und theol. Schr. ib. &. 

pPlanudes ( Marimus). 1, 58. — Soll Aefop's Zabeln erdicte 
haben. ib. — Sein Leben und Echriften. L 532 iq. 

Plantin (Ebriftoph), ein gelehrter Huchdrndker. I, 82. IL 29. 
— Seine Polnglotte. ib. — Sein Signet. L 83. 

Plappereyen zc. von Hommel. 1V. 317. 

Platina (Barsholomäns) oder Sacdi. 1 570. — Sein Bi 
von dem Leben der Papſte; defien Ausgaben und Fortfegunge 
ib. fq. — Seine übrige Schriften. 1, 571. 

Plasner (Job. Sad.) ein Ic IV. 584. — Geine Schr. ib. 39- 

— — Eruſt) ein Arzt. IV. 584 — Seine Schriften. ib. 

Plato 
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plato, Stifter der afademifchen Schule. L 137, — Seine Anhaͤn⸗ 
ger. ib, — Sein Leben. I, — ſq. — Seine Werke. L 148. — 
Deren Hauptausgaben. ib. ſq. II 206. V. g5. — Seine Philos 
fophie von Parfer erläutert. II, 5179. — Ueberfegungen. ILL. 

08. IV. 375. — Wörterbuch über feine Schriften, von Timäus; 

‚ 1V, 656. — Erläuterungen ıc. von Zeune. V. 101. 

» Platon (Feromon. ) IV, 584, — Gein theol. Compendium. ib. 

Plautus, ein römifcher Comödiendichter. I 247. — eine Lufs . 
fpiele , deren Hauptausgaben und Ueberfegungen. ib. fq. III. 164; : 
IV. 10. 229. 422, 526. V. 342. 

Dlenf (Joh. Jac.) IV. 584. fg. — Seine hirurg. u. medic. Schr. ib. fq. 

Pletho ( Georg Gemiltus ), 1. 562. — Seine Schriften und 
deren Ausgaben. ib. 

Plinius der altere. 1.308. — Seine Näturgefchichte, deren — 
ausgaben und Ueberſetzungen. ib. ſqq. II. 082. III. 496. IV, 76; 
155. 224. 497. 

Plinius — ‚ ein Philoſoph und Redner. L 310, ſq. — 
Sein Zeugniß_ von den Ehriften. ib. — Weine Briefe und obs 
rede auf den Trajan , deren Hauptausgaben und Ueberfeßungen; 
ib. fq. Ill. 512. — 683. IV; 431. 497. 660, — Sein Le⸗ 
ben von irlaffen. 405. 

Plincbiden , eine Schreibart. L I. 

plitt (Zoh. Fac.) IV. 586. — Seine theol. Schriften. ib. 

plotirsus , ein griechiſcher Philofoph. L 224. — Seine Schriften 
und deren Ausgabe. ib. 

Plorius lehrt zuerft die lat. Sprache in Rom. I. 242. 

pluche ze. IV. 386. — Seine mytholog. und philof. Schriften, ib; 

plüer (Carl Chr.) IV. 586. — Seine geogr. © chriften. ib. 

Plutarch, , ein griechifcher Gefchichtfchreiber und Philofoph. L 210; 
— Seine Werke, deren Ausgaben und Ueberfegungen ib fa. ILL, 
508: zo1. IV. 49. 370. 446. 343- 595. 625. 680. 691 740. V. 342; 

pocof (Eduard), ein englifcher Theolog. IL: 530. fg. — Eeine 
eregetifche und andere Werfe. 'L 551. 

pocofe (Ric. ) IV. 586. — Seine Schriften. ib. 697. III, ögr: 

Podagra; Abhandl. darüber, von Demert, Pepagomenus II; 
631. — Bon Paulmier. IV. 579. 
"Poeciie, eine Hale zu Athen. |, 138. | 
pocıniz (Carl Ludw. v.) IV. 587. — Seine Keifen ıc. ib; 
poelren ‚. von Leuckfeld befihrieben. III. 446. = 
Doerner (Carl Wilh.) ein Chemiter. IV. 537. — Ceine Sch. ib; 
poertner ( H. D.); feine Predigten. V. 110, 
poerif. ©. Dichtkunſt. | : 
poggius ( Johann Franz ). I — — Entreißt viele Bücher 
dem Staube. ib. — Seine Echriften und deren Hauptausgaben; 
ib, ſq. — Sein Leben von Kenfant befchrieben II. 444. — 
Poggiana &c. IV. 507. : 
Poirer (DPet.) IV. 587. ſq. — Eeine myſtiſche u. a. Schriften. ib, - 
poirer :c. IV, 588. — Seine Reife in die Barbarey. ib, 
C Sünfter Band, ) Ne 
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Poken, über ihre Einimpfung , von Condamine. IV. 44. — Bon 
Dimsdale. IV. Bu, > Bon Haen. IV- 234. — Bon Hofmann, 
]V. 310. — Von Huxham. IV. 335. — Bon Ärüniz. IV. 392. 
— Yon Stoͤrk. IV. 752. — Non Wrisberg. V. 91. 
olak (Job. Friedr.) IV. 588. — Seine jurift. Schriften. ib. 
olemif ; ihre Gefchichte und erlauternde Schriften. V. 259-266. 
olemifche theologiſche Schriften von Hunnius. II, 462. — Ton 
&oornbek. II. 507. ſq. — Bon Miarefius. II. 509. — Ton 
Turrerin. II. 529. — Bon den Hrüdern Walenburd). II. 561. 
— NR, Grapiue, III. 332, — V. Zaͤger. III 333. fq. — V. 
nus. Ill. 334. — V. Lange. ib. fg. — DB. Loͤſcher. TI. 3% 
fa. — 8. Mosheim. IN. 341. — V. Seltener. II. 352. — . 
Wake. III. 364. — VB. Anton. III. 564. — V. Balguy. II, 
588. — V. Baumgarten. II. 83. — 8. Bernbold. III 632. 
— 2% Der. IV. 80, fg. — B. Foͤrtſch. IV. 145 — 8. 
Rlemm. IV. 374. — V. Marperger. IV, 354 — 1 Miller, 
1V, 4198. — 8. Reinhard. IV. 621. — ®. Reuſch. IV. 628. — 
9. Schuberr. IV. 701. — 2. Stapfer. IV. 741. ſq. — B. 
Wald. V. sı. — B. Wyttenbach. V. 93. 

Dolen; Gefchichtfehreiber von Piftorius gefammelt. 11. 655. — 
V. Misler. IV. 501. — Gefchidhte von Hartknoch. IL. 680. — 
B. Lengnich. 111. 445. — V. la Ebapelle. IV. 23. — 3. So⸗ 
lignac. IV. 349. 565. 733. — V. Martiniere. IV. 462. 19. — 
%. Rudawsfi. IV. 501. — V. Rzepnifi. 1V. 658. — 2. Ciw 
Iusfi. V. 121. fq. — fitteratur und Gelehrte, von Janozfi bu 

| — IV. 342. — Urſprung des Wahireichs, von Zoachim. 

« 349. 

Polentonus (Sirtus Ricius). 1. 594. — Seine Schriften. ib. 

Polenus (3ob.) III. 476. IV. 588. fq. — Seine mathen. Schr. ib. 

Polignac (Melchior). L 252. — Gein AntisLucrez , deſſen 
Ausgaben und Ucherfeßungen. ib. II. 673. — Gein Leben und 
Schriften. IV. 589. fq. 

Pollio ( Trebellius ) , ein Auguftifcher Gefchichtfchreiber. L 29. , 

Polirianus (Angelus). L 585. — eine Schriften.. ib. — Sein 
geben: von Menke. IV. 484. 

Dolitus (Alex. ) IV. 9 — Seine philol. u. a. Echriften. ib. 

Reise, von Ariſtoteles. L. 152. — Von Lipfius und Reinhard. 

; IE IV. 620. ſq. — Bon Borborn erläutert. II. 79. — 
V. Bundling. IN. 425. — B. Campe. IV. 6. — B. Element. 
IV. 37. — B. Felde. IV. 133. — V. Gordon, IV, 208. — 
MB. Sanov. IV. 256. — 3. Wolf. TIL. 481. — B. Loen. I 
429. — DB. Rapnal. IV. 616. — V. Sonnenfels. IV. 734. - 
Ihre Gefchichte , und das Verzeichniß der erlauternden Schrif 
ten. V 198. faq. 

Doli-erwifienf&aft ‚ von Zufti und Beckmann. III. 615. — 

Ron Dithmar imd Schreber. IV, 86. — Von Fabricius. I. 

126. — V. frank, IV, 154. — V. Griesheim. IV. 222: — 
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V. Juſti. IV. 361. ſq. — V. Luca. IV, 435. — ®, Pfeiffer. 
IV. 578. — V. ern IV. 733. fq. 

Dee ca Bibliothek dafelbft, III. 265. | 
ollur CFulius) , ein gricchifcher Rhetoriker. I. 229. — Geil 
Woͤrterbuch unddeffen Hauptausgabe. ib, IIL 628. IV. 281. 407. 

Polyänus , ein griechifcher Gefchichtfchreiber. L 213. — Seine 
Stratagemata, I. 214. — Deren Yusgaben und Veberfegungen; 
ib, IV. 370. | 

Polybius , ein griechifcher Befihichtfähreiber. L 199. — Seine 
Gefchichte, deren Hauptausgaben und Ueberfeßungen. ib. fq. IV, 
116. 146. 231. 392. 711. 726. * 

Polycarpus, ein apoſtoliſcher Kirchenvater. J. 342. — Sein Brief 
an die Philipper. ib. 

en (Yiemäus ); feine Gedichte. IV. 722. _ 
olygamie von Lyſer vertheidige II. 447. fq. — Bon Korenz 

eger. II. 29. — Bon Delany beftritten. IV. 74. — Bon 

Senebier. IV. >22. 

Polyglotten. I. 103, II. 129. fq. 296. III. 23. fq. 349, 110, — 
Wer daran gearbeitet babe? ib. 11. 123. . 
Polybiftorn (fogenannte). II. 399. — Im izten Jahrhundert. 

11. 400 - 441. 


Polymarbie, von Wower befchrieben. III. 3. u 

Polypen , über die Eur derfelben, von Levret. IV. 416. — Med 
res + Polypen, von Roques befchrieben. IV, 645. — 3. Trems 
bley und Backer. V, 20. 

Pombal (Marquis von); fein Leben von Jagemann. IV. 341. 
— Gein Teftament. ib. | 

Pomey (franz ). II. 117. — Geine pbilologifche, mythologi⸗ 
ſche u. a. Schriften. ib. 

Pommern; Landesgerichte und kandesgeſetze, von Balthafar er 
läutert. III. 589. — Auch die Kirchengefchichke. III. 590. — Ges 
fchichte des Herzogthums, von Brüggemann. III. 697. — Von 
zu IV. 68. — Bon Gadebuſch. IV. 166. — Bon Oeb 
ride. IV. . 

— —  Gtaatöfunde,. von Gadebuſch. IV. 166, J 

Pompeji; Geſchichte dieſer Stadt, von Martini, IV. 462. — 
Bon Hamilton. IV, 522, 

Domponarius ( Peter ). II. 232, fa. — Seine philöfophifche 
Schriften. IT. 233: s 

Domponius ( Sertus), ein römifcher Rechtsgelehrter. J. 323. — 
Ausgaben feiner Fragmente. ib. 
ont a Mouſſon; Univerfität dafelbft. II. 302. fq. P 

Da (Johann ) 1. 566. — Sein Leben und feine Schr. ib; 

— — (ZJohann Ffaad ) , ein — Il. 590.,— 
Seine Schriften, ib. fa. — Seine mißlungene Gedichte. IL. 59T; 

—  (Fac.) U. 591. — Seine philol u. a. Schriften. ik, 

Dontas (Joh.) IV, 590. — Seine Gewiffensfäke. ib. 
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— ( Zul.) IV. 590. — Seine botan. u, philol. Schr. ib, fg, 

ontificale romanum &c. V. IIS. 

ontiniſche Sümpfe , deren Austrocknung v. Adler befchr. IIL 565. 

De (Erich). IV. 591. — Geine hiſtoriſche uud andere 
Schriften. ib. fq. 674. 

Pool (Reginauld), Cardinal auf der Kirchenverfammlung zu Tri 
dent. II. 79. — Seine Briefe und andere merkwürdige und fek 
tene Schriften. ib. V. 118. 

Poole ( Matthaͤus)/ ein englifcher Theolog. IT. 514. fq. — Geis 
ne Synopfis criticorum &c. u. Commentar uber die Bibel. IL 515. 

—* (dub. Cornel.) ein Dichter. IV. 592. — Seine Werke. ib- 
ope (Alex.) ein englifcher Dichter. IV. 592. — Seine Cchrifs 
ten. ib. fq. 98. — Seine Abhandlung vom Menfchen in lat. Ver 
fe überfezt von Um; Ende. III. 560. — Stalienifh von Cu 
ftillon. IV. 16. — Anti Pope, von Schloffer. IV. 684. 

Popma (Auſon.) ein Philolog. II. 117. — Sein Bud) de dife- 
rentiis verborum, und andere Schriften. ib, 

Porccllan zu machen, von Milly. IV, 244. 

Porée (Carl). IV. 593. — Seine Fabeln. ib, | 

Porpbyrius, ein griechifcher Philofoph und Redner. I. 224. — 
Seine Schrifen und deren Ausgaben. ib. 

Porft (Fob.) IV. 593. fg. — Seine theol. Schriften. ib. 

Porta (Pet. Domin. # ). IV. 594. — Seine Kirchengefchichte 
von —— — ib. 

7 um apt.dela). L 56. — Db er ein Hexenmeiſter fey? ib, 
Port: Royal, ein Klofter ben Paris. L. 37. IL ssı. IIL _ 
Bon a el ehr IV. 37. i a 

orsugal; Briefe darüber, von Sprengel. IV. 738. — Gelehn 
ie von Fänichen. IV. a e = en 
ortu gieſiſche Gefchichte von Oſorio befchrieben. II. 138. — Bon 

Pe 11. 681. — V. Barbofa. II. 59. — V. Gebauer. ne 

Poffevin (Anton), ein Jeſuit. I. 543. — Geine litterarifhe 
und andere Schriften. ib. fü. 

Poflin ( Peter ), ein Zefuit. II. 544. — Seine Schriften. ib. 

Doftel (Wilh.) ein Philolog und Irrlehrer. II, 127. fg. — Er 

ne Schriften. ‚II. — ſq. 

— — — II ee Gedichte. ib. 
oftillen (f. Predigten), woher fie ihre Benennung haben? J. 

— Katholiſche Hauspoftil , von — IV. = — Hau 
poſtille für Landleute, von Jochims. IV. 350, — B. Strefow. 


IV. 754. 
ng „ von Nicolai befchrieben. TV. 536, 

ort ( Joh. Heinr.) IV. 594. — Seine chemifche Schriften. ib, 
— — (Paul). IV. 594. — Seine dirurg. Schriften. ib. fü. 
Potter (Fob.) IV. 595. — Eeine archäol. u, a. Schriften. ib, 610, 
Pouget ( Franz Ymat. ) IV. 595. — Gein Catechiſmus. ib. 
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ouilly ; fein Buch über die Empfindungen. IV. 748. 
ourchot (Edm.) ein Philofoph. TIL. 427. 
rag; Univerfität dafelbft. 1. 527. — Bibliotheken dafelbft. II. 
314. I. zart , 

Prange (Chr. Friedr.) IV. 595. — Geine'Schr. die bildenden 
Künfte betreffend. ib. faq. | 

‘Pratje (Job. Heinr.) IV. 596. — Spine theol. und hiſt. Schr. ib. 

— — (Job. Yeinr.) IV. 596. — Seine öfon. u. theol. Schr. ib. fa. 

Drätor (der römifche ); Abhandlung darüber, v. Richey. IV. 631. 

Drätorius ($Ephr..) IV. 595. — Seine theol. Schriften. ib, 

Pray ( Ge.) IV. 597. — Seine ungarifche Gefchichte. ib. 

Prediger der fathol. Kirche , von Marangoni befchrieben. IV, 451, 

— — (der) philofophifch betrachtet, von Ylicolai. IV. 535. 

Prediger s zen ‚ von Houdry. IV. 327. — Bon Ylies 
meer. IV. 539. 

Prediger: Magazin , von Bahrdt. IH. 586. 

Drediger — ur Srifieie von Ductif befchrieben. II. 
683. — Vo rd, . 104. 

Predigten von — II. 474. — Bon Scriver. Ir. gr. — 
Bon Tillorfon. II. 513. — Bon Boffuer. II. 546. — V. Bours 
baloue. TIL. 101. IV. E — V. — LI. Ba are 

eim, 111. 390. — 3. Kleumann. III 342. — V. Rambadh, 
hi. 348. 7. Abbadie, III. 354. — 2. Allix ib. — % 
Saurin. III. 360. — ®. Clarke. III. 422. — V. Crouſaz. 11T, 
23. — DB. Bafnage. IIL 431. — V. — III. 434. — V. 
Kenfant. Il. —F — V. Neumann. III. 516. — V. Achard. 
III. 545. — B. Alberti. III. 554. — B. ann. III. 558. 
— 1. Am; Ende. III. 560. — V. Bahrdt. III, 584. — 8, 
Bamberger. III. 591. — B. Baumgarten. III. 605. — ®. 
Bedford. IL 615. — ©. Benner. III. 622. — V. Seker. IL, 
625. — B. Bernd. II. 632. — 2. Bertling. II. 634. — V. 
Blair. II. 651. IV. 660, — ®. Boyfe. III. 683. — 3. Bopfen. 
IIL 684. — ®. Charelain. IV. 24. — 8. Clement. IV. 37. — 
2. Brougbton. 111. 692. — VB Brown. II. 693. — v. 
Brüninge. TIL 698. — 3. Burf, III. zır. — V. Burg. III, 
712. — 3. Clemm. IV. 38. ſq. — V. Coſte. IV. so. — 9. Cras 
mer. IV. 55. — V. Crichton. IV, 63. — V. Erugot. IV. 64. 
— V. Dapp. IV. 71. — ®: Delany. IV. 74. — B. Dietcl 
maier. IV. 82. — ®. Dodd. IV. 87. — 9. Doddridge, IV, 
38. — DB. Ebeling. IV. 100. — 8. Enfield. IV. 704. — ®, 
Engelſchall. IV. 113. — 8. Ernefti. IV. 116. — V. Faber. 

IV. 124. — V. Feuftfing. IV. 138. — V. fifcher. IV. 14r. — 

V. — IV. 143. — 8. Fleetwood. IV. 144. — 8. For⸗ 

dyce. IV. 148. fg. — V. Foſter. IV. 153. — %. frefeniue, IV, 

1577.— ®B. Freplingbaufen. IV. 161. — V. Gedife. IV. 176. 

— 8 Girard. IV. 193. — V. Goͤtten. IV. 203. — V. Göge. 

IV. 204, ſq. — 8. Haͤſeler. IV. 236. — V. Hagemann. IV. 237. 
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Predigten von Hanſſen. IV. 257. — Von Hartmann. IV. 262, 
on — IV. 286. en — 289. — er 
eg. IV. .fa. — 8. Maſſillon. IV. 295. 465. — V. Ba 
tau. IV. — V. Segaud. IV. 295. 2, Shpervilk. ib. 
762. — B. Reguis. IV. 295. — V. Veuville. IV. 296. - V. 
Soanens. ib. — V. RE IV. 317. — 8. Huth. IV. 334. 
— 9. Zablonsky. IV. 335. — B. Jacobi. IV. 338. — V. 3% 
quelot. IV. 343. — 8. Jeruſalem. IV. 328 — %, Zortin. IV. 
353. — V. Riesling. Iv. 370. — ®. Zöbler. Iv. 380. — ®. 
Körner, IV. 382. — V. Röfter. ib. — ®. Langemak. IV. 
01. — D. Leß. IV. gır. fg. — V. Lilienthal. IV. pl. —- BV. 
5 IV. 8 — N, Lucas. IV. 434. — PB. artin. IV, 
459 — BV. Superville. IV. dr — 3. Maſch. IV. 464. — 
B. Maſcho. ib, — V. Meuſchen. IV. 489. — ®. Molden⸗ 
bauer. IV. 503. — V. Moſche. IV. 512. — B. Münter. IV. 
521 — 8. Yieumeifter, IV. 534. — V. Oemler. IV. 546. — 
RB. Ortmann. IV, 551. — 8. Öfterwald. Iv. 553. — V. 
Dalm. ıv. 558. — V. Dagfe. IV. 565. — 8. Peterfen. IV. 
74. — ®. Plitt. ıv. 586. — V. Pörtner. V. 110. — ®. 
ratje. IV. 596. — V. Rambadb. Iv. 609. fg. — V. Raſchig. 
1, 613. — Nach der von Rob. Boyle gemachten Stiftung. IV. 
618. — B. Reinbec. IV. 620. — V. Befewiz. Iv. 627. — ?. 
Reuf. Iv. 629. — V. Ridyerz. IV. 61. — V. Riger. IV. 
634 — 2. Roques. IV, 644. — ®. Rofenmüller. IV. 646. 
— B. dels Rue. Iv. 656. — V. Sack. IV. 660. — 3. Salz 
mann. IV. 663. — B. Sander. IV. 664. — V. Schinmeyxet. 
IV. 679. — 9. Schlegel. IV. 680. fgg. — V. Schmahling, 
Iv. 684. — P. Schubert. Iv. 702. fg. — V. Seder. IV 
Ä zu — %. Segaud. IV. 714. — B. Seidel. Iv. 715. —T. 
eiler. IV. 715. ſq. — V. arp. IV. 724. — 1 Cberlof 
IV. 726. — V. Simonetti. IV. 729. — ®. See IV. 73%. 
— 3. Sfelton. ib, — ®. Spalding. Iv. 735. — 2. Stapfer. 
IV. 745. — 9. Starke. ib. — 9. Stein. IV. 745. — V. 
Sterne (Yorif) IV. 746. — V. Stockhauſen. Iv. 749. —? 
Struenſce. IV. 756. — V. Sturin. IV. 758. — ®. Eeller. V. 
4. ſq. — V. Terraffon. V. 6. — ®. Tiede, V. 10. — V. Tim 
mann. V. 14. — B. Tobler. ib. — B. Treſcho. V. 20, — ®. 
Trinius. V. 24. — V. Troſchel. V. 26. — V. Wagner (gv 
fammelt ). V. sc, — V. Waldau. V. 55. — V. Warte. V. 5 
— 3. Whiſton. V. 73. — V. Woog. V. 39. — B. Zinzendorf. 
V. 109. — B. Hollikofer. V. 110. —B. P. Clemens XI. V. 114 
— — on ’ = an Me n 704. ciuß 
— — riechiſch und lateiniſch nachgeſchrieben von Cruſius 
I. 661. _ Ton Elsner, III. 510. Rn 
Preißler (Ge. Marr.) ein Kupferftecher. IV. 597: 
— — (Tob. Dan.) ein Mahler. IV. 597. — Geine 3 
chenfchule. ib, 
- — (Job. Juft.) ein Mahler. IV. 597. 
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Preißler ( Ge. Mart. ) ein Kupferſtecher. IV. 597. i 

— — (S3ob. Mare.) ein Kupferftecher. IV. 597. 

— — (Dalent. Dan.) ein Rupferftecher. IV. ’ 

Dremontval ( Yndr. Der.) IV. 597. fq. — Seineohilof, Schr. ib, 
reßburg; Gymnaſium dafelbft. II 350. | 
reuffen; Volitifche und Kirchengefchichte, von Hartknoch. II 
680. — Bon Kengnidb. III. 445. — Von Arnold. III. 573. 
— Non Bacıko. III. 608. — Don Crichton IV. 63. — Bon 
Kiienthal. LV.421. — B. Pauli IV. 565. — B. Wen. V. 65. 

— —  Naturgefchichte, von Bod. III. 657. 

— — Helden, von Hoͤrſchelmann befchrieben. IV. 305. 

— — Gelehrſamkeit, von erg IV. 581. 

— — Feligionszuſtand, v. Ulridy. V. 40. — Bemerkungen ꝛc. ib. 

Prevor ( Elaud. Fof.) ein Juriſt. IV. 508. 

— — (Int. Sranz). IV. 598. — Seine bil. u. a. Schr. ib. ſq. 
rire (Jacob ', ein fritifer. IT. 23. — Seine Schriften. ib. 
rideaug ( Sumpbhrey ). III 451. — Er halt die hebrarfche 

. u. nicht für göttlich. L 52. — Seine hiftorifhe Schrif 
ten. 111l..451. 

Prieſter der Juden; ihre Kleidung von Braun befchrieben. II. 518, 

— — der rom. Kirche; ihre Betrügereyen von Gavin befchriez 
ben. IV. 172. 
ringle ( Fob.) ein Arzt. IV. 599. — Eeine Schriften. ib. 
rinz (Wolfg. Cafp.) ein Tonfünftler. TV. 599. ſq. — Seine Edhr. ib, 
rinzen 5; eine Anmerfung zu ihrer Fildung, von Guevara. li. 196, 
rıor Matth ein engliſcher Dichter. IV. 600. — Seine Werfe ib. 
riſcianus, ein römifcher Grammatiter. L 408. — E:ine Lig 
cher uber die Grammatif. ib. 

Prijiles (Joſeph). IV. 600. — Eeine phufifal. u. a. Schriften. 


ib. iq. 119. 302. 

Pritius (job er.) III. 346. — Seine Einleitung ins neue Teft. 
L 13. 1V. 310. — Uebrige Schriften. Il. 346. 

re. v —— der mittlern Zeiten, von Kbeling beſchrie⸗ 


en. 99. fq. 
robenächte , von Fifcher befchrieben. IV. ar. 
robierfunft, von Cramer erläutert. IV. 56. 180. — Bon Gel; 
lerr. IV, 180. | 
Proceffe, mie fie zu führen feyen? von Ludovici erläutert. IIL 
392. — Von Elaprorb. IV. 35. 
Proclus, ein electifcher Philoſoph. L 403, — Geine Schriften 
und deren Ausgaben. ib. 
rocopius. L 412, — Eeine Cchriften und deren Hauptausgaben. ib. 
rocopowicz 2c. IV. 601. — Seine theol. Schriften. ib, 
rofanfriede , von Cortreius erläutert, IV. 49. 
rofangef&bichte , von du Pin befchrieben. II. 632, 
ofanferibenten, mer ihre Schriften in Eapitel und Verſe ges 
theilt habe? L. 54. 
Prokopowitſch. S. Theophanes. V, 8. fg. 


632 Prometheus. — Ptolemaͤus. 


Drometheus. L 13}. — Was man ihm für Künfte sufchreibt. ib. ſq. 
Propertius ‚, ein römifber Dichter. L 261. — Geine Gedichte, 
Deren Dauptausgaben und Nceberfegungen. I. 262. III. 506. fa. 


27. 47. 

Dropberen. 1 92 fq — Ihre Schriften und Commentare daris 

ber. b. IV. 576. — Die 12. Fleinen Propheten. 1. 92. fg. — 
Commentare uber ihre Weiffagungen. L 93. — Bon Tarnov. 
II. 453. fq. — Bon Burd. II, zır. — B. Burſcher. III. 716. 
— V. Gebbardı IV. 174. — 8. Ylewcome. IV. 534. 
rophetenſchulen. L 89. fq 
ropherifche Theologie , von Erufius. IV, ee. 
roſelyt (der) eine Wochenfchrift von Fidler. IV. 139. 
rofodie (lateinifhe) , von Smetius erläutert. III. 120. 

Proteftanten woher fie ihre Benennung haben? IT. 5. — Ihte 

Geſchichte von Durand. IV. 97. — Von Hauſen. IV. 266. — 
Echmahfchr. gegen fie, von Branch. IV, 343. — Ihre gra 
vanına, von Gertel gefammelt. IV 346, — Ihr Lehrbegriff / 

von PlenE erläutert. IV. 583. — Ihre Schickfale in England 
und Frankreich, von Rambach beſchrieben. IV. 609. fq. — und 
in Oeſterreich, von Raupad. IV. a — V. Waldau. V. 55. 
rovence; ihre Gefchichte von Noſtradamus befchrieben. U. 219 
rovinzialbriefe, von Nicole und Pafcal. 11, 532. 
rovinzialrechte , von Yiertelbla gefammelt. IV. 531. 
rovinzialvosrter , ( Kieflandifche ), von Bergmann geſam⸗ 
melt. III. 628. | 
royart 2c. IV. 6or. — eine Gefchichte von Loango 2e. ib. 
rudenrius ‚, ein lateinifcher Kirchenvater. I. 359. — ein 
Schriften rad deren Hauptausgaben. ib. fq. 

Pfalmen (f. David », von Darablus erflärt. IT. 93. — Bon dw 
chanan in lat. Verfen. II. 148. — Von Hobwaffer deutid 
uͤberſezt. IT. 160. — Bon Aare metrifch überfezt. IV. 5 
Bon Henry. IV. 283. — Von Rennicot. IV, 369. — Bon 
Tarnop erklärt. il; 454. — Bon Beyer.’ II. 481. — Don 

Amyrald. 1. g65: — Ron Amefius. IL 506. — Bon Dw 
port metrifch überfest. II. 103. — Won Franke erflärt. II 
331. — Bon Baumgarten. II, 607. — Bon Bionene. II 

6. — Bon Burd. IIT. zır. — Bon Cramer, IV. 55. — 
usgaben von Tommafi. V 118. 

Pfellus (Michael der ältere), ein griechifcher Philofoph. L 431 

' Seine Schriften. ib. — Der jüngere. L 451. — Er macht für 
die MWiffenfchaften Epoche. ib. — Seine Schriften und dere 
— — ib. iq. 
ychologie , von Wallerius. V. 56. 
— Philabelphus ‚ fammelt die Alerandeinifche Biblio 

et. L 22. a. 

— — (Claudius), ein griechifcher Aſtronom, Geogrand 
und Gefchichtfchreiber. L 212. — Geine Schriften und dern 
Ausgaben. ib, 
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ubitſchka as) IV. 6or. — Seine böhmifche Gefchichte. ib. 
no amuel v.) Poilofon und Gefchichtfchreiber. IL 
386. fg. — Seine Schriften. IL 387. fgq. — Sein Buch de 
officio h. &c. von Heineccius erläutert. Ill. 387. — Bon Ayrs 
mann. III. 581. — Bon Barbeprac. II. 595. — Bon Hoch⸗ 
ftetter. IV. 304. — 3. Treuer. V. 22. — B. Weber. V. 3 
— mein —— von dass — IV. 462. 
5 ager 
- — Eſaias) 343 601. ſq. — Ihre Schriften. ib. 
— Eriedr.Eſaias v.) ein Juriſt. IV. 602. — Seine Schr. ib. 
Bugas (Joh.) ein Zurifl. IV. 444. — Seine — ib. 
Gefchichte deſſelben, von Sprengel. IV. 7 
ullus oder Pulleyn (Robert), ein vernünftiger olaſtiter. J 
* — Seine Libri Sententiarum, ib, 
ulver, von Ailhaud. III. 
uritaner ; ihre Lehrſaͤtze oon Ainefi us — II, 506. — Ihre 
Gefchichte von Yieal. III. 606. IV. 528 
Duteanus (Erycius), ein —* und Gefchichtfchreiber. IIL, 
Seine —— ib. ſq. 
— (Elias). I, 397. III. 117. — Sammelt die alten 
Grammatifer. ib. 
Pürrer Joh. Stepb. 2 ein berühmter Juriſt. IV. 602. fq. — 
Seine Schriften. ib 
Pan of Pr En, Ernſt), ein Juriſt. IV. 604. — Seine 
riften. i 
po! ( ob. Throb, = ein Arzt. IV. 605. — Seine Schriften. ib. 
yle Thom.) IV. 605. — Seine Erflarung der Apoftelgefchichte 
und der ar. — ib. 
Puy (Det. du). IL 605. — Seine ——— u. a. Schriften. ib, 
fg. — Sein Leben von on Bıgaulı, III. 119. 
pramiden , von Brave befchrieben. I, 3 159. 
yrgidon, eine Schreibart. L 41. 
yrmont, von Grupen befchrieben. IV. 227- 
yrometrie, von Lambert. IV. 397. 
* ſtiftet die ſceptiſche Secte. L 138. — Seine Schuͤler. ib, 
fq. — Seine Lehre von Croufaz erläutert. a 423. 
Pythagoras, Gtifter der ital. Philofophie. L. 136. 138. — Seine 
Anhänger. ib. — Gein Leben. L 140. fq. III. 508. — Seine 
er und Schriften. L 141. fq. — Ausgaben von dem 
ejtern 


uadrivium, was er fen ? L 437. 
aͤker; ihre Gefchichte von Eröf. IV. &. 


Quaͤkeriſche Schriften, von Penn. IV. — 


Quanz (Joh. Zac.) ein Tonkuͤnſtler. IV. 605. ſq. — Seine Schr. ib. 

Quedlinburg ; Gymnafium dafelbft. II. 350. — Bibliotheten. IV. 
104. fg, — Kirchengefchichte von Bestner. IV. 369. — Auch 
Alterthuͤmer ıc, ib, 
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Ouedlinburgifbe Geſchichte, von Krath erläutert. IV. II 
Quekſilber , von Scopoli befchrieben. IV. 711. u 
Quenſtedt (Joh. Andreas). ein Theolog. II. 570. — Gein 

theologifches Syſtem u. a. Schriften. ib. | 
Quercetanus. ©. du Chefne zc. Il. 602, 

Querfurtbifbe Chronif , von Spangenberg. IL 19. 
Qucsnel Paſchaſius). III. 313. fq — Geine Schriften. TI 
374. ,— Streit darüber. ib. — Bulle gegen ihn. IV. 345 
Quetif (Fac.) II. 683. — Seine Scriptores ordinis Pradicato- 
rum u. a. Echriften. ib. 
Quien ( Mid. le). I. 375. — Seine Schriften. ib | 
Quietiſmus, von fenelon in feinen Maximes des faints &c. 
behauptet. IV. 134. faq. | 
Quieriften, von wem fie ihren Urforung haben ? L. 530. Il. 548. 
Quinctilian. 1 16 — ein Leben. L 313. — Seine Schriften, 
deren Hauptausgaben und lcberfegungen. ib. fgg. HI 505. 1. 
2. IV. 116. ı77. 192. 260 — Erlauterungen daräber, von 
Imelovren. II. 557. — Bon Capperonier. IV. 10. 
Ouinrus aus Calabrien, ein griechifher Dichter. 1 168 — Sei⸗ 

ne Paralipomena Homeri. ib. — Ausgaben davon. ib. IV. 566. 
Quirini (Ang. Maria), ein Gardinal. V. 116. ſqq. — Geine 

Schriften. ib. — Wird von Ziesling widerlegt. IV. 370. 
Quiftorp ( ob.) ein Theolog. LI. 487. — Seine errgetifche und 

andere Schriften. ib. 
—— (Job. der jüngere.) II. 487. — Seine Schriften, ib. 
— — (Joh. Yiic. ) II. 487. 

— — (ob. Chr.) ein Zurifl. IV. 606, — Seine Schr. ib, 


Rabanus Maurus , oder WMagnentius. J. 432. — Seine 
Schriften und deren Ausgaben. ib. 
Rabe ı Job. Jac.) IV S — Geine theol. u. talmud. Schr. ib. 
Kabelais (franz), ein frangöfifcher Dichter. II. 101. ſq. — Sein 

Garganrua oder Pantagruel, ein mitiger Roman. I. 162, 
fa. — Seine übrige Schriften. II. 163. 1V. 95. 
Rabener ( zuf Gotrh.) IV. 607. — Seine litterar. Schr. ib. 
— —  (Fuft. Gotrfr. ) IV. — Ceine hiſt. Schriften. ib. 
— — Gotth. Wilh.) IV. 607: q. — Seine ſatyr. Schr. ib.717. 
Rabuel (Claude). II. 476. — Sein Commentar uber des Cart 
fius Geemetrie. ib. 
Raͤbutin (Roger de). II. —2 III. 226. — Seine hiſtoriſche und 
ſatyriſche Schriften. ib. fq. 
Kacine (Iob. ) ein Dichter. III. 194. — Seine Werke. ib, IV. 46. 
_ — (SBudw.) ein Dichter. III. 195. — Seine Werke. ib. 
_ = - TV. 608. — Seine Kicchengefchichte. ib, 
Raff (Ge Chr.) IV. 608. — Geine hiſt. Schriften. ib. 
Kaffard ( Franz). ©. Unge de Sr. Roffalie. III. 563 
Raguenet (Sranz). IV, 608, — Seine hiſt. Schriften. . 
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Raleigb Wolter). II. 647. — Seine Werke von Birch edirt. ib, 
Ramazzini Bernard.) ein Arzt. III 408: — Keine Werke. ib, fq. 
Rambach (Joh Jac.) L 29. — Sein Verſuch einer pragmas 
tifchen Litterargefchichte. ib. | | | 
— — (Job. Jac.) ein Theolog. III 346. fg. — Eeine 
Schriften. 111. 347. fq. IV. 157. 269, | 
— — — — Der jüngere. IV. 610. — Deffen Schr. ib. 
— — Esriedr. Eberh.) 1V. 509 — Geine theol. und hiftor. 
Schriften und Ueberfegungen. ib. fq. 
Ramler (Carl Wilh.) IV. 611. — Seine Gedichte u. a. Schr. ib. 
Ramſay (Andr. Mich. von). IV. 6ır. — Seine Gedichte, hiſt. 
und andere Echriften. ib. fq. | 
mn (Deter). 1. 234. fq. — Seine philofophifche Schriften: 
. 235._fq. u | 
Ranfet (Mich.) IV. 612. — Seine hift. Schriften. ib. 
Riphel (Ge) ein Philolog. IN. 517. — Seine Schriften. ib. 
Rapheleng (franz), ein gelehrter Buchdrucker. I. 83. II. 296. 
— Ceine Schriften. ib. 
Rapin (Nicol.) ein Dichter. III. 167. — eine Gedichte. ib. 
— — (Renstus). III. 167. — Geine Gedichte und andere 
Schriften. ib. 
— — aul de). S. Thoyras. 
Raſche (Job. Chr.) IV. 612. — Seine gemiſchte Schriften. ib. ſq. 
RKaſchig (Chr. Ehreg.) IV. 613. — Seine Predigten. ib. 
Rafpe (Rud. Erich.) IV. 613. — Seine gemifchte Schriften. ib, 
Ratblef (Ernft Kudw.) IV. 613. — Seine hiſt. u. a. Schr. ib, fq, 
Rau (Joh. Eberh.) IV. 614. — Seine philol. u. a. Echriften. ib, 
— — (Scbald.) IV. 614. — eine philol. Schriften. ib. 
— — (Zoh ) ein Naturkfundiger, III. 219. — Seine Schr. ib. fa. 
Raupach (Bernh. ) IV. 614. fg. — Sein evang. Defterreich. ib, 
Rautenftraudy (Fob. ), IV. 615. — Seine Schriften. ib, 
— — — (GStpb.von). IV. 615. — Seine theol. und 
andere Echriften. ib. y 
Raynal ( Wilh. Thom.) IV. 615. — Seine Schr. ib. fq. : 
Raynald ( Theophilus), ein Jefuit. IL. 542. — Seine gelehrte 
Schriften. ib. fa. | 
— — (©doricus.) II. 594. — Er fest die Annalen des Baro⸗ 
nio fort, ib. . 
Reading (Wilb.) IV. 616. — Seine Schriften. ib. 
Realiften, wer fie fenen? L 493. 
Reaumur (Ren. Ant. de), em Naturforfcher. IV. 616, ſq. — 
Seine Eihriften. ib. 
Recenfenten; ihre Fehler. L 25. ſqq. IIl. 281. fa. 
Receptfchreiben ; Antweifung dazu, von Gaubius. IV. ‚ızı. 
Rechenberg (Adam). TIL. 348. — Seine theolog. u. a. Schr. ib. 
Recdenfunft, von Clausberg. IV. 36. (S. Arithmetif.) 
Rechnungsweſen, von Wideburg erläutert. V. 76- 
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Rechte des Kaiferd und der Paͤpſte, von Goldaſt erläutert, II, 
587. — Sammlung der Rechte, von Hellfeld. IV. 277. 
Recht der erfien Bitte, von Cortrejus grläutert, IV, 49. 
Culmiſches Recht, von Hannov erläutert, IV. 255. 
Rechtliche Refponfa und Confilia, von Berger. IIL 378. — Bon 
Böhmer. Ill. 378. — V. Cocceji. III. 382. — VGarprecht. 
II. 384. fq. IV. 692. — V. Aeineccius, III. 387. — B. der 
tius. ib. — V. Homborg. III. 388. — V. Horn. ib. — V. 
Ludewig. II. 391. — R. Budalk, III, 392. — ®. Lynker. 
III. 393. — ®. Stryf. IIL 397. — 3. Bed. III. 613. — ®. 
ngau. IV. 110. — 3. Schöpf. IV. 692. — 8. Strube. IV, 
7,6. — V. Wildvogel. V. 79. — B. Zaunſchliffer. V. 98. 
Rechtsfaͤlle, von Gmelin und Elſaͤſſer. IV. 200, — V. Pütter, 
IV. 603. — V. Seldow. IV, 717. 
Rechtsgelahrtheit; ihr Suftand im I6ten Jahrhundert. IL 6. fg. 
Im ızten Jahrhundert. II. 321. fg: — Im ıgten Jahrhundert. 
Il. 293. ſq. — In England. IV. 35. — Bon Balthafar er 


laͤutert. III. 589. — Bon Claprorb. IV. 35. — Bon Daries. 
IV. 71. — Ihre Gefchichte von Fifenbart. IV. 109. — Ihre 


Geſchichte. V. 235 - 246 — Merzeichniß der erläuternden 
Schriften. ib. 

Rechtsgelehrte des zten Jahrhunderts. I. 321 - 325. — De 
ı6ten Jahrhunderts. II. 271 - 293. — Des ızten Jahrh. II. 
124 -146. — Des ıgten Jahrhunderts. III. 377-398. — Nady 
richten von ihnen, von Jenichen. Ill. 346. — Bon Jugler. 


V. 357. 

Rechtshaͤndel, von Eifenbart. IV. 109. — 8. Pitaval. IV. 582. R. 

Redekunft , wer fie zuerft in Regeln fchriftlich verfaßt habe? J. 
159. — Anweiſungen dazu. V. 155. fg — S. Quincrilion. L 
313. ſqq. — Bon heineccius. IIT 386. — Bon Schwart. Il 
521. — Bon Gottſched. III. 52. — Ron Vleufird. III. 533. 
— NR. Bahrdt. III. 586. — V. Bafedow. Ill. 600, — V. Bau; 
meifter. II. 52. — 8. Blair. I. 651. — 9. Burg. I 
Z12. — V. Campbell. IV. 5. — 8. Colonia. IV. 43. — ®. 

revier. IV. 61. — R. Prieſtley. IV. 119. sor. — B. Fabri 
cius. IV. 126. — V. Freyrer. IV. 160. — V. Gibert. IV. 
191. — V. Benet. IV. 295. — ®. Lamy. IV. 397. fg. — 
B. Lawfon, IV. 407. — B. Kindner. IV. 422. — ®. 
bert. IV. 482. — 3. Miller. IV. 497. — B. Drieftley. IV. 
601. — 8. Rutilius. IV, 656. — 9. Scheller. IV. 85 
B. Wideburg. V. 1 — Ihre Gefchichte. V. 154. — Ihre 
Beichaffenheit im XVIII. Jahrhundert. III. 279. fq. 

Reden (lateinifhe) von Muret. IL 171. — Bon Davaffor. II 
66. — Bon Buchner. II. 76. — Bon Boxhorn. 79. — Bon 
Erythraͤus. III. 85. — Von Barläus. III. 98. — Bon Fran. 
II. 10. — 8. Burmann. IIL 507. — ®. Sacciolari. II. 
sıo, 567. — ®. funk. IIL sı. — 8. Urnzen. II 57% 
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Reden von Averani. IIL ee Bon Driefdy. IV. 94. — Bon 
Breitinger IV. 326. — Bon TFofepbo. IV. 353. — Bon 
Fouvency. ib. — B. Rapp gefammelt. IV. 367. — V. Las 
ma verfaßt. 1V.396.— V. Politus. IV. 590, — 3. Schöpflin, 
IV. 693. — V. 9. Clemens XI. V. 114. | 

— — deutſche, von Blum. II. 653. 

— — frangöfifche, von Thomas. V. F 

— — griechiſche, der alten Redner. IV. 699. | | 

Redner der Griechen. J 156 - I6r. IV. 161. — Ihre Schriften 
von Reiske gefammelt. IV, 6% — Det Römer. I. 300 - 321. 
— Anmerkungen über fie, von Öchneider. IV. 691. — Sarmas 
tifche, von Staravolsfi befchrieben. IV. 501. 

Reformation dur Luther und Zwingli veranftaltet. 1, 2. fq. 
— Schriften davon. ib, IT. 28. fq. IV. = 

Reformarionsgeldichte von Spalatinus befchrieben. IT. 35. — 
Bon Sleidan. II. 199. fg. — B. Sekendorf. II. 616. Ta, — 
V. Tenzel. U. 643. — 3. Löfcher. 1. 335. — V. Mai. II, 
337. — Durd) von der Hardt. IILg513. — V. Beaufobre. IT. 
611, — V. Brandis, IV. 21. — 8. Ehrift. IV. 32. — ® 
Gerdes. IV. 184. fg. — V. Gleidyen. IV. 196. und Gleid⸗ 
mann. ib, — V. Hane. IV. 254. ſq. — V. Hecht. IV. 268. 
— B. Junius und Roos. IV. 358. — V. Rapp. IV. 367. 

Reformarionsgefhichte,sc. — Durch van der Lich. Iv. 427: — 
In der Schweiz von Hottinger. IV. 325. — V. Ruchat. IV, 
654. — In der, Pfalz; und Genf, von Wilhelmin. V. go. 

— — — ber. englifchen Kirche, von Burner. III, 434. IV, 
5or. — Bon Böhme. III. 660. — Bon Yliceron ; aus dem 
Englifchen. iV. 535. — In Graubundten, von Porta. IV. 594. 

Reformirte Kirche; ihre Gefchichte von Baſnage befchrieben, 
III. 430. — Ihre Religion von Lenfant vertheidigt. IH. 444. 

ee. erg x ac.) IV. 617. — Seine Gefchichte der Kemons 

ranten. ib, 

Regenfpurg ; Gnmnafium dafelbft. II. 350, — Bibliotheken das 
ſelbſt. IL. 265. fq. 268. — Reichstag, von Rüchelbecker bes 
fehrieben. IV. 392 ſq. — Corpus Evangelicorum; deffen Schlüffe 
von Schaurorb gefammelt. IV. 673. 

Regenten, von Moſer gefchifdert. IV. 515. 

Regenvolftius (Adr.) II. 702. — Seine flavonifche Kirchengefch. ib, ' 

Reginald (Joh.). II. 64. — Seine Schriften. ib. 

Regino, der Mönch. 1.437. — Seine Ehronif und deren Ausgaben. ib, 

Regiomontanus (TFobann) eigentlih (Müller, ein Mathematiker, 
1. 601. — Seine Schriften.. ib. fa. 

Re : } r- Silvanus ), ein Philofoph. TIL. 718. — Seine 

rıften. ıb, 

— — (Peter), ein Arge IV. 617. — Seine Schriften. ib. 

Regius (Urbanug). 11.38, — Er befördert die Reformation. ib, 

— Seine Schriften, ib, . 
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Regnard (Joh. Franz), ein comiſcher Dichter. IV. 617. - 
Seine Werke. ib. 

Regnault ꝛc. IV. 618. — Sein botaniſches Werk. ib, 

Regnier (Maturin), ein Dichter. DI. 195. — Seine Satyren.ib. ſq. 

Reihard (Elias Cafp.) IV. 618. — Seine vermifchte Schriften 
und Ueberfegungen ib. 

— — (beine. Aug. Ottocar.) IV. 618. — Eeine vermiſch⸗ 
te Echriften. ib. fq. 
Reichardt (Joh. Fried.) ein Tonfünftler. IV. 619.— Seine Schr. ib, 

Reichenau; Bibliothek dafelbft. III. 266. 

Reihesfama, von Moſer. IV. 513. 

Reichs geſchichte, von Gundling erläutert. III. 425 — Don 
Eh IIL 432. — Bon Jahn. III. 440. — Von Aöhler. 
III. 443. — B. Struve. II. 456. — V. Buder. 111 703. — 
V. Fiſcher. IV. 141. — V. Gladov. IV. 194. — V. Glafer. 
IV. ” — 1. Häberlin. IV. 233. — V. Joachim. IV. 349. 

— V. Öblenfhlager. IV. 547. — B. Pürter. IV. 603. — ?. 

Schmauß. IV. 685. _% Schmidt. IV. 686. — 2. Litttl. 

V. 13. — 8. Wald. V, 53. — 3. Wieland. V. 79. — ?. 

ZƷſhakwiz. V. 112, 

Reihehofratbs - Conclufa , und Gutachten von Moſer geſam— 
melt. IV. 513. 515. — Ordnung, von WMofer erläutert. IV. 515, 
— Nroceß, von Selchow. IV, zı7. * | 

Reichskammergerichts⸗Grdnung, von Selchow. IV. 717. 

Reiche ; Hlinifteriale , von ©erter erläutert. IV. 54; 

Reibs:Proceh, von Cramer erläutert. IV. 54. — Don Elor. 
IV. 121. — Bon Mofer. IV. 513 — Bon Dütrer. IV. 603. 
— Ton Reuß. IV. 629. — Bol Sepfarr. IV. 727. 

Reichsritterſchaftliches Recht, von Burgermeifter erläutert. II. 
713. — Bon Mofer. IV. 514. 

Reichsſtaͤdtiſches Handbuch , von Moſer. IV. 513. — Von 
Sartori. IV, 666. 

Reichstag zu Negenfpurg, von Rüchelbecker befchrichen. IV. 39% 
fq. — V. Meyern. IV. 479. — 8. Müller. Iv. 5ı7. — Reichs 
tage, ihre_Gefchichte von Dfanner. IV 377. — Reichsabſchie⸗ 
de, von Senfenberg gefammek. IV. 721. 

Reichsarchiv, von Lünig. IV. 439. 

Reimarus (Herm. Sam.) IV. 619. — Geine philof. und am 
dere Schriften. ib. 
— — (Fob. Albr. Heinr.) ein Arzt. IV. 619. — Gem 

Schriften. ib. fü. 

Reinmann (Jac. Friedr.) III. a5r. ſq. — Er fritifirt den Bar 
le. L6. — Eeine Gelehrtengefhichte der Deutfchen. 19. 1. # 
23. — Seine übrige literarifhe Schriften. L 23. fg. — Urthei 
daruͤber. ib. — Seine fantliche Schriften. III. 452. 

Reinbeck (Joh. Guft.) ein Theolog. IV. 620. — Seine Schr. ib. 
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Reineccius (Reinerus), ein Gefchichtfchreiber. II. 212, — Sei 
ne Schriften. ib. 
— —  (fbriltien). III 348. ſq. — Seine Schriften. III. 349, 
Reinecde, der Fuchs wer der Verfaffer fey ? IL 9. — Ueber 
feßungen davon. ib. 
Reinhold 8. 5.) IV. 357. — eine Werke. ib. | 
Reineſius (Thomas). ein Kritifer. II. 8. — Seine Schr. ib, ſq. 
Reinhard (Joh. Fricdr.) IV. 620. — Seine hift. Schriften. ib, fq. 
— —  «(Rorene). IV. 621. — Seine theol. u. a. Schriften. ib, 
(Job. Paul). IV. 62r. ſq. — Seine hifl. Schr. ib. I, 30. 
(Mich Heinr.) IV. 622, fq. — Seine litterar. Schr. ib, 
(Joh. Jac.) ein Juriſt. IV. 622. ſq. — Seine Schr. ib, 
(Franz Dolfimar.) IV. 623. — Eeine theol. Schr. ib. 
— — (Chr. Tob. Ephr.) ein Arzt. IV. 623. — Seine Schr. ib. 
Reifebefchreibungen von Griechenland. 1.239. — Bon Spanien 
und Portugal. II. 670. — Bon Deutfchland"und Schweden. ib. 
— Geereise von Dampier. 11. 676. — Reife in die Tuͤrkey, Pers 
fien ꝛc. von Tavernicr. II. 693. 19. — Bon Thevenor. II, 694: 
— Keifen ꝛc. von Wicquefort. 11. 697. — Bon Bergeron. I. 
— — Bon Bignon. 11. 701. — Bon Schott. II, 5. — Bon 
atin. III. 25. — V. Mabillon. II. 37. fg. — 3. Bnrner. 
III. — B. Blainville. II. 443. — V. Bernoulli. III. 463, 
— III. 498. — V. Anquetil. III. 566. — V. Balı 
timore. III. 590, — B. Rabbi Beni. von Tudele. II. = 
V. Benzel. 111. 23; — B. Blainville. III. 650. — 3. Buͤſch. 
IIl. 708. — 3. Buͤſching. III. 79 — Y Campe IV. — 
V. Carter. IV. 13. — V. Clapton. IV. 15. — V. Stevens, 
ib. 747. — 3. Chandler. Iv. or, — V. Chardin. IV. 24, — 
V. Choiſi. IV. 30 — V. Condamine. IV. 44. — B. Core. IV. 
52. — ®B. Riedefel. IV. 91. 634. — B. Dves. ib. 362. — V. 
Durand und Martene. IV. 98. 458. — V. Twiß. IV. 101. — 
V. Plüer. IV. 101. 586. — ®. Sonnerat IV. 101. 73. — V. 
Pennant. IV. 101. 569. — ®. Pölnis. IV, 587. — ®. Sloa⸗ 
ne. IV. 731. fg. — V. Smoller. Iv. 733. — B. Stevens. 
Iv. 747. — V. Young. IV, 112. — PB. Irwin. ib, — ®. 
Dillon. ib. — B. Erndtel. Iv. 114. — V. Fabricius. IV, 
126. — Nach) Portugal, von Fielding. IV. 140. — Nach Nord; 
Amerifa ꝛc. von Balm. IV. 150. — 8. Boffu. b. — Nach 
China ıc. von Osbeck. ib. — Nach der Südfee , von Forfter. 
IV. 151. — Um die Welt ıc. von eben demfelben. ib. — Nach 
dem Vorgebirg der guten Hoffnung , von Sparrmann. ib. — 
Durch Sibirien und Rußland , von Gmelin. IV, 198. fq. — 
Nah England und Schottland , von Gordon. IV. 208. — 
Durch Rußland , von Lepedyin. IV. 263. — Durch Eypern, 
Syrien und Palaftina , von WMariti. IV. 263. — Durch eis 
nen Theil von Deutfchland , von Haſſencamp. IV, 264. — 
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640 Neifebefehreibungen. — Reife, 


Reifebefchreibungen durch die Provence von Papon. IV. 268. — 
Durch Arabien, Aegypten zc. von Irwin. IV, 354. — Nach In⸗ 
dien und Perfien, von Ives. Iv 362. — Durch Mofcau, 
Perfien und Oftindien 2c. von Kämpfer. W. 363. — Nach Nords 
Amerifa, von Kalm. Iv. 366. — Nach Epanien und SFtalien ıc. 
von Labat. IV. 394. — Durch einige Schtwed. Provinzen, von 
Kinnee. IV. 426. — Durch Frankreich, Epanien, Holland ꝛc. 
von Marshall. Iv. 456. — Durch Großbrittanien und Irland, 
von YMeermann. IV. 475. — Durch Europa, Aſta und Afris 
fa ıc. von Motraye. IV, 516. und von Övington, IV, 535. 
— BB. Reicdyard. IV. 619. 

— 2—Sanmlung von Ebeling. IV. 101. — Bon fabri. 
IV. 127. — Bon Hamberger. IV. 251. — Bon Barrow. IV, 

358. — Bon Loen. IV. 429. — Bon Drevor, IV. 599. — Bon 
8 wabe. IV. 711. — Der Römer. V. 67. — Allgemeines Vers 
zeichniß derfelben. V. 227. faq. 

Reifen durch Rußland, von Dallas. IV. 558. — Durch Schotts 
fand, von Pennant. IV. 569. — In die Maluinifhe Inſeln, 
pon Pernety. IV. 571. — Durch den bayerifchen Kreis, von 
Deszl. IV. 576. — Eines Philofophen von Poivre. ib. — Dur 
Spanien, von Plüer. IV, 586. — Durch England, von Rafpe, 
IV, 613. — Durch Sicilien und die Levante, von Riedefel. IV. 
634. — Durch die Schweiz, Frankreich, Holland _und England , 
von la Roche. IV. 640. — Kleine Reifen , von Salzmann. IV. 
663. — Reife nach Griechenland, von Savary. IV. 668. — 

Durch die Alpen ıc. von Sauflure. Iv. 668. — Bayerifche, 

von Schrent Iv. 696. — Durch die Barbaren und Levante, 
von Shaw. IV. 725. — Durd) die Schweiz, von Sinner. IV. 
'730. — Nach Dflindien , von Sonnerat. IV. 734. — Empfind; 
fanıe, von Sterne ( Yorif). IV, 746. — Nach Schlefien, von 
Troſchel V. 26. — Durch Portugal und Spanien , von Twiß. 
V. 27. — Nach Afrifa , von Daillant. V. 27. ſaq. — Durch 
Dber : Deutfchland , von Wefhrlin. V. 60. — Nach Griechens 
fand , von Guy. V.63. — Durd) Europa, Afien und Yfrifa , 
von Mac: Intofh. V. 74. — Durch England und Irland, 
bon Young. v. 93. j 

Reife, mufifalifche, von Burney. IV, 100. — Reiſe ach dem 
Nordpol, von Philipps. IV. 110. — Durch Gicilien xc. von 
Swinburne. IV. 151. — In den Drient, von fourmont. Iv. 
153. — In die Türken, von Seftini. IV. 341. und von Lucas, 
IV. 435. — Durch Tofcana, von Toszelti, IV. 341. — Durch 
Sachſen, von Leske. IV, 411. — Nach Ferufalem, v. Maundrel. 
IV. 468. — Durch die Schweiz, von Ylieifter. IV. 483. — Nach 
— von Miffon. IV. 500. — Nach Conſtantinopel, von 

ontague. IV. 508. — Durch Deutfchland und die Schweiz, 
von Nicolai. IV. 537. — Nach Aegypten und Nubien , von 
Norden. IV. 542. — In die Tuͤrkey und nach Perfien. IV. 554 
" Reife 


A 


Reiſe — Religion. 641 


Reife , gelehrte, von Berbert. IV, 183: — Bon Gerken. IV. 
184. — DB. Martene und Durend. IV. 458. — V. Ruinart, 
IV. 657. — B. Scheuchzer. IV. 678. — ®. Sulzer. IV. 762. 
— 9%. Largioni. V. 1. — V. Uffenbach V 35. — RB Zapf. 
ns Was fie nügen-? V. 320. — Allgemeines Verzeich⸗ 
niß. ib. ſqq. | 

Reifen um die Welt, von Anfon. II. 566. V. 19. — Von Cook. 
IV. 44. fq. 151. 266. V 104. — V. Bougainville, IV, 151. 

— — der Römer, von Yuguftin gefammelt ill. 492, 

— — eines Franzofen ꝛc. von Delaporte. IV. 74. 

— — empfindfame, von Yorik oder Sterne. III, 659, 

— — pittoregfe, ven Gouffier ꝛc. IV. 212. 

Reifegeographie ; Sees und, Randreifen ic. von Forſter bes 
fehrieben. IV. 151. fq. — Bon Diermann und Adelung. IV. 83, 

Reiske (Fob. Fac.) ein Kritifer. IV. 623. fg. — Eeine Schriften. 
ib. fq. — Sein Leben von Morus. IV. zır. 

Reisfin (rn. Chr. ) IV, 625. — Ihre Schriften. ib. 

Reiz (Fob. Friedr.) IV. 625. — Seine philol. Schriften. ib. 

— — (Carl Cont.) IV. 625. ſq. — Geine philol. Schriften. ib, 

— — (Wilh. Otto). IV. 626; — Seine philol. Echriften. ib. 

Reland ( Asdr.) ein Philolog; III. 517. fg. — Seine Schriften; 
III, 518. IV. 614. V. 23. 

— — (Det.) IV. 626. — Eeine Fafti confulares &c, ib, 

Religion Cchriftliche) von Burner und Teller heterodor erläutert; 
III. 420. — Eie macht in der Gelehrfamfeit Epoche. I 326; 
— Hauptfchriften von ihrer Wahrheit. ib. fa. — Von Grorius: 
II. 380. — Bon Mornap. II. 504 — Bon Mosheim. III; 
341. ſq. — V. Abbadie. II. 353 — V. Turretin. III. 362, — 
V. Limbordy. III. 370. — V. Addifon. II, 525. IV. 48. — V. 
Bafedow. III. 600. — V. Benthem. III. 624: — B- Bernard. 
I, 631. — B. Bock. III. 657. — 9. Bonner. III. 668, — 
Ahr Stifter. (S. Chriftus.) — V. Chambre bewiefen. IV. ar. 
— Chandler. IV. 22. — V. Chaufepiè. IV. 25. — V. 
Cheyne. IV. 27. — V. Colonia. IV. 42. — V. Conybeare. IV. 
47. — B. Ditron. IV. 86. — V. Jortin. IV. 103. — V. Ens 
tik. Iv. 113. — V. fofter. IV. 153. — V. Gaſtrel. IV, 170. 
— DB. Gedike. IV. 176. — V. Gyſi. IV. 232. ſq. — V. Vernet. 
IV. 295; V. 35. — 9. Houteville. Iv. 328. — B. Jacobi. IV, 

8 — DB. Fortin. IV, 35% — 8, Rleufer, IV. 375: — 8, 

. Knugen. Iv. 378. — B. Röbler. Iv. 380. — S. Rortholr. 
Iv. 385.— V. Reinhard. IV. 623. — B. Rofenmüller. IV. 645. 
— 1. Sad. Iv. 660. — V. Vernet. V. 32. — Handbuch darüs 
ber, von Hermes. IV. 286. — V. ——— IV. 367. — B. 
Cyttleton. Iv. 442. — Abhandlungen darüber, von Maſch. Iv: 

63. — V. Meyer. Iv. 478. — V. Paulfen. IV. 566. — V. 
——— IV. 748. — V. Vernet. V, 32. ſq. — Geſchichte ı 


V. 246. ſq. 
(Fuͤnfter Band, ) Ss 


642 Religion. — Neligionsfriede, 
Religion, über ihren Verfall, von Bünau. III 4. — Schrift 


ſcho. IV. 464. V. Rofenmü 
Einfluß, von Riem bewiefen. IV. 635. — Vertraute Briefe über 
die Religion, von rain, und Kritif darüber. IV. 735. — 
Ihr Lehrbegriff, von Stackhouſe. IV. 740, ſq. — 8. Stock⸗ 
haufen. IV. 749. — -Erfie Gründe ꝛc. von Dillaume, V. 38. 

— — Die natürliche, von Chladenius geprüft. IV. 29. — V. 
Crichton. IV. 63. — V. Scardy. IV. 117. 712. — 9. Foſter. 
IV. 152. — V. Home. IV. 318, fq. 2% — 3, Martin. IV. 
459. 19. — ®. Clarke. IV, 501. — ®. Reimarus, IV. 619. — 
B. Rückersfelder. IV. 654. — V. Seard. IV. zı2. — ®. 
Wollafton. V. 87. — Shte Uebereinfimmung mit der geoffen⸗ 
barten, von Squire. IV. 740, e 

— — der Engel, von Ringeltaube erlautert. IV, 637. 

— — effentielle de ’homme &c, von Bouguet widerlegt. IL 
679. — Bon Breitinger. III. 688. 

— — (päpftlihe) von Amort bewiefen. III. 559. — Von 


Bou quet widerlegt. ILI. 679. 
x Broughron befchrieben. III. 692. — Bon 


Religionen , von 
aufen geprüft. IV. 265. — Bon Roͤhler. IV. 380. — on 
Liiderwald. IV. 438. — Bon Martin. IV. 460. 


Mehginabegebenibeiten;, von Köfter gefammelt. IV, 382. — V. 


alch. V. 53. 
nn von Struve. IIL 456. | 
Religionseifer , von Luͤdke geprüft. IV. 439. — B. Zaupfer. V. 9. 
Religionsfriede , von Berger befchrieben. III. 627. — B. Cortre⸗ 
jus erlautert, IV. 49. | 


Religionsgebräuche, — Nhenanus. 643 


Religionsgebräudye, von Banier befchrieben. II. 592. — Von 
Picart in Kupfer vorgeftellt. IV. 580. fq. 

Religionsgefhidte von Law. IV. 358. 406. — Bon Meiners. 
IV. 480. — Bon Wald und Planf. IV. 533. V, 53. — Bon 
Seiler. IV. z16. — Bon Zachariaͤ. V. 95. 

Religionsgefprähe, von Tertre. V. 7. 

Religionsfrieg in Deutfchland, v. Hortleder befchrieben,. IL. 653. 

BReligionspartbeyen ; ihre Gefchichte von Baumgarten. IIL. 606. 

Religionsfpörter und Schwärmer des ı6ten Jahrhunderts. LE. 

. 247-251. — Bon Burner widerlegt. II. 434. — Bon Bals 
guy. IV, 102. — Bon Ringeltaube, IV. 637. 

—— von Buddeus hiſtoriſch beſchrieben. III. 
325. — Von Walch. V. * | 

Religionsunterridr , von Döderlein. IV. 90. — 8. Trofchel. 
V. 26. — Bon Derner. V. 32. 

Religionszuftand in Holland, von Jacobi befchricben, IV, 338, 
— a sc. von YMleinders. IV 480. | 

Remer (Jul. Aug.) IV. 626. — Seine hiſt. Echriften, ib, 

Remonftranten, von Heidanus widerlegt. Il. 526. — Ihre Ge 
fehichte, von Begenbog. IV. 617. | 

Remonſtrantiſche Bibliothef, von Cattenburg. IV. 18. 

Br ( Theophraft). II. 658. ſq. — Seine hiſtor. Schriften. 


— — (!Eufebius ). II. 659. — Seine hift. u. a. Schriften. ib; 
Bepfow (KEyken von). L 305- — Derfaßt den Sachfenfpiegel, 
ib. L 494. IV. 166. ( ©. Ede.) 
Bepublifen der Alten, von Montague befchrieben. IV. 509. — 
hre Regierung, von Turpin. V. 27. 


— — — Friedr.) IV. 628. ſq. — Seine theol. Schr. ib. 

— — (Chr. Friedr.) ein Arzt. IV. 629. — Seine Schriften, ib, 

— — (Job. Aug.) ein Juriſt. IV. 629. — Seine Schr. ib. 

— — (Aug. Chr.) ein Arzt. IV. 629. — Eeine Schriften. ib. 

Reußner (Yiicol.) ein Rechtsgelehrter. II. 291. IL, 689. — Sei⸗ 
ne Bildniffe, Gedichte, Briefe u. a. Schriften. ib, ſq. 

— — (Elias) II. 688. — Seine bift. u. geneal, Schr, ib. 

Revolutionen, von Selle befchrieben. IV. 7ı7. 

RKhadamantus; ein Gefeßgeber zu Kreta. L 135; 

Rheinau ; Bibliothek dafelbft. III. 266. 

Rhenanus (Bearus), II, 92. — Seine Schriften, ib, fq: 


. 


644 Rhenferd. — Niegger. 


Rhenferd (Jac.) ein Philolog. III. 519. — Seine Schriften. ib. 
Rheroren der Kömer, in einer Cammlung. 1. 321. IV. 10. 
Rbinoceros , von Freytag befchricben. IV. 161 
bode ( Job.) ein Arzt. IL. 245. — Seine Schriften ib, 
Rhodomann (Lorenz), ein Dichter. Il. 141. — Seine Schr. ib. ſq. 
Rophaliſche Verſe. V. 161. 
Ricault (Paul). II. 689. — Seine türfifche Gefchichte und au 
dere Schriften. ib, a. ® 
Bicci (Michael Angelus), ein Mathematifer. III. 161. — Erw 
ne Schriften. ib. 
— — (Chr. Gottl.) IV. 630. — Seine jurift. Schriften. ib. 
Biccioli ( Fob. Bapt.) ein Mathematiker, IL, 151. — Seine 


Schriften. ib fg. F 
Richard, röm. Kaiſer; fein Leben von Gebauer befchrieben. IV. 175» 


'Riesard Il. K.in England ; fein geben von Hearne befchr. IV. 260: 

Ribbardfon Joh) I. 528. — Seine ereget. Schriften. ib. V. SI. 

7 (&am.) IV. 630. — Seine Romanen und andere 
Schriften. _ib. fq. % V. 63. 

Richelien Armand Joh. du Pleſſis), Miniſter in Frankreich. 
11. 332. — Seine Schriften. 11. 333. — Seine Gefchichte dog 
Yubery. II. 600. — Bon Elericus. III. 369. 

Richelet ( Deter). II. ı17. fg, — ein Dietionaire &c. und 
andere Schriften. III. 118. IV, 125. 213. 

Richerius (Ludwig Cölius ), ein Archäolog. II. 192. — Seine 
Cchriften. ib . 
Biber (Fdmund), ein Zeuge der Wahrheit. II. 536. — Seine 

Schriften. ib. fq. 

Richerz (Ge Herm.) IV. 631. — eine theol. u. a. Schr. ib. 

Richey (Midy.) II. 533. IV. 631. — Seine Gedichte und ans 
dere Schriften. ib. fq. I 

— — (3ob.) IV. 631. — Seine Abhandlung vom röm. Prätor. ib. 

Richter (das Buch der), von Schmid erläutert. II. 468. 

(Chriſto Phil.) JCtus. III. 128. — Seine Schr. ib. 

(Chr. Fricdr.) ein Arzt. IV 631. — Seine Schriften. ib. 

(Ge. friedr.) ein Naturforſcher. IV.63 1. fg. — SeineSchr. ib, 

(Fob. Chr.) IV. 632. — Sein Mufeum &c. ib. 

(Ge. Bortl.) ein Arzt. IV. 632. — Seine Schriften, ib. 

. = m. Gottl.) — IV. 632. — Seine Schriften. ib, 

Liebov (Ge. Heinr.) IV. 632. fg. — Geine t r 

„Po Saite, ib, Zn 
iedel ( Friedr. Fuft.) IV, 633. — Seine phi i 
— ib. V. 97. * ——— 

Riedeſel (Joh. Herm. von). IV. 633. ſq. — Seine Reifen, ib. 91. 

Rieger ( Ge._Eonr.) IV. 634. — Seine theol. Schriften. 

Riegger ( Jof. Ant. v.) ein Juriſt. IV. 634. — Seine Schr. ib. fq. . 

— — (Paul of.) ein Juriſt. IV. 635. — Seine Schriften. ib. 
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Riem. — Rochefoucauld. 645 


Riem (Andr.) IV. 635. — Seine vermifchte Schriften, ib, 

— — (Job.) IV. 635. — Seine öfonom. Schriften. ib. fq- 

Bier (Andr. du) ıc. IV. 636. — Seine Ueberfegung d. Koran. ib. 

RiesbeF (Job. Eafpar). III. 276. IV. 636. — Seine Briefe und 
andere Schriften. ib. - 

Riegel ( Bernb, ) der erſte Buchdrucer zu Bafel. 1. 72. 

Riga ; Gymnaſium dafelbft. IL. 352. 

Rigiſches Recht, von Öelriche erläutert. IV. 544. 

Rigaulr (Nicol.) ein Philolog. III. 118. — Seine Schriften. ib 

Rime (Heinr.) 2c. IV. 636. — Beine bift. Schriften. ib. 

Rindviehſeuche; Schriften darüber, v. Rrüniz gefammelt. IV. 392. 

Ring (Friede. Domin.) IV. 636. ſq. — Seine Schriften. ib. 

Ringeltaube ( Mic.) IV. 637. — Seine theol. Schriften. ib, 

Rink (Euchar Gotel.) IV. 637. — Seine hift. Schriften. ib. 

Rinteln; Univerfität dafelbft. IL. 337. 

Rift ( Fob. ) ein Dichter. IIL. 196. — eine Schriften. ib. 

Rittangel (Job. Steph. ) III, 119, — Seine Schriften. ib. 

Ritter (Job. Dan.) ein Juriſt. IV. 638. — Seine Echriften. ib, 

— — (ob. Balch.) IV. 638. — Seine bift. Schriften. ib. 

Ritterſchaften, von Lünig befchrieben. IV. 440. " 

Rittershbus (Conr.) JCtus. III. 124. — Seine juriſtiſche und 
philologifche Schriften. ib, 

— — (Vic) JCtus. IT. 124. ſq. — Seine genealogifche 


y 


Schriften. ib. 

Bivard (Domin. Franz.) IV. 638. — Seine matthem. Schr. ib. 

Bivera (Graf von), feine Begebenheiten, von Koen befchr. IV. 429, 

River (Andr.) ein reformirter Theolog. Il. 508. — Beine exeget. 
u. a. Schriften. ib. ii 

Kivinus ( Andr.) ein Arzt und Kritifer, II. 245. ſa. — Geis 
ne Schriften. III. 246. | 

— - (Xug. Quirin), ein Arzt, IE. 246. — Seine botanis 
fche u. a. Schriften. ib. fq. 

Robertſon (Wilb.) IV. 638. — Seine hift. u. a. Schriften, ib. fq. 


501. 627. 679. 78 
Roͤbinſon zc. von Campe. IV. 5. — Robinſon Erufe ꝛc. IV. 
689. — Neu bearbeitet, von Wetzel. V. 71. — Der wahre 


Merfaffer. ib. 
Robortello (franz), ein Kritiker. Il. 168. — Seine Schriften. ib. 
Rocaberti (Joh. Thomas de). II. 665. — Seine hift. und ans 
— ne a Ä 

oce ich. de la) ıc. IV. 639. — Eeine litterari 

richten von Großbrittannien, ib, 2 EEE 
— — (Ge. Mid), la). IV. 639. — Seine Briefe über dag 

Rönhemefen Ib Re c 
_ — ar. Sophie la). Iv. 639. — Ihre Schriften. ib. 
er de N cn ES Seine Schriften, — 

oche ranz de la). II. — | 

fchichte u. & Schriften. ib, ER PARTIBEOE 


646 Rocheſter. — Rom. 


Rocheſter (Joh. Wilmont, Graf von), Nachrichten von ihm, 
durch Burnet III. 434. 

Rowow ( Friedr. Kberh. v.) IV. 640. — Seine padagogis 
ſche Schriften. ih | 

Rocoles (Joh. Bapt.) II. 690. — Geine bift. Schr. ib. IV. 705. 

Rodde (Fac.) V. 144. — Sein rufifches Wörterbuch. ib. 

Roden ( David de ) ; ein Philoſoph. III 211. — Geine 
Schriften. ib. fq. 

Rodriguez (Ulpbons). — Seine Erbauungsſchrift. II. 6ar. IV. 78. 

Roederer (Joh. Be..) ein Arzt. IV. 640. — Seine Schr. ib. fq. 

Roemer (Ludw. ferd.) IV. 641. — Seine mathem. Schr. ib. 

Roeling ( Tbeod.) IV. 641. — Seine Ofnabrüdifhe Kirchen 
gefchichte. ib, 

Roeu ( Aler.) III. 359. — Seine theol. Echriften. ib. 

Roeſel (Joh. Aug ) ein Naturforfcher. IV. 641 — Seine Schr, 
ib. — Seine entomolog. Beluftigungen, von Ffenflamm frans 
zöfifch uͤberſezt. IV. 356- 

Roesler (Chr. Friedr.) IV. 641. — Seine hift. u. a. Schr. ib, fq. 

Rohault (Jac.) III. a21. — Seine Phnfif. ib. 

Rohr (Aul, Bernb. v.) IV. 642. — eine vermifchte Schr. ib. 

Roi (le) sc IV. 642. — Seine hift. Schriften. ib. 

Roland'a Liebe, von Bojardo und Arioft befchrieben. I. 594. 

Rolewin® ({WVerner . 1.598. — Seine Ehronif u. a. Chr. ib, 

Rolle (Reinh. Acinr.) IV. 642. — eine litterar. Schr. ib. fq. 

Rollenhagen (Georg). II. 9. fg. — Verfaßt den Froſchmaͤuſeler. ib. 

Bollin (Carl) IV. 643. — Seine hiſt. und pbilol. Schriften. ib. fq. 
2 — Seine römifche und alte Gefchichte im Auszug, von 

ailhie. V. u 


. Rom. die erfien Buchdrucker daſelbſt. . 71. — Hier wurden bie 
meiften Bücher in orientalifcher Sprache gedruckt. L. 75. — Ge 
fchichte der Stadf und ihrer Gelehrfamfeit. L 2417 - 244. — Urs 
chignmnaftum dafelbft. II. 306. — Papftliche Bibliothek daſelbſt 
IT. 307. fg — Peterskirche dafelbft. II. 320. — Merfwürdig: 
feiten, von Bignon befchrieben. TI. 700. — Alterthümer das 

 felbft, von Fabretti und Bellori befchrieben. III. 27. fq, — Bon 
Boiffard. III. 42. — Von Barbault. III. 594. 695. — Ben 
Borrid. IIT. 671. — Bon Defeine. IV. 77. 

— — Mahlerenen dafelbft, von Bottari befchrieben. INT. 673. — 
Alterthuͤmer und Gebäude, von Overbek und Barbault. IV. 
556. — Bon Raguener. IV. 608. fq. — Vormalige Berfar 
fung, von Raſche. IV. 613. 

Roͤmiſche Claffiker , wer von ihnen Nachricht gebe? L. 244 - 235. 
— Ihre Geſchichte. L 24T, 

Roͤmiſche Geſchichte, von Aurelius Dicror heſchrieben. L 397. 
ſq. u Bon Sertus Rufus. L 398. — Bon Furropius. 1. 399. 
fa. — Bon Augo. III. 48. — Bon d Auvigny. III. 580. 
— Bon Beaufort. III. 699. — Don Goldfmirh. Ill. 6a5. 
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Roͤmiſche Geſchichte, von Boyſen. III. 684. — Bon Catrou. 
IV. 18. — Bon Rollin und Crevier. IV. 61. 643. — Von 
Echard und fonraines. IV. 104. 147. — Von Fergufon. IV. 
2 — B. Georgiſch. IV. 182. — V. Gibbon, IV. 19. — 2. 
oldſmith. IV. — — VB. Guyon. IV. 232. — V. Vlieus 
oort. IV. 539. — V. Rollin und Tailhie. IV. 643. V. u. — V. 
souille. IV. 657. — V. Vallemont. V. 28. 
— —  Gefchichtfchreiber , von Hancke erläutert. IL. 633. IV. 254. 
— — Kirche; Zuftand in der Gelehrſamkeit in derfelben. HL 272, 
— — Knechte; ihre Grabftätte von Gori erläutert. IV 209. 
Römifhes Recht, von Brunquell. Ill. 700. — Bon Bynkers⸗ 
hoef erläutert. III. 381. — Bon Otto. 111. 394. — Bon Burs 
germeifter. III. 713. — V. Rotgers. IV. 647. — ®. Telgmann, 
IV. 675. — 83. Taifand. V. 1. — ®. Kaas vr. —-®%. 
Weltpbal. V. 69. — Deſſen Gefchichte von Hellfeld. IV, 277. 
Römifcher Senat, v. Curtius befchrieben. IV, 67. — 3. Middle; 
ton. IV, 495. 
— —  Gitten, von Meierotto befchrieben. IV. 479. — Staats⸗ 
verfaffung , v. Meiners. IV. 480. — B. Montesquieu. IV. 509, 
Romanen , von Chevreau. III. 19. — Bon Lobenftein. III. 173, 
— Bon Bourfaule. II. 181. fg. — Bon V’Urfe. III. 229. — 
V. Baczko. II. 609. — V. Buchholz. III. 702. — B. Cherrier. 
IV. 28. — 83. Claudius. IV. 36. — V. Erebillon. IV. 58. — 
V. Dodd. IV. 87. — V. Duclos. IV. 96, — V. Duſch. IV. 
98. — DB. Engelbrecht. IV. 111. — V. fielding. IV. 140. — 
V. Galland. IV. 167. fg. — 8. Gellert. IV. 179. — ®. 
Goldfinith. IV. 207. — B. Grofling..IV. 225, — V. Haller, 
IV. 248. — V. Samilton. IV. 253. — V. Heinſe. IV. 275, 
— 1. Hermes. IV. 286. — B. dunold oder Menantes. IV. 332, 
— 8. Rogebue. IV. 385. — V. Montesquicu. IV. 509. — 
V. Mufäus, IV. 524. — V. Retif, IV. 526. — V. Mylius. 
IV. 526. — ®. Plant. ıV. 583. — 3. Poelniʒ. IV. 587. — 8. 
Prevor. IV, 2 fg. — B. Richardſon. IV. 630. — 3. Riern, 
IV. 655. — ®. la Roche. IV. 639. — V. Rouffeau. IV. 651. 
— dB. le Sage. IV, 660. — ®. Salsmann. IV. 663. — V. 
Johnſon. IV. 679. — B. Schiller. ib. — V. Schummel. ıy, 
706. — B. Seybold. IV. 726. — B. Smoller. IV. 733. — 
VB. Swift. IV. 766. ſq. — V. Thümmel. V. 10. — 8. de la 
Deaur. V. 29. — V. Wateler. V. 58. — B. Weftenrieder. V. 
68. — DB. Wetzel. V. 71. — V. Wichmann (aug dem Engl. ıc.) 
V.74. — 3. Wieland. V. 78. — V. Epinay. V. 110. —®. 
Barneville. V. 350. — B. Gomez. V. 351. — Ihre Gefchichte. 
V. 164. ſq. — Verzeichniß derfelben. V. 165. — Vorſichts⸗ 
regeln dabey. ib fq. 
— — Werſuch über den Roman, von Blankenburg. IIT. 652. 
— Bon Fresnoy. IV. 159. 
— — Satyre auf die Romanen, von Bougeant. TII. 674. 
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Romanen ; Bibliothef der Romanen , von Ketchard. IV, 618. 

Romanzen , von Gongora und Jacobi. IV. 339. 

Römer (Glaus), ein Mathematiker. IIl. 476. 

Romusld ; feine Werke. IV. 669. 

Romulus trium punttorum, 1. 48. — 

Romulus ; fein Leben von Gladov. IV. 194. 

Rondeau (Per.) ©. Fablonety. IV. ee * 

Rondelet (Wilh.) ein Arzt. II. 257. ſq. — Seine mediciniſche 
und naturhiſtoriſche Schriften II. 258. 

Ronfard ( Peter }, ein franzgöfifcher Dichter. 11. 149. — Geim 
Schriften. ib. 

Roo (Gerard van), ein Gefchichtfchreiber. II. 217. — Seine 
öfterreichifche Annalen. ib. 

Roques (Der.) IV. 644. — Seine theol. Schriften, ib. fq. 61c, 

— — (ac. Imman.) IV. 645. — Seine theol. u. a. Schr. ib. 

Rorarius (Hieron.); fein Buch von den Seelen der Thiere. IV. 633. 

Rö ler (Chriſt. Friedr.) L 389. — Geine Ueberfeßung der Kir; 
chenväter in Auszügen. ib, 

Rofenberg (Abr. Gortl.) IV. 645. — Seine fchlefifche Refer 
mationggefchichte. ib, | 

Rofenfreuzer. V. 357. — ihre Gefchichte, von Semler. IV.7x. 

Rofenmüller (Joh. Ge.) IV 645. — Eeine theol. Schriften. ib. f. 

Rofenrorh (Ehriftien Knorr a), ein Philoiog. III. 71. — eine 
Kabbala denutata, ib 

Rofenttein (Rofen von), ein Arzt. IV. 646. — Seine Schriften. 
ib. fq. 522. fq 

Rofinus (TFob.) ein Archäolog. III. 36. — Seine Schrift über 

. die römifche Alterthümer. ib. IV. 583. 625. 

Roffi (Joh Bern. de). IV. 647. — Seine Sammlung von Ba: 
rianten über die Bücher des A. Teſt. I, 103. — Seine übrige 
Schriften. IV. 329. 647. 

— — (Job. Distor.) ©. Erythraͤus. III. 84. faq. 

— Domin. de ) III. 499. — Seine Befchreibung der Etv 
uen ꝛc. ib, 

— — (Ignat.) IV. 647. — Seine Kritik über den Diogenes 
Caẽërtius. ib, 

Roſwitha, eine Nonne zu Gandersheim. L 440. — Ihre Schriß 
ten und deren Ausgaben. 1. 44r. 

Roftock ; Univerfität dafelbft. T, 630. 

Rorgans (Kucas), ein hollandifcher Dichter. III. 334. — Ew 
ne Gedichte. ib. 

Rorgerfius (Arn.) IV. 647. — Seine Erläuterungen über dat 
römifche Necht ib. 

Roth (Eberh. Rud.) IV. 647. — Seine Schriften. ib, — Sein 
gelehrte Nachrichten find vollftändig. 1. 25. 

Rorbfifher ( franz), ein Profelyt. IV, 648. — Seine Schrifiet 
gegen daß Papftum. ib, » 


Rothſcholz. — Rusbroch. 649 


Rothſcholz (Friedr.) IV. 648. — Seine litterar. Schr. ib, fg. 
Rorterdam; Gymnafium dafelbft. II. 352. _ 
Rouille ıc. IV. 657. — Seine hift. Schriften. ib. 
Rouffeau (Joh. Fac.) ein —— IV. 649. — Seine 
Schriften. ib. III. 659. IV. 56. 299. — Sein Emil, v. Feder 
widerlegt. IV. 131. — Bon formey. IV. 149. — Seine Schrif 
ten, von Rouftan widerlegt. IV. 652. 
— —  (TFob. Bapt.) IV. 649. — Seine Gedichte. ib. 
Rouftan (Ant. Fac.) IV. 652. — Seine theol. Schr. ib, 228. 
Rome (Thom. ) IV. 652. — Seine Schriften. ib, 
— — (lifab.) IV. 652. fg. — Ihre Echriften. ib, 103, 372. 
— — (Ylic ) IV. 552. — Seine Schriften. ib. 
Roy (Carl le), ein Arzt. IV. 653. — Seine Schriften. ib. 
Royfo (Cafp.) IV. 653. — Geine hift. u. a. Schriften. ib, fq. 
Rubriquen , woher fie ihre Benennung haben 2-1. 45. 
Rudar (Abr.) IV. 654. — Seine hift. Schriften. ib. 
Rückersfelder (Abr. Friedr.) IV. 654. — Seine theol. Schr. ib. 
Rudbeck (Olaus). I. 42. III. 34. ſq. — Geine Atlantica. ib. IV. 654, 
— — (Olaus der jüngere). IV. 654. — Seine Schriften. ib, 
Rüdiger (Andr.) ein Philofoph. III. 428. — Seine Echriften. ib. 
— — (Job. Chr.) IV. 656. — Seine hift. Schriften. ib, 
— — (Cbr. friedr.) IV. 656. — Seine hift. Schriften. ib. 
Rudloff (Friedr, Aug.) IV. 654. — eine hiſt. Schriften. ib, 
— — (Wilb. Aug.) ein Zurift. IV. 655. — Seine Schr. ib. 
Rudolph I. Kaifer; fein Leben, von Meiſter. IV. 483. 
Rudolph ( Ant.) IV. 655; — Geine Schriften. ib, 
— — (Job. Chr.) IV. 655. — Geine juriſt. u. a. Schr. ib, 
Rudolphie (Friedr.) IV. 656. — Sein Gotha diplom, ib. 
Rue (Carl de la) IV. 656. — Seine philol. Schriften. ib. 
Ruelle (Johann de la) , ein Arzt. II. 255. — Seine Schr. ib, fq. 
Rues (friedr.) IV. 656. -- Seine Gefchichte d. Mennoniten. ib. 
ufınus, ein lat. Kirchenvater. I. 355. — Seine Schriften und 
deren Hauptausgaben. I. 356. — Ueberſezt die Kirchengefchichte 
des Euſebius. ib. — Sein Leben von Gervaife, IV. 138. 
Rufus (Sertus). I. 398. — Seine römifche Gefchichte und des 
ren Hauptauggaben. ib. 
Rubnfen (Dav.) ein Philolog. IV. 656. — Seine Schr. ib. fq. 
Ruhr; Schriften darüber, von Murſinna. IV. 523. — Bon 
ae (denk F Era 
uinart (Cheod.) IV. 657. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib, 
Rullmann ( Ge. Wilb.) IV. 657. — Sein Buch über die römis 
fhen Alterthuͤmer. ib. ß 
Runen, von Benzel erklärt. III. 624. — Von Erichfon, IV, 68. 
Rupertus (Tuicienfis), ein Benedictiner-Mönch. I, 460. — Geis 
ne Schriften und deren Hauptausgaben.“ib. fq. 
Rus (Job. Reinh.) IV. 658. — Eeine theol. Schriften. ib, 
Rusbroch ( Fobann), ein Auguftiner Moͤnch und Moftifer, I, 
546. — Seine Schriften. ib, fa. 


— * 
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Ruſſel (Wilh.) IV. 658. — Seine Geſchichte von Amerika. ib, 

Ru-land; Gefchichte der lutheriſchen Gemeinden , von Büfbing: 
III. 709. — Priefe über Rußland. IV. 111. — Ron Schmidt, 
IV, 689. — Topographie, von Falk. IV. 128. — Von Georgi. 
IV. 182. — Befchreibung aller Nationen ꝛc. von ebendemfelben. 
ib. — Reiſe ıc. von .Bmelin. IV. 199. — Bon Lepechin. W. 
263. 410. — V. Hoͤrſchelmann. IV. 306. — Das Neid), von 
Ranft befchrieben. IV. 612. — B Strahlenberg. IV. 753. 
Der Staat ıc. von Salmon und Reidyard, IV. 618. 662. — 
%. Schmidt. IV. 689. 

Ruſſiſches Alphabet, von Cyrillus geftiftet, I. 424. 

Ruſſiſche Gelehrfamfet. ITI. 319. fq. 

— — Geſchichte, von Nifon befchrieben. III. 321. IV. 683. 
— Kon le Clere und Lesverque. IV. 39. 415. — B. Schtſcher⸗ 
batowo. !V. 263. — V. Manftein. IV. 329. — V. la Com 
be. IV. 399. — ®. Müller. IV. 518. — V. Reiz. IV. 625. 
_— 1% Schlozer IV. 683. — B. Schmidt. IV. 689: 

Rurgers (Joh.) ein Kritiier. III. 1. — Seine Schriften. ib. fa, 

Rurilis ( Claud.) cin römifcher Dichter. I. 279. — Geine Reiſe⸗ 
befchreibung und deren Hauptausgaben. ib 

— — (P. Lupus); feine Mhetorif, IV. 656. 

Ruth (d. Buch)/ v. Carpzov erläutert. II. 467. (S.Bibelerflärung) 

Ruyſch ( Friedr. ) ein berühmter Anatomifer. III. 409. — Sein 
Werke. ib. fq. 

_— — (beinr.) ein Arzt. III. gro. — Edirt Jonſtons Thea 
trum animalium, ib 

Rürner (Georg). II. 224. — Sein Thurnierbuch. ib. 

Ryer (Derer du). 11. 690. fq. — Eeine ſchlechte Weberfegungen 

von Herodot, Kivius, Ovid zc. ib. 

— m) III. 452. — Seine Etaatsfhriften von Eng 
and. ib. fa. 

Ryſſel (Joh Tac a), verbeffert des Doffius Buch von den Sec 
ten der Philoſophen. ib. 

Ryßwik; Friede daſelbſt, von Cortrejus erlautert. IV. 49. — 
Gefchichte von Cramer. IV. 53. 

Rzepinfi (Sranz ). IV. 658. — Seine polnifche Gefchichte. ib. 


Saale, von Baring befchrieben. III. 598. TR 

Saas (Job. ) IV. 658. — Leine kritiſche und hiſt. Schriften. ih. 

Saavedra (Mid. von Cervantes). III. 223. — Sein Dow 
Quirote u. a. Schriften. ib. fq. IV. 46. 

Sabäer, eine Secte unter den Arabern. I. 122. fq. 

Sabbatier ( Pet.) IV. 658. — Seine Schriften. ib. fq. 

— — fein anatom. Werf, IV. 659. 

Sabbathier zc. feine hiſt. Wörterbücher. IV. 659. 

Gabellicus ( Marcus Antonius Coccius). I 580, — Gtitt 
hiſtoriſche u. a. Schriften. ib. ſq. 


Sabinus, — Salian. 651 


Sabinus (Georg), ein Dichter. II. 142. ſq. — Seine Schr. II. 143. 

Sabunde ( Reimundus ), ein Zeuge der Wahrheit. 1. 624. — 
Seine Echriften. ib. 

Saccarelli’ ( Gap.) IV: 659. — Seine Kirchengefchichte. ib, 

Sachini ( franz;) , ein Sefuit. IL. 702. — Seine Gefchichte des 
Jeſuiterordens. ib, 

Sachs (Joh. Chr.) IV. 659. — eine hiſt. Schriften, ib. 

Sachſe (hans), der Meifterfanger. II. 9. 

Sachſen (das galante ), ein Roman, von Pölniz. IV. 597. — 
Bon Solignac. IV. 733. 

Sadhfenfpiegel. I. 194. 505. IV. 166. 228. 

Saͤchſiſche Ehronif. IV. 192. 

— —  Eröbefchreibung, von Leonardi. IV. 410. 

— —  Goefchichte von Albert Kranz befchrieben. I. 603. — 
Bon Georg Fabricius. II. 108. — Bon Spangenberg. II. 
196. — ®, Calvör. III. 326. — V. Eccard, IIL 435. — V. 
Rrepfig und Franke. IV. 154. — DB. Glafey. IV. 195. — ®- 
Gotter. IV. 211. — V. Müller. IV. 517._— ®. Reinhard. 
IV. 622. — DE, IV. 656. — V. Schoͤtgen. IV. 694. 

— — eſetze. IV. 166. 

— — Se tar; von Gerber befchrieben. IV. 182. 

— — Prinzenraub, von Gleichmann befchrieben. IV. 196. 

Saͤchſiſches Recht , von Lünig erläutert, IV. 440. — Von 

aumburg. IV. 673. 

Sad (Aug. friedr. Wilh.) IV. 6 fq. — Seine theol, Schr. ib, 

— — ($fricdr. Sam Gottfr.) IV. 660. — Seine theol. Schr. ib, 

Sacraments⸗Geſchichte, von Hoſpinian befchrieben. II. 592. 

Sacy (Lud. If. le Maitre de). ©. le Maitre. II. 558, — 
Seine biblifhe Gefchichte. IV. 295. 

— — (Ludw. de). IV. 660, — Seine gemifchte Schriften. ib, 

Sadaine (de) ıc. — Geine Werfe. IV. 660. 

Sadducaͤer; ihre Secte von Schulze befchrieben. IV. 705. 

Sadolet (Fac.) ein — II. 101. ſq. — Seine Schr. IL, 102. 

Sage (le) zc. IV. 660. — Seine Rontanen. ib. 

Sagittarius (Caſpar) II. 618. — Seine biftorifche und andere | 
Schriften. ib. fq. 

Saillant ꝛc. fein Buch von den franzöf. Synonymen. IV. 661. 

Saint Aulaire ( franz Fof. de Beaupoil), ein Dichter. IV. 662, 

Seinjorc ‚, wer unter diefem Namen verborgen liege? ILL, 376, 
einte » Marche. S. Sammarthanug. 

Salamanka ; Univerfitat dafelbft. I. 498. 631. 

Salden ( Wilb.) 11. 528. ſq. — Seine Schriften. ib. fq. 

Sale ( Ge.) IV. 661, — Seine Ucberfegung des Korand und ans 
dere Schriften. ib. 

Salerno, medicinifhe Schule daſelbſt. I. 498. — Schola Saler- 
nitana , von Schufter überfezt. IV. 709, 

Salian (Fac.) ein Jeſuit. II. 592. — Seine Kirchengefchichte. ib, 
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Salig (Chriſt. Aug.) IIL 453. — Er befchreibt die Gefchichte 
der Augfpurgifchen Confeffion. L I. III. 588. — Geine ubrige 
Schriften, ib. III. 453. 

Salivarionscur von Pienk befchrieben. IV. 585. ° 

Sallengre ( Albr. Heinr. von). IV. 661. — Seine hiſt. und 
litterar. Echriften. ib, fq- _ 

Salluſtius, ein römifcher Gefchichtfchreiber. L. 282. — Geine 
Schriften deren Hauptausgaben und UeberfeQungen: ib. fq. III, 
485. 488. 544. 612. IV. 497. V. 57. — Bon roffes. III. 692. 
— ion Gordon erlautert, IV. 208. 

— — (Wilb) Bartafius. Ein franzöfifcher Dichter. II. 157. — 
Seine Werfe. ib. 

Salmansweiler ; Bibliothek dafelbft. III. 26%. 

Salmafius (Claudius), ein Kritiker, II. 215, (gg. — Seine 
Schriften II. 417. — Vertheidigt Carl 1. König in England 
gegen Milton. ı | | 

Selmeron (Nlphonfus), ein Jeſuit und Plagiarius. II. 77. — 
Seine Werke. ib 

Salmon ( Thom.) IV. 662. — Seine hift. Schriften. ib. 618. 

— — (franz). IV. 662. — Seine litterar. Schriften. ib. 

Salmurb (Foah.) S. Beringer. II. 699. 

Salomo . der ifraelitifche König. 1, gr. — Geine Schriften. ib, 
— nächte Schriften. ib. fq. — Gommentare über die erftern. 
L 92. — Ob er daß Buch der MWeigheit verfaßt habe? I, 93. 

— Commentar über feine Sprüchwörter, von Geyer. II. 481. 
— Ton Cartwright. II. 516. — Von Schultens. III. 520. — 
Bon Döderlein. IV. 90. — Bon Hirt. IV. 301. — Bon Kor⸗ 
tum. IV. 385. — V. Löfner. IV. 429. fq. — ®. Beisfe. IV. 
624. — V. en V. 2. cz 

— — ueber feinen Prediger, von Geyer. II. 451. — Bon 
des Voeux III. 591. 1V.79. — Bon Döderlein. IV. 99. — V. 
Mendelfobn. IV. 484. — B. Midyaelis. Iv. 492. — B. 
er IV. 559. — B. Rabe. IV. 607. — 9. Wolle. V. 87. — 

i Bun. ke j 2 

— — Ueber fein Hoheslied, von Kegel. IV. 298. — Bon 

Auf — en V. — F 338. — 1. Lüderwald. 
438 — 2. utrcin. IV. 556. — V. Dufendorf. A 

— — RR ar IV. 62r. — N 
alomonifber Tempel zu Utrecht. 11. 338. ſq. — Zu Nürn 
von Bodenſchaz verfertige. III. — —————— 

Salomo ben Melech, ein Rabbi; fein Michlat Jophi &c. V. 123. 

— —— dauͤber 2 von Pfingften. IV. 57 
alver ob. Octav.) IV, 662. — ein 

— re = BERE NEE IR 
alvianus, ein lateinifcher KRirchenvater. J. 363. — Sei i 
ten und deren Ausgaben. ib. ° * —————— 

Salvini (Salvino ). IV, 663. — Seine hiſt. Schriften. ib. 


—— — — 


Salvini. — Gantorini. 653 


Salvini ( Ant. Maria ), ein Philolog. III. 492. IV. 662. fg. 
— Geine Seifen. ib, 

Salze, von GBuilielmini befchrieben. III. 469. 

Salzwerfsfunde ; Schriften Darüber, von Langsdorf. IV 402; 

— * — daſelbſt. II. 337. — Bibliothek daſelbſt. 


. 258. . \ 
Salzburgifhe Emigranten ; ihre Gefchichte von’ Goͤcking IV, 
201. — Bon Rieger. IV. 634. — Bon Urlfperger. V. 47. 
nn (ehr. otth.) IV. 663. — Seine padagogifche u, a. 
riften. ib. iq. | 
Sammarthanus (Scävols, Bater und Sohn). III. 85. ſq. — 

Ihre Schriften. ib, 

—-— — — (bel), IH. 86.— Seine Schriften. ib. 

— — — (Der Scävola). IIL 87. — Ceine Schr. ib, 

— — —  (Dionpf.) II. 453. — Seine Schriften. ib. fq. 

Sammler (der), eine Wochenfchrift, von Bock. IL 657. — 
Von Faber. IV. 124. 

Sammlungen, Berlinifche zc. IV, 461. — Allgemeines Berzeichz 
niß derfelben. V. 328. fg. j 

Samuel, der ifraclieifche Richter. I. 89. fg. — eine Bücher, 
und deren Erläuterungen. ib. — Gommentar daruber , von 
Schmid, 11. 468. 

Sanadon (Nat. Stepb. ) IV. 664. — Seine Gedichte und ans 
dere Schriften. ib. j 

Sandyoniarhon ‚, ein Geſchichtſchreiber der Phoͤnizier. I. 121. — — 
Seine Geſchichte. ib. fq. IV, 66. 

Sanctius (Franz). L 97. — Seine lateinifhe Grammatik u. a. 
Schriften. ib. — Ein Arzt und Philofoph. ib. fa. — Deffen 
Schriften. II. 97. | 

— —  (Cafpar), ein Jeſuit. II, 545. — Seine ereget. Schr. ib, 

Sanction ( pragmatifche), von Boch erläutert. IV. 379. 

Sanden ( Bernb. von ) IV, 664. — Seine theol. Schriften. ib, 
— Seine Söhne. ib. fq. 

Sand (Chriſtoph), ein Arianer. II. 567. — Ein anderer gleiches 
Namens. 11, 568. — Deffen Schriften. ib, 

Sandhagen (Eafp. Herm.) II. 487. fa. — Eeine Harmonie 
u. a. eregetifche Schriften. II. 488. 

en (Eduard). IV. 665. — Seine anatom. Schriften. ib. 
andras ( Öratian von). IV, 665. — Seine hift. und andere 
Schriften. ib. fq. i u 

Sandrart Foachim von), ein Mahler. III. 55. — Geine 
Schriften. ib. V. 44. , \ 

Sanpedrin „ der groffe juͤdiſche Kath. 1. 99. 

Sannazar (Fac.) ein berühmter Dichter. I, 590. fq. — eine 
Gedichte und deren Hauptausgaben. I. 591. Ill. 527, V. 47. 
— (Joh. Bapt.) ein Dichter. IH. 190. — Seine Werte. ib, 

antori, ein Arzt. III. 247. — Seine Echriften, ib. 

Santorini (Joh. Domin.) IV. 666, — Seine anatom. Schr. ib.’ 


654 Santwort. — Sauwage. 


Santwort (Dierr.) IV. 666. — Seine philof. Schriften. ib, 
Sappbo, eine Iprifche Dichterin. I. 171. — Ihr Leben. ib, g.— 
Ihre — deren Ausgaben und Ueberſetzungen. I. 172. IV. 


431. V. 806, | 
Saraceniſche Gefchichte, v. Elmacin. II. 88. — V. Wahl. V.zu 
Saraſa (Alph. Ant.) ein Jeſuit. IL 559. — Sein Bud) von 
der Zufriedenheit, ib, IV, 141. 618. 
Sarafin (Joh. franz) ein Dichter. IL 196. ſq. — Seine 

Werke. ILL 197. 

Serbien (Matthias Cafımir ), ein Dichter. ILL. 166. — Sei⸗ 
ne Gedichte. ib. | | 

Sarcmaſtus, wer unter diefem Namen verborgen fey? IL 643, 

Sarpi (Paolo). II. 530.— Sein £eben. ib. ſq. - V. Griſelin. ILL. 690, 
— Seine efchichte der Tridentinifchen Kirchenverſamlung. LI. 582. 
— Engliſch, franzöfifch und deutſch uberfejt. ib. IV. 610. — 
Bon Wiodari ins franzöfifche uͤberſezt. U. 518. — Auch von 
Courayer und Houſſaye. IV. 51. 327. — Geine Briefe un 
übrige gelehrten Werfe, II. 582. fg 

Sarrori (Joſ von). IV. 666. — Geine juriſt. Schriften. ib. 

Sartler (Chr. Friedr.) IV. 666. — Geine hift. Schriften. ib. 

Satyren; ıhre Geſchichte. V. 163. 

Satyrendichter. S. Perfius und Juvenalis. I. 271. fq. — Du 
erfte unter den Srangofen, von Regnier. Ill. 195. (q. 

Sartyriſche Schriften, von Schupp. IL. 490. — Bon Raburin. 
IL 698. — Bon Erythraͤus. III. 85. — Bon Pallavicini. IL 
115. y — V. Boileau. Ill. 169. fg, — V. Otway. Il. 194 
— V. Regnier. III. 195. ſſ. — V. Campe. Iv. 5. — 3. Duſch. 
IV, 9. — DB. Löw. IV. 433, — V. Rabener. IV. 608. — v. 
Riedel. IV. 633. — V. Swift. IV. 766. — V. Vonk. V. 
46. — V. Wetzel. V. 71. — V. Young. V. 94. — 3. lan 
temir. V. 121. | 

Saubert (Joh.) II. 488. — Seine Gefchichte der Augſpurgiſchen 
Gonfefion u. a. Schriften. ib. 

— — (Job. der jüngere). II. 488. — Seine Schriften. ib. fü. 

Saunderfon (Klic.) ein blinder Mathematiker, IV, 668. fg. - 
Seine Klem. Algebr. ib, 

Saurin (Jac.) ILL. 359. — Seine Schriften. I. 360. IV. 295.- 
Seine Difcurfe uber die Bibel, von Beaufobre fortgefegt, II. 
611. ſaq. — Von Rambady überfezt. IV. 610. 

Sauſſay (Andr. de). 11. 691. — eine hiſt. Schriften. ib, 

Sauffaye (Carl de Is). II. 692. — Seine Kirhengefchichte ven 
Orleans. ib. 

Gauffure (Heinr. Bened. von). IV. 668. — Seine Reife durd 
die Alpen und ubrigen Werke. ib. V. 92. 

Sauvage oder Wild (Johann le), ein Zeuge der Mabhrpit. 
II. 84. — Seine eregetifche Schriften. ib. 


Sauvages. — Scharf. 655 


Sauvages (Franz Boiſſier de), ein Arzt. IV. 667. — Seine 

_ Schriften. ib. 

Savage (Rich.) IV. 667. — Seine Gedichte. ib. 

Savary (Jac.) IV. 667. — Seine Schriften über die Hands 

- fung. ib, faq — Sein Sohn ib. 

— — ( — Ludw..) IV. 668. — Sein Woͤrterbuch fuͤr 
die Handlung. ib. 

Savary ꝛc. IV. 668. — Seine Reiſen. ib, 

— ic. IVe 668. — Seine wiſſenſchaftliche Woͤrter⸗ 
licher ıc. ib, 
avonarola (Hieronymus). 1. 627. — Wird als ein Zeuge der 
Wahrheit verbrennt. ib. I. 62. — GSeine Schriften, ib 

Sar (Ebriftopb). I. 31. — Sein Onomafticum litterarum. ib, 

Gare (hans), ein Meifterfanger. Il. 157. fd. — Gene G% 
dichte. II. 35 

— — (JZoſ. Ant.) IV. 669. — Seine litterar. u, a. Schr. ib, 

— — (Ebr.) IV. 669. — Geine litterar. u. a. Schr, ib. 'q. 

Saro ( Grammaticus.) I. 467. — Seine Daͤniſche Gefchichte 
und deren Ausgaben. ib, fq. 

Scaliger (Julius Cäfar ), ein Philolog. II, 105. fq. — Geine 
Schriften. II. 106. fq. 

— — (TFofepb Fuftus), ein Kritiker. II. 179. ſq. — Seine 
chronologifche und andere Schriften. 11. 180. 

Scaligeriana, III. 15. IV. 447. 

Scanderbeg ‚- von Barlerro befchrieben. I. 572, 

Scapula (Johann), ein Philolog. II. 130, — Sein griechis 
fches Wörterbuch. ib. fa. 
carpa (ne. ) IV. 670. — Seine anatom. Schriften. ib, 

Scarron (Paul), ein burlesfer Dichter. II. 197. — Geine 
Werke. ib. 

Scenen , von Lafontaine gefchildert. IV. 396. 

Schaaf (Earl), ein Philolog. IV. 670. — Seine Schriften. ib. 

Schaarſchmidt ( Sam.) ein Arzt. IV. 670. — Seine Schr. ib, 536, 

— — — (Aug.) IV. 670. — Seine medicin. und anatom. 
chriften ib. fa. 


Schäfer (Jac. Chr.) ein Naturforfcher. IV. 671. — Seine 
— ib. — ee 
erepy , von Carlier vieben, IV, ı1. — Bon Haftfer. 

IV. 264. — Von Daubenton. V. 74. Saft 

Schäferfpiele, von Geßner. IV. 189. 

Schalthiere, von Leſſer befchrieben. IV, 412. 

Schammai (Rabbi), ein Lehrer der Juden. I. 100. 

Schannar (Job. Friedr.) IIL 454. — Seine Hiftorifhe Schrif— 
ten. ib. fg. IV. 120. | 

Schardius (Simon), IL 217, — Seine Hiftorifche und andere 
Schriften. ib. fq. 

ss parben (Heint.) IV, 672. — Seine philol. Schriften. ib, 
charf (Gottfr. Balth.) IV, 672, — Seine theol, Schriften. ib. 
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Scharen (Nicolaus), ein Jeſuit. IL 702. — Seine Annalen 
von Paderborn. ib. 

Schaumburg (Joh. Gottfr.) IV. 672. — Seine jurift. Schr. ib. ſq. 

Schasubühne (deutfche) von Gottſched gefammelt. III. 531. — 
Mienerifche, von Sonnenfels befchrieben. IV. 734 

a der Natur ıc. von Ebert. IV. 103. — Bon Pluche. 


. 586. 
Schauroth (E. C. W. v.) IV. 673. — Seine juriſt. Chr. ib, 
Schaufpiele (ſ. Theater), von Addiſon. TIL. 525. — Bon Vol⸗ 
taire. II. 537. — Bon Bodmer. III. 659. — Bon, Boiffy. 
111. 664. — B. DyE. Iv. 99. — Gammlung ꝛc. von Faber. 
iv. 124 — ®. favart. IV. 130. — V. fielding. IV. 140. — 
9. Frefny. IV. 159. — V. Gay. IV. 174. — 2. Gellert. IV. 
179. — ®. Gothe. Iv. 202. — ®. Goldoni. Iv. 207. -% 
röger. IV. 391. — ®. Schiller. IV. 679. — ®. Siephanic. 
V. 746. — B. Stolberg. IV. 750. 
Schaufpielfunft ; ihre Gefchichte. V. 176. — Schriften darıs 


ber. V. 179. 
Sé aͤv (Heinr.) III. 119. — Seine mytholog. und philologiſcha 
Schriften. ib. 
Schaz (Fob. Zac.) IV. 673. — Seine philol. u. a. Schriften 
ıb. 710. 719. V. 3. . 
Schedel (Hartmann). I. 598. —- Seine Ehronif und and! 
Schriften. ib. 
Schedius (EI) IV. 388.— Eeine Abhandl. de diis Germanorum. ib, 
Scheele (C. W.) IV. 410. — Eeine Abhandl. v. Luft. u. euer. ib 
Sheffer ( Johann), ein Archäolog. III. 30. — Seine Edit. ib, 
Scheffmacher, der Pater, von Dfaff widerlegt. 111. 345. 
Schegk (Jac.) IL 238. — Geine philof. u. a. Schriften. ib. 
Scheibe (Fob. Adolph ). IV. 674. — Seine muftfal. u. a. Sr. it 
Scheibel (Joh. Ephr.) IV. 674. — Seine mathem. E ıhriften. ib. 
Scheibler ( Ehriftopb ), ein Philofoph. TIL. 208. — Seine Schr.ib 
Scheidekunſt, v. Suckow erläutert. IV. 759.- V. Weigel. V.& 
Scheidemantel (Heinr. Gortfr.) IV. 674. — Geine jurif. 
Schriften. ib. fq. 
Scheidt ( Chr. Ludw. ) IV. 675. — Seine bift. u. a. Schriften. & 
— — (3ob. Frieder.) IV. 675. ſq. — Sein Staatsredit. ib, 
Scheiner ( Ehriftoph ), ein Marhematifer. IIII 152. — Sein 
Schriften. ib. fı. : 
Schelbammer (Güntber Chr.) ein Arzt. III. 410. — Seine Chr. 
Schelhorn (Joh. Ge.) ein Litterator. IV. 676. — eine Scht. 
Schelienberg (Joh. Rud.) IV. 676. — Sein Tobdtentan). id 
Scheller (Imman. Zoh. Gerh.) IV. 676. — Seine phileln. 
Schriften. ib, ſq. Sid 
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SBeiftrare 13 Camman. von.) II. 692. — Seine firchliche Alters 
thuͤmer, Nachticht von Kirchenverfammlungen u. a. Schriften. ib, 
—— (Sam.) III, 350. — Seine polemifche u. a. Schr. ib. 
Schers AR Joh. Ge.) bie Surift. IV, 677. — Seine hift. und ans 
ere 
— 5* Adam), ein Theolog. . 1°. — Gein theolos 
Chem und andere Schriften. ib. fq. 
rer (Job. Iac.) ein Arzt und Naturforfcher. IV. 677. 
— Seine nn F ſq. 761. — Auszug aus feiner Phyfica S. 
von Donath. ib, 


— — (ob. 8* ) IV. 678. — Edirt Kaͤmpfers Geſchich⸗ 


te von Japan. i 
IV. 678. — Seine Befchreibung der Gräfer ic. ib, 
Sheyb (Franz ehr. von.) IV.673. — Seine gemifhte Schr. ib. ſq. 
Schiebeler (Dan.) ein Dichter. IV. 678. — Seine Gedichte. ib. 119. 
— uͤber De Gebrauch , von Hofmann. IV, 310. — 
Don Sr 
Sci fomir 1% sep Zufk, ) IV, 678. — Eeine jurift. Schr. ib, 
Schiffermüller Ignaz ). 1V. 678. — Seine Schriften. ib. 
Schiffahrten, v. Broffes und Adelung befchrieben. ILL. 547. 691. 
Schiffsbaukunſt, von Kuler. III. 467. — Bon Bouguer. 111. 675, 
Schikard  Wilh.) ein Philolog. ILL. 80. fg. — Seine Schr. TUI. 81. . 
Schilderungen, von Dufb und Miller. IV. 98. 497. | 
Schildkroͤten; ihre Naturgefchichte, von Schneider. IV. 691. 
Schiller €‘ 29: Fricdr.) IV. 678. — Seine vermifchte Schr: ib. ſq. 
— (Friedr.) IV. 679. — Seine Schaufpiele ꝛc. ib, 
Scilter 308. ) ne III. 130. — Seine Schriften. ib. fq. 
IV. 175. 677. V. 
Schimeon (R. 6 oben), I. 101. fg. 
Schimmelmann (Fac.) 1.130. — eberfegt die Feländifche Edda. ib, 
ES chinmeyer (Joh. Adolph) IV. 679. — Seine theol. Schr. ib, 
Schirach (Gottl. von). IV, 680, — Seine hiſt. und ans 
dere Schriften. ib 
Schläger (ul. Carl). IV. 680. — Seine numifm. u. a. Schr. ib, 
Schlegel (€ —28 Il. z01, — Seine Schriften. ib, 
(Zoh. Aug.) IV. 680. — Seine Predigten ꝛc. ib. 
(3ob. "Aeinr. ) IV. 680. — Geine hiſt. u. a. Schr. ib, fg» 
Er Flias). IV. 681. — Seine theatralifche Werke. ib, 
ob. Adolph. IV.681. — Seine theol. u. a. Schr. ib, fq. 
ob. Rud. ) IV. 682, — Eeine hit, Schriften. ib. 
ch. Chr. — ein Arzt. IV. 682. — Seine Schr. ib, 
hl efifche Gelehrte, von. Sande befchrieben. IT. 633. 
— Geſchichte, von Böhme erläutert. III. 660. — Non 
Fuchs. IV. 163. — Bon Aucä. IV, 435. — V. Pauli. IV. 565, 
— 1%. Sommer. IV. 7373. — Rirchengefchichte, von Henſel. IV. 
284. — Neformationggefchichte a von Rofenberg. IV. 645. — 
Kirchengefchichte, von Schůtz. IV 707. 
(CFuͤnfter Band.) t 


Em 
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Schleſiſche Münzen ‚ von Dewerdef. IV. go. 
— — — SDefchreibung, von Simmermann. V. ı 
Schleßwigiſche —2 von Cypraͤus beſchrieben. II. zor. — 
Geſchichte, von Chriſt. Iv. 32. — Bon Lackma.nn. IV, 39. 
— firchengefhichte, von Matthiaͤ. IV. 467. 
hm: ngen; Gymnaſium dafelbft. II. 350. 
leußner (Joh. Friedr.) IV. 682. — Seine kritiſche Schr. ib, 
S lözer (Aug. a ) IV. 682. ſq. — Seine hift. u. a. Schr. ib, 
loſſer —— Der.) IV. 683. — Seine lat. Gedichte. ib, 
Sal a“ ‘ Ge.) = —— * * me ib. 
elburg (Conrad), ein Theolog. Lil, in Cata- 
—S— und andere Schriften. 
gömabing (Ludw, Chr.) 1V. 684. — Seine theol. u. a. Schr. ib, 
— (3ob. Zac.) ein Juriſt. IV. 684. — Seine Schriften. 
Samize Maren. IV 685. — Seine hiſt. Schriften. ib. — 
Eeine Eee * Gelahrtheit. 1. 27. 
——— (El. Friedr.) IV: 686. — Seine hiſt. u. a. Sch. ib, 
"Berfbauen 1 von Berafiräfler befchrieben. III. 629 Er 
1. F Cramer, IV. ar 
— * — — V. —5 * Pr 
— IV. 
— 2.09 Lor.) der — Bibeluͤberſetzer. IV. 686 
— Geine Weberfeßungen. ib. — Schriften gegen ihn. ib. 
— (Zeinr.) IV. 687.— Seine Brandenb. Kirchengefcbicte.ib. 
— (Chr. a ) IV. 687. — Seine gemifchte Scht. D. 
_ — riedr.) IV. 689. — Seine eregetifche Scht. d. 
— riedr. * — Geine eg Schriften. gi 
— r einr.) 31. — Sein Abriß d. Gelehrfamleit. 
— — * Theolog. 11. 468. — Seine viele 
Toregeifh Schriften. ib. fq- 
_ Re Aue), ei Boris I 8. — — Sr. 
nor 349. — Seine Schriften. ib. ſq 
Shmidlin 238, oſ IV. 690. — Sein Catholicon und aw 
San — — 
midt (Joach. Erdm.) IV. 686. — Seine hiſt. Schr. ib. N. 
ee a 5.3. .) nn. z nn biblifcher ee ib, 
Dein, ru gnaz 687. ſq. — Seine Geſchichte de 


un (Adyar. un. ae urift, 1V.688.— Seine@dr.b 
ne.) ein Juriſt. I — Seine Schriften, ıD. 
— (Cbr.) n > _ Seine bifl. Schriften. ib. 
Schmolk ( Beni. . — Gtine Etbauungsfchriften. | E 
Schmuker ( ob Aber t). IV. 690.— Seine chirurg. Schr. | e 
Se en. en fq. — Sein bibl. Wörterbud. 3 
— — ni 3 691. — — bift. u. a. Scht. * 
o 
Tdiſtoriſche SER. Son ib, gt. — Seine zur —— 
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Schneider⸗Handwerk, von Garſault beſchrieben. IV. 245. 

Schneider (Lebr. Ehreg.) IV. 691. — Seine chirurg. Geſchichte ib, 

Schneken; Verſuche damit, von Schäfer. IV. 672. — Ihre Ge 

- fchichte von Schroeter. IV. 700. 

—— — — daſelbſt, von Salzmann be⸗ 

ſchrieben. IV. 664. 

a (Peter ) J. 67. — Bringt die Buchdruckerkunſt in Mainz 
su Stande. ib. ..fq. Ä | 

so (Wolfg. Adam) ein Juriſt. IV, 691 fq. — Seite Schr. ib. 
böpfling (Joh. Dan.) ein Hiftorifer. IV. 692, fg. — Seine 
Schriften. ib. 543, &: — Er flreitet wegen Erfindung der 
Buchdruckerkunſt, für Strasburg und Guttenberg. 1. 65. — 
Wird deswegen von fournier angegriffen. ib: — Sein eben 
von Ring. IV. 637. 

rn (Chr.) ein Philolog. IV. 693. = Seine Schriften. 
ib. fg. 389. 

Scholaftiter, mas man darunter verſtehe? 1: 491. fq. — Ihre 

. verfchiedene Gecten. 1. 493. fg. — Ihre Gefchichte von Trib⸗ 
bechov befchrieben. II. 491. _ 

Scholaſtiſche Philoſophie und Theologie; ihr Urfprung und ihre 
Gefchichte. 1. 485. fq. 491 - 494. 

Scholze (Heinr.) IV 694. — Seine Schriften. ib. 

— — (Chr) ein Philolog. IV. 694. — Seine Schriften über 
die agyptifche Sprache. ib, 

Schomer (Fuftus Ehriftopb ), ein Theolog. II. 489, — Seine 
eregetifche und polemifche Schriften. ib IV, 113. . 

En Mare.) der erfte Rupferfiecher. V. 172, 

Schonäus ( Cornel.) I. 250. Il, 198: — Sein Terentius chri- 
ftianus wird getadelt. ib. | 

Schöncmann ( Dan.) III. 534. — Seine Gedichte. ib. 

Schönbeir ; Abhandlung uber diefelbe, von Hogarth. IV. 311. 
— Don Butbinfon. IV. 334. 

Schönsleder (Wolfg.) III, 119. — Sein Apparatus eloquentie 
und andere Schriften. ib. 

Schott (Andreas), ein Kritiker und Gefchichtfchreiber. IIL 5. 
— Eeine Schriften. ib. 

— — (franz. III. 5, — Seine hifl, Schriften. ib, 

— — (Lafpar). III 161. — Geine mathematifche, phififalis 
fche und magifhe Schriften. ib. 

— — (ob. Carl). IH. 302. — Seine Schriften. ib. 

— — (Chr. Friedr.) IV. 694. ſq. — Seine moralifche und 
das Naturrecht erläuternde Abhandlungen. ib. 

— — (Aug. Fried.) IV. 695. — Seine jurift. Schr. ib. ſq. 

ı Schottland; Reiſe dahin, von Pennant. IV. 569. 

Schottlaͤndiſche Gefchichte , von Buchanan befchrieben. II. 148, 
— Ron Home. IV. 318. — Bon Robertfon. IV. 639. — Bries 

fe über Schottland, von Totze. (And dem Engl.) V. 19. 

Schrader (Chr.) IV. 259, — Seine Tabulæ chronol, ib, 


“co Schrank. — Schriftſtelle. 


Schrank ( Franz v. Paula), ein Naturforfcher, IV. 696. — 
Seine Schriften. ib. 

Schreber (Job. Dav.i) IV. 696. — Geine Schriften. ib. 

— (Dan. Gottfr.) IV, 696. — Seine hiſt. öfonom. u. «. 
Se Chr. Dan. ) ein Naturforfeher. IV 

— — ob. Chr. Dan. ) ein Naturforſcher. IV. 697. — 
eine Schriften. ib. m: 

Schreibbehaͤltniſſe der Alten. L 45. , 

Schreibinftrumente, L 44. ſagq. — Schrift daraber , von 
Wehrs. V. 61. " . 

Schreibefunf. L 32. — Sie ift jünger als die Mahlerkunſi. L 
37. — Wie man in den älteften Zeiten geſchrieben habe? L 40. 
fqg. — Wie man daben gefünftelt habe? L. 46. qq. 

Schreiben der Juden, 1. 48. 

Schrevel ( Cornel.) ein Philolog. TIL 120. — Geine Schriften. 
ib. — Hill vermehrt fein griechifche® Wörterbuch. III. 110. 

Schrift (die Heilige); ihre Lehre von Hermes. IV. 286. — Us 
ber ihre göttliche Eingebung , von Lovorb. IV. 434. — Weber 
die Art der Offenbarung , von Füderwald. IV. 32 — Hr 
Göttlichkeit, von Stein bewiefen. IV. 745. (S. Bibel.) 

Sährifren des A. Teftaments, wer fie in Capitel abget eilt habe? 

.— Das N. Teftament, ter fie in Verſe getheilt habe! 
ib. — Ihre altefte Abtheilung, wie fie benennt worden ? ib. — 
Griechiſche ueberſetzungen des A. Tefl. 1. 234- fq. (S. Teftament.) 

—  Hiftorifche, von Meuſel beurtheilt. IV. 49°. 

— — paradoxe, von Mandeville. IV. 449. 

_— — SXermifchte , von Clodius. IV. 40. — Von Iſelin. V. 
35: — Bon Zuſti. IV. 361. — Von Räftner. IV. 303. 7 8. 

oebue. IV. 385. — U. vonder Lith. IV. 427. — B. Loen. 
IV. 429. — ®. Maupertuis. IV. 469. — ®- Meifter. Wr 
483. — DB. Michaelis. IV. 493. — ®. Middleron. IV. 495. 
7. Wielter. IV. 506. — ®. Miofer. IV. 5ı5. — 3, Al 
lius. IV. 526. — ®. Pfenninger. IV. 0 da: St. Pierre, 
IV. sg. — B. Raſche. IV. 612. — V. utenftraudh. IV. 615. 
— B. Reinhard. IV. 623. — ®. Schhloffer. IV. 684. — 
Schmabling. ib. — B. Schummel. 1v. 706. — ®. Sims 
netti. IV. 729. — 3. Sintenie. IV. 730. —_®. — 
(Chefterfield). IV. 741. — B. Stephanie und Sterne Yon). 
IV. 746. — 8. Stiebriz. IV. 748. — B. Temple, V. 6. — 8 
Dade. V. 27. — V. Warburton. V. zZ: — %. Wieland. \. 
78. — ®. Sinzendorf. V. 109. — ®. Bocace. V. 342. fg. 

= — MWisige, von Brantome. III 686. — Bon Pfingften (9% 
fainelt). IV. 580. — ®.Ditaval, IV. 583.— V. Sturz. IV.75 

Schriftarten. L 40. fq. 46. fq. 

&criftmaffen. L 41 - ee 

Scrifrftelle. L Joh. V. 7. — Ihre Geſchichte. I. 10. — Ef 
darüber. ib. — Cchriftfiellen aus dem alten Teflament, son 
Hofmann erklärt. IV. 307. 


Schriftſtelle. — Schulſchriften. 661 


Schriftſtellen, gemißbrauchte, durch van der Lith erklaͤrt. IV. 
427. — Erklaͤrung derſelben. ©. oriental. Gebraͤuche, von Luͤde⸗ 
ke. IV. 037. — don Martin. Iv. 460. — Bon Vlieolai. IV. 
535. — ®. Pratje. IV. 590. — V.. Scharbau. Iv. 672. — 
DB. Seelen, Iv. 713. — B. Souciet. IV. 735. — V. Suren⸗ 
duyſen Iv. 762. — ®. Trinius. V. 24. — B. Weſſel. V. 67. 
—B. Winkler. V. 84. — V. Woken. UI. 492. V. 86. — V. 
Rabbi Salomo. V. 125. — V. Menaſſe ben Iſrael. V. 126. 
Schriftſteller, ob die neuere vor den aͤltern einen Vorzug haben? 

II. 687. — Anweiſung für fie, von Denina. IV. 75. — Ihr 

Leben und Schriften von Hamberger befchrieben. IV. 250. — 

Bon Hederich. IV. 270. — Des XVlllten Jahrhunderts, nach 

den gelehrten Fachern alphabetifch geordnet. V. 359 - 384. ſqq. 
Schroef (Lucas), ein Arzt. II. gır. — Seine Schriften, ib, 
Schroekh (Joh. Matrb. ) IV. 697. — Seine hift. u. a. Schr. ib. fa. 
Schroeder (Fob. Joach.) ein Philolog. IV. 698.1q.— Sein: Schr. ib. 
— —  (Gerb.) ein Zurift. IV. 699. — Seine Edhriften. ib. 
— — Mic. Wilb.) IV. 699. — Eeine philolog. Schr. ib. 
RB Ar Peetr. ) IV. 699. — Seine Meklenburgiſche Kirchen⸗ 
geſchichte. i 
Schroeter (Joh. Sam.) ein Naturforſcher. IV. 699. ſq. — Geis 

ne Schriften. ib. | 
— —_ (ob. Keine.) IV, 700. — Seine Beyträge zu den 

aftronomifchen Entdecfungen. ib. i i 
Schubart ( Ehr. Friedr. Dan.) IV, 700 — Seine gemifchte 

Schriften. ib. J 
— — (Chr. Ludw.) IV. 700. — Seine Schriften. ib. 
Schubert (Job. Ernft). IV. 701. Seine theol. Schriften, ib. fq. 
— —  (beinr.) IV. 703: — Seine Predigten. ib. 

Schudt (Job. Zac.) IV. 703. — Seine philol. Schriften. ib, 
Schudford (Sam.) IV. 703. — Seine biblifche Geſchichte. ib, 

Ill. 451. V. 19. — Seine Abhandl. von der Schoͤpfung x. IV. 382. 
Schuhe der Hebräer , von Bynäus erläutert. II. 519. Ä 
Schulen (hohe); ihre Befchaffenheit in den altern Zeiten. I. 477. 

fgq. — Was vormals darauf gelehrt morden? I. 483. — Ihre 

Cintheilung. II. 341. — Gedanken uber ihre Einrichtung und 

Fehler. ib. fq. 354. ſq. — Bon Ehlers. IV. 107. — Hiftorifche 

Nachrichten, von Lucä. IV. 435. — Ueber ihre Befferung, von 

Mafcho. IV. 464. 

OQulenflalen der erften Ehriften. I, 343. fq. — Einleitung zum 

chulweſen. III. 512, = 
Schulfuchs; urfprung diefer Benennung. II. 342. 
Schuliehrer, von Ludovici befchrieben. IV. 435. fq. 
Schulpforte, bey Naumburg ; ein Gymnaſium. II 349. 
Schulfriften , von Bidermann. III. dr. — Bon Felbiger. 
IV. 132. — Bon Gedike. IV. 177. — Bon Geßner. IV. 189. 
— Don Hederich. IV. 270. 
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Schultens ( Albr.) ein Philolog. III. 520. — Seine Schr. ib. 

—” —_ (ob. Fac.) IV. 704. — Seine philol. Abhandl. ib. 

Schulting ı Ant.) IV. 703. — Ceine jurifl. Schriften. ıb. V.3. 

- — E Joh.) IV. 704. — Seine philolog. Schriften. ib, 

Schulze (Joh. Heine.) ein Arzt und Philolög. TIL 519. — Sb 
ne Schriften. ib. fq. 

— — (Beni. Wilh. Dan.) IV. 708 — Seine frit. Schr. b» 

- — Ernſt Aug.) IV. 705. — Geine philol. Schriften. ib» 

— — (Job. Ludw. IV. 705. — Seine gemiſchte Schr. ib. ſq. 

Schulz (ob. Chr. Friedr.) IV. 704. — Seine Schr. ib. I. 

Schumann (Joh. Dan.) IV. 706. — &ein Bud) von der Wahr 
heit der chriftlichen Religion. ıb. z 

Shummel (’5ob. Gotil.) IV. 706. — Seine gemifchte Chr. ib, 

Schupp (Joh. Balch.) IL. 489. ſq. — Geine ſatyriſche und 
andere Schriften. Il. 490. 

Schurmann (Anna Maria v.) III. 253. — Ihre Chr. ib. f. 

Schurzfleiſch Conr. Sem.) II 643. fq. — Seine hiſtoriſche 
u. a. Schriften. 11. 645. — eine Briefe. IV, 706, 

— _ ZZ (Seinr.Leonb.) IV. 706.— Seine litter. a. Schr.ib.lg, 

Schufter (Gottw.) ein Arzt. iv. 709. — Seine Schriften. ib, 

Schüs (Juſtus Sinold von). JCtus, III, 146. — Gein Colle- 
gium de ftatu rei rom ib. 

— — (Gero friedr.) IV. 707. — Eein Leben des David 
Chytraͤus. ib, 

— — (Dbil. Balth. Sinold von). IV. 707. — Geine hiſtot. 
und Erbauungsfchriften. ib. ſq. 

— — (Gortfr.) IV 708. — Seine hift. u. gemifchte Schr. ib, 

— — (Chr. Gottfr.) IV. 709. — Seine gemifchte C chriften, ib. 

Schusfhrifen der Ehriften, wodurch fie veranlagt worden feyen? 


l. 343. (9. | 

Biest 5 Befchreibung der Stadt, von Falfenftein. IV. 129 

Echwabe ( Job. Joach IV. 710. — Seine gemifchte Eihr. ib. 19, 

Schwäbifbe Ehronik, von Erufius. II 61. 

_ _ —_  Gefchichtfchreiber , von Boldaft gefammelt. I. 587. 

Schwalbach; — daſelbſt, von Solignac befchr. IV. 733. 

Schwäne, von Batſch befchricben. II. 601. — Von Gledi &. 

V. 195. — Von Gmelin. IV. 199. — Von Schäfer. IV. oyı. 

Shwammerdam. (Joh.) S. Swammerdam. 

Schwan (Ebr. Fricör.) IV. zıı. — Seine gemiſchte Echt. B. 

Schwärmer (der), eine Wochenſchrift, von Zohnſon. IV, 352. 

-’_ —_ und Yiaturaliften des ı7ten Jahrhunderts. I. 568. 
fgqg. — Bon Feuſtking befchrieben. IV. 138. 

Echwärmerey und Zauberglaube, von Ylaude widerlegt. II. 
432. fq. — Schwärmeren , der proteftantifchen Religion Schuld 
gegeben, von Catrou. IV. 18, — Ueber Schwärmeren , veß 
Cole. IV. 439. — Bon Meiſter. IV. 7 

Schwaͤrmeriſche Schriften, von Gichtel. IV. 193, — 3. Swe⸗ 
denborg. IV, 764. 
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Schwarz 3. Conr.) ein Philolog. III. 521. — Seine Schr. ib. 

— (ehr. Gotel,) ein Philolog. IIL 521. — Seine Schrifs 
en. ib, IV, 527. 

Schwarzach; Bibliothek dafelbft. III. 266. 

Schwaͤzer (der), eine moralifche Wochenfchrift. III. 525. IV. 744. 

Schweder (Gabr.) ein Rechtsgel. III. 395. — eine Schr. ib. fq. 

Schweden; Gymnaſien dafelbft. IL, 851. fq. | 
Schwediſche Gefchichte, von Pufendorf befchrieben. IT. 388. fq. 

—_ Bon Loccenius. IL 664. — Bon Dalin. IV. 69. — Bon 
Sontenelle. IV, 147. — Bon Lagerbring. IV. 5o2. — Bon 
Dertot. V. 34. — Ron Meffenius, Il. 582. — Ton Typor, 
IL. 695. — ®. Oernbielen. 11. 702. — V. Dalin, IV. 68. ſq. 

— — Gelehrſamkeit, von Ludefe befchrieben. IV. 437. — 
Bon Schloͤzer. IV. 683. j 

— — Fechte, von Nettelbla erlautert. IV. 531. 

— — Reformation, von Schinmeyer. IV. 679. 

— —  1eberfeßung der Bibel. I. 105. — Ihre Gefhichte von 
Schinmeyer befchrieben. IV, 679. 

Schweigbäufer (Job. ). IV. 711. — Seine frit. Echriften. ib, 

Schweiz , Topographie von Zeiller. II. 671. — Von Wpttens 
bach. V. 93. — Gefchichte, von Beck erläutert. III. 614. — 
Bon Bochat. III. 658. — Bon Bodmer. 1II. 658. — Bon 
Faſi. IV. 127. — 8. füßli. IV. 164. — V. Haller. IV. 249. 
— B. Tſchudi. IV. 355.— V. Meifter. IV, 483. — 3. Müller, 
IV. 520. — V. Simler. IV. 729. — B. Watrteville. V. 59. 

— — Eprache, von Bertrand unterfucht. Ill. 636. 

— —  Eisgebirge dafelbft, von Gruner befchrieben. IV. 226. — 
Merkwuͤrdigkeiten ıc. aus dem Franzoͤſ. v. Ulrich. V. 39. fq. 
— — CE hriften über die Schweis, v. Haller geſam̃elt. IV. 249, 
— — Briefe ic. von Hirſchfeld. IV. 301.— B. Meiners. IV. agr. 
Schwenffeld pn) ‚ ein Schtwarmer. II. 248. — Ausgabe 

feiner Schriften ib. 

Schwenter ( Daniel), ein Mathematiker. III, 161. — Seine 
Schriften, ib. | 

Schreynheim (Conr.) und Arnold Pannarz , die, erften Buchs 
drucker in Rom. I. 71. — Ihre Bücher find vorzüglich. L 73. 

Scioppius (Lafpar), ein Kritiker. III. 2. — Geine viele Schr. 
ib. fg. — Seine. verftechte Namen. IIT. 3, i 

Scopoli (Joh. Ant, ) ein Naturforfcher, IV. 711. — Seine 
Schriften. ib, 682. 

Scorus (Johann Duns), ein Mönch und Echolaftifer. I. 503, 
— Er giebt Anlaß zur Barbaren, und zu der Secte der Scotis 
—* ſq. — Seine barbariſchen Schriften und deren Aus— 

ga e. ’ 504. + 

Scriver (Chriftian), ein erbaulicher Prediger. II. 481. — Seine 
Predigten und Erbauungsfchriften. ib, — 

— — (Peter); feine philol. Schriften. V. 69. 
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Scudery ( Georg, und deffen Schtwefter, Magdalene). II, 
198. ſq. — Ihre Gedichte ꝛc ib. V. 353. 

Scultetus (Abraham), ein reformirter Theolog. IL 495. — 
Seine erepetifhe u. a. Schriften. ib. 

Scylizes 833 L 450. — Seine Geſchichte und deren Auggaben.ib, 

Scytala der kacedamonier. L 55. fq. 

Scyiben; ihre Gelehrſamkeit und Gelehrte. I. 129. 

Search — E.) fein Buch über die natürliche Religion. IV. 712. 

u . Tıbr. ) ein Naturforſcher. IV, zı2. — Sein phofifals® 

es Werk. ib, 

Secker Thom.) IV. 712. — Seine theol. Schriften. ib. 

— (Dionyf. Franz). IV. 712. fq. — Seine Schriften ib. 
ecundus (Johann), ein lateinifcher Dichter. II. 164. — Seine 
Schriften. ib. — Sein Vater , feine Brüder und deren Schr. ib. ſq 

Seedorf, der Pater, von Pfaff widerlegt. III. 345. 

Seele; Gefchichte der Lehre von der Unfterblichkeit, von Franz, 
IV. 155. — Daß die Seele ihren Körper baue, von Arazın 

ſtein bewieſen. 1V. 389. — Ueber ibren Zuftand nach dem 
Tod, von Meyer. IV. 478. — Bon Schubert. IV. 7zo1. fg. 

— — Hhre Unfterblichkeit , von Llarfe bemwiefen. III. 421. — 
Bon Asgill. II. 575. — Von Barter. III. 608. — Bon Can: 
IV. 9. — 3. Chishul. IV. 28. — 9. Choiſi. IV. 29. ſq. — ?- 
Aume. IV, 332. — V. Zaeobi. IV. 338. — V. Mendelſohn. 
IV, 484. — B. Öporin. IV. 550, — ®. Pontoppidan. IV. 
— — 8. Reinbeck. IV. 620. — V. Schubert. IV. 702, — 

. Scherlof. IV. 725. — 8. Simonetti. Iv. 729. — ®. 
Tralles. V 19. — B. Dillaume. V. 38. — V. Wichmann. V 75. 

— — Ahre Kräfte von Bonner erlautert. Ill, 668. — Don 
Creuz. IV. 62, — V. Hennings. IV. 282. 

Seelen der Thiere, Bon zu unterfucht. III. 679. — Bon 
Hennings. IV, 282. — Bon Meier. IV. 478. | 

Seelenlehre, von Krüger. IV. 391. — Bon Meiners IV. 481. 
— Non Moriz. IV. z11. — Bon Wefenfeld. V. 66. fq. 

Seelenwanderung , von Schloffer. IV. 684. — Bon Schubert, 
IV. 702. — Bon Sinner. IV. 730. 

Seelen ( Fob. Heinr. von). IV. 713. — Seine biftorifche und 
litterarifche san, ib. . 
eemüller (Seb.) IV. 713. — Seine theol. u. litterar. Schr. ib. 
eep (Ehr.) ein Naturforfcher. IV. 713. — Seine Schr. ib. ſq. 411. 
cewefen , von Saverien erlautert. IV. 668. 
egau Wwilb. von). IV. 714. — Seine Pred. u.a. Schr. ib. 295 
egner ( Fob. Andr. von), ein Mathematiker. IV. 714. — Seu 
ne Echriften ib. fq. 

Segrais { Job. Reinald de), ein Dichter. II. 199. — Er 
ne Werfe. ib. 

Scidel (Chr. Tim.) IV. 715. — Seine theol. Schriften. ib. 527. 
—— von Monceau beſchrieben. IV. 245. _ 
eiler (Ge. Friedr.) ein Theolog. IV. 715. — Seine Schr. ib. 9, 
eis. 2c. S. Seh, Ä 
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Ser (Joh. Chrift.) freitet für Harlem und Coſter wegen 
= RER er I. * ß 
Sekel der Yuden, von Benzel erklaͤrt. III. 624. 

Sekendorf ı Deit Ludw. von), ein Theolog und Gefchicht 
fehreiber. II. 615. fq. — Seine gelehrte Schriften. II. 616. fa. 
— Yugzug aus feiner Hift. Lutheranifmi , von Junius. IV. 
388. — Bon Roos. ib. — Sein Leben von Schreber. IV, 696. 

Sekten der griechifchen Philofophen, 1. 136-139. 

Selbſtbefleckung. &. Onanie. | | 

Selbſterkenntniß; Schriften daruͤber, von Lamy. IV. 399. 

Selbfimord; Gedanken darüber, von Leß. IV, 411. — 3. Pan⸗ 
zer. IV, 559 j 

Selbftverläugnung; Gedanfen darüber, von Maſius. IV. 465. 

Selchow (Job. Yeinr. Chr. von), ein Jurift. IV, 716, ſq. — 
Geine Schriften. ib. | 

Selden (’Job.) ein Archäolog. III. 32. — Seine Schriften. ib. fq. 

Selkofs Briefe ꝛc. IV. 326. 

Selle ( Gottfr.) IV. 717. — Seine Schriften. ib. fa. 

— — (Chr. Gortl.) ein Arzt. IV. 718. — Seine Schriften, ib. 

Selneccer (Nicolaus). Il. 45. — Seine Schriften. ib. 

Scemiorhif , von Hamberger. IV. 250. 

Semler (Joh. Sal.) ein Theolog. IV. 718. ſq. — Seine Schr. ib, (q. 

Senebier (Joh.) IV. 722. — Seine mathem. u. a. Schr. ib, 200, 

Seneca ( Johann), ein deutfcher Nechtsgelehrter. 1. 515. | 

— — Der Redner, und deffen Cohn, der Philofoph. !. 266, ſq. 
— Ihre Schriften, deren Hauptausgaben und Ueberſetzungen. 1, 
267. faq. IV. 275. 559. — Des leztern Leben von Llüfcheler, 
IV. 543. — Kritik uber die Tragodien, von Withof. V. 85. fq. 

Bensce (Ant. de). IV. 722. — Seine Gedichte. ib. 

Senegal; Heife dahin, von Adanfon. II. 549. IV. 46r. 

Sentenberg (HOeinr. Chr. von), ein Juriſt. IV. 720. fg. — 
Seine Schriften. ib. 109. | — 

— .— (Ren. Leop. Chr. Carl von), ein Juriſt. IV. 722. — 
Seine Schriften. ib. | 

Sennert ( Undr. ) I. 51. — Laͤugnet die Goͤttlichkeit der hebräis 
ſchen Vocalpunfte. J. 51. fg. — Sein Leben und Schr. Ill. 120, 

— — (Dan.) ein Arzt. III. 232. — Eeine Schriften. ib, 

Sepulveda (Joh. Genejius). 11. 236. — Seine hiftorifche und 
philvfophifche Werke. ib. 

Serail, von Tavernier befchrieben. II. 694. * 

Serarius (Vlicolaus ), ein Zefuit. I. 537, — Seine eregetifche 
und andere Schriften. ib. , 

Serces (Jac) feine Abhandl. von den Wundermerfen. IV. 609. 

rang ( Ge.) IV. 723. — Seine Schriften. ib. 
erre (de la), ein Frengeift. IV. 723. — Seine Schriften. ib. 

Serres (Joh.) ein Gefchichtfehreiber. IL 205. ſq. — Seine 
Schriften. ib, fg. ER 

Serry (Jac. Hyac.) IV. 723. — Eeine bift. u. theol, Schr. ib, fa. 
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Server (Michael), ein Arzt und Irrlehrer. IL 249. fa. — 
wird lebendig verbrennt. Ir 250, * Sein Buch de ie 
erroribus , und andere Schriften. ib. fg. — Gein Leben von 

Pa ini .. IL, 341. 
eſſa (Job. de) II. 234. — Sein Buch de morbo ico, ib» 

Seths Säulen. L 35. er as 

Serhos; feine Gefchichte von Terraffon. V. 6. fq. 

Sevigne (Maris von), fonft Rabutin. V. 350. — Ihre Brie⸗ 

‚fe. ib Sq. IV. 470. 

Sextus Empiricus , ein Sfeptifer. I. 139. — Gein geben, fei 
ne Schriften und deren Ausgaben. L 216. fq, IIL 437. 

Sfondrati (Cöleftin). IL 545. — Seine Schriften. ib. (9. 

Shakefpeare ( Wilb. ) ein Dichter. III. 200. — Seine Werke. 
ih, fo. IV. 118. 352. V. 78. — Ueber feine Schönheiten, von 
Dodd. IV. 87. 118. — Ueber feine Charaktere, von Richards 
fon. IV. 687. 

Shaftesbury (Ant. Ashley Eooper , Graf von). II. Zeh _ 
< eine Schr. ib. V. 46. — Ueber feine Charatteriftiks, v. Brown. 

Sharp Goh.) IV. 724. — eine Predigten. ib, 

Shaw (Thom. ) IV. 725. — Geine Reifen durch die Barbareh 
und Levante. ib. 

Sheffield (Joh · Herzog von Bufingham ), IV. 725. — Sein 

- Gedichte 2c. ib. — 

Sheidon (Gilbert). J. 83. — Er ſtiftet das Theatrum Sheldo- 

ee Bil IV | 

‚erlo ilb.) IV. 725. — Seine theolog. Schr. ib, fq. 
= z r — Na re —— > 
irle .) ein Dichter, III, 201. — Seine Comöpdien. ib. 

I ( Der. Chr.) IV. 726. — Seine hiſtor. und philol. 

ri .1D. . 

Seyfart Job. ‚Friedr.) IV 727. — eine hiſt. Schriften. ih. 

Siam ; Belchreibung des Königreichs von Delisle, III. 471. — 
Bon — F — 

Sberien; Reiſe dahin, v. d' Auter oche. Il. 580.-- B.Bmelin.1V.18. 

Sibiriſche Geſchichte, von Muͤller. IV. 518. 

Sibyllen und ihre Drafelfprüche. L. 36. — Ausgaben und Ueber 
fegungen davon. ib. 1, ı13. — Widerlegt von Blondel. I, 
419. — Shre Gefchichte von — Ill. 116, 

icambrifcber Krieg, von Faleri befchrieben. V. 46. 

Sichard (30h ein Kechtsgelehrter. II. 286.— Seine Schr. ib, (4, 

Sicilien, por Cluvier befchrieben. III. 38. — Bo d'Orville. III 
506. — Bon Brpdone, III. 701. — Bon winburne. IV, 
ist. — Bon Seſtini. V. 45. 

Sicurus (Toroth.) ©. Erenius, IV. 59. 

Sidney ( Philipp ), ’ ein guter englifcher Dichter. II. 163. — 
Seine Schriften. ib. fq. 

_ —_ CAlgernon ). JCtus. III, 143. fg. — Sein Werk über 
die bürgerliche Regierung u. a, Echriften, ib. 
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Sidonius (C. Sollius Apollinaris), ein lateiniſcher Kirchen⸗ 
vater. I: 363. — Seine Briefe und Gedichte. ib. ſg. — Deren 
Hauptausgaben. I. 364. 

s— ; Gefchichte von Bethlen beſchrieben. IL. 640. ſq. 

— Bon Benfö. IIL 621. 

—— Krieg, von Chevrier beſchrieben. IV. 28. = 
Bon Archenholz. 111. 568. — Bon Seyfart. IV. 727. — Von 
Tempelhof. V. 6. — Schriften darüber , von Heyne. IV. 27. 

Siebenfees*( Job. Chr.) IV. 727. — Seine jurift. Schriften. ib, 

Siebmacher Joh.) IV. 728. — Sein Wappenbuch. ib. 

Siegel, warum fie aus Bley verfertige worden feyen? I. 46. — 
Der Deutfchen. III 441. — Anmerf. darüber, von Gerken. 
IV. 184. — Don Glafey. IV. 195. — Giegel der Alten, von 
(Manni erläutert. IV. 450. 

Siena; Afademie dafelbft, II. 362. 

— ‚ ein beruͤhmter Geburtshelfer. IV. 728. — Seine neue 

rfindung, ib. 

Sigebertus (Gemblacenfis ), ein Mönch. I. 449. — Seine Schriß 
ten und deren Auggaben. ib. ſq. 

Sigismund Auguft, König in Polen; feine Briefe sc. TIL 447. 

Sigla der Alten. 1. 48. — Wer davon Nachricht giebt? ib. 

Sigonius (Carl), ein Archaolog. 11. 188. — Eeine Schriften. 
ib. fg. I. 7% IV. 669. 

Silberfhlag (Ge. Chr.) IV. 728. — Seine theol. Schriften. ib, 

— — — (Job. Jef.) IV. 728. — Seine theol. u. a, Schr. ib, 

Silius Fralifus , ein römifher Dichter. 1. 272. ſq. — Sein Ges 
dicht v. Punifchen Krieg und deſſen Hauptausgaben. 1. 273. II. 508, 

"Silvefter 11. Papft. I. 4941. — Seine Schriften. ib. | 

Simeon Metapbraftes. I. 469. — Leine Schriften und "deren 
Hauptauggaben. ib. fq, 

- Simler ( Jofias ). I. 17, — Wie er die Geßnerifche Bibliothek 
bearbeitet habe ? ib. — Sein Leben. Il. 60. — Seine Schr. ib, 

— — (Job. Fac.) IV, 728. ſq. — Seine hiſt. Echriften. ib,, 

Simon (Bihyard). I. 108. — Seine Einleitung in dag alte und 
neue Teftament. ib. — Wer dagegen gefchrieben habe ? I, 109. 
II. 467. 11. 337. 367. — Sein Leben und Schriften. Ul. 375. 
fa. — Seine Briefe. IV. 463. — Seine fritifche Gefchichte, von ' 
Semler überfest. IV. 720. 

Sſmonie; Schriften darüber, von Pertſch. IV. 571. A 

Simonetri (Chr. Ernft). IV. 729. — Seine theol. u. a. Echr. ib. 

Simonides, ergänzt dag griechifche Alphabet. I, 34. 

Simonis (Pbilipp). Il, 224. — Seine Befchreibung der Speye⸗ 

rifchen Bifchöfe. ib. i 

— — (3ob.) IV. 729. — Seine philol. Schriften. ib, ſq. 706 

Simfon (Ed.); feine Chronif. III. 492. V. 67. | 

— _ der ifraelitifche Richter. S. Gefchichte von Cremer ec 
laͤutert. IV. 59. | n 

Sincerus (Imman.) ©. Ayrmann. IIL 581, 
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— von) IV. 730. — Sein Unterricht für einen Stall⸗ 

meifter. ib. 

Sined , der Barde. J. 128. — Deffen Lieder. ib, IV. 76. 

— S. Chineſer. 
innbüder von Alciato. IL. 273. — Von Ewald. IV. 122. 

Sinner (Joh. Rud.) IV. 730. — Seine litterariſche und hi 

ſtoriſche Schriften. ib. 

Sintenis (Chr. Friedr.) IV. 730. — Seine erbauliche und am 
dere Schriften. ib. . 

Siri (Dictor ). II. 692. — Seine biftorifche Schriften. ib. fq. 

Sirmond (JZac.) ein Kritifer. II. 414. 19. — Seine Schriften, 
IL. 415. Ill, 608. 

Sitten, von Bellegarde gefchildert. II. 618. — Bon Touffeint 
(Panage) V. 18. ſq. — Der Franzofen und Engländer, von 
le Blanc. III. 652. — 8. Caraccioli IV. 10. — Der Bölter, 

; von Demennier. IV. 303. — Unferer Zeit, von Moͤſer IV. 503. 

Sirtenbuch, von Fedderfen. IV. 131. 

Sittenlehre; ihre Gefchichte. V. 195. qq. von Sckendorf er; 
fäutert. II. 617. — Bon Pritius. Ill. 346. (S. Moral.) — Bon 
Rambac. III. 347. — Ueber ihre Lehrart . von Paſch. IV. 563. 
— Bnilofophifche, von Canz. IV. 9. — Bon Darice. IV, 71. — 

“8. Diderot. IV. 81. — V. England. IV. 704. — V. Zbers 
bard. IV. 102. — 8. day. IV. 119. — ®. Fergufon. IV. 137. 

. 170. — ®. fordyce. IV. 148. — ®. Formey. IV. 149. — ®. 
Basley. IV, 320. — V. Gellert. IV. 179. — 9. Hanſſen. IV, 

. 257. — ®. Yenninge. IV. 283. — ®. HMutchinſon. IV. 3 

B. Irwing. IV. 354 — V. Meyer. IV, 27%: — 58 
chardſon. IV. 630. — V. Schott. IV. 695. — V. Wieland, 

".V..79. — Verzeichnig der erläuternden Schriften. V. 197. 

Sirtus V. Papft; fein Leben von Leti beichrieben, IL 636. 

_.— (franzifcus, Senenfis) II, 75. — Geine Bibliotheca 


ſancta. ib. 
Stangen (Nils) ; feine Gefchichte Chriftians IV. K. in Dane 
oO. 


marf. IV. 280. Q. 

Sfelton (Phil.) IV. 730. — Seine theol, Schriften. ib. 

Slaviſche Gefchichte ‚ von Gerken erlautert. IV. 184. — Das 
Königreich von Taube befchrieben. V. 2. 

Slavoniſche Kirchengefihichte,, von Regenvolſcius. II. 702. 

Sleidanus (Joh. Philippfohn), ein Gefchichtfchreiber. 1I. 199. 
— Seine NReformationggefchichte und andere hiftorifhe Werke. 
ib. fq. Ill. 560. — Bon Beuther fortgefezt. IL. 215. — Bon 
Kundeorp. Il. 654. — V. Planf, IV. 583. — Deutfch uberfezt 
on Adelung. II. 548. — V. Semler. IV, 720. — Sranjöf. 
vor Courayer. IV. Sc. — Sein Leben von Am ; Ende 
fchrieben. 111. 560. 

Slevogt (Job. Phil.) ein Juriſt. IV, 730. fg. — Seine Schr. ib. 

— — (Job. Adr.) ein Arzt. IV. 731. 

— — (Gott) IV. 731. — Seint juriſt. Schriften. ib. 





Slichting. — Sommer, 669 


Slihting (Jonas) ein Socinianer. II. 565. — Seine Werke. ih. 

Sloane (Hans) ein Naturforfcher. IV. 731. — Seine naturhiſt. 
Reiſe. ib, fq. 

Smalcius ( Dalentin), ein Socinianer. II. 565. — Seine Schr. ib, 

Smellie (Wilh.) ein Geburtshelfer. IV. 732. — Seine Schr. ib, 

Smetius (Heinr.) ein Philolog. III. 120. — Seine Schr. ib, ſq. 

— .— (%ob.) II. iꝛi. — Seine antiquariſche Schriften. ib, 

Smith ( Thomas), Il. 220, fg. — Seine philologifche und am 
dere Echriften. 11. 221. 

— — (8bom.) IL 221. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib. 

— — (Adam); fein Buch v. den National⸗Neichthuͤmern. IV. 679. 

— — (Tob.) IV. 732. — Eeine theol. Echriften. ib, 

— — (Wilb.) IV. 732. — eine bift. Schriften. ib. 

Smoller (Thom. ) IV. 732. — Seine gemifchte Schr. ib. fq. 

Snepf (Erhard). II. 39. — Befördert die Reformation, ib, — 
Seine Schriften und fein Gohn. ib. 

Socinus ( Marianus ), cin Rechtsgelehrter. II. 287. — Eeine 
Schriften. ib. — Sein Sohn und Enfel. ib, , 

— — ($fauftus) ein Unitarier. II. 237. ſq. — eine Werke. 

‘ I. 288. — Eeine Anhauger. II, 562. fgg. 

— — (Lälius), ein Unitarier. II. 288. fd. — Seine Schrif⸗ 
ten find felten. Il, 289. . 

Sean (Abel). IV, 233: — Seine Anfangsgründe d. Eleckricität. ib, 
ocinianer , von Ealov miderlegt. II. 414. — Bon Scherzer., 
II. 471. — Bon Schomer. II. 489. —. Bon "Aoornbef. IL 

7. — B. Marefius, II. 509. — ®. Ashwell. I. sı7. — 
* Befmann. III. 99. — V. Rambach. IIL 347. — V. Schoͤt⸗ 
gen. IV. 693. — Ihre Geſchichte von Bock. III. 657. 

Sociniſmus; Abhandl. darüber, von Harwood. IV. 704. 

Socrates, Stifter einer philofophifchen Schule. I. 137.— Seine 
Schüler. ib. — Sein Leben. 1. 142 - 145. II. 662. — Sein Ge; 
niuß; feine Religion und Briefe, J. 144. — Vpologie deffelben , 
von Fberbard. IV. 102, 

— — ber Scholaftifer. I. 384. — Seine Kirchengefchichte und 
deren Hauptaugsgabe. ib, 

Solignac (Per. Fof. de), IV. 733. — Seine hiſt. und andere 
Schriften. ib. 343, faq. 

Soliloguia &c. von arth. III 6, 
olinus, ein römifcher Sprachlchrer. I. 320, — Gein Buch Po- 
lihiftor und deffen Hauptausgaben. ib. 

Sollier (Joh. Bapt.) IV. 733. — Sein Buch von den Alexan⸗ 
driniſchen Patriarchen. ib. | 

Solmiſation des Guido von Areppo. 1. 447. r 

Solon, der Gefeßgeber zu Athen. I. 132. — Geine Gefeße und 
Denkfpruce. ib. 

Sommer ($ried. Dilh.) IV. 733.— Seine Schlef.Gechichte. IV. 733, 

— — (Wilh.) ein Acchaolog. III. 52. — Geine Schr. ib. fg. 


670 Sontin. — Spanien. 
— was fuͤr hebraͤiſche Buͤcher dort gedruckt worden ſeyen? 


Br ( If — IV. 733. — Seine politiſche und an 
dere Schriften. ib. q;; 

Sonnenuhren, von Bruckner beſchrieben. II. 696. — Von 
Doppelmaier. IV. 92. — V. Baupp. IV. 172. — V. Mar; 
tini. IV. en 2 enden IV, 570. — 8, Defiber. IV, 
572. 1q. ve; 

Sonnerär :c. IV. — — Eeine Schriften. ib. 376. 

Sonntag (Cbriftoph ). III 350. — Geine Schriften. ib. 

Sophotles, ein Tragddiendichter. 1. 174. — Gein Leben ib, fa. 
— Seine Tragdbdien, deren Ausgaben und Ueberfigungen, |, 175. 
fa, 11]. 700. IV, 10, 351. 450. fq. 640. 750. — Erläuterungen 
von Reiske. IV. 624. 

Soprani (Rapbael). II. 693. — Geine hiſtor. Schriften. ib, 

Se: „ ; Ritteratademie dafelbft. Il, 350. 

— (Sam.) II. 227. — Seine Schriften. ib. 
orbonne zu Paris. L 49. 

ob (Carl.) giebt Hader von franzöfi fben Schriftftellern, 

— Sein Leben und Schriften. II. 669. fa. 

gi, j Somnafi um —— Il. 350. 
ouchay (job. Bapt.) IV. 734 — Geine Schriften. ib. 

Soucier (Stepb.) IV 734. fg. — Seine Schriften. ib. fa. 

Socomenus Gere r 385. — Beine Kirchengefhicte 
und deren Hauptausgaben. 
paawaffer , von Amtbor befehtieben. III. 560. 

palsrinus (Georg). II. 35, — Seine Schriften. ib. 

N alding —* oach.) ein Theolog. IV. 735. — Geim 

Schriſten. IV. 735; — Sein Buch vom Werth der Gefühle x 
von Trefbo geprüft. V. 

Spallanzani (Lazaro), "ein Naturforfcher. IV. 735. — Ceitt 
Schriften. ib. fa. - 

Spangenberg ( Cyriacus) , ein Seihihtf reiber. II. 196. — 
Seine hiſt. u. a. Schriften. ib, III. 446. ' en 
-— — — (NXug. Gott.) IV. 736. — Ceine Schrift 

von der Brüdergemeinde. ib, 

Spanbeim ( fricdr. ) ein Theolog. I. 427. — Seine exegetifht 
und andere Schriften. ib. fq. 

E: fe — Friedr. der jüngere ). II. 428. — Geine gelehrt 
erfe. i 
Eächbiel), ein Siftorifer und Numifmatifer. II 49 
Tq. — * Schriften. II. 430. ſq. V. 31. 

Spanien; en — zwiſchen Frankreich, von Marca be 

rieben. — Merkwürdigkeiten von Puente. I. 
8. — = da at. IV. 394. — Von Dolfmann. V. # 
— Ron Barneville. V. 


| Soaniſche Gelchrfamfeit. I 378 ſq. 


Spanien. — Spraat. 671 


Spaniſche Geſchichte, von Mariana und Miniana erlaͤutert. II. 
589. IV. 2 — Bon Darillas. II. 639. — Bon Schott. II. 
ib. — 9. Baccalar. II. 582. — ®. ferreras, III 606. IV. 137. 
— V. Bellegarde. TIL 618. — 3. Brumoy. III. 698. — V. 
Cardonne IV. 521. 

— — Inhquiſition, von Beringer befchrieben: II. 699. 

— — ÖGprache, von Karramendi erlautert. IV. 403. 

Spandiber Succeflonstrieg ; Schriften darüber, von la Cha⸗ 
pe IV. 22. 

Sparrmann (Andr.) ein Art und Naturfündiger. IV. 736. — 
Seine Schriften. ib, 151. . 

Spartianus, ein Auguftifcher Gefchichtfchreiber. I. 290. 298. 

Speelmann (Heinrich), ein Archanlog. II. 53. — Seine Schr. ib, 

Specklin von Stragburg , zeugt für Guttenbergs Kunft. I. 66. 

— Edmund ), ein englifcher Dichter. 1. 165, — Seine 

erke. ib, IR, 

— —  (Fobh.) ein Archäolog. II. 31. — Sein Buch de lot 
bus Hebræorum ritualibus &c. ib. 3 

Spener (Phil. Jac. ein Theolog. IL. 473. — Seine Heraldi⸗ 
che, genealogiſche, theologiſche und erbauliche Schriften. ib, ſq. 

Sein Reben von Canſtein. IV. 9. 

— — (ac. Carl). III. 455. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib, 

Sperling (Otto). IV. 736. — Seine numifmat. Schriften. ib, 

Speyeriſche Bifchöfe , von Simonis befchrieben. II. 224. . 

— — — Chronik, von Lehmann. II. 653. 
piele, moralifch unterfucht , v. Joncourt u. Dlacette. IV, 352, 
pielfarten , wann fie in Deutfchland allgemein waren? 1. 63. 
* —— von Breitkopf. III. 689. 

Spielmann (Jac. Beinh.) ein Arzt und Chemifer. IV. 736. fq. 

eine Schriften. ib. 

Spinkes (Nathan); fein Buch für Kranke und Sterbende. IV, 757 

Spinnen; ihre Naturgefchichte von Lifter. IV. 426. 461. 

Spinofa (Bened. ) ein atheiftifcher Philofoph. III. 214. fg. — 
Seine Schriften. III. 215. ſq. — Seine Lehrfage von Boulains 
villiers beftättigt. III. 678. — Bon Deurbof. IV, 78. — Bon 
Keenpef, Iv. 345. — ®. Lau. IV, ib, — Bon Lamy wider⸗ 
legt. Iv. 39. — Bon Wadhter. V. 48. . 

Epiridan; eine Schreibart. I. gr: 

Spittler (Ludw, Timoth.) IV. 737. — Seine hift, und litterar, 
Schriften. ib. 


Spizbart; ein komiſcher Roman gegen Rouffeau 2c. IV, 706. 
Spiel, Epeoph.) ll. 483. — * biographiſch⸗ litterariſche 
riften. ib, 

Spon (Earl), ein Arzt. III. 33. — Seine Schriften. ib. 

— — (Facob), ein Hrchaolog. IH. 53. — Seine Schr, ib. fq. 

— (Heinrich) II. 592. — Er epitomirt die Annalen des 
aronio mit Fortfegung. ib.. 

Sprast ( Thom.) IV, 738. — Seine Werfe, ib, 


® 
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Sprache ‚, mie fie entftanden ſey? L 32. ſqq. — Hd fie den 
Menſchen anerfchaffen , oder nach und nad) erfunden worden 
fey ? ib. — Echriften darüber. ib. — Ihre Verbindung. L 33. 
— Ob die hebräifche die erfte und ältefte ſey ? ib. L 40. — Ob 
die hebräifche unverfalfcht geblieben fey?_L. 87. — Griechiſche, 
ihr allgemeiner Gebrauch. 1. 240. fg. — Ihre Vernachlaßigung. 
1. 424. — Barbariſch lateinifche Sprache. ib. iq. L 614. faq. 
— Die Griechifche wird im I6ten Jahrhundert eifrig getrieben. 
11. 8. — Auch die lateinifche und deutfche. ib. (qq — Ueber vie 
lateinifche , ein Buch von Foliera, Il. 224. — Verfchiedenbeit 
der Eprachen , von Brerewoöd beſchrieben. III. 42. und von 
Borriq ius. II. 93. — Stalienifche, v. Ferrari beſchrieben. III 16. 

— — tieber die Bildung der Sprachen, von Broffee. III. 691. 
fa. — Von Gebelin. IV. 176. — Ueber ihren Nrfprung , von 
Farben. IV. 285. — 8. Tertene. V. 7. — V. Tiedemann. V. 
10. — V. vnſa V. gr. V. Monboddo. IV. 506. ° 

— —  tleber ihre Verwirrung , von Worton, V. 90. — Alger 
meine Bemerkung. V. 137. 

— —  tleber die chaldäifche und ſyriſche; Schriften Darüber. V. 138 
— — Ueber die Arabifche ıc. ib. — Aegyptifche. ib. — Perfiicht, 
ib. — Xethiopifche. ib fa. — Koptifche. V. 139. | 
— — Leber die Deutfche ; ihre Eritifche Hiftorie. IL 531. - 
Bon Adelung. I. 398: — Bon Egenolf. Iv. 107. — Grund 
face derfelben, von Bodmer. III. 659. — Echriften über div 
felbe, von fulda. IV. 165. — Ton Glafey. Iv. 195. — Yon 
Heynaz. IV. 296. — B. Jerufalem. IV. 348. — ®. eifter. 
IV. S — B. Moriz. Iv. 511. — B. Pütter. Iv. 604. — 
V. Stoſch. 753. — Ihre Gefchichte. V. 144. — Schriften 

darüber. ib. — Erlaͤuterungsſchriften. ib. ſq. 

— — Ueber die Sranzöfifche; Schriften daruͤber, von Premont 
val, IV. 598. — Bon de la Deaur. V.29. — Verzeichniß det⸗ 
felben. V. 142. | 

— — _eber die Gricchifche, von Opitzʒ erläutert. III. 5ı7. — 
Bon Küfter. 1II. 681. — Bon Stock. IV. 748. — Ihre GV 
fehichte von Bifhof. Ill. 648. — Bon Harles. IV. 260. — 
Bon Reinhard. IV. 621. — Bon Wald. V. 52. 

— — Dialecte, v. Heupel erläutert. IV. 294. — B. Volle. V.87: 
— Weber ihre Ausfprache, von Hofmann. IV. 310. — V. Wir 
ftein. V. z1. — Schriften , die fie erläutern. V. 139. — Pat 
tifeln, von Diger und Hoogeveen. IV. 322. fa. — Ihre Ueber⸗ 
einſtimmung mit der hollaͤndiſchen Sprache, von Reiz. IV. 626. 

— — jieber die Hebräifche , von Köfcher erläutert. ILL. 335. 
— Don Bopfen. uͤl. 684. — Bon Breitinger. 111. 688. — ®. 
Meiner. IV. 480. — Schriften, die fie erläutern. V. 138. — 
Ueber ihre Dialecte: ib. fg. — Ihre Uebereinftimmung mit an 
dern orientalifchen Sprachen , von Bucher. III, 702. — Ihte 
Gefchichte von Clemm. IV. 38. — V. Hegel, IV. 2% z 

J pr 
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Sprache, italleniſche, von Manni erläutert. IV. 450. — V. Bus 
Martei u. Salvini. 1V. 663. — Schriften, die fie erläutern. V. 142, 

— —  Jlateinifche, von Cellarius erläutert. III. 62. fq. — Von 
Moaffenius. Ill. 65. — Don Borrichius. III, 93. 671. — Bon 
Bekmann. IIL 9. — V. Buͤſching. III. 709. — V. Daniert, 
V. 29. ⸗ V. se. V. 102, — Verzeichniß der Schriften , die 
fie erläutern. a z 0, n. — Ihre —— von Burfbard, 
II. 11. — BV. Harles. IV. 260. — ! 

J Wald, v. V. F — —7* Worter von Jani erläutert, IV. 342, 

Jens. IV. 347. 

— — 544 ıc. von Reland erläutert. III. 518. 

— — Gamaritanifche, hebraͤiſche, en und forifche, von 
Burtorf und Ecllarius erläutert. III. 60: — Bon — 
de Dieu. III. 3: — 8, Opig. IL < 7. — 8. Rhenferd, 
III, 519. — V. Hegel. IV. 298. — V. Michaelis. IV, 492. fq. 

— — Gpanifche, von Borbdazar. Im. 868. — Bon Mayans. 
Iv. 444. — Schriften, die fie erläutern. V. 143. 

— — Der Thiere, von Bougeant. IL. 

— — Abeſſyniſche und äthiopifche von Ludolf. IIT. 78. 

— — Aegyyptiſche, von Scholze: IV, 694 — Armenifche, von 
Schröder. Iv. 699. 

— — Nrabifche, von Erpen und (Michaelis. III. 88. IV. 492: 
— Bon — III.576. — Bon Callenberg. IV. 4. — Bon 
Elodius. IV, — 8. Hegel, IV. 298. — DB. Hirt. IV. 301: 
— V. Lackm — IV. 395. 

— *— Chaldäifche, v. Michaelis, IV. 491. ſq. - V. Schaaf. iv. o70. 

— — Chineſiſche, von Fourmont. IV, 153. 

— — Danifihe, von Lange. IV. go1. 

— — Deutfche, von Gortfbed. III 531. — Bon Adelung, 
III. 548. — 3. Fulda. IV, 165. — V. Heynatz. IV. 296. — 
Berzeichnig derfelben, V. 145. 

— — Engliſche, von Arnold. II, 573. — Von Borhek. IIL 

— V. Moriz. IV. sır. — Berzeichniß derfelben. V. 146. 

— — Sranzöfifche, von — III. Pr ſq. — Bon Beam 


ee. II V. Choffin. IV. esmarais. IV, 
Mr IV.96. — 8. ve IV. 193. — D. Bl 
Her. 1 IV. 382. — BVerzeichniß derfelben. V. 142. ſq. 


© — griechiſche, von Schulze. III. 520. — Bon Callen⸗ 
erg. 1 — V. — IV. 448. — V. — IV. 729. 
— 5. Wa ner. V. 49. — Verzeichniß derfelben. V. 139. 
Sprachlehren, hebräifche, von Burtorf. III. 60. — Bon Hot 
tinger. III. 75. — Bon Schifard. II, 8. — V. Erpen: II. 
88. — V. Dans. III. 508. IV. 394. — on. var der Hardt. 
III, 513. — ®. Yleumann. III. 516. — ®. Schultens. III 
520. — V. Bidermann. IIL 641, — V. Bypke, IV. 394 — 
( Sünfter Band, ) ' yu 
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Spräadlehren von Bucher. III. 702. — V. Clodius IV. 40. = 
s. N IV. 379. —®B. Mihadlie, IV. 491. ſq. — V. Dfeiffer. 
IV. 577. — ®. Schröder. IV. 699. — ®. ul3. IV, 705. —%. 
Simonie. IV.729.— V. Waͤhner. V. — Verzeichuniß derſ V. 133 

— — Hollaͤndiſche, von Kramer. V. 146. 

— — $talienifche , von Antonini. I. 567. — Bon Moler. 
IV. 506. — Verzeichniß derfelben. V. 142. 

— — ZJuͤdiſch⸗ deutfche, von Callenberg. IV. - | 

— — $ateinifche, von Bröder. HL 691. — Von Frifd. IV, 
162. — ®. Meierorto. IV. 479. — ®. Vahmacher. IV. 527. 
— %. Scheller. IV. 676. — Algemeines Verzeichniß. V. 14. 

— SMalabarifche, von Ziegenbalg. V. 103. 

— DHrientalifche, von Ludwig de Dien. III. 89. 

— Bhilofophifche , von Meiner. IV. 480. I 

— Polnifhe, von Schlag. V. 146. 

— Nuffifhe, von Schlözer. IV. 683. 

— Cpanifche c. V. 143. — Portugiefifche, ib, 

— — Tuaͤrkiſche, von Meninsky. III. 113. 

Sprachlehrer ( griechifihe ) in einer Sammlung. l. 236. — De 

S 


Römer. L 3a. | 
prachſtudium, wird feit dem I6ten Jahrhundert eifrig gets 
ben. 11. 8. ſq. — Deffen Befchaffenheit im ıgten Jahrh. IM. 2775 
Spreng (Job. Jac.) IV. 738. — Seine gemifchte Schriften. » 
Sprengel Matth. Chr.) IV. 738. — Seine bift. Schr. ib. G 
— (Per. Yathan.) IV. 739. — Seine Beſchreib. du 
Handmerfe und Kunfte. ib. 
— — (Rurt), ein Arzt IV. 739. — Seine Schriften. ib. 
Sprenger (Balth.) IV. 739. — Seine öfonom. u. a. Schr. ib. 
Springer (Joh. Chr. Eric). 1V. 739. — Seine öfonom. u. 4 
Schriften. ib. fq. 
Sprühwörter (lat.) , von Erafmus gefammelt. I. 17. fq. II 
I: — (Bon Joh. Agricola. II. 47. ſq.) — Biblifche xc. vor 
chner erklärt. IL. 491. — B. Delrio. II. 554. — B. Schert. 
III. 5. — Xrabifche ıc. von Erpen. III. 88. — Deutfche vn 
Raſche. IV. 613. — B. Stade. III. 522. — Bon Blum. I. 


653. — Dramatifche, von Mauvillon. IV. 470. — Juriſtiſche 


‚_von Piftorius. IV. 581. fq. 


Squire (Sam.) IV. 740. — Seine hift. u. a. Cchriften. ib. V. ııa | 


Staatengeſchichte von Bofe. II. 100. — Bon Gundling er 
lautert. III. 425. fg — Von Abel. III. 543. — Bon Aden 
wall. III. 546. — V. Adelung. II. 547. — ®. Bertram. M. 
Ss; — %. Boc. III. 657. — V Eurtius. IV. 67. —! 

ohm. IV. 91. — 3. Galletti. IV. 169. — B. Gebauer. |V. 
1755. — vV. del. IV. zor. — V. Hallen. IV. 244. — ? 
oachim, IV. 349. — B. Martiniere. IV. 462. — B. Mw 
J 490. wer — IV. 547. ẽ V. Reinhard 
‚622. — V. ege . 682. — DB. Loge, V. 194” 
V. Zſchakwiz. V. Be — — 
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Staatsbegebenheiten, von Röfter gefammelt IV. 382. — Von 
Moſer. IV. 514. — Bon Wideburg. V. 76. 

. Staatebriefe , von Adelung. I11. 547. — Bon Loen, IV. 429, 
— Bon Lünig gefammelt. IV, 440. 

Staatskanzley Ceuropäifche), von Leucht, unter dem Namen 
Faber. IV. 415, — Bon Reuß fortgefest. IV. 629. . 

Staatsklugheit (f. Politif ), von Gundling und Chrift erläus 
tert. IV. 32. — Bon Biclfeld und Daries IV, 72. — Yon 
Hofmann. IV. 308. — Bon Juſti. I’. 362. 

Staatsmann (der), von Donati gefchildert. IV. 92. Ä 

Staatsrecht, von Bynkershock erlautert. 111. 381. — V. Cocs 
ceji. IIL, 382. — V. Harprecht. II. 385. — V. Dorn, III, 
388. — DB. Schweder. III. 396. - V. Kırius, Ill. 398. — 8. 
Bengnich. TIL 445. — B. Maſcov. Lil. 446. — ©. Pfeffins 

er. III, 450. — NR. Bilderbew. Ill, 643. 4. — V. Spener. 
11. 455. — ®. Struve. Ill. 456. — 3. Berger. Ill. 627. 
— 1. Bouquer. Ill. 679. — 3. Brunnemann. ıli. 700. — 
B. Burgermeifter. 111.713. — ®. Datt. iV. 73. — V. Eſtor. 
IV, 120. — ®. Fiſcher. ıV. 141. - 3, Groſſing. ıV. 225. — 
V. vaäberli. IV. 233, — 3. wellfeld. IV. 277. — 8. Hoͤpfner. 
IV. 305. — B. Hofmann. IV. 308. — V. Homberg. IV. 316. 
— N, Remmerich. IV. 368. — B. Leucht. IV. 415. — 3. yYılas 
ier. IV. 446. — V. Meiſter. 1V. 483. — 3. Moſer. IV. 513, 
fay. — 3. Pfeffel. ıV. 578. — 8. Pütter IV, 003, — 8, 

iegger. IV. 635. — B. Sartori. IV. 666. — V. Scheides 
mantel. IV. 674. — B. Sceidt IV, 676. — B. Schmaug. 
IV. 685. — B Seldow. IV. 717. — B. Senfenberg. ıV. 
721. — ®B. Dıitriarius. V. 38. fg. — B. Weitpbal. V. 09. — 
V. ROUND, V. 76. — 8. Sfebafwiz. V. 112. — Gefihich 
te. V. 244. fgq. 

Staatsreden, von Lünig gefammelt. IV, 440, 

Staarsfchriften (von England) von Rymer gefammelt. III. 452. 
fg — Ron Adelung. IL 347. — Bon Bernard. III. 631. — 
B. Bolingbroke. 111. 666. — 9. le Brer. III. 690. — V. Bus 
der. III. 703. — V. feuftel. IV. 138. — V. Hennings. IV. 283. 
— 1. Herzberg. IV. 288, — V. Heß IV. 289. ſa. — V. Zoa⸗ 
im, IV. 349. — B. Leuchr. IV. 415. fg. — 8. Luca. IV, 
435. — ®. Hüder. IV, 438. — V. Lünig. IV, 439.1. — V. 
Mauvillon. IV. 470. — V. —— Iv. 38 — V. Müller, 
IV. 518. — V. Pütter. IV. 603. fq. — V. Scylözer. IV. 683. 
— B. le Troſne. V. 74. — ®. Zantbier. V. 97. 

Staarsveränderuugen in Schweden , von Vertot befchrieben. 
V. 34. — In der römifchen Kepublif. ib. — In Spanien und 
Portugal. ib. j 

Staatswirthſchaft, von Sekendorf erläutert. 11. 617, 

— — — — Schriften darüber , von Pfeiffer. IV. 577. ſq. 
— Bon Pfingften. IV. 580. — Bon Stewart, Iv. 747. — 
Bon Pinto und Struenfee, IV, 757. j 


676 Staatswiſſenſchaft, — Steffens. 


Staats wiſſenſchaft, von Machiavell erläutert. II. 209, — Bon 
Bodin. IL 241. = Bon Achenwall. DIL - TR. r. 
I. 560. — Von Baumann. III. 602. — Bon Bielefeld. II. 
642. — B. le Bret. III. 690. — V. Gerhard. IV. 185. — 8. 
Kemmer. Iv. 368. — V. Zoen, IV. .— V. Pfeiffer. Iv, 

x V. Reinhard, IV. 622. — V. Kemer. IV. 627. —2 . 
‚iv. 642. 
tade (Dietr. von). III. 522. — Seine Schriften... ib. 
tachhoufe ( Thom.) IV. 740. — Geine theol. Schr. ib. fq. 609. 
tahl (Ge. Frnft), ein berühmter Arzt. IIL gıı. — Geim 
Schriften. ib. fg. — Seine Art zu curiren, von torch erlaw 
tert. IV 752. 

ut "306. Friedr.) IV. 741. — Seine öfonom. u. a. Schr. ib. 

— — Schriften darüber, von Perrer. IV. 579. 

Stallmeifter ; Untergjcht für ihn, von Sind. IV. 730. 

Straffirmabler (der), von Watin. V. 58. 

zus: (Phil. Dormer). IV. 741. — Seine vermifchte Werke. ib, 
tanislaus Leſcinsky ( König). L 106. — Ueberfezt die ganze 
Bibel in polnifche Verſe. ib. — Sein Leben von Aubert. IV. 358. 

Stanley (Thomas). II. 75. ſq. — Seine philof. Geſchichte u. 
Schriften. ib. III. 369. — Sein Leben von Wotton. V. 90 

Etanyburft ( Richard). Il. 669. — Seine irlandifche Geſchiche 
und andere Schriften. ib. 

Stapfer ( Job. Fricdr.) IV. 741 — Eeine theol. Schriften. ib. 

— — (TFob.) IV. 742. — Eeine theol. Schriften ib. 


feßungen von feiner Thebaid. ib. — Stalienifch, v. Bentivoglis. 
v. 116. — Man muß ihn nicht mit dem Statius Cäcilius, 
einem fomifchen Dichter vermechfeln. ib. 
Stattler (Bened.) IV. 743. — Seine philof. u. theol. Schr. . 
Statuen, von Roffi befchrieben. III. 499. 
GStaveren (Aug. von), ein Philolog und Kritifer. IV. 743.- 
—— ib. ſq. © 
teele Rich.) IV. 744. — Seine moralifche u. a. Schr. ib. V. 1}. 
Steffens (Joh. Friedr. Fef) IV. 744. — Seine theol. Schr. ib, ſc 
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Stein ( Fob. — IV. 745. — Seine theol. Schriften. ib, 

Steinbart ( Gortb. Sam. ) IV. 745. — Seine theol. und ans 
dere Schriften. ib. 

Steinbrüdel ( Fob. Fac.) IV. 746. — Seine Schriften. ib, 

Steine ; ihre natürliche Gefchichte von Leffer. IV. a12. — Ge 
ſchnittene, von Lippert befchrieben. IV. 426. — Bon Mariet⸗ 
te. IV. 453. — Kunft in Steine zu grabiren, von Natter bes 
fchrieben. IV. 528. — Gefchichte diefer Kunft. V. 231. fq. 

Steinfoblen , von Morand befchrieben. IV. 570. — Von Pfeiffer. 


IV. 577. 

Steinreich, v. Schröter erläutert. IV. 700.— V. Wald. V. 52. fq. 

Steno (Vlic.) ein Arzt. DI. 247. fq. — Seine anatomifche und ans 
dere Schriften. III. 248. 

Stephani oder Etienmes, berühmte Buchdruder. I. 77-79. — Ge 
ſchichte — Druckerey. ib. — Robert. I. 77. N. 293. fqq. — 
ag er für Bücher gedruckt habe? 1.78. — Heinrich. I. 78. (q. 
II. 294. ſq. — Sein Leben. ib. — Paul. ib. — Carl. ib, — 
Anton. ib. — Ahr Drucerzeichen, ib. — Ahr Leben von Als 
meloveen. III. 556. — Bon Maittaire. IV. 446. 

Stepbanus (Rob. ) Theilt dte Bücher des neuen Teſt. in Verfe, 
I. 53. — Sein Thefaurus lat. linguæ. IV. 351. | 

Stepbanie (Chr. Gortl.) IV. 746. — Seine Schaufpiele und 
gemifchte Schriften. ib. 

—  —  (Gorttlg IV. 746. — Seine Schaufpiele, ib. _ 

Gtettin ; — daſelbſt. II. 350. — Beſchreibung der 
Stadt. III. 

Sterne ( Lorenz ), ſonſt Yorik. IV. 746. — Seine Predigten 
und gemifchte Schriften. ib. 372. 

Stetten (Paul von). IV, 746. fa. — Seine Gefchichte von 
Augsburg. ib. 

— — (Paul v.) IV. 747. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib, 

Steubus ( Auguftin ). IL 246, — Seine philofophifche und. 
andere Schriften. ib. fq- ER - 

Steuermannsfunft , von Röbl erläutert. IV. 6qr, 

Steyermark; Gefchichte von Caͤſar. IV. 1. 

Steuern; Abhandlung darüber, von van der Lith. IV. 427, — 
Non Reichard, aug dem Franzöfifchen. IV, 618, 

Stevens (Fob.) IV. 747. — Seine Schriften ib, 135. 

Stewart :c. feine Staatswirthfchaft. IV. 690, 747. 

—— ( Zoh. Friedr.) IV. 747. — Seine philoſ. Schr. ib. fq, 
tiftsbürte , von Bodenſchaz verfertigt. III. 657. fq. 

Stigel (Joh.) ein Dichter. H. 143. — Seine Schriften, ib, 

Stillingfleer ( Eduard ), ein engl. Theolog. II. 514. — Seine 
Origines facre, Britannicz , und andere Schriften. ib, | 

—— der H. Schrift, v. Bruͤnings erläutert. III. 697, ſq. 

Stiffer (Ge.); feine Einleitung zur Landwirthſchaft. V. 10 
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Stobaͤua (Johann). I. 406. — Seine Ercerpten aus griechiſchen 
Schriftftellern und deren Hauptausgaben. ib. 

Stock ı Chr.) ein Philolog. IV. 748. — Seine Schriften. ib. 142. 

Stockhauſen (Fob. Chr.) IV. 748. — Seine theol. u. a. Schr. ib. ſq. 

Sröeller Ge. Wilb. ) ein Naturforfcher IV, 749. — eine 
Schriften. ib fa. 

Stoer (ne. von) ein Arzt. IV. 751. — Seine Schriften. ib, fü. 

Stodbolm; Afademien dafelbft. II. 365. ig. — K. Bibliorhef 
dafelbft. IIT 253. 
tolberg (Chr. Graf von). IV. 750. — Seine Gedichte und am 
dere Schriften: ib. 

— — (Friede. Leop. Graf von). IV. 750, — Seine Gedich— 
te und andere Schriften. ib. 
toll ı Tiarim.) ein Arzt. IV. 751. 

— — (Caſp.) IV. 751. — Sein Werf über die Cicaden und 
Wangen. ıb 
Stolle ( Gottl.) Iv. 750. — Geine litterar. und hift. Schriften. 

ib fq, L En 

Storch (oh, ein Arzt. IV. 752. — eine Echriften. ib. 

Stofib ( Phil. von‘. IV. 752. ſq. — Sein Werf v. d. Gemmen, ib - 

— — (Sam. Joh. Ernft). IV. 753. — Seine Schriften ubt 
die deutſche Sprache ib. 

Strabo, der ältefte Geograph. L 202 — Seine Erdbefärtt 
Bung — Hauptausgaben und Ueberſezungen. ib, fq. Ill 
557. . 570 

Grrada ( Famian), em Jeſuit. II. 591. — eine hiftor. und 
andere Schriften. ib. | 

Strafen , von Beccaris erläutert. III. 612. IV, 317. — Don 

Hommel. IV, 317, ſq. , 

Strablenherg (Joh. von ). IV.753. — Seine Beſchreibung 
von Rußland. ib. , 

Stralfund ; Gnmnafium daſelbſt. 11. 350. 

Straßburg ; univerfitat dafelbft. II. 302. — Gymnaſium daſelbſt. 
II. 352. — Bibliothek dafelbft, IIL 261. — Biftum, von Gran 
— ee — Guttenberg und Mentel gr 

uchdrucker dafelbft, . faq. — Münfter dafelbft, wer t 
erbaut babe? V. 175. es. faq — 

Strauch (Aegid.) ein Theolog. II. 478. — Seine chronologiſche 
und andere Schriften. ib, 

— — (7Job.) JCtus III. 131. — Seine Schriften. ib. f. 

Strauffedern, von Muſaͤus. IV. 524. Ä 

Stredowsky (Joh. Ge.) IV. 754. — Seine Mährifche Kir 
chengefchichte. ib. 

Strengnaͤß; Gymnaſium daſelbſt. II. 356. 
Ötrepus (Martin), ein Dominikaner sMönd. J. 519, — Eeim 
Schriften und deren Hauptausgaben. ib. , 
Streſow (Eonr, Friedr.) IV. 754. — Seine theol. Schriften. Ib. 
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Strieder (Friedr. Wilh.) IV. 754. — Seine Hefſfiſche Gelehr⸗ 
tengeſchichte. ib. 

Strigel (Victorinus). II. 225. — Seine exegetiſche und andere 
Schriften. ib. fa. | 

Strimefius (Sam.) III. 360. — Seine theol. Schriften. ib, 

Strobel ( Ge. Theod.) IV. 754. — Seine litterar. Schriften: ib. 
fq. — Er fchreibt eine Litterargefchichte von Melanchthons Locis 
theologicis. 1. TO. 

Strodemann (Joh. Chr. ) IV. 755. — Sein gel. Europa und 
andere Echriften. ib, 

Stroth ( Friedr. Andr. ) IV, 755. — Seine Weberfegungen und 
andere Schriften. ib. 

Strube (Jul.Melch.) ein Zurift. IV. 756, 

— — (Dar, Ge.) ein Zurift. IV. 755. — Seine Schr. ib. fq. 

Struenfee — v.) feine Bekehrungsgeſchichte v. Muͤnter IV. 521. 

— — (Adam). IV. 756. — Seine theol. Schriften. ib. 

— — (Carl Aug.) IV. 756. ſq. — Seine mathematifche und 
andere Schriften, ib, 

Struve (Burkh. Gotth.) I. 21. — Seine litterarifhen Werfe. 
ib. fg. — Wer fie verbeffert habe? ib. — Sein Leben und fanıt 
liche Schriften. III. 455. fq. IV, 277. — eine Bibliorheten 
von Buder vermehrt. III. 703. — Bon Jugler. IV. 357. — 
Bon Rable. IV, 365. — Bon Köhler. IV. 380. 

— — (Georg Adam), ein Zurift. III 134. — Seine Schriften, 
ib. fq. Iv. 721. — eine Jurisprud, Germ, forenfis &c. von 
Schaumburg erläutert. IV. 673. 

— -— (friedr. Gorel.) ein Surift. IV. 757. — Seine Schr. ib, 

Stryk (Sam.) ein Rechtegel. III. 396. — Seine Schriften. ib. ſq. 

— (3ob. Sam.) ein Rechtsgel. III. 397. — Seine Schr. ib, ſq. 

Strype (Fob.) IV. 757. — Seine hiftorifhe Schriften. ib, 

Stubenflicge, von Gleich befchrieben. IV. 196. 

Stuck (Job. Wilh.) ein Archanlog. III. 54. — Geine Antiqui- 
tates convivales &c. ib. 

Studienplan, von Fleury. IN. 439. — Bon Erenius, IV. 60. 

Stuffenpfalmen. 1. 91. 

Sturleſon (Snorro), Statthalter in Island. I, 521, — Geine 
norwegifche Gefchichte und deren Hauptausgabe. ib, — Geine 
Edda Islandica. ib. 

Sturm (Joh.) ein Philolog. II. 120. ſq. — Seine Schr. II. 1ar. 

— — (Chr. Chriſtian). IV. 757. — Seine theol. Schr. ib. fq. 

— — (ob. Ehriftoph), ein Mathematiker. III. 153. — Sei 
ne Schriften. ib, 

— — (Leonb. Chriſtoph)7 ein Mathematiker. II. 476. fq. — 
Seine Schriften. III. 477- 9J 

Sturmin (Beata); ihr Leben von Rieger beſchrieben. IV. 634. 

Sturz (Helf. Per.) IV. 758. ſq. — Seine — Schriften. ib, 

Stuß (Joh. Aeinr.) IV. 759. — Seine bilt. Abhandl. ib, 

— — (Zuſt Chr.) IV. 759. — Geine Schriften, ib, 
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Stuttgard; Bibliothek daſelbſt. I. 257. — Univerfität. III 315. 

Suaretʒ ( franz) ‚ein Jeſuit. II. 540. — Geine Schriften. ib. 

Suckow (Lor. Job. Dan.) ein Mathematiker. IV. 759. — Sek 
ne Schriften. ib. 1. 

— — (Ge. Adolph). IV. 760, — Seine chemifche und ans 
dere Schriften. ib, 
Sucro ( Joh, Be.) IV. 760. — Seine gemifchte Schriften. ib, 
Suetonius, ein römifcher Gefchichtfchreiber. L 295. — Sein⸗ 
Werke , deren Hauptausgaben und Ueberfegungen. ib. fg. II 
506, IV. 115. 7: 555. 583. — Commentar darüber , v. Almeida, 

&ueur (Fob. le). 11. 693. — Seine Kirchen: und Weltgeſchichte. 
ib. — Bon Pictet fortgefegt. III. 358. 

Suicer (Zoh. Heinr.) III. z1. — Geine Schriften. ib. 

— — (ob, Cafpar), ein Philolog. IIL 70. — Sein Ther 
faurus ecclefiafticus &c, und andere philologifche Schriften. 
ib, Ill. 688. IV. 160. 

Suidas. 1. 16. 453. — Sein Wörterbuch. ib. — Deffen Haupts 
auggaben. I. 453. III. 490. — Berbefferungen von Toup, V. 18, 

Suicker ( Geerlof) ; feine Chronif. V. 31. 

Suiffer oder Schweinstopf ( Richard), ein Eiftercienfermönd 
und Scholaftifer. I. 445. — Seine Schriften find ſehr felten. ib. 

Sully (Maximilian v. Bethune, Herzog von) befördert die 
Gelehrſamkeit. II. 330. fgqg. — Seine Schriften. II. 332. 

Gulpirins Severus. L 358. — Seine Kirchengefchichte und an 
dere Schriften. ib. — Deren — ib, fq, IIL 369. 
— Commentare über feine Kirchengefchichte. 1. 359. 

Sulzer (F. Gy IV. 761. — Seine Gefchichte des — ib. 
— — (Job. Ge.) ein Philoſoph. IV. 760. ſq. — Seine Schrif⸗ 
ten. ib. III. 652. V. 110. — Seine Voruͤbungen ꝛc. IV. 479. 

— — — ein Arzt. IV. 761. — Seine Schr. ib. fg. 

— — (franz Zoſ.) IV. 762. — Geine hift. Schriften, ib, 

Suͤnden (unerfannte), von Gerber befchrieben. IV. 182, 

Sündenfall, von Lüderwald erläutert. IV, 439. 

Superville (Dan.) IV. 762. — Seine theol. Schr. ib, 295. 46%, 

Saurate, von Ovington befchrieben. IV. 535. 

Surenhuyſen (Wilh. von). IV. 762. — Seine philol. Schr. ib- 

Gurius (Lorenz). II. 209. — Seine Hetligengefchichte, Sam 
lung der Concilien und andere Schriften. ib. fq. 

Suͤßmilch ( Fob. Peter ). IV. 762. — Seine theol. Schr. ib. ſa 

Suſo (Heinrich, oder Fobannes a Suevia), ein frommer Do 
minifanermönch, I. 546. — Seine Schriften. ib. 

Swammerdam (Fob.) ein Arzt und Naturkfündiger. IV, 763. — 
Seine Echriften. ib. 171. 298. 

Swedenborg ( Imman.) ein Mineralog. IV. 764. — Seine 
Schriften. ib. — Seine Anhänger. III. 300. fa. 

Sweert (franz). 1I. 666. — Seine hiſt. Schriften. ib. fq. 

Swieten ( Gerb.v.) ein Arzt. IV. 764. ſq. — Seine Schr. ib. Zt: 
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Swife ( Fonarh.) ein Satyrifer. IV. 765. fq. — Seine Schriß 
ten. ib. 636. — Sein Leben von Boyle. III. 683. 

Sydembam (Thomas), ein Arzt. IIL 248. — Seine Werte. ib. 

Eytkes (Arth. Ashley). IV. 767. — Seine theol. Schriften. ib. 

Sylburg (Friedr.), ein Kritiler. IL. 169. — Seine Schriften. ib, 

Splvius (Aeneas), Papfl. 1. 592. fg. — Seine Schriften und 
deren Ausgaben. I. 593. 

— — (Jacob), ein Arzt. TI. 156. fü. — Geine mwohlverfaßte 
Schriften. 11. 257. 

— _ (franz le Bois), ein Arzt. III. 237. — Seine Schr. ib, 

Symbola litterarie c. von Bori. IV. 211. 

Symbolif ; Schriften darüber. II. 6. III. 663. — Von Semler, 
IV. 719. — Ihre Geſchichte, und dag Verzeichniß der erläuterns 
den Schriften. V. 256 - 259. | 

—— Bücher, von Carpzov erläutert. II. 466. — Von 

aumgarten. III. 605. — Bon Pipping. IV. 581. — Bon 

faff edire. II. 345: — Bon Rechenberg. III. 348. — Von 
Walsh. V. sı. — Unterricht darüber, von Lölner. V. 15. 
mbolum Atbanafanum , deffen Verfaſſer ift unbefannt, I, 376. 

Symmadus, ein Ebionite. I, 235. — Er überfezt das _alte Teſt. 
in die griechifche Sprache. ib. — Fragmente diefer Ueberfegung. ib, 

— — -_- (OB. Nur) L 404. — Geine Briefe und deren 
Hauptausgaben, ib. 

Sympborianus (Benedict Curtius ), ein Ark, IL, 255, — 
Seine medicinifhe und andere Schriften. ib. 

Synagoge der Juden, von Ditringa erklärt. II. 363. 

Spyneius , ein griechifcher Kirchenvater. I. 386. — Seine Schrifs 
ten und deren Hauptausgaben. ib, 

Synoden s Sammlung von £upus, II. 539. — Bon Aymon, 
III. 429. — Schlüffe von Cardinal Albani gefammelt. V. 115. 

Spnonymen, — von Girard und Beauzee. II, 612. 
iv. 193. — Bon Saillant. IV. 661. 

Spnebematographif, von Bergfträffer. III. 629. 

Spnteypa , ein perfifcher Dichter; feine Fabeln. IV. 466. 

Spyrbius (Job. Jac.) ein Philoſoph. III. 428. — Seine Schr. ib, 

Sprianus, ein Platonifcher Philoföph. I. 402. — Sein Eommens 

— über * ——— —— — 

rien; Zuſtand der Gelehrſamkeit daſelbſt. 241. — De ichte 
von Frslic. IV. 163. — Reife dahin , von Mariti. IV. 263. 454. 

Syriſche ueberfegung der Bibel. 1. 104. — Ausgabe des neuen 

— von Widmannftad, II. 114. — Bon Leusden und 
baaf. III. 68. — Bon Gurbier. III. 109. — Bon Troſt. III. 
122. — Bon Schaaf. IV. 670. 

— — Gottheiten, von Reinefius befchrieben. III. 8. 

Syfeme de la nature , ein deiftifhes Buch. III. 538. — De 
Widerlegungen. ib. fg. — Von — III. 638. — Von Ca⸗ 
ftillon, IV. 16. — Bon Holland, IV. 314 | 


J 
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Tabak, deſſen Nutzen von Kruͤger erlaͤutert. IV. 391. 
Tabaks-Fabricatur, von Hallen beſchrieben. IV. 245: 
Tabor (Joh. Otto). JCtus. III, 128. — Seine Werfe. ib. 
Tabularii der Alten. 1. % 

Tacitus der römifche Gefchichtfchreiber. I. 292. — Seine Vers 
fe, deren Hauptausgaben und Ueberfegungen. ib. ſqq. IIL 586. 
IV. 115. 224. 328. 336. 390. 520. 565. — Erflärangsfchriten 
darüber. I. 294. Ill. 222. — Bon Dithmar. 1V. 86, — Bon 
Gordon. IV. 208. — Bon Houſſaxe. IV. 327. fq. 

Tacquer (Andr. feine Elementa Geometrie Euclidis, V, 72.1. 

Tactif, von Maizerop erläutert. IV. 497: 

Tactiſches Spiel, von Helwig. IV. 273. 

Tadlerinnen (die vernünftige), eine moral. Wochenfchrift. III. 531, 

Tagebuch von “aller. IV. 248. 

Tailbie zc. fein Auszug aus der Rollinifchen Gefhichte. V. L 

Taifand (Per. ) ein Juriſt. V. 1. — Seine Schriften. ib. 

Talander. ©. Bofe. Ill. 672. 

Talismanen , von Arpe erlantert. III. 574. 

Talmud der Juden. L 97. — Wie er eingetheilt werde? ib. — 
er ihn verfaßt habe ? ib. — Deffen Nugen. ib, — Hauptaus 

‚gaben. L 98. IV. 762. — Erflarungen der Juden. L 473. (gg. 
— Bon lEmpereur erflart. II. 104. ſq. — Bon Bashugfen. 
TI. 503. — Ton Fdzardi. II. 509. — Bon Rabe überfät 
und erläutert. I\. 607 

Tamacher, mie fie gablen ? L 37. 

Tanzfunft ; ihre Gefchichte. V. 123. ſq. — Bon Yloverre erlaͤu⸗ 
tert. III. 659. — Bon Cahuſac. V. 170. 

Tapeten ; eine Wochenfchrift von Ebert. IV. 103. 

Targioni (Fob. ; fonft Toreszi. V. . — Ceine litterar. und at 
dere Schriften. ib. fy. 

Targum, oder die chaldaifche Paraphrafe über die Bücher des 
5. Teftamente. 1. 101. — Bon Taylor lateinifch überfegt. HL ı21. 

Tarnov (Paul), ein Theolog. IT. 453. — Seine Schriften. ib. 

— .— (3oh.) ein Theolog. II 453. — Seine Schriften. ib, 

Tartarerus ( Peter), ein Scholaftifer. l. 616. — Seine Schr ib. 

Tarteron ( Aieron.) V. 2. — eine Ueberſetzungen. ib. 

Safe (Ben. Drofp.) V.2 — Seine hiſt. Werke. ib, 

Taſſo (Torquaro) , ein italienifcher Dichter. II. 150. fqq. — Sei⸗ 
ne Schriften, beſonders das befreyte Jeruſalem; ein Heldenge— 
dicht. IL 152. (qq. III. 673. — Sein Amint, von Fonramm 
vertheidigt. IVI. 95. — Eein geraubter Waffereimer , von das 
rorti erlautert. . 598. 

Taffoni ( Nlerander J, ein Dichter, III. zor. — Sein geraubtet 
Maffereimer u. a. Schriften. ib. IV. 689. 
Tatianus , ein griechifcher Kirchenvater. L 373. ſq. — Gent 

Oratio ad Gracos. L 374. 

Tatius oder Statius (Achilles ), ein griechifcher Erotifer. 1. 23% 

— Seine Schriften und deren Hauptausgaben. ib. +, 
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Taube; Art fie hoͤrend zu machen, von Büchner. III. 706. — 
- Sie reden zu lehren. III, 5ı7. 
— — (Friedr. Wilb. von). V. 2. — Seine hiſt. Schr. ib. fq. 
Taubmann ( friedr.) , ein Dichter und Philolog. III. 164. — 
Eeine Schriften. ib. — 
Taubſtumme; Inſtitut fuͤr dieſelben zu Wien. II. 353. zu Leip⸗ 
zig, Paris und C. R. IV. 273. ſq. 

Tauler (Johann ein frommer Dominikaner Mönch ‚und My⸗ 
ſtiker. 1. 537. — Seine Schriften. ib. fq. IV. 2897. 

Taurellus (Lälius), ein Rechtsgelehrter. U. 289. — Sein Codex 
Pandettorum Florentinus. II 290, . 

Taufend und eine Nacht; arabifche Erzählungen, von Galland. 
IV. 167. V. 46. — Bon le Sage. iV. 660. =. 

Tavernier (Joh. Bapt.) II. 693. — Seine Keifebefchreib. ib. ſq. 

Taylor ( Feremias). II, 529. — Seine Schriften ib. 

— — (franz). II. 121. — Seine Schriften. ib. 

— — (Job.) ein Kritiker. V. 3. — Seine Schriften. ib. 

Technologie/ von Beckmann bearbeitet. III. 615. — V. allen, 
IV. 244. — V Facobfon. IV. 339. 

Tegernfee ; Bibliothek dafelbft. III. 266. fq. | 

Teichmeyer (Job. Friedr,) ein Arzt. V. 3. — Seine Schriften. ib, 

Teiflier (Ant.) V. 3. — Seine hiſt. Schriften. ib. 

Telemady ; ein profaifhes Heldengedicht, vom Fenelon. IV. 134. 
faq. — Ueberfigungen und Kritiken. ib. IV. 229. 

Telemann ( Ge. Phil. ) ein Tonkuͤnſtler. III. 54. — Geine 
Schriften. ib, 

Telefio (Bernbardin ), ein Philofoph. IL. 246. — Seine Schr. ib, 

Teller (Roman.) ein Theolog. V. 4. — Seine Schriften. ib. 

— — (Wilh. Abr.) V. 4. — Seine Schriften. ib. — Gein 
Wörterbuch von Lange berichtigt. ib. IV. 401. 

— — (Fob. friedr.) V. 5. — Seine theol. Schriften. ib. 

— (Rud. Friedr.) feine Geſchichte des roͤmiſchen Rechts. 


675. 

Tellier (Mich.) V. 5. — Seine Schriften. ib, 

Tempe Helvetica, ein Journal. III. 558. 

Tempelgebaͤude, von Ciampini befchrieben. III. 28. 

Raupe _ Turfen, Juden und Heiden, von Nerreter befchries 
en. IV. 530. 

Tempelberrn ; ihr Orden von Anton befchrieben. III. 567. — 
Bon Murr. IV. 522. — Bon Ylicolai. IV! 537. — Bon Do 


gel. V. 43. z 
Tempelboff ( Ge. friedr. von). V. 5. — Seine mathematifche 
Schriften. ib. fq. 

Temple (Wilh.) ein Juriſt. TII. 144. V. 6. ſq. — Seine Schr. ib. 
Tenzel ( Wilh. Ernſt). 11. 642. ſq. — Seine hiſt. u. a. ng 
ten. II. 643. V. 88. — Sein Leben von Hecht. IV. 268, — 

Elarınund oder Rüdiger, IV, 656, 


684 Terentiuds. — Teſtament. 


Terentius, ein roͤmiſcher Comödiendichter. 1. 248. ſq. — Seine 
Luftfpiele, deren Hauptausgaben und. Ueberfegungen. L 249. fq. 
IL 483. IV. 259. 323. 35: V. 69. 101. 341. — Gommentare 
über feine Luftfpiele von Donat. 1. 397. — Bon Briegleh. 


Ill, 691. 

Terraffon (Andr.) V. 6. — Seine theol. Schriften. ib, 

— —  (Eafp.) V. 6. — Seine theol. Schriften. ib. 

— — a .) V. 6. — eine hift. und krit. Schriften. ib. ſq. 

— — WMatth.) V.7. — Seine jurift. und litterar. Schr. ih, 

— — (Ant.) V.7. — Seine juriſt. und litterar. Schriften. ib. 

Eertre (Joh. Bapt.) TI. 694. — Seine Befchreibung von den 
Antillen u. a. amerifanifchen Inſeln. ib. 

— — (Rud. du). V. 7. — Seine Schriften. ib, 

— Dpport du). V. 7. — Seine Geſchichte der Verſchwoͤ— 
rungen. ib, 

Tertullianus, ein lateinifcher Kirchenvater. L 346. — Sein 
Schriften und deren Hauptausgaben. ib, fq. III. 487. IV. 719. 

Teſch (Carl Ludw.) feine Eurlandifche Kirchengefchichte. V. & 

Teſchenmacher (Werner). IV. 85. — eine Annales Ci- 
vie &c, ib. ſq. 

u ee (dag alte), von Schulz erflärt. IV. 705. — Ya 

ell. V. 65. — Deffen Gefchichte von Campbell. IV. 5. - 
Poetifhe Schriften, von Grotius und Döderlein erklärt. I. 
us, Einleitung in daffelbe, von Eichhorn. Iv. 108. — Ven 
ichaelis, IV. 492: — Von Zopf. V. 151. — Spieilegium &t, 
von Miazochi. IV. 472. — Deffen canonifches Anfehen, von | 
Pifensti bemwiefen. IV. 4* — Kritik v. Soleußner. IV. 68. 

— — (need), von Erafmus erklärt, 11. 18. — Bon Bess, 
II. 67. — Bon Hammond und Clericus. IIT. 369. — Yon 
Quesnel. II. 374. — 2. Zlener. III. st. — B. Schwar. 
IL s2r. — 3. Wolf. Ill. 523. — 3. bern. III, 552. - 
V. Altmann. III. 558. — N. Benfon. III. 591. 623. — B. 
Beaufohre. III. 611. — 8. Bengel. III. 621, — V. Bowyer 
und Schulz. III. 681. — V. Damm. IV. 70. — V. Dodorid 
ge. IV. 88. — V. Eckhard Iv. 105. — B. Frefnop. IV. 158. 
— %. Örynäus, IV. 228. — V. — IV. 270. ſq. = B. 
Henry. IV. 283. — V. Herder. Iv. Z5. — V. Heumann. 
Iv. 292. — V. Hetzel. IV. 299. — V. Homberg. IV. 316.- 
V. ure, IV, 333. 

— — Leber den Styl, von Ölearius. IV. 548. — Aug dem 
Flav. Joſephus erklärt, von Ott. IV. 554. — Von Palairet en 
klärt. IV. 556. — V. Refewiz. IV. 627, — B. Rofenmüller. IV. 
646. — Aus dem Talmud, von tgen. IV. 693. — uch 
est und erklärt von Seiler. IV. 716. — B. Stock. IV. 748.” 
Mörterbuch darüber, von Teller. V, 4. ſq. — Erflärt von Wi 
liſch. V. 80. — Harmonie deffelben mit dem N. Teſtament, v0 
Wobken. V. 86, IIL 492, — Neberfest von Zinzendorf. V. 1% 
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Teſtament (d. neue); Gloſſarium darüber, von Hagenbuch. IV. 240. 
— lieber deſſen Styl, von Honert. IV. 319. — Erflarungen von 
Jens. IV. 347. — V. Roppe. IV. 384. — 3. Rrebe. IV. 389, 
— V. Kypke. IV. 393. ſq. — B. Loͤſner. IV. 430. ee V. Maſch. 
IV. 464. — Kritiſch bearbeitet, von Matthaͤi. 1V. 466. — Aug 
den Alterthuͤmern erflart, von Meuſchen. IV. 489. — Aus 
dem Divdor, von Munthe. IV. 521. 

— — Griechiſ. Ausg. v. Öregorius. IV. 2I4. — Bon Gries 
bad). IV. 221. fg. — 3. Schörgen, IV. 693. — V. Werftein, 
V. 70. — V. Wiliſch. V. 80, 

— — Eunnleitung von Harwood. IV. 262. — Bon Michaelis, 
IV. 492. — P. Pritius. Ill. 346. — ®. Rus, IV, 658. 

Zetens (ob. Nic.) V. 7. — Ceine philof. u. a. Schriften. ib, 

Teurborn (Ge. Friedr.) V. 8. — Eeine heſſiſche Gefchichte, ib, 

Teuber (E. .) fein Unterricht in der Drehtunſt. V. 8. 

Teufelegen von Boͤſter. IV. 332. ° 

Tegel ı Johann), der Ablaßframer. II. 20. ſq. — Tariff feines 
erbaulichen Handels. U. 21. — Aurber fireitet gegen ihn. ib. — 
Mer von ihm meitere Nachricht giebt? ib, 

Texte, evangelifche, von Baumgarten zergliedert. III. 605. — 
Epiftolifche zc. von eben demfelben. ib. — B. Büchner. II. 706. 

Thaddaͤus ( Florentinus ), ein gelehrter Arzt. I. zu8. — Geine 
Schriften. ib. 

Thales, Stifter der Jonifchen Philofophie. I. 136. — Eeine Ans 
banger. ib, (qq — Sein Leben. I, 139. fq. — eine Lehrfage 
und Schriften. I. 140, 

Ghasenee Rheginus, wer er fey? I. 4. — Was er gefchrieben. ib. 

. Cheano, wer fie fey? I. 4. — Was fie gefchrieben ? ib. | 

Theater, ſpaniſches, von Linguet. IV. 167. — Englifhes, von 
Hswfins._ IV. 266. — Bon Schmid. IV. 687. — Das griechis 
fche, von Steinbruͤchel. IV. 746. — Das Franzöfifhe, von Ia 
Daliere, V. 28. 

Theaterjournal, von Reichard. IV. 618. — V. Schmid. IV. 687. 

Theatraliſche Werte, (ſ. Schaufpiele), von Detouches. IV. 79, 
— Don Dideror, IV. gr. — Von Gozzi. IV. 213. — Von le 
Grand, IV. 215. — V. la Grange. IV. 217. — V. Leſſing. 
m 23. fq. = er IV. TE > la Motte. 

. 510. — . aliſſot. 557. — B. eſfel. V. 578. — V. 
Regnard. IV. 617. — V. Schlegel. IV. 681. — V. Weiſſe. V. 64. 

Tbeatrum criticum , von feijoo. IV. 132. 

— —  Europaum &c. 1l. 704. — Deffen Verfaffer. ib, 

— —  Sheldonianum. 1. 83, fa. 

(Joh. Chr. Ant.) ein Ehirurg. V.8. — Seine Schr. ib, 
ee, in einem Gedicht von Detir befchrieben. III. 116. — Nu— 
gen, von Krüger erläutert. IV. 391. 

Themiftius, ein griechifcher Sophift. I. 400. — Seine Schrifs 
ten und deren Hauptausgaben. ib, Il, 496. 
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Themiftofles. L 60. — Seine Briefe find untergefchoben. ib. — 
Ausgaben davon. ib. III. 20, fq. IV. 693. 

Theo, von Smirna. V. 134. fq. — Seine Arithmetif. ib. 

— (Zachar.) II. 667. — Seine Geſchichte des Hufſſiten 

iegs. ib. 

Theodicee, von Leibniz. II. 397. — Bon Behn. IH. 616. - 8 
Strefow. IV. 754. 
Theodor (Jac.) Tabernaemontanus, ein Arzt. IL 258. — Gein 

Kräuterbuch und andere Schriften ib. ſq. 

Theodoretus, Bifchof zu Eyr. L 384. — Seine Schriften und 
deren Haupfauggaben. L. ib. IV. 540. 705. 

Theodorus Studites. L 427. — — Seine nicht Flafifche Schr ib, 

Theodos der Groffe; feine Geſchichte von Flechier. IV. 143. 

Theodorion von Epheſus. L 235. — Er überfest dag A. Tefl. in 
die gricchifche Sprache ib. — ee... Diefer Ueberfegung. ib. 

Theogeis , ein griechifcher Dichter. L 181. — Geine Sentenjen 
und deren Ausgaben. ib. ” 

Theofrir , ein griechifcher bufolifcher Dichter. J. 179. — Seine 
Hirtenlieder , deren Ausgaben und Ueberfeßungen. ib. fq. IV. 
624, V. 28. — Erläuterungen darüber von Koͤhler. IV. 381. 

Theolog Cder), eine Wochenfchrift von Rarblef. IV. 614. - 
Character eines Theologen, v. Simmonetti gefchildert. IV. 729. 

Theologen dee 16ten Jahrhunderts, der Iutherifchen Kirche. II. 
16-48 — Der reformirten Kirche. Il. 48-70. — Der father 
lifchen Kirche. II. 70-84. — Des ı7ten Jahrhunderts der luthe 
rifchen Kirche. II, 441-491. — Der reformirten Kirche. II. 49- 
531. — Der fatholifchen Kirche. II. 531-561. — Des ısten 
Jahrhunderts, uud zwar der Iutherifchen Kirche. III. 323-352. 
— Der reform. Kirche. III 353-366. — Arminianer. II. 366- 
370. — Der fathol. Kirche. III. 370 - 377. 

Theologie , wird durch die Reformation verbeffert. II. 5. fq. — 
Ihr Schickſal im ı7ten Yahrhundert. IT. 320 faq. — Im 1gten 
Jahrhundert. TIL. 289. fgg. — Anleitung zu ihrem Studium 
von du Din. 11. 632. — Bon Herder. IV. 285. — Bon fran 
Fe und Rambach. II]. 331-347. — Ihre Gefchichte. V. 246 

26 F Von Reimmann beſchrieben. III, 452. — Bon Miaf 

ei. III. 499. 
— —  Allegorifche, von Drieffen. IV. 95. | 

— — Natürliche, von Lanz. IV. 9. — Non Carpov. IV. 
12. — Bon Eberhard. IV. 102. — B. vitringa. V. 39. — 
Bon Wald. V. 53. — Bon Winkler. V. 85. 

— —  Tppifche, von Cremer. IV. 59. 

— —  CEonmbolifhe, von Wald. V. 53. — V. Wald. V. 55 

— —  Practifche von Porft. IV. 594. — Die zur Theologe 
gehörige Wiffenfchaften. V. 247 - 269. — Verzeichniß der dahin 
gehorigen Echriften. ib, 

Theologie Bibliothef, von Dorn, IV. 93. 
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Theologiſche Schriften von Bashupfen. III. 503. — Bon Amort. 
Br 559. — B. Bull. III. 709. fq. — 2. Bären, II. zı5. — 
V. Burrftedt. III. 716. fg. — DB. Dierelmaier, IV. 82. — 2. 
Döderlein. IV. 89. — V. Feuftel. IV. 137. ſq. — V. Gerberr. 
IV. 183. — 8. Böge. IV. 203. — ®. Grundig. IV. 226. — 
V. Watt IV. 228. V. 58. ſq. — V. Grpnäus. IV. 228. — 
V. Hahn. IV. 240. — V. du Hamel. IV. 251. fg. — V. Hamm. 
IV. 254. — V. Hartmann. IV. 262. — V. Heilmann. IV. 

272. — ®. Heine IV. 273. — V. Hillinger. IV. 299. ſq. — 

R Soadly. IV. 303. — V. Honert. IV. 319. — B. Hottin⸗ 

ger. IV. 325. ſq. — ®. Jacobi. IV. 337. fg. — V. Riess 

ling. IV. 370. — 8. Rirchmeyer. IV. 3: — 1. Rod. IV, 

378. — V. Krackewiz. IV. 386. — ®. Lampe. IV. 400. — 

9. Lardner. IV. 403. — V. Leenhof. IV. *8 — V. Leß. 

IV. 411.q. — V. Maſch. IV. 464. — V. Maſius. IV. 465. 

— V. Micaelis. IV. 493. — V. Geder. IV. 544. — V Da 

pin. IV. 561. — V. Paſſerin. IV. 564. — 8 Dlirr. IV. 586. 

— V. Prarije. IV. 596. — V. Procowicz. IV. 601. — 3. 

Reinbed. IV. 620. — V. Reinhard. IV. 621. — V. Reuß. 

IV. — — B. Sanden. IV. 664. — V. Serry. IV. 723. fq. 

V. Sherlof. IV. 725. fg. — B. Celler. V. 4. — V. — 
V. 15. — B..Denema. V. 30. — V. Verpoorten. V. 33. — 
V. Vitringa. V. 39. — V. Wald. V. 51. ſqq. — V. Walle⸗ 
rius. V. — — 3. Watt. V. 58. ſq. — V. Winkler. V. 84. 
— V. Zcibih. V. 100. — V. Simmermann. V. 104. — V. 
— V. 11ĩ1. — V. P. Benedict XUL V. 115. — B. Card. 

ommaſi. V. 118. — V. Card. Biſſy. V. 119. — V. Gotti. 
V. 120, — V. Cinfuegos. V. 121. . 

Theophanes (Profopowitfb). V. 8. ſq. — Seine Schriften. ib. 

Theophilus, ein griechifcher Kirchenvater. L 369. — Seine Vers 
theidigung gegen die Heyden, und deffen Ausgaben. ib. III. 523. 

Theophilus Bischof zu Alerandtien. I 369. 383. — Seine Schr. ib, 

> — Ein Juriſt; feine Paraphraſe uber die Inſtitutionen. 

Theophraſtus, ein griechifcher Philofoph. J. 153. — eine 
Schriften ‚ deren Ausgaben und Ueberfegungen, ib. III. 704, 
IV. 297. 528. 566. — Erläuterungen von Rlog. IV. 376. 

— — — (Philipp Aurcolus Paracelfus), ein Arzt. II. 289. 

c J—— nn —II. — ſq. 

eophylactus Simocata, ein Sophiſt und Hiſtoriker. I, 417. — 
Seine Schriften und deren Ausgaben. ib. m 

— — —  Ersbifchof zu Achris. L 452. — Seine Werke und 
deren Hauptaugsgaben. ib fq. 

Therefia (Kaiſerin); ihr Leben von Hoerſchelmann. IV. 305. — 
Ein Lobgedicht auf fie, von Scheyb. IV, 673. 

Thespefion , ein äthiopifcher Gnmnofophift. L 124. 

Theurdanf, ein Gedicht. I, 12. — Wer c8 verfertigt habe? ib, 
— Deflen Ausgaben. (ib, 
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Thevenot (Nic. Melchiſedech). II. ‚694. — Geine Reife in bie 
kevante, nach Perfien und Indien. ib, 

Thier geſchichte von Aelian, und nad) ihm von Phile (in Verfen) 
verfaßt. L. 220, IV. 566. — Bon Aldrovandi. II 216. — Von 
Gegner. IL 263. — ®. Jonſton. II. 244. 410. — V. Dalliß 
nieri, II. 415. — (Biblifche, ıc. von Bader erläutert. IL. gar. 
— 1. franz. II. 453.) — ®. Perrault. II. 686. — ®. i 
III. 337. — 3. P . IL 588. IV. 557. ſq. — V. Borrowss 
Fy und Herbſi. III. 670. IV. 284. — D Brhckmann. III 697. 
— 8. Condillac. IV. 46. — V. Eberhard. IV. 102. — V. En⸗ 
gel. IV. ııı. — * allas und Errleben. IV. 117. 557. fq. 
— 1. Forskaͤl un ebuhbr. IV. 150, 538. — —— IV. 
— — V. Geoffroy. IV. 180. — V. Hallen. IV. 244. — B. 

n. IV. 373. — B. Müller. IV. 519. ſq. — 3. Dallas, IV. 
537. ſq. — 8. Pennant. IV. 569. V. 104. — ®. Schreber. 
V. 697. — V. Perrault ac. IV. 710. — ®. Simmermann. V. 104. 

— — — Leber ihre Kunfltriebe, von Reimarus. IV. 619 — 
ueber ihre Seelen, von Rorarius, IV. 633.— ®. Winfler. V. 85. 

Thieriſche Oekonomie ıc. von Gardiner erläutert IV. 268, 

Thierpflanzen, von Pallas befchrieben. IV. 284. fq. 557: ſq. — 
Bon Mylius. IV. 526. 

Thirlby (Styan), ein Kritiker. V. 9. — Sein Juftinus Martyr, ib. 

Thomas (Ant.) ein Redner. V. 7 — Seine Werke. ib. 

— — Moagifter, oder Thodulus, ein griechiſcher Sprachleh⸗ 
rer. L 529. — Seine Schriften und deren Hauptausgaben. ib. 


11. 631. IV. 555. 

Thomas "Jonas , ein Roman von Fielding. TIL. 659. IV. 140. 

Thomafius (Ehriftian ), ein berühmter Nechtsgelehrter und Phi⸗ 
tofopb. II. — Seine Schriften. ib. ſqq. V. 360. — Seine 
Bibliothek. IV. 559. 

—  — (ac) II 426. — Seine Schriften. ib. 

Thomaffin (Ludw.) ein Mönch. IL 559. — Seine theologifcht 
und andere Schriften. ib. fq. 

—— Gac.) V.9. ſq. — Seine Gedichte. ib. IV, 559.701. V. 14. 

Thora der Juden, wird theuer bezahlt. 1. 48. 

Thoren ; Gymnaſium dafelbft. II. 350. — Bibliothek dafelbft. IIL 
268. fq. IV. 340. — Blutbad, von Jablonsky befchrieben. TIL 
612. IV. 336. — V. Treuer: V. 22. — Chronit v. Zernefe. V. ol. 

Thorſchmid (Urb. Gottl.) V. 10. — Seine Schriften. ib. 

Thorb foll die Phoͤniziſchen Buchflaben erfunden haben. 1. 35: 

Thoyras (Paul de Rapin). III. 457. — Seine hiftorifche u. a. 
Schriften. ib. — Seine Gefchichfe von England. ib. III. 606. 

Thraciſcher Bosphorus , von Marſigli befchrieben. IV. 457. 

Thuanus (Fac. .) II. 583. fq. — Seine Befchichte, deren Haupt⸗ 
ausgaben u. teberfeßungen, 11.584. IIL.609, IV. 147.— Eaftrirte Aus 
gaben. L 10.— Seine Gedichte. II. 536.— Seine Bibliothek. IL 254 

Thucelius ( Eaflander ), S. Leucht. IV, 415. a 
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Thucydides, ein griechifcher Gefchichtfchreiber. I. 195: ⸗ Seine 
Geſchichte vom Peloponnefifchen Krieg , deren Hauptausgaben 
und Ueberſetzungen. ib. fq. III. 489. 508. V. 57. — Engl. v. Hobs 
bes. II. 383. — Lateiniſch v. Knentel. III. 105. — Deutfch von 
Heilmann. IV. 272. ſq. — Erläuterungsfchr. v. Gramm. IV. 214. 

Thumm (Theodor), ein Theolog, II. 454. — Eeine thetifche und 
polemifche Schriften. IL. 455. 

—— Vor. Aug. von). V. 10. — Seine Gedichte u. a. 

riften. ib. 

Thuͤmmig (Ludw. Phil. ) ein Philofoph. III, 428. — Seine 
Schriften. III. 429. 

Thüringifche Gefchichte, von Sagittarius befchrieben. II. 618. 
— Don Salfenftein. IV. 129. — Bon Gallerti. IV. 169. — 
V. Olearius, IV. 548. — ®. Schneider, IV, 691. — Kirchen: 
gefchichte von Würdrwein, V. 92. 

Thurniere von Körner befchrieben. II. 224. | 

Tibaley Anton), ein guter lateiniſcher und ital. Dichter. II. 163. 

Tibull, ein römifcher Dichter. L 261. — Seine Gedichte, deren 
Hauptausgaben und Weberfegungen. ib. II, 527: IV. 73. 296, 
fg. V. 47. — Sein Leben von Ayrmann befchrieben. III, 581. 

Tiede (Joh. Friedr.) V. 10. — Eeine theol. Schriften. ib. 

Tiedemann (Dier.) V. 10. — Seine phitof. und hifl. Echriften. 
ib, — Gein Syſtem der Stoifchen Philofophie, ib. J. 138, 

Tilius. S. Behringer. II. 700. 

Till (Sal. van). Il. 361. — Seine theol. Schriften. ib. V. 55; 

Tillemone ( Zudw, Geb. le Ylain). II. 638. ſq. — Seine hiſi. 
Werke. ib. % — 

Ulli (Mich. Angelo). V. 11. — Sein botaniſches Werk, ib, 

Tillorfon (Joh.) ein englifcher Theolog. II. 512, ſq. — Seine 
Predigten u. a. Schriften. II. 513. — Bon Barbeprac über; 
fest. 111. 596. — Bon Beaufobre. III. 612. — Bon Wagenaar. 
V.49. — Sein geben von Bird), III, 647; 

Timäus von Locra, ‚, ein Platonifer. IIL. 717. Zufäße. — Sein 
Bud) von der MWeltfeele ac. griechifch und frangöfifch. III. 571. 

— — der Sophiſt; fein Lex. vocum Platon. IV. 656, 

Tindal (Matth.) ein Deift. V. 11. — eine Schriften. ib. — 1. 
Cbapmann widerlegt. IV. 23. — V. Conybeare. IV, 47. — 8. 
Delany. IV. 74. — V. Fofter. IV. 153. 

Tiraboſchi (Hieron.) ein Listerator. V. Ir. -* Seine Schr. ib. fq, 

Tiraquell (Andr.) ein Kechtsgelehrter. II. 274. — Seine Schr. ib. 

Tirinus (Fac.) ein Jeſuit. II. 560. — Seine eregetifche und ans 
dere Schriften. ib. . | 

Ziro ; feine Noten von Carpentier erflart. IV, 11. > Wo fie zu 
finden? 1. 47. 

Zirol, geographifche Charten davon, III. 564. 

Ziffer (S. X. D.) ein Arzt. V. 12. — Geine Schriften, ib. IU, 
587. IV. 164. 302. . 

( Sünfter Band, ) Ray 
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Titius (Joh. Dan.) ein Naturforſcher. V. 12. — Seine Schr. ib. fa. 

— — ( Gottl. Gerh.) ein; Rechtsgel. TIL. 398.— Seine Schr. ib. 

Tittel CGorrl. Aug.) V. 13. — Seine philof. und hiſt. Schr. ib. 

Tittmann ( Carl Cbr. ) V. 13. ſq. — Seine theol. Schriften. ib, 

Toaldo ( Fof.); feine Witterungslehre. V. 14. 

Tobler (Joh.) V. 14. — Seine theol, Schriften. ib, 

Tode (Zoh. Clem.) V. 14. — Seine mebdicin. Schriften. ib. 

Tod ; Abhandl. darüber, von Schubert. IV. 701. — Bon Sher: 
IoF. IV, 225 

Todrengefpräce,, non Fenelon. IV. 136. — Bon fontenelle, 
W, 147. — Don Wegelin. V. 60. 

Todtentan: von Muſaus. IV. 524. — Ton Schellenberg. IV. 676. 

Tocliner (Zoh. Gottl.) V. 15. — Seine tbeol, Schriften. ib. 

Toinard (Nic.) V. 15. — Geine theol. u. a. Schriften. ib. - 

Toland (Joh.) ein Frengeift. V. 15. fq. — Seine Schriften und 
deren Widerlegungen. — Sein Leben von Mosheim befchricben. 
IIL 341. — Seine Irrthuͤmer von Brown miderlegt. IT!. 694. 

Toleranz von Bayle vertheidigt. II 623. — Won Voltaire. III, 
538. — Von Muratori. IN. 448. — Bon Abbe. III. 542. — 
Don Kaiſer Joſeph II. befördert. II. 275. ſſ. — Von Bif 
nage befchrichen. III. 431. — Bon Döderlein. IV. 89. — Bon 
hennings. IV. 283. — Bon Hetß. IV. 290. 

Toleransfäriften (in Wien . III 275. ſq. — Von Epbel. ıv. 
122, — Von Ludke. IV, 439. — Bon Papin. IV. 561. 

Toll (Jac.) ein Philolog und Kritiker. III. 121. — Seine Echr. ib. 

— — (Alerander). II. 121. — eine Schriften. ib. 

— — (Cornel.) III. 121. — Seine Schriften. ib. fa. 

Colomei (Joh. Bapt. Gardinal), ein Feind der Janfeniften. V. ı19. 

Tomafıni (Jac. Phil.) ein Archäolog. IIL. 54. — Seine Schr. ib. fa. 

are! (Zoſ. Maria, Eardinal). V. 118. — Seine theol. 
Schriften. ib. fq. 
Tonfünftler, der Griechen gefammelt. I. 236. — Des 18. Jahr⸗ 

man: Ill. 541. 1V. 219. 234, fgq. 288. 291. — r 

en von Jailler befchrieben. IV. 299. — Schriften Daruber , 

von Prinz. IV. 600. i | 

Torells(J0f.) IV. 162. — Sein Buch uber die 70, Dolmetfcher. ib, 

Torf, von Pfeiffer befchrieben. 1V. 577. 

Torfäus (Thorm.) V. 17. — Seine hiſt. Echriften. ib, 

Torniel ( Auguftin ). II. 695. — Seine Annalen. ib. 

Torre (Pbil. della). III. 457. ſq. — Seine hift. Schr. IIT. 458. 

Torre, ein Künftler, V. 18. 

Torrentius (Laͤvinus), ein Philolog. IL 123. fg. — Seine 
Schriften. IL. 124. 

Torriceli ( Evangelifts), ein Mathematiker, III. 162. — Sei 
ne Schriften. ib. ' 

Torti (Franz), ein Arzt. V. 17. — Seine Schriften. ib. 

Tortur; uber ihre Abfhaffung, von Sonnenfele. IV. 733. 


Toſcana. — Trefenreuter. 691° 


Tofeäna , von Jagemann geographifch befchrieben. IV. 340. — 
Keife dahin, von Tozzetti. IV. 341. 

Toſſanus (Daniel), ein reformirter Theolog. IL, 492. — Geine 
eregetifche und andere Schriften. II. 493. 

— — (Paul), ein reformirter Theolog. IL. 493. — Seine glof 
firte Bibel und andere Schriften ib. fq. 

Toftarus C(Alphonſus), ein Zeuge der Wahrheit. I. 627. ſq. — 
Seine Werfe und deren Hauptausgaben. I. 628. 

Tore ( Ritter). V. 17: — Seine Nachrichten von den Türfen und 
Satarn. ib. ſq. IV. 575. 

Touloufe ; Univerfität dafelbft: I, 498. — Die Gtadt von la 
Faille beſchrieben. IV. 128. 

Toup (Foh.) ein Kritiker V. 18. — Seine Schriften. ib. 

Tournefort ( Fof. Pitron de), ein berhinter Botaniker, II. 412. 
— Seine Schriften. ib. fq. IV. 360. ſq. 559. 

Tournemine (Ren, Fof. von). I, 376: — Seine Schriften. ib; 

Touron (Ant.) V. 18. — Seine hiſt. Schriften. ib. 

Touffaint (Franz Vincent.) V. 18. — Geine Schriften. ib. fq. 
— £ritit über fein Buch les Moeurs , v. Premontval, IV. 598; 

Tore (Eob.) V. 19. — Seine hift; Schriften. ib. 

a von Worton erläutert. V. 90, 
agödie ; ihre Gefchichte. V. 161. faq. — Bon Ehevrier. IV. 2; 

Tragödien, von Martelli. IV, 458. — Von Rowe, IV. 652. 

Trajans Gefeße, von Bach erläutert. III. 582. — Säule zu Rom, 
von Gori erläutert. IV, 210. fq. 

Tralles (Balth. Ludw.) ein Arzt. V. 19. — Seine Schriften. ib, 

— 7 (philoſ.) II. 356. ſa. — Bon Leske im Auszug. 
ib, . 410. 

Transfubftanriation , ter fie zuerft gelehrt habe? I. 431. — 
Schr. darüber, v. Riesling. IV. 370. — V. Longuerue. IV. 432. 

Trapp (Fof.) V. 17 fg, — Seine fritiihe Schriften, ib. 

Trauerfpiele ( franzöfifche ) , von Eorneille. II. 185. — Don 
Racine, III. 194. ſq. — Bon Belleroy. IL. 619. fq. 

— — (englifche), von Dryden. II. 187. — Bon Fletcher und 
Besumont. ib. = Bon Schlegel überfezt. IV. 681. — Bon 
Young. V. 94 _ 

Träume, von Arüger. IV. 391. | 

Traverfari ( Ambrojius). 1 574: — eine Schriften. ib. 

Treigfaurwein ( Marr.) 11. 11. — BVerfertige das Buch: Det 
Weißkunig. ib. — Deffen Ausgabe. ib. fg. 

Trembley (Abrab,) V. 20, — Geine Schriften, ib, IV. 372. 

Tremellius (Immanuel). I. 2 a — Seine lateinifche Ueber⸗ 
feßung der Bibel und andere Schriften. II. 97. 

Trenk ( Friedr. von der). V. 22. — Seine Schriften. ib, 

Treſcho ( Seb. Friedr.) V. 20. — Geine theol. Schr. ib, fq. 

Trefenreurer ( Job. Ur.) V. 21. — Seine Schriften. ib, 

— — (Chr. Joh. Ur.) V. au — Seine deutſchen 

Altertbumer. iby 


‘ 
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Treu (Chr. Jac.) ein Any V. 21. — eine Schriften. ib, 
Treuer (Gottl. Sam.) V. 22. — Geine Echriften. ib, 
Trevifano (Bernh.) V. 22. fq. — Seine Schriften. ib. 
Tribbevow (Adam). II 49%; — Eeine Gefchichte der Schole 
- ftiter und andere. Echriften. ib. 

Tribanianus , ein Mechtsgelehrter. I. 408. fq. — Er ſammelt des 
juftinianifche Gefeßbuch. J. 409. fg. — Hauptausgaben dieſe 
Sammlung. 1. 410. fg. j 

Trient; Kirchenverfammlung dafelbfl. Schriften darüber. S Chem; 

ni3. Il. 44. — Von Heidegger. II. 502. — Fon Sarpi. Il 

82. — Bon du Pin. IL 632. — Non Pallavicino. II. 684. — 

V. Behringer. Il. 700. — 3. Salig. II. 453. 605. =D. le 

Vaffor. III. * — V. Anton. II. 564. — B. Hecht. IV. 269. 

— — Schluͤſſe deſſelben, von Kbeling widerlegt. IV. 100, — 
Don Ergelfäall. IV. 113. 

Trier; Univerfitat dafelbft. L 631. — Alterthümer ıc. II. 573. — 
on von Maſenius befchrieben. III. 64. ſq. — V. Hont⸗ 

eim. 1V. 320. ! 

— — (Job. Wolfg.) IV. 138. V. 23. — eine Wappenfunf 
u. a. Schriften. ib. 

Trigland (Jac.) III. 122 — Seine theolol. Schriften. ib. 

Trigonometrie, von Beil, III. 472. 

Trilier Dan. Wilh.) ein Arzt. V, 23. — Seine Schriften. ib. %. 

Trinius (Job. Ant.) V. 24. — Seine theol, Schr. ib. 

Tripper; Heilart deffelben, von Tode. V. 14. 

Triffino (Joh. Georg), ein italienifcher Dichter. II. 158. 9 

— Seine Werke. II. 159. III. Zufäße zum 2ten Band. 

Triftram Shandi zc. von Vorif oder Sterne. III. 659. IV. 746. 

Trittenheim (Joh. von ). L 56. — ein eigentlicher Namt. ib 
— Zefchäftigt fich mit der Stegansgraphie. ib. — Sein Leben. 
L. 5%. — Seine Echriften. ib. fq. 

Trivium , was er fy? L 437. IL, 341. — Trivialſchulen haben 
Daher ihre Bencnuung. II. 341. 

Troeltſch (3ob. Friedr. von). V. 24. — Seine jurift. Chr. ib. ſp 

— — (Carl friedr.) V. 25. — Seine hift. Schriften. ib. 

Trogus Pompejus, ein — Geſchichtſchreiber. J. 296. — 
Seine Geſchichte iſt verlohren. ib. | 

Trombell, von Riesling widerlegt. IV. 369. 

Tromm (Abr.) ein Philolog. V. 25. — Seine Schriften. ib. - 
Verbefferungen zu feiner Concordantia LXX. interpr. IV. 167: 

Tronchin (Theod ) ein Arzt. V. 25. fg. — Geine Schr. IV. 682. 

Trofchel (Fac. EI.) V. 26. — eine theol. Schriften. ib. 

Troft (Mart.) III. 122. — Seine philologifche Schriften. ib. 

Troshadours , Ctegreif: Dichter in Franfreich, L 454. — Br 
von ihnen Nachricht giebt? ib, II. 219. : 

Trog (Chr. Heinr.) V. 26. — Eeine jurift. Schriften. ib. 

Erubler (Abt). V. 26. — Seine moralifche und ltterar, Derfuche- ib. 


Tryphiodorus. — Tochſen. 693 


Tryphiodorus, ein griechiſcher Dichter. I. 168. — Sein Gedicht 
von Trojens Einnahme. ib. — Ausgaben davon. ib. fa. 

Tſchirnhauſen (Ehrenfried Walther von), ein Mathematiker. 
II. 153. ſq. — eine Schriften. III. 154. 

Tſchudi (Aegid.) IV. 354. — Sein Chronicon Helveticum. ib. fq. 

Tübingen ; Untverfität dafelbft. 1. 630. — Stipendium dafelbft, 
Il. 3349. — Bibliothek dafelbit. III. 261. 

Tudele (Benj. de), ein Mabbi. III. $4- — eine Reifen. ib. 

Tug (Mich. ,; fein Bullarium ord. Capuein, V. 27. 

Tugend ; über ihre Falfchheit , von Flechier. IV. 143. 

Tugendlchre (f. Ethik), von Campbell. IV. 4. — Bon Cams 

e. Iv. 5. — Bon Rohr. IV. 642. 

Tulden (Diodor von). JCtus. II. 132. — Seine Werke. ib, 

Tunis, von Gervaife befchrieben. IV. 187. fq. 

Zurene :c. fein geben von Raguenet. IV. 609. — Bon Ramfay, 
IV. 612. — Bon Sandras ( Buiffon). IV. 665. — Geine 
Feldzuͤge von Zantbier. V. 97. 

Turin; Univerfität daſelbſt. I. 628. — Königliche Bibliothek das 
felbft. II. 310, 

Tuͤrkey; Neifebefchreibung von Tavernier. II. 694, — Bon Thes 
venor. ib. — Bon Seftini, IV. 341. V, 45. — Von Lüdele, 


IV. 437. 

Türken, der Stifter ihrer Religion. L 417. ſq. — Ihr Koran, 
deffen Gefchichte und Hauptauggaben. L 418. ſqq. — Ihre ver; 
ſchiedene Neligienspartheyen. I. 419. — Ihre Gefchichte von 
Leunclav. TI. — — V. Mezeray. II. 597. — V. Ricault. 
TI. 689. — V. Boiſſard. III. 42. — V. Burigny. II, 714. — 
B. de la Eroir. IV. 62, 704. — ®. Deguignes. IV. 68. 74. 
231. — Ihr Kriegsftaat, von Marſigli befchrieben. IV, 457. 
— 3. Mignot. IV. 495. ſq. — Nachrichten von ihnen , von 
Tort. V. ı7. fg. — Ihr Reich von Cantemir. V. 120. fq. — 
Ihre Gelehrfamfeit. V._ 128. faq. 

Türkentrieg , von Peyffonel und Volney befchrieben. IV. 575. 

Turnebus (Hadrian.) ein berühmter Buchdrucker und Kritiker, 
L 79. II. 167. — Eeine Echriften. ib. fg. 

Zurmmejer (Job) S Aventin. II. 197. fg. 

Turpin ꝛc. feine Schriften. V. 27. 

Turretin ( Franz). II. 529. — Seine Schriften. ib. 

— — (ob. Alph.) III. 361. fq. — Eeine theol. Schriften. 
II. 362. V. 4. ſq. — Seine Kirchengefchichte , ven Toͤlner fort 
gelegt Y; 3 — Gem Leben von Derner. V. 32. 

Turſellin (Goraz). IL 217. — Geine ABeitgeihichte. ib, — Sein 
Buch von den are der lat. @prache. ib. III. 321. IV. 116. 

Twiß (Ric); feine Reifen durch Portugal und Epanien. V. 27. 

Tychſen (Olaus Gerb.) V. 27. — Seine Eritifche und litterar, 
Schriften. ib, — Beftreitet gegen Rennicor uber die hebraifchen 
Vocalpunften. L 52. — Wird von Haſſencamp beftritten. ib. — 
Seine Hypotheſe von den fiebenzig Dolmetfchern. I. 96. 
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Tympe (Joh. Gottfr.) V. 27. — Seine philol. Schriften. ib. 

Typhon, der boͤſe Gott der Negnpter. L 113. 

Topot (Joh.) TI. 695. — Seine hift. und andere Schriften. ib, 

Tprius ( Guillielmus‘), Bifchof zu Tyrus. L 471. — Geime 
pragmatifche Gefchichte v. heil. Krieg und deren Ausgaben. ib. fq. 

Tprnau ; afademifches Gymnaſium dafelbft. II. 338. 

Tyrtaͤus, ein elegifcher Dichter der Griechen. L 182. — Fragmen 
te feiner Gedichte ‚, deren Ausgaben und Ueberſetzungen. ib. IV. 376. 

Tyrwhitt (Thomas) , giebt Nachricht von Babrise. 1. 59. — 
Seine Kritif über den Strabo. L 203, _ 

Tzetzes (.3ob.) ein berühmter Grammaticuß. 1. 471. — Geine 
Gommentare über verfchiedene Glaffifer , nnd übrige Echriften , 
nebft deren Hauptauggaben. ib. 

— — —— ). L 471, — Seine Schriften find noch uns 
gebrufft. ib. u 


Veberfezungen d. A. Teftamenteg, v. Örigenes gefammelt. 1. 372. 

Uffenbab (Zadar. Conr. von), ein fitterator. V. 34. — Sei⸗ 
ne Schriften. ib. fq. IV, 676. 

— — (ob. Friedr. von). V. 35. 

Ughelli (Ferdinand )# II, 670. — Sein Italia facra und andere 
Schriften. ib. IV. 42. — 

en (Blaf.) V. 35. — Sein Thef. antiquit. facrar. ib, 

ubl (Joh. Ludw.) V. 35. — Seine jurift, Schriften. ib. ſq. 

Uhren, von Aupgens verbeffert. III. 155. — Von "Joofe. IIL 
160, — Bon Leutmann. IV. 416. — Unterricht darüber , von 
Vogel. V. 43. 

Uhſen (KErdm.) V. 36. — Seine hiſt. Schriften. ib. 

Ufreine ı von Junfer befchrieben. IV, 359. — Bon le Vapffeur. 

. 502. 

Ulm , der erfte Buchdrucker dafelöft. L. 72. — Gymnaſium da 
ſelbſt. Il. 350. — Bibliothek dafelbft. TIL 269. 

Ulpbilas. 1. 45. 405. — Seine Gothifche Ueberfeßung der Evans 
gelien. ib. IV. 348. — Sein Codex argenteus und deflen Schid; 
fat. I. 405. III. 261. fq. — Ausgaben feiner Ueberfeßung, ib. IV. 377. 

Ulpianus ‚, ein römifcher Rechtsgelehrter. L 322, — Fragmente 

einer Schriften und deren Ausgaben. ib. Ä 

Ulrib (Joh. Aug. Heinr.) V. 39. — Seine philof. Schr. ib, 

—— C ob- Heine, friedr ) V. 39. — Seine gemifchte Schrifs 
ten. ib. ſq. | 

Ungarn, deffen Gefchichte von Bonfini befchrieben. L 575. II, 
617. — Bon Inchofer. 11. 666, — Bon Bongare. III. ı. — 

‚ Bel. I. 616. fq. = B. Marſigli geographifch befchrieben. 
IV. 457. — Gelehrtengefchichte von Ezevittinger befchrieben. 
IV. 68. — 83. Gebbardi. IV. 175. — V. Olahus und Kol 
lar. IV. 383. — V. Pray. IV. 597. — Schriftſteller, die fie 
erläutern, von Schmeizel verzeichnet, IV. 685. 





Ungeheuer. — 18. 695 


Ungebeuer (d. graue), eine period. Schrift v. Wekhrlin. V. 60, 

Unglaube, von Forbes widerlegt. IV. 462. 

Unigenitus &Fc. die päbftliche Bulle. III. 345. — Ihre Gefchichte 
von le derf. IV. 20. — Won Chambre. Iv. 21. — Schriften 
darüber, von Defirant. IV. 77- 

Unionsfehriften , von Strimefius. III. 360. — Yon Eyprian 
und Pfaff. IH. 327. 345. — Bon Turretin. II. 362, — 3, 


Des. IV. go, 

Univerfitäten ; ihre Befchaffenheit in den altern Zeiten. L 477. 
ſqq. — Gefchichte der Parifer suniverfieät. ib. — Zu Cambridge, | 
1. 479-481. — Zu Drford. L 481. fq. — Neuerrichtete im 13ten 

abebundert. I. 496. 109. — m ı14ten —— L 526. 
qq. — Im ısten Jahrh. I. 628-632. — Im ı6ten Jahrh. II. 
297 -3%6. — Ym ızten Jahrh. II. 336-340. — Im ısten 

ahrh. III. 314-316. — Woher fie ihre Benennung haben ? IL 
41. — Wie fie von den Academien unterfchieden find ? ib. — 
a Anjabl in Europa. IL. 315. — Bon Michaelis beurs 
theilt. IV. 493. .. 

Unkraut, von Gmelin befchrieben. IV. 199. 

Untergefhobene Schriften, von Fabricius gefammelt. III. 437, 

Unf&buldige Nachrichten, v. Loͤſcher zc. beforgt. III. 336. IV. 622, 

Unterfheidungszeichen waren anfangs nicht gebräuchlich. L 49. 
— Wie ſie nach und nach eingeführt worden ſeyen? ib. fq. 

Unzer — Aug.) ein Arzt. V. 40. — Seine Schriften. ib. 

Unzerin (Joh. Ebarl.) V. 354. — Ihre Gedichte. ib, 

Upfal; univerfität dafelbft. L. 630. — Academic dafelbft. I1. 365. (q.— 

Bibliothek dafelbft. III. 261. IV. 20. — Codex argenteus &c. ib, 
Upton (Jac.) V. 46. — Seine philol. Schriften. ib. 

Urban VII. Papft , befördert die Gelehrfamfeit. IL. 329. — 
Seine Echriften. ib. fq 

Urbino , die Stadt von Bianchini befchrieben. III, 639. — Von 
Gardinal Albani. V. 115. 

VUrfe (Honorius). III. 229. — eine Schriften. ib. IV. 734. 

Urkunden, von Hanov gefanmelt. IV. 256. 

Urlfperger ( Sam, ) V. 47. — Seine theol. Schriften. ib, 

Urfin (Zacharias). IL 61. — Seine Schriften. ib. 

Urjini ( Fulvio), ein Archäolog. II. 192. ſq. — Seine Schr. II. 193. 

— — (ob. Heinr.) IL. 697. — Seine hift. u. ereget. Schriften. ib. 

— — Se zum) 11. 698. — Seine philologifche Schriften. ib. 

— — (Zoadh.) II. 69. 

Urftifius oder Wurfteifen (Chriſtian). II. 216. ſa. — Seine Chro⸗ 
nif und andere biftorifche Schriften. Il. 217. 

Uffer (Jac.) ein Theolog. II. 421. ſq. — Seine Schriften. II. 422. 

Utopia , von Morus launigt befchrieben. II. 228. fq. IV. = 

Utrecht ; Univerfität dafelbft. 11. 338. ſq. — Bibliothek dafeldft. 
III. 262. — Profefforen , von Burmann befchrieben. ILL. 715. 

Utrechter Friede , von Gundling erläutert. II. 425. 

Ug (Joh. Peter.) V. 47. — Seine Gedichte, ib. 


696 Vacoſan. — Vaſſor. 


Dacofan (Mich. von), ein beruͤhmter Buchdrucker. L 7. 

Vadè (de); feine gemiſchte Schriften. V. 27. 

Daillanı Joh Foy), ein Archaͤolog. II. 56. — Seine Schr. ib, 

— — (Job. franz foy). 1. 57. 

— — (Gebaft.) ein beruhmter Botanifer, TIL 413. fa. - 
Seine Schriften. ib. 

Vaillant zc, feine Reiſe nach Afrifa. V. 27- fa. 

Daldes (Jac.) II. 700. — Sein duch: de dignitate regum Hi- 
fpanie &c. von Bignon widerlegt. 11. 700, fq. 

Dalentini (Mich. Bernb.) ein Arzt. III. 414. — Seine Er. ib, 

Dalentinianer ; ihre Gefchichte von Hooper befchrießen. IV. 323. 

Dalerianus (Job. Peter). Bolzanus, ein Archaolog, IL 1% 
— Geine Hieroglyphik und andere Schriften. ib. 

Dalerius Maximus, , ein römifcher Befchichtfehreiber. L 290. — 
Seine Gefchichte und deren Hauptauggaben. ib. B3 

Dalefio (franz) ein Arzt. Il. 253. — Seine Schriften. ib. fg. 

— Daliere ( Ludw. Caͤſ.) V. 28. — Seine Bibliothek ı. ib 


1. 270. 

Dalkenaer (Ludw. Caf.) ein Philolog. V. 28. — Seine Schr. ib 

Dalla (Lorenz). 1. 568. — Gein Leben unb Schriften, ib. % 

Dallemont (de). V. 28. — Seine hift. u. a. Schriften. ib, . 

Dallifnieri (Ant.) ein Arzt. II. 414. fq. — Seine Werke. ib. 

Valois (Heinr. von), ein Gefchichtfchreiber. II. 613. — Sem 
Schriften. ib. fq. 

— — (Adrian von). II. 614, — Eeine hift. u, a. Schr. ib. ft, 

— — (dCarlvon). II. 615. 

Dalponnays (Job, Deter). V. 28. — Eeine hiſt. Schriften. ib. 

Vandaliſche Geſchichte, von Albert Rranz befchrieben. 1. 603.- 
Yon Torfäus, V. 17. 

Danicre (Jac.) V. 29. — Seine Gedichte u.‘ a. Schriften. b. 
— Sein Neffe und deffen Schriften. ib. 

Danini ( Zul. Caͤſar ), ein Philofoph. III. 227. ſq. — Exin 
Schriften, ib. — Von Arpe vertheidigt. III. 574. — Eein ke 
ben von Durand. IV, 97. 

Darenius (Auguſt), ein Theolog. Il. 460. — Seine exegetiſch 
und andere Schriften, ib. 

— —  (Bernbard.) III. 153. — Seine Schriften. ib. 

Varianten, von Mill und Wbirby. III. 488. — Bon Mill ud 
Küfter. II. 490 ſq. — Bon Kennicor und Roffi. IV. 568. 
si — Bon Wlidhaelie, IV, 492. — Etreit darüber, zmwilhe 

schfen, Haſſencamp ꝛc. V. 27. 

Derillas ( Anton ). II. 639. — Seine hift. Schriften. ib. 

Varro, ein römifcher Redner, 1. 301. fg. — Eeine Werfe , der 
Hauptausgaben und Ueberfeßung. I, 302. IV, 471. 

Vaſen (Hetrufcifche, von Gori erläutert. IV. 210, 

Vaeſſor C Mich, le). III. 458. — Eeine biftorifche und theolog⸗ 
{che Schriften. ib. fq. 


Vatablus. — PBerdauung. 697 
Darablus ( Franzifcus). II. 93. — . bebräifche Bibel, und 
42. 


Anmerfungen über die Pfalmen. ib, 

Daticanifhe Bibliothek zu Rom. II. 307. fq. 

Darer (Ehr.) ein Arzt. III. 415. — Seine Schriften. ib, 

— — (Abrah.) ein Arzt. III. 415. — Seine Schriften. ib, 

Dater Unſer zc. in 66erley Sprachen, von Müller. II. 114. — 
Bon Chamberlayne, IV. ar. 

Dauban (Sebaftian le rl III. 162, — Er verbeffert die 
Kriegsbaufunft. ib. — Seine Schriften. III. 163. IV, 330. 

Daucanfon (Zac von), ein berühmter Mechanifer. V. 29. — 
Seine Runftmerfe. ib. | 

Daugelas (Claud. Faber von). III. 122. — Seine Schriften. ib. 

Davaffor ( Franz), ein Philolog. III, 66, ib. — Sein Buch de 
ludicra dietione. IV. 367. 

Daper (Franz de la Morbe le), ein Philoſoph. III. 220. — 
Seine Schriften. ib. i 

Deaur (Joh. Carl Thib. de la). V. 29. — Geine philologiſche 
und andere Schriften. ib. 

Dechner (Dan.) IV. 294. — Seine Hellenolexia, ib. 

Dedam , ein heilige Buch der Indier. I, 225 

Dega (Lopez de), ein Dichter. III. 201. ſq. — Seine Gomödien. ib, 

Degetius. L 396. — Seine Bücher vom Kriegsmwefen und von 
der Vieharzneykunſt. ib. — Deren Hanptausgaben. ib. 

Degius ( Mapbäus ). L 574. — Seine Cchriften. ib. — Er 
Dichtet das 13te Buch zu Virgils Aeneide. ib. 

Delius (Cafp.Urfin.) IV. 383.— Sein Buch v. Pannonifchen Krieg. ib, 

Vellejus Parerculus. ein römifcher Gefchichtfchreiber. J. nr — 
Seine Geſchichte und deren Hauptausgaben. III. 489. 505. IV, 656. 

Delly ꝛc. feine franzöfifche Gefchichte. V. 30. 

Velthem ( Dalentin ). II. 484. — Geine theologifhe und philo⸗ 
fophifche Schriften. ib. 

Venedig, die erften Buchdrucker dafelbft. I. 72. fq. — Pareinifche 
Urkunde von dem Evangelio des Markus dafclbft. L 331. — Ih⸗ 
re Gefchichte von Gabellicus befchrieben. L 580. fg. — Bon 
Peter Bembo. II. 103. — Bon Ylani. II. 684. — Bon Mas 
jor. III. 52. — V Bos. III 671. — V. le Bret. III. 690, — 
V. Fofcarini. IV, 152, — V. Öratian. IV. 217. — ®. Souß 
faye. IV. 327. — Die Marcusbibliothef dafelbft. II. 309. 

Denema (Herm.) V. 30. — Seine theol. Schriften. ib. 

— Frantheiten/ von Aſtruc erläutert. III. 577. — Bon 

ent. IV. 585. 

Denerus Paul), 586. ſq. — Seine Schriften find unbedeutend, ib, 

Dentilaror , von Hales befchrieben, IV. 244. 

Denuti Rudolph.) ein Archaͤolog. V. 30. ſq. — Seine Schr. ib, 

Derburg (If) V. 31. — Seine Schriften. ib. 

Verdauung, von Aſtruc erlautert, 1IE 577. — Bon Spallans 
zani, IV, 735. s 
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Derden ( Herzogtbum), deffen Befchichte v. Prarje erläutert. IV. 596, 

Derdienit, von Abbr befchrieben. Ill. 544. 

Derdier (Anton du). II. 221. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib. 

Derdries ( Job. Melch.) V. 31. — Seine pbilof. Schriften. ib, 

Derfolgungen, von Wald befchrieben. V. 52. 

Dergier (Fac.) V. 32. — Seine Gedichte. ib. 

Dergilius ( Polydor ). IL. 206. — Geine englifche Geſchichte 
und andere Schriften. ib. _ 

Dergnügungen ; Gedanken über ihre Gittlichfeit, von Ehlers. 

Derb 17. — — V. 38. Lebensbeſchteib 
erheyden (Jac.) II. 589. — Seine Lebens reibung prote 
ftantifcher Theologen. ib. iv 649. Ä ’ 

Verheyen Phil.) ein Arzt. III. 416. — Seine Schriften. ib. 

Dermilius. S. Peter Martyr. 

Vernet (Jac.) V. 32. — Seine theol. u. a. Schr. ib. ſq. IV. 295, 

Vernunft; ihr Mißbrauch. 1. 1. — Ihr Gebrauch in goͤttlichen 
Dingen, von Doͤderlein. IV. 89. — Ueber die Vernunft, von 
Hennings. IV. 283. 

Verona; Geſchichte von Maffei. III. 499. 

Derpooren (Albr Mieno). V. 33. — eine theol. Sch. ib, 

— — (Phil. Theod.) V. 33. — Eeine philol. Schriften. & 

— — (Wilb. Paul) V. 33. — Eeine theol. E chriften. ib 

Vertot (Ren. Aub. de). V. 33. — Seine hift. Schriften. ib. it, 

Derwandlungen, von Holberg. IV. 314. 

Derfailles, von Felibien befchricben. IL 679. 

Derfhwörungen ; ihre Gefchichte von Tertre. V. 7. — Bon 

— V. 33. ſq. 5 — a 
erfteinerungen , von Bouguer beſchrieben. — Kon 
Blein. IV. 373. — Bon Wald. V. 52. fa. en 

Defal (Andr.) ein Art und groffer Anatomiker. II. 252. — Eein 
Echriften. ib. fq. Ill. 400. 

Defpucci (mer), ein Seefahrer. L 612. — Lande zuerfi in 
Amerika. ib, fq. 

en von Hamilton befchrieben. IV. 253. ’ 

Dibius Sequefter. IV. 543. — Gein geographiſches Buch. ib. 

Vicat (Phil. — ein Arzt. V. 36. — Seine Schriften. ib. fg. 

Dictor (Sertus Aurelius ). 1. 397. ſq. — Seine römifche Gr 
fchichte und deren Hauptausgaben. 1. 398. III. 574. IV. 583. V. 341, 

Dictorius (Peter), ein KRritifer. IL 172. — Seine Schriften. ib. 

vida (Marcus Hieronym.) ein Dichter. 11.144. — Seine Schr. ib. 

Dieil (Deter le), V. 37. — Sein Werf über das Glasmahlen. ib. 

Digerius (franz). II. 123. — Sein Buch von den Idiotiſmen 
der griechifchen Sprache. IV. 322. 408 V. or, 

-Digilius, röm. Papft, deffen Gefchichre von Schubert. IV. 702. 

Dignoles (Alph. de). V. 37. — Seine hiſt. Schriften. ib. 

— — ER de) ein Archaͤolog. V. 37. — Seine Schriften. ib. fg. 

Di > „( = Bar. de). V. 38, — Gein architectomifche? 

erk. ih. 41. 


Vieharzneykunſt. — Voch. 699 


vieharzneykunſt. ©. Degerius. 1. 396. — Schriftſteller darüber, 
von Ruelle gefammelt. II. 255. — Schriften daruͤber, von Erx⸗ 
leben und Vitet. IV. 117. 

Dilalpando ( Fob. Bapt.) ein efuit. II. 560. — Sein Commens 
tar über den Proph. Ezechiel. ib. | 

Dillaume ıc. V. 38. — Seine philof. Schriften. ib. 

Dillefore Hof. Franz de). V. 38. — Sein Bud) über die Bulle 
Unigenitus &c. ib. 

Dilloiffon. 1.7185. — Giebt zuerft des Apollonius Gloſſarium 


en ib, 

Dilna; univerfität dafelbft. II. 304. 

Dincentius (Lerinenfis). L 361. — Sein Buch gegen die Keger 
und deffen Ausgaben. ib. 

— —  (Bellovacenfis). L 59. — Gein Speculum &c. ein 
wichtiges Werk , deflen Ausgaben. ib, 

Dineis (Deter de); feine Briefe. IV. 355. S. auch Detrus, 

Diner (Elias), ein Philolog. II. 134. — Seine Schriften. ib. 

Div (Thomas de). ©. Lajetanus. 

Dirgilius, ein römifcher Dichter. L 253. fq. — Seine Gedichte, 
deren Hauptausgaben und Ueberfegungen. I. 254. TIL. — 700. 
IV. 18. 125. I io. aıg qq. — 
Traveſtirt von Scarron und Blumauer. L257. 654. — Ge 
dichte, / wobey man feinen Namen — bat. ib, — Mer 
das 13te Buch zu deffen Aeneide gedichtet habe ? L en 
Commentar uber feine Werke. III. 1or. fq. 164. — Mit 2, 
verglichen , von Thoyras. III. 457. — Ein Baticanifcher Eoder 
feiner Werke. III. 673. — Yon Dalfenaer erläutert. V. 28. 

Difconti, ein päpftliher Nuntius, deffen Briefe und Denkſchrif⸗ 
ten. III. 42. 

>, h — de). II. 695. — Seine Geſchichte des Ciſtercienſer⸗ 

rden®. ib. 

Ditrierius (Phil. Reinb.) III. a0. V. 38. — Seine Inftitution, 
juris publ. von Pfeffinger erläutert. ib. IV. 630. 

— — (Job. Fac.) V. 39. | 

Ditrings (Camp.) II. 362. fg. — Seine theol. Schriften. IIL 


363. fq. GB. V. 30, 

— — (dCamp.) V. 39 — Seine theol. Schriften. ib, 

— — (5orat.) V. 39. — eine Bemerfungen über die 
Hebraifmen des neuen Teftaments. ib. 

Ditruvius ; ein römifcher Architect. J. 316. ſq. — Sein Werf von 
= Baukunſt, deffen Hauptausgaben und Ueberfesungen. L 317. 

I. 682. 686. IV. 477, — Erläuterungen über feine Schriften, 

II. 476. — Bon Polenus. IV. 589. 

Dives ( Job. Ludw. ) ein Philofoph und Herfteller der Gelehrs 
famfeit. 11. 98. fq. — Seine Schriften. Il. 99. 

. Divianı (Dincentio) ‚ ein Mathematifer, III. 163. — Seine Schr. ib, 
Vocalpunkten der hebräifhen Sprache. J. 5ı. — Streit über ihre 
Goͤttlichkeit. ib. fq. — Wann ihr Gebrauch angefangen habe? I. 52. 

Doch (Luc.) ein Architect. V. 40. — Seine Schriften. ib. fq. 
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— — (Ge Seh. Ludw. ) V. 42. — Eeine philol. Chr. ib, fg. 
) V. 43. — Gein Unterricht von Tafchenuhren. ib, 

— — (Paul Foady. Sigm. 3 V. 43. — Seine hiſt. Schriften. ib, 

Dögelein (Ernſt.) ein berühmter Buchdrucker. L gr. fg. — 

| ein Zeichen. ib. 

Dögel, von Büffon befchrieben. I. 705. — Won Catesbr. IV, 
17. — 8%. Friſch. Iv. 162, — V. Klein. IV. 373. — V. Ms 
netti. IV. 4499. — V. Schäfer. IV. ra: — B. Scopoli. IV. 

11. — 8. Geep. IV. 713. ſq. — ®. Sparrmann. IV. 736, 

Dogler (Dalent. Heinr.) L 20. — ein litterarifches Werk. ib, 
— Mer e8 verbeffert habe ? ib. 

— — (Ge. Joſ) ein Tonfünftler. V. 44. — Seine Schr. ib, 

Dogt (Fob.) V. 43. — Seine litterar. Schriften. ib. 

— — (Gottfr.) V. 43. — eine archäolog. Schriften. ib. f, 

— — (Mdauctus). V. 44. — Seine hift. Schriften. ib. 

Doifin ( Kancelor de). II. 610. — eine hiſt. Schriften. ib, 

— — (Tofepb de). IH. 123. — Seine Schriften, die jüdifce 
Religion betreffend. ib, 

Doiture (Dincent), ein wißiger Echriftfteller. III. 202. — Sei⸗ 
ne Werfe. ib, 

volfel (Fob.) ein Eocinianer. II. 566. — Sein Buch: De vera 
ee Ä 

Dölferbefhreibung , von Pallas. IV. 558. — Bon Pepffone 
IV. 575. — Bon Reichard. IV. 618. mn p 

Voͤlkergeſchichte von Cumberland. IV. 66. 

Voͤlker⸗ und Känderfunde zc. von Forfter und Sprengel bew 
ausgegeben. IV. 151 739. 

Voͤlkerrecht von Leibniz. II. 396. 

Dölferwanderung von Latius befchrieben. II. 185. 

Volkslehrer Sb. 2 eine —— A t 

Volkmann (Joh. Jac.) V. 44. — Seine hiſt. Schriften. ib, fa. 

Volksmaͤhrchen von Muſaͤns. IV. 524. ‚ . 

Volta (Alex.) V. 45. — Geine Briefe uber die Rufe. ib, 

— — (Giof. Seraf.) V. 45. — Seine Mineralogie, ib. 

Voltaire ( Franz Arouet von), ein Dichter. III, 534. ſqq. — 
Seine Schriften und Hauptausgaben feiner Werfe. III. 336. (gg. 
— Kritilen daruber. Ill, 539. ſq. 610. 679. — Schriften gu 
en ihn, von Buyon. IV. 232, — Sein Eandide von Mylius 
uͤberſezt. Ve — Geine geheime Briefe v. Seyfart. IV, 737. 

volz (Job. Chr.) V. 45. — Geine hift. Schriften. ib. 
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Vondel (Jooſt van der), ein Dichter, III. 176. — Seine Ue⸗ 
berfeßungen. ib. 
Dont (Corn. Dealer.) V. 46. — eine fritifche u. a. Schriften. ib. 
Dopifcus (Flavius), ein Auguftifcher Gefchichtfchreiber. L 299. 
Doragine (ac. de), ein Dominicaner: Mönch. L 513. — Geis 

ne Legenden und Chronif. ib. j 
Dorgebirg_der guten Hofnung , gon Rolb befchrieben. IV. 384. 
— Don Sparrmann IV. 736. 
Dorfebung ; Schr. darüber, von GSherlof. IV, 725, 
Dorft (Conr.) ein Arminianer. 1. 563. -- Seine Schriften. ib, fq. 
== Job.) ein Philolog. IL 68. — Seine Schriften. ib, fq, 


IV. N 39. 
Dog € Job. Heinr.) V. 46. — eine gemifchte Schriften. ib, 
Voſſius (Gerb. ob.) I. 19. — Seine litterar. Werke. ib. — Mer 
ihn — habe? ib. — Sein Leben und Schriften. II. 407. tgq, 
— — (Gerbard). II. 407. — Seine Schriften. ib. fgq. 
_— 656ach. 1. gro. fg. — eine Schriften. II. gıı. fq. 
Driemoer (Emon Luc.) V. 46. — Seine Cchriften, ib. 
Dulcatius Gallicanus, ein Auguftifcher Gefchichtfchreiber. L 299. 
Vuigata, die alte lateinifche Ueberfegung der Bibel. I. 105. — 
Nie fie entflanden fey ? L 355. — Kritif daruber, von Ama: 
ma. 11I. 96. — Ron Biandhini, III. 640. 
Dulpi (Fob. Ant.) ein Philolog. V. 17. — Seine Schriften, ib, 
— — (Fof. Rocco.) V. 47. — eine archäolog. Schr. ib. 
Dulrejus (Hermann). JCtus. IL, 127. — Seine Schriften. ıb. 
Dulturi ( Robert), L 572. — Sein Buch vom Kriegswefen. ib. 


Wachter ( Fob. Ge.) V. 48. — Gein deutfches Wörterbuch 
und andere Schriften. ib. 

Waͤchtler ( Ebrififr.) ein Juriſt. V. 48. — Seine Schr. ib, 26. 

Wadding (Lucas von). I. 696. — Seine Geſchichte des Srancifs 
canerordene. ib, 

Wade (Ge) V. 48. — Sein Horas. ib. 

Wage, von Keupold. III. 473. — Bon Leutmann. IV. 416, 

Wagensar (Fac.) V. 49. — Seine bollandifche Gefchichte zc. ib. 

Wagner (Gottfr.) V. 49. — Geine Ueberfeßungen. ib. 

— — ($riedr.) V. 49. fg. — Seine theol. u. a. Schriften, ib, 

Wagniz (Heinr. Balth.) V. so, — Seine theol. Schriften. ib, 

— Dob. Chriſtoph), ein Philolog. IL. 431. — Seine 
Schriften, ib. iq 

Wahl ( Sam. friedr. Günther). V. 50. — Geine biftorifche 
und andere Schriften. ib. fq. 1. 30, 

Weblcapisularion , 8. Fofepbs II. von Gerſtlacher und Riegs 
ger erlautert. IV. 187. 635. — Zoſephs 1. von Henninges. 
ıV. 282. — Carls IV. von Zech. V. 99. — Carls VIl. $ranz L 
und Joſephs II. von Moſer. IV, 514. — Sammlung derfek 
ben, von Opringer, IV. 740, 
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Wahner (Andr. Ge.) V. 48. — Seine philol. Schriften. ib, fa. 

Wabrfagung , von Urpe erläutert. III. 574. 

Wahrſcheinliche (dag) von Chladenius geprüft. IV. 29. — Von 
Eraig mathematifch berechnet. IV. 52. 

Maid ( der) von Schreber befchrieben IV. 697. 

Waiſenhaus zu Halle, von Franke geftiftet. III. 330. fq. 

Wake (Wilb.) III. 364. — eine polemiſche Schriften. ib. 

Walsfridus Strabo , Abt zu Reichenau. L 433. — Seine Ans 
merfungen über die Bibel und deren Hauptaugsgabe. ib. 

Wald (Joh. Ge.) ein Theolog. V. 51. — Seine Schriften. ib. ſq. 
— Seine philof. Lericon, von Hennings verbeffert. IV. 282. 

— — (ob. Ernft Imman.) ein Naturforfcher. V. 52. — 
Seine Schriften. ib. fq. 

— — (Chr. Wilb. Franz ), ein Theolog. V. 53.— Seine Schr. ib. 

— — (Carl friedr.) ein Juriſt. V. 54. — Seine Cchriften. ib, 

Wald (Sam. Bortl.) V. 54. — Seine litterar. Schr. ib. fq. L 30, 

Waldau (Ge. Ernft). V. 55. — Seine theol. u. a. Schriften. ib, 

Waldis (Burcard), ein deutfcher Dichter. U. 12. — Er veräns 
dert den Theurdanf. ib. — Seine Schriften. ib, 

Waldemar III. K. in Danemarf; feine Gefchichte von Heinze ers 


läutert. IV. 215: 

Waldenſer; ihre Gefchichte vor Leger befchrieben. II. 640, 

Maldfhnan (Joh.); fein Leben von Füßli befchrieben. IV. 165, 

Walenburch ( Adrign und Derer ), polemifiren gegen die Prote; 
ftanten. II. 561. — Ihre Schriften. ib. 

MWalfenricd, von Leuckfeld befchrieben. III. 446. 

Mall (Herm. van der). V. 55. — Edirt des Sal. v. Till 

— 3 — ib. 
allerius (Joh. Gottſch.) ein Naturforſcher. V. 36. — Seine 
Schriften. ib. 62. — Von Denfo uͤberſezt. IV. 76. — Von Ari; 
niz. IV. 391. — Sein Mineralfyftem , im Auszug v. Lesfe. IV. gır, 

Wallfiſche von Borrowsky befchrieben. III. 670. 

Wallis (Joh.) L 56. — Verſteht die Kunfl zu dechriftiren. ib, 
— Sein Leben und Schriften. III. 147. fq. 

Walther (Michael), ein Theoloa. II. 455. — Seine biblifche 
und theolog. Schriften. ib. — Sein Sohn gleiches Namens. 11.456. 

— — (ob. Ludw.) V. 56. — Sein diplomat. Wörterbuch. ib, 

—_— — (Oam.) V. 56. — Seine Magdeburg. Gefchichte. ib. 

Walton (Brian), ein Kritifer. III, 23. ſq. — Seine Prolego- 
mena su der Londner Polyglotte u. a. Schriften. ib. IV, 73. 

Wandebeker Botte (dev), v. Bode. III 659.— V. Claudius. IV. 36, 

Wanzen und Cicaden,, von Stoll befchrieben. IV. 751. 

Wappenfunft (ſ. Heraldik), von Trier erläutert. IV. 138. V. 23, 
— Von Gatterer. IV, ı71. — V. Gottfhling. IV. 212. — ®, 
Reinhard. IV. 622, — V. Schmeizel. IV. 685. — 2. Siebmas 
der. IV. 728. — V. Dallemont. V. 28. — V. Weber. V. 59. 
— V. Zanthier. V. 97. — 3. Sch. V. 99. 


Warburton. — Weidler. 703 


Warburton (Wilh.) V. 57. — Seine gemiſchte Schriften. ib. 

Ware (Jac. I. 667. fg. — Seine hiſtoriſche Schriften. ib. 

Warnefrid (Paulus), L 422. — Er giebt Anlaß zu den Poftilfen, 
ib, — Seine Schriften und deren Ausgaben. ib. fq, 

Warfdyau, von Erndtel befchrieben. IV. 114. 

Warton (Thom.) V. Gr Seine Gefchichte d. Engl. Dichtfunft, ib, 

Waſchmaſchine, vo chäfer erfunden. IV. 672. 

Wasmuth ( Marb.) 1. 52. — Halt die hebräifche Vocalpunften 
mit Buxtorf für göttlich ib. — Sein eben und Schriften, ILL 76, 
Waſſe (Fof.) ein Philolog. V. 57. — Seine Schriften. ib, 

Waſſer; ; Elafticität deffelben, v. Zimmermann unterfucdht, V, 104. 

Waſſerſucht, von Monro befchrieben. IV. 388. 508. 

Waflerbau , von Silberſchlag erläutert. IV, 728. — Bon 
Doc. V. ao. fa. 

Watelet EI. Seine ) V. 58. — Geine gemifchte Schriften. ib. 

Waterland (Dan.) V. 58. — Seine Echriften. ib. — Gein fe 
ben von Jackſon. IV. 341. 

Watin ꝛc. V. 58. — Sein Staffirmahler. ib. 

Werfon (Rob.) V. — Seine Gefchichte Phil. II. ib. 

Watr (If) ein enalifcher Theolog. V. 58. — Seine Schriften. 
ib, fq. IV, AT 228. 618. 

Watteville (Alex. Zudw. von) V. 59. — Seine Gefchichte des 
Schweizerbundes. ib, 
War (rothes), warum es auf d. Kanzleyen gebraucht werde ? L, 46. 

Waxtafeln, wie man darauf gefchrieben habe? I. 4a. 

Wapen ( Job. van der ). u. 529. — Seine Echriften, ib, fa. 

Webb ( Er Eart.) ein Archäolog. V. 59. — Seine Schriften. ib, 

D.) V. 59. — Seine Schriften. ib. 

Weber (Imman.) V. 59. — Seine Schriften. ib, 

— — (Esel Mare.) V. 59. — Seine medicin. Bibliothek, ib, 

Mebfter (Earl) V. 59. — Sein Syſtem der Arzneykunft, ib. 

Wechele, beruhmte Buchdruder. I. 79. 81. — Ahr Zeichen. ib, 

te — — — II. 387. IV. 200, — 

on Puttmann. IV, 605. — Bon Siegel. IV. 695. V, 36. — 

RI) TO 
ever (de. Wolfg,) ein Arzt, III. 416. fg. — Seine Schriften. ib 

— — (Job. Wolfg.) ein Botaniker. IIL 217. we 

— nn ib, zeme 417. V. 60. fa. 
egelin (Fac.) V. 60. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib. 

Wehner (Paul Matthias ), JCtus, IN. 145. — Seine. Schr. ib, 

Wehrs (Ge. Friedr.) V. 61, — Seine hiſt. Schriften. ib. 

Weiber ;Rranfbeiten, von Aftruc erläutert, III. 577. 

Weibliches Geſchlecht, deſſen Gefchichte von Alerander, III, 65, 
— Bon Meiners. IV. 481. — Deffen Bildung ic, von Meyer. 


IV. 491. 
Weichmann (Chr. Friedr.) III. 540. — Seine Gedichte. ib, 
Weidler (Joh. Friedr.) ein Mathematiker, V. . Seine Schr. ib. 
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Weidlich (Chr.) V. 61. — Seine hiſt. und pt Schriften. ib. 

Weigel (Dalentin), ein Schwarmer. 11. 248. fq. — Seine Schrifs 
ten, Anhanger und Widerleger. II. 249. 

— — (Krbard), ein Mathematifer. TIL 147. — Seine Schr. ib. 

— — (Chr. Ebrenfr.) ein Chemiker und Botaniker, V. hr. ig. 
— eine Schriften. ib. 

Weikhard ( Mel. Adam), ein Arzt. V. 62. — Seine Schr. ib. 

Weimar; Gymnafium dafelbft. II, 350. — Bibliothek dafelbft; 

‚ III. 257. IV. 706. 

Weimariſche Bibel; ihre Gefchichte. L ır. ſq. 

Weinare (Beni. Gotrtfr.) V. 62. ſq. — Seine hiftorifche und 
juriftifche Schriften. ib. i 

Weinbau; E chriften darüber, v. Sprenger u, Springer. IV.739. 

Weingarten; Bibliothek daſelbſt. III. 267. 

Weinmann (Fob. Ge.) V. 63. — Geine botan. u. a. Schr. ib. 

Weinrich (Joh. Mid.) V. 63. — Seine hift. Schriften: ib. 

Weiſe (Chr.) III. 92. V. 63. — Seine unbedeutende Schr. ib, 

Weiſen, die fieben, von Larrey befchrieben. III. 609. IV. 403. fq. 

Weislinger , ein Zefuit und grober Polemifer , von Frefenius 
widerlegt. IV. 157. 

Weismann (Erid.) TIL 350. — Sein lat. Wörterbuch. ib. 

— — (Chr. Eberb.) IN. 351. — Seine theol. Schriften. ib. 

Weiſſagungen der chriftlichen Religion, von Baltus vertheidigt. 
II. 591. — Von Cheſeaux erlautert. IV. 26, — Bon Yiewron. 
IV. 501. — Bon Oporin. IV. 550. 

Weiſſe (Chriſtian felir). V. 63. — Seine gemifchte Schriften. ib. fq. 

eiffenburg ; Kirche dafelbft, von Döderlein befchrieben. IV. gg. 

Weiffenfels ;_ Gymnafinm daſelbſt. II. 352. 

Deiz (Chr. Aug.) ein Arzt. V. 64. — Seine Schriften. ib. fg. 

Wekhrlin zc. V. 59. fq. — Geine gemifchte Schriften. ib. 

Well (Ed.) V. 65. — Seine biblifhe Geographie. ib, IV. 559. 

Weller (Hieronym.) II, 39. fq, — Seine Schriften. II. 40. IV. 142. 

— — (TFac,) ein Philolog. II. 458. — Seine griehifche Gram⸗ 
matif und andere Schriften. ib. 

Delfer (Marcus). 11. 580. — Geine biftorifchen Werke. ib. 

Welſch (Ge. Hieron.) ein Arzt. III. 249. — Seine Schriften. ib. 

Welt ; Burnets Hypothefen vom Anfang und Ende derfelben. 
III. 420. — Ueber die Mehrheit der Welten, von Fontenelle. 
IV. 147. — Ueber die beſte, Streitfchtiften von Ziegra geſam⸗ 
melt. V. 103. 

— — (die) eine Wochenfchrift. III 659. 

Delrbe ebenbeiten :c. von Benzler befchrieber. III. 625. ſq. — 
Von Buͤſch. IIL 708. — Bon Chriſt. IV. 32. 

Weltberrabtung c. von Nieuwentyt. IV. 539. — Bon Dal: 
berg. V. 122. 

Wels; 
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Weltgeſchichte von Turſellin befchrieben. UI. 217. — Von Boffuer. 
11. 547. IV. 55. — Bon Belleforeft. II. 608. — Bon Houxwell. 
I. 680. — 8. Mattbiä. II. 682. fg. — V. Davity. II. 690, 
— ®, Torniel. IL 695. — ®. Chevreau. II. 19. — ®. Cellas 
rius. III. 63. — ®. Borborn. IIL 79. — ®. ekmann. II. 
2; — 1%. Clericus. IIL_368. — B. Calmer. II. 372. — V. 

öbler. III, 443. — ®. Delisle. III._471. — 3. Adelung. II]. 

47. fg, — 3. Baumgarten und Semler. III. 605. fq. IV. 
219: — B. Berger. III. 627. — B. Biandhini. III. 639. 

— 9. Boyfen. III. 684, — B. Ik rer. III, 690. — ®. Millor. 
IV, 49% 2. 2 V. Eondillac, IV. 46. — V. Effi, IV. 120. 


IV. 169. — 8. Öatterer. IV. 170. ſq. — ®. Guthrie. IV. 297- 
— IV. 303. — V. FEN. 
IV. 313. — ng Granit. von Foncourt. IV. 352. — V. Kös 


* 


indner. IV, 423. — B. Ludovici. Iv. 


rlendi. IV. 5so. — ®. Raff. IV. 608. — B. Guthrie und 
Ritter. IV. = —%». Salmon. IV. 662. — 3. Schlözer. IV. 
683. — ®. Guthrie und Schröfb- IV. 698. — 2. Sopf.V. ııı. 
WDelrweisheir, woher diefe Benennung? L 414 
Wendelin , und deffen Bruder Johann von Speyer, bie erften 
rei Menedig. L 72. — Ihre gedrucdten Bücher find 
vorzuglid. 1. 73. 
Wen (delf. Bernb.) V. 65. — Seine gemifchte, Schriften. ib. 
— — (friedr. Aug. Wilh.) V..65. — Seine Hiftorifche und 
andere Schriften. ib. 
Wenceslaus (R. in Böhmen); feine Gefchichte v. Delzel. IV. 569, 
Wenzel Eu Chr.) IIL 540. — Seine Gedichte. ib. ſq. 
Wepfer ( Job. Zac.); feine Beobachtungen von den Krankheiten 
des Kopfes, V.65. 
Weppen (Job. Aug.) V. 65. ſq. — Geine Gedichte. ib. 
Werenfels (Sam.) IIT. 364. — Seine theol. Schriften. ib. fq. 
Werlbof (Paul Gottl.) ein Arzt. V. 66. — Seine Schr. ib. V. 75. 
Werner ( Zob. Balth. von), ein Nechtsgelehrter. Il. 398. — 
Seine Schriften. ib. 
Wernike, ein deutfcher Dichter. III. 202. — Seine Gedichte. ib. 
Wernsdorf (Gotti.) Vater und Sohn. II, 351. — Ihre 


Schriften. ib. V. 99. 
— — — rnit Friede.) III. 352.— Erläutert d. Alterthuͤmer. ib. 
— — — (Job. Chr.) IIL 352. V. 66. 


Wertheimer Bibelüberfegung , von Schmid. IV. 686. 
Werther, ein Roman von Görbe. IV. 202. — V. Nicolai. IV. 537. 
Weſenbek Matthaͤus), ein Rechtsgelehrter. U. 274 ſq. — 
Seine Schriften. 11. 275- 
Defenfeld (Arn.) V. 66. — Seine Schriften, ib. 
( Sünfter Band. ) YY 


— 


in — 
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Weffelus (Joh.) ein Zeuge der Wahrheit. I, 624. ſq. — Seine 
Schriften. L 625. , 

Weſſel (Joh.) V. 67. — eine theolog. Schriften. ib. 

Weffeling (Peter), ein Kritifer. III. 492. V. 67.— Seine Schr. ib, 

Weſt (Ge); fein Buch über die Auferfiehung Ehrifti. IV. 761. V.6g. 

Meftenberg (Fob. Ortw.) ein Juriſt. V 68. — Seine Schr. ib. 

Meftenrieder (Lor.) V. 68. — Seine hift. Echriften. ib. 

Mefterhof (Urn. Heinr.) V. 68. fg. — Eeine philol. Schr. ib. 

Meftbof (Willi), ein Dichter. III. 202. ga. — Seine Schr. ib, 

MDeitmünfter , von Dart befchrieben. IV. 72. . : 

Weſtphal (Ernſt. Chr.) ein Juriſt. V. 69. — Eeine Schr. ib. 

Weſtphalen (Joach. Ernft von), ein Juriſt. V. 69. — Geine 
Schriften. ib, fa. 

— — — Deffen Gefchichte von Teſchenmacher. IV. 85. fg. 

Weſtphaͤliſcher Friede, von Adami befchrieben. II. 6ıL. — Von 
Bougeant. Il. 674. — Bon Meiern. IV. 478. fg. — Bon 
Dfanner. IV. 577. — B. Hofmann erläutert. III. 388. — 8. 
Bundling. II. 425. — V. Bertram, III. 636. — B. Gärs 
ner. IV. 166. — ®. Göbel. IV. 201. — 9. Henninges. Iv. 
282. — V. Majer. IV. 446. — V. Miofer. Iv. 514. 

Werterau; Alterthumer von Bernhard befchrieben. IL. 632. 

Wertergläfer , von Torricelli verbeffert III. 162, 

Werrftein, ein berühmter Buchdrucker, 1. 84. 

— — (Job. Zac.) ein Kritiker. V. 70. — Sein Nov. Tef. gr. 
ib. III. 681. IV. 719. 

— — (Tob. Bud.) V. 70. ſq. — Seine Schriften. ib. 

Wetzel (Joh. Cafp.) V. 71. — Seine Lebensbefchreibungen der 
giederdichter ꝛc. ib. 

— — (Job. Carl). V. 71.— Seine gemifchte Schriften. ib. fq. 

Weslar ; Rammergericht daſelbſt. Deffen Berfaffung von Cramer 
erläutert, IV. 54. 

Wezlariſche Nebenftunden, von Cramer. IV. 54. 

Wharton (Heinr.) II. 646. — Seme hift. Echriften. 647. 

— — (Thom.) ein Arzt. III. 249. — Seine Schriften. ib, 

Whear (Degoreus). II. 658. — Geine Releetiones hiemales &c. 
und andere Schriften. ib. IV. 532, 

Wbigs und Torrys, von Thoyras befchrieben. III. 457. 

Wbifton (Wilh.) ein Arianer, V. 72. — Seine theol. und ans 
«dere Schriften. ib. fa. 

Wbitater Wilhelm). I. 56. — Seine Schriften. ib. 

Wbirby Dan.) II. 365. — eine theol. Schriften. ib, — Sein 

xamen variarum leftionum, Job, Mili. III. 488. 
White (Sam.) V. 74 = Sein Commentar über d, Jefajag, ib, 
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Wibel(Fob.Chr.) V.74.—GSeine Hohenlohifche Kirchengefchichte. ib, 

Wicel (Georg). II. 74. — Seine Schriften. ib. 

Wichmann (Chr. Aug.) V. 74. — Seine Ueberfegungen und 
gemifchte Schriften. ib. fq. 

— — — ( 6orttfr. Joach.) V. 75. — Geine theolog. und 
andere Schriften. ib. 

— — — (ob. Ernft), ein Arzt. V. 75. — Seine Schr. ib, 

Wiclef ( Johann), ein Zeuge der Wahrheit. I 540. — Geine 
Schriften. ib. fq. IV. 416, — Sein Leben v. Lewis. IV. 416. 

Wiclefienifmus , von Mainbourg befchrieben. IL. 612. | 

Wicquefort (Abraham von) IL 696. 1q. — Seine hiftosifche 
Schriften. II. 697. 

wideburg (Job. Bernh. ) ein Mathematiker. V. 75. — Geis 
ne Schriften. ib. 

— — — (friedr.) V. 76.— Seine hift. Schriften, ib. 

— — — (ob. Ernft Bafıl.) ein Mathematiker. V. 76. — 
Seine Schriften. ib, 

— — — (friedr. Yug.) V. 76. — Seine philolog. Schr. ib. 

Widekind (Melch. Ludw.) V. 76. ſa. — Sein Verzeihniß von 

‚raren Büchern. ib. ‘ 

Wiedergebohrne; ihre Befchichte von Gerber befchrieben. IV. 182. 

Wiedertäufer, von Müller widerlegt. Il. 459. — Ihr Lehrdegriff 
von Riesling erläutert. IV. 370. — Ihre Geſchichte v. WII. V. gr. 

Wiegleb (Joh. Chr.) ein Chemiker. V. 77. — Seine Schr. ib. 

Wieland (Chr. Mart.) ein Dichter. V. 78. — Seine Schr. ib. 14. 

— — (Krnft Carl). V. 79. — Seine philof. Schriften. ib. 

Wieling (Abr.) V. 2 — Geine jurift. Schriften. ib, 

Widmanftad ( Job. Albert), ein Philolog. U. 114, — Sein ſy⸗ 
riſches N. Teſt. u. a. Schriften. ib. 

Wien ; univerſitaͤt daſelbſt. L 527. — Wer zu ihrer Stiftung Ans 
laß gegeben babe? I. 545. — — daſelbſt, von Las 
zius befchrieben. IL 183: — Raiferliche Bibliothef daſelbſt. II. 
312. fg. — Bon Lambecius befchrieben. II. 439. IV. 383. — 
Roch andere Bibliotheken. II. 313. — Mittelfhulen und Afades 
mien dafelbft. II, 352. fq. 

— — Belagerung von Rocoles befchrieben. II. 690. — Beſchrei⸗ 
bung der Stadt, von Fubrmann, IV. 165.. — Bon Rücdhels 
beder. IV. 392. — Ton Zuca, IV, 435. — Merkwürdigkeiten 
von Rurzböck befchrieben. IV. 393. — V. Pessl. IV. 576. — V. 
wekhrlin. V. 60. — Gefchichte von Kollar erläutert. IV. 333. 

Wier ( Job. ) ein Arzt. II. 265. 

Wieſand (Ge. Stepb.) V. 79. — Seine furifl. Schriften. ib. 

Wigand (Johann). I. 40. — Arbeitet an d. Centuriis Magdeb, ib, 

Wight (die Infel) von Sturch befchrieben. V. 74. 

Wilde ; univerfität daſelbſt. IL 304. 
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Wildvogel (Chr.) V. 79. — Seine juriſtiſche Schriften. ib. 
Wilhelmin ( Fob,) V. 80. — Seine theol. Schriften. ib. 
Wiliſch (Chr. Friedr.) V. go, — Seine theol. u. a. Schriften. ib. 
Wilkes (John); fein Leben von Seyfart beſchrieben. IV, 727. 
Wilfins (Joh.) II. 530. — Seine Schriften. ib. 
— — (3Dav.) V. 80, — Seine philol. u. a. Schriften. ib. 
Will (Ge. Andre.) V. 80, fq. — Seine hift, litterarifche ꝛc. Schr. ib. 
Willemov (Fob. Gottl.) V. 81. — Seine Gedichte. ib. 
Willenberg (Sam. friedr.) V. 81. fg. — Seine jurift. Schr. ib. 
Willis (Thom.) ein Arzt, IIL 249. — eine Schriften. ib. 
Wilmer (Joh.) V. 82. — Gein arabifches Wörterbuch. ib. 
Willugbei ( Sranz ), II. 220. — Geine Ornithologia. ib. 
Wilmot Goh.) Graf von Rochefter. III. 203. — Eeine Gedichte. ib, 
Wilfon Thom.) V. 82. — eine theol. Schriften. ib, 
Wimpbeling (Fac.) L 602. ſq. — Seine Schriften. L 603. 
Windsheim ; Gymnafium dafelbft. IL "352. 
Winfrid. ©. Bonifacius. L 421. fg. 
Winkelmann (Fob.) II. 490. — Seine eregetifhe Schriften. ib. 
— — — (TFob. Josh.) ein berühmter Archäolog. V. 82. — 
Seine Briefe. IV. 71. — Geine übrige Schr. V. 83. IV. 329. 633. 
Winkler (Joh. friedr.) V. 83. ſq. — Seine theol. Schriften. ib. 
— — (Zoh. Dierr.) V. 84. — Seine theol. Schriften. ib. 
— — (Job. Heinr.) V. 84. ſq. — Seine philof. u.a. Schr. ib, 
Winslow ( Fac. Benign.) ein Anatomiter. V. 85. — Eeine 
Schriften. ib. IV. 466, 
Winter (der) eine weodenſchrift. IV. 301. 
Wirtembergiſche Geſchichte, von Sattler beſchrieben. W. 666, 
— Bon Spittler. IV. 737. 2 
Wiſſenbach (Joh. Jac.) ein juriflifcher Kritiker, III. 136. — 
Seine Schriften, ib, - : 
Wiſſenſchaften, wie fie entflanden feyen? I. 86. I. 109. faq. — 
Ueber ihren Urfprung und Wachsrhum, von Goguer. IV. 206. 
— Ueber die Erfindungen in denfelben , von Pafdy. IV. 562. — 
Ihre Elaffification. V. 146. fg. — Bon Buffier erklärt. III. g18. 
— Bon Eondillac. IV. 45. fq. — Ihre Gefchichte von Bailly. 
III. 587. — ®. Gaverien. Iv. 668. — Nach allen Fächern. V. 
131-269. — V. Kemmerich. IV. 368. — B. Lamp IV. 398. 
— BD. Zimiers und Ehevigny. IV. 422. — V. Meiners. Iv. 
480. — Einleit. v. Martinierẽ. IV. 463. — V. Sulzer. IV. 760, 
— — —  (fchöne), gewinnen im ı7ten Jahrhundert. II. 322. 
fg. — Ihr Zuftand im ıgten Jahrh. von Ylicolai befchrieben. 
IV, er — Schriften darüber, von Batteur. Il. 601. — P. 
Buͤſching. IL — V. Eberhard. IV. 102. — B. Eſchen⸗ 
burg. IV, 119. — ®. Faber. IV. 124. — B. $lögel. IV: 144 
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— 8. Formey. IV. 149. — V. Burke. IV. 176. — N. Harris. 
Iv. 260, — ®. Lindner. IV. 422. — ®. Meiners. IV. 481. 
— 8. le Moine. Iv. 503. — V. Riedel. IV. 633. — V. Rollin, 
Iv, 643. — B. Schubart. IV. 700. — ®. Gulzer. IV. 760, 
— V. Weftenrieder. V. 68. — B. Winkelmann. V. 83. 

Wiffovarius (Andr.) ein Socinianer. II. 567. — Seine Schr. ib, 

Witaſſe (Carl). II. 377. — Seine Schriften. ib. 

Wirbof (Joh. Hildebr.) V. 85. — Seine Fritifhe Schr. ib. fq, 

Wirfius (Herm.) HL 365. — Seine theol. Werke. TIL 366. 

Witten (denning). IL 699. — Seine Lebensbefchreibung ber 
Gelehrten. ib, 

Wistenberg; Univerfität dafelbft. IL. 297. IV. 42. — Bibliothek 
dafelbft. II. 262. — Profefforen, v. Börner befchrieben. ILL. 663. 

Witterungslebre , von Toaldo. V. 14. 

eo. Schriften ; Anweifung fie zu lefen r v. Bouhoure. III. ıor. 

Wochenblatt, Greifswaldifches , von Balthafar. III. 590. — 
Niederfächfifches, von Benzler. III 625. > Leipziger , von 
Weiſe und Cramer. IV. 56. V. 64. — (YQuriftifches) von Schott. 
IV. 695. — (Phnfifalifhes) von Tirius. V. 13. — Bon Wich⸗ 
mann. V. 75. — (Eitterarifches) von Will. V. gr. 

Wochenſchriften (moralifche rc.) von Addifon und Steele. IIT, 

525. fq. IV. 744, — Von Bielefeld, III. 642. — Bon Bock, 
III. 655. — Englifche ıc. II. 659. — V. Budgell, II. — 
ð. Ebert. Iv. 103. — V. Hoff. IV. 306. — B. Johnſon. IV. 
352. — ®. Rlaufing. IV. 372. — B. Murr. IV. zo. — V. 
Mylius. IV. —— V. Dante. IV. 565. — B. Rautenfiraud). 
IV. 615. — ®. Reicyard. IV. 618. — 8. Riedel. IV, 633. — 
. Schmidt. IV. 689. — V. Schüg. IV. 709. — ®. Shwa; 
be. Iv. 710. — ®. Schwan. IV. 7ır. — 8. Sturm. IV. 758. 
Dyw. Waldau. V. 55. — V. Weille und Weiz. V. 64. — Als 
gemeines DVerzeichniß. V. 332-335. — Auszüge daraus, von 
Schwan. Iv. 711. — ®- Stofhaufen. IV. 749. 

Woblftand ; Schrift darüber, von Prevot. IV. 599. 

Wohlthaten Gottes (unerkannte), von Gerber beſchrieben. IV. 
182. — Bon Palm. IV. 558. 

Wohlthaͤter (der), eine Mocenfchrift von Patzke. IV. 565. 

Wolfen ($ranz) , ein Kritiker und Philolog. IIL’ 492: V. 86. — 
Seine Schriften. ib. 

Wolf (Zob. Chr.) V. 86. — Seine Schriften. ib. 

—— (Hieronymus), ein Philolog. IL. 119. fg. — Seine 
Schriften. II. 120. 

. — —_ (FIobannn), ein Hiftorifer. II. 120, — Geine Lectiones 

memörabiles und andere Schriften. ib, 


® 


x 


„10 Wolf. — Wörterbüder. 
Wolf (Ehriftian von), ein Philofoph und Mathematiker, II ar. 


ſqq. — Sein Leben und Schriften. ib. IV. 53. 571. — Ein Com 
mentar über feine vernünftige Gedanken von Gott ıc. von Bil 
finger. II. 419. — lieber feine Moral, von Carpov. IV. ın 
— Gefchichte feiner Kirchenhiftorie, von Ludovici. IV. 436. - 
Seine Lobfchrift von Gottſched. III. 532. — Nusen feiner Phi 
lofophie in der Theologie, von Lanz bewieſen. IV. 9. — Yn der 
Nechtsgelehrtheit von Cramer. IV. 54. — Schriften über feinem 
Streit mit Lange, von Lange gefammelt. IV. 401. — Erläw 
terungen über feine Schriften, von Stiebriz. IV. 747. fa. 


— — (Joh. Chr.) ein Philolog. III. 522, — Seine Schriften. 


ib, 2" — Nachtrag zu feinen Curis, von Howen. IV. 327. — 
V Röbler. IV. 380. — Sein Leben von Seelen. IV. 713. 


MWolfianerin (die fhöne), von Formep. IV. 149. 

Wolfsre (Peter. ) V. 86. — Geine Phnfit u. a. Schriften, ib. 
Wolfhardt. &. Kykoftenes. 

Wolfenbüttel; Gymnafium daſelbſt. II. 350. — Bibliothek dafelif. 


III: 256. — Befchreibung der Stadt, von Wolterck. V, 58. 


Woͤlflin Chr.) ein Theolog IL. 490. — Geine dogmagtiſqh 


Schriften. ib. ſq. 


Wollaſton (Wilh.) V. 87. — Seine natürliche Religion. ib. 
Wolle (Chr.) V. 87. — Seine philol. und theol. Schriften. ib. 
Wolterek (Chr.) V. 88. — Seine hiſt. Echriften. ib. 
Wolſey ( Eardinal); fein Leben von Fiddes. IV. 139. 
Wolzogen (Joh. Ludw. ) ein Sozinianer. IL 565. ſq. — wi 


ne Schriften. II. 566. 


Mood (Anton von). II. 668. fg. — Seine Geſchichte der ini 
. berfitat Oxford. II. 669. 

— — (XRob.) V. 88. — eine Schriften. ib. 

Woodwart (Fob.) ein Naturforfcher. V. 88. — Seine Chr. ib.fq. 
Moog (Earl Chr.) V. 89. — Seine theol. Schriften. ib. 
Wooifton ( Thom.) ein Deift. V. 89. — Geine Schriften. ib. 


— Bon Födrer widerlegt. IV. 350, fg. — Gein Leben von 
Moog. V. 89. 


Mopken ( Thom.) II, 492. V. 89: — Seine Leftion. Tul- 


liane &c. ib. 


Worm (Olaue), ein Archaolog. III. 33. ſq. — Seine Schr. TIL. 34. 
Worms, Siftum , deffen Geſchichte von Schannat. III. 454. — 


Proceffe gegen die Reichsſtadt. III, 713. 


Wörterbüdyer, aͤthiopiſches und abeffpnifches ‚von Audolf. II 


78. — Von la Eroze. III. 485. V. 138. 


— — — Aecgyptiſches, von Scholze. IV. 694. V. 138. 
—  — .—  rabifhe, von Bolius. III, 89. — Bon Menins 


Ey. IIL 113. — Bon Wilmet. V. 82. 


Wörterbücher. °__ 711 


— 


Wörterbücher über die Apothekerkunſt, von Ernſting. IV. 116. 

— — — vneber die Mufit, von Rouffeau. IV. 65T. 

— — — Irchäologifche , von Spielmann. Ill. 53. — Bon 
Pitiſcus. IV. 583. | 

— — — gArchitectonifches, von Pentber. IV. 570. S 

— — — Hiblifhe, von Calmer. IIL 371. — Von ‚Bed. 
HM. 614. — Bon Hegel. IV. — Bon Sure, IV. 333. — 
Bon Mirus. IV, soo. — Bon Schneider. IV. 691. 

— — — Botanifches, von Reuß. IV. 6. 

— — — 1leber die Glaffifer, von Bergfträffer. III. 620. ' 

— — — Deutfehe, von Wdelung. II. 548. — Von Anders 
fon. III. 561. — Plattdeutfches, von Dähnert. IV. 69. — V. 
Scherz. IV. 543. 677. — ®. Spreng, IV. 738. — 3. Wach⸗ 
ter. V. 48. — Verzeichniß derfelben. V. 145. 

— — — beber die Dichtfunft, von Daniere. V. 29. » Ä 

— — —  Englifche, von Adelung. III. 548. — Von Arnold. 
IL 573. — B. Bailey. 111. 587. — V. Baretti. III. 597. — 
V. Johnſon. IV. 352. — Verzeichniß derfelben. V. 146. 

— _— — Sramfifhe, von Furratier. III. 107. — Ron Pos 
mey. III. 117. — B. Richeler. IH. 118. IV. 125. — B. Choffin. 
IV. 29. — V. Friſch. Iv. 162. — V. Jablonsky oder Rondeau. 
IV. 336. 644. — V. Schmidlin. IV. 690. — B. Schwan. ıv. 
711. — ®. Daniere. V. 29. — V. de la Veaux. V. 29, — Ver⸗ 
geichniß derſelben V. 142. fq. 

— — — forifhe, von Gurbier. III. 109. — Von Troff: 
III. 122. — Bon Schaaf. IV. 670. V. 138. 

— — — Der Gärtnerey, von Chefnaye, IV. 27. | 

— — — Der Gelchrten, von Adelung und Föcher. III. 548; 
— Bon formey. IV. 150, 

— — — Geographifche, von Echard. IV. 104. — Von Id 
ger.IV. 340. — V Martiniere. IV, 462. — V. Volkmann. V. 45. 

— — — Griechifche, von Rob. Conftantin. II. 113. — Bon 
Scapula. II. 130. fg. — Bon Pafor. TI. 66. — Bon Leuss 
den. III. 67. fq. — ®. Suicer. IN. 70. — ®. Lange. III, 
335. — 8. Alberti. III. 552. — V. Bahrdt. III. 58. — Vo, 

amm. IV. 70. — V. Hederich. IV. 115. 270. — Ueber ihre 

Sehler, von Fifcher. IV. 142. — V. Schoͤttgen. IV. 389. 693. 

— 3. Rypfe. IV. 394. — V. Simonie. IV. 729. — ®. Stod 

und f — * ir — oe. V. 139, 

— — — Hebraͤiſche, von Eoccejus. II. 499. — Bon Bur: 
coaorf. III. 60. fq. — 3. Gouffer. III. — Helwig. 7 
109. — ®. Zange. TIL 335. — B. Hiller. III. 515. — 2. Yleus 
mann, II, 516, — ®. Elodius. IV. 40. — 8, Opig. IIL. 517. 


712 Worterbücher. 

— (Ihre Gefchichte) von Wolf. II. 523. — V. Alberti. II. 
553. — 3. van der Hooght. IV. 322. — Supplementen zu den 
felben , von Michaelis. IV. 493. — V. Simonis. IV. 729. — 
V. Stock und Fiſcher. IV. 748. — Verzeichniß derfelben. V. 13 

Wörterbücher, biftorifche ‚, von Bayle u. Marchand. II. 623. fq. 
IV. 451. — Von Moreri. 11. 640. fg. — Bon Hofmann. IL 
633. — 8. Corneille. II. 185. — B. Buddeus, III. 325.— 

V. Huͤbner. 11. 441. — B. Iſelin. III. 614. IV. 354. — V. 
Cbeufepi.iv.25._8 Chefnaye.Iv.27..—B. Ladvocat. IV.395. 
— 8. Leuw. IV we} — 8: Rabener. IV. 607. — V. Saas. 
IV. 658. — ®. Sabbatbier. IV. 659. — Allgemeines Berzeichs 
niß derfelben. V. 304. fg. _ 

— — —  Holländifches, von Rramer. IV, 387. V.146. — Pol⸗ 
nifches, von Schlag. V. 146. 

— — — SHomiletifches, von Stock. IV. 748. 

— — — für Ingenieur, von Belidor. III. 618. — Der 
Kriegskunſt, von Cheſnaye. IV. 26. 

— — — Stalienifhe, von Antonini. III. 567. — Von Ba— 
retti. III. 597. — V. Bottari. IIL 673. — V. Caſtelli. IV. 16, 
— V. Clemens Romanus, IV, 390. — ®. Zeno. V. 100. fq.— 
Verzeichniß derfelben. V. 142. 

—, — — Irriſtiſche, von Heineccius. III, 387, — Bon fe 
lice. IV. 133. — 8. Möller. IV. 520. — V. Yiehring. IV. 630. 
— V. des Effart. V. 74. 

— — — RKaufmänifches, von Ludovici. IV. 436. — V. Sas 
vary. IV. 667. 

— — Lateinifche, von Calepin. L. 576. -— Bon Faber. II, 
107. — Bon Weismann. Ilı. 350, — Ron Forcellini. II, 

| HE: — Bon Geßner. 111. 5ı2. — Bon du Freſne, und 
Adelung. II. 601. fq. III. 548. — Bon Yinswortb. III. 

52.— 3. Martin. 111. 557. — V. Apin. IIL. 567. — B. Berns 
old. III. 633. — V. Carpentier. IV. 1I1. — V. Corradini. IV. 
47. — V. Crichton. IV. 63. — V. Friſch. IV. 162, — B. He⸗ 
derich. IV. ee — 9. Weber. IV. 295. — ®. Hoogſtraten. 

- IV. 323. — ®. Zani. IV. 341. fa. — ®. Kirſch. IV. 372. — 

„B. Layriz. IV. 407. — B. Matthia. Iv. we — 3. Nolten. 
IV. 54i. fg. — D. Pitifcus. IV. 583. — V. Scheller. IV. 677. 
— Allgemeines Verzeichniß. V. 140, fq. 

— — — SMalabarifched, von Ziegenbalg. V. 103. 

— — — Sir bie Marine, Mathematif und Phyfif, vor Sa 
verien, IV. 668. 

— — — Medicinifche, von Blancard. III. 239. fg. — Vor 
Alberti. III. 3%: — DB. James und Dideror zc. IV. gi — 
V. Eberhard. IV. 102. — 3. Burggrave. II. z14. — 8. 
Ebefnaye. IV. 27. — V. Garſault. IV.a169, — B. Blancard, 

. 239. IV, 355. fq. 


Woͤrterbuͤcher. — Würmer. 713 


Wörterbücher der Naturgefchichte von Cheſnaye. IV. 27. 

— — — Hefonomifche, von Chomel. IV. 30. — Bon 
perger. IV. 455. — V. Zinke. V. 106. 

— _ — Schwediſche, von Däbnert. IV. 69. — Bon Ihre. 
IV, 348. — V. Moͤller. IV. 502, V. I44- ’ — 
Ruſfiſches, von Rodde. V. 144. 

—Vghiloſophiſche, von Chauvin. IV. 25. — V. Wald, 
IV. 282. V. 51. 

— Poͤyſttaliſche, von Gehler. IV. 178. 

— üUeber die Londner Polyglotte, v. Caſtell. III. 123, 

— Techniſches, von Harris. IV. 261. — Bon Jacob⸗ 
IV. 339. — ®. Zinke. V. 106. 
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ſo 


Tuͤrkiſche, von Clodkas. IV. go. 

— Topographifches, von Oſmont. IV. 552. 

— Der fhönen Wiffenfchaften, von Gottſched. IIT. 531, 

— Ueber Künfte und Wiffenfchaften, von Eorneille, II, 
185. — V. Formey. Iv. 150. — V. Fablonsfy. IV. 336. 

— — — BRiffenfchaftliche; allgemeines Verzeichniß derfelben, 
V. 147. fgg. 

Wotton (Wilb.) V. 90, — Seine Schriften. ib. | 

Woyt (Job. Jac.) V. go. — Seine medicin. Schriften. ib. 

Wower (3ob.) ein Krititer. III. 3. — Seine Schriften. ib. fq, 
— Ein anderer gleiches Namens. III. 4. — Seine Schr. ib, 

Wreen ( Chr.) V. 90. fq. — Seine mathem. Schriften. ib. 

— — (Chr) V. gr. — Seine numifmatifche Schriften. ib. 

Wrisberg (Heinr. Aug.) ein Arzt. V. gr. — Geine Schr. ib. 

(Dunderbare (das); Schriften darüber, v. Reinhard. IV. 623. 

Wundergaben ; Schriften darüber , von Reuß. IV. 629. 

(Dunderwerke, von Farmer erläutert. III. 591. — Bon Camp: 
beil, IV. 4. — V. fleerwood. IV, 144. °F Midpleton. IV, 
495; — 9%. Serces. IV. 609. — V. Warburton. V. 57. — 

. Wooliton beftritten. V. 89. j 

MWundsdorp (die Grafen von); ihre Gefchichte v. Leyſer. IV. 417. 

Wunſch (Chr. Ernft), V. 91. — Eeine phnfitalifche uud „andere 
Schriften. ib. fq. 

Wuͤrdtwein (Stepb. Aler.) V. 92. — Seine hiſt. Schriften. ib. 

Wuͤrmer, von Dallifnieri befchrieben. III. gı5. — Bon le Elerc, 
Iv. 39. — V. Göge. IV. 205. — V. Herbſt. Iv. ass. — V. 
Bragenftein. IV. 389, — V. Muͤller. IV, 519, — V. Schranf. 


„14 Wurſteiſen. — Zabarello. 


IV, 696: — Wuͤrmer, welche die Schiffe zernagen, von Selle 
beſchrieben. IV. 718. 

Wurſteiſen. ©. Trftifius, II. 216. fq. 

Würzburg ; Univerfität daſelbſt. L 628. — Bibliothek dafelbfk. 
III. 262. fq.:267. — Sammlung der Gefchichtfchreiber vom 
Biſtum. IE. 391. IV. 224. 

Wurzburgifdye Chronif, von Gropp. IV. 224. 

Wurzelbau (Fob. Phil.) ein Aftronom. V. 92. — Seine Schr. ib, 

Wuth; über ihre Heilung, von Delius. IV. 74. 

Wytb (Rob.) IV. 389. — Seine medicinifhe Schriften. ib. 

Wyttenbach (Dan.) V. 92. ſq. — Seine theol. Schriften. ib. 

— — — (ec. Sam.) V. 93. — Seine hift. Schriften. ib. 


Kantopulus (Nicephorus Calliftus ), ein griechifcher Geſchicht⸗ 
fchreiber. L. 329. — Seine Kirchengefchichte und andere Schrif⸗ 
ten. ib. — Laͤcherlicher Druckfehler. ib. 

Raver (Franz); fein Leben von Bouhours beſchrieben. III. 101. 

XRenophanes ſtiftet die Eleatiſche Schule. L 138. 

Renophon, ein griechif. Gefchichtfchreiber. L 196.— Seine Schrife 
ten / deren Haupfauggaben und eek I. 196. ſqq. U 670. 

IV. 115. 206. 275. 334. 511. 655. V. Io2. — Ob feine Cyro⸗ 
paͤdie eine wahre Scldicte fen? L 196. ſq. — Erlauterunggs 

- fchriften uber feine Gefchichte. 1. 198. IV. 214. 300, 381. V. 101. 

— — ein griechifcher Erotifer. L 231. — Sein Buch, deffen 
Hauptauggabe und Neberfegungen. ib. 

Rimenez (franz), Cardinal. II. 14. fq. — Ein groffer Befördes 
rer der Gelehrfamfeit. ib. — Er laßt auf feine Koften die Complu⸗ 
tenfifche Polyglotte drucken. 11. 15. — Sein Leben von Fledyier. 
IV. 143. — Bon Marfiglier. IV. 458. 

XRiphilinus (Joh.) ein griechifcher Mönch. I. 450. — Er ergänzt 
und verbeffert den Dio Caflius. ib. fg. — Ausgaben feiner Ges 
f&hichte. 1. 451. — Seine Reben. IV. 466. 

Xylander (Wilb.) ein Philolog. UI. 114. ſq. — Seine viele Ueber⸗ 
fegungen der alten Glaffifer, II. 115. 


Yorifs empfindfame Reiſen. (Sehet Sterne ). III. 659. 
York, von Drake befchrieben. IV. 93. 

Young ( Eduard). V. 93. ſq. — eine Werte. ib. V. 103. 
— — (Arthur). IV. 112. V. 93. — Seine Schriften. ib, V.45 
— — (Wilh.) V. 94. — _ Gein Geift Athens ic. ib, 


abarello ( franz), ein beruhmter Rechtslehrer. L 547. — 
2 ber Kirchenverfammlung zu Coſtniz. ib, — Seine Schriften 
und deren Ausgaben. ib, ſq. | 


Zabarello. — Ze. 715 


Saber (Facob, ber ältere). IT. 234. — Seine philof. Schr. Sb. 
— — — Der jüngere. ib. — Seine biſt. Schriften. ib. 

Zedarias, der Prophet. I. 93. — Eommentare über feine Weiſ⸗ 
fagung. ib. — Bon Ditringa. IT. 363. — V. Denema. V. 30. 

Zachariaͤ ( Friedr. Wilh.) ein’ Dichter. V.- 94. fq. — Geine 
Schriften. ib. IV. 119. 

— — (Gortb.Traug.) V. 95. — Seine theol. Schriften. ib. 

Zahlen , ihre Erfindung und Zeichen. I. 37. ſq. — Wie die Tas 
macher zahlen? ib. 

Sahnweb ; E chriften darüber, von Plenk. IV. 385. 

Seiner (Fob. ) der erfte Buchdrucker in Ulm. L 72. 82. 

Er (Günther), einer der erfien Buchdruder in Augſpurg. 

72. 82. 

Saleufus, der Gefeggeber der Lokrenſer. I, 135. IV. 111. 

Zaluskiſche Bibliothek. III. 269. V. 122. 

Zambaldi (Paul). IV, 1. — Seine Gefchichte des Menfchen. ib. 

Samolris, ein Gete und Lehrer des Volks. L 129. 

Zamoſcie; ; Univerfität daſelbſt. IT. 306. 

Zamoſ ky Zebann II. 335. ſq. — Befoͤrdert bie Gelehrſam⸗ 
keit. ib. — Seine Schriften. IT. 336. 

Zanchius ( Hieronymus ). IT. 61. fq. — Seine Schriften. IT. 62. 

Sanichelli (Joh. Hieron.) ein Arzt. V. 95.fq. — Seine Sch. ib. 

— — (Teac) ein Naturfündiger. V. 96. 

Zanotti ( franz An. ) V. 96. — Eeine Gedichten. a. Sar. ib, 

— — (Euſtach), ein Aftronom. V. 96. 

Santhier ( Aug. Friedr. v.) V. 96. fq. — Seine hiſt. Sa. ib, 

— — (TFob.Dierr.v.) V.97. — Sein Buch v. Forſtweſen. ib. 

— — ($riedr. Wilh. v.) V. 97. — Seine Schriften über das 
Kriegsweſen. ib. 

Zapf (Ge. Wilb.) V. 97. — Seine litterar. u. a. Schriften. ib. fq. 

Zarotti (Anton), der erſte Buchdrucker zu Mailand. L, 72. 


Zaſius (Ulrich), ein Rechtsgelehrter. IL. 271. — Seine Schriften. 
ib. — Seine Briefe. IV. 635. 


— — (Zohann Ulrib ). II. .orr. fq. 
Zauberey, von St. Andre befchrieben. III. 562. 
Sauber s Lericon , von Wiegleb. V. 77. — Bibliothet von 
Sapf. V. 97. 
Zaunſchliffer (Otto Phil.) ein Juriſt. V. 98. — Seine Schr. ib, 
Zaupſer (Andr.) V. 98. — Seine gemifchte Schriften. ib. 
Sch (Bernh. von). V. 98. ſq. — Seine hiſt. Schriften. ib. 
— — (Bernb. v) V. 99. — Sein Buch Über Deutfchlands Ver; 
faffung. ib, 


16 - Zedler. —  Zeumer. 


Zedleriſches Univerſal + Pericon. IV, 341. 
Zehendrecht, von Sartori erläutert. IV, 666. 
Zehenmark (Ludw.) I. 29. — Sein Handbuch der Pitterar 
. gefchichte. ib. 
Zehner (Joach. ) I. 491. — Seine Erflärung der bibliſchen 
ESspruͤchwoͤrter. ib. 
Zeibih ( Chr. Heinr.) V, 99. — Seine theol. Schriften. ib, 
— — (Carl Zeinr.) V. 99. ſq. — Seine theol. Echriften. ib. 
— — (Seinr. Aug.) V. 100. — Seine theol. u. a, Schr. ib, 
Zeichenfunft v. Laireffe befchrieben. IV. 396. — B.Preißler. IV.597. 
Heihenfhrift. S. Hieroglyphik. 
Zeidler (Carl Seb.). V. 100. — Seine juriſt. Schriften. ib. 
Heiller (Matt.) II. 670. — Seine Reiſebeſchreibungen, Topo⸗ 
graphien u. a. Schriften. ib. ſq. IV. 486. 
Zeitungen (gelehrte), wiefern fie nuͤzlich find? L 25. ſq. — Wer 
die erſten herausgegeben habe? IL. 26. — Leipziger, mer fie jw 
erſt herausgegeben habe? L 26. IV. 388. — Niederfächfifche. ib. 
— Die Göttingifhe , wann fie angefangen habe? ib. — Berlini 
fche, von Frefne. IV. 157. — Hamburgifche, v. Kohl. IV. 383. 
— —  (frangöfifche) von Renaudor. II. 659. 
— —  Stalienifche , von Jagemann. IV. 341. — Die ſchwar⸗— 
je, von Ziegra. V. 103. — Ihre Gefchichte. V. 222. 
Zeitungs’ Lericon, von Huͤbner. III. 441. — Bon Fäger. IV, 
340. — Von Schüg. IV. 707. ſq. — Von Ubfen. V. 36. 
Zeltner (Guſtav Ge.) III. 352: — "Seine polem. und litterar. 
Schriften. ib. 
— — (Job. Conr.) V. 100. — &eine litterar. Schriften. ib, 
Zend-Aveſta, ein Werk des Perfifchen Zoreafters. J 119. 4. 
III. 566. — Deffen Ausgabe und Ueberfeßungen. ib. IV. 374. fq. 
Seno; Stifter der Stoifchen Secte. 1. 138. — Seine Anhänger. 
— — (poftolo). V. 100. — Seine Gedichte u. a. Chr. ib. fd. 
Zentgrav (Joh. Joach.) V. 101. — Seine Schriften. ib. 
Gephane, der Prophet. L 92. — Commentare über feine Weis 
eit. L 92. 
Zerbft; — dafelbft. IT. 350. — Bibliothek daſelbſt. III. 263. 
Zerneke (Jac. Heinr.) V. 101. — Seine Chronik. ib. 
Zeſen (Philipp von ) , will die deutſche Sprache verbeſſern. II. 
318. — Sein Leben und Schriften. III. 203. fq. 
Zeugen der Wahrheit. I. 616 - 628. 
Zeugungsgefhäft , von Blumenbach erläutert. III. 654. — 
Bon Spallansani, IV. 735. — Bon Tiffor. V. 12. 
Zeumer (Job. Eafp.) V. 101. — Seine Lebengbefchreib. der Je 
nenfifchen Profefforen, ib, 


Zeune. — Zufriedenheit. 717 


Zeune (Job. Carl). V. 101. — Seine philolog. Schriften. ib. fq. 

Zickler ( Friedr. Sam.) V. 102. — Seine theol, Schriften. ib. 

Ziegelbauer (Magn.) V. 102. — Seine hiftor. Schriften. ib, 

Ziegler (Cafp.) JCtus, III. 129. — Seine Schriften. ib. 

Zieglerin ( Chr. Mar. von). V. 354. — Ihre Gedichte. ib, 

Ziegenbalg ( Bartbol. ) ein Miffonar. V. 102. ſq. — Sei⸗ 
ne Schriften. ib, | 

Ziegra (Chr.) V. 103. — Eeine ſchwarze Zeitung. ib, 

Zierold (Joh. Wilh.) V. 103. — Seine theol. Echriften. ib. fq.’ 

Zigabenus (Euthymius), ein griechiſcher Mönch. I. 468. — 
Seine Schriften und deren Ausgaben. ib. fq. 

Zimmermann (Fob. Jac.) V. 104. — Seine theol. Schr. ib, 
— — (Eberb. Aug. Wilh.) ein Naturforfcher. V. 104. - 

— Seine Schriften. ib. 

— — — ($ricdr, Albr.) V. 104. — eine Befchreibung 
von Schlefien. ib, | 

— (beinr.) V. 104. — Geine Reife ıc. ib. 

— (TFob. Ge.) V. 104. fü. — Seine Schriften. ib. 

— Goh. Ge. v.) ein Yrjt. V. 105. — Eeine Schr./ib. 

— (3.€.) V. 105. fg. — eine chemiſches Werf. ib, 

Zinfe ( Ge. Yeinr.) V. 105. — Geine cameraliftifche Schr. ib. 

— — (Carl Friedr. Wilh.) V. 106. — Geine Kriegerechtgelehrz 
famfeit. ib. 

Zinsrecht, von Ballerini erlautere. III. 588. 

Zinzendorf ( Ylic. Ludw. Graf von ). V. 107. ſaq. — Seine 
Schriften. ib. — Sein Leben von Spangenberg. IV. 736. 
Zollifofer C Ge. Joa.) V. 110. — Eeine theologifche und 

andere Schriften, ib. 
Zonaras (Fob.) L. 469. — Seine Schriften u. deren Yusgaben. ib. 
Zoolithen, von Eſper erläutert. IV. 119. 
Zoologie, von Mauvillon. IV. 470. 
Zopf (Joh. Heinr.) V. 111. — Seine hiſt. u. a. Echriften. ib, 
Zorn (Peter). V. 111. — Eeine hift. u. a. Echriften. ib, 
Sordafter bey den Chaldaͤern. L 117. — Der berühmtefte Lehrer 
ben den Perſern. J. 119. — Seine Schriften. ib. fq. 
Zofimus ein griechifcher Gefchichtfchreiber. L 402. — eine 
Kaiferhiftorie und deren Hauptausgaben, ib. 
Zſchakwiz (Joh. Ehrenfried. ) V. 111. — Seine juriflifche 
und biftorifche Schriften. ib. 
Zückeret (Joh. Friedr.) ein Arzt. V. 112. — eine Schr. ib. 
Zufriedene (der), eine Wochenfchrift von Murr. IV. za. 
Zufriedenheir von Sarafs befchrichen. II. 559. 


718 Zuichen. — Zwingli. 


Zuichen (Diglius ) 1 ein Humanift und Rechtsgelehrter. II. 289. 
Seine Schriften. ib 

Zumbach (Lothar. y V. 113. — Seine aftronom. Schriften. ib. 

Zürih, Goumnafium dafelbft. II. 350. — Bibliothek dafelbft. III. 
269. — Gefchichte der Stadt, von Meiſter. IV. 483. 

Zur ; Linden (Joh. Ge.) V. 113. — Seine, Hermeneotif. ib, 

Sr Cd (der), eine moralifche ae UL 325. faq. 


a (bie Dänifche ), von Beaumelke, IIL. 610. — Der 
patriotifche, von Sneedorf. IV. 100. 

Zwiefalten ; Bibliothef dafelbft. IIL. 267. 

Zwinger (Theodor ), ein Arzt. II. 265. fq. — Sein Theatrum 
vitæ humane , und andere Schriften. II. 266. 

Zwinger (Jac.) ein Arzt. IL. 250. — Seine Schriften. ib. 

Zwingli (Ulridy), veranftaltet die Reformation in der Schweiz. 
II. 2. fq. — Schriften davon. ib. — Sein Leben. II. 49. fgg- 
— Bon Höfcheler. IV. 543. — Seine Werke. IL. 5ı. 


3 ı ſañuͤttze 


-Verbefferunsgen 


Erftier Band 


Pag. 96. Lin. ar. dje Eomplutifche im ꝛt. — — p. 143. lin. 16, 
hungrige Schluder ꝛc. ift wegzuftreichen. — — p. 195. lin. 29. Was- 
SE &c, — — p. 309. lin, 35. PoINSONET DE SIvky, — — p. 378. lin. 
3. lieg 17720. — — p. 390. lin. 9. Gregor der Groſſe, Augufi , 
Sieronymus und Ambrofius ıc. ib. lin. 8. (flatt diejenigen) mehrere 
von denjenigen, welche Bifchöffe waren, alle aber, die in der folgenden . 
Zeit canonifire wurden ac. — — p. 630. lin, ı2. (zu Jugolſtadt). Geit 
2787. find die Lehrſtellen des Bnmnafiums ſowohl, als der philofophifchen 
und theologifchen Facultaͤt mit baierifchen Neligiofen befezt. — — p. 631. 
not. 5. IH. CA. Chriſt. Bönitens Grundriß einer Geſchichte von der Uni⸗ 
verſitaͤt zu Wirzburg. 1788. IL gr. 4. 

Zweiter Band. 

Pag. 55. Lin. 3. Moͤſel, auch Mäußlein sc. — — p- 134. In. 4 
zu Hutten ıc. 2506. — — p. 157. lin. 24 Hans Sachs ꝛc. — — p. 169. 
lin. 22, Etymologicum &c. 1595. — — p. 193. lin. 20. Semeftria &c. 
Lib, I. Yarif. 2573. Lib. II. 2975. Lib. IIL Lugduni (Lyon) 1595. 4 
— — p. 202, lin. z2. deutfch durch Froberger. ib. 2574 fol. — — p. 307. 
lin. 18. gebracht wurde, da der Herzog Maximilian in Bayern mit dem | 
ganzen Büchervorrarh , der in dem Chor der Hauptkirche befindlich war, 
den Papft befchenft Hatte. — — p. 311. Auch wurde ıc. der Alerandrinis 
ſche Eoder des N. Teftaments , der bier aufbewahrt wird, nach feiner 
ganzen Form ꝛc. — — p. 351. zur Note y). Brieglebs Gefchichte des 
Gymnaſ. Cafimiriani zc. XIV. Städte. — — p. 483. not. z) WITTEN 
Memoriz &c. — — p. 606. zu Godeau 16. Allgemeine Kirchengeſchich⸗ 
te x. Augsb. 2770 - 89. XXIX. gr. 8. | 
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Dritter Band. 

Pag. 8. zur Note s) Psrzı BuRMANNI Coment. de vita Nıc. Heınsst, 
— — p. 50. (ji Meneftrier) geb. zu Sitten ( Sion ), in der Schweij. 
—— p. 89. lin. 13. (zu des Golius Schriften). Er gab auch heraus: 
" AHMEDIS ARABSIADE vita & rerum geftarum Timuri hiftoria. Lugd. B. 
1638. 4. arabifch. Manger beforgte hernach eine verbefferte Ausgabe mit 
einer lat. Ueberſetzung. ib. 2767. 4. — — p- 123. lin, 10. Eponymolo- 
gicum &c. — — p. 317. lin, 35. Beccaria ꝛc. — p. 363. lin. 23. 
Ahenferd sc. — — p. 442. (Zu A. B. v. Irhoſ), geb. den 12. Jan. 1656. 
(zu feinen Schr.) Gallia titubano. ib. 1690. 4. — — ib. Be. Chr. Jommnis, 
(nuicht Johannis ) Tabularum litterarumque veterum fpicilegium. T. L 
Francef. 1724. 8. der ate Theil Fam nicht heraus. — — p- 443. lin. 9. 
ſtatt Joachim und WIN. ıc. Gatterer arbeitete am legten Band. —— 
ib. Zur Note n) Wills Nürnb. gel. Lericon. — — ib. Zu den Schriften 
des Job. Tob. Röhlers: Vollſtaͤndiges Ducaten-Cabinet. Hannov. 1759 
60. 11.8. (2 fe) Nachricht von Papft Joh. XXL. ib. 1760. 8. Beytta 
zur Beftärfung des uralten Muͤnzrechtes der Grafen Reuß. Götting. 1755-+ 
Eduard Clarks Briefe über den gegenwärtigen Zuftand v. Spanien, aus 
dem Engl. mit Anmerkungen, Lemgo, 1765. 8. (45 tr.) = — p- 4. 
(zu Dafcov ), flarb den a1. Mai 1760. — — p. 513. (ZuH. v. d. Hardt), 
farb den 27. Schr. 1746. — — p. 533. und IV. 631. (Zu Mich. Richy“ 
geb. 1678. Er wurde 1777. Prof, hift. & gr. L. am Gymnaſ. zu Hamburg; 
ftarb den zo. Mai 1761. — — p. 546. lin. ı2. (Zu Achenwall). — er, 
oder vielmehr Eberh. Otto, ordnete sc. — — p. 558. nach Altmann K. 
zu inferiren. I. B. Alringer , ein Dichter, — Sämtliche poctifche Werkt. 
geipg. 2784. 8. — — p- 569. zu Archenholz ıc. Fitteratur- und Natur: 
funde'ıc. 1790. X. Stuck. 2. — — p. 576. (Zu B. I. Affemann), 
ſtarb den 15. Jan. 1768. — — p. 584. lin. 31. (Bu Bahrdt), geb. den 
15. Aug. — — p. 585. lin. 73. 1778. — ib, lin.or3. wurde et 1778. k. 
— — p. 596. lin, 31. Jofun Barbofa sc. — —P. Sız. Beckmanne 
Beytr. zur Oekonom. 2790. XII. gr. 8. und Phyſ. Ökonom. Bibl. x. 179% 
xVI. 8. und Samml. auserlefener Landesgefege. 1790. VIIL gr. + 
—- p. 637. lin. 9. (Zu p. 640. lin. 7. quadruplek. — — p. 645. a: 

( 
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(3u Bidenftähl) 2737. — — p. 654, lin. 12. Yeneis ꝛc. — — p, 671, 
lin. 9. imperio &c. — ib. zu Burfieri zc. geb. 2724. ju Trient. Cr ſtu⸗ 
dirte zu Padua und Bologna die Medirin, und practicirte gegen 20. Jahre 
zu Faenza fo gläclich, daß ihn Cardinaͤle und Päbfte confulirten. Mau be: 
rief ihn nach Pavia, wo er zo. Fahre die Arzneykunſt lehrte, big er als Leib⸗ 
arzt des Erzherzog Serbinand, nach Mailand kam, wo er nach 7. Jahren 
1785. xt. 6r. ſtarb. — — p. 675. lin. 5. (3u Bougine ) GesnErti 
Chreftom. gr. edit. II. au. & emed. ib. 1791. 8. 
Dierter Band. 


Pag. 7. zu Cancein ıc. Salzwerkskunde 26. 1790. XI. gt. 8. — p. 8, 
lin. 20. De difhiciliore &. — — p. 11. nach Caraccioli. Cardonne, 
Dolmerfcher der orientalifchen Sprachen, und Prof. der arabifchen Sprache 
am K. Eoflegio zu Paris; fehrieb: Melange de Litterature orientale, Paris, 
1770. II. gr. 12. deutfch. Erzählungen aus dem Drient x. Leipz. 12787, 
gr. 8. Sehr unterhaltend. — Gefchichte von Afrika und Spanien, unter 
der Herrfchaft der Araber 2. — — p. 37. lin, 12. Portroyal ꝛc. — — 
p. 4°. lin. 16. Hierozoicon &c — — p. 42. lin. 3. Ada hiſt. eceleſ. 
noftri temp. 1774-90. 100. Xheile. &. — — p. 46. lin. 35. Cervantes ꝛc. 
— — p. 51. Zu Cotta, den 2oten Tom, nebſt Regiſtern zc. Tub. 1786. 89. 
IL 4m. — — p. 65. lin. 3. Deylings ıc. — — p. 73. lin, 34. (3u Des 
gen); jezt Profeffor, Direktor und Inſpector der Fuͤrſtenſchule zu Neu⸗ 
ſtadt an der Aiſch. — — p. 74. lin. 21. Delaporte ſtarb den 19. Dec; 
1779. æt. 66. über der Ausarbeitung des 33ten Theils feines Werke, das. 
vom Abt de Sontenai fortgefezt wurde. — — p. 75. lin, 21. Bibliopdie. 26 
— — p. 110. (ju Sam. EÆEndemann ). Er ftarb den r. Gun. 1789. — — 
p. 114. lin. 14, (zu SEtath ), ftarb 1772. — — p. 116, lin, 9. (dee 
vorigen. Sohn) ift wegzuftreichen; denn Erneſti batte nur eine Tochter, 
die bald nach ihm ftarb. — — p. 140. (zu Silangieri) Syſtem der Geſez⸗ 
gebung. 2784 - 90. V. 8. — — p. 143. lin. 5. (zit Sifcher) 5 lebt noch, 
— — p. ıst. lin, 29. (zu Sorfter)s nun Kurfürftl. Hofrath und Biblios 
thekar zu Mainz. — ib, (zu J. R. Sorfters Schr.) der Eapitaine Port: 
loks und Diron’s Keife um die Welt, befondere nach der nordweftlichen 


Küfte von Amerika (1785-88. ) ans dem Engl. mit Anmerk. Berl. 1790 
(Fünfter Band, ) 33 


4 
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4. mit Kupf. — — p. 154. (zu Frank ıc.), geb. zu Kodalben im Badi⸗ 
fehen, wo fein Bater ein Bürger war ꝛc. — I. P. Stant. Opufc, med. 
2785-90. VIII gm. — — p. 162, lin, 6. Ælias 16, — ib, lin, 23, Be⸗ 
fehreibung der Vögel ıc. 1734-63. in 12. Claſſen x. — — p. 176, lin. 3. 
(zu Bebdite ) 3 auch Oberconfiftorials und Oberſchulrath. — — p. 189. 
Mote d) (nach Iefenswärdig ), von Abbe Biorgi H’Bertola, Prof. zu 
Pavia; deutſch. Zürich, 1789. gr. 8. — — p. 191. (zu Bibbon. x.)- 
Gefchichte des Verfalls ꝛc. 1779-90. 17. gr. 8. auch verfürzt in 3. Baͤn⸗ 
den. — ib, Note g). Vita di P. F. Giaunone, Lucca. 2765. — (15 BRET.) 
Objuratio P. Jannonii. Erlange, 1764, 4 — — p. 216, lin. 13. (zu 
Grandidier) ftarb zu Luxeil in der Sranche Comte. — — p. 217. lin. 2r. 
(zu Gratianus ), jet Pfarrer zu Ofterdingen, bey Tübingen. — — 
p- 219. fq. Gran x. bende Artifel gehören zufammen. — — p. 228. lin. 7. 
Grynaͤus. — — p. 237. (zu Häfeler sc.) Anfangsgründe der Arithm. it. 
2776-90. IIL 8. — — p. 239, lin, 13. ſtarb den 30. Dec. — — p. 242. 
(zu du Halde), ftarb den 8. Oct. 1749. umd lin. 33. IV. gr. 4. —— 
p- 257. fg. (zu Sanſitz ic.) Illuftratio apologetica Proelronii &c. Vindob, 
1755. 4. Disquifitio de valore privilegiorum libertalis monafterii Emmeranen- 
fis. ib. 175$. 4. Documentum deciforium litis de fede monaftica olim Ratis- 
bonz, ib, 1756. 4. — — p. 264. lin. 8. (zu Haffencamp ), Eonfiftorials 
rath. — — p. 281. lin. 8. VALNENAR. — — p. 285. (zu Herder), 
feit 1789. Bicepräfes des Oberconfiftoriale. , da er den Ruf als Kanp 
ber nach Göttingen von fich abgelehnt hat. — — p. 286. lin. 24. (zu 
Hernies Schr.) Manch Hermäon im eigentlichen Sinne des Worte. Lrip- 
788. Il. 8. Allerband Fund, Bemerk. und Gedanken. — — p 288. 
lin. 32. (zu Heräberg ) nach Staatsgefchichte. Sie wurden zufammenge: 
druct : Recueil des Deduftiions , Manifeftes , Declarations, Traites & 
autres Altes & Ecrits publics, que ont ete rediges & publies pour la Cour 
de Pruffe &c. depuis le commencement de la guerre de fept ans 1756, jufqu’a 
celui de Baviere 1778. Vol. I. à Berlin, 1789. 8. —— p. 300. lin. 27, 
(zu Birſch). Sein Sohn hatte Theil x. — — p. 319. (zu Sane ıc.) 
Kritik. TIL. gr. 3. — — p. 331. (zu Sume's Schriften). Ueber die menfchr 
liche Natur, aus dem Engl. vom Ludw. Hein. Jacob. 1. 8. Halle, 
2790. gt. 8. (3 fl. 36 fr.) — — p. 337. lin. 28. (zu Jacobi). Er 
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ſtarb den zr. März 1791. æt. 80. minift, 53. — — p. 339. (zu Jacobs 
fon). Er ſtarb den 14. Sept. 7789. at. 63. — — p. 341. (ju Jakſon), 
ſtarb den 4. Mai 1758. — — p. 342. (di Sant). Er ftarb 1790. im Oct. 
— — p. 384. (zu Roppe), flarb den 12. Febr. 2797. æt. 40. — — p. 387. 
Bey Matth. Cramer CA. Wills Nuͤrnb. gel. Lexicon. — — p. 390. lin. 33. 
Sooliten. — — p. 392. lin. 4. Diffidenten. ib. (zu ob. Phil. Ruchens 
becker), geb, den zo. Apr. 1703. zu Caffel. Nach Schmintens Tod wurs 
de er dafelbft Kath und Bibliothefars ftarb 1746. — — p. 399. lin. 8. 
Atomifl. — — p. 4or. lin. 18. (Zu ange), feit 1789. tarifcher Kirchen 
rath und Hofprediger zu Megeneburg. — — p- 402. lin. 15. (zu Langs⸗ 
dorf); ſeit 1784. Brandenburgiſcher Rath und Auffeher der Saline zu Ges 
rabrom. — — p. 407. (zu Yamäz te.) Handb. 1. Th. in 4. Bänden. 
2788-90. gr. 8. Auch umter der Auffchrift: Verzeichniß einzelner. Lebens⸗ 
befchr. Gel und Schrifefteller. — — p. 412. (zu Leß Schr.) Ueber chriſt⸗ 
liches Lehramt, deſſen wuͤrdige Führung und die ſchickliche Vorbereituug da⸗ 
zu. Göttingen, 1790. 8. (36 kr.) — — pP. 415. (zu Leucht), flarb 1716. 
— ib. lin. 9. (ju Neun) 1788. 89. IV. 4. Mangelhaft. — — p. 427. (zu 
Joh. Wilh. van der Kith). Er gab auch anonymifch heraus: Philoſ. und 
juriftifches Syſtem von den Ehen. Anfpach , 2777. 8. — P 428. Job. 
Sieron (nicht Heinrich Lochner), geb. 1700. zu Lichtenau im Nürnbergis 
ſchen. Er ſtudirte zu Altdorf, wurde Eonrestor an der Gebaldfchule zu 
Nürnberg ; farb den xx. Apr. 2769. Ci. Wills Nuͤrnb. gel. Lexicon. — — 
p. 430. (ju 5 Long &c.) Bibl, f. Part. IL Vol. 4m. & ult. 2790. 4m. - 
— p. 434 lin. 9. (zu Lowth) æt. 77. — — P- 443- (zu Macquers 
Chymie xc. ) vermehrt und verbeffert, 7788-90. VI. gr. 8. — — p. 448« 
lin. 17. (nach oft gedruckt), fehr vermehrt und verbeffert. ib. 2792. gr. 8. 
(24 ft.) — — p. 450. (zu Manni) Offervazioni fopra i Sigilli &c. XXX. 
4. — ib. lin, 31, (zu Manfo) 5 jezt Prorector am Gymmaſnum zu Bres⸗ 
lau. Er ift nicht Berfaffer von der Schrift: Ueber die Horen und Grazien, 
fondern Heimbach , dritter Lehrer an der Schule zu Meiffen. — — p. 45T. 
(zu Alanfi), Erzbifchof von Lucca; ſtarb den 27. Sept. 1769. Mau hat 
von ihm die wichtigen Werfe: Supplementum colle&ionis conciliorum Nic. 
CoL£tı Luc®, 1748-52. VI. T. fol — Colle&tio ampliflima facr. conci« 
lorum. Florent, 2759 >89. XXIX. fol. p. 466. lin. zz. (zu mMärhäi)s 
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jezt Profeffor in Wittenberg. — — p. 467. (zu Maubert) aus bauſam 
ne, war Secret. Auguſt II. — — p. 481. (zu Meiners Schriften ); 
Entwurf einer Gefchichte des Fuͤrſtenthums Altenburg. Altenb. 1739. 8. — 
— p. 484 lin. 31. (zu Mendelſohns Phädon ). Ins Englifche überfejt von 
@ullen. Lond. 1789. 8. — — p. 490. (zu Meuſels Schr. )s hiſtoriſch⸗ 
litterarifch » bibliogr. Magazin ıc. Crlaugen, 1790. II. St. und Muſenm 
für Künftler :c. 1787-90. XII. Städ. gr. 8. — — p. 494. Meichelbet 
(nicht Michelbet). Sein Leben befchreibt Joſeph Grimewald im Parnaffo 
Boico ,„ vor feinem Chron. Benedift Burano , und Stanz von Paula 
Schrank, in feiner baierifchen Reife. München, 1786. 8. — — p. 500, 
lin. x. (zu Mirabenu) Repräfentant und zulezt Präfident ıc. zu Paris; 
ftarb den 2. Apr. 1797. — — p. 508. (zu Monro’s Schr.) Vergleihung 
des Baucs und der Phnfiolegie der Fifche mit dem Bau des Menſchen, und 
der übrigen Thiere: aus dem Engl. mit Zufägen und Anmerkungen von}. 
Lampe vermehrt, von Joh. Bottlob Schneider. Leipz. 1737. gr. 4. mit 
Kupf. — — p. sır. (zu Moſche). Er ftarb den 8. Febr. 1791. t. 68. 
zu Frankf. — — p. 520. lin, 15. (zu Müller), jest geheimer Eonfereny 
vath. — — p. 523. (zu Murray). Appar. medic. &c. 1776-90. V. gm 
(9 f.) — — p. 528. lin. 3. (zu Yatter), mwoer im Oct. 1763. ſtarb. 
Ci. Krotzır Ada litt. Vol. I. P. II. p. 228. ſq. — — p. 537. (zu Nico⸗ 
lai ꝛc.) Allgem. deutſche Biblioth. 2790. XCVI. Bände, und ster Anhang, 
LIII- LXXXVI - — p. 540. (zu Noͤſſelt ic.) Anmweifung zur Bücher: 
Funde. zte Aufl. ib. 2790. 8. — — p. 542. lin. ar. (zu Normann). 
jezt Hofrath und Profeffor in Roſtok. — — p. 543. (zu Oberthürs Schr.) 
Optati Afri, Milevitani epifcopi , de fchifmate Donatiftarum Lib. VII. T. I. 
ib. 1789. 8m. — — p. 557. fq. (zu Pallas). Elenchus Zoophytornm &c. 
Holländifch Durch Böddert ıc. utrecht etc. 1768. gr.3. mit Kupf. Deutfh 
von Chriſtian Sciedr. Wiltens, Infpector nud erften Prediger zu Corbus, 
und ob. Friedr. Wilh. Serbſt sc. unter Auffchrift: Charakteriftiß der 
Tpierpflangen ıc. mit Anmerk. Nürnb. 1787. IL. gr. 4. mit Kupf. — — 
p- #75. lin, 22. fgqg. Examen &c. ift wegzuftreichen. — — p. 586. lin. 19, 
Sehr vermehrt und verbeffert. x. Th. 1789. 8. — — p. 596. lin, ra. (jü 
Pratje). Er farb den x. Febr. 1791. æt. 81. minift. 57. — — p: 63% 
lin. 205, wo er den 21. Nov. 1788. ſtarb. — — p- 660. lin, 26. Zu Gib 
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blas iſt Roderich Ramdom ein leſenswuͤrdiges Seitenſtuͤck: aus dem Engf. 
nen überfezt. Berlin, 2790. II. 8. — — p. 675. lin. 16, Origines Guel- 
fice &c. ib. lin. 19, EÆEccard 'c. — — p. 680. (zu Schlegel); ftarb 
1779. x. Samml. zur Dänifchen Gefchichte ıc. IV. gr. 8. — — ib. lin. 8. 
8. Carls VI. — — p. 696. lin. 15. (zu Schrank) baierifche Flora. ib, 
1789. II. gr. 8. (s fl. 30 fr.) — — p. 708. (zu Gottfr. Schü) Com- 
ment. de fcriptis & fcriptoribus hift. &c. äft nicht von ibm, fondern von 
Seinrich Schütz, Jeſuit und Profeffor der Geſchichte zu Ingolſtadt, der 
auch herausgab: Mantum Bambergenſe, S. Henrici Cæſaris, notis illuſtra- 
tum. Ingolſt. 1754. 4. und Zranfen, niemals im baierifchen Nordgau, eine 
Eritifche Unterfuchung. 1764. 4. — — p. 719. lin, x. (zu Semler). Er 
ftarb 2791. — — p. 733. (ju Sommer), geb. #698. zu Breslaus ftach 
1756. — — p. 746. (zu P. v. Stetten), ſtarb den xo. Febr. 1786. Sein 
Leben im Journal von und für Deutfchland, 1786. 6tes Gt. pı 579. — — 
p. 748. lin. 20. lieg 1752. — — 5. 751. (zu Mar. Stoll ıc.) zu Rott⸗ 
weil, wo er aufdem Gymnaſium ſtudirte, trat er 1761. in den Orden der 
Jeſuiten, den er aber 1767. verließ, und alsdann zu Straßburg und zu 
Wien die Medicin ſtudirte. Er kam als Comitialphyſicus nach Ungarn, und 
nach 2. Jahren nach Wien zuruͤck; wurde 1776 ıc.— ib. Nof.i). ib. Denkmal 
auf Max. Stoll v. Pezzl verfaßt. Wien, 1788. 8. —  p. 753. lin. 30, 
öftliche. — — p. 754. (zu Gtrefow ic.) Er farb den 17. Dec. 1788. t., 
33. (z3n Burg), nachdem er den 2x. Febr. 7780. fein so jähriges Amtsju⸗ 
biläum gefenert hatte, — — p. 755. (zu Strodtmann) Kector zu Of 
nabrüd ; er ſtarb den 1x. Mai 1756. — — p. 761. lin. 24. Langens tc. 


Sünfter. Band. 


Pag. 5. Lin. 4. (zu MW. A. Tellers Schriften) Sarrustius. Berol. 
1790. 8: — — p. 10. lin. 15. (zu Thummels Schriften) Reife ing füdlis 
che Frankreich; Profe mit Verſen vermifcht. Leipzig, 2797. 8. — — ib. 
lin. 29. (zu Tiedemann), geb. 2748. — — p. 23. (zu Tittel), Node 
vom ienfchlichen Verftande ꝛc. Mannheim, 2791. 8. — — p. 27. lin. 28. 
(zu Tott). Jezt haͤlt er fich, nebft andern franzöfifchen Slüchtlingen in der 
Schweiz anf. — — p. 19. lin. 8. (zu Tozen). Erftarb den 27. März 1789. 
zu Buͤtz w. Gtaatsf. 4te Ausg. ib. 1790. gr.8. = — p- 26.1. 17. Trubket ꝛc. 


. 
» 


“ 
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= ib. lin. 5. pictorum. — — p. 28. (zu Valkenars Schriften) Eurırıoıs 
‘ Hippolytus, gr. & lat. cum not. ib. 2768. 4. und Diatr, in Euripidis per- 
ditas dramatum reliquias. ib. 2767. 4. — — p. 29. lin.- 7. (zu Vaniere) 
Pra&dium ruficum. Wirceb, 1789. 8. — — p. 39. lin. 15. Denema ic. —— 
p. Fa. lin. 7. (zu Wahls Schriften ): Elementarbuch für die arabiſche 
Sprache und bitteratur x. Halle, 2789. 8. — — p. 62. lin. 26. (ji 
Weithard). Iſt nun Kaif. Leibarzt zu Petersburg. — — p. 65. lin, 26, 
(zu Wenk): Nur den erften Theil, die folgende überfezte Prof. Schröter 
in Leipzig. — — p. 76. lin. zo. Er ſtarb dafelbft, den x. Jan. 1789. æt 
56. — — p. 77. lin. 27. fg: zte Ausg. ib. 1789. II. 8. umd zter Bd. von 
Bottfe. Erich Kofenthal. ib. 2789. 8. — — p. 78. lin. 1. zu Biberach 
in Schwaben ꝛc. — — p. 83. lin. 4. (zu Winkelmann) reifte er x. & 
wurde auf der Ruͤckreiſe nach Italien 2c. ermordet. — — p. 103. lin. If. 
Ziegen 6. — — p. 205. lin. 23. (zu Zimmermanng Buch über die &r 
fahrung). Ins Italienifche überfezt. Lovanio, 2788. III. 8. und übe 
die Einfamkeit, nach der Ausgabe von 1773. — — p. zız. lin. 32 
diocefis — — p. 154, lin. 35. Die ältere lieg Reifke zufammendruden: 
den Dig Chryfoftomus gab er befondere beraus. — — p. 158. lin. 18. 
@ellect ıc. — — p. 173, lin. 34. Phidias sc. — — p. 224 Iin. 3. Gr 
nealogie x. — — p. 224. lin. 20, (zu Joh. Goja oder Bira 1c, cine 
Mote). Man hält es für erwiefen, daß die Dragnetnadel ſchon im zzten 
Jahrhundert den Saracenen befannt war. Cf. Deutfcher Merkur. 1779 
No. 1. p. 39. = — p. 259. ARBUTHNOT Tabb. menfur. pond, 
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